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Vorwort. 
Ro 2 er — 


er zweite Jahrgang des „Deutſchen Akademiſchen Jahr— 
buchs“ erſcheint feinem Inhalte nad) in bedeutend vermehr⸗ 
ter und verbefjerter Ausgabe. Ich habe es mir angelegen 
jein laffen, mit dem vorliegenden neuen Jahrgang der Kritik, 
die fich jehr eingehend und anerfennend mit diefem Unternehmen 
beichäftigt hat, in der zuläfligiten Weife Rechnung zu tragen. 
Um diejer Aufgabe zu entjprechen, und um die hierzu erforder- 
lichen Materialien zu erlangen, bedurfte e3 ungleich größerer 
Anftrengungen, die nur in wenigen Fällen als vergeblich fich er- 
wiejen ; in ſolchen Fällen aber fcheiterten fie entweder an manchen 
eigenartig gejtalteten amtlichen Verhältniſſen bei einzelnen Hoch— 
ſchulen oder an einer gewiſſen Apathie von feiten der in Betracht 
fommenden Stellen. Wenn alfo bei einigen Hochfchulen fich 
Lücken finden oder die bei den meisten angeführten hiſtoriſch-ſta— 
tiftifchen Nachrichten 2c. an einzelnen Orten vermißt werden, ſo 
möge der Grund hierzu nicht etwa in mangelhaften Bemühungen. 
oder unzureichender Sorgfalt meinerſeits, jondern vielmehr in 
den eben erwähnten Umſtänden gefucht werden. 

Die mwejentlichite Bereicherung des Inhalts ift eingetreten 
durch die Erweiterung der bibliographiichen Notizen über die 
historische Literatur der einzelnen Hochſchulen, ſodann durch die 
mehr oder minder eingehenden hronographifchen und ftatiftiichen 
Nachrichten über das vergangene Studienjahr 1875/76 und durch 
die nothwendigiten Aufichlüffe über die Organijation und Ver⸗ 
. waltung der Hochjchulen, ferner in typographiicher Hinficht durch 
die getreue rylographifche Wiedergabe der ſämmtlichen Diplom: 


vI Vorwort. 


fiegel der Afademien und Hochſchulen, die an fich eine Höchft 
eigenartige und big jebt zum erften mal veröffentlichte Samm- 
lung darbietet. 

Die Topographien, wie fie der erfte Jahrgang enthält, find 
als für das Jahrbuch unmejentlich nicht wieder aufgenommen 
worden, die Gefellichaften der Wiffenfchaften wurden in gefürzter 
Form in den Anhang vermwiefen, welcher noch durch mehrere fta- 
tiftifche Beiträge und durch ziemlich vollftändige Verzeichniffe der 
wiffenschaftlichen Vereine und Bibliotheken Deutfchlands vermehrt 
worden ift. An Stelle der „Einleitung” ‚des erften Jahrgangs 
trat diesmal eine „Akademiſche Bibliographie", welche nur als 
ein Verſuch betrachtet werden möge ; inwieweit ich Durch denselben 
dem afademifchen Intereſſe nahegelommen bin, muß ich dem Ur- 
theil billig Ddenkender Freunde des Jahrbuchs überlaffen ; ich 
brachte hier nur das Wenige zum Abdrud, was mir innerhalb 
des Heinen Zeitraums von einem Jahre befannt und erreichbar 
geworden tft. 

Schließlich unterlaffe ih nicht, für das freundliche Entgegen- 
fommen der Mehrzahl der im Jahrbuch befprochenen afademischen 
Anftalten und deren Vertreter fowie insbeſondere der Univerfi- 
tät3bibliothef zu Leipzig, die mir zur Bearbeitung der Biblio- 
graphie ihre Kataloge in zunorfommendfter Weife zur Verfügung 
jtellte, meinen Dank zum Ausdrud zu bringen. Ich bitte zu— 
gleich, mir dieſe Unterftübung fernerhin angedeihen zu laſſen 
und aus eigener Snitiative beizutragen zu dem allmählichen 
Zuftandelommen eines allen Anforderungen entiprechenden praf- 


tifchen Jahrbuchs. 
Leipzig, im März 1877. 


Hans Adam Stoeßr. 
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Anden. 


Königlich Rheiniſch-Weſtfäliſche Rolytechniſche 
Hochſchule. 


Durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 14. November 1863 wurde 
die Stadt Aachen zum Sig der in der Rheinprovinz zu begründenden Poly— 
technijchen Schule beftimmt, und am 15. Mai 1865, ale am fünfzigften 
Gedenktage der Vereinigung der Rheinprovinz mit der Krone Preußen, 
wurde von St. Majeftät dem Kaifer und Könige Wilhelm I. der Grundftein 
zum Gebäude der Anftalt gelegt *). Die fpeciellen Arbeiten für die Organi— 
jation nahmen im October 1869 ihren Anfang. 

Kiteratur. Programm d. !gl. Rhein. :Weftf. Polytechn. Schule zu Aachen f. d. 
Eurfus 187071; — besgl. für 187172; 187273; 1873/74; 1874/75 nenf befonderm 
Specialprogramm der Vorträge und Uebungen; 187576. Xer.:3%. Selbftverlag des 
Bolgtehnicums”*) 


*) Die „Verfügung, betreffend die Eröffnung der ea Polytech⸗ 
niſchen Schule zu Aachen und Verfaſſungsſtatut dd. 20. April 1870” findet ſich in 
dem jährlih zur Ausgabe gelangenden Programm des Polytehnicums abgedrudt. 
Ebenfo an derſelben Stelle ein „Negulativ für die Verwaltung” und „Bemerkungen, 
Din ee ahmeprüfung für das Polytehnicum zu Aachen zum Eintritt als Studirender 
etreffend“. 

. ") Diefe Programme Tonnen gegen Einfendung von SU Pf. in Marken von der 

Direction bezogen werden. 
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Schulchronik und Statiftik des Studienjahrs 
1875/76. 


Frequenzftatiftit. — Im erften Scmefter waren eingefchrieben : als 
Etudirende 413, Zuhörer 39, Hofpitanten 17, Summa 469. 

Brei Beginn des zweiten Semeſters wurden neu eingefehrieben: als 
Etudirende 12, Zubörer 26, Hofpitanten 5, Summa 43; ſodaß ſich die 
Frequenz des ganzen Schuljahres 1875/76 beläuft auf 425 Studirende, 
65 Zuhörer, 22 Hofpitanten, Summa 512 Perjonen. 

Außerdem Hofpitanten des Vortrags uber Philoſophie: 70. 

Der Heimat nach vertbeilen jid die 490 Studirenden und Zuborer 
wie folat: 
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‚ Rufland .. .» 22 2 220. 9 „Nordamerika......... 2 
Ungarn.......... 7 „ Frankreich ...... 2 
„ Belgien rer 6 „ ECdhweden . .».» 222000. 1 
„ Spanin. .! ....... 5 Finnlandndd N 
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Von dieſen Beabfichtigten 64 in den Staatedienft zu treten. 
In Bezug auf die Borbildung, welche die Studirenden and Zu— 
börer genojjen haben, ift Folgendes zu bemerfen: 


Aus den Vorjahren waren verblieben . . . . ie ao fee; 288 
ferner hatten bejucht eine ‘Provinzial: Öenerbefgue re en id 
eine Realichule . . . a ee tet. Di 
ein Gymnalium - 2.2.2... ee AT 
das Athenaum in Quremburg .. 4 
durch Privatunterricht hatten fich vorbereitet . . . 25 
von andern technischen Hochjchulen waren an die Anſtalt gekommen, 
und zwar 
don der Polytechniſchen Schule in Münden .. 5 
— „„Carlsruhe... — 4 
„ ” ” ” ” Hannover ... 8  . 2 08. .. 6 
5 w 2 a AU: 4 
Tr ni — Etuttgagftttt 7 
— 2 Un ee 
3 Gewerbeatadentie Berlin 2 ame 2 
„  „ Bauafademic 1 
»  » Bergafademie Clausthal En er Rd rer. 
„ verſchiedenen Univerfitäten zufammın . 2.222 02.. . 12 


Summa 490 
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Den verfchiedenen Berufsarten nad vertheilen ſich die Studirenden 
| und Zuhörer wie folgt: 


Studirende Zuhörer Zujammen 


Arhitelten . 2 2200. 106 12 118 
Ingeniut . 2 2 2200. 101 10 111 
Mafchinentechnifer . . . . - 99 14 113 
Chemiker. 2 2 222. 52 19 71 
Süttenleute . . 2 2 2 2 20. 63 7 0 
Geodäten. . 2 2 2200. 4 3: = 7 
425 65 490. 


Zu der Bauführerprüfung im Frühjahr 1875 hatten fih 
5 Candidaten gemeldet, von denen einer wegen ungenügender Zeichnungen 
zurüdgewiefen wurde. Die übrigen 4 Gandidaten (von denen zivei die 
Prüfung wiederholt machten) haben die Prüfung beftanden. Zur Baus 
führerprüfung im Herbft 1875 hatten fih 7 Gandidaten gemeldet, zwei 
tonnten nicht zugelafjen werden, und von den übrigen Pandidaten beſtand 
keiner die Prüfung. 


Perſonalia. — Dr. C. Lemcke, Profeſſor an der Kunſtakademie 
zu Amſterdam, wurde als ordentlicher Lehrer für Aeſthetik und allgemeine 
Kunſtgeſchichte berufen. Von den Aſſiſtenten verließen 1875/76 die An— 
ſtalt Chemiker Clören, um ſeiner Militärpflicht zu genügen, und wurden 
feine Functionen von den Chemikern Petrich und Schmitz getheilt über: 
nommen. Für den ebenfalls abgegangenen Aſſiſt. Otto Gluge trat Che—⸗ 
miker Dr. Scheele ein. — Für den Telegr.-Inſp. Wark übernahm 
Zelegr..:Dir. Nejener die Vorträge über praktifche Telegraphie. Für 
Mafchinenbau trat Ing. Hochgürtel ale Aſſiſtent, und für Brirden- 
bau Ing. Balme als Affift. ein. Prof. Herrmann wurde unter Ge: 
nehmigung des Handelöminiftere von der Reichscommiffioen für die Welt: 
ausftellung als Suror für tertile Technik nach Philadelphia abgeordnet. 
Randolt, Wüllner, Helmert und Stahl wurden als Berichterftatter 
zu der im Januar 1876 in London ftattgefundenen Ausftellung wifjenichaft- 
licher Apparate gefandt, an der fich die Sammlungen de Polyt. mit Bei- 
trägen betheiligten. Fechtmeifter Meyenberg trat ale Turn- und Fecht— 
lehrer in Beziehung zu der Anftalt. 


Etat, — Das Project des neuen Laboratoriums wurde vom 
Handelsminifterium genehmigt und die Baufunme auf 664,000 M. feit- 
gejegt. Mit den Bauarbeiten ift bereite begonnen. 
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Die Frequenz in den legten ſechs Betriebsjahren war die folgende: 
3 ] 


Jahr. | Studirende. | Zuhörer. | Hofpitanten. Total. 
| 91 253 
1871/29 260 41 46 347 
1872/.3 323 .52 25 400 
1873/24 375 | 63 29 467 
1874/., +22 | 45 | 18 485 
KL 425 | 65 22 | 512 

Organifation. 


Zweck. Die Polytechniſche Schule zu Aachen it tehnifhe Hoch— 
ſchule. A Staateanftalt wird ihre Einrichtung und Verwaltung von 
der Staatsregierung geregelt. Sie beſteht aus einer allgemeinen Schule 
und aus Fahjdyulen für einzelne Zweige der Technik, von welchen bie 
jet eröffnet wurd: eine Fachſchule für Bau= und Ingenieurmeien, 
eine Fachſchule für chemiſche Technik und Hüttenfunde und cine 
Fachfıhule für Mafhinenbau und mehbanifhe Technik. Die Lehr— 
gegenftände der allgemeinen Schule bilden die Naturwiffenfchaften und die 
Mathematik, fo wie diejenigen Digciplinen, welche für die Fachſtudien 
Borausfegung find *). 

Bedingungen zur Aufnahme. Zur Aufnahme ald Studirender be— 
rechtigt ein Reifezeugnig (Abiturientenzeuanig, eines Gymnaſiums oder einer 
Realfchule erfter Ordnung oder das Abiturientenzeugniß einer Realfchule 
zweiter Ordnung, oder einer reorganifirten Gewerbefchule. Wer nicht auf 
einer der bezeichneten Schulen vorgebildet ift, bat in anderer el feine 
ausreichende Borbildung nachzumeifen. Studirende der Kal. Gewerbe-Afa- 
demie, der Kal. Bau-Akademie und der Kal. Berg: Akademie in Berlin, fo 
wie des Kal. Polytechnikums zu Hannover, ferner Techniker, welche die Prü— 
fung ale Bauführer für den Staatedienft beitanden haben, find ohne wei— 
teren Nachweis zum Eintritt in die Anftalt berechtigt. Die Berechtigung 
der Abiturienten von Altern Provinzialgewerbefchulen zum ‚Eintritt ale 
Etudirende hört mit dem 1. October 1878 auf. 


Beginn der Vorlefungen. Die Vorträge und Uebungen beginnen 
den 9. October 1876 und werden Ende Juli 1877 gefchloffen. Zu Weih— 


*) Die Anftalt bildet aud) Bauführer und Baumeifter für das Bau- und Maſchi⸗ 
nenfach für den preußischen Stantädienft aus, und kann die Bauführerprüfung in Aachen 
abgelegt werden. Für die iibrigen Etudirenden beftehen Tiplomprüfungen. 
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nachten findet eine vierzehntägige, zu Oſtern eine dreiwöchentliche Unter: 
brechung ftatt. - 

Unterrichtögeld. Die Aufnabmegebühr beträgt 1 Thaler. Das Ho: 
norar für den ordentlichen Unterricht wird halbjährlich im Voraus int: 
richtet und nach der Zahl der wöchentlichen Unterrichtöftunden beitimmt*). 
Außerdem find für die Theilnabme an den praftifchen Uebungen im Labo— 
ratorium 45 Mark, für die Theilnahme an den phofifalifchen Uebungen 
15 Mark jährlich zu entrichten. Die Höhe des Honorare für den außer: 
ordentlichen Unterricht ift dem Ermeifen der Vortragenden überlaſſen. 

Stipendien. Die an der Anftalt beftchenden Stipendien aus dem 
Fonds der Friedrih-Wilhelm- Stiftung, ebenſo dasjenige der 
Meyer'ſchen Stiftung [deren Etatuten fih im Programme 1871/72 ab- 
gedruckt finden) find zur Zeit ſämmtlich vergeben. Seit October 1875 tft 
die „Krankencaffe für Etudirende und Zuhörer“ ind Leben getreten: 

Diplomprüfungen, Die nähern Beftimmungen über die Prüfungen 
finden fih in der vom ?. Handelaminifterium zu Berlin erlaffenen „Ord— 
nung der Diplomprüfungen“ dd. 20. Mai 1873, welche im Programm 
1876/77 abgedrudt ift. Denjenigen Gandidaten, welche die Diplomyprüfung 
mit dem Prüdicat „ausgezeichnet“ beiteben, fell die von O. Erckens in 
Burtfcheid bei Aachen geftiftete „Silberne Medaille“ verliehen werden. 


Verzeichniß des Perfonals und der Behörden im Jahre 
1876/77. 
Königl, Commiflar fiir die Polytehnifhe Schule: 
Regierungspräfident dv. Leipziger. 
Direction: 
Aug. dv. Kaven, Baurath und Geheimer Regierungs-Rath, Director 


(feit 1869). 
Vorſtände der Fachſchulen: 


Ingenieurweſen und Hochbau: A. v. Kaven. 
Maſchinenbau und mechaniſche Technik: H. v. Reiche. 
Chemiſche Technik und Hüttenkunde: Hans Landolt. 


Sei Studirenden iſt die Stunde für die Vorträge mit 4 Mark, für die Uebungen 
mit 3 ME, bei gu örern für Vorträge mit 6 Mik., für Uebungen mit 4 Dit. zu be: 
rechnen. Das Maximum der Stunden, weldhe ein Polytechniker zu belegen pflegt, ift 
pro Woche etiva 36, — fich, ſo viel anne wie Vortragsftunden gerechnet, 
das Schulgeld für den Stubirenden auf 126 Wit., für den Zuhörer auf 180 Mt. für 
den vollffändigen IJahrescurfus ftellt. 
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Lehrerperſonal. 
1. Ordentliche Lehrer: 


Damert, Heinr., Profeſſor. — Architektur. 
Dr. Dürre, Friedr., Profeſſor. — Hüttenkunde. 
Ewerbeck, Clem., Profeſſor. — Architektur. 
v. Gyzicki, Leop., Profeſſor. — Maſchinenlebre, Kinematik. 
Dr. Hattendorf, Wilh., Profeſſor. — Höb. Mathematik. 
Dr. Heinzerling, Friedr., Prof. u. Baurath. — Brückenbau, Höb. Bauconſtr. 
Dr. Helmert, Rob., Profeſſor. — Prakt. Geometrie u. Geodäſie. 
Henrici, Architekt. — Architektur, Kunſtgeſchichte. 
Herrmann, Guſt., Prof. — Mech. Technol., Baumaschinen, Fabrikenlebre. 
Intze, Adolph, Profeſſor. — Bauconſtruction, Waſſerbau. 
v. Kaven, A., Baurath. — Wege: u. Eiſenbabnbau. 
Dr. Landolt, Hans, Profeſſor. — Reine Chemie. 
Dr. Laspeyres, Hugo, Profeſſor. — Mineralogie. 
Dr. Lemcke, Karl, Profeſſor. — Aeſtbetik. 
Pinzger, Ludw., Profeſſor. — Maſchinenbau u. =lchre, Linearzeichnen. 
v. Reiche, Hugo, Ingenieur. — Maſchinenbau. 
Reiff, Frz., Profeſſor. — Figuren: u. Landſchaftzeichnen. 
Dr. Ritter, Aug., Profeſſor. — Techn. und Ingenieurmechanik. 
Dr. Stahl, Wilh., Ingenieur. — Darſt. Geometrie u. Geom. der Lage. 
Dr. Stahlſchmidt, Fror., Profeſſor. — Techn. Chemie. 
Dr. Wüllner, Ant., Profeſſor. — Phyſik. 
Der Lehrſtuhl für Nationalökonomie und gewerbliche Betriebslehre war bei Be— 
ginn des Studienjahrs noch unbeſetzt. 


2. Außerordentliche Lehrer: 


Bildhauer Blum, Chriſt. — Boſſiren und Modelliren. 
Telegraphen-Director Neſener. — Telegraphie. 


3. Hilfslehrer oder Aſſiſtenten: 


Dr. Brühl, Wilh., Chemiker. — Reine Chemie. 
„Claſſen, Mart. — Reine Chemie. 
Clören, Heinr., Chemiker. — Reine Chemie. 
Dr. Gerresheim, Hugo. — Techn. Chemie. 
Hartmann, Mar, Ingenieur. — Bauconſtruction, Waſſerbau. 
Hochgürtel, Peter, Ingenieur. — Maſchinenbau. 
Krohn, Reinhold, Ingenieur. — Darſt. Geometrie. 
Maurmann, Aurel., Architekt. — Architektur. 
Palme, Joſeph, Ingenieur. — Brückenbau. 
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Dr. Chem. Scheele, Ewald. — Techn. Chemie. 
Troftorff, Karl, Ingenieur. — Mafchinenlehre. 
Dr. Bogler, Aug. — Geodäſie. 

„ Winkelmann, Adph. — Phyſik. 


4. PBrivatdocenten: 
Dr. Deußen, Paul. — Philofopbie. 
Franken, Karl, Lehrer. — Stenograpbie. 
a 


Kling, Rob. — Rendan 
Peppermüder, Herm. — " ibliotbetöfceretär. 





Lehrmittelfammlungen und deren Vorfände. 


. Bibliothek (ca. 15,000 Bde.) mit Lejezimmer — Bibliothefar: Wilb. 
Hattendorff. 
. Gendätifhe Sammlung und Kartenſammlung — Rob. Helmert. 
. Phnfitalifhe Sammlung mit dem Laboratorium — Ant. Wüllner. 
. Zechnologifche Sammlung — Guft. Herrmann. 
. Mineralogifche und paläontolegiihe Sammlung und die Planſamm— 
lung — 9. Laspeyres. 
. Baumaterialienfammlung — Adolph Inge. 
7. Modell: und Planfammlung für Bauconſtructionslehre — Ab. Inge. 
8. Modelle und Planfammlung für Wege: und Eifenbahnbau — Aug. 
dv. Kaven. 
9. Modell» und Planfammlung für Waflerbau — Ad. Inge. 
10. Modell- und Planfammlung für höhere Bauconftruction und Brücken— 
bau — Irdr. Heinzerling. 
11. Modell- und Planfammlung und die Gypſe für Architektur — EI. 
Ewerbeck und Hnr. Damert. 
12. Modell- und Planjammlung für darjtellende Geometrie — Wilh. Stahl. 
13. ne Sammlung und Sammlung für Mafchinenlehre — L. v. 
vzicki 
14. Modellſammlung für anne die Planfammlung und die 
Werkſtätte — H. dv. Reiche. 
15. Planfammlung und die Gyyſe für Freibandzeichnen — Frdr. Reif. 
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16. 
17. 


18. 
19. 
20. 
21. 
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Sammlung und Werkſtätte für Modelliren und Boſſiren — Chr. Blum. 

Laboratorium und Präparaten- und Apparatenſammlung — Hans 
Landolt. 

Laboratorium für techniſche Chemie — Frdr. Stahlſchmidt. 

Sammlung für chemiſche Technologie — Frdr. Stahlſchmidt. 

Sammlung für Hüttenkunde — tr. Dürre. 

Techniſch-hogieiniſche und anthropologiſche Sammlung — F. Reiff. 


Akademiſche Verbindungen und Vereine. 


Gueſtphaliaund Rhenania, Cps. — Normania, Ldmſchft. — 


Garolingia, Delta, Demokrit, atad. Vereine — Allgem. Poly— 
techniker-Verein, Architekten-Verein, Ausländer-Verein, Ingenieur-Verein, 
Maſchinentechniker-Verein, Verein d. Chemiker u. Hüttenleute, Geſang-Ver— 
ein, Quartett-Verein, Polytechniker-Turn-Verein, Schach-Verein, Polniſcher 
Jugend-Verein, Polvptechniker⸗Fecht-Verein. 





Bafel. 


Aniverfität. 
Geftiftet im Jahr 1460 von Papſt Pius II., emeuert 1532. 


Riteratur: Herzog, Jo. Wern., Athenae Rauricae, s. catalogus pro- 
fessorum academiae Basiliensis ab a. 1460 ad a. 1778 c. brevi Singulorum bio- 
graphia. Adj. est recensio omnium ejusd. academiae rectorum. Basilieae, 1778. 
so. — Ejusd. Adumbratio eruditorum Basilieensinam meritis apud exteros 
olim hodieq. celebrium. Basiliese 1780. 8°. — Hanhart, Rud., Bafels Bildungs- 
anftalten, literar. Hilfsmittel u. wiflenichaftl. Vereine (enth. in d. wiſſenſchaftl. Zeit- 
fchrift der Bafeler Hochſchule. 1823. I. Jahrg. 1. Heft 89%. — Hagenbadh, K. R., 
Die theologifhe Schule Baſels und ihre Lehrer 1460—1849., Bafel 1560. — Die 
neue Hochſchule der fchweizerifchen Eidgenoſſenſchaft und die alte Univerfität Baſel. 
Baſel 1851. 8%. — Luk, Mark, Die Univerfität Bafel, eine hiftor. Skizze. (Schweiz. 
Geſchichtsſtud. Bd. I. ©. 151.) — Miefher, Fr., Die medicinifhe Facultät in 
Baſel und ihr Aufihmwung unter BPlater und C. Bauhein. Dit dem Lebensbild 
von Tel. Plater. Bafel 1860. — Schnell, I. u. C. 3. Schön bein, Die Univerfi- 
tät von Bafel, was fie fordert und was fie leiftet. Baſel 1851. 8%. — Schule und 
Univerfität in Bafel. Aufflärungen. Bafel 1851. 5. — Bifcher, Wilh., Ge 
fchichte der Univerfität Bafel von der Gründung 1460 bi8 zur Reformation 1529. 
Bafel 1860. 8%. — de Wette, W. M. Taber, Rede bei der Feier der Wiederher- 
ftellung der Univerfität (Bafel) am 1. Octbr. 1835. Bafel, s. a. 80. 

Adminiftrations-Fiteratur: Univerſitäts-Geſetz d. d. 30. 9a 
nuar 1866. 8%. — Ordnung für die Univ.-Bibliothel. — Ordnung über den 
Betrag und die Einrihtung der Collegiengelver d. d. 3. Nov. 1865. 8. — Ord— 
nung für die Studirenden d. d. 22. Dec. 1570. 50. — Ordnung für Regenz und 
Rector d. d. 22. Dec. 1870. 8%. — Rechnung über da8 Vermögen der Univ. u. des 
Gymnaſiums ꝛc. Erſchienen über die Jahre 1865 bis 1874. 4%. — Verzeichniß 
der Borlefungen an der Univerfität Bafel. Erſchienen von 1820 bis Winter 1876|77. 
2 a — der Univerfität Bafel. Erſchienen feit S. 1872 bis 
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Zur Jahreschronik 1875/76. 


Anſtellungen: Dr. Jules Cornu zum außerord. Prof. der roman. 
Sprachen. 

Beförderungen: Dr. H. Schieß, außerord. Prof., zum ordentl. 
Prof. der Augenbeilkunde; Antiſtes Dr. J. Stockmevper zum ordentl. 
Prof. der Theologie. 

Abgegangen ſind im Frübjahr 1876: Prof. Dr. Alt. Socin nach 
Tübingen als ord. Prof. der oriental. Sprachen; Prof. Dr. A. v. Mias— 
kowsky nach Hohenbeim als Lebrer der Nationalökonomie. 

Auszeichnungen: Am 17. Juli 1876 wurde Pfarrer 6. Mörikofer 
zum Doctor der Theologie hon. causa promovirt. 

Todesfälle: Dr. 8. Fiſcher-Dietſchyv, Privatdocent der Medicin, 
+ im Juli 1876. Prof. F. D. Gerlach +1. Nov. 1570. 

Beiondere Feitlichkeiten: Am 17. Juli 1876 die 25jähr. Doctor: 
jubiläen der Prof. der Theologie Dr. 3. J. Riggenbach und Dr. F. 
Stockmeyer. 


Statiſtiſche Ueberſicht der Semeſtralfrequenz. 














| F z 
ı ee rs Sr 2% . N 
Theologen. | Juriften. | Mediciner. Phileſophen. 238 EEE Ex 
Scmefter. |__— NOPSENAUS ROBRERRENEN a, == =E 
res d ——— REN Ten 
Schw. Ausl. Zchw. Ausl.Schw. Ausl. Schw. Ausl. 225 38% 57 
} — * 
1872 28 15 13 1 >34 8* 3.461 — 161 
1872/73 24 8 13 — 67 7 2: 156 — 156 
1873 29 9 19 — 57 8 1 1350 — 150 
1374) 33 10 | — 5| > 2: 16 — 1 168 
1874 33 13 19 — 64 5 4 | 162 — 162 
1874|75 42 10 13 — 65 4 4, 158 — 155 
5 4: 8 25 — 6716 6. 157 45 | 232 
11316 1i8 3 I mis || 2 
6 41, I 24 — nı 5 361 13 190 | MW 239 


Notizen über Organifation und Verwaltung. 


lerne hing E Die Univerfität ſtebt unter Oberaufficht des 
Kleinen Raths und der Yeitung des Erziebungecollegiumd. Die unmittel- 
bare Auflicht hat nach $ 56 des Gejeges vom 8. Juni 1863 über die Ge- 
(häftsordnung für den Kleinen Rath die Euratel. Die jümmtlichen ordent- 
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lichen Profeſſoren bilden die akademiſche Regenz, aus deren Mitte durch ge— 
heimes abſolutes Stimmenmehr der Rector gewählt wird. Die Stelle des 
Rectors kann nicht mehr als zweimal unmittelbar nacheinander ein und der— 
ſelben Perſon übertragen werden. 

Etat. Zuſammenſtellung des Vermögens der ſämmtlichen von der Uni— 
verfität verwalteten Fonds nach ihrer Beſtimmung. 


A. Fonds für Univerfitätszmwede: Beitand 
31. Dec. 1874. 31. Dec. 1873. Zunahme. 


dr. ©. Fr. Er Ir. Et. 
‘ 


Zulagefonds. - . . - 2200er 433547. 91 430054. 3493.44 
Akademiſcher Bermädtnißfonds . . .. .. . - 254695. 10 250415.44 4279. 66 
Medicinifher Bermädhtniffonde.. .. .-... - 14079. 56 13605.585 173. 98 
eußler'fher Bermädtnißfonds . . - - .... 113495. 35 109615. 09 3880. 26 
ibliothelsfonds - -. - ».. 2 220mm an 9589. 04 5509.67 1489. 37 
Botaniſcher Fonds...» » 2.2 11780. 93 11767. 74 13. 19 
Naturhiftorifcher Fonds...» . 220 ne 42000. — 42000. — —. — 
Vermögen der Univerfität . . . 839187. 89 945557. 99 13629. 90 
B. Fonds für Schulzwecke: 

Schulftipendienfonds. -. » » -» 222.0. 195184. 41 191706. 83 2177.58 
Chülertuhfonde. . . 2 2 222er. 23819.65 2359.86 228. 79 
Bermögen des Gymnafiums.. . 219004. 06 215297. 69 3706. 37 

Bermögen der Univerfität.. . . 959187.89 445557. 99 13629. 90 


Gefammtvermögen d. Univerfität u.d. Gymnafiums 1178191. 95 1160855. 68 17336. 27 


Beginn der Borlefungen Mitte April und Mitte October. 


Honorare, Matrifelgebühren. Die bei der Smmatriculation zu ent= 
richtenden Gebühren betragen 6 re. für die Smmatriculation beim Rector, 
6 Fre. für diefelbe beim Decan. 2 Fıs. werden an den Pedell entrichtet. 
Das Eollegiengeld beträgt in der theologifchen Facultät 3 Frs., in den übrigen 
Tacultäten 5 Fr. für die wöchentliche Stunde im Semeſter; darnach würde 
jich ein vierjtundiges Collegium in der theolog. Facultät auf 12, in den an- 
dern auf 20 Fre. berechnen. 

Promotiondgebühren. Für den theologifchen Licentiatengrad 300 Frs.; 
für den Doctorgrad 500 Fre. ; für den juriftifchen Doctorgrad 378 Fre. 70 
&t.; für den medicinifchen Doctorgrad 350 Frs.; für den philojophifchen 
Doctorgrad 300 Fre. 

Stipendien. Die Regenz vergiebt Stipendien an die Studirenden fo= 
wohl an der Univerfität ald an dem Pädagogium nach Inhalt der Stiftungen 
und Bermächtniffe und legt alljährlich ein Verzeichnig der vergebenen Sti- 
pendien der gedrudt zur Ausgabe gelangenden Bermögensrechnung der Uni- 
verjität bei. Die im Jahr 1874 abgegebenen Stipendien betrugen 5007 Frs.; 
1875 5096 Frs. 

Preidanfgaben. Die Facultäten haben die Ermächtigung, folgen: 
dermaßen Preisfragen zu ftellen: Ubwechslungsweije in dem einen Jahre 
die theologifhe Facultät, die juriftiiche Facultät und die mathemat.- 


14 Baſel — Univerfität. 


naturw. Abth. der philoſoph. Facultät; im andern Sabre die medicinifche 
Facultät und die philolog.=bifter. Abth. der philoſoph. Facultät. Der volle 
Preis für die gefrönte Arbeit beträgt 150 Frs. Außerdem kann die Jacultät 
für eine zweite Arbeit ein Acceſſit im Betrag bis auf 100 Fre. beſchließen. 
Für 1877 find folgende Aufgaben ausgejchrieben: I. Mediciniſche Facultät: 
Es werde auf Grund einer fritifchen Benugung des vorhandenen Materiale 
eine Ueberficht über die Häufigkeit und Die geograpbifche Verbreitung der 
wichtigern menjchlichen Entozoen innerhalb der Schweiz zu entwerfen ge— 
fucht. — II. Philoſophiſche Facultät (philolog.=hifter. Abth.): Describan- 
tur initium et incrementa regni Burgundiae superioris Rudolpho 
primo et Rudolpho secundo regibus. Die Bearbeitung kann fowohl in 
lateinifcher wie auch in deutſcher Eprache eingereicht werden. — Termin 
30. Suni 1877. 


Verzeichniß der Behörden und des Perfonals der Univerfität 
Bafel im Jahr 1876/77. 


I. Aniverfitätsvorflände. 


A. Euratel: 


Reg.⸗Rath Dr. Karl Burkhardt, Präfivent. 
Dr. med. Frdr. Müller. 

Antiſtes Dr. th. Imm. Stocdmever. 
Reg.-⸗Rath Dr. j. ©. Biſchoff. 


Secretär: Dr. Zehntner, Reg.-Secr. 


B. Regenz: 


Rector: Prof. Dr. ph. u. th. Sr. Overbeck. 

PBrorector: Prof. Dr. med. C. E. E. Hoffmann. 

Schreiber: Prof. Dr. ph. H. Siebed. 

(Mitglieder der Negenz find fämmtliche ordentliche Profefloren.) 

Curator fiscorum: Prof. Dr. ph Er. Hagenbah-Bifchoff. 

Anlage-Commijfion: Prof. Dr. th. Job. Riggenbach, Präfident. 
Prof. Dr. ph. Ed. Hagenbach-Biſchoff. 
Prof. Dr. j. J. Schnell. 
Prof. Dr med. J. 3. Biſchoff. 

Arhivar: Prof. Dr. med. &. €. E. Hoffmann. 
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Commiſſion für Erlap der Eoltegiengelder: Der Rector, Präfident. 
Prof. Dr. th. J. Riggenbach. 
Prof. Dr. j. A. Heusler. 
Prof. Dr. med. &. €. E. Hoffmann. 
Prof. Dr. ph. 8. Eterfenien. 


€. Decane der Facultäten: 
Theol. Fac.: J. Riggenbah. — Surift. Fac.: F. Schulin. — Mer. 


Fac.: Fr. Mieiher Sohn). — Philoſ. Fac.: W. Viſcher. — Philoſ.— 
hiſt. Abth.: W. Viſcher. — Mathem.⸗-naturw. Abth.: H. Kinkelin. 


II. Aniverfitätsfehrer. 


A. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. th. Kautzſch, Emil. — Alttſt. Eregeſe. 
„ ph. u. th. Overbeck, Frz. — Neutſt. Exegeſe u. Kirchengeſchichte. 
„Riggenbach, Job. — Neutſt. Eregeſe u. Dogmatik. 
„ Schmidt, Paul Wilh. — Kirchengeſchichte. 
„Stähelin, Rud. — Neutft. Eregeſe u. Kirchengeſchichte. 
„ th. Stockmeyer, Imm., Antiſtes. — Prakt. Theologie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


Dr. ph. u. Lic. th. Kaftan, Jul. — Neutſt. Exegeſe u. Dogmatik. 
„ ph. u. Lie. th. v. Orelli, Conr. — Alttft. Eregeie. 


B. Juriſtiſche Facnltät, 
Ordentliche Profeſſoren: 

Dr. Heusler, Andreas. — Deutſches Recht. 

„Schnell, Joh. — Schweizer. Recht. 

„Schulin, Fr. — Röm. Recht. 

„v. Wyß, Frdr. — Schweizer. Recht. 

Außerordentliche Profeſſoren: 

Dr. Teichmann, Alb. — Strafrecht u. Kirchenrecht. 

„Svpeiſer, Paul. — Handelsrecht. 


e. Mediciniſche Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Biſchoff, J. J. — Gynäkologie. 
„Hoffmann, C. E. E. — Normale Anatomie. 
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. Smmermann, Herm. — Klinif u. Pathologie. 


Miefcher, Frdr., Vater. — Bathol. Anatomie. 
Miefher, Frdr., Sohn. — Phyſiologie. 
Roth, Mor. — Batholog. Anatomie. 
Rütimeyer, Ludw. — Vergleichende Anatomir. 
Socin, Aug. — Chirurgie. 

Sieh, Hnr. — Augenheilkunde. 

Wille, Ludw. — Pſychiatrie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


i Hagenbach⸗ Burckhardt, Ed. — Kinderkrankheiten. 


Hoppe, Ign. — Arzneimittellehre u. Therapie. 


Docenten: 


. Bulacher, Karl. — Chemie. 


Burckhardt-Merian, Alb. — Pathologie. 

Cartier, Osk., Proſector. — Anatomie. 

Göttisheim, Fritz. — Derfentl. Geſundheitspflege. 
Maſſini, Rud. — Poliklinik und Arzneimittellehre. 

de Wette, Ludw., Cantonsphyſikus. — Gerichtl. Medicin. 


D. Philoſophiſthe Facultät. 
1. RAhilologiſch - hiſtoriſche Abtheilung. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Burckhardt, Jac. — Geſchichte. 


Gerlach, Frz. Dorotheus. — Röm. Philologie. 
Heyne, Mor. — Deutſche Philologie. 

Mähly, Jak. Ach. — Philologie. 

Nietzſche, Fror. — Griechiſche Prilologie. 
Siebeck, Herm. — Philoſophie. 

Steffenfen, Karl. — Philoſophie. 

Viſcher, Wild. — Geſchichte. 


Außerordentlidhe PBrofejforen: 


. Bernoulli, SI — Archäologie u. alte Kunft. 


Merian, 3. J. — Philologie. 
Miiteli, Itz. — Vergleich. Sprachforſchung. 
Cornu, Jul. — Romaniſche Philologie. 


Docenten: 


. Boos, Heinr. — Geſchichte 


Hagenbech Fritz. — Glaffifche Philologie. 
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Dr. Meyer, Karl Remig. — Philologie. 
„Von der Mübll, Wilh. — Philologie. 
„ Wadernagel, Jak. — Philologie. 


2. Mathematiſch- naturwiſſenſchaftliche Abtheilung. 
Ordentliche Profeſſoren: 

Dr. Hagenbach-Biſchoff, Ed. — Phyſik. 

„Kinkelin, Herm. — Mathematik. 

„ Merian, Ber. — Geologie u. Mineralogie. 

„ Müller, Alb. — Geologie. 

„ Biccard, Sul. — Chemie. | 

„ Schwendener, Sin. — Botanik. 

Außerordentlicher Brofeifer: 
Dr. Burkhardt, Fritz. — Phyſik. 
Docenten: 

Dr. Balmer, 3. 3. — Murbematif. 

„ Krafft, Fror. — Ehemie. 

„Salomon, %. 


Allg. Mufiklebre: Bagge, Selmar. 

Engl. Sprache: Mory, ER. 

Dirigent der Uebungen des akadem. Mlünnerdherg: Kahnt, Moritz. 
Fechtmeiſter: Bauer, J. 

Bereiter: v. Gillmann, E. 


— — 


III. Commiſſtonen und Vorſtände akademiſcher Auſtalten und 
Sammlungen. 


1; Oeffentliche Bibliothek im Muſeum (täglich geöffnet von 2—4 Uhr). 
Gommiffion: 

Prof. Pet. Merian, Präſident. — Mitglieder: die Proff. Frz. Overbeck, 

Andr. Heusler, Aug. Socin, Fredr. Niegfche, Wilh. Viſcher⸗Heusler. 


Bibliothekar: Dr. Sieber. Unterbibliothekar Dr. a 
2. Homilet.⸗katechet. Seminar, Dir. : Prof. 3. Riggenbah, — 
Antiftes Imm. Stodmeyer. 


3 Mediciniſche Klinik im Hädtifchen Spital. Dir: Prof. 9. 
Immermann. — Aſſi ſſiſtenzärzte R. Oezi, Concordatsarzt, und Dr. €. Bu, 
Affiftenten: Cand. med. J. B. Keller und 3. Tuzin. 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 2 
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. Chirurgifhe Klinik. Director: Prof. Aug. Socin. 
. Geburtshilfliche Klinik. Director: Prof. J. J. Biſchoff. 
6. Pſychiatriſche Klinik. Director: Prof. L. Wille. 
. Poliklinik. Director: Immermann, Socin u. Biſchoff. 
8. Ophthalmolog. Klinik in der Augenheilanſtalt. Director: Prof. 
H. Schieß. 
9. Kinderklinik im Kinderſpital. Director: Prof. Ed. Hagenbach. 


10. nnd Anftalt im Univerfitätsgehäude (geöffnet im Sommer 
Sonntags 1012—12 Uhr). 
Prof. — en Bater, Prajident der Commiſſion. 

„ 8. € €. Hoffmann, Borft. d. normalsanatom. Abth. Proſector: 

Dr. €. Hermann. 

„ Kr. Miefher, Sohn, Vorſt. d. phyſiolog. Abth. 

„8. Rütimeyer, Vorſt. d. vergl. anatom. Abth. 

„ Mor. Roth, Vorſt. d. yatholog.-anatom. Abth. 

„» 9. Socin, Mitglied der Commilfion. 


11. Philolo A Seminar. Directoren: Prof. Fr. D. Gerlad, Fr. 
Nietzſche u. J. 
12. Püdagogiſches Seminar. Director: Prof. H. Sichel. 


13. Runftfammlung im Mujcum (geöffnet Sonntags von 1014 —121]2 Uhr 
Nachmittags). 


SU 


a] 


Gommijfion: 
Dr. Ed. His-Heusler, Präfident und Vorfteher der Sammlung. — Mit: 
glieder: Prof. Jak. Burkhardt. — Reg.-Rath Dr. Karl Burckhardt. — 
Brof. J. 3. BernoullisReber. — Altbürgermeifter Dr. 3. 3. Burdhardt- 
Ryhiner. — Bee Fıdr. Weber. — Stadtratb Wilh. Burckhardt⸗ 
Sarafin. — Gonfervator: Sat. Falkeifen. 
14. Antiqnarifde Sammlung im Mufeum (geöffnet Sonntags von 
1014 —1212 Uhr). 
Gommiffion: 
Prof. 3. 3. Bernoulli, Präfident und Vorſteher der —— 
ee Prof. Fat. Burkhardt. — Prof. Mor. Heyne. — Brof. 
J. Merian. — Dr. Adilles Burdhardt. — Dr. Theophil Burdhardt« 
Biedermann. 
” 15, TE UEIANERUGE Sammlung im Münfter (geöffnet Sonntags von 
= Gommiffion: 
Prof. Mor. Heyne, Präſident und Vorfteher der Sammlung. — Mit: 
glieder: Dr. K. Rem. Mever. — Cam. Merian- ⸗Biſchoff. — Stadtratb 
Amad. Merian. — Dr. Gottfr. Wackernagel. — Dr. Ludw. Sieber. 
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16. Mathematiich-naturwifienihaftlides Seminar. Director: Prof. 
Herm. Kintelin. 


17. Naturhiftoriihde Sammlung im Muſeum (geöffnet Sonntags von 
1012—121]2 und Mittwochs von 2—4 Uhr). 
Gommijfien: 
Prof. Peter Merian, Präſident. — Mitglieder: Prof. Albr. Müller. 
— Prof. 8. Rütimeyer. — Dr. Irdr. Mütter. 
18. Phyſikaliſch-chemiſche Anftalt im Bernoullianum. 
Commiſſion: 
Dr. Fridr. Müller, Präſident. — Mitglieder: u E. Hagenbach— 


Biſchoff, Vorſt. d. phyſikal. ar — Prof. I Piccard, Vorft. 
d. chem. Abth. Aſſiſtent: . Frdr. Kraft. — Spot. Friedr. Burck— 
ee — Felir Cornu, Chemiker. 


19. Botanifhe Anftalt im botanischen Garten. 
Gommijsfion: 


Prof. Pet. Merian, Prafident.e — Prof. Sim. Schwendener, Director 
der Anftalt. — Mitglieder: Stadtrath Wilb. Burabardt-Sarafin. — Dr. 
Ludw. de Wette. — Prof. Fritz Burckhardt-Brenner. — Dr. Herm. Chrift. 


20. Er Knie Muſeumscommiſſion. 
Prof. Pet. Merian, Vorſitzender. — Mitglieder: Prof. J. 5. Bernoulli. 
— Dr. Ed. Hie- Heusler — Altbürgermeiſter J. J. Burckhardt-Ryhiner. 
— Architekt Jak. Stehlin. — Stadtrath Wilh. Burdhardt-Sarafin. — 
Adolph Burckhardt-Biſchoff. 


Akademiſche Verbindungen und Vereine. 


Alemania, Eye. Mitgl. d. Köjener S.«C. Grünstothsgold. (1865.) 

Helvetia, Borg. Roth-weiß⸗gold, rothe Mütze. (1858.) 

Schwyzer: Hüsli-Vbdg. Mitgl. d. Wingolfbundee. Grün: gold» 
fhwar. (1847.) 

Beine Vbdg. Roth⸗-weiß-roth (gold), weige Mütze. (1819.) 





Akademischer Männerchor. — GSchmweizerifcher Studentenverein. — Aka⸗ 
demifcher Turnverein. 


2% 





Berlin. 


Königlich Breußiſche Akademie der 
Wiſſenſchaften. 


Chronik und Organiſation. — Gegründet im Jahre 1700 als Societät der 
Wiſſenſchaften durch den nn Friedrich III. (nachmaligen König Friedrich I.) 
unter Leibnitz' Mitwirkung. ieſe Akademie bildet eine Geſellſchaft von Gelehrten, 
welche zur planet. und Erweiterung der allgemeinen Wiffenfhaften, ohne einen 
beftimmten Lehrzweck, eingefegt ift. Die Oberaufficht über diefelbe führt das Kat. 
Minifterium für den öffentlihen Unterricht. Die Akademie im weiteren Sinne 
umfaßt alle Arten ihrer Mitglieder, im engeren Sinne aber wird fie von der 
Geſammtheit der activen ordentlichen Mitglieder gebildet, welche unter Leitung von 
vier Slaffen-Secretaren in Gefammtjitungen über die Angelegenheiten der Alademie 
als ein Ganzes beſchließen. Sie befitt die Rechte einer privilegirten Corporation, 
Kine ein eigenes Siegel und zerfällt in zwei Claſſen, in eine phyfitalifch mathematische 
und eine philoſophiſch-hiſtoriſche Claſſe. Ri . 

Beide Claſſen ftehen fich ohne Rangunterichied in allen Beziehungen glei. Jede 
an befchließt über diejenigen Angelegenheiten, welche fie allein betreffen, in be: 
fonderen Claffenfigungen dur ihre activen ordentlichen Mitglieder unter dem Borfit 
Eu Secretare, foweit es die ftatutarifhen Vorſchriften geftatten, unabhängig von der 

efammtalademie. Die Etatuten der Afademie vom 24. Ian. 1812 erfuhren am 
31. März 1838 durch Friedrich Wilhelm III. vielfache VBerbefferungen und Aenderungen, 
aus welchen wir nachftehende Punkte iiber die innere Organifation der Akademie be+ 
fonders hervorheben. 


Mitglieder. Tie Akademie befteht aus 
1) ordentlihen Mitgliedern, 
2) auswärtigen Mitgliedern, 
3) Ehrenmitgliedern, 2 
4) correfpondirenden Mitgliedern. 


Tie Ehrenmitglieder gehören zu feiner beftimmten Claſſe; alle übrigen Pitglieder 
find jedoch in eine der beftehenden Elaffen vertheilt. Zu ordentlihen Mitglie 
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dern können nur jene Gelehrte ernannt werden, welche in Berlin ſelbſt oder doch in 
einer ſolchen Nähe der Stadt wohnen, daß ſie an der Erfüllung der akademiſchen 
Pflichten nicht durch die Entfernung gehindert werden. Die ordentlichen Wiitglieder 
find innerhalb des Zeitraumes von 25 Jahren, von dem Zage der Allerhöchſten Be— 
ftätigung an gerechnet, nothwendig active, nad Ablauf diejer Zeit fteht ea ihnen 
frei, fi) für Beteramen zu erflären. Die höchſte Anzahl der activen ordentlichen 
Mitglieder für jede Claſſe ift fünfundzwanzig; fie werden von der Akademie 
gleich den übrigen Mitgliedern durch Wahl ernannt. Die activen ordentlichen Wit: 
glieder haben Sit und enticheidende Stimme in der Geſammtakademie und ihrer Claſſe 
und find verpflichtet, allen Verſammlungen der Gejammtafademie und allen Situngen 
ihrer Claſſe beizumohnen, ferner die in den Statuten beftimmten in der Regel wöchent— 
lich ftattfindenden wiſſenſchaftlichen Vorträge in der feftgefetten Reihenfolge abzuhalten 
und bei Stellung der Preisaufgaben und Beurtheilung der Preisſchriften thätig zu 
ein. Die Beteranen der Akademie find diefer Verpflichtungen enthoben, konnen aber 
effenungeadhtet alle Rechte eines ordentlichen Mitgliedes ausüben. 

Dieje beſtehen, aufer den im Weſen ihrer afademiichen Stellung liegenden Be— 
fugnifien, in der Berehtigung zur Benutung aller öffentlichen wiſſenſchaftlichen und 
Kunftfammlungen und alfer derartigen Staatd:Inftitute, ferner in der Berechtigung, 
an den preußiſchen Univerfitäten VBorlefungen zu halten, und die Mitglieder der 
Alademie genieken in diefer Beziehung gleiche echte mit den Profeſſoren nad) Maß— 
gabe der betreffenden Wniverjitäts-Statuten. Jedes ordentliche Mitglied erhält durd) 
feine Wahl und Beftätigung den Anſpruch auf ein jährliches Gehalt von 900 Viart 
and dem Einfomnten der Akademie, welcher fich dev Anciennetät nad) verwirflicht, ſobald 
eine ſolche Summe auf dem Etatstitel der Gehalte der ord. Mitglieder der Akademie 
disponibel wird (vgl. Statuten $$ 20—23). Auferdem wird eine Anzahl gröfterer 
Gehalte für einzelne Afademifer ausgeworfen. Die Veteranen, behalten das akade— 
mifche Gehalt von 900 Marl unverfürzt, d. h. folange fie nicht in fremde Dienfte tre- 
ten. Der Wittwe und den ehelichen Nachkommen eines verftorbenen ord. Mitgliedes 
wird fir jedes afademische Gehalt ein volles Ginadenjahr bewilligt. 


Zu auswärtigen Mitgliedern werden außerhalb Berlin mohnende Gelehrte von 
vorzüglicher Auszeihnung in irgend einem sache beider Elaffen ernannt. Nimmt ein 
ausmwärtiges Mitglied fpäter feinen Wohnſitz in Berlin, jo tritt es fofort in alle 
Pflichten und Nechte der activen ordentlichen Mitglieder ein und zwar mit der An: 
ciennetät feiner Ernennung zum auswärtigen Mitglied, monad auch die fünfund- 
zwanzigjährige Dienftzeit defjelben berechnet wird. Wird von einem auswärtigen Dit: 
gliede, nachdem es zu Berlin feinen Wohnfit zu nehmen erklärt hat, die ordentliche 
Miitgliedfhaft abgelehnt, fo tritt es in die Reihe der Ehrenmitglieder. 


Zu Ehrenmitgliedern werden anwefende und auswärtige Perfonen gewählt, 
welde bei einer auegezeichneten Theilnahme an den Angelegenheiten der Wifjen- 
ſchaft, durd) ihr Anfehen und ihren Einfluß den Beftrebungen der Akademie fürderlid) 
fein können oder welche bei anerfanntem wiſſenſchaftlichen Verbienfte deswegen nicht 
fitglich zu ordentlichen Mitgliedern erwählt werden können, weil ihre Verhältniſſe 
nicht die Erwartung erlauben, daß fie deren Pflichten werden erfüllen können. Die 
geh der ——— ift unbeftimmt. Für Vorſchlag, Wahl und Beſtätigung der 

hrenmitglieder gelten alle Beftimmungen, welche für die ordentlichen Mitglieder feſt— 
gefegt find, mit einigen nur unwejentlichen Abänderungen. 


Zu correfpondirenden Mitgliedern werden außerhalb Berlin wohnende Ge— 
Lehrte gewählt, mit welchen die Afademie in näherer wifjenfchaftlicher Verbindung und 
Mrittheilung zu ftehen wünſcht. Die höchſte Zahl der correjpondirenden Mitglieder 
jeder der beiden Elaffen ift Hundert. Für Vorichlag und Wahl derjelben gelten 
eben die Beftimmungen wie für die ordentlichen Mitglieder. 


Secretare und Dfficianten der Alademie. Zur Leitung der Gejchäfte 
der Akademie find vier Secretare, zwei aus jeder Claſſe, beftellt. Sie find auf Yebens- 
get ewählt, genießen ein etatsmäßiges ie und führen ein eigenes Amtsfiegel. 

ver Vorſitz bei den Gefammtfitungen wechſelt unter den vier Secretaren nad einem 
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viermonatlichen Turnus. Die Akademie hat ferner nod einen etatsmäßig befoldeten, 
auf Lebenszeit ernannten Ardjivar, einen Canzliften, eine Truderei und einen Gaftellan. 


Wiffenfhaftliche Arbeiten. Diefe beftehen theils in Vorträgen, theils in 
befonderen wiffenfhaftlihen Unternehmungen, in der Aufftellung von — —— 
und Zuertheilung der Preisſchriften. Die Sitzungen der Akademie ſind theils für 
die genannten Vorträge und andere Diittheilungen und fir die übrigen 
wiffenfchaftlihen und Verwaltungsgeſchäfte dev Akademie, theils zu öffentlichen Feier: 
lichkeiten beftimmt. Sie zerfallen in a Gefammtfikungen und monat 
liche Elaffenfikungen;, während der (serien bleiben diejelben fiftirt. Außer diefen 
ordentlichen Situngen werden auferordentlide Sigungen der Geſammt-Akademie oder 
des Secretariats, diefe auf Beſchluß der Claſſe oder auf Verlangen jedes der beiden 
Claſſenſecretare, berufen. Die Gefammt-Afademie hat jährlid dreimal an ihrem ge- 
wöhnlihen Situngstage eine öffentlide Sitzung und zwar 1) zur Feier der Ge— 
burt Friedrich’ s 11. ald Erneuerer der Afademie, am 24. Januar; 2) zum Andenken 
an Leibnik, als erfien Präfidenten der Societät der Wiffenihaften, am 
3. Juli, 3) am Geburtstage Er. Majeſtät des regierenden Kaifers und Könige. An 
Publicationen veröffentlicht die Akademie der Wifjenichaften zu Berlin 

1) „Monats berichte“ über ihre Verhandlungen ; 

2) „Dentihriften” mit wiffenfchaftlihen Abhandlungen der Mitglieder, unter 

verantwortlicher Redaction des Secretariats. 


Befondere wiffenfhaftliche Unternehmungen werden nad Viaßgabe der zu Gebote 
ftehenden Mittel unternommen. Jedes zweite Jahr wird von der. Akademie eine Preis: 
frage geftelit , worin beide Claſſen abwerhfeln. er Preis, für welden eine Summe 
aus dem Einkommen der Akademie etatsmäßig feftgefett ift, beträgt 100 Tucaten ; 
doch an) es der Alademie frei, den reis unter zwei Bewerber zu theilen. 

as Grund: und Eapital-Bermögen der Akademie wird von dem vorgeordneten 
Minifterium in der Art verwaltet, daß über dafjelbe nur auf Antrag der Alademie 
verfügt werden Tann. Der Totationsfond der Afademie betrug bisher gemäß Aller: 
sale Cabinetsordre vom 16. Auguft 1509 20,743 Thlr. Im 9, 1874 ift der Etat der 
tademie auf 60,828 Ihlr. erhöht worden. [Eonfr. Statuten der Kgl. Preuß. Alade- 
mie der Wiffenfchaften. Berlin 1838. 


Verzeichniß der Mitglieder der Akademie der Wiffenfchaften 
| \ zu Kerlin. 


I. Beitändige Secretare. 

Kummer, Emft Eduard, Secretar der phyfifalifc = mathematifchen 
Claſſe, feit 2. Dec. 1863. 

Du Boid-Reymond, Emil Heinrih, Secretar der phyſikaliſch-mathe— 
matifchen Glaffe, feit 1. Juli 1867. 

Curtius, Ernſt, Secretar der philofophifchshiftorifchen Claſſe, feit 
23. Aug. 1871. 

Mommfen, Theodor, Serretar der philoſophiſch-hiſtoriſchen Claſſe, feit 
16. März 1874. 
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II. Ordentlide Mitglieder. 
a. Phnfilalifch- mathematische Claſſe. 


Auwers, Arth. Peters, Wilh. 
Beyrich, Heinr. Ernſt. Poggendorff, Joh. Chriſt., Vete— 
Borchardt, Wilh. ran. 
Braun, Alex. Pringsheim, Nath. 
Du Bois-Reymond, Emil. Rammelsberg, Karl Friedr. 
Ewald, Jul. Wilh. Reichert, Karl Bogisl. 
Hagen, Gotthilf. Rieß, Pet. Theoph. 
Helmholtz, Herm. Roth, Juſtus. 
Hofmann, Aug. Wilh. | Siemens, Werner. 
Kirhhoff, Guſt. Rob. Birhow, Rud. 
Kroneder, Leop. Websky, Mart. 
Kummer, Emit Ep. Meieritraß, Karl. 

b. Philoſophiſch-hiſtoriſche Claſſe. 
Bonitz, Herm. Mommſen, Theod. 
Bruns, Karl Gg. Müllenhoff, Karl Vict. 
Buſchmann, Joh. Karl Ed. Olshauſen, Juſtus. 
Curtius, Ernſt. v. Ranke, Leop., Veteran. 
Droyſen, Joh. Guſt. Schott, Wilh. 
Duncker, Mar. Schrader, Eberh. 
Harms, Friedr. v. Sybel, Heinr. 
Hercher, Rud. Vahlen, Joh. 
Kiepert, Heinr. Waitz, Gg. 
Kirchhoff, Adolph. Weber, Alb. 
Kuhn, Adalb. Zeller, Eduard. 


Lepſius, Rich. 


I. Auswärtige Mitglieder. 

a. Phyſikaliſch⸗mathematiſche Claſſe. 
Bunſen, Robert Wilhelm, Heidelberg. — Chasles, Michel, Paris. — 
Kopp, Hermann, Heidelberg. — Liouville, Joſeph, Paris. — Neumann, 
Franz, Königeberg. — Regnault, Victor, Paris. — Weber, Ernſt Hein— 
rich, Leipzig. — Weber, Wilhelm, Göttingen. — Wöhler, Friedrich, 
Göttingen. 


b. Bhilofophifch-hiftorifche Claſſe. 


Fleiſcher, Hurt. Lebreht, Leipzig. — v. Mitlofih, Frz., Wien. — 
Rawlinfon, Henry Croswick, London. — de Rofli, Givv. Batt., Rom. 
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IV. Ehren-Mitglieder 
der Geſammt-Akademie. (Chronologiſch.) 


Peter Merian, Baſel, ſeit 8. März 1845. 

Peter v. Tſchichatſchef, Florenz, ſeit 22. Aug. 1953. 

Graf Rud. v. Stillfried-Rattonitz, Berlin, ſeit 22. Juli 1854. 
Sir Edward Sabine, London, ſeit 15. Aug. 1855. 
Graf Helmutb v. Moltke, Berlin, feit 2. Juni 1960. 
Baldafjare Boncompagni, Rom, feit 21. Suli 1862. 

Aug. v. Bethmann-Hollweg, Berlin, feit 21. Suli 1862. 

ob. Jakob Baeyer, Berlin, feit 27. Mai 1965. 

Georg Hanfjen, Göttingen, jeit 1. April 1869. 

Sul. Friedlaender, Berlin, jeit 10. Febr. 1375. 


V. Eorrefpondirende Mitglieder, 
(In alphabetischer Reibenfolae.) 


a. Phnfifalifch- mathematische Claſſe. 


Abich, Herm., Wien. Fechner, Guſt. Theod., Leipzig. 
Airy, George, Greenwich. I Fizeau, Louis Hippolnte, Paris. 
Becquerel, Antoine Gefar, Paris. | Frankland, Edw., London. 


van Beneden, B. J., Löwen. Fries, Elias, Upſala. 

Bentham, George, Kew. Göppert, Heinr. Rob., Breslau. 
Bernard, Claude, Paris. Grav, Aſa, Cambridge, U. S. 
Biſchoff, Th. Ludw., München. Griſebach, Aug., Göttingen. 


Bouſſingault, Jean Bapt., Paris. Heine, Heinr. Ed., Halle. 
Brandt, Job. Friedr., Petersburg. | Henle, Frdr. Guſt. Jak., Göttingen. 


Broch, Jacob, Chriſtiania. Hermite, Charles, Paris. 
Brücke, Ernſt, Wien. Hofmeiſter, Wilh., Tübingen. 
Burmeiſter, Herm., Buenos-Aires. Hooker, Sof. Dalton, Kew. 
Cahours, Aug., Paris. Hurley, Thomas, London. 
Cayley, Arthur, Cambridge. Hortl, Joſ., Wien. 


Chevreul, Michel Eugene, Paris. Kekulé, Aug., Bonn. 
Chriſtoffel, Elvin Bruno, Straßburg. Kölliker, Alb., Würzburg. 


Clauſius, R., Bonn. Leverrier, Urbain Joſ., Paris. 

Dana, James, New-Haven. Lipſchitz, Rud., Bonn. 

Darwin, Charles, London. Loven, Sven Ludvig, Stockholm. 

De Candolle, Alph., Genf. Ludwig, Karl, Leipzig. 

v. Dechen, Ernſt Heinr. Karl, Marignac, Charles, Genf. 
Bonn. Miller, William, Cambridge. 

Donders, Frz. Corn., Utrecht. | Milne-Edwards, Henri, Bari. 


Dumas, Sean Bapt., Paris. Moser, Ludw., Königsberg. 
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Mulder, J. G., Bennekom bei Wa— 


geningen. 
Nägeli, Karl, München. 
Owen, Rich., London. 
Peters, Chriſt. Aug. Friedr., Kiel. 
Pflüger, Eduard, Bonn. 
Plateau, Joſ., Gent. 
Quenſtedt, Friedr. Aug., Tübingen. 
vom Rath, Gerh., Bonn. 
Römer, Ferd., Breslau. 
Roſenhain, Gg., Königsberg. 
Sainte-Claire-Deville, Henri, 
Paris. 
Salmon, George, Dublin. 
Scacchi, Archangelo, Neapel. 
Schering, E. Chr. Jul., Göttingen. 





Schläfli, Ludw., Bern. 

Schlegel, Herm., Leyden. 

Schwann, Theod., Lüttich. 

Seidel, Phil. Ludw., München. 

v. Siebold, Karl Theod. Ernſt, 
München. 

Steenſtrup, Japetus, Kopenhagen. 

Stokes, George Gabr., Cambridge. 

Struve, Otto, Pulkowa. 

Studer, Bernh., Bern. 

Sylveſter, James Joſ., Woolwich. 

Sir Thomſon, Will., Glasgow. 

Tſchebyſchew, Pafnutij, Petersburg. 

Tulasne, Louis Rene, Paris. 

Williamſon, Aler. Wilh., London. 


Wuͤrß, Adolph, Paris— 


b. Philoſophiſch-hiſtoriſche Claſſe. 


Aufrecht, Theod., Bonn. 
Bancroft, George, Waſhington. 
Benfey, Theod., Göttingen. 
Bergk, Theod., Bonn. 
Bernays, Jac., Bonn. 
Birch, Sam., London. 
Boehtlingk, Otto, Jena. 
Broſſet, Marie Felicité, 
burg. 
Brugſch, Heinr., Cairo. 
Brunn, Heinr., München. 
Canale, Giuſeppe, Genua. 
Ceriani, Maria Antonio, Mailand. 
Cooper, Charles Purton, London. 
Cunningham, Aler., London. 
Curtius, Gg., Leipzig. 
Delisle, Léop., Paris. 
Diefenbach, Lor., Darmſtadt. 
Dindorf, Wilh., Leipzig. 
Dorn, Bernh., Petersburg. 
Egger, Emile, Paris. 
Euſtratiades, Petros, Athen. 
Fiorelli, Giuſeppe, Rom. 
Garcin de Taſſy, Paris. 


Peters⸗ 


Gerhardt, Karl Imm., Eisleben. 

v. Gieſebrecht, Wilh., München. 

Gislaſon, Konr., Kopenhagen. 

Giuliari, Graf Giambattiſta Carlo, 
Verona. 

Guerra y Orbe, 
Madrid. 

Halm, Karl, München. 

Hegel, Fr. W. Karl, Erlangen. 


Aurel. Fern., 


Heitz, Emil, Straßburg. 


Henzen, Wilhelm, Rom. 
Hildebrand, Brör Emil, Stockholm. 


Hoffmann, Joh. Joſ., Leyden. 


Hunfalvy, Paul, Peſt. 

Jonckbloet, Willem, im Haag. 

Koehler, Ulrich, Athen. 

Koelle, Sigism. Wilh., Konſtan— 
tinopel. | i 

Kumanudes, Stephanos, Athen. 

Leemans, Konr., Leyden. 

Lehrs, Karl, Königsberg. 

de Longpérier, Adrien, Paris. 

Lönnrot, Elias, Helſingfors. 

Lotze, Hermann, Göttingen. 


26 
oven, Sven Ludwig, Stod- 


holm. 
Lumbroſo, Giacomo, Turin. 


Madvig, Joh. Nic., Kopenhagen. 


Martin, Henri, Rennes. 
Minerwini, Giulio, Neapel. 
Morbio, Carlo, Mailand. 
Müller, Mar, Orford. 
Müller, Ludw., Kopenhagen. 
Muir, John, Edinburab. 
Nauck, Aug., Petersburg. 
Newton, Charles, London. 
Oppert, Sul., Paris. 

Pott, Aug. Friedr., Halle. 
v. Prantl, Karl, München. 
Rangabe, Rizo, Berlin. 
Ravaiſſon, Felir, Puris. 
Regnier, Adolphe, Paris. 
Renan, Emeite, Parie. 
Renier, Leon, Paris. 

v. Reument, Alfred, Bonn. 
Rofen, Gg., Detmold. 
Roth, Rud., Tübingen. 
Roulez, Iof., Gent. 

de Roziere, Eugene, Paris. 
Sauppe, Herm., Göttingen. 
Schäfer, Arnold, Bonn. 
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Schaumann, Ad. Fr. Hnr., Hans 
nover. 

Scherer, Wilh., Straßburg. 

Schiefner, Ant., Petersburg. 

Schömann, Sg. Frdr., Greifswald. 

Sickel, Theodor, Wien. 

Spengel, Leonh., München. 

Spiegel, Friedr., Erlangen. 

Sprenger, Aloys, Bern. 

Stenzler, Adolf Fror., Breslau. 

Stephani, Ludw., Petersburg. 

Zoritrit, Adolph, Bremen. 

di Vesme, Carlo Baudi, Turin. 

de la PVillemarque, Th. Herfart, 
Paris. 

Vivien de St. Louis, 
Verſailles. 

de Vries, Matthias, Leyden. 

Waddington, William, Paris. 

de Wailly, Natalis, Paris. 

Whitney, William Dwight, 
Haven. 

de Witte, Jean Joſ. Marie Ant., 
Paris. 

Wright, William, Cambridge. 

Zachariae v. Lingenthal, K. E., 
Großkmehlen. 


Martin, 


New 


In den Jahren 1875 und 1876 verſtorbene Mitglieder 
der Akademie. 
(In chronologiſcher Reibenfolae.) 


1875: 


1. Karl Sundewall in Stodholm, corr. Mitgl. d. phyfifal.math. Claſſe. 


15. Februar. 


2. Frdr. Wilh. Aug. Argelander in Bonn, ausw. Mitgl. d. phyfifal. math. 


Claſſe 17. Februar. 


3. Sir Charles Lyell in London, corr. Mital. d. Fabpiat math. Elaffe. 


23. Februar. 
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4. Irdr. Julius Richelot in Königsberg , corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗-math. 
Claſſe. 2. Aprit. 
— Guſtav Thuret in Antibes, corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. Claſſe. 20. 
ai. 


6. Gottfried Bernhardy in Halle, corr. Mitgl. d. phil.-hiſt. Claſſe. 24. Mai. 
7. Hermann Ebel in Berlin, corr. Mitgl. d. phil.-hiſt. Claſſe. 29. Aug. 


8. Sir Charles Wheatſtone in London, corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. 
Claſſe. 20. October. 


I. Comte F. M. G. de Pambour in Paris, corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. 
Claſſe. October. 


- 410. Karl Ernſt von Baer in Dorpat, ausw. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. Claſſe. 

28. November. 

1876: 

. Julius Mohl in Paris, corr. Mitgl. d. phil.=hift. Claſſe. 5. Januar. 
. U. Brongniart in Paris, corr. Mitgl. d. phyſikal.⸗math. Claſſe. 19. Feb. 
. Ch. Laſſen in Bonn, ausw. Mitgl. d. phil.-hiſt. Claſſe. 9. Mai. 
. J. H. Petermann, Mitgl. d. phil.-hiſt. Claſſe in Berlin. 10. Mai. 
.Franz Palacky in Prag, corr. Mitgl. d. phil.-hiſt. Claſſe. 26. Mai. 
.Friedrich Diez in Bonn, ausw. Mitgl. d. phil.-hiſt. Claſſe. 29. Mai. 
. Ch. ©. Ehrenberg in Berlin, ord. Mitgl. d. phyſikal.-math. Claſſe. 
27. Juni. 

8. G. H. Pertz in Berlin, ord. Mitgl. d. phil.-hiſt. Claſſe. 7. Dt. 

9. Franz Anton v. Prokeſch-Oſten in Graz, Ehrenmitglied. 26. October. 

10. Frdr. Wilh. Ritſchl in Leipzig, corr. Mitgl. d. phil.-hiſt. Claſſe. 
9. November. 

11. H. Köchly in Heidelberg, corr. Mitgl. d. phil.-hiſt. Claſſe. 3. December. 

12. Hermann Brockhaus in Leipzig, corr. Mitgl. d. phil.-hiſt. Claſſe. 5. 
Januar 1877. 
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Königlich Breußiſche Sriedrih Wilhelms- 
Aniverſttät. 


Geſtiftet von König Friedrich Wilhelm III. durch Cabinetsordre d. d. 
Königsberg, 16. Auguſt 1809. Mit der Durchführung derſelben waren der 
damalige — ——— v. Altenſtein, der Miniſter des Innern Graf zu 
Dohna, der Großkanzler Beyme und der Geheime Staatsrath Wilhelm 
von Humboldt betraut. Die feierliche Eröffnung der Univerſität fand am 
10. October 1810 ſtatt. 


Literatur: Humboldt, Karl Wilh. v., Antrag zur Gründung der Univerfität 
‚in Berlin (abgedr. in deſſ. gej. Werte Bd. 5, p. 325). 8. — Eggers, Chr. Ulr. 
Detl. v., Keine Univerfität in Berlin. en u. Flensburg 1509. 0. — Feſt— 
ordnung des Jubiläums der Univ. Berlin. Berlin 1860. 4%. — Verzeichniß 
der Perſonen, welche fi als Theilnehmer an der 50jährigen Jubelfeier eingezeichnet 
aben. a. M. gedr. — Märker, F. A. Prolog zur erften 5ojährigen Iubelfeier der 
riedr. Wilh.:Univ. zu Berlin. Borgetragen am 14. Oct. 1560. 4%. — Sacra Uni- 
versitatis litterariae Frid. Guil. ante L annos institutae die XV mens. Oct. 
M.D.C.C.C.L.X. celebr. indicunt Rector et Senatus. Berolini. 4%. — Köpte, 
Rud., Gründung der Kgl. Friedr. Wilh.-Univerfität zu Berlin nebft einem Anhang 
über die Gefhichte der Inftitute und den Perfonalbeftand. Berlin 1860. 4%, — Ur: 
tunden zur Gefchichte der Iubelfeier der Kgl. Friedr. Wilh.-Univ. zu Berlin im 
Dct. 1560. Im amtlihen Auftrag hrsg. von Ferd. Alcherfon. Nebft einem Verz. der 
Lehrer der Univ. 2c. Berlin 1863. 8°. - 
Adminifterial-Titeratur: 
Nachricht von dem Zmede u. d. Anordnung d. Borträge des Dr. Ioh. Gottfr. 
‚Hoffmann. ord. Prof. an d. Univ. zu Berlin. Berlin 1823. 50. 
Reibnitz, E. W. v., Ueb. m. Vorleſ. an d. hie. Univ. Berlin 1823. 80. 
Statuten der Uiniverf. zu Berlin. 1816. 40. *) 


*) Abgedrudt im I. Jahrg. der „Deutfchen Akadem. Jahrbuchs“ pag. 34 -54. 
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ln —— Facultät der Kgl. pr. Fr. W.Univ. zu Berlin. Ber: 
in 1835. 40, 
— des Vereins 3. Pflege kranker Studivender auf d. Univ. zu Berl. s.a. ij2 Bog. 4°. 
—— :Entwurf des Lefevereind der Berliner Univ. Berlin s. a. 40. 
Geſetze für die Stubirenden auf d. Kgl. preuß. Univ. zu Berlin. Berlin 4527. 40, 
—— deögl. Berlin 1840(?) 4°. 
Constitutiones academiae studiosis univ. Berolinensi inscriptis praefinitae. 
s. a. 12 Bog. ol. . 
Reglement, vorläufiges, für die Univ. Berlin. 24. Nov. 1810. 2 Bog. Fol. 
für das philolog. Seminarium b. d. Univ. Berlin (1812). 1 Bog. 4°. 
—— üb. d. Dieldung d. Studirenden zu d. Vorleſ. u. d. Bezahlung des Honorars 
auf d. Univ. zu Berlin v. 1. Apr. 1831. 40, 
Inftruction über die Erhebung der geftundeten Honorare. Berlin 1832. 1!2 Bog. 4°. 
Studienplan für Mediziner. Berlin 1827. 1/2 Bg. 4°. 
Judicia de certamine litterario ab univ. Berolinensi renuneiata. 1843—76. 40. 
Index Lectionum von S.|S. 1811—W.jS. 7677. 49. 
Verzeichniß d. Borlef. W.|S. 59/60(9—W.IS. u 40, 
Berzeihnig d. Studirenden 2c. W.|S. 1821j22—W.|S. 76]77. 40. 





Ueberficht der Frequenz an der Univerfität Kerlin*). 
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1871 227 | 27 ! 491 | 113, 345 | 109! 594 | 207 | 2113 S45 2958 
1871172 | 239 | 41 | 676 | 161) 391 | 112 | 728 | 255 | 2603 1578 4181 
1572 220 | 49 ! 456 |! 96 | 337 | 113 | 549 | 190 | 1990 1307 3297 
1872173 | 202 | 25 | 484 | 90 | 303 | 101 | 507 | 206 | 1918 1796 3714 
1873 1571 13 ! 08 | 62 | 247 | 93 403 | 150 | 1590 1461 3051 


481 | 79| 231 | 102 


! 
1870/71 | 242 | 45 | 503 | 117 | 317 | sol 619 | 192 | 2155 | 889 | 3044 
| 519 | 172 | 1757 | 1816 | 3573 





1574 126 ı 13 | 413 | 60 | 207 | 92° 541 | 157 | 1609 1371 2980 
187475 119 | 15 | 547 |) 77| 182 | 94 | 609 | 181 1824 1890 3714 
1875 115 71520 | 47) 171 | 8! 619 | 157 | 1724 1574 3298 


1875|76 137 | 25 | 706 | 101 | 174 | 89 | 705 | 206 | 2143 1962 4105 
1876 122 | 15 | 611 ı 73| 173 | 871 704 ı 192 | 1977 1689 3666 
1876177 129 | 10 | 869 | 134 | 196 | 85 | 845 | 222 | 2490 2107 4597 





*) Eine vollftändige Ueberſicht der Zahl der Stubirenden der Univ. Berlin jeit 
Gründung im Jahre 1810 bis 1874 ift im I. Sebın. des „Deutfchen Akademischen 
Jahrbuchs“ pag. 72—75 abgedrudt. An gleicher Stelle findet fi) auch pag. 70-71 
eine Weberficht der Zahl der Lehrer der Univerfität über denfelben Zeitraum und ein 
Berzeihniß der Rectoren und Decane feit 1810. * 

) Hierunter find außer den jeg: en mitinbe nen die zum Hören der 
Borlefungen berechtigten Eleven des Friedrich Wilhelms Inftituts, die Eleven der 
medicinifchschirurgifchen Akademie für das Militär und bei derjelben attachirte Unter: 
ärzte der Armee, die Studirenden der Berg-, der Bau⸗ und der Gewerbeafabemie, 
der Eleven des Landwirthſchaftl. Lehrinftituts, fofern fie im Beſitz des DENE NunaE: 
ſcheins zum einjähr. Breiwilligendienfte find, und dann die remunerirten Schüler der 
Akademie der Künſte. 


* 
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Preisaufgaben für 1876/77. 


I. Theotl.: 1. Veteris Testamenti de remissione peccatorum doctrina distinete 
exponatur et cum iis quae Christus et Apostoli eadem de re statuerunt compa- 
retur. 2. Complures his nostris diebus emerserunt critici, qui Pentateuchi 
partem magnam maioremve non ante Esdrae tempora compositam esse censeant. 
Eorum argumenta examinentur et quibus premantur difficultatibus exponatur 
(städt.). 3. Quibus causis factum sit, ut opus sacrorum emendandorum a Luthero 
susceptum, postquam laetissima incrementa fecit diuque totam fere Germaniam 
occupare videbatur, post medium saeculum decimum sextum cessare, denique 
deficere coeperit. 4. Lutheri, Zwinglii, Calvini doctrina de praedestinatione 
e fontibus hausta adumbretur ita, ut patefiat, in quo consentiat, in quo differat 
et quibus principiis nitatur (städt.). 

II. Jur.: 1. Explicetur actio aquae pluviae arcendae. 2. Ueber die Verträge 
u Gunften Dritter nad) deutjchem Rechte (ftädt.). 3. Die Fortbildung der römifchen 

au? und Erſitzungslehre durd das canonifche Recht (ftädt.). 

Ill. Ned.: 1. De nervorum regeneratione experimenta tam anatomica et 
microscopica, quam electricitatis ope instituenda denuo suscipiantur. In anima- 
libus calidi sanguinis potissimum investigandum est, an nervi dissecti fines, 
sutura filis organicis facta accuratissime iuncti, per primam, quae dicitur, 
reunionem coalescant, ita ut, quod ex nonnullis observationibus crederes, et 
motus et sensus brevi post restituantur. Deinde microscopii ope perserutandum 
est, quo modo nervi in integrum restituti partes elementares, ea inprimis, quae 
cylindrus axis vocatur, sese habeant. 2. Illustrissimus Claude Bernard, cum 
euniculos, quorum medullam spinalem inter vertebram cervicalem quintam et 
sextam dissecuerat, complures horas post operationem vivos servaret, nota- 
bilem in animalibus vivis temperaturae deminutionem, et in animalibus hoc 
tempore necatis musculorum et nervorum irritabilitatem tam diu durare ob- 
servavit, ut animalia calidi in animalis frigidi sanguinis transmutasse sibi 
visus sit. Similia experimenta Clarissimus Schiff instituit, ab illis Illustrissimi 
Claude Bernard eo tamen discrepantia, quod in Clarissimi Schiff experimentis 
temperaturae deminutio non sectione medullae, sed ingestione alcoholis in or- 
ganismum effecta est. Quae quidem experimenta non solum ipsa gravisima, sed 
etiam maximi momenti videntur propter id, quod in eruendis musculorum et 
nervorum in animalibus calidi sanguinis qnalitatibus afferunt, auxilium. Neuter 
autem Clarissimorum virorum haec experimenta hactenus ulterius prosecutus est, 
aut condiciones, quibus irritabilitatis duratio in animalibus calidi sanguinis 
postmortalis iusto maior sit, accuratius definiit. Ordo medicorum igitur tironibus 
physiologiae experimentalis studio incumbentis hancce proponit quaestionem: 
Condiciones, quibus in animalibus calidi sanguinis irritabilitas post morten iusto 
diutius servari potest accuratius definiendae; optimus modus, quo temperaturae 
deminutio, quae in illis experimentis maximi momenti esse videtur, effici potest, 
indicandus; experimenta denique addenda sunt, ad qualitates nervorum et mus- 
culorum hoc modo iusto diutius vivorum servatorum et cum musculis et nervis 
animalium frigidi sanguinis comparatorum spectantia, (städt.). 3. Sängt die 
Stärke der Wirkung des Secale cornutum mit der Quantität der aus demjelben und 
aus feinen Präparaten mittelft Alfalien zu entwidelnden Zrimethylamins zufammen, 
und welde Subftanz ift die Mutterfubftanz des Trimethylamins ? (ftädt.). 

IV. Bhilof.: 1. hHiftor. Pyrrhi res gestae in Italia Siciliaque ita digerantur, 
ut primum annalium Livianorum reliquiae ceterique auctores hodie primarii 
seorsum componantur et inter se conferantur contrariis si qua in relationibus 
eis inveniuntur demonstratis et elucidatis, deinde rerum gestarum accurata 
enarratio proponatur testimoniis quae extant singillatim adiectis omnibus et 

erscriptis et rerum ordine diligenter expenso. 2. botan. Die —— 
— wünſcht eine durch eigene Unterſuchungen begründete und bereicherte über- 
fichtliche Zufammenftellung der Reſultate der bisherigen Arbeiten über die durch Glieder: 
thiere (Infecten, Ditiben, Eruftaceen, Wilrmer) hervorgebrachten Bildungsabweichungen 
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der Gewächſe (Gallen im weiteſten Sinne des Wortes) mit Berückſichtigung ſowohl 
der zoologifchen als der botanifchen Seite der Aufgabe. Die betreffende Literatur ift 
in möglidhftem Umfange zu benuten und zu verzeichnen, neue Beobachtungen find 
eingehend zu erörtern. 3. aftronom. Die Mondtheorie des Ptolemaeus ift überficht- 
lich darzuftellen und mit der gegenwärtigen Mondtheorie planmäßig zu vergleichen. 
4. philolog. Merces ecclesinstica Athenis quibus de causis quove tempore 
instituta et qua ratione dispensari solita sit, inquiratur. 5. Quas rationes Notker 
Sangallensis monachus in Psalmis exponendis secutus sit et quibus ex fontibus 
hauserit variam doctrinam, qua in adornando hoc opere haud secus quam in aliis 
gaudet, accurate per singulas partes demonstretur (städt.). Die ftädtifchen Preife 
betragen 225 Mark, die übrigen 25 Dukaten. Die medicinifhen Aufgaben können 
lateiniſch oder deutfch, die deütſche und Firchenrechtliche, botanifche und aftronomifce 
müſſen deutfch, die übrigen Tateinifch bearbeitet werden. Schlußtermin 3. Mai 1877. 


Perfonalftand der Königl. Preuß. Friedrich Wilhelms- 
Univerfität zu Berlin im Studienjahr 1876/77. 


Univerfität3-Curatorium. | 

Stellvertreter: Prof. Dr. Ad. Bardeleben u. Univ. Richter C. M. Schuß. 
Rector: Prof. Dr. Ad. Bardeleben. 
Univerfitätd-Richter: C. M. Schulz, Kammergerichtöratb a. D. 
Decane: Theologische Facultät: Prof. Dr. DO. Pfleiderer. 

Suriftifche — Prof. Dr. A. F. Berner. 

Mediciniſche — Prof. Dr. R. L. K. Virchow. 

Philofopbiihe „ Prof. Dr. Adolph Tobler. 

Der akademiſche Senat 
befteht aus dem Rector, dem Univerfitäts-Richter, dem Prorector Prof. Dr. 
Dillmann, den Decanen der vier Facultäten und den Senatoren: 


Proff. DDr. Weierftrag, Guft. Kirchhoff, Befeler, Kummer und Zeller. 


Die Immatricnlationd-Commiffion 
befteht aus dem jedesmaligen NRector, dem Univerfitäts:Richter und den vier 
Decanen. 
Die. Honorarien-Stundungd-Commilfion 
beiteht aus dem zeitigen Rector und dem Univerfitätd-Richter. 
Die Unterſtützungs-Commiſſion 
befteht aus dem zeitigen Rector, dem Univerfitätd-Richter und den vier Decanen. 


Allgemeiner Krantenpflegeverein für Studirende der Univerfität. 


Die Commiffion zur Beauffichtigung diefed Vereins befteht aus dem zeitigen 
Rector, dem Univerfitätd-Nichter und den vier Decanen. 
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Commiffion für die Angelegenheiten der Univerfitäta-Bibliothef. 


Präſes: Prof. Dr. E. Hübner. 
Mitglieder: Prof. Dr. K. Semiſch. 
„nn K.. G. Bruns. 
„nn MM Hirſch. 
4 „A. Braun. 


Profeſſoren-Wittwen und -Waifen-VBerjorgungd-Anftalt, 
Präſes: der zeitige Rector der Univerfität. 
Borfteher: Prof. Dr. Ad. Wagner. 
„  n. ©. Beſeler. 
Enndicus: der Univerſitäts-Richter. 
Rendant: Prof. Dr. W. Förſter. 


Facultäten. 
1. Theologiſche Facultät. 
Ordentl. Profeſſoren: 

Dr. Dillmann, Chriſt. Fror. Aug. — Altteſtamentl. Erxegeſe. 
„Dorner, Iſaak Aug., Ober-Conſiſt.-R. — Neuteftamentl. Erxegeſe. 
„Pfleiderer, Otto. — Homiletik und Katechetik. 

„Senmiſch, Karl Gottlob, Conſiſt.“R. — Kirchengeſchichte u. Dogmatik. 
„ Steinmeyer, Franz Ludw. — Prakt. Theologie. 


Honorirte Profeſſoren: 
Dr. a Bruno, Ober-Eonfift.-R., Gen.-Superint. u. Propſt 
zu Berlin. 
„v. d. Goltz, Ober-Eonfüit.R. u. Propit von St. Petri. — Dogmatif. 
Außerordentl. Brofeiforen: 
Dr. Benary, Frz. Simon Ferd. — Altteſt. Eregefe. 
„ Kleinert, Hugo Wilh. Paul, Conſiſt.“R. — Encyflop. u. Methodologie. 
„ Mepner, Karl Ferd. Herm. — Neuteft. Eregefe. 
„ Biper, Ferd. — Kirchengefhichte u. Dogmatif. 
Lic. Batke, Joh. Karl Wild. — Altteft. Eregefe. 


PBrivatdocenten: 


Dr. Lommagich, Siegfried. — Symbolik; Syftem. Theologie. 
„ Rowad, Wilh. Guſt. — Altteſt. Eregeje (Palmen). 
Lic. Plath, Karl Sur. Chriſtian. — Apologetik. 
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2. Juriſtiſche Facultät. 
Ordentl. Profeſſoren: — 


. Berner, Albert Fror., Geh. Juſt.“R. — Criminalrecht. 


Beſeler, Karl Gg. Chriſtoph, Geb. Juſt.R. — Deutſches Privatrecht. 

Brunner, Hnr. — Deutſche Reichs- und Rechtsgeſchichte. 

Bruns, Karl Gg., Geb. Juſt.“R. — Römiſches Recht. 

Dernburg, Hur., Geh. Juſt.“R. — Römiſches Recht. Preuß. Civilrecht. 

Gneiſt, Hnr. Rud. Herm. Fror. Ob.-Berw.-Ger.:R. — Deutſches Staats⸗ 
recht u. deutſcher Civilproceß. 

Goldſchmidt, Levin, Geh. Fuft.-R. — Handelsrecht 

Heffter, Aug. Wilh., Geh. Ober-Trib.⸗R. a. D. 

Hinſchius, Paul. — Kirchenrecht. 


Außerordentl. Profeſſoren: 


. Baron, Jul. — Römiſches Recht. 


v. Cuny, Ludw., App.-Ger.:R. — Civilproceß. 

Dambach, Otto, Geh. Ober-Pojt-R- — Völkerrecht. 

Lewis, James Will. — Deutſche Reichs- und Rechtsgeſchichte. 
Rubo, Ernſt Traug., Stadtgerichts-R. — Strafrecht u. -proceß. 


Privatdocenten: 


. Franken, Alex. — Encyklop. der Rechtswiſſenſchaft. 


Ryck, Rich., Stadtrichter. —Civilproceß. 
Schmidt, Friedr. Ed. Mart. — Encyklop. der Rechtswiſſenſchaft. 


Spruchcollegium der juriſtiſchen Facultät: 


Ordinarius: Prof. Dr. K. G. Chr. Beſeler. 
Beiſitzer: die ordentlichen Profeſſoren der Faecultät. 
Actuarius: Geh. Kanzlei-Rath Laury. 


3. Mediciniſche Facnltät. 
Drdentl. Profefforen: 


. Bardeleben, Adolph, Geh. Med.:R., Generalarzt. — Chirurgie. 


du Boid-Reymond, Emil Hnr., Gch. Med.:R. — Phyſiologie. 

Frerichs, Fror. Theod., Geh. Ob.“M.⸗R. — Spec. Pathologie und 
Therapie. 

Hirſch, Aug., Geh. Med.:R. — Spec. Pathologie und Therapie. 

v. Langenbeck, Bernh. Rud. Eonr., Geh. Ob.⸗M.⸗R., Generalarzt. — 
Chirurgie. 

Leyden, Ernſt. — Pathologie und Therapie. 

Liebreih, Math. Eug. Oscar. — Pharmakologie. 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 3 
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. Reichert, Karl Bogislam, Geb. Med.⸗“R. — Anatomie des Menſchen. 


Schröder, Karl Ludw. Ernſt. — Geburtäbülfe und Gynäkologie. 

Schweigger, Karl Ernſt Theod. — Ophtbalmologie. 

Virchow, Rud. Ludw. Karl, Geh. Med.⸗R. — Allg. Pathologie und 
Therapie. 

Weſtphal, Karl Fror. Otto. — Pſfochiatrie. 


Außerordentl. Profeſſoren: 


. Albrecht, Hnr. Wilh. Ed. — Dentologie. 


Buſch, Fror. — Chirurgie. 

Fräntzel, Osc. Mar Victor, Oberſtabsarzt. 

Fritſch, Guſt. — Vergl. Anatomie. 

Gurlt, Ernſt Jul. — Chirurgie. 

Hartmann, Rob., Proſector. 

Henoh, Ed. Hnr. — Kinderfrantheiten. 

Jacobſon, Hnr. — Pathologie und Therapie. 

Xewin, Ga. Rich. — Syphilitiſche und Hautkrankheiten. 

Liman, W. Ehr. ud. Leop. K., Geh, Med.:R., Gerichtl. Stadt- 
phyſicus. — Gerichtl. Medicin. 

Lucae, Sob. Conſt. Aug. — Dtiatrif. 

Mever, Joſeph. — Pathologie und Therapie. 

Munt, Herm. — Phyſiologie. 

Salkowski, Ernft. — Medicinische Ehemie. 

Eenator, Herm. — Kinderfrantheiten. 

Skrzeczka, K. Fr., Sch. Med. R. — Hygieine und Medicinalpolizei. 

Waldenburg, Ludw. — Pathologie und Eherapie. 


Privatdocenten: 


. Bergion, Joſeph. — ES pecielle Pathologie und Therapie. 


Bernhardt, Martin. — Elektrotberapie. 

Boſe, Hnr. — Ehirurgie. 
Burhardt, M., Oberftabsarzt. — Syphilitiſche und Hautkrankheiten. 
Cohnſtein, Iſidor. — Geburtehülfe und Gynäkologie. 

Curſchmann, Hur. — Seruelle Krankheiten. 

Ewald, Karl Anton. — Allg. Pathologie. 

Falk, Fror., Kreisphyſicus. — Geſchichte und Encyklop. d. Heiltunde. 
Fasbender, Hnr. — Geburtshülfe und Gynäkologie. 

Fränkel, Bernh. — Spec. Pathologie und Therapie. 

Güterbock, Paul. — Chirurgie. 

Guttmann, Paul. — Spec. Pathologie und Therapie. 

Guttſtadt, Alb. — Medicinalſtatiſtik. 

Hirſchberg, J. — Ophthalmologie. 
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. Krijteller, Sam., Geh. San.⸗“R. — Gynäfologie. 


Krönlein, Rud. Ulrich. — Chirurgie. 

Küfter, Ernſt Gg. Ferd., Sanitäte-R. — Chirurgie. 

Landau, Leopold. 

v. Lauer, Guft. Adolph, Geh. San.-R., Generalarzt, Prof. d. med.: 
hir. Militär-Akademie. 

Kitten, Moriß. 

Löhlein, Ehrift. Adolf Herm. — Geburtshilfe und Gynäkologie. 

Martin, Auguft. 

Mayer, Karl Emil Ludw., Sanitätd-R. — GEynäkologie. 

Mendel, Eman. — Pſychiatrie. 

Mitfcherlich, Guſt. Alfı. — Chirurgie. 

Berl, Mor. Leop. — Spec. 

Pincus, Joſeph. — Spec. Pathologie. 

Ravoth, Fror. Wilh. Theod., Geh. San.⸗R. — Krankenpflege, Hygieine. 

Rieß, Leop. Peter. — Spec! Pathologie und Therapie. 

Sander, Wilh. — Pſychiatrie. 

Schelske, R. — Ophthalmologie. 

Schiffer, Jul. — Allg. Pathologie und Therapie. 

Schöler, Hnr. Leop. — Ophthalmologie. 

Schöller, Sul. Bictor, Prof. d. med. - a. Militär-Akademie. — Theoret. 
und praft. Geburtehülfe. 

Simon, Oskar. — Syphilitifche und Hautkrankheiten. 

Steinauer, Eduard. — Pharmakologie. 

Zobold, Adalb., San.:R. — Laryngoſtkopie. 

Trautmann, Ferd, Ob.⸗Stabsarzt.. 

Weber⸗Liel, Fror. Eugen. — Dtiatrit. 

Wagner, Georg. 

Wernich, Agathon, derzeit in Jeddo. 

MWernide, Karl. — Pſychiatrie. 

eh Sul. — Chirurgie. 
Wolff, Mar. — Krankheiten der Harn- und Geſchlechtsorgane. 

Zülzer, Wilh., dirig. Arzt in der Charite. 


4. Philoſophiſche Facultüt. 
Ordentl. Profeſſoren: 


. Beyrich, Hnr. Ernſt, Geh. Bergrath. — Geognoſie. 


Braun, Alex., Geh. Reg.⸗R., Dir. d. bot. Gartens. 

Turtius, Emft. — Archäologie. 

Dove, Hnr. Wilh., Geh. Reg.: R. — Phyſik in spec. Meteorologie. 
Droyfen, Joh. Guſt. — Geſchichte. 

Förſter, Wilh., Dir. d. Sternwarte. 


3%* 
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. Grimm, Fror. Herm. — Kunft= und Eulturgefchichte. 


Harme, Frdr. — Philoſophie. 

Helmholtz, Herm. Ludw. Ferd., Geh. Reg. R. — Phyſik. 
Hofmann, Aug. Wilh., Geh. Reg.:R. — Chemie. 

Hübner, Ernſt Willibald Emil. — Claſſ. Philologie. 

Jagic, Watroslav. — Stavifhe Sprachen und Literaturen. 
Kiepert, Hnr. — Länder: und Völkerkunde. 

Kirchhoff, Sch. Wilh. Ad. — Elaff. Philologie. 

Kirchhoff, Guft., Seh. R. — Phyſik. 

Kummer, Ernft Eduard, Geh. Reg.:R. — Mathematik. 
Lepſius, Karl Rich., Geh. Reg.:R. — Acagyptologie. 
Mommien, Th. — Claſſ. Philologie. 

Müllenhoff, Karl Vict. — Deutfche Sprache und Literatur. 
Nitzſch, Karl Wild. — Geſchichte. 

Peters, Wilh. Karl Hartwig. — Zoologie. 
Rammelsberg, Karl Fror. — Allg. und anorgan. Chemie. 

v. Ranfe, Leop. Franz, Geh. Reg.⸗R., Hiftoriograph des Preuß. Staats. 
Sahau, Eduard. — Driental. Sprachen und Literatus 
Schrader, Eberhard. — Oriental. Spraden. 

Schmidt, 5. — Drientalia. 

Zobler, Adolf. — Romanifhe Sprachen und Kiteratur. 

v. Zreitfchte, Hnr. — Politik und Gefchichte. 

Bahlen, Joh., Hofrath. — Claſſ. Philologie. 

Wagner, Adolph. — Nationalökonomie. 

Wattenbach, Wilh. — Geſchichte. 

Weber, Froͤr. Albr. — Sanskrit und Indogerm. Sprachen. 
Websky, Chriſtian Fror. Martin, Oberbergrath a. D. — Mineralogie. 
Weierſtraß, Karl Theod. — Mathematik. 

Zeller, Eduard, Geh. Reg.⸗R.— Philofophie. 

Zupisa, J. — Englifhe Sprache und Literatur. 


Honorirter Profeſſor: 


.Lazarus, Moritz. — Pädagogik und Philoſophie. 


Leſende Mitglieder der Akademie der Wiſſenſchaften: 


Dr. 


= 


’ 


” 


Dr 


” 


Kroneder, L. — Mathematik. 
v. Sybel, H., Geh. Reg.⸗R., Director d. Staatdarchive. 
Maik, G., Prof., Geh. Reg.⸗R. — Hiftor. Uebungen. 


Außerord. Profefforen: 


Althaus, Karl Hnr. — Philojophie. 
Aſcherſon, Paul Fror. Aug. — Botanik. 
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. Baftian, Phil. Wilh. Adolph. — Anthropologie und Ethnologie. 


Bellermann, Job. Gottfr. Hnr. — Tonkunſt, Mufikgefchichte. 
Berendt, H., Landesgeolog. — Mineralogie und Geologie. 
Brung, Heinrich. — Mathematik. 

Dieterici, Frdr. 

Erman, Gg. Adolph. — Phyſik. 

Garcke, Aug. — Chemie und Pharmakognoſie. 

Geppert, Karl Ed. — Claſſ. Philologie. 

Haarbrücker, Fror. Theod. — Oriental. Sprachen. 

Kny, Leopold. — Botanik. 

Koch, Karl Hnr. Emil. — Botanik. 

v. Martens, Ed. — Zoologie. 

Meitzen, Auguſt, Geh. Reg.⸗R. — Nationalökonomie. 
Michelet, Karl Ludw. — Philoſophie. 

Müller, Ferd. Hnr. — Geographie und Staatenkunde. 
Mullach, Fror. Wilh. Aug. — Claſſ. Philologie. 
Oppenheim, Alph. — Chemie. 

Orth, Albert. — Landwirthſchaft. 

Poggendorff, Joh. Chriſtian. — Phyſik. 

Praätorius, Kranz. — Orientalia. 

Roth, Juſtus Ludw. Adolph. — Geologie. 
Schneider, E. Rob. — Chemie, Pharmacie. 

Schott, Wilh. — Philologie. 

Sell, Eugen. — Chemie. 

Sonnenschein, 13. Leop. — Chemie. 

A N ftänd. Secr. d. Akad. d. Künfte. — Zonfunft, Muſik⸗ 


g 
Palin Seil. — Philologie. 
Tietjen, Frdr. — Mathematik und Aftronomic. 
Wangerin, Albert. — 
Werder, Karl Frdr., Geh. Neg.:R. — Metaphyſik, Dramat. N: 
Wichelhaus, Karl Herm. — Bhnfit und Chemie. 


Privatdocenten: 


. Aron, Hermann. 


Barth, J. — Drientalia. 

Brefeld, Oskar. — Botanik. 

Breßlau, Harry. — Geſchichte. 

Dames, Wilh. — Paläontologie. 

Dühring, Eugen Karl. — Cameralia. 

Geiger, Ludw. — u Riteraturgefchichte. 

Slan, Baul. — Phyſik. 

Haffel, Sob. Paul Dtto, Geh. Archivrath. — Geſchichte. 
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Dr. Hoppe, Ernft Reginald, Profefjor. — Mathematit. 
„ Sohaentgen, Franz. 


„ Kayfer, Fror. Hnr. Sm. — Geologie. 
„ sKiebermann, Karl, Profeffor. — Chemie. 
„ Roffen, Karl Aug. — Petrographie. 
„ Muaͤrcker, Frdr. Adolph, Profeflor. — Philofophie. 
Magnus, Paul Wilh. — Botanik. 
„Neeſen, Fror. — Phyſik. 
„Paulſen, Fror. — Philoſophie. 
„ Binner, Adolf. — Chemie. 
„ PBrug, Hand. — Geſchichte. 
„ Robert, Karl. 
Schulg, Aug. Wild. Ferd., Med.:R. — Klimatologie. 
„ Treu, Georg. — Philologie. 
„ Wittmad, Mar Karl Ludw. — Landwirthſchaft. 


Lehrer. 

Fabbrucci, Fabio, Prof., Lector der Stalien. Sprache. 
Dr. Michaelis, Guft., Prof., Lector der Stenographie. 

j Erercitien-Meifter. 
Freifing, Univ.-Tanzlehrer. 
Hildebrandt, Univ.-Stallmeifter. 
Neumann, Univ.-Fechtlehrer. 

Bnreau-Beamte der Univerfität. 
1. Secretariat, Regiftraturund Canzlei. 


Laury, Kanzl.R., Univ.-Secretär. 
Skopnik, Univ.:Regiftrator. 
Grunow, Actuarius, zweiter Regiftrator. 


2. Univerſitäts-Gericht. 
MWepel, Actuarius, Univ.-Ger.-Secretär. 
3. Quälftur. 


Polenz, Geh. Rehn.-R. u. Univ.-Quäfter. 
Claus, Auäftur-Affift. u. Caffen-Eontroleur. 


4. Univerfitätd-Euratorium. 
Schmidt, Actuarius, Curatorial-Secretär. 


Genzel, Oberpedell. 





Jordan, Max, Dir. d. Kgl. Nationalgalerie. — Kunftgeichichte. 
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Die Wiffenfchaftlichen Anftalten der Univerfität. 

1. Theologiſches Seminar. Die Direction führt der Decan der theo- 
logiſchen Facultaͤt. 

2. Inriſtiſches Seminar. Proff. DDr. K. G. Bruns, P. Hinſchius, 
H. Brunner. 

3. Philologiſches Seminar. Directoren: Prof. Dr. J. W. U. Kirch: 
hoff u. Prof. Dr. J. Vahlen. | 

4. Mathematifhed Seminar. Unter Leitung der Profefloren €. €. 
Kummer u. K. Th. Weierftraß. 

5. Chriftlih-arhäologiihe Kuuft- Sammlung. Unter Auflicht des 
Prof. Dr. F. Piper. 


6. Archäologiſcher Apparat. Unter Aufficht ded Prof. Dr. E. Curtius. 
7. Klinifhe Anftalten: 
A. Kliniſche Inftitute, welche für ſich beſtehen: 
a) Klinifhes Snftitut für Chirurgie und Augenheiltunde. 
(Ziegelftraße 5 u. 6.) | 
Director Prof. Dr. 3. v. Langenbed. 
Erfter Affiftenz-Arzt Dr. Boſe. 
b) Boliflinif der Univerfität. 
(Ziegelftraße 5 n. 6.) 


Director Prof. Dr. Sof. Meyer. 
Erfter Affiftenz-Arzt Dr. Wallmüller. 


c) Poliklinik für Augenfrante. 
(Marienftraße 23.) 
Director Prof. Dr. Karl Schweigger. 
Erfter Affiftent Dr. Horftmann. 


d) Klinifheg Inſtitut für Geburtshilfe. 

(Dorotheenftraße 5.) 

Director Prof. Dr. C. Schröder. 

Secundär⸗Arzt Dr. Beneke. 

Erſter Aſſiſtenz-⸗Arzt Dr. Veit. 

e) Poliklinik für Ohrenkrantkheiten. 

(Ziegelſtraße 5 u. 6.) 

Director. Brof. Dr. 3. C. A. Lucage. 

Affiftent Dr. Dennert. 
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B. Mit dem Charite-Stranfenhaufe in Verbindung ftehende 
kliniſche Inftitute: 
a) Medicinifhe Klinik. 
Director Prof. Dr. F. Th. Freriche. 
Erſter Afliftent: Dr. Salomon. 
b) Propädeutiſche Klinik. 
Director Dr. Ernſt Leiden. 
Afliftent: Dr. Fräntel. 
ce) Chirurgiſche Klinik. 
Director Prof. Dr. WU. Bardeleben. 
Affiftent: Dr. Köhler. 
di Augenärztlide Klinik. 
Director Prof. Dr. Karl Echweigger. 
e) Gynäkologiſche Klinik. 
Director Prof. Dr. &. Schröder. 
fl Geburtshilfliche Klinik. 
Director =. int. Prof. Dr. 3. V. Schöller. 
g) Klinik für ſyphilitiſche und Hautkrankbeiten. 
Director Prof. Dr. ©. R. Lewin. 


h) Klinif für Kindertranfbheiten. 
Director Prof. Dr. €. H. Henoch. 


i) Klinik für pſychiſche und Nerven: Krankheiten. 
Director Prof. Dr. Karl Weſtphal. 
8. Anatomiſches Theater. (Im Thierarzneiſchulgarten.) Director Prof. 


Dr. 8. B. Reichert. — Profector Prof. Dr. R. Hartmann. — Erfter Euftog 
u. Affiftent Dr. Rabl-Rückhart, Stabdarzt. — Zweiter Affiftent Dr. v. Hoff: 


mann. 


9, Auntomifdh-zootomiihe Sammlung. (Im Univerfitäts-Gebäubde.) 
Director Prof. Dr. 8. B. Reichert. — Profector Prof. Dr. R. Hartmann. 


10. Pathologiſches Juſtitut. (Im CHarite-Krantenhaufe.) Director Prof. 
Dr. Rud. Virchow. — Chemifcher Affiftent Prof. Dr. E. Saltowsti. — 


a anatomifcher Afliftent Dr. Orth. 


hyfiol. Apparat und phyſiol. Laboratorinm. Director Prof. 


Dr. z . du Bois⸗Reymond — Aſſiſtent: Dr. Gab. 
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12. auge: Laboratorium der Univerfität. (Georgenftraße 34.) 
Director Prof. Dr. A. W. Hofmann. — Erfter Alfiftent Dr. Ziemann. 


13. Chirurg.⸗geburtshilfl. Iuftrumenten= u. Bandagen-Sammlung. 
Biegelfttaße 5.) Vorſteher Prof. Dr. B. v. Langenbed. 

14. Prakt. Unterrichtöanftalt für Staatsarzneiknude. (Im Anatomie: 
Gebäude.) Director: Prof. Dr. Karl Liman. 

15. Zoologifhed Mufenm, Director Prof. Dr. W. Peters. Euftoden: 

Proff. DDr. 8. Cabanis. E. v. Martend. Dr. Dewitz. 

16. Phyſikaliſche Apparaten-Sammlung. Director Prof. Dr. H. 
Helmholtz. — Erſter Aſſiſtent: Dr. Glan. 

17. Mineralogiſches Muſenm. Directoren: Prof. Dr. H. E. Bevrich. 
Prof. Dr. Ch. F. M. Websky u. Prof. Dr. J. L. A. Roth. 

18. Bharmakologifhe Sammlung. Director Prof. Dr. O. Liebreich. 

N. Pharmakologiſches Laboratorium. (Ruifenftr. 35.) Director Prof. 
Dr. O. Liebreich. 

20. Univerſitäts-Garten. Director Prof. Dr. Alex. Braun. 

21. Herbarinm. GFriedrichsſtraße 227.) Director Prof. Dr. Aler. Braun. 
— Erſter Euftos Prof. Dr. Aug. Garde. — Aſſiſtent und Zweiter Cuſtos 
Prof. Dr. Paul Aicherfon. 

22. Pflanzenphyfiologifches Inftitnt. Director Prof. Dr. Leop. Any. 


23. Univerfität- SuuDe A ar 9.) Bibliotbefar Prof. 
Dr. ®. Koner. — Erfter Cuſtos Dr. F. Aſcherſon. — Zweiter Cuſtos Dr. 
E. Wille. — Dritter Cuſtos und Secretär Dr. W. Seelmann. — Alfiftenten 
Dr. Morig Meyer u. Dr. Th. Gleininger. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Albertina, Ref. ang, uns Freie Etudent. Vereinigung). Mitgl. d. 
Weim. C.⸗V.; geft. 1 


Alemania, Cpe. Grün: SINE geft. 1869. Im Cöſ. ©.:®. 


Arminia (früh. a: Da Schwarz⸗roth-gold, rothe Müpe ; 
feit 1860. Sm Eiſenach. 


Franconia, Ep. en — roſa; geſt. 1863 (ſusp.). 


Germania, Bſchft. Sy sfilber, ſchwarze Mütze; geft. 1862. 
Mitgl. ». Eiſenach. D.⸗C 
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Gothia, Lomſchft. Blau⸗gold⸗roth. Renonc. b. Eob. L.⸗C.; geft. Juni 
1874, ſusp. Dit. 1874. 

Gueſtphalia, Cps. Grün⸗weiß⸗ſchwarz; geft. 1818, reorganiſirt 1845 
und 1876 (ſusp.). 

Marchia, Cps. Orange⸗weiß⸗-gold; geft. 1811, erneuert 1838 (ſusp.). 

Neoboruſſia, Cps. Schwarz-weiß⸗roſa; geſt. 1838 (ſusp.). 

Neomarchia, Cps. Geſt. 1812 (ſusp.). 

Neopomerania, Cps. Geſt. 1819 (ſusp.). 

Normania, Cps. Dunkelblau⸗ſilber-ſchwarz; geſt. 1855. Im Cöſ. S.:C. 

Normania, Ldmſchft. Hellblau⸗ſilber-ſchwarz; geſt. 1855. 

Pomerania, Eye. Blau⸗ſilber-blau; geft. 1811 (ſusp.). 

Radavia, Vbdg. Grün⸗ſilber-blau; geſt. 1873. 

Rhenania, Cps. Blau⸗weiß-roth; geſt. 1873. Im Cöſ. SC. 


Teutonia, Vbdg. Roth-ſilber-ſchwarz; geft. 1866 als Burſchenſchaft, als 
Vbdg. 1868. 


ri Cps. Roth⸗weiß⸗grün; geft. 1812, erneut 1851. Im Cöſ. 


Wingolf, Vbdg. Schwarzsweiß-gold ; geft. 1843. 





Akademifcher Gefangverein (1869); Suriftifcher Verein; Katholifcher Leſe— 
verein ; Afademifche Kiedertafel (1856); Kiterarifcher Verein; Mathematifcher 
Berein ; Akademiſcher Miffionsverein (1839); Naturwiffenfchaftlicher Verein 
(1863); Pharmaceutifcher Verein (1865); Philofophifcher Verein (1862); 
Ber. f. claffifche Philologie (1864); Ber. f. moderne Philologie (1874); 
Schachclub (1871), Iheologifcher Verein; Akademifcher Turnverein (1860); 
- Wiffenfchaftlicher Verein; Chemiker-Verein (1872); Akademiſche Lejehalle ; 
Literariſcher Verein, Collegianer. 





Hochſchule Bern. 


Gegründet im Jahre 1834 an Stelle der alten „Academia“. 
Literatur: wu re as die der Hochſchule Bern 1835. 1876 (3 Re⸗ 


en). — Imm aben wir eine eidgenöfft s len zu wünſchen? 

Kecioratrche, Bern 1852. % — Studer, Bernh. Geſchichte — 

ven Lehranſtalten in Beziehung auf die Yatuniffenichaft, ehe, Bern 1843. 8°. 

Adminifterialliteratur: 

Neglement für die Bernifhe Alademie. Bern 1813. 40. 

Gele ur — März 1834 über das höhere © ymnafium und die Hochſchule in Bern. 
ern 

Studienplan Fr die Brick Hochſchule. Bern 1866. 8°. 

Neglem en an die Ertheilung der Doctorwürde durch die jurift. Fae. zu. Bern. 
ern: 

De — — Naar rung und Organifation einer katholiſch⸗theologiſchen Facultät. 


Reglement über die Disciplin an der Hochſchule, d. d. =. März 1868. 8°. 

— über die Bedingungen des Eintrittes in die Hochſ ſchuie d d. 25. März 1868. 8°, 

— über die Bedingungen. des Eintrittd weiblicher birender in. die bernifche Hoch⸗ 
fchule. Bern 1874. 80, 

Index Lectionum in uniy. lit; Bernens. W. 1839|40 bis W. 1876/77. 40, 

PERIOD ber ber Borlefungen an der Hochſchule in Bern W. 1835/36 bis W. 


— der Euächen: EeDeanlalten: und Studirenden der Hochſchule Bern. S. 1860 

bis W. 1876|77. 40 u. 

Notizen, Die — Bern hat keine eigene Vermögensverwaltung. 
Stipendienfonds (ſog. „Mushafenfonds“) beſteht gemeinſchaftlich mit dem 
des Gymnaſiums. Stipendien für alle Facultäten, durch die Erziehunge- 
Direction, 

Etat a. 220,000 Fr, jährlich. 

Honorare: pro wöchentl. Stunde durdfchnittl. 3 Fr. 


Befreiungen:vom Gollegiengeld durch: vie Facultäten, auf Armuths⸗ 
Attefte hin. 
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Promotionen: durh die Facultäten, nad) deren Reglemente ; 


promot. in absentia finden nicht ftatt. 


Promotiondgebühren in der evang.-theol. Yacultät: honoris 
causa ; in der fathol.=theol. Facultät: Lic. 300 Fr. ; in der juriftifchen 
Facultät 300 Fr.; in der medicinifchen Facultät: 300 Fr. ; in der philo- 


fopbifchen Facultät: 290 Fr. 


Statiftifche Heberficht der Semeſtralfrequenz. 
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Derzeichniß der Behörden und Lehrer der Hochſchule Bern 


im Stndienjahre 1876/77. 


A. Kuratorium: 
Erziehungsdirector: Regierungsrath Ritfchard. 
Secretär der Erziehungsdirection: Johann Rellſtab. 
Verwalter des Oekonomieweſens: Conrector Hegg. 


B. Akademiſcher Senat: 


Rector: E. Müller. — Decane: Evang.⸗theolog. Fac.: F. Langhans; kathol.⸗ 


theol. Fac.: Frz. Herzog; juriſt. Fac.: Samuely; medicin. 
philoſoph. Fac.: A. Forſter. Schriftführer Stern. 


ac.: Quincke; 


(Mitglieder find die ſaͤmmtlichen Profeſſoren und beſoldeten Docenten.) 


Akademiſche QAuäftur: Gorge, Emil, Quäfter. 
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c. Hochſchullehrer: 
Evangeliſch-theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 

Dr. theol. et phil. Immer, Alb. Heine. — Neuteftamentl. Eregefe. 

„  theol. Müller, Eduard. — Praftifche Theologie u. Ethik. 

„ theol. et phil. Nippold, Fr. — Kirchengefhiche u. Dogmengeſchichte. 

„  theol. et phil. Studer, Gottl. — Altteftamentl. Eregeſe. 
Langhans, Kriedr. — Dogmatik u. Religionsgefhichte. 


Katholiſch-theolog. Facultät. 
Drdentlihe Profeſſoren: 
Görgens, Wilh. — Altteftamentl. Eregeſe. 
Dr. Herzog, Franz, Pfarrer u. Biſchof. — Neuteſtamentl. Eregefe. 
Hirſchwälder, Karl. — Syſtemat. Theologie. 
Hurtault, Anatol Martin. — Paſtoraltheologie. 
Dr. Michaud, Eugen. — Kirchengeſchichte und Dogmatik. 
„Woker, Philipp — Kirchengeſchichte. 


Juriſtiſche Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 

Dr. Hilty, C. — Bundes- und Cantonalſtaatsrecht. 

„König, Guſtav. — Berniſches Recht. 

„Pfotenhauer, Ed. — Griminals und römiſches Recht. 

„ Samuely, Ad. — Allgem. Staatsrecht. 

„ dv. Scheel, Hand. — Nationalökonomie. 

„ Boat, Emil. — Römisches Recht. 


Außerordentlihe Profejioren: 
Dr. Guillard, Edmund. — Franzöſ. Redt. 
„Zorn, Bhilipp. — Deutſch. Privatrecht und Kirchenrecht. 
Privatdocenten: 
Hodler, J., Oberrichter. — Rechtsphiloſophie. 
Rott, Karl. — Röm. Recht. 
Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Aeby, Chriſt. — Anatomie d. Menſchen u. vergl. Anatomie. 
„ Emmert, Karl. — Staatömedicin. 


oO 
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Dr. 
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. Kocher, Theod. — Chirurgie. 


Langhans, Theod. — Patholog. Anatomie. 
Müller, Peter. — Geburtshilfe. 

Quinde, Hnr. — Specielle Rofologie u. Therapie. 
Valentin, Buft. — Phyſiologie. 


Außerordentlihe Profefjoren: 


. v. Nencki. — Med. Chemie. 


Pflüger. — Augenheilkunde. 
Schärer, Rud., Dir. d. Waldau. — Pinchiatrie. 


Honorar-Profefforen: 


. Demme, Rud. — Phyſikal. Diagnoftit u. Kinderkrankb. 


Sonquiere, Dan. — Materia medica. 
Docenten: 


. Burkhardt, Gottl. — Pſychidtrie u. Nervenkrankh. 


Conrad, F. — Geburteh. u. Gynäkologie. 

Dubois, Paul. — Phyſikal. Diagnoftit. 

Dutoit, Eugen. — Pathologifche Anatomie. 

Emmert, Emil. — Augenheilfunde. 

Emmert, Wilh. — Berbandlehre. 

v. Erlach, Karl. — Syphilitiſche und Hautkrankheiten. 
Girard. — Chirurgie. 

Hartmann, O. — Chirurgi ie. 

Valentin, A. — Innere Medicin. 

Weber, Hand. — Dermatologie. 


Philoſophiſche Facultät. 
I. Abtheilung: Rhiloſophie, Philologie und Geſchichte. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Hebler, — — Philoſophie. 


Hidber, B. — Schweizergefchichte. 
Hirzel, Ludw. — Deutſche Literatur. 
Rettig, G. — Philologie. 

Ris, Sam. Friedr. — Philoſophie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


Hagen, Hermann. — Philologie. 
Knaus, Joh. Melchior. — Philologie. 


Nücgg, Hans, Seminardirector. — Pädagogit. 
Dr. Stem, Alfr. — Allgem. Geſchichte. 


” 


” 


Trächfel. — Bhilofophie. 
Vetter, Ferd. — German. Philologie. 
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Honorar-Profeiforen: 


Dr. — Alois. — Orientaliſche Sprachen und Literaturen. 
„ Mendel, Joh. Sat. — Kirchenmuſik. 
Privatdocenten: 

Dr. Düby, Hur. — Philologie. 

„Favrot, Aler. — Roman. Sprachen. 

„ dv. Öanting. — Gefchichte d. Mufit. 

„Giſi, W. — Geſchichte und Statiftit. 

„ Boldftein, Fr. — Talmud u. femit. Sprachen. 

„ Sahn, Ludw. — Philologie. 

„Pfander, Ed. — Philologie. 

„Rohr, U. — Claſſ. Philologie. 

„ Bolmar, Baul. — Zeichnen und Malen. 

II. Abtheilung: Mathematik und Naturwiſſenſchaften. 
Drdentlihe Profeiforen: 

Dr. Bachmann, Sfid. — Geologie. 

» Sicher, Ludwig. — Botanit. 

„ Borfter, Aime. — Phyſik. 

„ Shläfli, Ludw. — Mathematik. 

„ Schwarzenbah, Bal. — Chemie u. Pharmacie. 


Augerordentliher Profeifor: 
Dr. Studer, Theophil. — Zoologie u. allgem. Naturgefchichte. 
Honorarprofeffor: 
Dr. Sidler, Georg. — Mathematif u. Aftronomie. 
Privatdocenten: 


DBlafer, C. G. R. — Mathematik. 
Benteli, Albert. — Defcript. Geometrie. 
Dr. Lang, Arnold. — Zoologie. 
Walther, Rob. — Phyſik und Chemie. 


Infitnte, welche mit der Hochſchnle in Verbindung fichen, 
oder deren Benubung den Angehörigen derfelben 
geflattet if *). | 


‚ 1. Sprudeoflegium. Befteht aus dem jeweiligen Decan und den 
Mitgliedern der jurütifchen Facultät. 


*) Die hier aufgeführten ftädtifchen Imftitute find als ſol he bezeichnet. 
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2. Medicinifhes Klinikum. Dir.: Dr. H. Quinde. — Aſſiſtenten: 
Georg Fonquiere u. cand. med. tig Zbinden. 

23, Seminar für neuteft. Eregefe. Dir. Dr. U. Immer. 

3. Chirurgiſches Klinikum. Dir.: Dr. Th. Kocher. — Affiftenten : 
Dr. Fritz Sichenmann u. st. med. Jules Jeanneret. — Inſpector der 
Bandagenſammlung: Dr. W. Emmert. 

4. Entbin dungsauſtalt. Dir.: Dr. Peter Müller. — Aſſiſtenten: 

a Bögtli, Dr. Rud. Did. 

5. Gynälologifhe Klinik. Dir.: Dr. Pet. Müller. — Afliftent: 
Dr. €. "Vogt tli. 

6. Klinikum für ſyphilitiſche u. Hautkrankheiten. Dir.: Dr. €. 

v. — Aſſiſtent: stud. med. Mever. " 
ſychiatriſche Klinik. Div.: Dr. R. Schärer. — Aſſiſtent: 
cand. Er .Gilliéron. 

8. Poliklinik. Directoren: die Profeſſoren der kliniſchen Abthei— 
lungen. — Aſſiſtenten: Dr. Hartmann, Dr. Dubois. 

9. Ophthalmologiſche Klinik. Dir.: Dr. — Aſſiſtenten: 
cand. med. Charl. Decker, cand. med. Rud. Godet. 

10. — ——— Inſtitut. 1) Anatomiſche Abthei— 
lung. Dir.: Dr. Aeby. — Aſſiſt.; W. Oſt, Frz. Minder u. stud. 
med. Guſt. Wälchli. — 2) )Phyſiologiſche Abtheilung, Dir.: Prof. Dr. 
Balentin. — Aſſiſt.: stud. med. Pinart. 

11. Pathologiſches Inftitut. Dir.: Dr. Langhans. — Chemifcher 
Aſſiſtent: Dr. v. Nendi. — Aſſiſtent: stud. med. Hand Straßer. 

12. Pharmakognoſtiſche Sanımlung. Dir.: Staatsapoth. Perrenoud. 


13. Thierarzneiſchule. Zrachfel, Thierarzt und Großrath in Nieder: 
bütjchel, Präſident der Aufſichtscommiſſion. 


Lehrerperſonal. 

Prof. Dr. Pütz, Director. — Chirurgie und Geburtshülfe. 
„v. Niederhäuſern. — Ambulatoriſche Klinik. 
„Guillebeau. — Patholog. Anatomie. 

„ Dr. Bugnion. — Phyſiologie. 
„Hartmann. — Anatomie. 


Mitglieder der Bochſchule 
welche an der Thierarzneiſchule unterrichten: 


Prof. Dr. Aeby. — Vergleichende Anatomie und Zoologie. 
„„Schwarzenbach. — Chemie. 
[Z [Z Fiſcher. Fre Botanik. 
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Prof. Dr. Forfter. — Phyſit. 
„» » Bachmann. — Geologie und Mineralogie. 
re Die Borlefungen über Chemie, Botanit und Kant. Dineralogie 
und Geologie bei den Brofefjoren Dr. —— Dr. Fiſcher. Dr. Forſter. 
Dr. Bachmann werden mit den Studenten der Hochſchule gemeinſchaftlich gehört. 
Thierärztlihes Klinikum. 
a) Xhierärztlihe Klinik im Thierfpitale. Dir.: Dr. Pütz. Griter 
Affiftent: Prof. v. Niederhäufern. 
b) Ambulatorifhe Klinif. Dir.: Prof. v. Niederhäufern. 
14. Philologiſch-püdagogiſches Seminar. Directoren: Dr. Rettig 
und Dr. Hagen. 
15. Hiftorifhed Seminar. Direstoren: Dr. Hidber und Dr. Stern. 
16. —— —* Cabinet. Dir.: Dr. Forſter. Aſſiſtent: Frdr. 
Schaffer, stud. phil. 
17. Sternwarte und metenrologifhe Centralftation, Dir.: Dr. For- 
jter. — Aſſiſtent: Frl. Emma Wppler. 


18. Chemifhed Laboratorium. 1) Chemiſches Laboratorium im 
Hochſchulgebäude. Dir.: Dr. Schwarzenbach. — Aſſiſtenten: Dr. Paul 
Brouffe, Frl. Iſala van Dieft, stud. med. — 2) Chemiſches Labora- 
torinm in der Staatdapotbefe. Dir.: Staatdapothefer Perrenoud. 

19. Zoologiſches Cabinet. Dir.: Dr. Theophil Studer. 

, (Bil. "c unten Städtifhes Mufeum.) 

20. Mineralo iſhes abinet. Dir.: Dr. Iſidor' Bachmann. 
Vgl. auch unten Städtiſches Muſeum.) 

21. Städtiſches Muſenm (am Hochſchulgebäude, enthaltend Samm— 
lungen: 1) für Zoologie; 2) für Mineralogie und Geognoſie; 3) für Eth— 
nographie; 4) von römiſchen und helvetiſchen ꝛc. Alterthümern). — Apo— 
theker B. Studer, Präſident der — — Dr. Bach⸗ 
mann, Guftos der mineralogifchen Sammlung. — Dr. Studer, Cuſtos 
der zoologifhen Sammlung. 

22. Botanischer Garten. Präfident der Sommiffion : Der Erziehungs: 
director don Amts wegen. Bicepräfident: Apoth. B. Studer. — Di: 
rector: Dr. Ludw. Fifcher. — Obergärtner: Auguft Severin. 


23. Kunftfanl (im Bundesrathhaus, enthaltend Gemälde, Kupfer‘ 
ftiche und Antiten). Dr. Ed. Müller, Präafident. — Dr. Trächſel, Vice: 
präfident. — Bühler, Ehriftian, Infpector. 

(Bel. auch nody Städtiſches Muſeum [Alterthümer] u. Stadtbibliothek.) 

24. Bibliothefen. 1) Stadtbibliothek, außer der Bücherfamme 
lung enthaltend: 

a. Eine Sammlung von Handſchriften vom 7. bis zum 17. Iahrh. 


b. Eine Sammlung von Incunabeln. 
c. Die Porrtäts der Schultheißen von Bern. 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 4 


50 Hochſchule Bern. 


va 


. Eine Sammlung von cn und ſchweizeriſchen Piünzen. 
. Eine Sammlung von Siegeln (Kaiferfiegeln und Siegeln der alten Landvogtfamilien 
von Bern) und Wappen (der bürgerlichen Geſchlechter von Bern), jowie Wappen: 
‚ und Siegelfammlungen der meiften fchmweizeriichen Aemter, Klöfter u. ſ. w. 
f. Eine Sammlung von Antiquitäten, von der Steinzeit bie zum Vittelalter. 


EEE Ferner find dafeldft aufgeftellt : 
Er EN Sr hflotner he Herrn v. Effinger 
i. Die Bibliothet der Hochſchule u 

Bibliotheks-Leitung: Präfident der Commiſſion: Prof. Dr. ©. 
Etuder. — Oberbibliotbefar: v. Steiger, zugleich Mitgl. d. Biblioth.- 
Comm. —Unterbibliothetar: Yetjcherin. V. D. M. 

Section für Archäologie: Mräfident: Prof. Dr. Gottlieb 
Etuder. — Director: v. Fellenberg = Bonftetten. — Euftos: Ed. Jenner. 

2; Studentenbibliotbef*) im Hochſchulgebäude. Präfident der 
Commiffion: Paul Saeggi, stud. jur. — Bibliothefar: Ed. Niggeler, 
stud. jur. — Actuar: R. Luginbühl, st. jur. 

3 Medicinifhe Bibliotbet**), Herrengaffe 311. Bibliothet- 
Commiſſion: die medicinifhe Facultät. Oberbibliothekar: Prof. Dr. 
Aebv. — Unterbibliothelar: Vict. Surbed, stud. med. 

4 Bibliothek der Beterinärfchule. Oberbibliothefar: Prof. 
Dr. Pütz. — Unterbibliotbefar: Franz Pütz, stud. med. 

55 Predigerbibliothek***), Herrengaffe 311. Präfident: Prof. 
Dr. Immer. — Bibliothefar: Pfarrer Trehfel. — Actuar: Pfarrer 
Dr. Güder. 

25. Studentenfrantencafie+). Vorſitzender: Conrector Hegg. — Mit: 
glied: Fritz Zbinden, stud. med. 


26. Alademifhe Turnanftalt. Vorſtand: Turnlehrer Niggeler. 


rn. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Helvetia, Vbdg. Roth-weiß-roth (ſilber); rothe Mütze, geft. 1859. 

A Cps. Im Köf. S.-C. Drange-fhwarzsweiß ; orange Mütze, 
aeit. 1870. 

Zofingia, Vbdg. Roth-weiß-roth (gold) ; weiße Müße, geft. 1819. 


Studentengefangverein (geft. 1859. 


*) Die Benugung ift jedem Studirenden geftattet gegen ein Eintrittägeld von 
1 Sr. und einen halbjährigen Beitrag von 2 Tr. 50 Ets. u 

”*) Die Benugung derjelben ift unentgeltlich für die Angehörigen der Univerfität 
und die Mitglieder der Sanitätsbehörden. , , 

>), Die Benutzung derſelben ift den Studirenden der ahrologie gegen einen jähr- 
lichen Beitrag von 2 Fr. 50 Ets. (die Hälfte des gewöhnlichen Beitrages) geftattet. 

+) Ieder Student, welcher einem der behandelnden Aerzte fih in Behandlung 
giebt, hat fi) durd; feine Studentenkarte zu Iegitimiren. 











Bonn, 


Königlich Rheiniſche Friedrich Wilhelms- 
Aniverſttät. 


Geſtiftet durch König Friedrich Wilhelm III., Markgraf zu Branden- 
burg, laut Gabinetsbefehl vom 18. Oct. 1818. Die frübere Afademie 
zu Bonn wurde von Kurfürft Mar Friederich, Graf zu Königseck-Rothen⸗ 
fels, im Jahre 1774 gegründet und vier Jahre ſpäter, 1778, eröffnet. 


Literatur: Entftehungs- und —— —— Unis 
verfität zu Bonn. Fol. Cöln 1786 (Rommerskirchen) ; — brbucd der Fre 
RheinUniverſität, I. Bd. 1.—3. Heft (erauan gegeben v. E. M. he: und A. 
gel), und 4. Heft (Herausgegeben bon DMündow und F. Fb. Delbrüd). gr. 8. A 

1819—21 (Weber). — Bericht über das ee Subiläum der Rhein. Sriedr. re 
Unid. Bonn. Hrög. von Rector und Senat. Bonn 1868. 8%. — Delbrüd, I. Fror. 
Ferd. Der Eintritt der Ren Briedr. Wilh.-Univ. in ihr zweites Bierteljahrhunpdert. 
Bonn 1843. 40. — Düntelberg, Frdr. Wilh., Denkſchrift au r Feier des 25jähr. 
nehenen! der Kgl. landw. —2B Poppelsdorf am 16. u. 17. Mai 1872. Bonn 1872. 

o. — Sacra semisaecularia universitatis Frid.-Guil.-Rhenanae, diebus II, a 
iv. Augusti a. 1868, celebranda iudicunt rector et senatus. Bonnae 1803. 4 
— v. Sybel, Snr., Die Gründung der Univerfität Bonn. — ORENSIERUDD: 
Beiträge, zur Ge eihichte der kurkölniſchen Univerfität Bonn. 1868. 4 


Adminifterial-Literatur: Vorläufiges — für die Univerfität Bonn 
bis nad) Publication ihrer Statuten. 1818. 
Reglement für die Univ. Bonn in Betreff der afademifejen Gerichtsbarkeit und der 
— en Geſetze. s. a Se 
Auszug aus den von ©. 9 K. unterm 1. Sept. 1827 vollzogenen und vom 
1. San. 1829 gitltigen Sianıten der Rhein. Friedr. u: ‚Univ. zu Bonn. 80. 
— der kgl. preuß. Rhein. Friedr. Wilh.-Univ. Offizieller Abdruck. Bonn 
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Erätuten derjelben. Neuer Abdrud. Bonn 1863. 49. 

— f. d. Tatholifch-theologifhe Kacultät. Bonn 1835. 4°. 

— f. d. ewangelifch-theologifche Facultät. ibid. 

— ! d. juriftifche Yacultät. ibid. 

—— f. d. medicinifche Facultät. ibid. 

Judicia quinque ordinum in reg. univ. Rhenana, de certaminis litterarii eventu. 
1830—1874j75. 49. 

Index praelectionuminacad. Borussia Rhenana habendarum. W. 1815 bis W. 1876,77 49. 

Index scholarum quae in universitate Friderica Guilelma Rhenana publice pri- 
vatimque habebuntur 1818,19 - 1876 77. 49. 

Verzeichniß der Vorleſungen, welche auf der Rhein. Friedr. Wilh.Univ. zu Bonn 
gehalten werden. 1818 19 187677. 49. 

Amtliches Berzeichnik des Perſonals und der Studirenden. Eridienen von S. 1819 
bis W. 1376177. Se, 


Statiftifche Heberficht der Scmeflral- Frequenz an der 
Univerfität Konn. 
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Preisaufgaben. 


1. Kath.-theol. Catholica de libero arbitrio doctrina explicetur ac com- 
probetur ita ut falsae adversariorum sententiae convincantur. 

11. Ev.-theol. Doctrina ecclesiae evangelicae de legis usu triplici, in pri- 
mis de usu tertio in disciplina ethica huius temporis nimis neglecto, secundum 
lineamenta in catechismo Palatino obvia exponatur. 

ll. Jur. Disseratur de iuris Romani actionibus rescissoriis. 

IV. Med. Uteri in pelvi situs normalis cum scriptorum illustriorum senten- 
tiis recensitis et diindicatis tum novis observationibus in cadavere institutis 
illustretur. Die Beſchreibung der normalen Tage des Uterus im Beden gemäß Tri- 
tifcher ee der beften Schriftfteller hierüber wie nad) eignen an der Leiche ange» 
ftefiten neuen Beobachtungen. 

V. Philos. 1. Exponatur et existimetur Aristotelis sententia de natura 
adpetitus eiusque ad cognitionem ratione. fDarlegung und Tritifche Beurtheilung 
der Ariftotelifhen Lehre vom Weſen des Wollens (der opzsıs im generellen Sinne) 
und von defien Berhältnig zum Wiffen. 2. De variis anni initiis quibus Moguntina 
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"Treverensis Coloniensis ecclesiae metropolitanae usae sint, iustituatur quaestio, 
in primis enucleetur num metropolitanae consuetudinem ecclesiae suffraganeae et 
potestates saeculares et pagani secuti sint. Eine Unterfuchung über die in dem 
Zunfange der — Mainz, Trier und Köln üblichen Jahresanfänge, wit befon- 
derer Berüdfihtigung Trage, ob und wie weit die Suffraganfirchen, die weltlichen 
Gebiete und Private dem Braͤuche des Erzftiftes gefolgt find. 3. Viri docti cum Rä- 
mäyanam ab Indis Graecarum litterarum auxilio compositum esse statuerint, 
haec opinio argumentis firmis aut probanda aut refellenda 2° onitur. Die mehr- 
fach aufgeftellte Anficht, daß das Ramayana unter — * inüffen entſtanden fei. 
ift eingehend zu erörtern. 4. Desideratur critica de scaleno&dris in crystallis spathi 
calcarıi seu caleitis observatis quaestio. Kritifche Unterfuchung der bei dem Kalt: 
fpath vorkommenden Stalenoeder. 5. De opera pretiorum omnium causa et mensura 
quae recentioris aevi scriptores inprimis Ricardo et Marx docuerunt, enarrentur 
atque examinentur. Kritiſche Darftellung von der Arbeit als Werthmaaß in der nene 
ren voltswirthfichaftlichen Literatur mit befonderer Nüdfiht auf Ricardo und Marr. 
6. (Welderpreis.) Fabula Hippolyti quo modo a poetis et ab artificibus antiquis 
tractata sit exponatur. 7. (Xoebellpreis.) Postulatur historia legum et foederum 
quae ad stabiliendam pacem publicam imperante Rudolfo I. in regno Germanico 
facta sunt. Gefchichte der Landfriedensgefege und Landfriedensbündniſſe in Deutjch- 
Yand unter Rudolf I. Die theologiiche, juriftifhe und archäolog. Aufgabe müſſen 
Lateinifch, die anderen können deutſch bearbeitet werden. Ablieferungszeit für die mi— 
neralogifche: 19. Iuni, für die andern: 2. Mai. 


Perſonalſtand und Verzeichniß der Behörden der Rheinifchen 
Friedrich Wilhelms-Univerfität zu Bonn 1876/77. 
Kurator der Univerſitüt: Geb. Ob.:Reg.-R. Dr. Beſeler. 
Mector: Prof. Dr. W. Mangold. 

Univerſitäts-Richter: Dberbergratb Brodboff. 


Decane: 

Katholiſch-theologiſche Facultät: Dr. Joh. Langen. 

Evangeliſch⸗theologiſche Facultät: Dr. A. Kamphauſen. 

Juriſtiſche Facultät: Dr. J. J. Bauerband. 

Mediciniſche Facultät: Dr. Karl Köſter. 

Philoſophiſche Facultät: Dr. J. C. Meyer. 

Der Akademiſche Senat beſteht aus dem Rector, dem Prorector 
Prof. Dr. v. Stintzing, dem Univerſitäts-Richter, den Decanen der fünf 
Facultäten und den Senatoren: Dr. 5. Hanſtein, Dr. Frz. H. Reuſch, 
Dr. H. Ph. Haslfchner und Dr. A. Kekule. 


Die Immatriculations-Commiſſion beitcht aus dem Rector, dem 
Univerfitäts-Richter mit den fünf Decanen. 


Die Honorarien-Stundungd-Commiffion beiteht aus dem Rector, 
dem Univ.-Richter und den fünf Decanen. 


Der Verwaltungsrath für die alad. Beneficien beftcht aus dem 
Rector, dem Prorector, dem Univ. Richter und den fünf Decanen. 
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Der Verwaltungsrath der alad. Wittwen- und Waiſen-Verſor⸗ 
Bu anal beitcht aus dem Rector, dem Univ.-Richter, den Proff. 
Dr. Ar. Held und &. Name und dem Univ.-Secretär Ganzl.:R. Köhler. 


Facultäten. 
1. Katholiſch-theologiſche Facultät. 
a. Ord. Profeſſoren. 

Dr. Achterfeld, J. Sur. lieſt nicht. 
„Bloß, Hnr. Joſ. — Kirchengeſchichte. 

„Langen, Joſ. — Neuteſtam. Eregeſe. Kirchengeſchichte. 

„ Menzel, Andr. — Theolog. Encyklopädie. Dogmatik. 

„Reuſch, Frz. Hnr. — Altteſtam. Exegeſe. 

b. Außerord. Profeſſoren. 

Dr. Roth, Laur. Mar. — Paſtoraltheologie. Katechetik. 

„ Simar, Hub. Theoph. — Doamatif. 

c. Privattocent. 

Dr. Kaulen, Frz. — Altteſtam. Eregeſe. 


2. Evangeliſch-theologiſche Facultät. 
a. Ord. Profeſſoren. 
Dr. Bender, Wilh. — Dogmatik. 
„Chriſtlieb, Theod. — Paſtoraltheologie. 
„ Kamphauſen, Adolph. — Altteſt. Eregeſe. 
„Krafft, W. L., Conſiſt.“R. — Kirchengeſchichte. Dogmatik. 
„ Lange, Job. Pet., Conſiſt.R. — Hermeneutik und chriſtl. Ethit. 
„Mangold, Wilh. — Neuteſtam. Eregeſe. 
b. Außerord. Profeſſor. 
Dr. Sieffert, Fror. Ant. Emil. — Neuteſtam. Eregeſe. 
c. Privatdocenten. 
Dr. Benrath, C. H. — Kirchengeſchichte. 
Lic. Budde, Karl F. R. — Hebräiſche Uebungen. 


3. Juriſtiſche Facultät. 
a. Ord. Profeſſoren. 


Dr. Bauerband, Joh. Joſ., Geh. Juſt.“R., Kron-Syndicus und lebensl. 
Mitgl. des Herrenhauſes. — Criminalproceß. 
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. Endemann, Wild. — Staatsrecht. Wechjel- und Handelsrecht. 


Hälfchner, H. Ph., Sch. Zuft.:R., lebensl. Mitgl. des Herrenhaufes. — 
Strafrecht. Völkerrecht. 

Hüffer, Herm. — Ehe: und Kicchenrect. 

Loerfch, Hugo. — Deutjches Private und Lehnrecht. 

Sell, Karl, Geb. Juft.:R. — Pandekten. 

v. Schulte, Joh. Frodr., Gch. Juſt.“R. — Deutſche Rechtsgeſchichte. 

v. Stintzing, Joh. Aug. Rod., Geh. Juft.:R. — Röm. Recht und 
Rechtsgeſchichte. 

Walter, Ferd., Geh. Juft.:R. — Röm. Recht. Deutſch. Civilproceß. 


b. Außerord. Profeſſoren. 


. Kloftermann, Rud., Ober-Bergrath. — Civilrecht. 


Nicolovius, Alfr. (lieſt nicht). 
Schloßmann, Sigm. — Röm. Recht. 


4. Mediciniſche Facultät. 
a. Ord. Profeſſoren. 


. Binz, Karl. — Pharmakologie. 


Bush, Wilh., Seh. Med.:R. — Chirurgie. 

Koöfter, Karl. — Pathol. Anat. und Phyſiologie. 

v. Lavalette St. George, Adolph. — Spec. Anatomie. 

v. Leydig, Frz. — Vergl. Anatomie. 

Pflüger, Ed. Fror. Wilh., Sch. Med.-R. — Phyſiologie. 
Rühle, Hugo. — per. Pathologie und Therapie. 

Sämiſch, Theod. — Ophthalmologie. 

Beit, Guft., Geh. Med.:R. — Geburtshilfe und Gynäkologie. 


b. Außerord. Profeſſoren. 


°. Doutrelepgnt, Joſ. — Syphilis und Hautkrankheiten. 


v. Mofengeil, Karl. — Sper. hirurg. Pathologie und Therapie. 

Obernier, Frz. — Kinderfranfheiten. Propädeut. Klinik. 

Schaaffhaufen, Herm., Sch. Med.:R. — Anthropologie. Med. En— 
cyklopädie. 

Zuntz, Nathan. — Topogr. Anatomie. 


- c. Privatdocenten. 


- Burger, Karl. — Kinderpoliflinif. Laryngoſkopie. 


Kocks, Jo. — GEynäkologie. 
Madelung, Otto Wild. — Chirurgie. 
Dittmar, Karl. — Pſychiatrie. 
Walb, Hnr. — Ophthalmologie. 
Wolffberg, Sieafried. 
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5. Philoſophiſche Facultät. 
a. Ord. PBrofefioren. 
. Aufrecht, Theod. — Indogermaniſche Sprachen und Yiteratur. 


Bergemann, K. llieſt nicht, . 

Büceler, Frz. — Claſſiſche Philologie. 
Clauſius, Rud., Geh. Reg.⸗R. — Phyſik. 
Delius, Nicol. — Engl. Sprache und Literatur. 
Förſter, Wendelin. — Roman. Philologie. 
Gildemeiſter, Joh. — Orientalia. 

Hanſtein, Joh. — Botanik. 

Heimſoeth, Fror. — Claſſ. Philologie. 

Held, Adolph. — Finanz⸗- und Staatswilienichaft. 
Zufti, Karl. — Kunſtgeſchichte. 

Ketule, Aug., Geb. Reg.:R. — Chemie. 
Ketule, Reinhard. — Archäologie. 

Knoodt, Peter. — Philofophie. 

Lipſchitz, KRud. — Mathematik. 

Menzel, Karl. — Geſchichte. 

Meyer, Jürgen Bona. — Philvjophie und Paragogif. 
Naſſe, Erwin. — Nationalötonomie. 
Reuhäufer, Sof. — Logik und Metaphyſik. 
Noeggerath, Sac., Berghptm. 

v. Noorden, Kart. — Geſchichte. 

vom Rath, Gerh. — Mineralogie. 

Ritter, Mor. — Geſchichte. 

Schäfer, Arn. — Geſchichte. 

Schönfeld, Eduard. — Aſtronomie. 

Troſchel, F. H. — Zoologie. 

Uſener, Herm. — Claſſ. Philologie. 


b. Außerord. Profeſſoren. 


. Andrä, Karl Juſt. — Paläontologie. 


Andrefen, Karl Guſt. — Philologie. 

Bernays, Jac., Ober-Bibliothefar. — Philologie. 
Birlinger, Ant. — Deutſche Sprache und Kiteratur. 
Bifhoff, W. — Englifche Sprache und Literatur. 
Ketteler, Ed. — Phyſik. 

Kortum, Herm. — Mathematik. 

Mohr, Ferd., Med.:R. — Geologie. 

Pfeffer, Wild. — Botanik. 


*) Tritt von Oftern 1877 an die durh den Tod des Prof. Dr. H. Wuttle erle⸗ 


digte Profeffur fir Gefchichte und Hifter. Hülfswiſſenſchaften an der Univ. Leipzig. 
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Dr. Philippfon, Mart. — Geſchichte. 
„ Pıym, Hnr. Eug. — Drientalia. 
„ Radide, Guſt. — Mathematit. 
— Schaarſchmidt, Karl, Bibliothekar. — Philoſophie. 
„ Schlüter, Clem. — Geologie und Paläontologie. 
„ Wallach, Otto. — Chemie. 


c. PBrivatdocenten. 
Dr. Bertfau, Phil. — Zoologie. 
„ Bardaung, Herm. — Geſchichte. 
„v. Sertling, Sg. — Philofophie. 
„ Klein, Sof. — Philologie. 
„ Reifferfcheid, Aler. — Germanifche Sprachen und Literatur. 
Böchting, Herm. — Botanit. 
Mitte, Joh. Hnt. — Philofophie. 


Erercitien-Meiſter. 
Dr. Ehrich, Fror. Wilb., Fechtmſtr. 


Beamte: 
a. des Univerſitäts-Curatoriums. 
Röhmer, Irdr. Wilh., Curat.⸗Secr. 


b. der Univerſität. 
Köhler, A., Canzlei:Rath, Univ.Secr. 
Saal Karl, Univ.-Ger.-Secr. u. Univ.⸗Canzliſt. 
Kirchner, L., Rechn ⸗R., Univ.-Caſſen⸗Rendant u. Quäſtor. 
Schubert, Ouft., Univ. - -Gaffen- -Sontroleur u. Caffenfchreiber. 
Neumann, G., Kal. Bauinfpector u. Univerfitätd-Architekt. 


Opitz, F., erfter Pedell und Gaftellan des Univ.-Gebäudes. 





Wifenfchaftliche Anftalten der Univerſität. 


1. Katholiſch⸗ ra gr Seminar. Dr. Heinr. Sof. 
Stoß, interim. Dir. d. homilet. Abtheil. — Dr. Laur. Mar Roth, Dir. 
. fatechet. Abtheil. 


2. SEO Dealsane? Seminar. Directoren: Dr. ®. L. 
— fft. — Dr. Wilh. Mangold. — Dr. Ad. Kamphauſen. — Dr. Wilh. 
ender. 
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. Evangeliſch-homiletiſch-katechetiſches Seminar. Dir. Dr. 
a Chriſtlieb. 
ee 4. EN: theologifches Stift. Dr. Frdr. Ant. Emil Eief- 
ert, In 


5. aa Seminar. Dir. Dr. 3. Bauerband. 


6. Philologiſches Seminar. Direitoren: Dr. Frz. Bücheler. — 
Dr. Herm. Ujener. — Dr. Frdr. Heimjocth. 


7. Seminar jür die gefanımten — Dir. Dr. 
Rud. Clauſius. — Vorſteher: Dr. F. H. Troſchel. — Dr. Joh. Hanſtein. 
— Dr. Aug. Kekulé. — Dr. Gerh. vom Rath. 


8. Hiſtoriſches Seminar. Dirsctoren: Dr. 8. v. Roorden. — Dr. 
Arn. Schacfer. — Dr. Mor. Ritter. — Dr. Karl Menzel. 


Mathematifhes Seminar. Directoren: Dr. Rud. Lipihig. — 
. Herm. Kortum. 


— Univerſitäts-Bibliothek, in Verbindung mit dem diploma— 
tiſchen nnd heraldiſchen Apparat. (Zahl der Bünde circa 200,000.) 
Dr. Jac. Bernays, Sher-Bibliotbefar. — Dr. 8. Schaarfchmidt, Bi⸗ 
bliothekar. — Dr. Herm. Rau, Bibliotheks-Secretär. — Karl Gerhard, 
Cuſtos. 

11. — Anſtalten. a) Mediciniſche Klinik und Poliklinik. 
Director: Hugo Rühle. — Aſſiſtenzarzt für die ſtationäre Klinik: 
Dr. Karl a — Aſſiſtenzarzt für die Poliflinit: Dr. Emil Ungar. 

b) Chirurgiſche Klinik und Poliklinik. Dir: Dr. Wilh. Buſch. — 

Aſſiſtenzarzt: Dr. O. W. Madelung. — 2. Affiftenzarzt: Dr. Rob. 
Sal — 3. Aſſiſtenzarzt: Dr. Otto Ganfen. 

c; Augenklinif und PBoliklinif. Dir. : Dr. Th. Saemiſch. — Aſſiſtenz⸗ 
arzt: Dr. Mar Knies. 

d) Geburtshilfliche und gunäfologijche Klinik und Poliklinik. Dir. : 
Dr. Guſt. Veit. — 1. Aſſiſtenzarzt: Dr. Irdr. Peitzſch. — 2. Affiftenz- 
arzt: Dr. 3. H. Vianden. 

12. Anatomiſches Inſtitut. Div. d. Abt. f. vgl. Anat.: Dr. Frz. 
v. Leydig. — Dir. d. Abth. f. deferpt. u. "nitroft, Anat.: Dr. Ad. v. Sa 
Balstte Et. George. — Profector: Dr. N. Zung. — AR. : Dr. Morig 
Nupbaum. 

13. Phyſiologiſches Inftitut. Dir.: Dr. E. 3. ®. os — 

ſſ.: Dr. Dittmar Finkler u. Dr. Ernſt Dertmann. 

14. Pathologiſches Juſtitut. Dir.: Dr. Karl Köſter. — Aſſ.: 
Dr. Otto v. Platen. 
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15. FORrmETDIORIGER Anftitut. Dir.: Dr. Karl Binz. — Aſſ.: 
Dr. Hand Heubach 


168. Cabinet von chirurgiſchen Juſtrumenten und Bandagen. Dir.: 
Pr. Wilh. Buſch. 

127. Naturhiſtoriſches Muſeum. Dir.: Dr. F. H. Troſchel. — 
Mitdirector: Dr. G. vom Rath. T.CLuſtos d. paläontol. Samml.: Dr. 
C. 3. Andrä. — Al. d. zoolog. Abth.: Dr. Phil. Bertkau. — Affft. d. 
mineral. Abth.: 9. Rauff. — Gonfervator: G. Fendler. 


18. Botauifher Garten. Dir.: Dr. Joh. Hanftein. — Cuſtos: 
Dr. Wilh. Pfeifer. — Wf.: Dr. 9. Vöchting. 


19. Botaniſches Inftitut: Verwaltung w. b. Botan. Garten. 


20. Phyſikaliſches Cabinet: Dir.: Dr. Rud. Claufius. — Affiftent: 
Dr. Eduard Ketteler. 


21. Chemiſches Juſtitut. Div.: Dr. Kefule. — Ober-Affült. : 
Dr. Otto Wallach. — 1. Unterrichts: Aſſiſt. (f. organ. Chemie): Dr. 
Ludw. Glaifen. — 2. Unt.-Aſſiſt. {erfter f. analyt. Chemie) : Dr. Sm. 
Klinger. — 3. Unt.-Aſſ. (zweiter f. analyt. Chem.) : Dr. Aug. Berntbien. 

Vorleſ.⸗Aſſ.: Dr. Rich. Anſchütz. — Alift.: Dr. Guſt. Schule. 

22. Pharmacentifhed Laboratorium. Dir.: Dr. Frdr. Mohr. 

23. Antifen-Cabinet: Dir.: Dr. R. Ketule. 

24. Cabinet für neuere Kunft: Div.: Dr. Karl Jufti. 

25. Mufjeum rheiniſcher Alterthümer: Dir.: Dr. Frz. Bücheler. 

26. Sternwarte: Dir.: Dr. E. Schönfeld. — 1. Aſſiſt. Dr. Hugo 
Seeliger. — 2. Aſſiſt.: Dr. F. Deihmüller. 


Mit der Universität in Verbindung ſtehende Inftitute. 


1. Spruchcollegium der juriſtiſchen Facnltät. Ordinarius Dr. J. 
A. R. v. Stintzing. — Mitglieder: DDr. H. Ph. Haelſchner. — J. F. v. 
Schulte. — W. Endemann. — H. Loerſch. 


2. Commiſſion für das Tentamen physicum der Stndirenden der 
Medicin: Borfigender: Dr. Karl Köfter. — Mitglieder: Dr. E. F. ®. 
Pflüger. — Dr. R. Claufius. — Dr. Joh. Hanftein. — Dr. Aug. 
Kefule.. — Dr. v. Leydig. — Dr. v. La Valette-St. George. 


3. —— mediciniſche Examinations⸗Commiſſion. Vorſitzender: 
Dr. E. F. ®. Pflüger. — Mitglieder: Dr. Guſt. Veit. — Dr. W. B on 
— Dr. * Rühle. — Dr. K. Köſter. — Dr. Th. Sämiſch. 

v. Leydig. — Dr. Binz. — Dr. v. Ya Valette-St. George. — Dr. Joſ. 
Doutrelepont. — Sanit.:R. Kalt. 
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4. an zahnärztliche m EUR BALANE: SOMEANEN: Vorſitzen⸗ 
der: Dr. E. F. W. Prluger. — Mitglieder: Dr. C. Binz. — Dr. Zahn⸗ 
arzt — ——— Mitglied. 


5. Delegirte pharmaceuntiſche Examinations⸗Commiſſion. eur 
ter: Dr. 5%. Sanjtein. — Mitglieder: Dr. R. Clauſius. — Dr. 9. 
Kekulée. — Dr. Fr. Mobr. — Apotbeker Wachendorf. 


6. Wiſſeunſchaftliche ——— Commiffisn. Director: Dr. Schäfer. 
— Mitglieder: Dr. R. Lipihig. — Dr. Uſener. — Dr. W. 2. Krafft. 
— Dr. Aug. Kekulé. — Dr. 3. Sanjtein. — Dr. J. B. Mever. — 
Dr. 3. Langen. — Dr. R. Clauſius. — Dr. J. 8. Troſchei. — Dr. 
RW. Biihoff. — Dr. 4. Bierlinger. 

7. Brüfungscammilfion für Candidaten des geiftl. Amts kath, Con⸗ 
feifion. Berfigender: Dr. A. Schäfer. — Mitglieder: Dr. I. B. Meyer. 
— Dr. Reifferſcheid. 


8. Landwirthſchaftliche Alademie und damit vereinigte land⸗ 
wirthſchaftliche Berſuchsſtation Poppelsdorf. Dr. Düntelberg, Prof., 
Director u. erfter Xehrer d. Landwirtbſchaft. — Dr. Freitag, Prof., 
Lehrer der Chemie und Technologie. — Dr. Körnide, Prof., Lehrer der 
Botanit. — Dr. Schubert, Baurath, Lehrer d. fandw. Baut u. d. 
math. Wiſſenſch. — Dr. Werner, Prof., zweiter Lehrer d. Landw. u. 
Buts-Adminiftr. u. Dirigent d. Verſuchẽfelds. — Dr. H. Kreus ler, Lehrer 
d. Agriculturchemie u. Dirigent d. Verſuchsſtation. — Gieſeler, Ingenieur, 
Lehrer f. Phyſik und Mafchinenweien. — Havenftein, dritter Lehrer d. 
Landw. u. Aſſiſt. f. d. landw. Verſuchsweſen. — Shell, Departem.: 
u. Kreis⸗Thierarzt, Lehrer d. Thierheillde — Borggrene, Prof. u. Ober: 
förfter, Lehrer d. Forftwirthichaftl. — Tindemutb, atad. — Lehrer 
f. Obſt⸗ u. Gartenbau. — Dr. Troſchel (ſ. phil. Fac.). — Dr. Ad. Held, 
Lehrer d. Volkswirthſchaft. — Dr. Kloſtermann, ao. Prof., Geh. 39. MN. 
(1. phil. Fac.). — Dr. Andrä, Prof. extraord. (j. phil. Fac.). — Dr. 
Zung, Prof. extraord. (I. phil. Fac.). — Dr. L. Richter, Bibliothe- 
far. — Dumpelmann, NRechnungsratb, Rendant und Secretär. 


Akademifche Vereinigungen an der Univerfität Konn. 


Allemania, Bſchft. Schwarz-roth-gold; geft. 1844. 

Arminia, kath. Der. Orangesweiß-blau ; geit. 1863. 

Bavaria, Vbdg. Dunfelblausweip-beilblau ; geft. 1873. 
Borufiia, Cps. Schwarz⸗-weiß-ſchwarz; geit. 1927. Im Cöſ. 8.-C. 
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Franconia, Bſchft. Weiß⸗-roth-gold; geſt. 1845. Mitgl. d. Eiſenach. D.-C. 
Gueſtphalia, Cps. Hellgrünsfhwarzsweiß Im Cöſ. 8S.-C. (ſusp.. 
Hanſea, Cps. Weiß-roth-weiß; geſt. 1849. Im Cöſ. S.-C. 
Palatia, Cyps. Violett-weiß-roth; geſt. 1838. Im Cöſ. S.-C. 
Rhenania, Cps. Blau⸗weiß-roth; geft. 1829. Im Cöſ. S.-C. (ſusp.) 
Saronia, Cps. Blausweiß-fchwarz; geit. 1832. Im Eöf. S.-C. 
Zou ge L ia, Cps. Grünsrothegold; geft. 1844, als Cps. 1875. Im (Göſ. 


Wingolf, Verbdg. Schwarzsweiß-gold ; geit. 1856. 
Norddeutſche Verbindung. Schwarz⸗-weiß⸗roth; geft. 1869. 


Anatomifcher Verein (Coetus anatomicus 1869); St. Bonifariug-Berein 
(1868); Guftav-Adolf-Berein (1862); Hiftorifcher Verein (1870); Juriſten— 
Berein (1871); Mathematifcher Verein; Medic.naturw. Verein (1875) ; 
-Miffiond: Verein, ftudentifcher evang. (1870); Pharmaceutifcher Verein (1861); 
Stenographen=Berein; Theologifcher Verein, evang. (1870); Theologiſcher 
Verein, fathol., „Novefia” (1875); Kath. theol. homilet. Verein „Ripuaria“ 
(1875); Alttath. Iheolog. » Verein (1876) ; Kath. ftudent. Gefangverein 
(1875), Verein für deutfche Philologie u. Literatur (1875); Akad. Landwirth- 
fhaftl. Verein in Poppelsdorf a ; Unitad-Berein (1875), Walhalla- 
erein. 


— 





Braunſchweig. 


Herzogliche Rolytechniſche Schule 


(Collegium Carolinum). 


Geſchichtliches. Das im Jahr 1745 vom Herzog Karl J. gegründete 
Collegium Carolinum verfolgte den doppelten Zweck: die damals zwiſchen 
Gymnafien und Univerfitäten beſtehende Lücke auszufüllen und die höhere 
Ausbildung für praftifhe Berufskreiſe der gebildeten 
Claſſen, die nicht auf fogenannten Facultätsſtudien fußten, zu vermit- 
teln. Dieſe Teßtere Tendenz insbeſondere ift es, welche der erfte Leiter der 
Anitalt, Abt Ferufalem, grundfäglicy mit großer Beſtimmtheit ausſpricht, 
und damit fteht das Herzogl. Collegium Garolinum ald die ältefte poly— 
tehnifche Anftalt da. eit fpäter erft wurden andere polytechnifche An- 
jtalten ind Leben gerufen, im, Jahr 1770 durh Maria Thereſia die Real: 
akademie in Wien, 1795 die Ecole polytechnique in Paris, 1810 die da- 
malige königl. polytechnifche Xandesanftalt in Prag, 1815 das polyted)- 
nifche Snftitut in Wien u. f. w. Das Carolinum ift diefer urfprüng- 
lichen Aufgabe treu geblieben. Ohne den Namen einer polytechnijchen An- 
ftalt zu führen, bildete es zahlreiche Schüler für die technifchen Berufs— 
fäher aus. Sm Jahr 1835 wurde dem gefteigerten Zeitbedurfniffe durch 
Gründung einer befondern technifchen Abtheilung entiprochen, deren Organi- 
fation in den Schriften ihre? damaligen Borftandes, Prof. Dr. Uhde, 
„die höhere technifche Lehranftalt ded Herzogl. Collegii Earolini” vom Jahre 
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1836, und in dem „Lehrplan der höhern techniſchen Lehranſtalt des Herzogl. 
Collegii Carolini” vom Jahr 1855 dargelegt ift. Im Jahr 1861 beichloß 
die braunſchweigiſche Staatöregierung die technifche Abtheilung des Curo- 
linums, ohne die Möglichkeit einer allgemeineren Heranbildung der Stu- 
direnden aus den Augen zu verlieren, in eine polytechniſche Zehranftalt zu 
erweitern, und den Unterricht in den claſſiſchen und orientalifchen Sprachen 
den Gymnaſien zu überlaffen. Dieje Erweiterung vollzog ſich mit dem 
Sahre 1862. Im Jahre 1872 erfolgten durch neue Verwaltungsordnung 
einige unmefentliche Veränderungen in der Organijation. 

Literatur: (Vgl. auch die oben angegebenen Werke.) — des Herzogl. 
Collegii Carolini in Braunſchweig nad feiner Erweiterung zur Polytechniſchen Schule. 
Braunfchweig 1862. 8%. — Bermwaltungsordnung für das Seraogl- Coll. Caro⸗ 
linum d. d. 24. April 1872. — Anzeige der Vorlefungen und Uebungen an der 
Herzogl. RO EN Schule zu Braunfchweig für das Studienjahr 187071 bie 
1876/77. — Brogramm der Herzogl. Polytehnifchen Schule zu Braunichweig für 
die Studienjahre 1872773 bie mit 1876177. 5 Hefte. 


Organifation. 


Eintheilung. Die Bolytehnifhe Schule umfaßt nad) der Verwaltungs— 
Ordnung vom 24. April 1872 folgende ſechs Abtbeilungen : 


1. die Schule für allgemein bildende Wiffenfchaften und Künfte, 

2. die —— für dag Bau- und Ingenieurweſen, 

3. die Fachſchule für Maſchinenbau, 

4. die Fachſchule für chemiſche Technik, 

5. die Fachſchule für Pharmacie *), 

6. die Fachſchule für Forſtwiſſenſchaft. 

Etat pro 1876. 
I. Aufwendungen für Berfonen: 

1. Für ordentliche Lehrer. - - - - 222200 81960 M. 
2. Für außerordentliche Lehre».. 3600 „ 
3. Für Aſſiſtenten.. .. 6600 „ 
4. Für Beamte u. Diener -. » . 2: >22 20a. 9615 „ 


101775 N. 


Univerfität im Sinne der Vorfchriften für die Prüfung der Apotheker gleich geachtet. 

Bei der im Rh ange mit der Polytechniſchen Schule ftehenden Prüfungs⸗-Com⸗ 

miffton für Apothefer Tönnen Candidaten der Pharmacie ihre Staatsprüfung ablegen, 

‚und das Herzoglich Braunſchweigiſche Staatdminifterium ift zur Ertheilung von Appro⸗ 

— zum ſelbſtändigen Betriebe einer Apotheke im Gebiete des Deutihen Reiches 
fugt. 


*) Der Beſuch der pharmaceutiſchen Bea wird r bot dem Beſuche einer 
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11. Aufwendungen für Lehrmittel. 101775 M. 
Ordinar. Extraord. 
I. Allgem. bildende Wiſſenſchaften u. Künfte . 6“ 
2. Reine u. angewandte Mathemat., Phnfit . 2100 250 
3. Befchreibende Raturlebre .. . -... . - 2550 690 
4. Bau- u. Imgenieurweien . . . -. ..... 2310 600 
5. DMafhinenweien - - -. - »- 22000. 2100 
6. we Technit ..... . — 240 300 
7. Allgemeine Chemie u. Pharmacie . . . . . 3180 
8.5 iffenihaft - - - -- 2-2 2220. 1150 
9. Bibliothel. - -. ----- 220 nnee 2100 
10. Ereurfionen - . .-.-- 22220 1200 
11. Stipendien. Stiftungen -. - -» . 2... 1872 
22182 1840 
——— 
24122 24122 M. 
11. Aufwendungen für Berwaltung. 
1. Heisung und Beleuhtung. - - - - - 22200. 300 M 
2: einigung: 2 
3. Bauliche Reparaturen -. - - > 222m ne 1200 „ 
4. Drudjadhen, Inferate, Bureau . - ... 0.2... 1725 „ 
5. Utenfilien, Mobilien . -. .. » - 2220000. 600 „ 
6. Wafferverforgung - - - - > > 2 rennen "0 
7. Sonftige® - ........ a 300 


10665 M. 10665 M. 
Summa: 136562 M. 


Beginn und Schluß des Studienjahres. Das Studienjahr fängt am 
1. October an. Die Borlejungen beginnen in der Regel mit der zweiten 
Dctoberwoche und fchliegen am 31. Juli. Zu Weihnachten und Oftern finden 
Ferien von je vierzehn Tagen ftatt. 

Anfnahmebedingungen. Die Aufnahme gejchieht in der Regel bei 
Beginn ded Studienjahre, für 1876/77 am 3. oder 4. October, audnahme: 
weife auch zu Oſtern. Die Aufnahme-Prüfungen begannen 1876/77 am 5. 
October. Als allgemeine Aufnahmebedingungen find 1) Vollendung des 16. 
Lebensjahrs, 2) Ausweis uber ein gutes fittliches Verhalten, 3) Einwilligung 
der Eltern oder Yürjorger und 4) genügende Vorbildung vorgejchrieben. 

Die fpeciellen Aufnahmebedingungen binfihtlih der Vorbildung be= 
treffen: Die allgemeine Bildung nad) folgenden Beftimmungen : 

Wer als Studirender der Polytechniichen Schule immatricu: 
lirt werden will, hat durch Zeugniffe einen Bildungsgrad nachzumeijen, 
der entweder 1. der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder einer Real: 
ſchule erfter Ordnung, oder 2. der Abfolvirung einer berechtigten Reatfchule 
zweiter Ordnung entjpricht. Ausnahmsweiſe können auch folche ald Studi. 
rende aufgenommen werden, welche den vorftchenden Anforderungen nicht 
vollftändig genügen, dafür aber bereits einen praktiſchen Lehrcurſus für den 
Beruf erledigt haben; ale geringſtes Maß der allgemeinen Bildung für folche 
Studirende gilt der Bildungsgrad, der auf einer höhern Bürgerjchule er 
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worben werden kann. Studirende der Pharmacie werden auf Grund ihrer 
Lehr und Servirzeugniffe immatriculitt. 

Für den Eintritt in die Fachfchulen für chemische Technik und Forit- 
wiffenfchaft, jowie in den einjährigen Vorcurſus der Fachfchulen 
für Bau: und Ingenieurweſen und für Mafchinenbau ift immer der durch 
genügende Zeugniffe oder eine Prüfung zu feiftende Nachweis mathematischer 
Kenntniffe erforderlich. 

Als Zuhörer oder Theilnebmer an einzelnen Unterrichtsgegenftänden 
kann der Director, infoweit es mit den Lehrzwecen der Anftalt vereinbar 
iit, Jeden zulaffen, von dem anzunehmen ift, daß er an dem Unterrichte 
mit Erfolg werde theilnehmen fönnen. 

Zenguifle. Mit dem Schluffe jedes Semefterd werden Zeugniffe über 
den Fleiß und den Erfolg ausgeftellt. Studirenden, welche ein Ab- 
gangszeugnig zu erhalten wünjchen, wird ein folches ertheilt. Den Zu- 
hörern fann die Theilmnabme an dem Unterrichte befcheinigt werden. 

Houprare. Die Studirenden baben bei der Aufnahme 8 M., die Zu: 
hörer bei der Zulaffung 1 M. zu entrichten. Die Studirenden zahlen für 
jedes Semejter ein Honorar von 54 M., für die Theilnahme an den Arbeiten 
in einem der chemijchen Laboratorien 18 M. und an den Famulus 2 M. — 
Zuhörer entrichten pro Somefter für eine Borlefung von wöchentlich drei 
Stunden I M., von vier bie fünf Stunden 18 M., für mehrere Bor: 
lefungen böchitens die Eumme von 54 M., für die Benugung eines che: 
mischen Laboratoriums 30 M. und an den Famulus 2M. Für die täg- 
liche Theilnahme am Unterrichte im Freibandzeichnen werden pro Semefter 18 
M., für die Benugung an drei oder weniger Wochentagen IM. bezahlt. — 
Eraminationsfoften für Apotheker: Die Geſammtgebühren für 
jammtliche Prüfungen betragen a Perjon 140 Mark. 

Die Honorarzahlungen gefcbeben im Voraus an die Herzogliche Haupt: 
finanzcaffe. . Sänzlicher Erlap des Honorars kann nur Studirenden,, deren 
Unvermögen notorifch oder amtlich beglaubigt ift, ausnahmsweiſe bewilligt 
werden, wenn diefelben durch Talent, Hei und gutes Betragen fich aue- 
zeichnen. Eine Stundung des Honorars auf höchſtens zwei Monate wird 
nur den inländifchen Studirenden bewilligt, wenn deren Eltern oder Für: 
jorger zu Anfang des Semeſters bei der Direction fehriftlih darum nach: 
juchen. 

Stipendien werden nur an inländifche immatriculirte Studirende nad) 
dem Grade ihrer Würdigkeit And Bedürftigkeit halbjährlich im Betrage von 
54 M. verwilligt. 

Bertheilte Stipendien, 
Sm Winterfemefter 1874— 75 erhielten 
12 Studirende ein Stipendium von . . à54 M. — 648 M. 
Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 5 
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Im Sommerjemefter 1875 erhielten 


8 Studirende ein Stipendium von . . à 54 M. — 432M. 
Im Winterfemefter 1875—76 erhielten 
14 Studirende ein Stipendium von . . a54 „ — 756 „ 


Preisaufgaben, Die am Schluffe des Studienjahres 1875 geftellten 
Preisaufgaben waren folgenden Disciplinen entnommen: 


1. eine Aufgabe aus der reinen Mathematit. . . . . . Preid 45 M. 
2 „„ Allgem. Chemie... 2... „45, 
3., „„ Seoolgie 2 > 2200. „4. 
— „„Botanik refp. Zoologie . ... „4 „ 
De 5; » für das Freihandgeihnen . 2... . „645 „ 
6. „au der darftellenden Geometrie . . . - „4 „ 
T. arcitettonifh Aufgabe Dee a „80 „ 
8. eine Aufgabe aus dem Ingenieur-Baufahe. . ... „60 „ 
: „ für Majchinenzeichnen und Eonftruiren . „ 60 „ 
Frequenz. 


1872—73: Winter: 131; Summer: 136 Hörer. 
1873—74: Winter: 159; Sommer: 153 ,„ 
1874—75: Winter: 128; Sommer: 106 „ 
1875—76: Winter: 122; Sommer: 116 


Perſonalbeſtand im Studienjahre 1876/77. 


Direction. 
Director: Prof. Dr. Zinden-Sommer, Hans. 
Bertreter: Prof. Dr. Weber, Heinrich. 
Borftände der Abtheilungen. 
1. Abthlg.: Prof. Dr. Weber, H.; Bertreier: Prof. Sy, 8 


2. 5 „  Saefeler, Ernſt; Verireter Prof. Uhde, C. 
3. „ Scheffler, ab. ; Bertreter: Prof. Querfurt, © 
4. h „ Knapp, For. R " a Karl. 
5. „ Dtto, Rud.; Mr tr, Hur. 
6b. 


i Forſtrath Hartig, Th.; Dberfonhet Sanıgerfeibt, Hnr. 
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Aufnahmeprüfungscommilfion. 
Die Profefforen: Sommer, Sy, Dedekind, Körner. 


Biblisthelar. 
Prof. Dr. Querfurtb, Georg. — Aſſiſtent Brunner, Fror. 


Lehrer. 
Prof. Dr. Blaſius, Wilh. — Zoologie, Botanik. 
„Dedekind, Rich. — Mathematik. 
Apoiheker Dr. Grote, Karl. — Pharmakoanofie. 
Prof. Haefeler, Ernft. — Sngeneurkoumifenfaten 
Forftratb Prof. Dr. Hartig, Theod. — Forſtwiſſenſchaft. 
Prof. Howaldt, Georg. — Boffiren. 
Prof. Dr. —— Athe Gerdes. — Praktiſche Geometrie. 
„ Knapp, Frdr. — Techniſche Chemie. 
„ Körner, Karl. — Bauconſtructionslehre. 
Oberförſter Langerfeldt, Hnr. — Forſtwiſſenſchaft. 
Baurath Lilly, Friedrich. — Landwirthſch. Baukunſt. 
Prof. Müller, Paul. — Nationalökonomie. 
„Nickol, Adolf. — Freihandzeichnen. 
„ Dr. Orges, William. — Englifhe Sprache. 
„»  » Dttmer, Jul. — Mineralogie, Geologie. 
; „ Dtto, Rud. — Chemie, Pharmakcie. 
re Duerfurth, Georg. — — Kinematik. 
„ Dr. Riegel, Herm., Dir. d. Herzogl. Muſeums. — Geſchichte der 
Baukunſt. 
„ Rincklake, Auguſt. — Mittelalterl. Baukunſt, Gebäudelehre. 
Scheffler, Adolf. — Mechanik, Maſchinenlehre. 
Oh. -Serichtöratb Dr. Spies, Wild. — Rechtswiſſenſchaft. 
Dr. ph. Sievers, Otto. — Literaturgefchichte. 
Prof. Dr. Sy, Lonis Philippe. — Franzöſiſche Sprache. 
Stadtbaurath Tappe, — — Architektoniſche Entwürfe. 
Prof. Uhde, Conſt. — Baukunſt. 
„ Dr. Weber, Hnr. — Phyſik. 
x „ Zinden-Sommer, Hands. — Mathematif. 


- Aififtenten. 
Alfiftent Brunner, für Projections- und Mafchinenzeichnen. 
r —2 & Keliner, für — Ba pharmaceutifche Rabora- 
* r 
„ Dr Ebell, für das — teehmirhe Laboratorium. 


5* 
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Lehrmittelſammlungen. 


1. Bibliothek (10,000 Bände), verbunden mit einem Leſezimmer, Prof. 
Querfurth. 

2. Sammlung von mathematiſchen Inſtrumenten und Modellen für prak— 
tifche Geometrie und Aftronomie: Prof. Huisken. 

3. — Sammlung nebſt dem phyſikaliſchen Laboratorium: Prof. 

eber 

4. Zoologiſche Sammlung und Herbarium, vereinigt mit dem Herzogl. 
naturhiſtoriſchen Muſeum, und der botaniſche Garten: Prof. Blaſius. 

5. Mineralogiſche und geognoſtiſche Sammlung: Prof. Ottmer. 

6. Sammlung für Maſchinenbau und mechanifche Zechnologie: Prof. 
Scheffler. 

7. Bauconftructionsfammlung: Prof. Römer. 

8. Sammlung für das Bauingenieurmwelen: Prof. Haefeler. 

9. Architektonifhe Sammlung: Prof. Uhde und Rindlafe. 

10. Chemifch » pharmaceutifches Laboratorium mit der chemifchen und 
pharmaceutiihen Sammlung: Prof. Otto. 

11. Droguen-Sanımlung: Dr. Grote. 

12. — techniſches Laboratorium mit der chemiſch-techniſchen Samm- 
lung: Prof. Knapp. 

13. Forft: teihmologifähe Sram: Oberförſter Langerfeldt. 

14. Forſtgarten bei Riddagshauſen: Forſtrath Hartig. 

15. Sammlung Zeichnungen und Modellen zum Boſſiren, freien 
Hand ln Ornamente und Landichaftszeichnen: Prof. Howalbt 
und Ridol. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 

Alemannia, Bſchft. Schwarzegolderoth, ſchwarze Mügen ; geft. 10. 
Novbr. 1873. 

Cheruskia, Bichit. Gold-roth-ſchwarz auf blauem Grunde, Müken blau ; 
geſt. 22. März 1876. 

Germania-Brunsviga, Eye. Hellblausfilbersfhwarz, Mützen heil: 
blau ; geft. October 1876. 

Akademiſcher Pharmaceuten-Berein »Utile cum dulce«. Grün- 
weiß-braun, weiße Mügen ; get. 1866. 


Architektenverein. Polytechnikerausſchuß, Vertreter der Studirenden. 





Breslau, 


Königl. Frenpifhe Aniverfität. 


Beitiftet mit Fundationsbrief vom 21. Oct. 1702. Reorganijirt und mit 


der Univerfität Franffinta. ©. vereinigt durch Friedridy Wilhelm III. unterm 
3. Aug. 1811*,. 


Literatur. a) Zur Geſchichte: Abt, Ephr. ©. Ludw. (+ 3. Mai Bi Zur 

Geid. d. Univ. und der Jeſuiten in Breslau. Brsl. 1802. 8%. — Gaup 

Die Stiftungsurkunde d. —— s Wladislaus v. Böhmen und Ungarn v. vzni — 

für die in Breslau au gründende Univ. DM. Einl. u. Anm. s. a. 8%. — Movers, F. 
Dentichrift üb. d. Zuftand d. kath.theol. Facultät an d. Univ. zu Breslau feit 

der Bereinigung ber Bredlnuer und Sranffurter Univ. bis auf se — Leip ig 

1845. 8%. — Die Tath.-theol. Yacultät d. Univ. zu Breslau. — der über 

Verhältnifſe derſelben son Prof. Movers veröffentl. Denkſchrift 1845. ge. 
ad byl, Bernh. Chronik und Statiftit d. kgl. Univ. Breslau. Se 1861. 49. ; 

Die Subelfeier d. ai reslau vom 1. bis 6. Aug. 1861. (Breslau, Trewendt.) — 

Reinkens, Joſ., Die Univ. zu Breslau vor der kaum der Frankfurter Via⸗ 

drina mit der Leopoldina. Breslau 1861. — Röpell Br Geſchichte d. a 

tung d. kgl. Univ. Breslau. Breslau 1861. 4%. — —* te, Hnr., Die Berfuche d. 

&ründung einer Univ. in Schlefien. Breslau 1841. 80 
b) Adminifterial-Literatur: 

Statut der kgl. Univerfität Breslau d. d. 21. Webr. 1816. 

Neglements für jede einzelne der 5 beftehenden Facultäten , ſämmtlich d. d. 13. 
September na 5 Hefte. 4°. 

Berichte üb. d. an d. fol. Univ. Breslau geftellten Preisaufgaben. Erjchienen von 
1859 bie is 4°, 

Victores in certaminibus literariis praemiis ornatos renunciat universitas litera- 
rum Vratislaviensis. Vratisl. 1821—1858 4°. (?). 


) Ein kurzer — Abriß — ae beiden Univerfitäten Breslau und Frank⸗ 
furt a. ©. findet fi) im I. Jahrg. des „D. A. J.“ pag. 107—115. 
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Berzeihniß der Vorlef. f. Stud. d. jüd. Theologie, welche d. Univ. Breslau beiu- 
den. Erfchienen von W. 1871/72 bie 187677. 40. - 

a 2 Aniv. Breslau zu haltenden Vorlefungen. Erjchienen von S. 1821— 

Index Lectionum in univ. Vratisl. instituendarum. Erfdienen von W. 181111 bie 
W. 187677. 40. 

De Onn d. ſämmtl. Profefforen, Privatdocenten, Lectoren 2c. (u. d. Studiren⸗ 
den) b. d. Univ. Breslau. Nr. 149. Breslau 1829/30 bis 1854. 49 Hefte. 80. 

un d. Tal. Univ. Breslau. Nr. 50-95. Breslau 1854 bis 1576. 

efte. 80, 

Nadbyl, Bernh., Nachricht von den Freitifhen u. Stipendien b. d. Univ. Breslau, 
nebft furzen Mitth. über auswärtige Stipendien. Nach .amtliden Quellen bear» 
beitet. Breslau 1875. 89. 


Organifatorifche und Adminiftrative Notizen. 
Perjonal-Beränderungen im Jahr 1875/76. 


a) in der evangeliſch-theologiſchen Facultät: 

der Eonfift.-Rath Prof. Dr. H. %. Reuter ift an die Univerfität in 

Göttingen verfegt. An jeine Stelle ift Prof. Dr. H. Weingarten in 

Marburg berufen. 

Zugetreten ift der Privatdocent Lie. th. Lemme. 

b) in der medicinifchen Facultät find die bisherigen Privatdocenten Dr. 
E. Richter und Dr. 9. Maas zu außerordentlichen Profeſſoren er— 
vannt. 

Zugetreten find ala Privatdocenten: Dr. Gabriel, Dr. Solger, 
Dr. Lichtheim. 

Abgegangen Dr. Eolger, welcher als Prorector an die Univerfität 
u Halle berufen ift. 
in der philofophifchen Facultät: 
Es ftarb der Seh. Reg.-Rath Prof. Dr. Joh. Ludw. Zellfampf, big- 
heriger Vertreter der Univerfität im Herrenhaufe. In lepter Eigen: 
ſchaft ift an feine Stelle Prof. Dr. R. Röpell präfentirt und einberufen. 

An Stelle des im Jahr 1874/75 verftorbenen Prof. Dr. Heinrich 
Rückert ift der ordentl. Prof. Dr. Karl Weinhold in Kiel berufen. 

Zum ordentlichen Profefjor ift der bisherige hiefige außerordentliche 
Prof. Dr. Jak. Rofanes ernannt. Der außerord. Prof. Dr. Frdr. 
Pfeiffer ift als vrdentl. Profeffor an die Univerfität Kiel verfegt und 
an die hiefige Univerfität der bisherige Lehrer am Friedriche-Collegium 
in Königsberg i. Pr. Dr. Arthur Ludwich ale außerordentl. Profeſſor 
berufen. Der bisherige Prof. honor. Dr. Sat. Caro ift zum außer: 
ord. Profeffor ernannt. 

Als Privatdocenten find eingetreten: Dr. Freudenthal, Dr. Partſch, 
Dr. v. Richter, Dr. Kraufe und Dr. Pernet. 


m 
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Bromotisnen fanden ftatt in der katholiſch-theologiſchen Facultät: — 
in der enangelifchetheologifchen Facultät: —, in der juriftifchen Facultät: 2, 
in der medicinifchen Facultät: 20, in der philofophifchen Facultät: 22 Ber: 
fonen. 

Promotiondgebühren. Für den theologifchen Licentiatengrad 50 Thlr. 
in Gold, für den Doctorgrad 46 Ducaten (8 74 d. Regl.); für den juriftifchen 
Doctorgrad 130 Thlr. Courant ($ 109 d. Regl.); für den medicinifchen 
Doctorgrad 120 Thlr. (8 70 d. Regl.); für den philofophifchen Doctorgrad 
100 Thlr. ($ 97 d. Real.). 

Der Etat der Univerfität weift an Einnahmen nah: Allgemeine 
Berwaltung: 615,000 Mark; beim Stiftungsfonds: 5428 M. 80 Pf. ; beim 
Stipenbienfonds: 24,990 M. 42 Bf. 

Stipendien. Nach dem von B. Nadbyl herausgegebenen Stiyendien- 
verzeichniß (f. Literatur) ſtellt fich die Zahl derfelben gegenwärtig auf 92 Freis 
tifche und ca. 48 Stipendienftiftungen. 


Statiflifche Ueberſicht a. die Frequenz an der Univerfität 
r 












eslau. 

Theologiſche 532188332 
& acu Juriſtiſche Medicin. Philoſoph. SEE 55 ER 

se I — ı | EsE 888 8 
25 (Eve. | Katbol. Bacultät | Facultät Facultät E55 a 5: 58 
Di m lan er en EB 5 

3a 34. 532 4 
187071 631 2120 — 178 3 194 Ss 207 27 802 47 | 98 
71 66 114 | — | 184 3 200 5 | 287 19 879 40 919 
187172 |61| 1,116: 11 206 3 194 4 | 307 | 21 914 53 967 
1872 51| 1 111 1| 2101| 2 200 4 | 299 ı 18 897 41 038 
187273 145| 1'120 ı | 272 4 181 4113214 14 962 43 1005 
13 49] — !108| 1) 297 > 172 213390 12 976 46 1022 
1873j74 |44| 1 9 1| 333 4 161 7142 ii 1067 19 1086 
1874 4,— , 87| — | 332 3 164 6 | 367 16 1016 20 1036 
187475 | 36 | 1192| — | 397 4 162 7 | 371 17 1087 25 1112 
1875 431 81 — | 3832| 3 161 | 10 | 368 | 12 | 1068 24 1092 
187576 1381 1 76) — | 419 3 153 7] 40 18 1116 25 1141 
76 49 1. 571 — | 374 3 161 4 | 439 | 19 1107 15 1122 


Verzeichniß der Behörden, Lehrer, Beamten und Inſtitute 
der Univerfität Kreslan für das Iahr 1876/77. 


Curator der Univerfität: Oberpräfident Graf v. Arnim-Boigenburg. 
Nector und Senat: Rector: Prof. Dr. Martin Herg. — Errector: 
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Prof. Dr. J. ©. Galle. — Decane: fath.etheol. Fac.: Prof. Dr. 8. Läm⸗ 
mer. — Evang.stheol. Fac.: Prof. Dr. ©. 2. Hahn. — Juriſtiſche Fac.: 
Prof. Dr. 2. Gitzler. — Medicin. Fac.: Prof. Dr. H. Fiſcher. — Philoſ. 
Fac.: Prof. Dr. W. Dilthen. 
Erwählte Senatoren: 

Prof. Dr. Grube. — Prof. Dr. Friedlich. — Prof. Dr. Schröter. — 

Prof. Dr. Gierfe. — Prof. Dr. Cohnheim. — Prof. Dr. Förfter. 
Immatricnlationd-Commilfion : 

Beſtebt aus dem Rector, dem Univerfitätsrichter und den fünf Decanen. 


Univerfitätögeridht:: 
Univerſitätsrichter: Appell. Ger. :R. Dames. — Seeretär: Nadbyl. 


Evangeliſch-theologiſche Facultät. 
a. Ordentlihe Brofefforen: 
Dr. Erdmann, Ehrift. Fror. Dav., Prof. ord. hon., Gen.-Superintend. 
v. Schlefien. 
„Geß, Wolfg. Frdr., Conſiſt.⸗R. 
„ Bahn, Gg: Ludw. — Paftoraltbeologie. Praktifche Theologie. 
„ Meug, Eduard. — Slaubenslebre. 
„ Näbiger, Jul. Ferd. — Altteftamentl. Eregefe. 
„ Zchulg, Fror. Wilh. — Neuteftamentl. Exegeie. 
‚ Weingarten, 9. — Kirchengefchichte. 


b. Brivatdocent: 
Lic. th. und Dr. ph. Tiehadert, Paul. — Kirchengeſchichte. 


Katholiſch⸗theologiſche Facultät. 
a. Ordentlihbe PBrofefforen: 


Dr. Bittner, Frz. Ant. — Neutejtamentl. Eregefe, Dogmatit. 
„Friedlieb, Joſ. Hnr. — Neuteftamentl. Eregeje, Hermeneutif. 
„Lämmer, Hugo, Domberr. — Kirhengefhichte, Dogmatik. 
„Probſt, Athanaj. Ferd. — Paftoraltheologie, Liturgik. 

„ Scholz, Paul Frz. — Altteftamentliche Eregeie. 


b. Brivatdocent: 
Dr. Krawutzky, Adam. — Kirchengefhichte. 
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Inriſtiſche Facultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren: 


.v. Bar, Karl Ludw. — Civil» u. Strafproceß, Rechtsphiloſophie. 


Gierke, Otto Frdr. — Deutſches Privatrecht. 

5 — Ludw., fürſtbiſchöfl. Conſiſt.“R. — Kirchen⸗ u. Civilrecht. 

Huſchke, Phil. Eduard, Ordin. d. Spruchcolleg., Geh. Juſtiz⸗R. — 
Römiſches Recht. 

Schulze, Herm. Joh. Fror. — Deutſches Staats- u. Privatrecht. 

Schwanert, Herm. Aug. — Pandekten, Erb⸗ u. Familienrecht. 


b. Außerordentlicher Profeſſor: 


. Fuchs, Karl Heinr. Armin., kgl. Staatsanw. — Strafrecht. 


c. Privatdocent: 


. Brud, Felix. — Strafproceß. 


Mediciniſche Facultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren: 


. Biermer, Anton, Geh. Med.:R. — Specielle Pathologie u. Therapie. 


Cohnheim, Zul. — Patholog. Anatomie. 

Fifcher, Herm., Med.:R. — Chirurgie. 

Förſter, Rih. — Ophthalmologie. 

Haeſer, Hnr. — Encyklopädie der Medicin. 

Haſſe, Karl. — Vergleichende u. topographiſche Anatomie. 
Heidenhain, Rud. Pet. Hnr. — Phyſiologie. 
Spiegelberg, Otto, Med.:R. — Geburtshülfe. 


b. Außerordentliche Profeſſoren: 


.Auerbach, Leop. — Hiſtologie. 


Cohn, Herm. — Ophthalmologie. 

Freund, Wilh. Alex. — Gynäkologie. 
Friedberg, Herm., Kreisphyſikus. — Pſychiatrie. 
Gſcheidlein, Rich. — Phyſiologie. 

Klopſch, Karl Imman., Med.⸗“R. — 

Köbner, Hnr. — Syphilis u. Hautkrankheiten. 
Maas, Herm. — Oſteologie. 

Neumann, Hnur. — Pſychiatrie. 

Richter, Emil. — Chirurgie. 


‚ Boltolini, Rud., kgl. Kreisphyſikus a. D. — Otiatrik. 


c. Brivatdocenten: 


. Berger, Oscar. — Krankh. d. Nerveninftems. 


Brud, Zul. — Odontologie. 
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. Fränkel, Ernft. — Krankh. d. weibl. Gefchlechteorgane. 


Gabriel, Benno. — Zeugungs- u. Entwicklungsgeſchichte. 
Gottſtein, Jak. — Rhinoſkopiſche u. laryngoſtop. Uebungen, Ariatrik. 
Grützner, Paul. — Phyſiolog. Phyſik. 

Hirt, Ludw. — Hyogieine. 


Joſeph, Guſt. — Oſteologie, Syndesmologie, Anthropologie. 


Lewald, Gg. — Repetitorium d. Arzneimittellehre. 
Lichtheim. — Diagnoſtik. 

Magnus, Hugo. — Opthalmologie. 

Paul, Armin Jul., kgl. San.⸗“R. — Chirurgie. 
Sommerbrodt, Jul. Hnr. — Herzkrankheiten. 
Weigert, Karl. — Spec. Patholog., Anatomie. 


Philoſophiſche Facultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren: 


. Brentano, Ludw. Joſ. — Staats- u. Cameralwiſſenſchaften. 


Sohn, Ferd. Sul. — Botanik. 

Dilthey, Wilh. — Philoſophie. 

Elvenich, Pet. Joſ., Geh. Reg.⸗R. — Pſychologie. 

Galle, Joh. Gottft. — Mathematik. 

Göppert, Hnr. Rob., Geh. Med.⸗R. — Botanik. 

Gröber, Guſt. — Neuere Sprachen u. Literatur. 

Grube, Adolf Ed., kaiſ. ruſſ. St.- R. — Zoologie. 

Her, Mart. — Philologie. 

Suntmann, Wilh. — Geſchichte. 

Löwig, Karl Jak., Sch. Reg. R. — Chemie. 

Magnus, Eduard. — Drientalifche Sprachen. 

Meyer, Osc. Emil. — Phyfit. 

Nehring, Wladisl. — Slawifhe Sprache u. Literatur. 

Neumann, Karl, Geh. Reg.-Rath. — Geſchichte, Geographie. 

Poled, Theod. — Chemie. 

Reifferfcheid, Aug. — Claſſiſche Philologie. 

Römer, Ferd., Och. Berg-R. — Geologie. e 

Röpell, Rich., Mitgl. des Herrenhaufes als Vertreter der Uniwerfität. 
— Geſchichte. 

Roſanes, Jak. — Mathematik. 

Roßbach, Aug. — Claſſiſche Philologie. 

Schmölders, Aug. — Orientalia. 

Schröter, Hnr. Ed. — Mathematik. 

Stenzler, Adolf Fror. — Sanskrit; indische Sprache u. Fiteratur. 

Weinhold, Karl. — Deutfche Sprache u. Literatur. 
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b. Außerordentliche Brofefforen: 
. Saro, Jakob. — Geſchichte. 
„ Dorn, Frdr. Ernſt. — Phyſik. 
Dove, Ar. — Geſchichte. 
Grünhagen, Rich. Colmar, Ar. R. — Gefchichte. 
Körber, Guft. Wilh. — Entwidlungsgefhichte. 
„v. Laſſaulx, Arnold. — Mineralogie. 
Ludwich, Arthur. — Claſſiſche Philologie. 
Schultz, Alm. — Kunftgefchichte. 
„ Weber, Theod. — Philofophie. 


So 
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Dr. Grätz, Snr. — Prof. hon. — DOrientalia. 


c. Brivatdocenten: 
. Bobertag, Felir. — Deutfche Sprache u. Literatur. 
greudenthal, Jak. — Philofophie. 
„ Kölbing, Eug. — Englifhe Sprache u. Kiteratur. 
„Oginski, Eman., Profeſſor. — Philoſophie. 
„Partſch, Joſ. — Geographie u. Geſchichte. 
„v. Richter, Vict. — Chemie. 


Sprach- und Kunſtunterricht. 


Lector der neugriechiſchen Sprache: Dr. Peucker, Aug. Theod. 
Lector der franzöſ. Sprache: Freymond, Karl Frz. Ludw. Dan. 
Lector hon. der polniſchen Sprache: Dr. jur. Krainsti, Vinz. 
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Muſiklehrer: Dr. Schäffer, Jul., kgl. Mufitdir. - 
„» »Broſig, Morig, fgl. Muſikdir. u. Domfapellmftr. 





Zeichner: Amann. 
Fecht- und Boltigirmeifter: Pfeifer. 


Univerfität3-Secretariat. 
Univerfitätd-Serretär: Nadbyl, Bernd. — Kanzlift: Knauer, Bernhard 


J Univerſitäts⸗Caſſe und Quäſtur. 


Rendant und Quäſtor: Klepper, Adalbert. 
Caſſen-Controleur: Krauſe, Joſeph. | 
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Wiſſenſchaftliche Anflalten der Univerfität Breslan. 


I. Seminarien. 
1. Theologiſche Seminarien: 
a) Be wiſſenſchaftlichen Seminarien der beiden theologischen Fa⸗ 
cultäten. 
Die Direction haben die ordentlichen Profeſſoren dieſer Facultäten. 
b) Homiletiſches Seminar der evang.⸗-theol. Facultät. Directoren: Dr. 
E. Meuß und Dr. W. F. Geß. 
2. Juriſtiſches Seminarium. 
Unter Leitung der Ordinarien der Facultät in den einzelnen Abtheilungen. 
3. Philologiſches Seminarium. 
Directoren: Dr. M. Hertz. — Dr. A. Roßbach. — Dr. A. Reifferſcheid. 
4. Hiſtoriſches Seminarium. 
Directoren: Dr. R. Röpell. — Dr. W. Sunfmann. — Dr. K. Neumann. 
5. Mathematiſch-phyſikaliſches Seminarium: 
Directoren: Dr. 9. &. Schröter und Dr. O. €. Meyer. 


11. Bibliotheten. 

1. Univerfitäts- Bibliothek. 
Ober-Bibliothefar: Prof. Dr. Karl Dziatzko. — Cuftoden: Dr. Hermann 
Oeſterley. — Dr. Rud. Prinz. — Dr. Frdr. Kolbe. — Dr. Rich. Pietfchmann. 

2. Studenten: Biblivthek. 

Eurator: Prof. Dr. U. Reifferſcheid. — Eaffenführer: Univ.⸗Caſſen⸗Con⸗ 
troleur Kraufe. — Amanuenfen: St. phil. J. Fränzel, A. Kühn, 8. Cohn. 


III. Naturwiſſenſchaftliche Inſtitute. 
1. Phyſikaliſches Cabinet. 
Dir.: Prof. Dr. O. Meyer. — Aſſiſtent: Dr. J. Pernet. 
2. Chemiſches Laboratorium. 
Dir.: Prof. Dr. K. J. Löwig. — 1. Aſſiſt: Hamberger. — 2. Aſſiſt: Zebge. 
3. Pharmaceutiſches Inſtitut. 
Dir.: Prof. Dr. Th. Poleck. — Aſſiſt.: Dr. Gißmann. 
4. Anatomiſches Inſtitut, nebftanatomiihem und zoo— 
tomifhem Eabinet. 
Dir.: Prof. Dr. Karl Haſſe. 
Aſſiſt. Dr. Born, Dr. Stöhr u. Dr. Straßer. 
5 Phyſiologiſches Inftitut. 
Dir.: Prof. Dr. R. B. H. Heidenhain. — 1. Aſſiſt.: Prof. Dr. Gſcheid⸗ 
len. — 2. Alfift.: Dr. Paul Grüßner. 
6. Pathologiſches Inſtitut. 
Dir.: Prof. Dr. J. Cohnheim. — 1. Aſſiſt.: Dr. Weigert. —2. Aſſiſt.: 
Dr. Laſſar. 
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7. Zoologiſches Muſeum. 

Dir.: Prof. Dr. A. E. Grube. — Conſervator: Tiemann. — Aſſiſtent: 
Aſſmann. 

8. Botaniſcher Garten und botaniſches Garten-Muſeum. 
Dir.: Prof. Dr. H. R. Göppert. — Garten-Inſpector: Need v. Eſenbeck. — 
Aſſiſtent: Dr. Schumann. 

— Botaniſches Muſeum und botaniſch-phyſiologiſches 
Inſtitut. 
Dir.: Prof. Dr. H. R. Göppert. a. Univerſitäts-Herbarium. Cuſtos: 
Dr. Schumann. — b. Botaniſches Muſeum nebft botaniſch-phyſiologiſchem 
und pharmakologiſchem Inſtitute nebſt Bibliothek. Cuſtos: Dr. Schumann. 
— Aſſiſt.: cand. pharm Genſert. 

10. Pflanzen-phyſiologiſches Inſtitut. 
Dir.: Prof. Dr. Ferd. Cohn. — Aſſiſt.: Dr. Eidam. 

11. Mineralogiſches Inſtitut. 
Dir.: Prof. Dr. F. Römer. — Aſſiſt.: Dr. Klien. 

12. Sternwarte. 
Dir. : Prof. Dr. J. ©. Galle. — Wiſſenſchaftl. Gebilfe: Dr. Paul Neu: 
gebauer. 


IV, Kliniſche Anſtalten. 

1. Mediciniſche Klinik und Poliklinik. 

Dir.: Prof. Dr. Anton Biermer. — Secundär-Arzt der ſtat. Klinik: Dr. 
Buchwald. — Secundär-Arzt der med. Poliklinik: Dr. Lichtheim und Dr. 
Hähndel. 

2. Chirurgiſch-augenärztliche Klinik und Poliklinik. 
Dir. : Prof. Dr. H. Fiſcher. — Secundär-Aerzte: Dr. Viertel, Dr. Kolaczek 
u. Dr. Berndt. 

3. Ophthalmiatriſche Poliklinik. 

Dir.: Brof. Dr. R. Förfter. — Aſſiſtenten: Dr. Lafinsfi und Dr. Bär. 

4. Geburtshilflih-gynäfolog. Klinik und Poliklinik. 
Dir.: Prof. Dr. D. Spiegelberg. — Secundär-Arzt der Poliklinik: Dr. 
Hempel. — Secundär-Arzt der flat. Klinit: Dr. Mar Wiener. 


V. Kunſt⸗-Inſtitute. 

1. Archäologiſches Muſeum. 
Dir. : Prof. Dr. Aug. Roßbach. 

2. Kupferſtich-Sammlung. 
Steht unter der Aufficht des Prof. Dr. 3. W. Schultz. 

3. Sammlung von Grabaltertbümern, mittelalter- 
lichen und neueren Münzen und Kunftdenftmälern. 

Diefe Sammlungen find mit denen des Schlefifchen Kunftvereing und 
des Schlefischen Alterthumsvereins verbunden. 
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Ri Snftitut für Kirchenmuſik. 
: Brof. Dr. H. Häſer. — Mufiflebrer: Dr. Schäffer und Brofig. 


VI. Wohlthätigkeits⸗Anſtalten. 


me MWittwen- und Waiſen-Verſorgungs— 
nita 
Borfigender: der Nector a Dr. M. Hertz. — Pl Prof. Dr. 
PB. E. Huſchke. — Prof. D J. Löwig. — Prof. Dr. U. E. Grube. — 
Univerfitätdrichter: Appell.⸗ Be J. Dames. — Rendant: Caſſen-Rendant 
Klepper. — Rechnungs-Reviſoren: Prof. Dr. H. E. Schröter u. Prof. Dr. 
Bachmann. 

2. Königliches Convictorium. 
Inſpectoren: Prof. Dr. PB. F. Scholz u a Dr. ®. %. Sep. 

3. Studenten: Kranten-Gafie 
nu Prof. Dr. H. R. Göppert. — —— Carl Pohl, stud. ed; 

Studenten:Be Gafie. 

ne der Rector Prof. $. ©. Galle. — Caſſen-Verwaltung: die 
Univerſitäts-Caſſe. 


Akademiſche Verbindungen und Vereine an der Univerfität 
Breslan. 


Arm nia, Rn — — ſchwarze Mütze; Mitgl. d. Eiſenacher 
.V.; geſt. 
Su I Na Cps. Schwarzsroth-weiß ; feit 1829. Im Köf. S.-C. ; geft. 


Sheruscia*, Kdamfch. 

Germania, Bſchft. — roth⸗gold, weiße Mütze; Mitgl. d. Eiſe— 
nacher D.-C. ; geft. 1 

Slacia*, Lomſch.; geft. — 

Leobſitia*. 

Liegnitzia*. 

An Lomſch. (früh. Vbdg. Marfia). NRotheweißegrün. Im Cob. 


Marcomania, Ep. Nothsweiß-fhwarz , geft. 1864. Im Cöſ. S.-C. 
Niſſia*, Lomſchft.; geft. 1862/63. 
Ratiboria*, namic. 
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Sagania*, Lodsmſch. 

Silefia, Cps. Weiß-blaustoth ; geft. 1837. Im Cöſ. S. C. 
Biadrina*. 

Vratislavia Raczek)], Bſchft. Schwarzeroth:gold, rothe Mütze; geft. 1860. 
Winfridia, kath. Vbog. Grün⸗-roth-gold, grüne Mütze; geſt. 1856. 
Wingolf, evang. Vbdg. Schwarz⸗-weiß⸗gold, weiße Mütze; geſt. 1871. 


Aumerk. Die mit * bezeichneten Verbindungen find im „Ständigen Aus 
— der Nichtfarbenſtüdenten“ (geſt. 1872) vertreten. Die Landsmannſchaften 
ehen in Verbindung durd einen Breslauer L. S. C. 





Bonifacius-Berein (1867); Akadem. Guftav = Adolfe = Verein, Hiftorischer 
Berein (1864); Suriftifcher Verein (1868); Pharmaceutenverein ; Turnverein ; 
Freie Bereinigung katholiſcher Studirenden; Kölko towarzyskie akade- 
mikow wroclaw narodosei polskiej (geft. 1869); Unitas, katholischer 
Studenten » Berein (1871); Akadem. Gefangverein „Reopoldina“ (1822); 
Mathematifcher Verein, Medicinifcher Verein (1873) ; Akad. naturwiſſen⸗ 
fchaftl. Berein (geft. 1874) ; Philologifcher Verein ; Towarzystwo Literacko- 
Slowiaänskie, poln.-wifjenfch. Verein (geft. 1836); Verein für wiſſenſchaft⸗ 
liche Theologie; Neuer evangelifchetheologifcher Verein, Freie Vereinigung 
proteft. Studirender. 





Brünn. 


Kaiſerl. Königl. Techniſche Hochſchule 
(früher nnter dem Hamen k. k. Techniſches Infitnt). 


Gegründet als Zechnifche Lehranftalt im Jahr 1850, reorganifirt im 
Sahr 1867, zur Technifchen Hochfchule erhoben im Jahr 1870. 
Literatur. Die k.k. Tehnifhe Hochſchule in Brünn. Gefchichtlich-ftatiftifche Skizze, 
—* aus Anlaß des 25i& ——— Lehranſtalt. M. z' bi rünn (875. Folge — 
rganiſches Statut f.d. k. k. techniſche Inſtitut in Brünn. Nebſt Lehrplan. Nach 
den mit Allerh. Entſchließung vom 20. Sept. 1868 u. 5. Januar — —— ge⸗ 


nehmigten Abänderungen. — Disciplinarordnung. Brünn 1868. 


Programme d. 2. k. Techniſchen Inftituts bezw. d. Tr. Techniſchen Hochſchule. 
Erfchienen von 186768 bis mit 1876|77. 


Örganifation nad k. k. allerhöchſter Intihließung 
d. d. 4. Mai 1873. 


Eintheilung. Die Tehnifche Hochſchule zu Brünn beftcht aus drei 
Fachſchulen: 
1. für Straßen: und Waſſerbau Ingenieurſchule), 
2. für Maſchinenbau (Majchinenbaufchule), 
3. für technifche Chemie (Chemische Schule). 
Jene Rehrfächer, welche in keine diefer Fachfchulen eingereiht find, werden in 
einer vierten, allgemeinen Abtheilung vereinigt ®). 





*) Bor —— der neuen Verordnung war das Techniſche Inſtitut in zwei 

achſchulen (die Maſchinenbauſchule mit fünf Jahrgängen und die Chemiſch⸗techniſche 
chule mit vier Ja wgängen) und in drei Specialcurfe (für Wert: und Baumeifter, 

keit und hüttenmännifche Sachſtudien und für Taufmännifche Wiffenfchaften) einge» 
eilt. 
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Leitung der Hochſchule. Dieſe iſt einem aus den ordentlichen und 
außerordentlichen Profeſſoren und zwei (bezw. einem) Vertretern der an 
der Hochſchule lehrenden Privatdocenten beſtehenden Profeſſoren-Collegium 
übertragen, an deſſen Spitze ein für die Dauer jedes Studienjahres aus der 
Zahl der ordentlichen Profeſſoren gewählter Rector ſteht. Die einzelnen Ab⸗ 
theilungen (Fachſchulen) werden zunächſt durch die Abtheilungs-Collegien 

eleitet, deren Mitglieder einen der Profeſſoren aus ihrer Mitte zum Vor— 
genden auf die Dauer von zwei Jahren wählen. 

Etat. Drdentlihe Ausgaben 75,000 fl. Außerordentl. Ausgaben 
2,200 fl. = 77,200 fl. 

Anfnahme und Unterrichtögebühren. Hörer find entweder ordent- 
liche oder außerordentliche ; erftere müffen ein ſtaatsgiltiges Maturitätszeug- 
niß erworben haben. Inwiefern dieſes durh das Zeugniß einer ähnlich 
organifirten technifchen Lehranftalt erjegt werden könne, beftimmt,der Unter: 
rihtsminifter. Als außerordentliche Hörer können jene aufgenommen werden, 
welche über 18 Sahre alt find, die Qualification zum Eintritt ald ordentliche 
Hörer nicht befigen , oder welche nur einzelne Borlefungen in der Eigenfchaft 
ats außerordentliche Hörer befuchen wollen ; fie haben feinen Anfpruch auf 
Abfolutorien und auf den Genuß von Stipendien und werden auch nicht 
zu den ftrengen Prüfungen zugelaffen. Die bei der Aufnahme an der Ted): 
nifchen Hochſchule zu entrichtende Matritelgebühr beträgt 5 fl., das jährliche 
Unterrichtögeld für ordentliche Hörer 30 fl., für außerordentliche Hörer per 
Semefter und Stunde 1 fl. 50 fr. Für event. Benügung des chemifchen 
Raboratoriums ift eine Taxe von 5 fl. pro Semefter zu erlegen. Befreiunge- 

efuche, welche nur in ganz befondern Fällen Berüdfichtigung finden follen, 
ind zu Beginn des Studienjahrs innerhalb des Aufnahmetermind an dag 
Profefforen- Collegium einzureichen. Die Aufnahme und Smmatriculation 
fämmtlicher Hörer findet bei Beginn jedes Studienjahre vom 1. bis 15. Oc— 
tober ftatt. 
eugniſſe, Prüfungen. Die Hochfchule ertheilt Fortgangszeug— 
niffe aus den einzelnen Lehrgegenftänden; ordentliche Hörer, welde 
Tämmtliche a des Studienplanes einer Fachichule gehört Haben, 
fönnen ein Abfolutorium — welches auch zur Zulaſſung zur 
ſtrengen Prüfung berechtigt. Zur Vornahme der ſtrengen Prüfungen 
für jede der drei Fachſchulen ernennt der Unterrichtsminiſter eine beſondere 
Prüfungscommiſſion. Eine mit nicht genügendem Erfolg abgelegte Prüfung 
kann nur einmal wiederholt werden. Ueber die beſtandene Prüfung wird 
ein Diplom ausgefertigt. Für die Ausfertigung von Duplicats-Zeugniſſen 
(Beſuchs⸗ oder Fortgangs-, Einzeln- oder Geſammt-Zeugniſſe) wird die Taxe 
von 1fl., für Abſolutorien von 5 fl. erhoben. 

Stipendien, An der Hochjchule beftehen folgende ausſchließlich für 
Studirende diefer Hochfchule beftimmte Stipendien: 

a) drei Frhr. v. Rothichild’fche Stipendien à 210 fl. ö. W. 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 6 
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b; acht Landesſtipendien a 105 fl. ö. W. 
ce; ein Frhr. v. Herring'ſches Stipendium à 50 fl. ö. W. 
d zwei Brünner Gemeindeſtipendien à 105 fl. 
e, drei Frhr. v. Rothſchild'ſche Prämien a 52 fl. 50 fr. ö. W. 
f, zwei Staatöftipendien zur mweitern Ausbildung auf dem Gebiete der 
allgem. Chemie u. chem. Technologie a 300 fl. 6. W. 
Ueber die Fortdauer der für das Studienjahr 1875/76 bewilligten 
5 Ztaatsftipendien à 200 fl. find Verhandlungen im Zuge. — Außerdem ift 
den mit nachfolgenden Stipendien betbeilten Studirenden die Betreibung ihrer 
Studien an der k. k. Techniſchen Hochſchule in Brunn geftattet: 
. zwei Yerarialftipendien von je 210 fl. für Studirende aus Dalmatien, 
. zwei desgl. „ n210fl. „ a „ Sfirien, 
zwei desgl. „ n210f. „ u „ Borarlberg, 
. zwei tirolifchelandichaftl. Etip. von je 300 fl. für tirolifche Jünglinge, 
. fünf kroatifche Stipendien zu 500 fl. 
Ferner befteht ein Techniker-Unterſtützungs-Verein, welcher unbemittel- 
ten Studenten jowohl Geldunterftügungen als auch Freitijche gewährt. 


Perſonalnotizen (1875/76). Ingenieur Georg Wellner wurde bei Be- 
ginn des 2. Semefterd zum honorirten Docenten für theoret. Maſchinenlehre 
und Majchinenkunde beitellt u. am Schluß deſſelben zum außerord. Profeſſor 
diefer Lehrfücher ernannt. — Dr. Job. Helcelet, Profeijor der Landwirth- 
Ihaftslehre u. Encyklopädie der Forſtwiſſenſchaft, ift am 19. Febr. 1876 
geftorben. — — 


Steqnenz-Veberficht der k. k. Techniſchen Hochſchule 
zn Brünn. 


DS] Bu" ur ze N un 












1874/75. | 157576. 






Stwdirende. ee —— — — 









Ordentliche Hörer | J— 42159 156 Her 154 144 153148 
10 °10| 1 


| 

| 
Außerorbentl. Hörer | 89j126) 4| 4 13! 12) 115 9; 14) 14| 18 
äfte 1,1] 1 —| 3) —| —| — —| — — —| — 
Schüler des kaufmän⸗ | | 
nischen Curſes — — 20 181 10 101 — — — 


Summa ; 109 164; 134 |178 | 193 | 181 |167 | 156] 164 157 | 161 13571174 167 


*) Ceit d. J. 1872—73 werden als ordentlihe Hörer nur jene aufgenommen, 
welche ein ftaatsgiltiges Diaturitätd-Zeugnig erworben haben; auch die Aufnahme als 
außerordentlicher Hörer unterliegt ftrengeren Bedingungen. 

Ende des Studj. 1871/72 wurde der Taufmännifhe Curs aufgelafjen. 
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Perfonalfand im Studienjahr 1876/77. 


Nector: Prof. Brit, Joh. Em. 
Brorector: Prof. v. Bleyleben, Alfı. R. 


Adtheilungsvorftände: 


Schön, Soh. Gg., Vorftand der Ingenieurſchule. 
Hellmer, E., Borftand der Maſchinenbauſchule. 
Zultowety, Karl, Borftand der chem iſchen Schule. 
Makowsky, Al., Borjtand der allgemeinen Abtheilung. _ 


Profeſſoren: 


Beskiba, Georg, Prof. des Hochbaues, Prof. emerit. der darſtellenden Geo— 
metrie und des techniſchen Zeichnens, Architekt. 

v. Bleyleben, Alfr. Regner, Prof. d. Gewerbe-, Handels- u. Wechſelrechts 
u. d. Nationalökon. 

Prentner, Karl, Prof. d. Mathematik. 

Dr. ph. Peſchka, Guſt., Prof. d. darſtell. Geom. u. d. conſtructiven Zeich- 
nens, Prof. emerit. d. Mechanik, Maſchinenlehre u. d. Maſchinenbaues. 

Nieplv. Mayendorf, Guſt., Prof. d. praktiſchen Geometrie u. d. Situations— 
zeichnens, d. ſphäriſchen Aſtronomie, höhern Geodäſie u. d. topogra— 
phiſchen Zeichnens. 

Dr. ph. Weiß, Theod., Prof. d. Maſchinenbaues. 

Arzberger, Fror., Prof. d. mech. Technologie. 

Dr. ph. Felgel, Rob., Prof. d. Phyſik. 

Maköowoky, Alex., Prof. d. Mineralogie u. Geologie. 

Hellmer, Karl, Prof. d. Mechanik. 

Zulkowsky, Karl, Prof. d. chem. Technologie. 

Schön, Joh. Gg., Prof. d. Waſſer-, Straßen- und Eiſenbahnbaues. 

Unferdinger, Frz., Prof. d. Mathematik. 

Brik, Joh. Em., Prof. d. Brückenbaues u. d. Baumechanik. 

Dr. Habermann, Joſ., Prof. d. allg. u. analyt. Chemie. 
Die Lehrkangel für Landwirthſchaftslehre und Forſtwiſſenſchaft ift erledigt. 


Honorirte Docenten: 


Tomaſchek, Ant., für Botanif und technifche Waarentunde, Prof. am. f. 
deutjchen Ober-Gymnaſium in Brünn. 

Ruprich, Wenzel, für Buchhaltung, geprüfter Lehrer der Handelswiſſenſchaften. 

MWellner, Gg., Docent f. theoret. Maſchinenlehre u. Maſchinenkunde. 


Privatdocenten: 


Dr. ph. Kretſchmeyer, Frz. Joſ., für öfterr. Gefhichte u. allgem. Weltge— 
Ihichte, Dir. d. ftädt. höhern Töchterfchule in Brünn. 


6* 


84 Brünn — Kaiſ. Kgl. Techniſche Hochſchule. 


Epler, Herm., für Technik des Eiſenbabnbetriebs; Ingenieur. 

Dr. Wallentin, Ign., für matbem. Phyſik; Lehrer am k. k. Oberrealgym⸗ 
naſium. 

Hönig, Mar, Adjunct bei der Lehrkanzel für allgemeine Chemie. 


Lehrer: 


Schmidt, Karl, für engl. Sprache, Prof. an der deutſchen Communal⸗Ober⸗ 
realſchule. 
dv. Arbter, Fror., ka k. Ober-Staatsanwalts-Stellvertreter, für Stenographie. 


Aſfiſtenten: 


Obennauch, Ferd., Aſſiſtent für höhere Mathematik. 
Rupp, Otto, für darſtellende Geometrie. 

Zabrada, Vict., für Phyſik. 

Laumann, Joh., für Hochbau. 

Piazza, Emil, für Waſſer-, Straßen- und Eiſenbahnbau. 
Bartdorff, Guft., für Brüdenbau und Baumedhanif. 
Michel, Adolf, für Maſchinenbau. 

Schneider, Emanuel, für allgemeine Chemie. 

Chriſten, Aug., für praktiſche Geometrie. 

Hoſchek, Ernſt, für chemiſche Technologie. 





Rectorats-Secretär: Plch, Heinrich. 
Bibliotheks-Scriptor: Jurmann, Georg. 


Akademiſche Verbindungen an der Techniſchen Hochſchule 
zu Brünn. 


Auftria, Vbdg. Blausweißsgold ; geit. 1871. 

Moravia, Ldemſchft. Blau⸗-roth-gold; geit. 1874. 
Arminia, Vbdg. Schwarz-gold-roth; geit. 1862. 
Techniker-Club, wiſſenſchaftl.- gefelliger Verein ; geft. 1873. 
Zora, flav.satadem. Lefeverein ; geſt. 1871. 





Carlsruhe. 


Großherzoglich Badiſche Volytechniſche Schule. 


Chronik und Organiſation. 


Das Polytechnicum zu Carlsruhe ging aus drei Specialſchulen hervor: 
der Bauſchule Weinbrenner's in Carlsruhe, einer Gewerbeſchule in Frei— 
burg i. Br., welche unter Leitung eines Privatmannes ſtand, und der 
Lehranſtalt des Oberſten Tulla für Planzeichnen und einzelne Zweige des 
Ingenieurweſens. Im Jahr 1825 vereinigte man dieſe Beſtandtheile zu 
einer Bolytechnifchen Schule mit vorläufigem Si im Gebäude des Lyceums 
zu Carlsruhe. 1832 verband man mit ihr eine Forftfchule und eine Handele- 
ſchule und gab der Anftalt eine entfprechende Organifation. Nach diejer Or: 
ganijation befaß fie eine Vorſchule mit zwei Elaffen, eine Mathematifche Schule 
mit zwei Abtheilungen, eine Ingenieurſchule, Baufchule, Forſtſchule, höhere 
Gewerbefhule und Handelsfchule und wurde im Ganzen von 276 Schülern 
befucht. 1842 wurde der Mathematifchen Schule eine dritte Claſſe zugefügt, 
1846 geftaltete fich die höhere Gewerbeſchule in eine Mechanifchetechnifche 
Schule um (aus welcher fich die heutige Mafchinenbaufchule entwidelte) und 
eine Chemifchstechnifche Schule ; 1847 erhielt die Anftalt eine Poſtſchule, 1851 
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eine Landwirthſchaftsſchule, welche 1854 wieder aufgehoben, 1864 ncu ge= 
gründet und ſchließlich 1872 an die Univerfität Heidelberg verlegt wurde. Den 
Bedürfniffen einer einheitlicheren Geftaltung entjprechend wurde 1863 der ge= 
fammte Elementarunterricht ausgefchieden und der neugegründeten höheren 
Bürgerfchule, dem heutigen Realgymnafium, überwiefen ; ebenfo trennte man 
die Post: und Handeleichule ab, und wurde am 31. Januar 1865 die Anftalt 
zu einer Technischen Hochſchule erhoben , deren Ziel die Ausbildung und Ver⸗ 
breitung technifcher Wifjenfchaft und Kunft ift, und welche auf Grundlage ge— 
diegener mathematiſcher, naturwiffenfchaftlicher, wirthfchaftlicher, hiftorifcher 
und künftlerifcher Bildung die allgemeine und |pecielle Ausbildung giebt: 
für den Ingenieur, den Architekten, den Mafchinentechnifer, den Chemiker 
und den Forftmann ; zugleich aber auch Cameraliften , Pharmaceuten,, Gco= 
meter und Lehrer der Mathematik und Naturwiſſenſchaften zu bilden geeig- 
net ift. he Bildungezielen entfprechend,, gliedert fih dad Polytcch- 
nicum in folgende Abtheilungen: 1) Die Mathematifhe Schule 
mit 2 Studienjahren ; 2) die Ingenieurfchule mit 21/sjähriger Studien- 
zeit; 3) die Mafchinenbaufchule mit einem dreijährigen und, für wer 
niger weit gehende Bedürfniſſe, mit einem BB IT gen Curſe; 4) die Bau- 
ſchule mit 4 Jahrescurſen; 5) die Chemifhe Schule mit dreijähriger 
Studienzeit und einem Specialcurfus für Pharmaceuten und 6) die Forſt- 
ſchule mit vier Jahredcurien. 
Literatur. Auszug aus der Ordnung für die Diplomprüfungen und 
die Ertheilung von Diplomen der Großh. Polytehn. Schule in Carlsruhe. — Vor⸗ 
Hriften für die Studirenden der Großh. bad. Polyt. Schule. Carlsruhe 1869. — 
rdnung für die Prüfung der Studirenden des Großh. Polytehnicums zu Carls⸗ 
ruhe behufs Erlangung eines Zeugniffes iiber die von ihnen erworbenen Kenntniffe. 
— Auszug aus der Bibliothelsordnung des Polytehnicums. Statuten für die 
Kranlencaffe des Polytehnicums d.d. 30. Ian. 1874. — Programm der Großh. 


bad. Polyt. Schule zu Carlsruhe für die Studienjahre 1869j69 bis 1876177. gr. 80. — 
Adreßbuch der Großh. bad. Polyt. Schule für die Studienjahre 1874|75 bi81876]77. 


Aufnahme. Zum unmittelbaren Eintritt berechtigen die Maturitätd- 
Zeugnifle eines deutfchen Gymnafiume, Realgymnaſiums, oder einer deutfchen 
Realfchule I. Ordnung. Jene, welche ein ſolches Zeugniß nicht beizubrine 
gen im Stande find, haben den erforderlichen Grad allgemeiner Bildung durch 
anderweitige Zeugniffe nachzumeifen. Eine Aufnahmsprüfung zum Zwecke 
dieſes Nachweifes beiteht nicht. Bei Ausländern nicht deutjcher Sprache 
findet der Zuftand der Schulen ihres Landes und dag Maß der auf ihnen zu 
erwerbenden Schulbildung billige Berückſichtigung. Für Afpiranten des 
Staatsdienfted gelten befondere Beftimmungen, welche, nebft allen übrigen 
Erforderniffen zur Aufnahme, in dem Jahresprogramm der Anftalt enthalten 
find. — Das Winterfemefter beginnt mit dem 1. October und fchließt mit 
dem 15. März; dad Sommerjemefter beginnt mit dem 15. April und jchliept 
mit dem 31. Juli. Die Anmeldungen zur Aufnahme werden auf dem Secre⸗ 
tariate des Polytechnicums für das Winterfemefter vom 30. Sept. an, für 
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das Sommerſemeſter vom 13. April an angenommen. le Hono- 
rarzahlung, Aufnahme in die Fachſchule und Einweifung in die Vorträge 
und Uebungen follen längjtend bie zum 15. Oct., bezw. 1. Mai vollzogen 
fein. Später Eintreffende fönnen nur auf Grund erwiefener Verhinderung 
nachträgliche Aufnahme finden. 

Unterridhtögebühren. Honorar pränumerande für das Winterfemefter 
72 M., für das Sommerfemeiter 60 M. Aufnabmestare für Neueintretende 
10 M. Hofpitanten zahlen für jede wöchentliche Unterrichteitunde 4 M. — 
Honorar für die Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium pro Semefter 
15 M., im mineralogifchen Laboratorium 15 M. und im phyſiologiſch-chemi⸗ 
fhen (forftlihen) Laboratorium 12 M. — Honorar für die Uebungen im 
hemifchen Laboratorium für Prafticanten einer Fachſchule pro Semefter 45 M. 
nebft 2 M. Beitrag zur chemischen Handbiblivthef des Laboratoriums, für 
Hoipitanten 60 M. pro Semeiter und 2 M. Beitrag zur chemifchen Hands» 
bibliothet. — Honorar für die Uebungen im chemiſch-techniſchen Laboratorium 
pro Semefter 25 M. — Borlefungen von Privatdocenten 4 M., mit Uebun⸗ 
gen 6 M. für die Wochenitunde pro Semeſter. 


Diplome. Auf Grund ftrenger Prüfungen werden Diplome er— 
theilt, welche den Inhaber ale tüchtig für fein Fach ausgebildet empfehlen, 
und zwar folche für Ingenieure, für Mafchinenbau und mechaniſche Technik, 
für Architekten, für Chemiker und Forftwirthe. Die Gebühren der Diplom: 
prüfungen betragen incl. d. Erpeditiondgebühren 86 M.; für die Zeugniß- 
prüfungen 48 M. 

Stipendien. 

a) Bon den Zinfen der „Weihnachtsſtiftung“ 2 Stipendien erfter Elaffe 

zu 40 fl. und 3 Stipendien zweiter Claſſe zu 100 fl. ; 

b) a den Zinfen der Vierordt'ſchen Stiftung ein Stipendium von ca. 

4 . 


>; 


c) Bon nn fl. Zinfen der Winterftiftung Stipendien zu 50 fl. oder zu 
100 fl. 


d) Eiſenlohr'ſche Stiftung ; alle zwei Sabre die Zinfen von 1000 fl. 

Außerdem kann aus den Zinfen einer Stiftung zur Unterftüßung franter 
und hilfebedürftiger Studirender eine Summe von ca 50 fl. vergeben werden. 

Ferner befteht am Polytechnicum eine allgemeine Krankencaſſe, die jedem 
Studirenden ercl. Hofpitanten in Erfranfungefällen aur Beihilfe offen fteht. 

Ferien. Weihnachten 8 Tage; Ofterferien 4 Wochen: Pfingjten 8 Tage; 
Herbitferien Auguft und September. 
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Jahres- Frequenz der Großherzogl. badiſchen Polytechniſchen 
Hochſchnle zu Karlsruhe. 

















| Studienjahr 
Studirende. = > = | 2 187475 | 187576. 
Seren = | Winter |Sommer:-| Winter | Somm.- 
eıaler & emefter: | Semefter: 
Mathematifhe Schule | 73 1127 125 | 149 | 197 133 
Ingenieurjchule 39 | 69 | 94 96 110 84 
Mafchinenbaufchule 49 | 71 |85 94 120 106 
Baufchule 66 168 | 87 | 105 103 89 
Chemische Schule 29 | 37 | 39 39 51 45 
g0 le 20 | 39 | 42 31 29 25 
andwirthſchaftsſchule 1011| *) ”) — — 
Studirende, welche keiner 29 37 
Fachſanle angehören | 3 | 36 |52| 3ı | 
Hofpitanten 20 | 11 ! 32 15 33 31 





Zuſammen: |331 |469 1556 | 570 | 622 | 550 | 630 | 551 


Perfonalverzeichniß des Polytechnienms zu Carlsruhe 
1876/77 **). 

1. Leitung und Verwaltung. 
Director***: Prof. Dr. Lüroth, Sacob. 
Der kleine Rath: Lüroth (Vorſ.), Sternberg, Birnbaum, Keller, Sohnde. 
Dergroße Rath befteht aus fämmtlichen ord. Profefforen. 
Aufnabmdcommiffion: Lüroth, Müller, Lang. 
Rechtsverſtändiger Beirath im großen Rath: Karl Schenkel. 
Refpicient in Verwaltungs- und Rechtefachen: Prof. Dr. Jul. Lehr. 
Bibliotheföverwaltung: Bibliothekar Hofr. Dr. W. Schell; Bibl.-Secr. : 

Joſ. Neuburger. 

Gecretär, Verrechner u. Hausinfpector: Rechnungsrath B. Meifinger. 


) im Jahre 1872 nad) Heibelberg verlegt. : 

*), Im ——— wurden neu angeftellt: Prof. Dr. Engler, Prof. Richard 
und Prof. Dr. Schröder. — Profeſſor Dr. Birnbaum wurde zum orbentl. Penn der 
Chemie, Affiftent Warth zum Hülfslehrer der Architektur befördert. — Prof. Dr. Lothar 
Meyer wurde an die Univ. Tübingen berufen. — Habilitirt haben ſich: Dr. Otto Bütſchli 
als Privatdocent der Zoologie u. Dr. Ludwig Wedekind al8 Privatdocent der Mathe⸗ 
matik. — Den Profeftor der Mathematik Dr. Karl Spit hat das PBolytehnicum durch 
den Tod verloren. 

+), Wird alljährlich auf Grund der Wahl und des Vorfchlags der Profefforen vom 
Großherzog ernannt. 
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2. Profeſſo ren, Hilfslehrer, Privatdocenten und Affiftenten, 


Balbah, Othmar, Münzmedailleur, Lehrer d. Sculptur. 

Baumeifter, Reinhard, Prof. d. Ingenieurwiſſenſchaft. 

Dr. Birnbaum, Karl, Prof. d. Chemie, Vorft. d. Chem. Schule. 

Dr. Blantenhorn, Alfr., Brivatdocent d. Weinbaus. 

Bütſchli, Otto, Privatdocent der Botanif. 

Dörr, Ed., Alf. d. Baufchule. 

Doll, Mar, Obergeometer, Lehrer d. prakt. Geometrie. 

Durm, Iof., Brot. d. Architektur. 

Dr.Engler, Karl, Prof. d. chem. Technol., Vorſt. d.chem.⸗techn. Laboratoriums. 

Dr. Grashof, Franz, Geh. Hofrath, Prof. d. angew. Mechanik u. d. Ma— 
ſchinenlehre, Vorſt. d. Maſchinenbauſchule. 

Hart, Joſ., Prof. d. Maſchinenbaus. 

Hensgen, Karl, Aſſ. d. chem. Laborat. 

Hochſtetter, Jak. Baurath, Prof. d. Baukunſt, Vorſt. d. Bauſchule. 

Dr. Jordan, Wilh., Prof. d. Vermeſſungskunde. 

Dr. Juſt, Leop., außerord. Prof. d. Botanik u. Agriculturchemie, Vorft. d. 
phHfiol.<chem. Laboratoriums. 

Kachel, Guft., Prof., Lehrer f. Geichichte d. Kunſthandwerks. 

Dr. Kelbe, Werner, Aſſ. d. hem. Laborat. 

Keller, Karl, Prof. d. Mafchinenbaus. 

Dr. Knop, Adolph, Prof. d. Mineralogie. 

Knorr, Hugo, Prof. d. Freihandzeichneng u. Aquarellireng. 

Krabbes, Herm., Prof. d. Freihandzeichnengd u. Aquarellireng. 

Lang, Snr., Baurath, Prof. d. Baufunft. 

Dr. Lehr, Sul., Prof. d. Wirthſchaftslehre. 

Dr. Lüroth, Jak., Prof. d. höhern Analyfis. 

Maul, Alfı., Dir. d. Turnlehrerbildungganftalt, Lehrer d. Turnens. 

Dr. Meidinger, Snr., Prof., Lehrer d. hem. Techn. u. techn. Phyſik. 

Dr. Meyer, Bruno, Prof. d. Kunftgefchichte. 

Dr. Michaelis, Aug., auf. Prof. d. analyt. u. pharm. Chemie, Alf. d. 
chem. Laboratoriums. 

Minzinger, Phil., Lehrer d. Holzmodellirens. 

Dr. Muller, Dav., Prof. d. Gefchichte u. Literatur. 

Dr. Nohl, Ludw., Prof., Privatdoc. d. Gefchichte u. Aeſthetik d. Tonkunſt. 

Richard, Joh. Hnr., außerord. Prof. d. meh. Techn. u. allg. Mafch.Lehre. 

Dr. Riffel, Aler., pr. Arzt, Privatdoc. f. Gefundheitspflege. 

Rupp, Aug., Lehrer d. Steinconftruction. 

Nuppel, Oscar, Aſſ. d. Phyfit. 

Schäfer, Frdr., Aff. d. darftell. Geom. 

Dr. Shell, Wilh., Hofrath, Prof. d. analnt. Geom. u. theor. Mechanif, 
Vorſt. d. Mathematifchen Schule. 
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Dr. Schenkel, Karl, Minift.:Rath, Lehrer d. Rechtswiſſenſchaft. 

Dr. Schröder, Ernft, Prof. d. Mathematik. 

Schuberg, Karl, Prof. d. Forftwiffenfchaft. 

Dr. Seubert, Mor., Hofrath, Prof. d. Zoologie u. Botanik, Dir. d. großh. 
Naturaliencabinets. 

Dr. Sohnde, Leonh., Prof. d. Phyſik. 

Dr. Stengel, Adolph, ord. Prof. d. Landw. a. d. Univ. Heidelberg. 

Sternberg, Herm., Oberbaurath, Prof. d. Waffer-, Straßen: u. Eifenbahn- 
baus, Borft. d. Ingenieurſchule. 

Zegeler, Rich., Aſſ. d. Ingenieurſchule. 

Bifcher, Aug., Hofmaler, Prof. d. Kigurenzeichneng. 

Dr. Bonhaufen, Wilh., Forſtrath, Prof. d. Forſtwiſſenſchaſt, Vorſt. d. 
Forſtſchule. 

Wagner, Guſt., Aſſ. d. Mineralogie. 

Warth, Otto, Hilfslehrer an der Bauſchule. 

Dr. Wedekind, Ludw., Privatdoc. d. Mathem. 

Dr. Wiener, Chriſtian, Hofrath, Prof. d. darſtell. Geom. 


Lehrmittelſammlungen. 


1. Phyſikaliſches Cabinet. 2. Mineralogiſch-geologiſche Sammlung. 
3. Zoologiſch-botaniſche Sammlung. 4. Modellſammlung der Ingenieur: 
ſchule. 5. Modellſammlung für Maſchinenbau. 6. Modellſammlung der Bau- 
fhule. 7. Technologifche Sammlung. 8. Sammlung von geodätifchen In— 
ftrumenten. 9. Modellfammlung für darftellende Geometrie. 10. Samm- 
lung von Gypsabgüſſen. 11. Die forftlihen Sammlungen. 12. Bibliothef 
und wilienfchaftl. Leſezimmer. 13. Laboratorien für Chemie, Phyſik und 
Mineralogie. 14. Phyſiologiſch-chemiſches und Chemiſch-technologiſches 
Laboratorium. 15. Werkftätten für Thon-, Gyps- und Holzmodelliren. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 

Alemania, Corps. Weiß-blaustofa ; 1860. — Arminia, Geſell— 
Ichaft. 1876. — Baltica, Ldemſchft. Blau-roth-weiß; 1864. — Bas 
varia, Corps. Blausgolderoth ; 1847.— Cheruscia, Gefellihaft.1874. 
— Franconia, Corps. Grün-weiß-roth; 1839. — Frifia, Losmſchft. 
SHellblausweißsfhwarz ; 1865. — Holfatia, Gefellichaft. 1862. — Hu- 
bertia, Forftverbdg. 1868. — HSumpen, Sefellichaft. 1866. — Lätitia, 
Geſellſchaft. 1869. — Libertas, Geſellſchaft. 1874. — Palatia, 
Geſellſchaft. 1871. — Rhenania, Ldsemſchft. Blau-weiß-roth; 1865. — 
Saronia, Corps. Grün⸗weiß-ſchwarz; 1856. — Sileſia, Gefellfehaft. 
1871. — Sinapia, Gefellfehaft. 1871. — Teutonia, Burfchenfhaft. 
Schwarz⸗roth-gold. — Polytechnifcher Verein, 1864. 





Gzernomiß, 


&. &. Franz Sofefs-Aniverfität. 
Zur Gefchichte der Gründung. 


Seitdem die Bukowina im Jahre 1849 ihre provinzielle Selbftändigkeit 
erlangte und das geiftige Leben, insbeſondere zu Beginn der Fünfzigerjahre, 
im Lande rafcher zu pulfiren begann, wurde die dee der Errichtung einer 
Hochſchule an der Äußeriten Oftgrenze des Reiches ald eine im Intereſſe des 
Landes wie nicht minder ded Staates gelegene Nothwendigfeit erfannt. Die 
allgemeinen und fpeciell die politifchen Verhältniſſe Defterreich® liegen aber 
diefen Gedanken nur als einen frommen Wunſch erfcheinen, deffen Erfüllung, 
ja deffen concreter Ausdruck einer befferen Zukunft vorbehalten bleiben mußte. 
Mit dem Erftehen der neuen, der verfaſſungsmäßigen Aera in Defterreich trat 
auch in der Bukowina, und vielleicht hier ftärfer denn irgendiwo andere der 
Bildungsdrang und das Bildungebedürfniß hervor, die fich vor Allem in der 
immer fteigenden Frequenz der Mittelfchulen und der daraus refultirenden 
Vermehrung der legteren fundgaben. Als endlich die beiden der Bukowina 
zunächft gelegenen Univerfitäten Lemberg und Krakau, entfchieden nur den 
proyinziellen Anfprüchen Galiziens gemäß, in fprachlicher Beziehung einge- 
richtet wurden, und die zahlreiche Bukowiner Jugend, wegen Abgangs der 
Kenntniß der polnifchen Sprache, vor die Alternative geftellt war, entweder 
die 130 Meilen entfernte Univerfität in Wien unter Darbringung der ſchwer⸗ 
jten Opfer und Ueberwindung der größten Schwierigkeiten zu beziehen, oder 
aber auf die höchſte miifenfchaftliche Ausbildung ganz zu verzichten, wurde 
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aus vem Wunjche nach einer Hochfchule ein dringend unabweisbares Bedürf— 
niß, das fich immer lebhafter und in immer weiteren Kreifen fühlbar machte 
und nad) Befriedigung rang. Sm Jahre 1868 wurde im Bufowiner Landtag 
die Frage der Errichtung wenigftens einer Rechteafademie in Czernowitz in An— 
trag gebracht ; in den Jahren 1869 bis 1871 wurden Petitionen und zwar 
feiteng der Gejellichaft zur Förderung und Verbreitung wijjenfchaftlicher Bil: 
dung in der Bufowina und ſeitens der Landeshauptftadt Czernowitz um Er— 
richtung einer deutjchen Hochfchule in Czernowitz theild an die K. K. Regierung, 
theils an das Abgeordnetenhaus gerichtet. Eine der bedeutfamften Emana- 
tionen in diefer Richtung erfolgte ſeitens des Bukowiner Landtags im Jahre 
1872. Landtagsabgeordneter Dr. Sonftantin Tomaszczuk begründete nämlich 
in der Sißung vom 28. November 1872 feinen Antrag auf Errichtung einer 
Univerfität in Czernowitz und der Landtag befchloß in der Sigung vom 9. 
December 1872, die K. K. Regierung dringend anzugehen, in Berüdjich- 
tigung des nachgewiefenen iebhaften Bedürfniſſes des Kronlande Bufowina, 
fowie im Intereffe des Reich! mit möglichfter Befchleunigung eine Univer- 
fität in Gzernowig zu errichten, welcher Beichluß der K. K. Regierung fammt 
mehrern Petitionen um Errihtung der Hochſchule communicirt wurde. 

Sp weit waren die Beftrebungen der Bukowina um Errihtung einer 
Univerfität in Ezernowiß gedichen, als in der am 26. März 1874 abgehal— 
tenen 42. Situng der 8. Seſſion des Abgeordnetenhauſes des öfterr. Reiche: 
tathed vom Finanzausſchuß bei der Berichterflattung über das Budget des 
K. K. Unterrichtsminiſteriums der Antrag geftellt wurde, „die Regierung einzu- 
laden, in der nächſten Seffion Vorfhläge über die Gründung einer neuen 
Univerfität zu erftatten, bei welchem Anlaffe der Reichsrathsabgeordnete aus 
der Bufowina Dr. Conftantin Tomaszczuk der Regierung bei der Gründung 
der neuen Univerfität dic Bukowina und namentlich Czernowitz der befonderen 
Berücfichtigung empfahl. Unterrichtöminifter v. Stremayr gab die Ver: 
ficherung, daß die Regierung fich eingehend mit diefer Frage befallen wird, 
und daß die Sache bald in einer fpruchreifen Form der Beichlußfaffung des 
Abgeordnetenhaufes wird unterzogen werden können. An den Beſchluß dee 
Bukowiner Landtagd vom 9. December 1872 anknüpfend, überfandte der 
Bukowiner Landesausſchuß am 4. Detober 1874 ein neuerliches Memorandum 
in diefer Angelegenheit an den Unterrichtsminifter Dr. v. Stremayr. 

Früher, ald man hoffen durfte, und in den für die Bukowinga günftigften 
Einne löfte Minifter Dr. v. Stremayr das gegebene Verfprechen ein. In 
der 89. Sitzung der 8. Seffion ded Abgeordnetenhaufee am 9. December 
1874 machte derfelbe dem Haufe die Eröffnung, daß Se. Maj. der Kaifer 
mit Allerh. Entjchließung v. 7. December dem Minifterium die Ermächtigung 
zu unmittelbar einzuleitenden Schritten zur Gründung einer Univerfität in 
Czernowitz gegeben bat. 

Diefer legtbezogenen k. Entſchließung (v. 7. December) brachte ie K. K. 
Regierung zwei auf die Errichtung und Dotirung der Hochſchule in Czerno⸗ 
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wig Bezug habende Gefegentwürfe ein, und zwar: „den Entwurf eines Ge- 
ſetzes, mit welchem die ſyſtemmäßige erfte Gehaltsſtufe der Profefjoren der zu 
errichtenden Univerfität in Czernowitz feitgefegt wird“, und den Gefeßentwurf, 
„betreifend die Eröffnung’ eined Nachtragscredits für das Jahr 1875 für die 
zu errichtende Univerfität in Czernowitz“, über weldye der Budgetaugfchuß in 
der am 13. März 1875 abgehaltenen 129. Sißung des h. Abgeordnetenhaus 


ſes den nachfolgenden Bericht eritattete: 

„Das hohe Abgeordnetenhaus hat in feiner Situng vom 26. Diärz 1874 eine Re 
folution gefaßt, in der die Regierung eingeladen wird, „in der nächſten Seffion Vor: 
ſchläge über die Gründung einer neuen Univerfität zu erftatten”. Die Regierung ift 
diefer Aufforderung nadıgefommen und tritt mit zwei Gefetesporlagen heran, weldje fich 
auf die Errichtung einer Univerfität in Czernowitz beziehen. , 

Bei Prüfung diefer inte kann fir das hohe Haus nicht mehr die Nothwens 
digkeit einer neuen Univerfität überhaupt, fondern nur die Wahl ihres Standortes und 
die — des Vorgehens bei ihrer Errichtung Gegenſtand der Frage ſein. 

as die Wahl des Standortes betrifft, fo werden dafür hauptſächlich zwei Mo— 
mente, nämlich 1. das Maß des Bedürfniffes, welches für eine ſolche Hochſtätte der 
Bildung ſpricht, und 2. das Maß des Aufwandes, der dazu erforderlich ift, entſchei⸗ 
dend fein. Offenbar wird der Sit der Univerfität dorthin zu verlegen fein, wo ihre 
Errichtung einerfeits_in einem weiten Umfreife dem größten Bedü iffe abhilft, ande: 
rerſeits aber dem Staatsfhate die verhältnigmäßig geringste Belaftung auferlegt. 
Beide Rücfichten ſcheinen fi zu vereinen, um überwiegend zunädft für die Eründung 
einer Univerfität in Czernowitz % an , 

Seitdem die Univerfitäten Krafau und Lemberg durch Einführung der polnifchen 
— an Stelle der deutſchen ihre univerſelle Bedeutung verloren und den Cha— 
rafter von Particnlaranftalten angenommen haben, die nır dem Bebürfniffe eines 
Zheiles der galizifhen Bevölkerung entjprechen, entbehrt der ganze weitgedehnte Dften 
des Reiches einer allgemein zugänglichen, univerjellen Pflegeftätte der Wiſſenſchaft. 
Seine wifjensdurftigen Söhne find daher gezwungen, entweder eine Reife von 100 
bis 160 Dieilen — um an die nächſte deütſche Univerſität zu gelangen, oder, 
wenn ihnen die Mittel dazu fehlen, ſich dem polniſchen Elemente in Lemberg oder Kra⸗ 
Tau unterzuorbnen, das ihrem Bildungsbedürfniffe_Teine fo umfafjende Befriedigung 
gewährt. Diefe Schwierigkeit, zu den lebendigen Quellen höheren Wiſſens Fin gelan- 
gen, übt natürlich aud eine bemmende Rüdwirkung_auf den Beſuch der Gymnaſien 
aus, da viele Familien mit Recht fich fcheuen, ihre Söhne auf einen Weg zu leiten, 
den fie fpäter nicht INEESUTeREN vermögen. Erwartungsvoll blickt daher, jener Often 
dem Momente entgegen, wo das Reich dem Bildungsbedürfniffe der Bevölkerung eine 
nahe Stätte der Befriedigung fhafft. Es find höchſt anfehnliche Theile der Bevölke— 
rung des Oftens, welche dieſes Bedürfniß geltend machen können. Es find nämlid) 
erftens die Bewohner der Bulowina, Deutſche, Ruthenen und Rumänen, die auf das 
entfernte Wien oder das ihnen weniger zufagende Lemberg angewiefen find und daher 
nad einer heimifchen Hocftätte der Bildung verlangen. Im der gleichen Tage mit 
ihnen find zweitens in Galizien die zwar zeritreuten, aber immerhin noch zahlreichen 

ngehörigen des deutfchen Stammes, mit denen die Maffe der jüdifchen Bevölkerung 
dasjelbe Bedürfniß deutfchen Unterrichtes theilt. Für den gleihen Gedanten tritt 
endlich drittens mit Macht ein das Bedürfniß der ruthenifchen Nationalität Galiziens, 
welche die Vermittlung des Wiſſens durch da8 Organ der deutfchen Sprade und Lite: 
ratur lebendig begehrt und freudig hinnimmt. ; 

Diefes verbreitete Bedürfniß nad) einer deutfchen Univerfität im Often findet aud) 
eute soon in den einfchlägigen Zahlen einen fprehenden Ausdruck. Die Bulomwina 
at (a gejehen von der deutſchen Oberrealichule in Czernowitz, die nur infofern, in 
etracht kommt, als fie der neuen Univerfität manche außerordentliche Zuhörer Tiefern 

witrde und als ihr zahlreicher Befuch ein berebtes Zeugniß des obwaltenden Eultur- 
bedürfnifies ift) zwei deutfhe Oberghmnafien, in Ezernowig und Suczawa , an denen 
beinahe 800 Schüler ſich befinden und im Jahre 1873 mit Einfluß der Erterniften 


94 Czernowitz — K. 8. Franz Fojefö-Univerfität. 


40 ein Zeugniß der Reife erlangten, fo daß in vier Jahren die Zahl der für den Be- 
ſuch der Univerfität reif befundenen Landesjühne 160 betragen würde. Die Deutſchen 
in en haben bis heute nur zwei Gymnaſien, wovon jenes in Lemberg vollftän- 
dig ift, Durchichnittlich 350 Schüler zählt und 1873 16 Abiturienten mit dem Zeugniffe 
der Reife entließ, fo daß in vier Univerfitätsjahren ungefähr 64 Zöglinge zu erwarten 
wären, denen der Eintritt in die Univerfität gefetlich offen ftünde. Das ruthenifche 
Element Galiziens endlich ftellte 1573 an die Univerjitäten Lemberg (353), Wien (91), 
Krakau (14) und Prag (1), ein Gefammtcontingent von 489, im Winterjemefter 18734 
von 494, im Sommerjemefter 174 von 479 Studirenden. 

‚In diefen Zahlen, wie fie fih fhon heute unter einer großen Ungunft_der Ber- 
hältniſſe darftellen, nn das Bedürfnig einer eigenen deutjch Lehrenden Hochſchule 
ausgeſprochen; durch diefe Zahlen jcheint ein genügender Befuh und damit auch die 
Xebensfähigteit der neuen Univerfität verbürgt. Wenn man nämlich die vorfidtigfte 
et anftellt und mit Rüdficht auf die Erfahrung vorausfett*), daß von den 
oben angeführten 56 Abiturienten der deutſchen Gymnaſien Galiziens und der Buko— 
wina 10 Procent nicht auf die Univerfität übertreten, daß ferner 15 bis 15 Procent 
diejelbe vor Vollendung der akademiſchen Studien verlafien und daß endlih 27 Pro- 
cent der mediciniihen Facultät (welche vorerft in Czernowitz nicht errichtet werden 
fol) fi) zuwenden, wenn man ferner — daß von den rutheniſchen Studi— 
renden nur der kleinere Theil, etwa zwei Fünftel, an die neue Univerſität übertreten, 
vn derjelben doch ſchon ein Beſuch von mehr als 300 Hörern gefihert. Diefes 

tinimum der Frequenz Keine derart, daß e8 ihr aud unter den ungünftigften Ver- 
hältniffen nicht entgehen Tann. 

‚ Über eine einfache Erwägung führt zur Ueberzeugung, daß die Berechnung allzu 
ängftlich angeftellt ift. Denn es wurde dabei gar nicht in Anfchlag gebracht, dag [hen 
die Thatfache des Beftandes der neuen Univerfität genügen wird, um den Beſuch der 
deutfhen Gymnaſien und, bie er zur Erlernung des Deutfhen im Often merklich 
au ſteigern; es iſt ferner nicht in Anſchlag gebracht, daß jene vereinzelten Deutſchen, 

ie, etwa der Aneignung der Sprache wegen. an polnifhen Gymnaſien ftudiren, und 
deren Zahl 1873 fich au 112 belief, zur Erlangung der höchften Ausbildung ſich mit 
Borliebe der deutfchen Univerfität zuwenden und daß derfelben auch ‚viele polnische 
saugt nge bau Borzug geben werden, wie man aus der verhältnigmäßig bedeutenden 
Zahl polnischer Schüler an deutfchen Mittelichulen fchließen darf; es ift endlich jener 
Zuzug nicht in Rechnung gebracht, welchen die neue Univerfität aus Ungarn und Sie; 
benbürgen, aus Numänien und wahrfceinlich felbft aus Rußland erwarten darf. 
Dan wird fi daher kaum einer Täuſchung Hingeben, wenn man mit dem neueften 
Jahresberichte des K. K. Minifteriums für Cultus und Unterricht annimmt, daß durch 
das Zuſammenwirken aller diefer Factoren der neuen Hochſchule für ihre drei Facul- 
täten ein Beſuch von 400 bis 500 Studirenden gefihert werde. Diefe Befuchziffer 
wäre fo groß, daß die Czernowitzer Univerfität in diefer Beziehung würdig in die 
Reihe ihrer Schweitern eintreten fönnte. Ihr Beſuch würde ‚dem mander Bodange. 
jehenen vollftändigen Univerfität (Erlangen mit 408, Jena mit 425, Straßburg mit 
496 Studirenden) ungefähr gleichkommen und die Frequenz anderer vollftändiger Hoch- 
ſchulen (Gießen mit 325, Bern mit 315, Freiburg mit 204, Kiel mit 174, Baſel mit 150, 
Roftod mit 126 Studirenden), ſowie auch die Hörerzahl der drei entfprechenden Facul⸗ 
täten der Krakauer Univerfität (360) überfteigen. j 

Iſt die angenommene Befuchsziffer, wie man mit Grund hoffen Tann, aud nur 
annähernd richtig, fo fpricht jich darin ein Bedürfniß aus, dem das Neid, die Befrie- 
digung nicht verfügen darf. Es muß alfo eine neue Hochſtätte des Willens im Oſten 
errichtet werden. Ihr Sit Tann dann nur in Ezernowiß fein. Denn dort ift für eine 
beutfche Univerfität, die gewiß mit manchen nicht zu unterihätenden — 
zu kämpfen haben wird, der Boden verhältnißmäßig am beſten vorbereitet. Insbe— 
fondere wird dort dem Staatsſchatze ein beträchtlicher Theil der erforderlichen Koften 


. *) Vergleiche den Iahreöbericht des K. K. Minifteriums fir Eultus und Unterricht 
—— Jihaüs— S. XXV. (9. u. Vortrag, betreffend die Errichtung neuer Uni- 
v en. 
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abgenommen. Denn erftlih wird der Aufwand für die theologifche Facultät von dem 
griehifch » orientalifchen Neligionsfond getragen werden und fteht ihr das Gebäude 
der bisherigen theologifchen Xehranftalt und des mit derfelben verbundenen Seminars 
u Gebote. Zweitens ift zur Unterbringung der rechte: und ftaatswiffenfchaftlichen und 
er philofophifhen Tacultät das fogenannte Priefterhaus zur Verfügung geftellt ; 
doch muß bemerkt werden, daß nad) den Erläuterungen, welche die Regierung ihrer 
Vorderung eined „Nachtragscredites“ beigegeben hat, über die Verwendung diejes Ge- 
bäudes noch nicht endgültig entichieden ift. Endlich drittens erflärt fi) die Regierung 
„zu der Erwartung berechtigt, daß das Land die vorhandene über 12,000 Bände zäh: 
lende Landesbibliothet der Univerfität überlaffen wird“. Erfüllt ſich diefe Erwartung, 
woran man nicht —— darf, dann ift der künftigen Univerſitätsbibliothek ein höchft 
— Grundſtock gegeben. 

ie voraufgeführten Erwägungen über das obwaltende Bedürfniß einerſeits, der 
Koſtenpunkt andererſeits len es als gerecht und zwedmäßig ericheinen, dem Gedanken 
der Errichtung einer Univerſität in Czernowitz beizutreten und die hierauf bezüglichen 
Borlagen im Wefentlichen anzunehmen. Nur ſcheint e8 geboten, in der erften Vorlage 
EGeſetz, mit weldem die ſyſtemmäßige erfte Gehaltsftufe 2c. feftgejett wird“) eine 
Beftimmung voranzuftellen, welche den Charakter der neuen Univerfität ald einer Stätte 
deutſcher Wiffenfchaft und Lehre ungweideutig ausspridt. 

Die zweite Vorlage, nämlich der „Gefegentwurf, betreffend die Eröffnung eines 
sn für das Jahr 1975 für die zu errichtende Univerfität in Czernowitz“ 
drängt bei aufmerffamer Umficht die unabweisbare Ueberzeugung auf, daß die Regie— 
rung bei den — in jeder Richtung wenigſtens bis auf das Minimal⸗ 
erforderniß, in gar mancdem Punkte fogar unter dasfelbe herabgegangen ift, fo daß die 
unmittelbare Nothwendigfeit vorliegt, eine Erhöhung des Eredited vorzufchlagen, wenn 
der an fi jo Bol ren ke Gedanke einer Univerfität in Ezernowig nicht an der 
Kargbeit der Ausführung Schaden leiden oder gar feitern foll. . 

o müffen, um das Dringendfte hervorzuheben, an der philofophifhen Facultät 
wenigftens zwei ordentliche PBrofeffuren für Geographie und Geſchichte ſyſtemiſirt wer- 
den, da die ganze Summe hodwichtiger Aufgaben, welche nad unferem Studieniy- 
fteme dem Lehramte der Gefchichte obliegen, unmöglich von einer Lehrkraft, wie die 
Borlage will, beforgt werden kann. Vielmehr wird die philofophifhe Yacultät, fo- 
bald fte ins Leben getreten fein wird, bedacht fein müfjen, wo möglich auch noch einen 
eigenen Vertreter der wiffenfhaftlichen Geographie zu gewinnen. Yerner joll die Fa— 
cultät nicht eröffnet werden, ohne daß im Sinne der unten vorgefchlagenen Reſolution 
für die Vertretung der romanijchen Panotegıe und fpeciel der rumäniſchen Sprache 
und Literatur Vorſorge getroffen ift. Demnach würde die Zahl der ordentlidhen Pro— 
fefioren an der DbrTofophifchen Facultät (abgefehen von der mathematiſch⸗naturwiſſen⸗ 
fchaftlihen Abteilung) von 7 auf 9 und das ordentliche dreimonatliche Erforderniß für 
die Gehalte von 3150 auf 1050 fl., dagegen für die Activitätszulagen von 700 auf 
900 fl. fi) erhöhen. L j 

Ferner muͤſſen nicht blos fämmtliche Lehrftellen mit Männern von erprobter Lehr: 
tüchtigkeit beſetzt, ſondern e8 muß aud der Verſuch gemacht werden, für_jede Facultät 
wenigftens einzelne Gielehrte von Rang zu gewinnen, welche die neue Schöpfung mit 
dem Glanze ihres wifjenfchaftlihen Namens zieren und jofort eine Schaar ftrebjamer 
Hörer um ſich fammeln. Solde Kräfte werden aber ohne Geldopfer nicht zu ges 
winnen fein. Um daher der UnterrichtSverwaltung wenigftens die Möglichkeit zu er- 
öffnen, werden die in Ausfiht genommenen Gehaltsergänzungen an der rechts⸗ und 
ftaatswitfenfhaftlihen Yacıltät, von 1000 auf 2500, und an der philojophifchen von 
3000 auf 4500 fl. zu erhöhen fein. . ‚ . j . 

Ebenſo wird es nothwendig fein, der philofophifhen Facultät Seminarftipen: 
dien, und zwar ſechs fir die Mitglieder des philologifchen und ſechs für die Mit— 
glieder des Hiftorifhen Seminars zu je 80 fl., d. i. für Dctober— December je 20 fl., 
aljo zufammen 240 fl. zur Verfiigung zu ftellen. — 

Endlich muß es als ein Bedürfniß bezeichnet werden, daß die Unterrichtsverwaltung 
alle Vorkehrungen treffe, um womöglich nod) im Jahr 1876 auch die mathematifch»na- 
turwiffenfhaftlihe Abtheilung der philofophifchen Facultät zu eröffnen. Denn wenn 
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[4 
ed auch durch die Umftände gerechtfertigt werden mag, daß die mediciniſche Facultät 
vorläufig nicht errichtet wird, fo jcheint doch fein fachlicher Grund für einen Aufſchub 
der Erö mung der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Curſe zu fprechen, im Gegen- 
theil maden fid) Motive genug geltend, die in der modernen Eultur fo bedeutfamen 
eracten a Aalen an der neuen Univerfität nicht lange ungepflegt zu laſſen. Die 
philofophifche Facultät hat zudem mit der Pflege der Wiffenichaft zugleich, auch die 
Heranbildung der Lehramtscandidaten zu bejorgen, und e8 wäre daher ein großer 
Mangel, wenn fie nicht allen Zweigen des Gumnafialunterrichts gleichmäßig Ti che 
tehrkräfte zuzuführen vermöchte. Die Unterrichtsverwaltung ſoll dader bald ihre Auf- 
merkſamkeit darauf richten, tüchtige Vertreter der mathematifch.naturwiffenfchaftlichen 
Fächer zu gewinnen, umfomehr, als die Herftellung des großartigen Lehrapparates 
(der naturbiftorifhen Mufeen, des botanischen Gartens, des phyſikaliſchen Cabinets 
und des chemifchen Laboratoriums) nur unter der Leitung ber betreffenden Fachpro⸗ 
fefloren zweckmäßig erfolgen kann. Es fol daher womöglich fhon im nächſten Jahre 
mit der ennung der nöthigen Lehrkräfte vorgegangen und die Summe des einfchlä- 
gigen Erforderniſſes bereits in das Budget für 1876 aufgenommen werden.  _, 
Für das Tette Quartal des laufenden Budgetjahres aber würde fi durch die Ein- 
fegung der obengenannten Poften für Gehalte, A ee Activitätszulagen 
und Seminarftipendien das ordentliche Erforderniß von 16,803 fl. auf 21,143 fl. er- 
höhen, doch verfteht e8 fich wohl von felbft, daß auch diefe Ziffern Hi eine endgil- 
tige nen bezeichnen, jondern nur den Charakter einer vorläufigen Feſtſetzüng 
tragen, die nad) Maßgabe der Erfahrung und der ſich geltend machenden Bedürfniffe 
verbeffert werden muß. Die gleiche Bemerkung gilt in noch höherem Grade von dem 
außerordentlicden Erfordernig, das mit einer forgfältigen, ja geradezu ängftlichen 
Sparfamfeit entworfen iſt. Doch Tann man auf die Bewilligung der geftellten nie 
deren Forderungen einrathen, in der gegründeten Vorausjegung, daß die verlangten 
Mittel wenigftens den erften Beginn der Einrichtung ermöglichen, aber au leih mit 
dem — — daß der wirkliche umfaſſendere Bedarf erſt an dem Maßſtabe der 
realen Verhältniſſe geprüft und feſtgeſtellt werde. 
Der Budgetausſchuß ſtellt daher den Antrag: 
„J. Das hohe we wolle befchließen: : 
den beiliegenden Gejegentwürfen*) feine Zuftimmung zu ertheilen. J 
. Die K. K. Regierung wird aufgefordert, gleichzeitig mit den in den Erläute— 
rungen bezeichneten Lehrkanzeln an der philojophifchen ee 
.i. anf der ordentlichen Lehrkanzel für orientaliihe Spradhen, welche ber theo⸗ 
En —— zu überlaffen iſt, eine Lehrkanzel für Philologie der romaniſchen 
rachen un 
— ordentliche Lehrkanzel für die rumäniſche Landesſprache und Literatur zu 
err 2 R i 
Wien, 16. Februar 1875. Dr. Herbft, Obmann Dr. T. Wildauer, Beridjt- 
erftatter.“ 


*) I. Geſetz vom N. N., mit welchem die Errichtung einer Univerfität in net 
nowiß angeordnet und bie ſyſtemmäßige erfte Gehaltsftufe der Profefjoren an derjelben 
feftge ei wird. Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsraths finde Ich anzuordnen, 
wie folgt: $ 1. Es wird eine Univerfität in Czernowitz errichtet, welche ihre Wirt: 
famteit mit dem Winterjemefter 1875/6 zu beginnen hat. Die Unterrichts. und Ge⸗ 
— derſelben iſt die deutſche. 5 2. Die fyftemmäßige erſte Gehaltsſtufe der 
ordentlichen Profefforen derfelben beträgt an der theologifchen Facultät 1400, an den 
anderen Facultäten 1800 Gulden. $ 3. Miit der Vollziehung dieſes Gefeges ift der 
aktm Er für Eultus und Unterricht beauftragt. x 

II. Geſetz vom N. N. betreffend die Eröffnung eines Nachtragscredits für das 
Sahr 1875 für die Univerfität in Ezernowig. Mit FR immung beider Häufer des 
Reichsraths finde ich nalen wie folgt: Artilel I. Tür die Univerfttät ın 
Ezernowig wird für das Jahr 1875 ein ordentlicher Credit von 21,143 fl., ferner ein 
außerordentlicher Credit von 55,000 fl. bewilligt. Artikel II, Mit dem Vollzuge 
dieſes Geſetzes find die Diinifter der Finanzen und des Unterrichts beauftragt. 
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Beide Gejege wurden in derfelben Sigung des Abgeordnetenhauje® vom 
13. März 1875 in zweiter und dritter Leſung ſammt folgenden Refolutionen 
angenommen: „Die K. 8. Regierung wird aufgefordert, gleichzeitig mit den 
in den Grläuterungen bezeichneten Lehrkanzeln an der philofophiichen Fa— 
cultät: 1. Anftatt der ordentlichen Lehrkanzel für orientalische Sprachen, 
‚welche der theologischen Facultät zu überlafjen tft, eine Lehrkanzel für Phi— 
fologie der romanischen Sprache, 2. eine ordentliche Lehrkanzel für die rumä— 
nifche Sprache und Literatur, 3. ſchon bei Errichtung der Univerfität in 
Czernowitz eine ordentliche Lehrkanzel für die rutbenifche Landesfprache und 
Kiteratur zu errichten. Nachdem diefe Gefege auch vom h. Herrenhaufe des 
öfter. Reichsraths in der Sigung vom 20. März 1875 in der vom Abge- 
ordnetenhaufe beſchloſſenen Faſſung angenommen wurden, erhielten diefelben 
mit Alterhöchfter Entfchliegung vom 31. März 1875 die Allerhöchfte Sanction. 

Infolge einer von der Regierung in der Landtagsieflion 1875 einge: 

brachten, auf die Dotirung der Hochſchule in Ezernowig Bezug habenden 
Vorlage beſchloß der Bufowiner Landtag in der Sigung vom 12. Mai 
1875, die dem Lande gehörige Landesbibliothek mit ihrem dermaligen 
Bücherftande an die K. K. Univerfität in Czernowitz zu überlaffen, ſowie zur 
Erhöhung jener Summe von 150,000 fl., welche aus Staatsmitteln für die 
erite Einrichtung der Czernowitzer Univerfität entnommen werden foll, fowie 
zu den Koften, welche der Bau eines neuen Univerfitätägebäudes verurjachen 
wird, den Betrag von 50,000 fl. aus Landesmitteln dem K. K. Une. 
terrichtsminifterium zur Verfügung zu ftellen, und auch der Semeinderath 
der Landeshauptftadt Ezernomwig widmete für die Erbauung der 
Univerfität eine Summe von 50,000 fl. aus den Stadtmitteln. 

Den Refolutionen, die das Abgeordnetenhaus wegen Errichtung der 
Lehrkanzeln für rumänifche und ruthenifche Sprache an der Ezernowiger Hod)- 
ſchule gefaßt hatte, wurde durch Syftemifirung dieſer beiden Lehrkanzeln Rech: 
nung getragen (vorläufig jupplirt durch Bibl.-Euftos Shiera und Sect. Dr. 
Hankiewicz) und was die gr.=or.=theologifhe Facultät anbelangt, 
fo erfloß unterm 30. Auguft 1875 nachſtehende Verordnung des Mini- 
ftere für Cultus Uund Unterricht, betreffend Die Aufhebung 
der griechiſch-orientaliſch-theologiſchen Lehranſtalt in 
Czernowitz und die Errihtung und Einrihtung der gric- 
chiſch-orientaliſch-theologiſchen Facultät an der Czerno— 
wiger Franz Joſefs-Univerſität. 

Auf Grund der Allerhöchſten Entſchließung vom 29. Auguſt 1875 finde Ich anzu⸗ 
ordnen, wie folgt: Keen j , 
in —— in Czernowitz beſtehende griechiſch⸗-orientaliſch⸗theologiſche Lehranſtalt 

An ihre Stelle tritt die chriechifch-orientalifch-theologiiche Facultät der K. K. Czer⸗ 
nowiger Franz Jojefs-Univerfität. 

$ 2. Inſoweit nicht nachftehend befondere Beftimmungen getroffen werden, gelten 


für die genannte theologische Facultät die allgemeinen afademifchen Borfchriften und 
Einrichtungen. 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. I. 7 
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Die beſonderen Beſtimmungen, welche für die katholiſch theologiſche Facultäten 
m haben auf die Czernowitzer griechifch:orientalifch:theologifche Facultät keine 

nwendung. 

$ 3. An der Czernowiter griechiſch-orientaliſch-theologiſchen Facultät werden 
nachfolgende ordentliche Lehrkanzeln fyftemifirt: 

a) Für das Bibelftudium und die Eregeje des alten Bundes; 

b) für das Bibelftudium und die Eregeje des neuen Bundes; 

c) für Dogmatil; 

d) fiir Vioraltheologie; 

e) für Kirchengeſchichte; 

f) für Kirchenrecht; 

g) für die praftifche Theologie; 

h) für orientalifhe Spracden. 

Tie fonftigen Lehrgegenftände, deren Studium nad) dem Lehrplane obligat ift, 
werden, foweit es die Dualification der einzelnen Perſönlichkeiten zuläßt, mit je einer 
der fyftemifirten Kanzeln verbunden. 

Nach derfeiben Maßgabe kann den Profefioren auch auferlegt werden, über nicht 
obligate Lehrgegenſtände zu Tefen. 

ur infoweit das Eine oder Andere unthunlich erjcheint, wird für die Vertretung 
der obligaten Nebenfächer, dann derjenigen Specialdisciplinen, deren Vertretung win: 
fchenswerth erfcheint, durch Beftellung von aufßerordentlichen Profefforen oder Zu- 
laſſung von Privatdocenten gejorgt. 

$ 4. Ueber alle Borfchläge der Tacultät wegen Ernennung von Profefforen. ſowie 
über die Anträge derfelden auf Zulaffung von Privatdocenten hat der Landespräfident 
vor — Vorlage an das Miniſterium das Gutachten des Czernowitzer Erzbiſchofs 
einzuholen. 

Das Gutachten des Erzbiſchofs wird auch ſeitens des Miniſters für Cultus und 
Unterricht eingeholt. wenn derſelbe eine von der Facultät nicht vorgeſchlagene Per: 
fönlichkeit für eine Profeffur in Antrag bringen will. | 

.$5. In Fällen, in denen, die Beſetzung einer Profefjur im Berufswege nicht 
möglich ift, Tann mit Genehmigung des Miniſters für Eultus und Unterricht aus: 
nahmötoelfe eine ſchriftliche Concursprüfung ausgejchrieben werden. 

Die Prüfungsfragen beftimmt die Facultät. — 

Die Ausſchreibung des Concurſes erfolgt durch das Miniſterium für Cultus und 


Unterricht. 

Die Elaborate ſind an die Facultät einzuſenden, welche dieſelben beurtheilt und 
ſohin die ihr geeignet erſcheinenden Bewerber zu einem Colloquium und einer Probe: 
vorlefung beruft. Nach dem Ergebnifje diefer letzteren erftattet die Facultät ihren 
Beſetzungsvorſchlag. ($ 4.) 

In bejonderen Fällen kann das Colloguium und die Probevorlejung erlaffen, oder 
dur Abhaltung derſelben eine andere theologiſche Lehranftalt delegirt werben, doch be: 

art e8 hiezu der Genehmigung des Miniſters fir Cultus und Unterricht, welcher auch 
hierüber das Gutachten des bifhofs abverlangt. . 
$ 6. Die Beftellung von Supplenten für erledigte Lehrlanzeln erfolgt durd Die 
Facultät, do ift hievon dem Erzbifchofe Anzeige zu machen und bie Beftätigung des 
Minifters für Eultus und Unterricht einzuholen. . 

$ 7. Die in Gemäßheit des Geſetzes vom 27. April 1874, RG.⸗Bl. Nr. 63, 
von der Facultät vorgenommenen Wahlen find dem Erzbiichofe anzuzeigen. 

$ 8. Der Erzbifchof ift berechtigt, ſich von der Pflege der _theologifchen Wiſſen— 
ſchafien an der yacultät und von dem Fortgange der Studien Kenntnig zu verſchaffen 
und die ihm hienach erforderlich fcheinenden Anträge an den Minifter für Eultus 
und Unterricht zu richten. 

$ 9. Für den Umfang der den ordentlichen und außerordentlichen Profefioren ob- 
liegenden Berpflichtung, ihr Lehrfach ordnungsmäßig zu vertreten, find die jeweiligen 
Studieneinrihtungen maßgebend. 

Ein ordentlicher Profeſſor muß mindeftens neun, ein auferordentlicher mindeftene 
fieben Stunden wöchentlich leſen. 
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$ 10. Der Umſtand, dat ein Studirender der Facultät dem Didcefan-Seminar 

ns fann feinen alademifchen Rechten und Pflichten nicht Abbruch thun. 

och ift die Anzeige an den Vorſtand des Seminare zu erftatten, fobald einen 
Seminarzöglinge ein pflichtwidriges Benehmen zur Yaft fällt, oder gegen ihn eine Die» 
ciplinar-Unterfuchung eingeleitet, oder eine Disciplinaritrafe verhängt wird. 

Die ee Anzeige ih an die betreffende Tiocefanbehörde zu eritatten, wenn der 
gedachte Fall ſonſt Hinfichtlich eines in den Clerus einer in- oder ausländischen Diö— 
cefe SU NERONINENEN Priefterftands-Candidaten eintritt. 

..  $ 11. Der Lehrplan und die Prüfungsordnung für die theologifche Yacultät find 
im Anhang A und B beigegeben*). 

Diejelben gelten zunächft proviforisc für die nächften drei Studienjahre. _ 

$ 12. Die Gefchäftsordnung für feine Verhandlungen entwirft das Profejjoren- 
— ſelbſt und legt dieſelbe dem Miniſter fiir Cultus und Unterricht zur Be— 

ätigung vor. 

9 13. Dieſe Verordnung tritt mit 1. September I. 3. in Kraft. 

Die Uebergangsbeftimmungen enthält der Anhang C. z re 

Da Se. K. K. Apoſtoliſche Majeftät mit Allerhöchſter Entichliegung 
vom 4. Juli 1875 anzuordnen gerubt batten, daß die deutjche Hochſchule in 
Gzernowig den Namen „yranz Joſefs-Univerſität“ zu führen 
habe und am 4. October 1875 in feierlicher Weife zu eröffnen ſei, ſo er: 
folgte dem kaiſerlichen Willen gemäß am obgenannten Zage die feierliche 
Eröffnung der K. K. Franz Sojefe-Univerjität in Czer— 
nowig. (Bgl. Literatur: „Die Landesfeier der 100jähr. Bereinigung ꝛc.“, 
davon vorftehender geihichtlicher Abrip entnonmen wurde. 


Riteratur. Gründungsfeier, die, der Czernowitzer Nniverfität und die Säcu⸗ 
Tarfeier der Bulowina (Beil. 3. „Aerztl. Corr.Bl.“). Prag (1876). 8. (Dominicus.) 





Organifatorifche Notizen. 
Etat. Das Finanzgefeg für Die im Reichsrathe vertretenen Länder der 
S:ofterr.zung. Monarchie hat der Univerfität Czernowitz im Budget für dag 
Jahr 1876 folgende Dotation zugewieſen: 


Geſammtſumme der ordentlichen Ausgaben... . . . 68,000 Gulden 
Außerordentliche Ausgaben : 
a, zur Erweiterung der Bibliothet . . 6,000 Gulden 


b, für das naturhiſtoriſche Muſeum, 
hemifches Laboratorium , phyſika— 
liſches Gabinet, botanifchen Garten 15,000 „ 
21,000 Sulden 21,000 ,„ 
Zujanmen: 89,000 Gulden. 
Stipendien: 10 Stipendien für Ruthenen a 105 fl... W. (a h. Ent- 
ichließung vom 23. September 1875); | 
6 Faiferliche Stipendien a 300 fl. (a. h. Entſchließung 
in ren vom 13. November 1875); 
) Bon einem Abdrud der obenerwähnten Beilagen A, B u. C haben wir Um: 


gang genommen. Intereſſenten können diejelben im Neichgefetblatt und im Verord⸗ 
nungsblatt des K. K. Miniſteriums für Eultus und Unterricht finden. 


7* 
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5 Yandesftipendien i a 100 fl.; 

1 Sophie Wedde’fche Stipendienftiftung mit einem &a- 
pital von 1150 fl. ö. W.; 

3 Jonas Achner’fche Stipendienftiftungen mit einem 
Sapital von 8000 fl.; 

(Die beiden (cptgenannten Stipendienftiftungen wer⸗ 
den im Laufe dieſes Studienjahres nach Bezahlung 
der Rechtsgebühren ihrer Beſtimmung gemäß verwen— 
det werden.) 

1 Staatsſtipendium im Betrage von. 300 fl. für einen 
a zur praftiichen Ausbildung in der 
Chemie (a. h. Entfchliegung vom 8. April 1876). 
Honorare: Das Minimum des Eollegiengeldes beträgt für jeden Do— 
centen jo viele Gulden per Semeſter, ale wöchentlidhe Vortragsſtunden von 
ihm gehalten werden. 
und Prüfungsreglement ſind durch das Geſetz 
vom 15. April 1872 3. 4398 (Reichs-Geſetz⸗Blatt Nr. XXII. St. Nr. 57) 
beſtimmt. 
Eine Rigoroſenordnung für die gr.=or. theologiſche Facultät wurde Dem 
Minifterium zur Genehmigung vorgelegt. 
Promotionskoſten: An der juridiſchen Facultät beträgt die Taxe für 
jedes der drei Rigoroſen 60 fl. ö. W.; die Promotionstaxe ebenfalls 60 fl. 
An der philofophifchen Facultät beträgt. die Taxe für die Prüfung der 
vorgelegten fchriftlichen Abhandlung 20 fl., für dag zweiftündige Rigoroſum 
40 fl., für dag einftündige 20 fl. ; die Promvtionstare beträgt 30 fl. 
Be Ka des Winter-Semefterd am 1. October, des Sommer-Semeſters 
am 1. März. 


Notizen aus der Chronik und Statiflik des AAnDenje le 
| 1875/76. 


Diplomsertheilung: Im Studienjahre 1876 wurde Anton Kojiba, 


Gymnaſial-Profeſſor aus Kolomyja in Galizien, zum Doctor der Philofopbie 
promovirt. 


Anſtellungen: Bei der Eröffnung der Univerſität wurden ernannt: 
an der theol. Facultät: 4 ord., 2 außerord. Erofeſſoten, an der juridiſchen 
Facultät: 4ord., 3 außerord. Brofeif oren, 1 Supplent, 2 Honvrar-Docenten, 
an der pbilofoph. Facultät: 3 ord., 6 außerord. Profefforen, 2 Supplenten. 
Mit a. h. Entſchließung vom 23. Suli 1876 hat der Kaifer die Spite- 
mifirung von 5 ordentlichen Lehrkanzeln für Zoologie, Botanik, Mineralogie, 
Chemie und Phyſik an der philofopbifchen Facultät der biefigen Hochſchule zu 
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genehmigen und demgemäß zu ernennen geruht: Dr. Alois Handl zum ord. 
Prof. der Phyſik, Dr. Vitus Graber zum ord. Prof. der Zoologie, Anton 
Waßnmuth zum augerord. Profeſſor der matbematiihen Phyſik, Dr. Richard 
Pribram zum auperord. Profeſſor der Chemie, Dr. Karl Brba zum außerord. 
Prof. der Mineralogie, Dr. Eduard Tangl zum außerord. Brot der Botanik. 

Habilitationen: Dr. Richard Pribram bat jich als Privatdocent der 
Chemie babilitirt. 

Auszeichnungen: Dem ord. öff. Univerfitäts- Prof. Friedrich Schuler 
von Libloh wurde der juridiſche Doctorsgrad honoris causa verlichen. 

Beiondere Feſtlichkeiten: Feierliche Eröffnung der Univerfität am 4. 
October 1875; am 4. October 1876 Stiftungsfeft und Inftallation der neu: 
gewählten afademifchen Würdenträger. 

Bertheilte Stipendien: 5 Stivendien für Rutbenen (3 an Hörer der 
jurid., 2 an Hörer der philof. Facultät). 4 Landesftipendien (1 an einen 
Hörer der jurid., 3 an Hörer der philof. Yacultät). 

Bon Stipendien, weldhe an keine beftimmte Univerfität gebunden find, 
haben im Studienjahre 1876 an der Ezernowiger Univerfität bezogen: 

1 Hörer der Rechte ein oberöjterr. Akademieſtipendium, jährlich 210 fl. ö. W. 

I Hörer der Rechte ein Kaifer Franz Jojefs-Stipendium, jährl. 200 fl. 

1 Hörer der Philofophie ein Stipendium der Stadt Seiatge, jährl. 84 fl. 

1 Pa . u en ein ſiebenbürgiſches Romantiani’fches Stipendium, 
jährl. 63 fl. 

2 Hörer der Philofophie dauernde Unterftügungen a 200 fl. aus dem Bu- 
towinaer gr.=or. Religiongfonde. 


Statififche Tabelle über die Frequenz der K. K. Franz Iofefs- 
Univerfität zu Czernowitß im Winterfemefter 1875/76. 
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Statififihe Tabelle über die en im Sommerfemefter 
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Behörden und Perfonalftand der K. K. Univerhität 
Czernowit im Studienjahr 1876,77. 


Akademiſcher Senat. 


Rector magnificus: Prof. %. Zieglauer v. Blumenthal. 

Brorector: Dr. Gonft. Tomaszczuk. 

Decane: Griech.⸗orient.-theol. Facultät: Prof. J. v. Onciul. 

Rechts- u. ſtaatsw. Facultät: Dr. F. Kleinwächter. 
Philoſophiſche Facultät: Dr. A. Goldbacher. 

Prodecane: Griech.-⸗orient.-theol. Facultät: Prof. B. Mitrofanowicz. 
Rechts- u. ſtaatsw. Facultät: Dr. F. Schuler v. Libloy. 
Philoſoph. Facultät: Dr. J. Wrobel. 

Senatoren: A. Komoroſchen, Dr. Frhr. v. Canſtein u. E. Kaluzniacki. 

Secretär: Dr. Clemens v. Hankiewicz. 


Vrofeſſorenund Lehrer⸗Coſſegien. 


Griechiſch-oriental.⸗theologiſche Facultät. 
Drdentl. Profeſſoren: 


Mitrofanowicz, Baſil, Protopresbyter — Praktiſche Theologie. 
v. Onciul, Iſidor, Protopresbyter, SINE: -⸗R. — Bibelftudium. Ereacie 
dee alten Bundes. 


Czernowitz — K. K. Kranz Jofefe-Univerfität. 103 


Popowicz, Eufebius, Protopresbpter, Gonfift..R. — Kirchengeſchichte. Kir: 
chenrecht. 
v. Repta, Baſil. — Bibelſtudium. Eregeſe des neuen Bundes. 


Außerordentl. Profeſſoren: 


Komoroſchau, Alexius, Weltprieſter. — Dogmatik. | 
Popowicz, Sonftantin, Weltpriefter. — Griech.-orient. Kirchenrecht. 


Docent. 


Etefanelli, Johann, Protopresbyter. — Katechetik. 


Anm. Die Lehrkanzeln für Moraltheologie u. für oriental. Sprachen ſind erledigt 
und werden vorläufig (von Mitrofanowicz und v. Onciul) ſupplirt. 


Rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Facultät. 


Ordentl. Profeſſoren. 
Dr. Kleinwächter, Fror. — Politiſche Oekonomie. 
u Schuler v. Libloy, Irdr. — Deutſches Recht. 
„Tomaszczuk, Conſtantin. — Oeſterr. Civilproceß, Handels- u. Wechſel⸗ 
recht. Rechtsphiloſophie. 
„Vering, Frdr. H. — Römiſches Recht. Kathol. u. oriental. Kirchenrecht. 


Außerordentl. Profeſſoren. 
Dr. Frhr. v. Canſtein, Raban. — Civilproceß. Handels- u. Wechſelrecht. 
„ Hiller, Karl. — Oeſterr. Strafrecht. 
„ Sciffner, Ludwig. — Oefterr. Civilrecht. 


Sonorirte Docenten. 


Weißmann, Johann, K. K. Rechnungsrath. — Staatsredinungawilienichaft. 
Dr. med. Wolan, Bafil, Landes-Sanit.-Rath. — Gerichtlihe Medicin. 


Philoſophiſche Facultät. 
Ordentl. Profeſſoren. 
Hr. Goldbacher, Alois. — Claſſiſche Philologie. 
„Graber, Vitus. — Zoologie. 
„ Handl, Alois. — Phyſik. 
„ Wrobel, Johann. — Claſſiſche Philologie. 
Zieglauer v. Blumenthal, Frd. — Oeſterr. Gefchichte. 
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Außerordentl. Profeſſoren. 
Dr. Budinszky, Alexander. — Geſchichtl. Hülfswiſſenſchaften u. romaniſche 
Philologie. 

Gegenbauer, Leopold. — Mathematik. 
Kaluzniacki, Emil. — Vergl. Philologie der ſlav. Sprachen. 
Dr. Loſerth, Johann. — Allgemeine Geſchichte. 

„Marty, Anton. — Philoſophie. 

„ Pribram, Richard. — Chemie. 
Strobl, Joſef. — Deutſche Sprache u. Literatur. 
Dr. Zangl, Eduard. — Botanik. 

„ Brba, Karl. — Mineralogie. 
Waßmuth, Anton. — Phyſik. 


Supplent. 
Sbiera, Johann, K. 8. Univ.-Bibl.-Euftog. — Rumänifche Sprache u. Li— 
teratur. 
Deffentlihe Xebrerneuerer Sprachen u. Fertigkeiten. 


Dr. Junowicz, Rudolf, 8. 8. Gymnaſialprof. — Stenographie. 
Srillitfh, Franz. — Turnkunſt. 
Marie, Arthur. — Akad. Fechtmeifter. 





| RR Univerſitäts-Quäſtur. 
Quäſtor: Alois Hofmann. 


Wwiſſenſchaftliche Inſtitute, Sammlungen und 
Hilfsmittel. 


1. Kirchenhiſtoriſches Seminar unter Leitung von Prof. E. Popowicz. 


Anm. Die Statuten für die theologifchen an 060 Seminarien find dem 
K. 8. Eultus- u. Unterrichtsminifterium zur Genehmigung vorgelegt. Inzwiſchen be- 
gann mit W. 1876177 blos das kirchenhiſtoriſche — feine Thätigkeit. 


2. Rechtswiſſenſchaftliches Seminar. Vorſtand: Prof. Dr. F. & 
ering. 


* Staatswiſſenſchaftliches Seminar. Vorſtand: Prof. Dr. F. Klein— 
waͤchter. 
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4. Bhilologifched Seminar. Directoren: Prof. Dr. 5. Wrobel u. 
Prof. Dr. U. Goldbacher. 

5. Hiftorifched Seminar. Director der Section für öfterr. Gefchichte: 
Prof. F. dv. Zieglauer; Director der Section für allgemeine Geſchichte: 
Prof. Dr. 5. Loſerth. | 

6. Germaniftifches Seminar, Director: Prof. J. Strobl. 

Anm. Die mit den naturwiflenichaftlihen Lehrkanzeln in Verbindung ftehenden 


Inftitute, Sammlungen und Hülfsmittel befinden ſich in der Organifation, die im 
Laufe des Semefters ıhren Abſchluß finden wird. 


7. 8. 8. Univerſitäts-Bibliothek. Vorſtand: Dr. Karl Reifenkugel, 
Cuſtos. — Scriptor: Johann Sbiera, Tit.-Euftoe. Amanuenſis: Unbefekt. 
— Ober-Pedell: Heinrich Lagler. 


Anm. Eine abgefonderte theologische Facultätsbibliothet wird von Prof. Baſil 
v. Repta geleitet. 


Akademifche Verbindungen. 


Akademiſche Leſehalle. 

Akademiſches Corps „Auſtria“. 

Akademiſches Corps „Gothia“. 

Deutfchsafademifche Verbindung „Dacia“. 

Verein rutheniſcher Univerfitäts-Studenten „Sojuz“. 
Atademifcher Verein rumänijcher Studenten „Arboroja“. 
Atademifcher Gabeleberger-Stenographen-Berein. 

Berein polniſcher Univerfitätd-Studenten „Ognisko“. 





Barmftadt. 


Großherzoglich Heſſiſche Yolytechniſche Schule in 
Darmſtadt. 


Hervorgegangen aus der früheren unter dem Namen „Höhere Gewerbe⸗ 
ſchule“, dann unter dem Namen „Technijche Schule“ bekannten höheren tech- 
nifhen Bildungsanftalt zu Darmftadt ; zur Polytechniſchen Hochfchule erhoben 
auf Grund der Großherzoglichen Verordnung vom 3. October 1868. 

Literatur. Proviforifche Prüfungsordnung d. d. 25. Mai 1873. — Disciplinar- 
beftimmungen filr die Studirenden d. d. 28. Sept. 1869. — Inftruction für das Ber- 
fahren bei der Aufnahme, der Immatriculation und dem Austritt der Studirenden 
n. f. w. d. d. 10. Sept. 1875. — Auszug aus der Bibliothelsordnung d. d. 12. u. 13, 
gen 1874. Brogramme der Großh. Heſſ. Polytechniſchen Schule zu Darmftadt. 

richienen von 1869[70 bis 187677. 3%. — Ratalog der allgemeinen Bibliothet. 


Organifation. 


Endzwede. Die Bolytechniiche Schule zu Darmſtadt ift dazu beſtimmt, 
die vollftändige wiffenjchaftliche und fünftlerifche Ausbildung für den techni- 
ihen Beruf zu gewähren. Insbeſondere bezwedt die Anftalt die Ausbildung 
von Architekten, Ingenieuren, Majchinentechnifern und chemifchen Technikern. 
Auperdem ift fie auch Andern, wie Fabrikanten, Gewerbtreibenden, Pharma- 
ceuten und Geometern, zur Erwerbung der erforderlichen Kenntniffe behilflich. 
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Die Borbereitungzum hoheren Staatsdienft dee Großherzogthums 
Heſſen fann im Bau- und Ängenieurfach ganz, im Sameral: und Forft- 
fach theilweife auf dem Polntechnicum erlangt werden {val. großherzogliche 
Berordnung vom 7. October 1869, welche in Betreff des Cameral⸗ und Yorit- 
faches den Beſuch der Univerfität während dreier Semeſter vorfchreibt). Für 
die Borbereitung zum Gymnaſial- und Realſchul-Lehramt, 
infoweit diefe Mathematik und Naturwiſſenſchaften betrifft, ift das Poly: 
tehnicum der Univerfität gleichftehend. Verordn. v. 14. März 1876, die 
Prüfung d. Alpiranten des Gymnaſial- und Realſchul-Lehramts betr.) 

Bermögenöbeftand: 

n Lehrmitteln . . 2... 200,000 Marf. 
An Mobiliar... 22 .. 42,089 Mart. 


242,089 Mark. 


Das Hauptgebäude und das Gebäude des chemischen Laboratoriumse find 
Eigenthum der Stadt Darmitadt. 

Etat: 162,074 Mark in Einnahme und Ausgabe. 

Eintheilung: Die Anitalt zerfällt in folgende Abtheilungen: 1) die 
Baufchule, 2) die Ingenieurfhule, 3) die Mafchinenbaufchule, 4) die Che: 
mifchetechnifche Echule, 5) die Mathematifchenaturmiffenfchaftliche Schule. 

Anfnahme: Hierfür gelten bis zu der definitiven Ordnung des höheren 
Realſchulweſens im Großherzogtbum Heften folgende Beftimmungen : 

Die Aufnahme der Etudircnden ſetzt ein Alter von mindefteng 17 Jahren 
und diejenigen Vorkenntniſſe voraus, welche zum Berftändniß der Lehrgegen- 
ftände nothwendig find. Außer der jedenfalls erforderlichen allgemeinen Schul: 
bildung , als deren geringſtes Maß die für dic Berechtigung zum einjährigen 
Militärdienſt geforderten Kenntnifje bezeichnet werden können, feßt a) der Ein- 
tritt in die Baus, Ingenieur: und Maſchinenbauſchule noch voraus: Kennt: 
niß der Algebra bie einjchlieplich der Gleichungen des dritten Grades und der 
wichtigeren Reihen , ſowie Kenntniß der Planimetrie, der Stereometrie und 
der Zrigonometrie, ſowie Hebung im Linear: und Freihandzeichnen ; b) der 
Eintritt in die Chemifchetechnifche und in die Mathem.⸗naturw. Schule: 
Kenntnig der Algebra bie einjchließlich der Gleichungen zweiten Grades, der 
Planimetrie und der Elemente der Zrigonometrie. 

Das Borhandenfein der vorbezeichneten Kenntniffe wird durch eine Auf- 
nahmeprüfung ermittelt, infofern nicht ein genügender Ausweis dur 
beigebrahte Zeugniffevorliegt. Namentlich berechtigen zur Aufnahme 
in ſämmtliche Abtheilungen : dag Reifezeugnig Reifezeugniß eines Real- oder 
humaniftijchen Gymnaſiums, einer Realichule erfter Ordnung, bezw. einer 
Realſchule mit Oberrealclaffen oder einer diejen gleichaeftellten Anftalt\. Ho— 
ſpitanten find zugelaifen. 

Beginn der Borlefungen 16. Oct. 1876. 
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* niſſe, Prüfungen. Zeugniſſe über Beſuch der Vorleſungen bezw. 
über Fleiß werden halbjährlich ausgeſtellt. 

Abgangszeugnijie, welche den Grad der envorbenen Kenntniffe 
ausdrüden, werden nach Abjolvirung der Anjtalt auf Grund einer eingebenden 
Prüfung ausgeſtellt und fünnen mit dem Ausdrud ertheilt werden, daß der 
Studirende als zum Fach vollftändig ausgebildet anzujeben ift. Di⸗ 
rlom. 

Näberes über die Abgangsprüfungen in der betreffenden Prüfungs 
ordnung, welde vom Serretariate bezogen werden fann. 

Diejenigen, welche die Prüfung für den Preußiſchen Staats: 
dienft im Bau: oder Maſchinenfach Bauführer- oder Ma— 
ihinenbauführer: Prüfung; abzulegen beablichtigen, werden darauf 
aufmerfjam gemacht, daß gemäß einer Berfügung des Königlich Preußiſchen 
Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten dag Studium 
an der Polytechniſchen Schule zu Darmftadt zur Zulaffung berechtigt , joweit 
die akademiſche Ausbildung in Frage fommt. In folchen Fällen ift für die 
Ausbildung im Sohbaufachder Lehrplan der Baujchule, im Bauin— 
genieurfach der Lehrplan der Ingenieurfhule, im Maſchinenbau— 
fach der Lehrplan der Mafchinenbaufchule ſämmtlich mit einigen Modifica- 
tionen, zu benugen. Es ijt dabei zu beachten, daß Aſpiranten ded Preußi- 
ſchen Staatsdienſtes im Bau: und Majchinenbaufach cin Zeugniß der Reife 
von einem Gymnaſium oder einer Realfchule erſter Ordnung zu erbringen 
haben. 


Prüfungegebüubren für eine Abgangs- oder Diplomprüfung von 
Ztudirenden der Polytechniſchen Schule zu Darmftadt: a) Borprüfung 15 M., 
b' Schlußprüfung 25 M., von Auswärtigen, welche ein Diplom erwerben 
wollen, 80 M. 

Zeugnißgebühren für eine a nun M., fürein 
Semeſtralzeugniß IM., für jonftige ausgeftellte Zeugniffe 3 M. 

Etiftungen und Stipendien. a) Stipendien-Etiftung der 
Bank für Handel und Induſtrie und der Banf für Sud- 
deutfhland in Darmftadt. Zur Erinnerung an das 25jährige Res 
gierungs-Jubiläum des Großherzogs Ludwig III. von Heſſen — 17. Juni 1873 
— haben die zu Darmjtadt domicilirenden Banken ein Gapital von 17,142 
Mark 86 Pfg. gewidmet, aus deffen Zinfen jeweilig am Jahrestag der Subi- 
läumsfeier einem Studirenden des Polytechnicums ein Stipendium verlieben 
werden fol. Die dritte Verleibung des Stipendiums im Betrage von 700 
Mark it am 17. Juni 1876 erfolgt. Seit Gründung der Stiftung find 
nunmehr an drei Studirende zufammen 1742 Marf 86 Pfennige verliehen 
worden. 

b) Stipendien- Stiftung des verft. Fräulein Jeanette 
Bergmann zu Zwingenberg. Beſteht jeit 1867, verfügt über ein 


t 


— — — — — — 
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Gapital von 18,514 Mark 28 Pfg. und bezwedt, aus dem Zinfenertrage be: 
fähigte Studirende der Anftalt durdy Stipendien zu unterftügen. Dem Willen 
der verewigten Stifterin gemäß werden alljährlidy mindefteng 171 Mart 
43 Pig. dem Capitale ſo lange beigejchrieben , bie daffelbe den Betrag von 
34,285 Mar 71 Pig. erreicht bat. 

Der Betrag eines Stipendiums ift auf jährlich 180 bis 250 Mark feit- 
geſetzt, und wird den Stipendiaten auf die Dauer des Lehrcurſes, jedoch nie- 
male über 3 Studienjahre, bewilligt. 

An Stipendien find feit Herbit 1869 am zehn verjchiedene Studirende 
der Bolytechnifchen Schule zufammen 4769 Darf 98 Pig. aus diejer Stiftung 
bewilligt worden. 


ce) Stipendien: StiftungvonHeinrih und Helene Keller 
in Darmitadt (vgl. Ehronit). Das Stipendium, deſſen Betrag vor: 
läufig auf 400 Mark feftgejeßt ift, wird in der Regel an einen Studirenden, 
geeigneten Falle auch an zwei Etudirende von Jahr zu Jahr verliehen und 
zwar zum erften mal am 1. Dec. 1876., 

d) Die Fuhr'ſche Stiftung. Der zu Darmſtadt verftorbene 
Kaufmann Sohann Heinrih Fuhr hat im Jahr 1840 der Anftalt ein Capital 
von 18,000 Mark gewidmet, aus deffen Zinfen zunächſt einige Penſionen an 
Verwandte des Erblafferd zu entrichten waren, während aus der übrigen Ein: 
nahme nad) dem Willen des Stifters phyfifalifche und mathema- 
tifhe Inftrumente, Modelle, Bücher, Zeichnungen und 
dergleihen Gegenstände angefchafft und die Zinfen zu jonftigen nütz— 
lichen Zwecken verwendet werden konnten. 

Seit dem Sahr 1869 find 6409 Mark zur Anfchaffung von Lehrmitteln 
in verfchiedenen Gebieten des Unterrichts verwendet worden. Am Schluſſe 
des Rechnungsjahres 1875 war dag Capital-Vermögen der Fuhr'ſchen Stif 
tung auf 21,728 Mark 57 Pfg. angewachfen. 

e) Die Külp- Stiftung. Bei Selegenbeit der Feier des 25jührigen 
Beitehens der höhern Gewerbſchule (am 12. Juli 1861) haben die ehemaligen 
E chüler dieſer Anftalt aus freiwilligen Beiträgen in der Summe von 574 Mark 
26 Pfg. eine Stiftung gegründet und derfelben den Namen „Küly-Stif- 
tung“ beigelegt. Das Stiftungecapital belief fich Ende des Rechnungsjahre 
1875 auf 1600 Mart. Das Zinfenerträgnig ift beftimmt zur Prämiirung 
würdiger Etudirenden nad dem Ermeſſen des Lehrer— 
collegiume. Big jegt find im Ganzen fünf Preife im Gefammtbetrage 
von 188 Mark 58 Pig. verliehen worden. 

f) Das Laubenheimer'ſche Legat. Der zu Darmitadt verftor- 
bene Großherzoglihe Oberbauratb Laubenheimer hat der Anftalt im 
Jahr 1858 ein Legat von 857 Mark 14 Pfg. ausgeſetzt, deſſen Capitalbetrag 
nun auf 1715 Mark angewachfen ift, und deffen Zinfen nad) dem Willen des 
Stiftere zu Pramienfür ſolche Studirende der Bolytechnifchen Schule ver: 
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wendet werden, welche in der reinen und angewandten Mathematitk 
eine der Prämie würdige Arbeit einliefern. 


Unterrichtsgebühren. Eintrittsgeld: von jedem Studirenden 10 M. 
Halbjährliches Unterrichtsgeld: 1) Allgemeines: a. von jeden 
Studirenden 60 M.; b. von Hofjpitanten für jede wöchentliche Bor- 
tragsftunde 4 M., für jede wöchentliche Hebungaftunde 3 M. mit Ausnahme 
der Uebungen im Chemiſchen Laboratorium, für welche pro Wochenftunde be— 
rechnet werden 2M. , jedoch im Ganzen mindeſtens UM. 2) Befondereg 
für Uebungsſtunden von Studirenden und Hofpitanten: a. im Che- 
mischen Laboratorium für jede wöchentliche Stunde 2 M., jedoch im Ganzen 
höchſtens IHM. ; b. im Phyſikaliſchen Saboratorium 10 M. ; c. für dag Mi- 
kroſtopiſche Prakticum 10 M.; d. für dag Mineralonische Prakticum 10 M. ; 
e. für die Uebungen im Eijenbabnbau 4 M.; f. fur die Uebungen im Mafchinen- 
conjtruiren und »Zeichnen 2 M.; in der -Baufoftenberednung und Baufüh— 
rung 2 M. — Erlaß des Unterrichtegeldes mir je 120 Mark jührlic an 49/9 
der Etudirenden. . 





Chronik und Statiftik über das Studienjahr 1875/76. 


Das ficbente Studienjahr des Beſtehens der Polytechniſchen Schule war 
von nicht geringer Bedeutung für deren Einrichtungen und deren Fortent: 
widelung. Es brachte derjelben die gewünschte Vermehrung und Erweiterung 
ihrer Räumlichkeiten durh den proviforifhen Neubauinder Hein- 
richſtraße. Dieſes unter der Leitung des Herm Profeffor Marx audge- 
führte Gebäude ift für die Zwecke der Anſtalt auf eine längere Reihe von Jahren 

emiethet. Mit Anfang November v. 5. konnte der gefammte Unterricht im 
Sreihandjeichnen (Profefioren Aumpa und Noad) dahin verlegt werden. 
Seit Neujahr ift auch die Chemische Technologie, die Mineralogie und die Ge— 
ſteinslehre (Profeifor Dr. Thiel) dafelbit untergebracht. Im Hauptgebäude 
der Hochſchule konnten aladann weitere Gonftructiongfäle, ferner einige Samm- 
lungsräume und Lehrerzimmer bejchafft werden. 

Die Herftellung eine? neuen Auditoriumd und eines weitern Lehrerzim— 
mers im Hauptgebäude wurde ermöglicht. Für die erweiterten Zwecke des 
chemiſchen Laboratoriums ift während der Herbitferien 1876 im Hofraume dee 
Hauptgebäudes cin Baradınbau aufgeführt worden. 

Mit dem Anfang dee vergangenen Studienjahrs wurden die in Ausficht 
genommenen Vorträge über Grundzüge der Rechtswiſſenſchaft und 
der Nationalökonomie eingeführt, Es gelang, in Herrn Hofgerichte= 
rath Heinzerling einen Docenten dafür zu gewinnen. 

Die ſchon im Borjahre begonnene Revifion der „Organifhen Be> 
ftimmungen“ der Hochſchule wurde nach Ablauf der Herbitferien fortgefept. 
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Die aus dieſen Berathungen hervorgegangenen revidirten Organiſchen Be⸗ 
ſtimmungen“ liegen zur Zeit Großh. Miniſterium vor, und iſt deren Insleben— 
treten mit Beginn des Studienjahres 1876/77 mit Sicherheit zu erwarten. 


Ebenſo hat der Lehrkörper cine Reviſion der Ordnung für dit 
Abgangs- Prüfungen in Angriff genommen und bei der Großh. Staats- 
vegierung die Einführung von Stantsprüfungen für Maſchinentech— 

niter beantragt. Die Realifirung Ver legtern Angelegenheit Steht in naber 
Ausficht. 

Die im v. J. ſchon erwähnten Betrebungen , welche dahin zielen, daß 
daserftie Staatseramen der Staatsbaubeamten durch die Ab - 
gangeprüfungander Bolytehnifhen Schule erfegtiwerde, fanden 
im vergangenen Studienjahr noch Feine Erledigung. 

Am Schluſſe des Winterfemeiters erhielt Profeffor Dr. Schröder, 
der erft im Herbft 1874 in die Hochihule eingetreten war, eihen Ruf an die 
Polytechniſche Schule zu Carlsruhe, dem er auch im Herbft 1876 Folge leiſtete. 
An deſſen Stelle trat Profeſſor Dr. Axel Harnad, vordem Privatdocent an 
der Univerfität Leipzig. — Der Privatdocent an der Univ. Heidelberg Dr. 
Rich. Lepſius wurde als Lehrer der Mineralogie u. Geologie hicher berufen. 


DieFrequenz der Hochſchule hat aud, diefed Mal eine Steigerung 
erfahren. Die Gefammtzahl der Studirenden und Hofpitanten im Studien- 
jahr 1875/76 betrug 238 (gegen 212 im Borjahre). Davon gehören 155 
dem Großherzogthum Hefjen, 42 dem Königreich Preußen, 15 andern deut- 
fchen Staaten und 26 dem Auslande an. Die Zahl der Nichtheifen beträgt 
hiernach fait 35 Procent der Geſammtfrequenz. 

Die Jahresfrequenz der legten ſechs Studienjahre geftaltet fich 
folgendermaßen : 


ı 1: 1) Pa 165 833 208 
IS ea 207 13 Sara 217 
1ER u Zoe 222 1-2.) ...... 238 


Die Stiftungen haben ſich um eine vermehrt. Gommerzienratb Heinrich 
Keller aus Darmſtadt hat auge u. der Feier feiner 25jährigen Geſchäfts⸗ 
führung unterm 1. December v. J. der Polytechniſchen Schule ſeiner Vater— 
ſtadt Darmſtadt die Summe von "io ‚000 Mark für Stipendien zugewendet 
(vergl. dieſe). Sie joll den Namen „Stipendien: Stiftung von 
Heinrih und Helene Keller zu Darmitadt“ führen. 


Durch Ableben des legten Penfionäre der Fuhr'ſchen Etiftung 
wurde au die Summe erhöht, welche aus diefer Stiftung der Hochſchule zur 
Verfügung jteht (vergl. Stipendien). 

Im Ganzen wurden 1875/76 6512 M. 84 Pf. an Stipendien vertheilt. 
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Derzeichniß der Lehrer nnd Beamten der Hochſchule. 


Ordentliche und anferordentlihe Lehrer, Hilfslehrer 
und Affiftenten: 
Brof. Dr. Büchner, Phil. — Chemie. 
„ „ Dippel, Leop. — Botanik. 
„ Eger, Gut. — Fremde Spraden. 
„ Dr. Fiſcher, Phil. — Phyſikal. Geographic. 
PBrivatdocent Dr. Grotrian, Otto. — Phyſit. Aſſiſt.) 
Prof. Dr. Harnad, Arel. — Mathematik. 
Heinzerling, Wilh., Hofgerichtsrath. — Rechtswiſſenſchaft u. Nationalöfon. 
Prof. Dr. Herwig, Herm. — Phyſik. 
PBrivatdocent Dr. Heumann, Karl. — Chemie. (Afift.) 
Afift. Hug, Aug. — Bauconftruction. 
Dr. v. Koch, Gottlieb. — Zoologie. 
Brof. Kumpa, Sof. — Freihand⸗ u. geometr. Zeichnen. 
Dr. Lepſius, Rich. — Mineralogie und Geologie. 
Brof. Linde, Felir. — Mafchinenbaufunde. 
„ Maır, Erw. — Baufunde. 
Dr. Neil, A. — Mechanik, niedere u. höhere Geodäſie. 
Noad, Aug. — Figurenzeichnen u. Aquarelliren. 
PBiannmüller, Guft., Oberbaurath. — Baumaterialienlehte. 
Prof. Dr. Roquette, Otto. — Geſchichte u. Literatur. 
Yehrer „ Rößler, Karl. — Analyt. Chemie u. Stöchiometrie. Aſſiſt. 
Brof. „ Schaefer, Gg. — Allgem. Kunſtgeſchichte. 
„ „ Schäffer, Iheod. — Ingenieurwiſſenſchaften. 
„  „ Schmitt, Eduard. — Ingenieurwiffenfchaften. 
Scip, ©g., Buchhalter b. d. Sauptiieinpeiperwalhmg: — Planzeichnen. 
Prof. Simons, Andr. — Baufunde. 
„ Sonne, Eduard. — Ingenieummwifjenichaften. 
Stern, Eman. — Handelswiſſenſchaften. 
Prof. Dr. Sturm, Rud. — Darftell. Geom. u. graph. Statik. 
„nn Thiel, Karl. — Tehnifche Chemie. 
„„Voß, Aurel. — Mathematit. 
„ Wagner, Hnr. — Baukunde. 
„  Raibler, Phil. — Maſchinenkunde. 
Werner, Rud. — Maſchinenbaukunde. 


Direetorinm. 
Director: Prof. Dr. Ed. Schmitt. — Stellv.: Baurath Prof. Ed. 
Sonne. — Abtheilungsvorft. d. Baufchule: Prof. 9. Wagner. — Stellv. : 
Prof. €. Marr. 
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Abtheilungsvorſt. d. Ingenieurſchule: Prof. Dr. Th. Schäffer. — Stellv.: 
Baurath E. Sonne. 
„ d. Maſchinenbauſchule: Prof. R. Werner. — Stellv.: Prof. F. Linde. — 
„ %. Shemifchetechn. Schule: Prof. Dr. Ph. Büchner. — Stelle. : Prof. 
Dr. &. Thiel. 
„ d. Matbem.snaturw. Schule: Prof. Dr. R. Sturm. — Stellv. : Prof. 
Dr. 9. Herwig. 


Lehrerrath. 


Den Lehrerrath bilden die ord. und außerord. Profefforen. Die übri- 
geu Docenten werden bei Verhandlungen über die von ihnen vertretenen Lehr⸗ 
gegenflände zugezogen. 


Secretariat. 
Wilh. Koch, Secretär. 
Caſſe. 
Karl Schwarz, Rechner. 
Bibliothel. 


1. Prof. Ph. Waibler, Bibliothekar. — 2. Joh. Göttmann, Biblio- 
thekgehilfe. 


Hilfsmittel. 


1. Phyſikaliſches Cabinet. 
2. Phyſikaliſches Laboratorium. 
. Ehemifches Laboratorium. 
Mineralogifche und Geologiſche Sammlung. 
. Zechnologifches Laboratorium. 
6. Botanifche Sammlung. 
7. Modell-Sammlung des Mathematifchen Sabinete. 
8. Modelle Sammlung für darftellende Geumetrie. 
9. Sammlung der geodätifchen Inftrumente. 
10. Modell-Sammlung für Architektur. 
11. Modell-Sammlung für Conftructionen des Hochbaues. 
12. Modell-Sammlung der Ingenieurfchule. 
13. Modell-Sammlung der Mafchinenbaufchule. 
14. Zechnologifche Sammlungen. 
15. Baumaterialien- Sammlung. 
16. Sammlung von Zeichnungen, Plänen und Photvgraphien für Elemente 
der Bauconftruction. 
17. Sammlung von Zeichnungen ꝛc. für die Eonftructionen des Hochbaues. 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. 11. 8 
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18. 


19. 


20. 
21. 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


27. 


28. 
29. 
30. 


31. 
32. 


33. 


34. 


35. 
36. 


di 


o 


Cammlung von Zeichnungen ꝛc. für Bauzeichnen u. Bauſtyle. 

Sammlung von Zeichnungen ꝛc. für malerische Perjpective. 

Sammlung von Zeichnungen x. für Architektur. 

Sammlung von Zeichnungen, Plänen und Photograpbien für Straßen: 
und Eifenbahnbau, jowie Eiſenbahn-Hochbau. 

Sammlung von Zeichnungen x. für Grundbau, Brücdenbau I und II. 

Sammlung von Zeidnungen zc. für Brücdenbau IH. 

Eammlung von Zeichnungen ꝛc. für Waſſerbau I. 

Sammlung von Zeichnungen ꝛc. für Waſſerbau II. 

Sammlung von Zeichnungen x. für Erd» und Tunnelbau. 

Sammlung von Zeichnungen, Plänen und Pbotograpbien für Allge- 

meine Mafchinenlehre und Mechanische Technologie. 

Sammlung von Zeichnungen für Maſchinenbaukunde. 

Sammlung von Zeichnungen x. für Kraft: und Urbeitömafchinen. 

Sammlung von Zeichnungen, Plänen, Kupferftihen, Gypsabgüſſen und 
Photographien für Allgemeine Kunſtgeſchichte. 

Sammlung von Plänen und Borlagen für Planzeichnen. 

Sammlung von Modellen und Vorlagen für Freihandzeichnen. 

Sun von Modellen und Vorlagen für Figurenzeichnen und Aqua⸗ 
relliren. 

Sammlung von Modellen, Zeichnungen xc. für Ornamentit. 

Allgemeine Bibliothek und die Bibliotheken der einzelnen Docenten. 

Lefezimmer. 

Bon den weiteren Einrichtungen des Staates find zur Benugung dur 

Anftalt beftimmt: 

a) der Botanische Garten (Director : Prof. Dr. Dippel). 

b) die Sammlung und Bibliothek der Eentralftelle für die Gewerbe und 
den Landesgewerbverein. 

c) das Großherzogliche Mufeum , indbefondere die Hofbibliothet (aus 
380,000 Bänden, 75,000 Differtationen, 3000 Handichriften, 13,000 
Karten beſtehend), die Gemäldegalerie und die übrigen Kunftfamm- 
lungen, fowie das Naturaliencabinet. 

d) endlich bieten die bedeutenden älteren und neueren Bauwerke der Um- 
gebung, ſowie technifche Etabliſſements reiche Gelegenheit zu inftruc- 
tiven Fleineren und größeren Ercurfionen. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Haffia, Eps. — Palatia, Eye. — Teutonia, Bſchft. — Polytech— 
niker-Ausſchuß. — Akademischer Verein. — Akademiſcher Mufikverein. 





Borpat. 


Kaiſerliche Univerfität. 


Chronik. — Dorpat erhielt 1630 durch Guftan Adolf von Schweden 
fein erfted Gymnafium , eröffnet am 13. October 1630 , diefe Anftalt wurde 
1632 zur Univerfität erhoben und am 15. October 1632 eröffnet. Im Jahre 
1699 wurde wegen des nordijchen Krieges die Univerfität nach Pernau verlegt, 
mo fie bis 1710 eriftirte. Im genannten Jahre ging fie ein. Kaifer Paul J. 
beabfichtigte in den Jahren 1798 und 1799 die Neugründung der Univerfität, 
diefe wurde aber erft unter Alerander I. im Sabre 1802 ausgeführt. (Den 
21. und 22. April 1802 gejchah die feierliche Eröffnung , die eigentliche Stif- 
tungeurfunde ift vom 12. December 1802 datirt.) Das erfte Statut iſt vom 
21. März 1804, das zweite vom 4. Juli 1820. An Stelle des letzteren trat 
ein am 9. Sanuar 1865 beftätigted-und gegenwärtig noch in Kraft ſtehendes 
neues Statut. 

Literatur. „Album academicum d. faiferl. Univ. Dorpat.” Dorpat 1852. 4ot 
1867. 8%. — Bacmeifter, H. 8. Ch., „Nachrichten v. d. ehem. Univerfitäten Dorpa. 
und Bernau”. Petersburg 1764. 8%. — Bud, F., „Der Fürft Karl Lieven u. d. 
Taiferl. Univ. Dorpat unter feiner Oberleitung”. Dit 3 Tafeln. Dorpat u. Lpzg. 1846. 
Fol. — Cammerer, Adelb. Phil. —— — und Gegenwart, auf einem Re: 
gange durch Dorpat'8 botanischen Garten”. Dorpat 1810. 49. — Sommelius, Guſt. 
(+ 19. Juni 1800), »Regiae academiae Gustavo Carolinae s. Dorpato-Pernavienis 
historiae academiensis, quae in unum collectae sunt, disputationibus editae«. 
Vol. I. Lund. 179%. 

Subiläumsfhriften. Jäſche, Gli. Benj. „Geſchichte und ——— 
ber Feierlichkeiten bei Eröffnung der neuen Univerfität zu Dorpat in Liefland den 
21. April 1802”. (Leipzig, Kummer.) — „Nachricht von der feierlichen Befanntmachung 
d. von Sr. Taiferl. Wajeftät Alerander I. der Univerfität Dorpat gefchentten Yunda- 
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tions-Acte“. 4%. Torpat 1802. — „Ter 15. September 1805." (Legung des Grundfteins 

des Univ.:Gebäudes.) Torpat 1805. 8%. — „Tas erſte Dubelfeft der Taiferl. Univ. Dor- 

pat, 25 Jahre nad) ihrer Gründung gefeiert, am 12. Dec. 1827.” gr. 4%. Dorpat 1828, 

(Kummer, Leipzig.) — „Tie Taiferl. Univ. a Torpat, 25 Jahre nad) ihrer Gründung” 

(von 3. PB. ©. Ewers). Vtit 19 mp.⸗Fol. und gr. 40. Dorpat 1828. — 

„Das zweite Iubelfeft d. kaiſ. Univ. Dorpat, 50 Jahre nach ihrer Gründung gefeiert 

am 12. u. 13. Dec. 1852.” Dorpat 1853. — „Die faiferl. Univ. Dorpat während der 

Zn 50 sale ihres Beftehens und Wirkens.“ Tenkfchrift zum Yubelfeft am 12. und 

. Dec. ; 
Adminifterial-Fiteratur: 

EC tatuten der kaiſerl. Univ. zu Dorpat. 1803. Fol. — Desgl. (ruſſiſch u. deutich). 
Torpat 1820. 40. — Des gl. (ruffiih u. deutich). Dorpat 1565. (Entiprechend 
dem am 18. Juli 1863 beftätigten „” — tatut und Etat der Kaiſerlich 
fiſchen Univerfitäten abgefakt.) Nebft Zufammenftellung des Etats und einem 
Anhang. 0. 

Bor hritten f. d. Studirenden d. Taif. Univ. zu Torpat. Dorpat 1821. 8%, — 

esgl. Dorpat 1871. 8%. — Legteres enthält außer den allgemeinen Vorſchriften 
noch folgende ergänzende Beilagen: a) Anordnungen über — — ungen u. 
Beſuch d. Borlef. d. d. 24. Dec. 1868. db) Bibliotheksreglements d. d. 16. Nov. 
1868. c) Stipendienreglements d. d. 30. Juni 1865. d) Regeln f. Ertheilg. v. 
— d. d. 24. Dec. 1868. e) Beſtimm. üb. Preisaufgaben d. d. 7. 
Dec. 1868. f) Prüfungsreglement d. d. 22, Oct. 1566. g) Studienpläne feftge- 
ftellt i. 3. 1868. h) Gegenftände der Gradualprüfungen. 

Reglement für das zu Dorpat eröffnete theologifche Seminarium. Dorpat 1822. 49. 
me se f. d. Pädagogiſch⸗philolsgiſche Seminarium zu Dorpat. Dorpat 


Index scholarum in univ. Dorp. habendarum. 1839—68. 

Praelectiones (Scholae) semestres in univ. literaria Caes. Dorpati indi- 
cuntur. Wintersemester 1804 bi8 W. 1836. 4°, 

Berzeihnif der Borlefungen an der Taiferl. Univ. Torpat 1868-1877. vo. 

PBerfonald. kaiſ. Univ. Dorpat. 1868-1877. 8°, | 


Organifation. 


zacultäten, Die Univetfität Dorpat beftcht aus fünf Facultäten ale 

organischen Theilen eined Ganzen. Dieje Facultäten find: die theologifche, die 
juriftifche, die medicinifche, die hiſtoriſch-philologiſche und die phufico-mathe- 
matifche. Sie ift unter der Oberverwaltung des Miniftere der Volksauf⸗ 
flärung dem Eurator des Lehrbezirkes anvertraut, die Leitung der unmit- 
telbaren Verwaltung fteht dem Rector zu. Die Organe der Univerfitätd- 
verwaltung bilden außer den Facultäten: 1) das Eonfeil der Univerfität, 2) dag 
Directorium der Univerfität nebft dem Syndicus, 3) der Prorector. Die Ge- 
richtsbarkeit der Univerfität,, ſowie die polizeiliche Autorität und notarielle 
Competenz verbleiben bie zur Einführung einer allgemeinen Suftizreform in 
den DOftfeegouvernement? auf der Grundlage des Statutd vom 4. Juli 1820. 
Jede Facultät befteht unter dem Borfige eined Decand aus den zu ihr gehö- 
renden ordentlichen und außerordentlichen Profefforen ; die Facultäten können 
nach Ermeffen des Conſeils der Univerfität und mit Betätigung des Miniftere 
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ver Vollsaufklärung in Abtheilungen gefchieden werden. DieDecane werden 
auf drei Jahre, der Rector aut vier Jahre, der Prorector auf 
drei Jahre aus der Zahl der ordentlichen Profefforen gewählt. — Die Wil- 
fenſchaften, welche den Gegenftand ded Bortraged in der Univerfität bilden, 
find nach Facultäten und Rehrftuhlen in folgender Weife geordnet : 

I. Zur theologiſchen Facuftät gehören die Lehrftühle: 1) der eregetifchen ; 
2) der hiftorifchen , 3) der ſyſtematiſchen; 4) der praftifchen Theologie und 
5) der jemitischen Sprachen. 

II. Zur juriftifehen Facultät die Lehrſtühle: 1) des römischen Nechte ; 
2) des Eriminalrechts; 3) des ruſſiſchen Rechte; 4) u. 5) des in den Gou— 
vernements Livland, Ejtland und Curland geltenden Provinzialrechte, desgl. 
der juriftifchen Prarig ; 6) ded Staate- und Völkerrechts. 

III. Zur medicinifchen Facultät die Lehrftühle: 1) der Anatomie ; 2) der 
Phyſiologie; 3) der allgemeinen Pathologie und patbologijchen Anatomik ; 
4) der Arzneimittellehre, Diätetit und Gefchichte der Medicin ; 5) u. 6) der 
fpeciellen Pathologie und Klinik ; 7) der Chirurgie und der hirurgifchen Kli⸗ 
nit, 8) der Ophthalmologie und ophthalmologiſchen Klinik ; 9) der Geburte- 
Hilfe, der Frauen= und Kinderkrankheiten; 70) der Staatsarzneifunde ; 11) der 
Pharmacie. 

IV. Zur hiſtoriſch-philologiſchen Facultät die Lehrſtühle: 1; der Philo- 
fophie und Pädagogik; 2) der alt-claſſiſchen Phitologie und Literaturgefchichte ; 
3) der alt⸗claſſiſchen Philologie und Archäologie; 4) der altclaffifchen Philo— 
logie und der griechifchen und römischen Alterthümer (v. 1. San. 1875 ab); 
5) der deutichen und vergleichenden Sprachkunde; 6) der ruflifchen Sprache 
indbefondere und der ſlaviſchen Sprachkunde im Allgemeinen ; 7) der Geogra- 
phie, Ethnograpbie und Statiftif , 8) der allgemeinen Geſchichte; 9) der Ge⸗ 
fehichte Rußlands; 10) der politiſchen Oekonomie. 

V. Zur phnfico-mathematiichen Yacultät die Lehrſtühle: 1) der reinen 
Mathematik ; 2) der angewandten Mathematik; 3) der Aſtronomie; 4) der 
Phyſik; 5) der Chemie ; 6) der Mineralogie; 7) der Botanik ; 8) der Zoologie; 
9) der Landwirthichaft und Technologie; 10) der phyſikaliſchen Geographie 
und Meteorologie (v. 1. Sanuar 1875 ab). 

Für die Studirenden der orthodorengriechifeheruffifchen Confeſſion ſämmt⸗ 
licher Facultäten befteht ein bejonderer Lehrſtuhl der Theologie. 

Etat der Nniverfität: Zum Unterhalt des Perfonalbeftandes 137,550 


Aubel; für die Lehrhülfsmittel, ökonomischen u. andern Ausgaben 71,650 
Rubel, zufammen 209,200 Rubel. 


Aufnahme. Die Smmatriculation der Studirenden findet zweimal im 
Jahre ftatt, vom 13.—17. Januar und vom 11.—15. Auguft. 


Promotionen. Den Doctorgrad kann nurerwerben, wer mindefteng 
ein Jahr früher den Magiftergrad erworben bat, den Magiftergrad nur, wer 
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mindefteng cin Jahr früher den Sandidatengrad erworben bat. Zur Erwer- 
bung des Sandidatengrades wird ein umfangreiches Eramen erfordert, 
dag gewöhnlich in zwei Abtheilungen abgelegt wird, und außerdem eine Schrift, 
zu deren Abfaffung eine Frift von fehs Monaten gegeben wird. Zur Erwer- 
bung des Magiſtergrades wird cin Eramen erfordert, dag in mindeftend 
drei Sigungen dor verfammelter Facultät abgehalten wird, und außerdem 
eine nebſt Theſen öffentlich zu vertheidigende gedrudte Schrift. Zur Erwer- 
bung des Doctorgrades wird fein weiteres Eramen, fondern nur eine 
nebft Theſen öffentlich zu vertheidigende gedrudte Schrift erfordert. 

Mit all dieſen Erwerbungen find befondere Zahlungen an die Univerfität 
fo gut wie gar nicht verbunden. — Promotion in absentia iſt in 
Dorpat nicht eingeführt. 


Statiflifche Heberficht über die Frequenz an der Kaiſerlichen 
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) Semefter „I” beginnt mit 13. Januar und endet mit dem 10. Juni; Semefter „II 
beginnt mit 11. Auguft und fchließt mit 19. Tecember jeden Jahres. — Die hier an 
gegebenen Zahlen drüden den Beftand im 1. Sem. am 1. Februar, im II. Sem. am 
1. September aus. 
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Verzeichniß der Dorftände und des Lehrperfonals der Kaifer- 
lichen Univerhtät zu Dorpat im Jahre 1876/77. 


A. liniverfitätäverwaltung. 


I. Rector. 
Dr. Ottomar Mevfow. 
2. Prorector. 
Dr. Osw. Schmidt. 
‚ 3. Decane. 
TIheologifhe Facultät: Dr. Wilh. Vold. 
Juriftifche Facultät: Dr. Joh. Engelmann. 
Medicinifche Facultät: Dr. Arthur Böttcher. 
Hiftorifch-philologische Yacultät: Dr. Leo Meyer. 
Phnficosmathematifche Facultät: Dr. Ludw. Schwarz. 
4. Confeil. 
Befteht unter dem Vorſitz des Rectors aus fämmtlichen Profefforen. 
Secretär: ©. Treffner. 


5. Directorium. 


Beſteht unter dem Vorjige des Rectors aus ſämmtlichen Decanen. 
Secretär: Guido Blod. — Univ.-Synd. : S. Lieven. 
B. Univerfitätägerichtäbarkeit. 
1. Appellations- und Reviſionsinſtanz. 
Borfigender: Prof. Dr. K. Erdmann. 
Mitglieder: die Profefforen DDr. 3. Ziegler, J. Engelmann, O. Schmidt, 
F. Minding. 
Secretär: ©. Treffner. 
2. Univerſitäts-Gericht. 
Beſteht aus dem Rector als Vorſitzendem, dem Prorector, dem Decan der jur. 
Facultät und dem Univ.-Syndicus. 
Secretär: R. Ruetz. 
C. Kanzlei⸗ und Verwaltungsbeamte. 

Cand. Sigism. Lieven, Univ.-Syndicus, Titularrath. 

„ Guſt. Treffner, Conſeils- u. Appellationsgerichts-Secretär. 

„Guido Block, Secretär des Directoriums. 

„Rich. Ruetz, Secretär des Univerſitätsgerichts. 
Wilh. Seezen, Rechnungsbeamter u. Collegienaſſeſſor. 
Jacob Jacobſon, Rechnungsbeamter. 
Grad. stud. Eduard Reißner, Archivar, Titularrath. 
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D. Univerſitütslehrer. 
1. Theologiſche Facultät. 


Ordentl. Profeſſoten: 
Dr. v. Engelhardt, Moritz, Staatsrath. — Hiſtor. Theologie. 
„ Hörfhelmann, Ferd. — Prakt. Theologie. 
„Mühlau, Ferd., Staatsrath. — Eregetifche Theologie. 
v. Dettingen, Aler., Staatsrath. — Syſtemat. Theologie. 
„Volck, Wilh., Staatsrath. — Semitiſche Sprachen. 


2. Juriſtiſche Facultät. 
Drdentl. Profeſſoren: 
Dr. Engelmann, Joh., Staatsrath. — Ruſſiſches Recht. 
„Erdmann, Karl, Provinzialrecht n. jurift. Praris, ſ. Stellvertr. des 
Prorectore. 

„ Meykow, D., wirkl. Staaterath. — Römisches Red. 

„ Schmidt, O., Staatsrath. — Provinzialrecht u. jurift. Prarie. 

„ Ziegler, Victor, wirkl. Staatsrath. — Criminalredt. 


3. Medicinifhe Facultät. 
DOrdentl. Profefforen : 


Dr. Bergmann, Ernſt, Staatdrath. — Chirurgie u. hirurg. Klinik. 
„ Böhm, Rudolph. — Arzneimittellehre, Diätetit u. Gefchichte d. Medicin. 
m — Arthur, wirkl. Staatsrath. — Allg. Pathologie u. patholog. 
nat. 
„Dragendorff, Georg, Staatsrath. — Pharmacie. 
„ Hoffmann, Irdr. — Specielle Pathologie u. Klinik. 
„ dv. Holft, Joh., Staatsrath. — Geburtshilfe, Frauen: u. Kinderkrankh. 
„ d. Dettingen, ©., wirkl. Staatsrat. — Ophthalmologie. 
„ Schmidt, Aler., Staatsrath. — Phnfiologie. 
„ Stieda, Ludw., Staatsrath. — Anatomie 
» Bogel, Alfr., Staatsrath. — Specielle Pathologie u. Klinik. 
„ dv. Wahl, Eduard, Staatsarzneikde. 


Außerordentl. Profeſſor: 


Dr. u Emil, erfter Profector, Collegienaffejjor. — Sperielle Hifto- 
ogie. 


2 
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Privatdocenten : 
Dr. Bunge, Guſt. — Phyfiol. Chemie. 
„ Kepler, Leonhard. — Gynäkologie. 
Mag. Mafing, Emil. — Pharmacie, Chemie. 
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. Reyher, Karl. — Chirurgie u. Otiatrit. 


Reyher, Guft. — Klinifche Propädeutif, allgem. Therapie. 
Senf, Ludw. — Poliklinik. 
Wikszemski, Adam, zweiter Profector. 
4. Hiſtoriſch-philologiſche Facultät. 
Ordentl. Profeſſoren: 


. Brückner, Alex., Staatsrath. — Geſchichte Rußlands. 
.Meyer, Leo, Staatsrath. — Deutſche u. vergl. Sprachtde. 


Mithoff, Theodor. — Politiſche Oekonomie. 
Peterſen, Eugen. — Claſſiſche Philologie u. Archäologie. 
Teichmüller, Guſt., Staatsrath. — Philofophie u. Pädagogik. 


Außerordentl. Profeſſoren: 


. Hausmann, Rich. — Allgem. Geſchichte. 


Hörfhelmann, Wild. — Claſſiſche Philologie. 
Mendelsjohn, Ludw. — Claffiihe Philologie. 
Wiskowatow, Paul, Titularratd. — Slawiſche Sprache u. Literatur: 


Privatdocenten: 


. Mafing, Woldem. — Neuere deutjche u. franzöf. Literaturgefchichte. 


Walg, Otto. — Algen. Gefhichte. 


5. Phyſico-mathematiſche Faecultät. 
Ordentl. Profeſſoren: 


. Brunner, Bernh. — Landwirthſchaft. 


Flor, Guft., Staatsrath. — Zoologie. 

Grewingk, Conſt., wirkl. Staatsrath. — Mineralogie. 

Helmling, Peter, Staatsrath. — Reine Mathematik. 

Minding, Ferd., wirkl. Staatsrath, Prof. emer. — Angewandte 
Mathematik. 

d. Dettingen, Arthur, Staaterath. — Phyfit. 

Ruſſow, Edmund, Hofrath. — Botanik. 

Schmidt, Karl, wirt. Staaterath, Prof. emer. — Chemie. 

Schwarz, Ludw., Staatsrath. — Aftronomir. 


j Außerordentl. Profefjoren : 


. Backlund, Oskar, Obfervator. — Aftronomie. 


Weihrauch, Karl. — Phyſikal. Geographie u. Meteorologie. 
Privatdocenten: 


| Mag. Dybowsti, Wladislaw. — Paläontologie. 
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Mag. v. Knieriem, Woldemar. — Landwirtbichaft. 
„  emberg, Joh. — Chemie. 

Röticher, Mar. — Landw. Bauweſen. 

Dr. Seidlig, Georg. — Zoologie. 





Lehrſtuhl der orthodor-griechifchen Theologie: Mag. Alerejew, Paul, Prof. 
der Theologie, Protohierei. 

Lehrſtuhl der römijd) = katholischen Theologie: Piettiewicz, Ehriftophorug, 
Priefter. | 


Lehrer für Spraden und Künfte: 
Lector der eftnifchen Sprache: Dr. Weste, Michael. 
Lector der lettifchen Sprache : erledigt. 
Lector der franzöfiichen Sprache: Collegienratb Saget, Aug. 
Lector der engliihen Sprache: Boyle, Rob. 
Lector der italienifchen Sprache: Vacat. 
Lehrer der Zeichnentunft: Titularrath Krüger, Woldemar. 
Lehrer der Mufit: Collegientegiftrator Brenner, Fıdr. 
Lehrer der Fechtkunſt: Knigge, Georg. 
Lehrer der Reitkunſt: Gouv.-Secr. Rojenpflanzer, Theodor. 
Lehrer des Turnens: Buro, Paul. 
Lehrer der Zanzkunft: Eberhardt, Rudolph. 


Wiſſenſchaftliche Anſtalten der Kaiferl. Univerfität 

| Dorpat. 

1. Bibliothel. Dir. : Prof. Dr. E. Peterſen. — Bibliothelar: Col- 
legienaffeffor Hugo Kapp. — Gehilfen: Cand. Adolph Specht, Collegien- 
rath. — Grad. stud. Johannes Loſſius, Gouv.:Scir. 

2. Runftmnfenm. Dir.: Prof. Dr. E. Peterfen. 

3. Muſenm vaterländiſcher Alterthümer. Dir.: Prof. Dr. 2. Meyer. 

4. Sternwarte. Dir.: Prof. Dr. &. Schwarz. — Obfervator: Dr. 
Osfar Badlund. — Aſſiſt.: Guft. v. Grofe. 

5. Mathematifched Cabinet. Dir. : Prof. Dr. F. Minding. 

6. Bharmacentifches Inſtitut. Dir.: Prof. Dr. ©. Dragendorff. 
— Gelehrter Apothefer: Mag. €. Mafing. — Laborant: Proviſor Edwin 
Sohannfon. 

7. Chemifched Kabinet. Dir: Prof. Dr. 8. Schmidt. — Gehilfe: 
Mag. Joh. Lemberg. — Laborant: Cand. Theodor Senff. 
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8. Phyſilaliſches un Dir.: Prof. Dr. Arthur v. Dettingen. 
— Aſſiſt.: Cand. With. Oftwald 

9, Oekonomiſches Cabinet und Laboratorium. Dir.: Prof. Dr. 
Bernhard Vrunner. 

10. Mineralogiſches Cabinet. Dir.: Prof. Dr. Conſt. Grewingk. — 
Aſſiſt.! Cand. Alerander Lagorio. 

11. Zoologiſches Muſeum. Dir.: Prof. Dr. G. Flor. — Stellvertr. 
Conſervator: Rud. Eberhardt. 

12. Botaniſcher Garten. Dir.: Prof. Dr. E. Ruſſow. — Gehilfe: 
Cand. Conſt. Winkler. 


13. Meteorolog. Obſervatorium. Dir.: Prof. Dr. K. Weihrauch. 
14. Zeichuenanſtalt. Dir.: Lector W. Krüger. 
15. Anatomicum. Dir.: Prof. Dr. L. Stieda. — 1. Profector: Prof. 
Dr. €. Rofenberg. — 2. Profector: Prof. Dr. Adam Wikszemski. 
ie HH HE Inſtitut. Dir: Prof. Dr. Alex. Schmidt. — 
and. Sul 
Ma Bathologifches Inftitut. Dir.: Prof. Dr. A. Böttcher. — Stell» 
vertr. Profector: Dr. Rob. Pihlemann. 
18. Pharmalologiſches Inſtitut. Dir. : Prof. Dr. R. Bochm. 
19. Klinifhe Anftalten. 
a) TherapeutiſcheKlinit. Dir. : Prof. Dr. A. Bogel. — Stell 
vertr. Affüft. : Karl Dehio. 
b) Bolitlinit. Dir.: Brof. Dr. F. Hoffmann. — Affift.: Dr. 
Ludw. Senff. 
ce) Chirurgiiche Klinik. Dir: Prof. Dr. €. Bergmann. — 
| a Dr. Karl Reyber. 
d) Ophthalmologifche Klinik. Dir: Prof. Dr. ©. v. Oet⸗ 
tingen. — Stellvertr. Affift.: Dr. Chriſt. ‚Ströhmbeng, 
e) Entbindungsanftalt. Dir.: Prof. Dr. v. Hofft. 
f) Hoſpitalklinik. Dir: Prof. Dr. Ed. v. Wahl. — Aſſiſt.: 
Dr. Renatus Kepler. 
g) Klinifche Apotheke. Provifer: Eduard Marquis. 


Akademifche Verbindnngen an der Univerſität Dorpat. 


Curonia, Vbdg. Grün-blau-weiß. Geitiftet 1808. 
Eſtonia, Vboͤg Grün⸗violett⸗weiß. Geſtiftet 1821. 
Livonia, Vbdg. Roth-grün⸗weiß. Geſtiftet 1822. 
Fraternitas Rigensis. Blau-roth-weiß. Geftiftet 1823. 








Aresden. 


Königlich ſächſtſches Rolytechnicum. 


Das Polytechnicum zu Dresden entſtand aus der 1814 mit der Kunſtaka⸗ 
demie vereinigten Induftries und Sonntagsſchule und wurde als techniſche 
Bildungsanftalt unter der Regierung St. Maj. des Könige Anton von 
Sachſen am 1. Mai 1828 dur den damaligen Gabinetsminifter Grafen v. 
Einfiedel eröffnet, reorganifirt im Sabre 1835; erweitert im Jahre 1837 
durch Vereinigung mit der Königlichen Baugewerkenſchule; zur „Bolytech 
nischen Schule” erhoben mit Königlicher Gabinetdordre vom 23. Rov. 1851 
und zur „Zechnifchen Hochfchule” laut Verordnung vom 1. Febr. 1871. 

Unterm 5. Sept. 1870 wurde dem königl. Minifterium des Innern ein 
Entwurf zu einem neuen Hauptgebäude und am 9. San. 1871 ein Joldher zu 
einem Gebäude für das Laboratorium eingereicht und dafür ein Baukoſten⸗ 
betrag von 500,000 Thlm. in Anfchlag gebracht und auch genehmigt. Mit 
der Oberleitung ded Baues war Profeffor Heyn, mit der Ausführung der 
Heizungs: und Bentilationdanlagen Prof. Dr. Weiß beauftragt. Der Bau 
felbft wurde im Juni 1875 vollendet und am 4. Nov. desſ. J. eierlichft ein- 
en — Ald Directoren an der Bolytechnifchen Schule wirkten von 1828 

i8 1841 Oberinfpector Lohrmann, von 1842 bis 1849 Prof. Dr. Seebed, 
von 1850 bis I. Mai 1873 Geh. Reg.-⸗Rath Dr. Hülfe*), vom 1. Mai 
1873 an Geh. Bergrath Dr. Guſtav Zeuner. 


) + 26. Juni 1876. — war nach abe Wirkſamkeit am Polytechnicum 
am 1. Mai 1873 als vortragender Rath in das kgl. Miniſterium des Innern eingetreten. 
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Literatur. Hülße, 3.4. „Tie Königl. Polytechniſche Schule zu Dresden 
während der erften 25 Jahre ihres Wirkens“. Dresden, H. Schönfeld 1853. — Feſt- 
Schrift zur Einweihung des neuen K. S. Polytechnicums zu Dresden am 4. Novbr. 
1875.” Dresden, 1875. gr. 89. 


Adminifterialliteratur. Programme (Öfterprogramme mit wiſſ .Ab⸗ 
— en und Vachrichten über die Anftalt) von den Jahren 1836 bis 1862. 26 Hefte- 
tit vielen Taf. Abb. 40. — Sahresberichte der kgl. Polyt. Schule u. d. kgl. Bau⸗ 
gewerkenſchule über die Studienjahre 1562/63 bis 1869/70. S Hefte. 8%. — Lecttiond- 
verzeihniß der !gl. Sächſ. Polyt. Schule für das W. 187071 und d. S. 1871. 
2 Hefte 8°. — Programme (Studienprogramme mit Berz. der Borlef. nebft kurzen 
Jahresberichten) — die Jahrescurſe 157172 bis 187677. 6 Hefte. 30. — Regulativ 
f. 9. Abfolutorialprüfungen an der tal. Polyt. Schule zu Dresden dd. 15. Mai 1871. 
8. — Studienordnung, Disciplinargefete und Hausordnung des Polytechnikums 
dd. 17. Febr. 1871. — Beftimmungen über die Zulaffung von Privatdocenten dd. 
12. Apr. 1872. .— Regulativ für das Seminar für deutjche Styliftif u. Rhetorik 
ad. October 1873. — Bibliotheksordnung dd. 28. October 1873. — Beftim- 
mungen über den Beſuch der öffentlichen Bauten, techn. Etabliffements und Tal. 
Sammlungen dd. Novbr. 1875. 


Chronik und Statiflik aus dem Studienjahr 1875/76. 


Einweihung des Polytehnicnme. Am 4. November 1875 fand die 
Ueberfiedelung des Königl. Polytechnicums in die Räume des ftattlichen 
Neubauedam Bismarkplage und die feierlihe Einweihung ftatt, 
welche fich zu einem in der Berhiähte des Polytechnicums hochwichtigen Er: 
eigniß geftaltete. Der Bezug des Neubaues bedeutete unendlich mehr als eine 
Meberfiedelung aus engeren in weitere Räume. Mit der Einweihungsfeier 
ward ein erfter, wenn auch immerhin nur vorläufiger Abſchluß jener Reihe 
von Beftrebungen und Reorganifationen gewonnen, welche die ehemalige 
technische Bildungsanftalt und Bolytechnifche Schule in die gegenwärtige tech» 
nische Hochfchule verwandelt haben. Die Gefchichte dieſer mannigfachen Unis 
wandlungen legt eine kurz zuvor ausgegebene befondere „Feſtſchrift zur Ein- 
weihung des 8. ©. Polytehnicums am 4. November 1875 (f. Literatur) dar. 

Die eigentlich afademifche Feier der Einweihung, die in der fchönen 
Aula des neuen Polytechnicumg ftattfand und der ein feftlicher Auszug der 
Studirenden aus dem Gebäude des alten Polytechnicumsd vorausgegangen 
war, ward im oben angedeuteten Sinne begangen und war wohl geeignet, 
die erfreulichften Hoffnungen für die Zukunft zu erweden. Se. Majeftät 
der König Albertumd Sr. Königl. Hoheit Prinz Georg von 
Sachſen geruhten den Fejtactug durch ihre perfönliche Gegenwart zu weihen. 
Die Feier begann mit der Yu führung einer (don Adolf Stern gedichteten, 
von Julius Ries componirten) „Feftcantate”, worauf der Minifter des Innern 
von Noitig-Wallwig Erc. die Rednertribüne beftieg, um mit einer geiftvollen 
und ernften Anjprache den Neubau Namens der Regierung feinem eigent- 
Lichen Zwed zu übergeben. 
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Der hierauf vom Director Dr. Zeuner gehaltenen eigentlichen Feſtrede 
folgte ein Schlußgefang, vom Liedermeifter de? „Erato”, C. Bicher, conıponirt, 
fodann aber die Uebergabe einer Reibe von Stiftungen zum Gedächtniß 
des Tages. Namens der Stadt Dresden übergab Oberbürgermeifter Dr. 
Dfotenhaner eine Stiftung von 10,000 Reichsmark, deren Zinfen zu einem 
Stipendium für je einen am Polytechnicum ftudirenden, reichsangehörigen 
Sohn einer in Dresden wohnenden Familie des Polytechnicums beftimmt 
wurden. Commiſſionsrath Kato aus Chemnig überreichte Namens einer 
Bereinigung ehemaliger Studirender des Polytechnicums 
eine Summe von 12,400 Reichsmark, welcher der fach jifhe Ingenieur: 
und Architekten-Verein 1000 Reichsmark hinzugefügt hatte. Die Zinfen 
diefer Stiftung follen fortlaufend zur Prämiirung von wiflenfchaftlichen durch 
das Profefforencollegium zu ftellenden, durch Studirende des Polntehnicume 
zu löfenden Preisaufgaben verwendet werden. Außerdem ließ ein chemaliger 
Schülerdertechnifchen Bildungsanftalt, Raſchinenfabrikant Beverin 
Mankhefter, eine Stiftung von 15,000 Reichsmark, deren Zinfen zu Stipen- 
dien vorzugsweiſe für würdige Studirende der mechaniſch-techniſchen Abtheilung 
verwendet werden jollen, übergeben. Endlich war am Tage der Einweihung 
der Direction duch Fabritant Guſtav Dittrich die Summe von 3000 Mark 
übergeben worden, um fie in eine befondere Stiftung zu verwandeln. Rentier 
Georg Bodemer aus Zſchopau überwied der Direction gleichfalls 
ein Capital von 3000 Markt ald Stipendienfond,, insbefondere fur ärmere 
und würdige Studirende der mechanischen Abtheilung beftimmt. 

Am Nachmittag des 4. November vereinigte das Minifterium dee In⸗ 
nern eine Anzahl der hervorragendften Feltgäfte, die zur Feier erjchienenen 
auswärtigen Deputationen, die Docenten des Polytechnicums und eine Depu⸗ 
tation der Studirenden in den Sälen der Harmonie zu einem glänzenden Feſt⸗ 
mahle. Die Studirenden veranftalteten gleichzeitig dir ih und ihre Gäſte ein 
Teitmahl in den Räumen von Braun’s Hotel. 

Am Abend des 5. November gaben die Docenten des Polytechnicums 
einen großen Feitball in den Räumen ded Gewerbehaufed, am Abend des 6. 
November aber brachten die Studirenden dem Director ded Polytechnicumg, 
fowie dem Erbauer des neuen Gebäuded, Baurath Heyn, einen folennen Fadel- 
zug, dem Il ein Feftcommerd anfchloß. 

Organifation betr. Im verflofienen Studienjahr war die Thätigfeit der 
Direction und der Docenten zum größeren Theile der häuslichen Einrichtung 
in den neuen Räumen zugewendet. Mit der Aufftellung der Bibliothek dee 
Polytechnicums und der Einrichtung des mit derjelben verbundenen Leſezim⸗ 
merd war zugleich die Abfaffung und der Drud eined neuen überfichtlichen 
Kataloges verbunden. 

Eine würdige Aufftellung fand ferner die botanifche Sammlung mit zu= 
gehöriger Bibliothek (Eigenthum des Königl. Hausfideicommiffes) , welche 
aus dem naturhiftorifchen Mufeum des Zwingers im vorigen Jahre dem 
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Polytehnicum zugeführt wurde , für diefe aus über 3000 Bänden beftehende 
Bibliothek wurde ebenfalld ein Katalog angefertigt und gedrudt. Weiterhin 
fanden aber auch alle übrigen Sammlungen ded Polytechnicumg, die mecha- 
nifchetechnologifche Sammlung, die Mafchinenmodellfammlung, die Samm⸗ 
lung für Sngenieurwefen, die für phyfitalifche und die für geodätifche In: 
ftrumente, die verfchiedenen Vorlagenfammlungen Räumlichkeiten vor, die an 
Zweckmäßigkeit nichts zu ka übrig laſſen und die eine überfichtliche und 
auf allmälige Erweiterungen berechnete Aufftellung geftatteten. 

Gleichzeitig konnte auch auf die Gründung neuer Sammlungen Bedacht 
genommen werden, einer Sammlung für Hochbau, einer folchen von Tele⸗ 
graphenapparaten und deren Theile, auch konnte die dringend nöthig gewor- 
dene weitere Ausbildung der zur Mafchinenmodellfammlung gehörigen kine— 
matifchen Sammlung an die Hand genommen werden. 

Als abgefchloffen und vollendet ift die Einrichtung der neuen chemiſchen 
Laboratorien und die Aufftellung der zugehörigen Sammlungen hervorzu⸗ 
nen. — daß nur noch die Einrichtung des phyſikaliſchen Laboratoriums üb— 
tig bleibt. 


Feierlichkeiten. Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeftät dee 
Königs am 23. April d. J. fand in der Aula der übliche Feſtactus ftatt. 

Die Feſtrede hielt Herr Prof. Dr. Ruge „Ueber die Entdedung eines 
neuen Eulturvolfes im grauen Alterthum“. 

Zum Andenken des Commiſſionsrathes Gerſtkamp fand aud 
in diefem Studienjahr (22. Nov. 1875) und an defjen Todestag (31. März 1876) 
eine ftille Gedächtnißfeier am Grabe unter Blumenfchmüdung desjelben ftatt. 


erfonaluachrichten. Mit Beginn des verfloffenen Studienjahres trat 
ein (Amtsantritt am 1. October 1875): Architeft Prof. Karl Weißbach, 
vorher Prof. an der Kgl. Kunftafademie in Dresden, als ordentl. Prof. für 
das Entwerfen von Hochbauten und farbigen Decorationen und für einzelne 
Zweige des Hochbaues. Zu Oftern 1876 traten ein: 

r. phil. Fritz Schulße, außerord. Prof. der Philofophie an der 
Univ. Jena, als ordentl. Profeſſor der Philojophie (Amtsantritt 1. April 
1876) und 

Prof. Dr. Eduard Zetzſche, vorher Lehrer an der Kal. höheren Ge— 
werbfchule in Chemnig, als außerord. Prof. für theoret. und praft. Telegra- 
phie Amtsantritt am 1. April 1876). Ferner wurde berufen: 

Dr. phil. A. Töpler, Prof. der Phyſik an der Univ. Graz, als ordentl. 
Prof. der Erperimentalphyfit, Director des phyſik. Laboratoriume u. Vorſtand 
der phnfital. Sammlungen. (Amtsantritt 1. September 1876.) 

Weiterhin wurden angeftellt: 

Bildhauer Frdr. Rentſch als ordentl. Lehrer für Ornamentenent— 
werfen u. Figurenzeichnen mit Staatödiencreigenfchaft vom 1. April 1876 
an und 
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Landſchaftsmaler Woldemar Rau als ordentl. Lehrer für Orna- 
mentenzeichnen und Aquarellmalen, ebenfalls vom 1. April 1876 an mit 
Staatsdienereigenſchaft. 

Se. Maj. der König haben gerubt, dem Prof. Rudolf Heyn, dem Er: 
bauer des Bolytechnicume, bei Anlaß der Einweibung des Neubaus den Titel 
und Rang eines „Bauratbes“ zu verleiben ; jernerhin wurde der Genannte im 
Zauf des Etudienjabres zum Mitglied der Königl. Staatöprüfungs-Commij- 
fion für Techniker ermannt. Se. Maj. der König gerubten ferner, dem Pro⸗ 
felfor Dr. Hartig das Ritterkreuz I. Elaffe vom Berdienftorden, und dem 
Profeſſor Dr. Hettner das Gomthurfreuz IL. Claſſe vom Albrehtsorden 
zu verleihen. 

Als Privartdocent bat jih im vergangenen Lchrjahre habilitirt: 
Dr. phil. Wilh. Scheffler für franzöfiihe Sprache und Kiteratur. Deijen 
Habilitationsjchrift führte den Titel: »Etude litt£raire sur Boileau-Des- 
preaux. Sa vie et ses Ecrits«. Als Privatdocenten traten fernerhin am Ende 
des Studienjahres 1875/76 ein die zeitherigen außerord. Lehrer: Sohn 
Sherwood für engliihe Sprache und Literatur und Hermann Krone 
für Theorie und Prarie der Photographie. Dagegen gab mit Oſtern 1876 
der Privatdocent für Philofophie, Dr. phil. Eggeling, herzoglich 
Sachjen » Meiningen’scher Hofratb, jeine Lehrthätigkeit am Polytechnicum 
wieder auf. 

Am 1. October 1875 traten fernerhin ein: Dr. phil. Arthur For- 
fter ala Affiftent für die Arbeiten im analyt.schem. Laboratorium und 
Oscar Fiſchbach ale Niliftent für Hochbauconftructionen ; der Letztere 
trat aber bereits am 15. April 1876 wieder aud und an deifen Stelle trat an 
diefem Tage ein: Arhitet Rihard Ed. Weiterhin wurde angeftellt am 
15. April 1876, ebenfalls als Aſſiſtent für Arbeiten im analyt.schem. Labo⸗ 
ratorium, Dr. phil. W. M. Hempel, an Stelle von Dr. phil. Paul 
Georg Bennemwig, welder in eine praftifche ‚Stellung übertrat. Endlich 
verlieg mit Schluß die Studienjahres der 2. Aſſiſtent fuͤr mechan. Techno⸗ 
logie, Rudolf Eſcher aus Zürich, ſeine Stellung, um einem Ruf an das 
eidgenöſſiſche Polytechnicum in Zürich zu folgen. 

Zu Afiftenten vom 1. October 1876 " jind deſignirt: 

für Geodäfle: Emft Emil Michael, 
„ das technifchschemifche Laboratorium: Dr. Leopold Ponndorf, 
„„phyſikaliſche Laboratorium: Dr. Ernft Beſſel-Hagen. 


Frequenz im Studienjaßr 1875/76. 
In Laufe des Studienjahres 1875176 36 21 57 in die Ingenieur-Abtheilung, 


an = 24 67 in die Hodbau-Abtheilung, 
i. W. ne — | 8 24 in die mit e Tsheitung 
Eme 5 6 11 in die Lehrer-Abtheilung, 


fler ER ER 
34 15 49 indie mechanifche Abtbeilung, | 134 74 208 Studirende, 
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13 7 20 Zuhörer, 51 Studirende in d. hem. Abtheilung, 
48 15 63 Hofpitanten, 2 " » „ Lehrer n 
195 96 291 wie oben. 438 Studirende überhaupt, 
9 13 Zuhörer, 
agegen 33 Hofpitanten, 


b) jhieden aus, refp. wur. 
den niht wieder infcribirt: 
202 in Summa und zwar 
i. W.⸗i. S.-zuſ. 
Semeſter⸗ 





484 in Summa. 


Die Öefammtfreguenz im Stu; 
dienjahre 1875|76 beziffert fich auf: 


106 Studirende in d. mechan. Abtheilung. 
6 Ingenieur „ 


” ” 


23 2 25 au der mechan. Ahtheilung, | 22 „ 





93 1 94 ausd. Ingenieur-Abtheilung, 67 „ „ n Hochbau- „ 

3— 3 aus der Hohbau-Ahtheilung, 38 „„ Gemifhen „ 
11 1 12 aus d. hemifch. Abtheilung, 26 „ „„ Tehrers „ 
5 — 5 aus der Lehrer-Abtherlung, 483 Studirende überhaupt, 


28 Zuhörer, 
73 Hofpitanten, 
584 in Summa, 
Diefelben vertheilen ſich nad) der Na⸗ 
tionalität in: 9 " u 
324 Sachſen, 
138 übrige Deutfche, 
| 122 Ausländer, 


135 4 139 Studirende, 
17 — 17 Zubörer, 
46 — 46 Hofpitanten, 


198 4 202*) wie oben. 


Der Beftand am Schluffe der Vor- 
Lefungen (Ende Juli 1876) beträgt laut 
Semefterverzeihniß: 

97 Studirende in d. mechan. Abtheilung, 
202 ngenieur „ 


— 554 wie oben, gegenüber 439 im Vor⸗ 
O au⸗ n 


jahre. 


” ” ” 


[22 ” [2 


Stregquenz-Heberfiht des Kgl. Sächſ. Folytehnicums 
zu Presden. 





Studj. Hör. Studj. Hör. Stwj. Hr. | Stubj. Hör. Studi. Hör. 
1828/99: 273 Ä 1838/39: 276 1848/49: 354 | 1858159: W1 | 1868169: 444 
1829/30: 312 1839j40: 273 1849/50: 269 | 1859160: 259 | 1869/70: 463 
1830j31: 307! 184041: 289 1850/51: 234 | 186061: 339 | 1870]71: 310 
183132: 276 184142: 305 1851)52: 272 1561/62: 298 | 187172: 325 
1832]33: 243 1842j43: 242 1852]53: 326 186263: 324 | 187273: 336 
1833/34: 226 1843]44: 275 1853/54: 234 1863/64: 280 | 1873174: 366 
1834135: 253 1844145: 284 1854155: 229 186465: 346 | 187475: 439 
1835|36: 243 1845/46: 221 1855156: 245 1865/66: 399 | 1875|76: 584 
1836137: 271 | 1846147: 209 | 1856|57: 250 | 186667: 376 | 

1837138: 270 184748: 238 1857|58: 236 1867|68: AU1 


Stipendien und Erlaffe. Im Studienjahr 1875/76 wurden gewährt: 
6685 Mark — Pf. ald Erlafje an 49 Studirende, 6754 Mark 35 Pf. 
als Stipendien an 33 Studirende, zufammen 13,439 Mark 35 Pf. 


*) incl. der aus anderen Abtheilungen Uebergetretenen bez. der als Studirende 
eingeſchriebenen früheren Zuhörer. 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 9 


130 Dresden — Kgl. Sächſ. Polytechnicum. 


Die am Schluſſe desſelben bewilligten Reiſeſtipendien werden im nächſt⸗ 
jährigen Programm zur Veröffentlichung gelangen. 

Der obengedachte Stipendienbetrag zerfällt in: 
550 Mark — Pf. aus der Hülßeſtiftung, 127 Mark 50 Pf. aus der Novi- 
terfftiftung, 336 Mart — Pf. aus der Haufhildftiftung, 405 Mark — Pf. 
aus der Gätzſchmannſtiftung, 80 Mart — Pf. aus der Nowotnpftiftung, 
280 Mark 85 Pf. aus der Stiftung der Stadt Dresden, 200 Mart — Pf. 
aus der Beyerftiftung, 75 Mark — Pf. aus der Bodemerftiftung, 500 Marf 
— Pf. aus der Guſtav Dittrih-Stiftung (Darlehn), 2554 Markt 35 Pf. 
zujammen aus den beim Polptechnicum verwalteten Fonds, 4200 Mart 
— Pf. aus dem Fond der Serfttampftiftung, 6754 Mark 35 Pf. wie oben. 

Aus dem Fond der „Eduard Emil Ridhter-Stiftung” fowie der „Echter- 
meperftiftung” find in diefem Etudienjahr Berilligungen nicht erfolgt; was 
die „Stiftung alter Polytechniker“ anbetrifft, jo ıft dad Nähere in dem Be- 
richge über die diesjährigen Preisaugfchreibungen zu erfeben. 


Abfolntorialprüfung. Der erſte Theil der Prüfung wurde mit Rüd- 
ficht auf den fpäteren Beginn der Vorlefungen und auf die Einweihungsfeft- 
Lichkeiten ftatt wie gewöhnlich im Monat October erft im Monat Januar 
1976 abgehalten. — 

Es hatten ſich zu dieſer Prüfung gemeldet: 

10 Studirende der mechaniſchen Abtheilung, AO Studirende der Inge⸗ 
nieur-Abtheilung, zuſammen 50 Studirende, von denen 43 ſich der Prüfung 
unterzogen ; von den übrigen 7 Studirenden wurde 1 während der Prüfung 
zurücgewiejen, die andern 6 traten freiwillig zurüd. Bon den Eraminanden 
erhielten 25 das Prüfungszeugniß. 

Der zweite Theil der Abfolutorialprüfung, zu welchem ſich 6 Studirende 
der mechanischen Abtheilung,, 19 Studirende der Ingenieur Abtheilung, 
1 Studirender der hemifchen Abtheilung, zufammen 26 Studirende gemeldet 
haben, wurde im Monat Juli 1876 abgehalten. 


Prüfung der Feldmefler zweiter Claſſe. Nach der Verordnung des 
Königl. Miniſteriums des Innern vom 18. Sanuar 1852 findet alljährlich 
zu Oftern am Polytechnicum unter dem Borfig des Directord vor einer aus 
Profefforen des Polytechnicume zufammengefegten Prüfungscommiffion die 
Prüfung derjenigen ftatt, welche die Verpflichtung ale Feldmeſſer zweiter 
Claſſe erlangen wollen. 

. Die diesjährige Prüfung wurde unter der Leitung des Regierungsraths 
Prof. Nagel unter a Prof. Fort während der Zeit vom 3. big 
27. April 1876 abgehalten. Es hatten ſich 8 Candidaten gemeldet, von denen 
einer von der Prüfung zurüctrat, während die übrigen fieben das Zeugniß 
beftandener Prüfung 55 

Diejenigen, welche dagegen die Verpflichtung ala Feldmeſſer erfter Claſſe 
erlangen wollen, haben fich der durch Verordnung vom 24. December 1851 


x 
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angeordneten Staatsprüfung im Fache der höheren Geodäfte zu unter: 
werfen. Der Königl. Commiſſion für die Staatsprüfungen der Techniker ge- 
hören u. U. folgende Docenten des Königl. Polytechnicume an: Prof. Dr. 
Fräntel, Hofratb Dr. Geinig, Baurath Prof. Heyn, Baurath Prof. Mohr, 
Negierungsratb Prof. Nagel, Regierungsratb Prof. Schneider, Gcheimer 
Bergrath Prof. Zeuner. 


Organifation*). 


Fachſchulen. Das Polytechnicum gewährt die wiflenfchaftliche Aus- 
bildung für diejenigen technischen Berufsfücher , welche die Mathematik, die 
a und die zeichnenden Künfte zur Grundlage haben, und 
befteht aus folgenden Abtheilungen: 

a) für mechanifche Technik, 

b) für Ingenieurwefen, 

c) für Hochbau, 

d) für hemijche Technik, 

e) ſu das mathematiſche, naturwiſſenſchaftliche und techniſche Lehr— 

ach und 

f) einer allgemeinen wiſſenſchaftlichen Abtheilung, die allgemein bil- 

denden Fächer enthaltend. 


Leitung. Die Leitung des Polytechnicums ift in unmittelbarer Unter- 
ordnung unter dag Minifterium des Eultus und öffentlichen Unterrichtes einem 
Director übertragen, für jede Abtheilung wird von diefem Minifterium ein 
durch das Profefjoren-Collegium für je 2 Fahre erwählter Vorftand ernannt. 
Dem Director fteht für Beratbung aller die Organifation betreffenden Fragen 
und für Disciplinarfälle die VBorftandsconferenz , für die übrigen Angelegen- 
beiten dag Profefjoren-Collegium zur Seite. 


Etat, Der jährliche Staatszuſchuß in der Finanzperiode 1876/77 be- 
trägt 207,000 Matt. 


Aufnahmebedingungen für Studirende. Der Eintritt ald Studi- 
render in dag Polytechnicum erfordert das zurüdgelegte 17. Lebensjahr, den 
Nachweis allgemeiner Ausbildung und der fonft nöthigen Vorkenntniſſe, jv- 
wie eines guten Verhaltens und bei Minderjährigen die elterliche oder vor— 
mundjchaftlihe Einwilligung. Der Nachweis genügender Borbildung ift von 
Inländern unbedingt durd) das Maturitätdzeugniß eines Gymnaſiums, oder 


. .) Ein neues Organifationsftatut mit Specialreglements ift in Vorbereitung und 
wird im Laufe des Winterfemefterd 187677 zur Berathung und Einführung gelangen. 
Die obigen Angaben find fo weit als e8 unter folden Umftänden thunlichſchon nad) 
den zu erwartenden neuen Beftimmungen vorgefehen. 


y%* 
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durch das Reifezeugnig einer Realſchule erjter Ordnung, oder endlich durch 
ein Abgangszeugnig der oberiten Elaffe der höheren Gewerbſchule zu Chem= 
nig zu erbringen ; von Ausländern entiveder durch eines der vorher genannten 
Zeugniffe oder durch ein Reifezeugniß einer Lehranftalt des Auslandes, deren 
Lehrziele mit denen der vorbezeichneten Bildungsanftalten übereinftimmen, 
oder, fofern folche Zeugniffe nicht beigebracht werden können, durch eine Auf: 
nahmeprüfung. Ein Altersdispens ift nur dann zuläffig, wenn auf Grund 
eines der für Inländer ausgegebenen Zeugniffe der Eintritt gefucht wird. 


Eollegien, Honorare, Gebühren. Die Borlefungen und Uebungen 
werden gröptentheild in Jahrescurſen gehalten, welche in der erften vollen 
Woche des Monats Detober beginnen. Die praktifchen Vermeflungsarbeiten 
der Ingenieure fallen auf den Monat September. Jedem Studirenden ſteht 
die freie Wahl der Vorträge und Uebungen unter gewifjen, in der Natur der 
Sache liegenden (in $ 5 der Studienordnung näher bezeichneten) Befchrän- 
fungen’zu. Dad Eollegienhonorar, welches zu Anfang jedes Semeftere im 
Voraus zu entrichten ift, beträgt bei VBorlefungen 3 Mark, bei Uebungen 1!/2 
Mark pro wöchentlihe Stunde halbjährlich; bei Privatdocenten ift dag 
Honorar (innerhalb der Grenzen 5 Mark beziehentlich 21/5 Mark) dem 
Ermeffen des Vortragenden überlaffen. Bei der Infcription find 10 Mark, 
für Betheiligung an der Aufnahmeprüfung find 15 Mark zu zahlen. Ueber 
Geſuche um Geftundung und Erlaß der Collegienhonorare entfcheidet die 
Borftandeconferenz. 


Prüfungen, Zeugnifle. Ueber Vorlefungen, mit denen Uebungen oder 
Repetitionen verbunden find, können Erfolgsteftate ertheilt werden. Jeder 
Studirende kann fi) an den Abfolutorialprüfungen betheiligen,, welche nach 
dem Regulative vom 17. Mai 1871 abgehalten werden. Der hierfür zur 
Cafe zu zahlende Betrag beläuft fih auf 30 Mark. Die Abfolutorialzeug- 
niffe in den Abtheilungen für mechanifche Technik, für Ingenieurweſen und 
für Hochbau gewähren den Nachweis der in $ 6 der Verordnung vom 24. 
en 1851, die Staatdprüfung der Techniker betreffend, vorausgefegten 

orbildung. 

Die Direction des Polytehnicums ift mit Abhaltung der Prüfungen 
der Feldmeſſer zweiter Claſſe beauftragt. 


Zuhörer, Hofpitanten, Als Zuhörer fann eintreten, wer nur die Aus- 
bildung in einem fpeciellen Lehrzweige beabfichtigt, mindeſtens 17 Jahr alt 
und für die von ihm zu wählenden Gollegien genügend vorgebifldet ift, ein 

uted Verhalten und, fofern er minderjährig ift, die elterliche und vormund- 
—— Einwilligung nachweiſt. Als Hoſpitanten erhalten ältere und in 
ſelbſtändigen Verhältniſſen ſtehende Perſonen zu einzelnen Vorleſungen Zutritt. 


Stipendien, Das Polytechnicum verfügt über die folgenden reich 
dotirten Stipendienfonde: 
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1. Reifeftipendienfond, vom Lehrercollegium bei der 25jährigen Ge- 
dDächtnipfeier der Begründung geftiftet, von deſſen Zinſen an würdige, auf 
dem Polvtechnicum vollitändig ausgebildete Studirende Reifeftipendien ver: 
Lieben werden ; Gapitalbeitand am Anfang 1876 Mark 31,827. 


2. Hülße-Stiftung, am 2. Mai 1862 durch Herrn Geh. Neg.-Rath 
Dr. Hülße begründet, zur Gewährung freier Mittagetifche an ärmere Stu- 
Dirende; Sapitalbeftand ME. 12,130. 


3. Gerftlamp-Stiftung, im Jahre 1864 durch den Commiſſionsrath 
Gerſtkamp begründet, wird durch dag fol. Minifterium des Innern verwaltet 
und dem Polytehnicum nur der Zinfenbetrag zur Gewährung von Stipen- 
dien überwiefen. Derzeitiger Gapitalbeftand ME. 120,000. 


4. Noviloff-Stiftung, im Jahre 1865 zur Erhaltung des Andenkens 
an einen braven Studirenden des Polytechnicums von deſſen Vater durd 
Erhenfung eines Capitals von Mf. 3200 begründet, deifen Zinfen am 11. 
Dctober, ald dem Todestage des Genannten, einem würdigen und bedürftigen, 
in Rußland, oder, dafern ein jolcher fich nicht melden follte, in Dresden gebo⸗ 
renen Polytechniker zugetheilt werden. 


5. Hanfhild-Stiftung, von dem Commiffiongratb Mar Haufchild in 
SHohenfihte im Jahre 1865 begründet ; Stammcapital ME. 8400. 


6. Ehtermeyer-Stiftung, beftchend aus einem Capital von ME. 2000, 
welche? an einen Studirenden unter der Bedingung verliehen wird, daß nad 
eingetretener Erwerbsfähigkeit die Rückzahlung erfolgt. 


7. Gätzſchmann-Stiftung befteht, laut legtwilliger Verfügung vom 
26. Februar 1872, in einem Capital von ME. 9000, deilen Zinfen für einen 
aus Zittau, event. der fühl. Oberlaufig gebürtigen Studirenden am Poly- 
technicum beftimmt find und durch den Stadtrath zu Zittau verliehen werden. 


8 Nowotny-Stiftung, im Jahre 1874 von dem Directiondrath No- 
wotny begründet ; Stammcapital Mt. 3000, deſſen Zinfen jährlich an einen 
würdigen Studirenden, fei ed ald Stipendium, ald Darlehn oder ale Preis 
für eine literarifche Arbeit, vergeben werden. 


9, Eduard Emil Nidter-Stiftung, 1875 von Oscar Emil Richter, 
Reſſortchef der mechanifchen und Kanonenwerkftätten der Gußftahlfabrif von 
Friedrih Krupp in Effen, bei Anlaß des 5Ojährigen Jubiläums ded von 
feinem fel. Vater Eduard Emil Richter in Dresden errichteten Gefchäftd be- 
gründet; Stammcapital Mt. 1500. 


10. Stiftung alter Polytechnifer, von den früheren Studirenden des 
Polytechnicums am 4. Novbr. 1875, dem Tage der Einweihung ded neuen 
Polytechnicums, durch Schenkung eined Capitals von ME. 12,000 begründet, 
deſſen Zinfen zur Ertbeilung von Preijen an Etudirende des Polytechnicume 
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verwendet werden jollen ; der Sächſ. Ingenieur: und Architeften-Berein fügte 
diefer Stiftung ME. 1000 hinzu. 


11. Stiftung der Stadt Dreöden, Mt. 10,000, bei der gleichen Ver⸗ 
anlaffung von den jtädtifchen Eollegien begründet. 


12. Beyer-Stiftung, Mt. 15,000, von dem Mafchinenfabritanten 
Karl Friedrih Bewer in Manchefter am 4. Nov. 1875 mit der Beſtimmung 
begründet, daß die Zinfen jührlich an einen oder zwei Studirende, vorzuge- 
weife der mechanifchen Abtheilung, als Stipendien verliehen werden. 


13. Guftav Dittrid-Stiftung, 3000 Mk., welche darlehnsweiſe unter 
gleicher Bedingung wie das Capital der unter 6. genannten Stiftung vergeben 
werden jollen. 


14. Bodemer-Stiftung, 3000 Mt., deren Zinfen insbeſondere an ärmere 
würdige Studirende der mechanifchen Abtheilung verliehen werden jollen. 


Außer den von dem Zinfenertrage der Stipendienfonded gewährten Sti- 
pendien wurden im Studienjahr 1875/76 zahlreiche Honorarerlafje gewährt. 


— — Stiftung alter Polytechniker. 

ie Profeſſoren⸗Conferenz hat befchloffen, in dieſem Jahre zum eriten 
Male Preisaufgaben an der Ingenieur-Abtheilung und an der hemifchen Ab⸗ 
theilung auszufchreiben und auf den Bericht und Antrag der Docenten der 
— Abtheilungen in der Sitzung vom 18. Juli d. J. die folgenden 


ufgaben feſtgeſetzt. 
Preisaufgabe der Ingenieur-Abtheilung. Xheoretifche 


*) — aus der Stiftungsurkunde: Die alljährlichen Zinſen des Stiftunge- 
—— — (welches zur Zeit 13,400 Mark beträgt) follen zur Prämiirung von Preis: 
arbeiten der Studirenden des Polytehnicums verwendet werden ($ 1). — Preife follen 
vertheilt werden zur Prämiirung von Preisarbeiten, nad Befinden aud von Be 
arbeitung felbfigewählter Themen, welche vom Profefjorencollegium als de u aner- 
kannt worden find (9 3). — Die Direction des Polytehnicume verwaltet die Stiftung ; 
dem EaoTe been een dagegen Liegt die Sala) der Aufgaben und die Entichei- 
dung über die Preiswürdigkeit der eingegangenen Arbeiten ob ($ 4). — Tas Recht und 
die Pfliht, Aufgaben zu Reifen und zu prüfen, wecjelt alljährlich zwijchen den eins 
zelnen Abtheilungen der Hochſchule nad) einem feftzufegenden Turnus ($5). — An 
der Eoncurrenz um die Preife können alle Studirenden Theil 
nehmen, welde in der Zeit von der Stellung der Aufgabe bis zum 
Abgabetermin ihr letztes Studienjahram Dresdner Bolytehnicum 
abjolniren oderabfolvirt haben (36). — Zwifchen der Stellung der Auf- 
aben und dem Ablieferungstermine darf, höchftens eine Zeit von 134 Jahren Liegen, 
Die Entfdeidung über die Preiswürdigfeit ſoll jedenfalls vor Ablauf von einem Bier- 
teljahr . dem ——— erfolgen ($ 7). — Die Feſtſetzung über Anzahl und 
5 der Preiſe bleibt dem Profeſſorencollegium mit der Beſtimmung überlaſſen, daß 
ein Preis weniger als einhundert Marf betragen darf ($ 5). — Die Namen der Ber- 
faffer, der preisgefrönten Arbeiten ſollen öffentlich belfannt gemadt werden ($ 9). — 
ft eine Abtheilung nit in der Page gewefen, aus Mangel an Bewerbern oder wegen 
Unzulänglichfeit der gelieferten Arbeiten ihren Preis zu ertheilen, fo fteht ihr das 
Recht zu, neue Aufgaben zu ftellen, refp. abermals Concurrenzarbeiten einzufordern ($ 10). 
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Unterfuchung über dad Eigengewicht von eifernen Bogenbrüden, mit be- 
fonderer Berüdfichtigung von ausgeführten Bauwerken. 

Preisaufgabe der chemiſchen Abtheilung Zur Zeit iſt 
noch. nicht zweifellos feftgeftellt, ob dad Eifen mit dem Kohlenftoff ſich 
ch em iſſch zu verbinden fähig iſt. Dennoch hat dieſe duag nicht blos für das 
Eiſenhüttenweſen, ſondern auch für die Wiſſenſchaft im Allgemeinen ein ho⸗ 
hes Intereſſe, da die Eiſencarburete den Ausgangspunkt für die künſtliche 
Erzeugung organiſcher Verbindungen bilden würden. Es wird daher eine 
Arbeit gewünſcht, durch welche nachgewieſen werden ſoll, 1) ob Verbindun— 

en des Eifend unter Umftänden entftehen, die feinen Zweifel über die chemi=- 
che Natur der erfteren laffen und 2) ob Verbindungen in verfchiedenen atu= 
miftischen Verhältniifen dargeftellt werden können. 

Der Abhandlung find Proben der verfchiedenen Präparate beizulegen. 

Die Arbeiten, welche um die oben ausgeſchriebenen Preiſe concutriren, 
müſſen ſpäteſtens bie Ende April 1878, mit dem Namen und Wohnorte des 
Berfafferd verfehen, bei der Direction des Polytechnicums eingereicht wer: 
den. Die Preiövertheilung und die Bekanntmachung der Namen der Vers 
faſſer der preisgekrönten Arbeiten erfolgt am Ende des Studienjahres 1877/78, 
im Monat Juli 1878 zur Zeit der Ausgabe des neuen Programme. 


Perfonalftand des kgl. Polytechnicums zn Dresden im 
Studienjahr 1876/77. 


Director: 


Dr. Zeuner, Guftav, Geh. Bergrath. (Sprechftunden: Täglich von 
11 big 1/91 Uhr im Directorialzimmer des Polytehnicums.) 


Abtheilungsvorſtände: 
Schneider, Reg.⸗ Rath. — Mechaniſche Abtheilung. 
Nagel, Reg.⸗Rath. — Ingenieur-Abtheilung. 
Heyn, Baurath. — a u 
Dr. Schmitt, Profeffor. — Chemifche Abtheilung. 
„ Königsberger, Geh. Hofrath. — Lehrer-Abtheilung. 
„Ernſt, gen. Stern, Profeffor. — Allgemeine wiffenfchaftliche Abtheilung. 


Docenten: 


Dr. Freih. v. Bernewig, F. Alex., Regierungsrath, — für deutſche und ſächſ. 
, Verfaſſung, Geſetzeskunde. 
„ jur. Böhmert, Victor, Reg.:Rath., — Profeſſor für Nationalökonomie 
und Statiftit. | 
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Dr. Burmefter, 2. E., — Profeſſor für darftellende Geometrie. 
Erler, Karl, — Profeffor für Feldmeſſen und Planzeichnen. 
Fort, Osmar, — Profefjor für Mathematik und tehnifhe Mechanik. 
Dr. Fränkel, Wilhelm, gepr. Civilingenieur, — Prof. für Ingenieurwiffen- 
fchaften und Entwerfen. i 
„Fuhrmann, Arwed, — Profefjor für Mathematit und VBermeffungslehre. 
„ Beinig, Hans Bruno, Hofratb, — Profeffor für Geologie und Mine: 
ralogie. 
„Hartig, Ernft, Reg.-Ratb., — Prof. für mechanijche Technologie. 
„ Hettner, Herm., — Prof. für Kunftgefchichte. 
Heyn, Rudolf, Baurath, — Profefjor für Baukunde u. Entwerfen. 
Dr. Königäberger, Leo, Geh. Hofrath, — Profeffor für Mathematik. 
Kuſchel, Karl, — Profeffor für Mathematik, zugleich Bibliothekar. 
Lewicki, Leonidas, — Profeſſor für Mafchinenbaufunde u. Entwerfen. 
Dr. med. Löjche, Eduard, — Profeffor für mathematifche Phyfit. 
Mohr, D. = Baurath, Profeffor für Ingenieurwiffenichaften und Ent- 
werfen. 
Nagel, Auguft, Reg.-Rath, — Profeffor für Geodäſie. 
Rau, Woldemar, — Landfhaftsmaler, für Aquarelliren. 
Rentſch, Friedrih, — Bildhauer, f. Ornamentenzeichnen. 
Rittershaus, Trajan, — Profeſſor für Kinematit u. technisches Zeichnen. 
Dr. med. Roth, W., Generalarzt, — für Gefundheitöpflege. _ 
„ Rüge, Sophus, — Profeffor für Geographie und Ethnologie. 
5 nt Rud. Wilh., — PBrofeffor f. theoret. Chemie u. analyt.=schem. 
rbeiten. 
Schneider, Joh. Bernh., Regierungerath, — Profeffor für Mafchinenlebre 
u. Entwerfen. 
Dr. er Frißz — Profeſſor für A — 
Stein, Wilhelm, Reg.-Rath, — Prof. f. chem. Technologie und techniſch.⸗ 
chem. Arbeiten. 
Dr. nr 2 Stern, F. Adolf, — Profeffor für Literatur und Eultur- 
geſchichte. 
„Töpler, Auguſt, — Profeſſor für Experimentalphyſik. 
Weißbach, Karl, — Profeſſor für Hochbau u. Entwerfen. 
Dr. Zetzſche, Edmund, — Prof. für theoret. u. praktiſche Telegraphie. 
„ Zeuner, Guſtav, Geh. Bergrath, Director, — Prof. für Mechanik und 
theoret. Mafchinenlehre. 


Privatdocenten: 
Dr. Heger, Rich, — Gymnaſ.-Oberlehrer für Mathematik. 


„ Hoffmann, Guſtav, — Gymnaſ.-Oberlehrer, für Phyfit. 
Krone, Hermann, — für Photographie. 
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Dr. Scheffler, Wilhelm, — für franz. Sprache und Literatur. 
Sherwood, John, — für engl. Sprache und Kiteratur. 
Dr. Better, Benjamin, — für Zoologie. 


Alfiftenten: 


Ed, Rihard, — für Entwerfen im Hochbau 
Fifcher, en Hugo Rob., — für Mesa: Zechnologie und Mafchinen- 


Dn. go Arthur, — für analpt. emule Arbeiten. 

„ Hagen, Karl Ernſt, — für Phyſik. 

„  Hempel, Walter Matthias, — für analyt.=chemijche Arbeiten. 
Michael, Ernſt Emil, — für geodätijche Arbeiten. 

Dr. Ponndorf, Leopold, — für techniſch-chemiſche Arbeiten. 


Für außerordentlichen Unterricht: 


Heſſele, Louis Florentin, — Profeſſor für franzöſiſche Sprache. 
Königl. Turnlehrerbildungsanſtalt für Turnen und Fechten. 


Burean⸗-Perſonal: 
Rügler, Guſtav Edmund, — — 
Mutze, Karl Hugo, — Re giſtrat 
Koch, Chriſtian Friedrich, — Bihliothet- Cuſtos. 
Müller, Theodor, — Sammlungs-Cuſtos. 


Akademifche Verbindungen, bez. Vereine. 


Goncordia-Martomannia, Cps. — Teutonia, Eye. — Thu— 
ringia, Cps. — Cheruskia, Burihenfchaft. 


Polyhymnia. — Hellenia. — Wiſſenſchaftlicher Verein. — Geſangverein 
„Erato“. — Maſchinentechniker-⸗Verein. — Ingenieur-Verein. — Chemiker⸗ 
Verein. — Architekten-Verein. — Wiſſenſchaftlicher Verein polniſcher 
Studirenden. — Ausländer-Verein. 


Außerdem beſteht ein Ausſchuß der Polytechnikerſchaft, welcher deren 
allgemeine Angelegenheiten vertritt. 











Erlangen. 


Königlich Bayerifhe Zriedrich Alexander- 
Aniverſttät. 


Geſtiftet durch Markgraf Friedrich zu Bayreuth laut Edict vom 13. April 
1743 auf Grund der kaiſerlichen Privilegien Karls VII. vom 21. Febr. 1743. 
Eröffnet am 4. November 1743. Zum erften Curator (Director) der Uni⸗ 
verfität ernannte Friedrich den Geheimrath und Leibmedicus Daniel von 
Superville. An Superville's Stelle trat (1748) der Kammerpräfident Adam 
Anton v. Meyern. Im Jahr 1751 übernahm das geheime Minifterium das 
Euratorium, bis im Jahr 1769 Markgraf Chriftian Friedrich Karl Alerander 
die Regierung antrat und (1788) den Minifter Friedrich Karl v. Sedendorf 
zum beftändigen Curator der Univerfität ernannte. Rachdem Sedendorf Die 
marfgräflichen Dienfte verlaffen hatte, trat Minifter v. d. Kettenburg an 
deifen Stelle. Bei der a der Fürftenthümer an Preußen (28.N0v.1792) 
wurde dad Curatorium ein Theil des Landesdirectoriumd unter der Berwals 
tung des Minifterd von Hardenberg. Am 3. Suli 1795 beftimmte eine Ber- 
ordnung Friedrich Wilhelm’d II., daß die Euratel der Univerfität von dem 
jedesmaligen Chef des geiftlichen Departements in Berlin und dem dirigiren- 
den Minifter in den fränfifchen en gemeinfchaftlich gerührt wer⸗ 
den ſollten. Während der franzöſiſchen Occupation 1806—10 ſtand die 
Univerfität unter der Intendantur in Bayreuth, die zuerft von v. Tournon, 
dann don Combe Sieyes verwaltet wurde. Mit der Mebergabe an Bayern 
wurde die Univerfität unmittelbar dem Minifterium des Innern unterftellt. 
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Literatur: Engelhardt, Die Univ. Erlangen von 1743—1843. Jubiläums⸗ 
jacn- Erlangen 1843. — Eröffnung, die, des archäologiſchen — der 
iv. Erlangen am 9. Dec. 1857. Erlangen 1858. — Fikent a g. — 
Ta: —— d. Univ. zu Erlangen von — bis anf gegenwärtige Zeit. 
I. Thl. Coburg 1795. 8%. — Derfelbe, Bollftänd. alademifche Gelehrtengeichichte 
der Kgl. Friedr. an Erlangen von ihrer Stiftung bis auf die gegenwärtige 
eit. Abth. I. II. Nürnberg 1806. 8. — Historia academiae Fridericianae 
rlangensis (c. tab.). Erlangensi 1744. Fol. — Jubelfeier, die 100jährige, der 
Univ. Erlangen 1843. 4%. — Krafft, I. ©., Schreiben an einen Freund über den 
Zuftand der Univ. —— Ansbach 1770. 40. — Papſt, Ioh. Georg Fr., Ger 
— Zuſtand der Univerfität Erlangen. 8%. Erlangen 1791 (Palm). — Wiede— 
ob. Er. Karl, Nachricht von dem Zuftande der Afademie in Erlangen. 
Mit Kpff. 4°. Erlangen 1759 (Meldior). — v. Wendt, Chriſt. E., Erfte Nachricht 
von dem wirkl. Beftehen bes jurift. prakt. Inftituts zu Erlangen. 1824. 





Catalogus institutionum in acad. Friderico-Alexandrina (Erlangensi). Er- 
fhienen von W. Bar bis 1876|77. 
— n — ungen an der Univ. Erlangen. Erſchienen von W. 1832|33 
i . 18 . 8°, 
Weberficht des Perfonalftandes bei der Kgl. bayer. Friedr. Aler.-Univ. Erlangen, 
nebft dem Berzeichniffe der Studirenden. Erſchienen von ? bis W.1876[77. 80, 


Perfonnlveränderungen ans dem Jahr 1875/76. 


1) An die Stelle des Ende W.⸗S. 1875/76 nach Berlin berufenen ord. 
Prof. der Geburtshülfe u. Gynäkologie Dr. Schröder wurde Dr. Paul 
Zweifel, früher Privatdocent in Straßburg, berufen. 

2) Privatdoc. Dr. Filehne wurde zum außerordentlichen Profeſſor in 
der medic. Facultät befördert. 

3) Ende Auguft 1876 verftarb der ord. Prof. der deutfchen Sprache u. 
Literatur Dr. Rudolf von Raumer. 

4) Im Laufe des Jahres habilitirten fi 4 Privatdocenten: 2 bei der 
medicinifchen Facultät (Dr. Leo Gerlach und Dr. Guftav Jüdell, welch Letz⸗ 
terer ohnlängſt verftorben ift) u. 2 bei der philofoph. Facultät (Dr. Yerdis ' 
nand Heerdegen u. Albrecht Wagner). 





Honorarien betr.: An den bayerifchen Univerfitäten findet nicht 
Honorarien-Stundung,, fondern unter beftimmten Vorausjegungen Würdig— 
feit u. Dürftigkeit ded Petenten) Honorarien-Erlaß ftatt. 





Der vor zwei Jahren begonnene Neubau einer chirurgifchen Klinik ift 
nunmehr vollendet. 
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Heberficht der Frequenz an der Univerfität Erlangen. 


bene | Suriftifge |wevieinifie| zoypipge Geſammtzaht 


— Facuitat. Facultät. Facultät. Facultit. gmmatricn- 
JVUVUüreen. 
1871 100 | 50 44 1 60 9 29 1 294 
en 172 96 67 43 2 63 | 20 49 4 344 
1972 92 68 46 4 66 | 235 52 6 359 
— 91 71 32 3 69 34 61 10 371 
1873 8 | 89 32 9 711| 42 57 | 20 408 
1373/74 96 82 30 11 83 ı 42 76 25 445 
1874 91 75 28 7 68 | 53 856 | 34 442 
1874|75 35, 51 36 8 70| 4 92 | 33 416 
1875 s2 | 60 35 9 32 87 32 401 
1875/76 77 57 29 6 75| 4 109 31 429 
1876 771 59 3 6 65 | 37 108 | 39 422 


Ueberficht des Perfonalftandes der Univerfität Erlangen 
im Studienjahr 1876/77. 


J. Protector: Prof. Dr. ©. 8. A. Bechmann. 
I. Profanzler: Prof. Dr. Karl Küder. 


s III. Decane: 


Theologische Facultät: Dr. Köhler. 

Suriftifche Facultät: Dr. Gengler. 
Medicinifche Facultät: Dr. Leube. 

Philojophifche Facultät: Dr. Hegel. 


IV. Verwaltungs⸗-Ausſchuß. 
Borftand: 
Prof. Dr. ©. 8. U. Bechmann, d. 3. Prorector. 


Verwaltungs-Räthe: 
Dr. Karl Hegel. 
„Chriſtoph Gottlieb Adolf v. Scheurl. 
„Hnr. Ferd. Frdr. Schmid. 
„Irdr. Alb. Zenker. 
Syndicus: Dr. Frdr. Eulenſtein. 
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V. Disciplinar⸗Ausſchuß. 


Dr. A. Bechmann, d. 3. Prorector, als Vorſtand. 
„Karl Lüder, d. 3. Prokanzler. 
„Ad. v. Scheurl. 
„H. F. F. Schmid. 
„Eugen Freih. v. Gorup-Beſanez. 
„Frdr. Alb. Zenker. 
Syndicus: Dr. Frdr. Eulenſtein. 


VI. Honorarieu-Commiſſion. 


Dr. A. Bechmann, d. 3. Prorector. 
Mitglieder: Dr. Walter Heineke. 
„Karl Heyder. 
„Paul Hnr. Joſ. Schelling. 
„ Hnt. Ferd. Fror. Schmid. 


VII. Facultäten. 
1. Theologiſche Facultät. 


Dr. — 83 Hrm. Reinh., ord. Prof. d. Kirchengeſchichte u. ſyſtemat. 
eologie. 
„Herzog, Joh. Jac., ord. Prof. d. reform. Theologie (mit Rückſicht auf 
die evangeliſch-unirte Kirche der Pfalz angeſtellt). 
„ dv. Hofmann, Joh. Chrift. Conr., ord. Brot. d. theol. Encyflopädie u. 
einleit. Wiffenfchaften, d. chriftl. Sittenlehre u. d. neuteft. Eregefe. 
„ Köhler, Phil. Aug., ord. Prof. der altteft. Eregefe. | 
„ Plitt, Guſt. Leop., ord. Prof. d. Kirchengeſchichte u. theol. Encyklopädie. 
» —— Hnr. Frdr. Ferd., ord. Prof. für die ſämmtl. Theile der hiſtor. 
eologie. 
„ dv. Zezſchwitz, Karl Adolph Gerh., ord. Prof. d. prakt. Theologie, Päda- 
gogit u. Didaktik, Univ. Prediger. 


Dr. Ebrard, A., Prof. hon. 








Lie. th. Schmidt, Karl, Privatdocent u. Repetent. 
2. Juriſtiſche Facultät. 


Dr. Behmann, Sg. Karl Aug., ord. Prof. d. röm. Civilrechts, der Ency- 
tlopädie u. Methodologie d. Rechtswiſſenſchaft. 
„ Gengler, Gottfr. Hnr., ord. Prof. d. deutfchen —— 
„Lueder, Karl, ord. Prof. d. Strafrechts u. d. Strafproceſſes. 
„ Marquardien, Hnr., ord. Prof. d. deutſchen Staatsrechts. 
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u Paul Hnr. Joſ., ord. Prof. d. Givilpocfeh, der Philofophie 
d. Rechts u. d. Staate- u. Völkerrechts. 
v. Scheurl, Chriſtoph Gottlieb Adolph, ord. Prof. d. rom. Rechte u. 
d. Kirchenrechts. 





. Bogel, Wilh., außerord. Prof., — Handeld: u. Wechjelrecht, deutfche 


Rechtegeichichte. 
3. Medicinifhe Facultät. 


. Serlah, Joſeph, ord. Prof. d. Anatomie. 


Heinefe, Walter, ord. Prof. d. Chirurgie u. Augenheilkunde. 

Leube, Wilh. Adrien, ord. Prof. d. fpec. Pathologie u. Therapie. 
Michel, Sul., or. Prof. d. Sl ale 

Rosenthal, ‘fiber, ord. Prof. d. Phyſiologie. 

ST — Alb., ord. Prof. d Snatsarıneikinde u. pathol. Ana- 


aweifel P., ord. Prof. d. Geburtshilfe u. Gynäkologie. 


Filehne, Wilh. außerord-Prof. 

Hagen, Frdr. Wilh., außerord. Prof., Director der Kreis-Irrenanſtalt. 
Trott, Frdr. Wilh. Snr., außerord. Prof. 

MWintric, Ant., außerond. Prof. 





. Gerlad, 8., Privatdocent. 


Penzoldt, F., Privatdocent. 
4. Philoſophiſche Facultät. 


. Gordan, Paul, ord. Prof. d. Mathematik. 


v. GorupsBefanez, — ord. Prof. d. Chemie. 

Hegel, Karl, ord. Prof. d. Geſchichte. 

Heyder, Karl, ord. Prof. d. Philoſophie. 

Hilger, Alb., ord. Prof. d. Pharmacie. 

Kißner, ord. Prof. d. neuern Sprachen. 

Lommel, Eugen, ord. Prof. d. Phyſik. 

Matowiczta, Frz., ord. Prof. . antewsirisfgaft 
Müller, Swan, ord. Prof. d. claſſiſchen Philologie. 

Pfaff, Frdr., ord. Prof. d. Mineralogie. 

Reeß, Marimilian, ord. Prof. d. Botanik u. Pharmakognofie. 
Selenfa, Emil, ord. Prof. d. Zoologie u. vergl. Anatomie. 
Spiegel, BD ord. nee d. orientalifchen Sprachen. 
Wöl lin, € ‚od. Prof. d. claffifchen Philologie. 


Fabri, Ernft, außerord. Prof. d. Cameralwiſſenſchaften. 
Nöther, M., außerord. Prof. d. Mathematif. 
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„ Rofenhauer, Wild. Gottlob, außerord. Prof. für Zoologie. 
Dr. Schmid, Frz. Zav., außerord. Prof. für Philofophie u. Pädagogik. 
„ Winterling, Ehriftian Mart., außerord. Prof. für neuere Sprachen. 





Dr. v. Gerichten, Eduard, Privatdocent für Chemie. 
„ Heerdegen, Ferdinand, Privatdocent für Aaffifche Philologie. 
Wagner, Albert, Privatdocent für deutfche Sprache u. Literatur. 


Lehrer für nenere Sprachen und Künſte. 


Dr. Winterling, Chriftian Mart., Prof., Lector d. franzöf. u. engl. Sprache. 
„ Herzog, Johann Georg, Prof., Gefang- u. Muſiklehrer. 
„Gareis, Pius, Maler u. Lehrer d. Zeichenfunft. 

Quehl, Fıdr. Wilh., Lehrer der Fecht: u. Schwimmtunft. 
Hübſch, Zul., Lehrer d. Tanzkunft. 


VIII. Behörden und Collegien, welche mit der Univerfität in Ver- 
bindung ftehen. 
1. Sprudcollegium der Juriftenfacultät. 


Dr. P. H. 3. Schelling, Ordinarius. — Did. Beifiger: Dr. ©. K. A. 
Bechmann. — Dr. ©. H. Gengler. — Dr. K. Lüder. — Dr. 9. 
Marquardien. — Dr. Ch. ©. U. v. Scheurl. — Actuar: Frdr. 
dandfchuh | 


2. Medicinal-&omite für das Appellationsgericht 
in Nürnberg. 


Borftand: Der jedesmalige Decan der medicinischen Facultät. 
Drdentliche Beifiger: Dr. F. W. Hagen. — Dr. ®. Heinefe. — Dr. ®. 
D. Reube. — Dr. F. U. Zenter. 
Suppleant: Dr. P. Zweifel. 
Beifiger zur Bornahme Unterfuchungen in gerichtlichen 
ällen: 
Dr. €. v. Gorup-Beſanez. 
Mit den mikroſkopiſchen en in gerichtlichen Fällen 
etraut: 


Dr. 5. U. Zenker. — 
Secretär: Dr. Frdr. Eulenſtein, Univerſitäts-Syndicus. 
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3. Prüfungs: Commiffionen für dag mediciniſch— 
pharmaceutifhe Studium. 
a) Commiſſton für das Jentamen yhyficum. 

Borftand: Der jeweilige Decan der medicinifchen Yacultät. Dr. 3. Gerlach, 
für Anatomie. — Dr. 3. Roſenthal, für Phyſiologie. — Dr. €. dv. 
un Dejanez, für Chemie. — Dr. 6. Rommel, er Phyſik. — Dr. 

M. Reeß, für Botanik. 
Der Tommiffion ift überlaffen,, die beiden Fächer der Zoologie und Mineralogie 
in geeigneter Weife unter fich zu vertheilen. 
b) Commiffion für die medicinifde Ayyprobations-Yrüfung. 
Dr. For Heineke, Borjtand. — Mitglieder: Dr. %. Filehne. — Dr. J. Ger: 
ch. — Dr. He Ds praft. Arzt. — Dr. W. O. Leube. — Dr. Maurer, 
all Arzt. — 3. Michel. — Dr. J. Rofenthal. — Dr. F. 4. 
Zenfer. — Dr. P. Zweifel. — Bod jun., rat. Zahnarzt in Nürnberg, 
für die technische zahnärztliche Prüfung. 

c) Commiſſion für Bornahme der ybarmacentifden Ayprobations- Prüfung. 

Dr. €. v. Gorup-Beſane 3 Vorſtand. — Mitglieder: Dr. A. Hilger. — 
Dr. E. Lommel. — Dr. M. Reeß. — Böttiger, Apotheker. 

4. Für die theoretiſche Prüfung der Rechtscandidaten 


wird alljährlich eine beſondere, aus Mitgliedern der juri Kg und philofo- 
phifchen Facultät beftchende Commiſſion unter dem Vorſitze eines höheren 
Staatdbeamten allerhöchften Orts ernannt. 


IX. Attribute der Univerfität. 
1. Allgemeine. 


a) Aniverfitätsgottesdienfl. 
Univerfitätprediger Prof. Dr. 8. A. ©. v. Zezſchwitz. 


b) BißfiotHek (110,000 Bände). 
Bibliotheks-Commiſſion. 
Sa — F. H. R. Frank. — Mitglieder: Dr. ©. H. Gengler. — 
K. Heyder. — Dr. F. Pfaff. — Dr. J. Roſenthal. — Bibliothe⸗ 
Dr. Dietrich Kerler. — Aſſiſtent: Philipp Stein. 
Mit der Bibliothek verbunden: 
1. Kupferſt ichſammlung. 
Director: Dr. K. Heyder. — Conſervator: Studienlehrer Dr. Markus Zucker. 
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2. Riünzfantm tat. 
Director: Dr. 8. Hegel. — Conſervator: vacat. 
| 2.09 Sihbohgarten.. 
Director: Dr. M. Reeß. 
2. Der theologischen Facultät. 
a) Wifenfhaftlih-theologifdes Seminar. 

Directeren: Dr. H. F. F. Schmid, für die firbengefhichtliche Section. — 
Dr. Ph. A. Köhler, für die eregetüihe Section. — Dr. Fr. H. R. 
Frank, für die ſyſtematiſche Sectien. 

b) Praßtifh-tHeslogifhes Seminar. 

Director der homiletiſchen ſowie katechetiſchen Abtheilung: Dr. 8. 4. G. 
v. Zezſchwitz. 

c) Juſtitut für Kirchenmuſik, insbeſondere Kirchengeſang. 

Director: Dr. Joh. G. Herzog. 

3. Der mediciniſchen Facultät. 
a) Aniverfitäts- Arenkendaus. 

Director: Dr. W. Heineke. 

b) Medicinifdes Altnikim und Yoliklinikum. 

Director: Dr. O. W. Leube. — Aſſiſtent des Poliklinikums: Pr. With. 
Kiſſelbach. — Aſſiſtent des Klinikums: Dr. Frz. Penzoldt. — Aſſiſtent 
am chem. Laborat. d. med. Klinik: vacat. 

e) Chirurgiſches Alinikum. 

Director: Dr. W. Heineke. — Erſter Affiſtentt: Dr. Herm. Krausſold. — 

Zweiter Aſſiſtent: Dr. Ernſt Bock. 
99 Geburtshũkſfſiche Aufſtatt. 

Director: Dr. P. Zweifet. — Aſſiſtent: Dr. Frz. Paulus, pr. Arzt. 

| 6) Anatomifches Snfitut. 

Diesctöt: Dr. 3. Gerlach. — Erſter Aſſiſtent: Dr. Leo Gerkäch. — Zweiter 
Aſſiſtent: Demetrius Johannides. 

hiy ſtologiſches Inſtẽtui. 

Director: Dr. J. Roſenthal. — Aſſiſtent: vacat. 

8) Chirurgiſche Zaſtrumerten⸗ und Mandagen-Sammlung. 

Director: Dr. W. Heineke. 

Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. IT. 10 
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h) Vſychtatriſche Klinik. 
Director: Dr. F. W. Hagen. 
i) Fathologiſch · anatomiſches Juſtitut. 
Director: Dr. F. A. Zenker. — Aſſiſtent: Dr. Eugen Boſtröm. 
> Opdthatmologifhes Altnikum und Yolikfinikum. 
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Director: 3. Michel. — Aſſiſtent: Dr. Oskar Königshöfer. 


4. Der philoſophiſchen Jacultät. 
a) SYhilologifhes Juſtitut. 
Directoren: Dr. J. Müller u. Dr. €. Wölfftin. 
b) Siftorifdes Seminar. 
Director: Dr. 8. Hegel. 
c) Mineralogifdes Gabinet. 
Director: Dr. 3. Pfaff. — Confervator: Dr. W. ©. NRofenhauer. 
A) Boofogifge Sammlung. 
Director: Dr. E. Selenfa. — aan, Dr. ®. G. Roſenhauer. — 
Afliitent: Dr. med. Joh. D 
e) Bootomtifge — 
Director: Dr. €. Selenka. — Aſſiſtent: Dr. Joh. Diſſe. 
N) Botanifder Garten und Botaniſches Muſenm. 
Director: Dr. M. Reeß. — Affiftent: Chriftoph Kellermann a. Nürnberg. 
8) Yhyfikafifhes Cabinet. 
Director: Dr. €. Lommel. 
hy&gemifnies Laboratorium. 
Direitor: Dr. Freiherr E. v. Gorup-Befang. — Erfter Affiftent: Otto 
Liefzenmeyer. — Zweiter Affiftent: Rudolf Ebrard. 
3) YRbBarmacentiſches Zuſtitnt und Laboratorium für angewandte Chemie. 
Director: Dr. A. Hilger. — Affiftent: Dr. Ed. v. Gerichten. 
k) Etzarmallognoſtiſche Samntlung. 
Director: Dr. M. Reeß. 
1) AMathematiſches Cabinet. 
Director: Dr. P. Gordan. 
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m) Kunſtſammlung. 
Director: Dr. 8. Heyder. 


n) Mathewatish-phyfikalifhes Seminar. | 
Directoren : Dr. PB. Gordan, f. d. mathem. Abtb. — Dr, E. Lommel, f. d. 
phyſikaliſche Abth. | 
X. Univerfitätd-Syndicat. 
Syndicus: Dr. Frdr. Eulenftein. 


xl. Univerſitäts-Quäſtorat 


als Berwaltungsbehörde für die Univerſitäts-Hauptcaſſe wie für fämmtliche 
Nebencajfen. 
Quäftor: Johann Frischer. 


‚All. Univerfitätd-Secretariat. 
Gecretär: Dr. F. Eulenftein. 


Al. Bquweſen. 

Brunnenmeiſter und Aufſeher über ſämmtliche Univerſitätsgebäude: Chriſtian 
. Denhöfer. | | 
AV. Sonorarien-Rendantur, 

Rendant: Frdr. Handſchuch. 

XV. Wohlthätige Anftalten. 

1. Adminiftration der Brivat-Wittwencaffe. 
Vorſtand der Adminiftration: Dr. 3. Ch. 8. v. Hofmann. — Mitglieder: 
Dr. 8. Heyder. — Dr. 8. Hegel. | 

2. Conviect. 

Ephorat: der jedesmalige Prorector und Die Decane der vier Facultäten. — 
: Vermögens Adminijtration: Der Univerſitäts-Verwaltungs-Ausſchuß. 
Inſpector: Irdr. Handſchuch. 

3. Stipendien-Stiftungen bei der Univerſität. 
a) Inbiſãums.Stipendien⸗ *tiftung. 
Vorſtand des Collatoren-Collegiums: der jeweilige Prorector. — Mitglie— 
der: Dr. J. Gerlach. — Dr. Chr. G. A. v Scheurl. — Dr. 9. F. 
F. Schmid. 
j 10 * 
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b) von Mülſer'ſche Stipendien- Stiftung. 
Collator: v. Müller, Rittergutsbefiger in Leupoldsdorf.“ 
c)- Stadl’(de Stipendien-Stiftung.- 
C 7— Dr. Karl Martius, Kgl. Kreis-Medicinalrath in Ansbach. 
d) 5tahl⸗Martius'ſche Konvict-Stiftung.' 
Collator: Dr. Karl Martius, Kal. Kreis: Medicinalrath in Ansbach. 
e) Bäder-borhau' (de Stipendien- -Stiftung. 
Verwaltungsbehörde: Collatoren-Collegium der Jubiliumd-Stiperdiinz 
Stiftung. 
) Herz'ſche Stipendien-Stiftung für Mediciner. 
ECollatur: Die medicinifehe Facultät. 
4. Univerſitäts-Kranken-Verein. 


Roritand der Commiſſion: der jeweilige Prorector. — Deputirte des Senats: 
Dr. Ch. G. A. v. Scheurl, Stellvertreter des Vorſtandes. — Dr. J. Gerlach. 


Akademiſche Verbindungen and! Vercine an der Univerfität 


Erlangen. 
Baruthia, Cps. Grün-gold-ſchwarz. Im Cöſ. © — 1803. 
Bavaria, Eye. Dunfelblausweißshellblau: Im ci geft. 1840, 


bezw. 1816. 

Bubenrutbia, Bichft. Schwarz⸗-roth-gold, rothe Mütze; gejt. 1852, 
bezw. 1816. | —— 

Concordia, Vbdg. Schwarz-blau— gelb. Susp.) 

Conſtantia, Vbdg. Blausgold-reth. SEusp. ) 

Franconia, Cps. Grün-weiß-roth. Im Cöſ. S.⸗C.; geft: 1792, zuletzt 
erneuert 1874. 

Germania, Bſchft. Schwarz-golderoth, weiße Mütze; geſt. 1849. 

= weftphalia, Cps. Grün-weiß-ſchwarz; geſt. 1780. (Susp. 1810.) 

Onoldia, Gh. Roth-weiß; geit. 1798. 

PalatiaErlangensis, Stud. -Geſ., Mitgl. d. Weim. C.⸗V.; Ta 1865. 

Rhenania, Ey. Blausweißeroth; im Cöf. S.-C.; geſt. 1816, erneuert 
1873. (Suay.) | 

Uttenruthia, Vbdg. Schwarz⸗gold⸗ſchwarz, weiße Mütze; geſt. 1836. 

Wels, Vbdg. Geſt. 1853 

Wingolf, Vbdg. Egwarweik geld; geſt. 1850. 





Theologiſcher Verein (1860°. 
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Freiburg im Kreisgau. 


Großherzoglich RBadiſche Albrecht-Ludwigs- 
Aniverſttät. 


Geſtiftet durch Erzherzog Albrecht VI. von Oeſterreich am 22. Sept. 1457 
und beftätigt durch päpſtliche Bulle Ealirtus’ III. Kaiſer Ferdinand III. 
ertheilte der Univerfität 1642 neue anſehnliche Privilegien. | 


Literatur. Chronit ber Albert Ludwigs »Univerjität zu Freiburg vom Som- 
merhalbjahr 1824 bis dahin 1529. Freiburg 1829. — Diefelbe vom Winiterhalb: 
jabe 1829130 bis zum. Sommerhalbjahr 132. Freiburg 1833. — Edner, Io. Alter. 

narıatio _eorum, quae anno ,alapso (1506) academiae (Friburg.) laeta .. . ..acci- 
derunt. Friburgi 1807..— Derfelbe. Ludwig's, bes ——— ten Großherzogs, 
Vatergüte für die Albert Ludwig-Hochſchule und dieſer neuefte Geſchichte. Freibürg 
1320.'— v. Riegger, DBof. Unt. Analecta academiae Friburg. ad historiam et 
jurisprudentiam praecipue ecclesiasticam illustrandam. Acced. XJI tabb. ‚Ulmae 
1774: — Derfelbe. De origine et .institutione academiae Alb — (vid. ejusd. 
opusc. p. 379). — Schreiber, Hur. Geſchichte der Stadt und Albert Ludwigs: 
Univerfität zu Freiburg. 3 Thle. Freiburg 1557-58. — Derfelbe. Vlatthäus 
a er 3. Stift. d. Univ. u. erfter. Rectpr derſelben. Freiburg 1333. 
— Derjelbe. Die Stifter des Haufes 3. Frieden sc. Freiburg 1330. — Derfolbe. 
Ueb. den Geiſt der Stiftung der Univerfität Freiburg. Freiburg 1830. wi nden, 
die, über die der Univ. Freiburg ijBr. zugehörigen Stiftungen (von 1497 bis 1375) 
nebft den,auf das Stipendienwejen besügl. Verfiigungen. Hrsg. v. d. akadem. Etif: 
tungscommiffion. gr. 8. Freiburg iÜBr._ 1375. — d. Woringer, F. A. Einige 
orte zur Vertheibigung der Univerfität Freiburg. Freiburg 1846. ' | 

(Anm. Seit Dftern 1973 giebt alljährlich der abgehende Prorector einen hiftor. 
Rückblick auf die während feines Dienftjahrs vorgefommenen Creigniffe; dieſe ſähr— 
liche Chronit gelangt in:den „Reden, bei der öffentl. eier d. Mebergabe des Pro- 
rectorats der Univ. Yreiburg in der Aula gehalten von dem abgehendent und dem an: 
tretenden: Proroctor“, alljährlich zum Abdrud.) 
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... Apminifterial-Literatur. Statuten für die Univerfität, Bibliothek, das hifto- 
rifhe, cameraliftifche und mathematifhe Seminar. — Ankündigung der Borlefun- 
gen, welche auf der Großh. Bad. Albert Ludwigs-Hochſchule gehalten werden. 4%. — 
Berzeihniß der Behörden, Lehrer, Anftalten, Beamten und Studirenden auf der 
Univ. Freiburg. vo. 


Chronik und Statiftiik ans dem Studienjahr 1875/76. 


Frequenz. Die Anzahl der Studirenden an der Freiburger Univerfität 
in den legten vier Semeſtern überfchauend, finden wir die Zahlen 297, 341, 
304 und 294; die arößte diefer Zahlen fällt in das Winterfemefter 1874/75, 
während die Frequenz in diefem eben abgelaufenen Winterfemefter (mit 294) 
nabezu wieder auf die de Sommers 1874 (mit 297) zurüdging. Bei näherer 
Unterfuchung ergiebt fih eine Verringerung der Zahl der Studirenden der 
Theologie. Während in Freiburg vor 25 Jahren noch Gefammtzahlen 
von etwa 160 Theologen aufzuweifen waren, worunter nahezu ein Drittel Aus— 
Länder, ja während vor 10 Jahren deren Zahl fogar noch 180 betrug, worunter 
8 Proc. Ausländer, fo ift von da an mit Ausnahme zweier Semefter ein ganz 
Ichrittweife in ftetiger Folge ftattfindendes Sinfen auf 164, 135, 116, 101, 
95, 79, 52 zu beobachten, wobei immer etwa 10—20 Ausländer inbegriffen 
find. Nach amtlicher Erbebung find im legten Spätjahr von den Gymnaſien 
Heidelberg, Mannheim, Karlsrube, Raftatt, Wertheim, Konftanz gar feine 
Zöglinge zur Theologie übergegangen , von Freiburg allein follen folche und 
swar neun fich für dieges Studium gemeldet haben, wovon drei die Uni— 
verfität Freiburg bezogen, während die übrigen fich nach Würzburg, Inns— 
brud und Tübingen wandten. Prof. Fiſcher reiht daran die Beobachtung, daß, 
während nämlich früher nur die Combinafion tbeologifcher Studien mit Philos 
jopbie oder Philologie eine gewohnte Erfcheinung war, in den lebten Semeftern 
die Zahl derjenigen, welche fich für Theologie und Jurisprudenz einfchrieben, 
die Zahl der eriteren etwa im Berbältniß von 7 zu 6 überjchritten hat. Achn- 
Lich wenden fich neuerlih die Studirenden des Cameralfachs gleichzeitig. der 
Pflege der Surisprudenz zu. Wenn fich nun ungeachtet des eben im legten 
Winterfemeiter am allerauffälligiten gewordenen Rückgangs der Zahl der 
Theologen die Freiburger Univerfität gleichwohl auf der Höhe der Frequenz 
wie im Sommer 1874 bielt, jo mußte auf Seite anderer Facultäten der Zus 
gang ſich ale um jo ſtärker ausweiſen, und dies ergeben auch die Liſten der 
der philofophifchen Facultät angebörigen Akademiker, während die gegen 
früher ſehr erheblich gewachfene Zahl der Mediciner und auch der Juriiten 
gerade in den legten vier Scmeftern nur geringen Schwankungen unter: 
worfen war. 

Cramina, Promotionen, Das Tentamen physicum- wurde von. 
16 Studirenden abgelegt, dag medicinifhe Staatseramen'von 32, 
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die Apothekerprüfung von 8 Candidaten; unter der erften. Zahl be— 
fanden ſich 7, bei der zweiten 16, bei der dritten 1 Nichtbadener. u 

Promotionen hatten in dertheolog. Facultät zwei ftatt und zwar 
bei nicht badischen. Prieftern,. beziehungsweiſe Profefforen ; von der jurift. 
Facultät feine, in dev medicinifchen deren 14, größtentheild Nichtbadener 
betreffend ; unter den Inländern befand fich Geheimerath Molitor in Karls: 
ruhe, welchem unterm. 1. San. 1876 zur eier ſeines 5Ojährigen.-Doctore 
jubiläums feitend der medicinifchen Facultät das Diplom erneuert wurde. Die 
philoſoph. Facultät promovirte 12 Sandidaten, darunter 5 Badener, 
7 Ausländer; unter [ehteren befindet fi) der Reichsſtags-Abgeordnete Dr.. 
Ed. Laster in Berlin, welchem auf einftimmigen Beichluß des Gremiums dic 
Auszeichnung des Doctor honoris causa zuerfannt und das Diplom wäh» 
rend feiner Anwerenheit hier perſönlich überreicht wurde. 


Berfounlveranderungen. Der Lehrkörper blieb in der theolog. 
Facultät unverändert, für die übrigen Facultäten ergaben ſich folgende 
Veränderungen: Prof. Ferd. v. Martig (Kirchenrecht, Völkerrecht und 
jurift. Enchflop.) folgte einem Ruf an die Univ. Tübingen. Bei diefem 
Perſonenwechſel wirkte die juriſt. Fac. darauf hin, daß v. Martitzens Nach- 
folger auch deutjchrechtliche Vorlefungen halte, und es wurde nun an diefe 
Stelle für germaniftifche Fächer und Kirchenrecht durch Minift.-Entfchliegung 
vom 27. Suli 1875 der Privatdocent Dr Garl v. Amira aus München 
unter Emennung zum ord. Prof. berufen. In dermedicin. Fac. habili- 
tirte fih für anatomische Fächer im Juli 1875 der praftifche Arzt Dr. Sul. 
2ederle Dem Privatdoc. u. erſt. Aſſiſt. an der hirurgifchen Klinik Dr. 
Bernd. aus Brummen (Niederlande) wurde durch Miniſt.-Entſchl. vom 
24. April 1875 unter Entbindung von der ärztlichen Prüfung auf Grund 
wiſſenſchaftlich erprobter Zeiftungen die Approbation ale Arzt für dag Gebiet 
des Deutichen Reichs ertheilt. Im den medicin. Inſtituten hatte 
mehrfacher Affittentenwechfel ftatt. — In der philofoph. Facultät ift der 
am 3. Oct. 1875 erfolgte Tod des Hofr. Dr. Joh. Müller, Prof. der 
Phyſik, zu beklagen. Ferner verfchied am 28. März 1876 ein penſionirtes 
Mitglied der philofoph. Facultät, Prof. Dr. Ant. Baumſtark. Für das 
Winterjemefter 1875/76 wurden die duch Hofr. Müller’ Tod verwaiften 
Borlefungen über Phyſik vom ord. Prof. Adolf Claus abgehalten 
und ihm wurde ein befonderer Affiftent, Dr. Emde aus Wildungen Waldeck), 
bewilligt. Unterm 10. Juni 1875 erfolgte des Erfteren Beförderung zum 
ordentlichen Profeffor der Chemie und Technologie. Die definitive Wieder: 
bejegung der Lehrkanzel der Phyſik erfolgte unterm 5. Sanuar 1876 mit dem 
außerord. Prof. an der Univerfität Straßburg, Dr. Emil: Warburg, 
unter Ernennung deifelben zum ord. Prof. der Phyſik und. zum Director des 
phyſikal. Cabinets. Dr. Otto Keller, Brof. der claff. Philologie, folgte 
Ende 1875 einem Ruf an die Univ. Graz, An feiner Stelle wurde durch) 
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Erlaß vom 10. Rov. 1875 Dr. Otto Henſe, bisher Privatdocent an der 
Univ. Halle, zum ord. Prof. der claff. Phitvlogie und Mitdirertor ‚des 
pbilolog. Seminars emamt. 

Einer Berufung zu einem größeren Wirkungskreis an Die Univ. Tü— 
bingen, welche binnen weniger Sabre auch ſchon frühere Kräfte der Univerfität, 
wie Degenkotb, v. Martig, Schönberg und Du Bois-Rev— 
mond ansich zu ziehen gewußt, Teiitet mit Beginn dag Winterfemeftere 1876/77 
Prof. Dr. Sul. Neumann Folge, nachdem er erſt durch Erlaß v. 18. Dec. 
4872 als Bertreter der ftaatswirtbichaftl. Fächer von der Univ. Bajel für 
vie Hochfchule Freiburg gewonnen worden; jeine Entlaſſung aus dem ‚Dadi- 
schen Staatsdienſte für jenen Zeitpunkt erfolgte bereits unteum 2. Febr. 1846. 
Anterm 19. Juni 1875 wurde Dr. Gideon Spider, welcher feit Juli 1870 
als Privatdocent der Philoſophie babilitirt war, der Charakter als außerord. 
Prof. in der philoſoph. Fac. verlichen. Derfelbe bat feitdem eine Berufung 
als ordentl. Prof. der Philoſophie an die Akademie zu Münfter erhatten und 
derjelben Folge geleiftet: 

Für die Wirtbichafts-Deputation wurde ftatt des nach Tübingen abge— 
gangenen Prof. Du Bois-Reymaond Prof. v. Holſt als ſtellvertr. Mit: 
‚glied aus der philofoph. Far. ernannt. — 

Akademiſche Antrittgreden wurden im verfloffenen Studienjabre 
‚eine abgehalten und zwar unterm 15. Dec. 1875 durch Brof. von Amira. 
Bon dem Rechte, anftatt der Abhaltung einer Antrittsrede ein Programm 
drucken zu laſſen, haben in derfelben Zeit die Profefforen Eifele aus dur 
juriftiichen, Keller und Thomä ans der philoſophiſchen Facultät Gebrauch 
gemacht. Die Titel der betr. Schriften lauten: ‚Sridolin Eifele: „Zur Ge— 
ſchichte der proceſſualen Behandlung der Exceptionen“. Berlin 1875.80. Otto 
Keller: „Die. Entdedung Ilion's zu Siffarlif“. Freiburg 1875. 80. Die 
dritte Schrift ft: oh, Chn mä: „Weber eine Funktion, welche einer linearen 
ler und Differenzengleichung vierter Ordnung Genüge leiſtet“. Halle 
a. d. ©. 1875. 40, | 


Auszeichnungen. Unterm 26. Aug. 1875 wurden dur den -Grof- 
herzog an Geh. Haft. Prof. Ecker der Titel als Geheimer Rath und an Prof. 
Hegar der Titel ala Hofrath ertheilt, jowie unterm 8. März 1876 Prof. 
Hartmann gleichfalls zum Hofratb ernannt. 


Verwaltung. Das Bergratb Dr. Schüber'ſche Stipendium im 
Betrag von 2000 Mark wurde Prof. v. Holt bebufs Vornahme von 
geſchichtl. Studien in London zugefchieden und demfelben vom 26. Fehr. bis 
Pfingſten 1876 hierfür Urlaub .ertheilt. 

Aus der Bader-Weinberger'ichen Studienftiftung wurden vermöge zeit 
weil. Fehlens ſtiftungsberechtigter Berwandten durch Miniſt.-Erlaß v. 28. Der. 
1875 dom z00log. und mineralog. Cabinet zur Forderung Ihrer 
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Intereſſen einem jeden 690 Mark bewilligt. Der aus früheren Caſſenüber— 
ſchüſſen herſtammende ſogenannte turmirende Zuſchuß von 190. Mark 
fiel-in diefem Jahr gemäß der feſtgeſetzten Reihenfolge dem botan. Garten 
unddemmäneralog. Gabinet zu. Gleichzeitig mit der Neubeſetzung 
der Lehrkangel der Phyſik wurde auf Antrag dee neuberufenen Vertreters dieſes 
Fachesdag Uverfumpdesphyfital. Cabinets won 686 auf 1000. Mart 
erhöht und außerdem zur Vervollſtändigung des betreffenden Inſtitutes ein 
einmaliger Sulhuß von 1000 Mark bewilligt; derſelben temporären Ber: 
günftigung hatte fich das em. Raboratorium zu erfreuen; auch Die 
Averſen der path o-tog. Anatomie amd der Univ. -Bibliothet wur 
den mit außerordentl. Zufchüffen bedacht. Der aus zweierlei Quellen fließende 
Gehalt des polikliniſchen. Aſſiſtenten, welcher ſchon im San. 1875 
ſeiten der Univerſität auf 300 fl. oder 514 Mart 29 Br. erhöht worden war, 

wurde im Juni defjelben Sahres auch von Seite der Stadtbehörde von 
250 fl. auf 400 fl. rund 685 Mark aufgebeſſert, beides vom 1. Jan. 1875 
Datirt. 


Trandlocation. Das Gebäude der neuen Augentlinit (in der 
Albertöftrage) iſt feiner Bollendung nahe gerückt, und wird die Eröffnung 
der.erfteren im Laufe diefes Jahres ftatthaben fönnen. Mit dem Bezug dee 
Neubaues tritt fie aus ihrem bisherigen Verband mit dem kliniſchen Hofpital 
aus, hat eine eigene Wirthichaft zu firhren und iſt als rein afademifche: Ans 
ftalt zu behandeln. 


Statutenänderung. Don Seite der akademiſchen Bibliotheks— 
Eommiffion murden neue Statuten entiworfen. 

Preife. Aus der vom Jahr 1857 datirenden Jubiliumd-Stiftung 
une Univerfität wurden unterm 4. Auguft 1875 zwei volle Preife für die 
Löſung einer juriftifchen und einer mediciniſchen Preisfrage, ebenſo aus der 
Decan Rodmann’fchen Stiftung mehrere Preiſe für die Löſung wiſſenſchaft— 
ticher Aufgaben aus dem theologifchen Gebiete exrtheilt. 

Stipendien. Unterm 24. San. 1876 erhielt das von einem hiefigen 
Privasmann, Joſeph Zimmermann aus Ballrechten, geitiftete neue Sti⸗ 
pondium im Betrag von 3428 Mark 57 Pf. (= 2000 Gulden) die Staats⸗ 
genehmigung. 

Jubiläen. Seiten der mediciniſchen Facultät wurde eine aus zwei 
Mitgliedern derſelben (Hofr. Funke und Prof. — beſtehende Deputation 
auf den 6. April 1876 nach Hannover entfandt, um daſelbſt bei der Feier des 
50jähr. Doctorjubiläums des Generalſtabsarzts Dr. Ludiwig Stromeyer die 
Univerfität zu vertreten. Das von Gcheimrath Prof. Dr. Aler. Eder zu 
dieſem Zwede verfaßte Feſt ftprogramm Führt den Titel: „Zur Kenntniß der 
Wirkung der &toliopäbie des Schädels auf Bolumen, Geftalt und Lage des 
Großhirns umd feiner einzelnen Theile”. Mit 1 Tafel. Braunschweig, Drug 
und Berlag von Fr. Vieweg u. Sohn. 1876. 49. 
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Sodann bleibt noch zu erwähnen die jeit der Gründung der Reichs⸗Uni⸗ 
perfität Straßburg, 1872, alljährlih an Pfingiten in Baden-Baden abge- 
baltene Zujammenfunft afademijcher Lehrer. von Freiburg, Heidel— 
berg, Straßburg und Tübingen anzuführen, welche auch 1875 ſehr 
zabtreich befucht war. /cfr. Rede Dr. Hnr. Fiſcher's, als abachenden Pro⸗ 
recters, am 22. Mai 1876.) 


Ueberſicht der. Frequenz .an.der Univerfität. Freiburg. 
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187 0 | 21 234 
1872173 | 75 | 20 275 
1873 7 22 294 
1873774 69 , 17 254 
1874 65 15 297 
1874175 | 61 | 15 341 
1875 61 15 10 304 
1875/76 | 13 | 9 294 
1876 38 9 2% 
1876177 | 34 | 7 329 


Notizen: 


Immatriculariſche Taren: eines Theologen: 15 Darf, andrer Akade⸗ 
mifer: 19 Mark. 

Honsrarenbetrag für Collegien: per Stunde durchſchnittlich 4 Matt, 

Promstisnsgebühren: Iheolog. Facultät 180 fl. rhein. — Juriſt. 
Faeultät 212 fl. vhein. — Medic. Facultät 175 fl. rhein. — Philof. Facul⸗ 
tät 140 fl. rhein. | 

Preidaufgabe der thevlogijchen Facultät der Univerfität Freiburg für 
dag Studienjahr 1876/77. 

„Nachweiſung des biftorischen Charaktere dee vierten Evangeltums gegen- 
über der von neuern Kritikern Strauß, Scholten, Keim) vertretenen Anlicht ; 
daß daſſelbe nach jeinem ganzen Umfange eine jchriftitellerifchsfreie, ideale 
Compoſition fei, zur Durchführung und Begründung der im Prologe vorans 
geſtellten, angeblih die Grundzüge einer nachapoftolifchen gnoftifchen Theo— 
logie enthaltenden Logoslehre.“ 
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Derzeichwiß der Behörden und des Perfontts an der 
Univerfität Freiburg im Studienjehre 1876/77. 
I. Alademifhe Oberbehörden. 

1. Prorectot und Senat. . 


Prorector: Prof. Dr. Frdr. Köffing. 
Erprorector: Prof. Dr. Hnr. Fiſcher. 
Decane: Theolog. Facultät: Prof. Dr. %. 3. Sentis. 
Surift. Facultät: Prof. Dr. Fridolin Eifele. 
Medicin. Facultät: Prof. Dr. Frdr. Hildebrand. 
Philoſoph. Facultät: Prof. Dr. Herm. v. Holft. 
Senatoren : Filcher, Sentis, Sontag, Manz, Thomä. 
Beifiger in Disciplinar- Sachen: Oberamtmann Chriſtian Eccard ale aka— 
demifcher Digciplinar-Beanter. 


2. Alkademiſches Directorium. 
Prorector: Dr. Köſſing. 


3. Immatriculations⸗Commiſfion. 


Prorector: Dr. Köffing: 
Prof. Dr. Ri. Sontag. . 
Oberamtmann Chrift. Eccard als afadem. Disciplinar-Beamter. 


I. Jacultaäten. 
1. Theologiſche Facultät. 


Ordentliche Profefforen: 


Dr. Alzog, Sob., Geittl. Rath. — Kirchengeſchichte. 
„ König, Sof. — Altteftamentliche Literatur. 
„ Köffing, Frdr. — Chriftliche Moral u. Theologiſche Encyklopädie. 
„ Maier, Adalb., Geiftl. Rath. — Neuteftamentliche Literatur. 
„ Sentis, Frz. Sac. — Kirchenrecht u. kirchengefchichtliche u. patriotifche 
Specialitäten. 
„ Stolz, Alban. — Paftoraltheologie u. Pädagogik. 
„ Woerter, Fror. — Upologetif u. Dogmatit. 


2.,; Zuriftifche Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. v. Amira, Karl. — Kirchenrecht, Völkerrecht u. juriſt. Encyklopädie. 
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Behaghel, Wild. Jac..— Fyanzöſ. Cinilrecht u. badiſches Landrecht, 


Gemein. deutſch. u. bad. Civil- u. Strafproceß. 

v. Buß, Frz. Joſ., Hofr. — Kirchenrecht, Staatswiſſenſchaften u. deutſches 
Staats- u. Bundesrecht. 

Eiſele, Fridolin. — Römiſches Recht. 

Fritz, Joh. Adam, Hafr., penſionirt. 

Hartmann, Guſt. — Römiſches Recht. 

Rive, Fror. — Germaniſtiſche Fächer u. Staatsrecht. 

Sontag, Karl Rich. — Strafrecht, Strafproceß u. Rechtsphiloſophie. 


3. Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren.: 


.v. Babo, Lambert, Hofr. — Phyſiologie. 


Bäumler, Chriſt. — Pathologie u. Director der medie. Klinik. 

Baumgärtner, Hein. Karl, Geh. Hofr., penſionirt. 

Czerny, Bine. — Chirurgie u. Director der chirurgiſchen Klinik. 

Ecker, Aler., Sch. Hofr. — Anatomie des Menfchen u. vergleichende 
Anatomie. 

Funke, Otto, Hofrath. — Phyſiologie. 

Heder, Karl, penfionirt. 

Hegar, Alfred, Dir. d. geburtshilfl. Klinik, Kreis-Oberhebarzt. 

Hildebrand, Fror. — Botunif. 

Maier, Rud. — Pathologifhe Anatomie u. Staatsarzneikunde. 

Manz, Wilhelm. — Augenheiltunde. 

Thomas, Ludw. — Pharmakologie. 


Außerordentlihe Profejforen: 


.Langerhans, Paul..— Anatomie. 


Latſchenberger, Joh. — Phyſiologie. 
Kaltenbach, Rudolph. — Gynäkologie. 
Schinzinger, Albert. — Chirurgie. 
Röhrig, Arnim. — Hygiene. 

v. Rotteck, Jul. — Percuſſion u. Auscult. 


Privatdocenten: 


. Engeſſer, Hermann, prakt. Arzt. — Elektrotherapie. 


Frifſchi, Joh. F., prakt. Arzt. — Forenſiſche Pſychiatrie, Kinderkrank— 
heiten. — 
Wiedersheim, R., Proſector. 
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4 Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Claus, Adolf. — Chemie u. Technologie. 
u Fiſcher, Hnr., Hofr. — Mineralogie ık Geognoſie. 
„Henſe, Otto. — Philologie. 
„ vd. Holft, Herm. — Geſchichte. 
„Leris, Wilh. — Cameraliſtiſche Fächer. 
” Schmidt, B. — Claſſiſche Philologie. 
„Sengler, Jac., Hofr. — Philoſophie. 
„Thomä, Joh. — Mathematik. 
„Weismann, Aug. — Zoologie. 
„ Warburg, Emil. — Phyſik. 


Außerordentlihe Profeiforen: 
Dr. Kiepert, Ludw. — Mathematik: —— RE 
R Paul, Herm. — Deutſche Sprache u. Literatur. Deutſche Philologie 
„ Simfen, Bernd. — Gefchichte. 
Briwatdocernten 
Dr. Klode, Frör. — Nineralbgie. 
„Schmitt⸗Blank, Karl: — (Pädagogik.) Claſſ. Philvlvgie 
„Willgerodt. — Chemie. 
Kunft- und Erercit iem— Meike: 


Meyenberg, Karl, Fechtlehrer. 
Schlögell, Wilh., Tanzlehrer. 
Siedler, Anton, Reitlehrer. 


III. Wiſſenſchafkliche id sunfl-Anflatteit. 
1, Aniverfitäts- Bibliothet 250,000 Bände), Oberbibliothekar: Dr. 
Julius Step, — Cuſios: Dr. jur. Friedrich Rullınarin. — Hülfgarkeiter : 
Dr. Karl Koch. 


— Philologiſches Seminar. Directoren:- Prof, B. Schmidt u. Prof. 


u. 


3. Seminar für dentſche Philologie. Director: Prof. H. Baul. 


4, Hiſtoriſches Seminar, Directoren: Profi H. v. Holſt und Prof. 
BD. a 


5. Cameraliftiiges Seminar. Director: Brof. Wilh:- Leris: 
6. Antifen- nnd Minz-Cabinet. Director: Prof. DO. Henfe: 
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7. Muſeum für ſchichte up raphie. Directoren: Geh. 
Rath A. u. rar nero und Ethnograph cto h 


8. Mineralien-Cabinet. Director: Hofr. H. Fiſcher. 

9, Zoologiſches Kabinet. Director: Prof. A. Weigmann. 

10. Botanifcher Garten. Director: Prof. Frör. Hildebrand. 

11. Phyſikaliſches Cabinet. Director: Prof. E. Warburg. 

12. Technologiſches Inſtitut. Director: Prof. A. Claus. 

13. Mathematiſches Cabinet, Director: Prof. Joh. Thomä. 

13°, Mathematifhes Seminar, Directorium (alternirend) Prof. 3. 
Thomä u. Prof. Ludw. Kiepert. 

14. Chemifches Laboratorinm. Dir.: Hofr. 2. v. Babo. — Affift.: 
Dr. Burkart Emde. 


15. Anatom. Anftalt n. Samml. f. norurle Anatomie u. Anthro- 
Pologie. Dir.: Sch. Hofr. A. Eder. — Profector: Dr. R. Wiedersheim, 
Privatdocent. 

‚16. Pathol.⸗anatom. Anſtalt u. Sammlung f. pathol. Anatomie. 
Dir. : Prof. R. Maier. — Aſſiſt.: Dr. Sof. Kugler, prakt. Arzt. 

17. Zomemische'Aukalt u. Sax g. Dir.: Geh. Rath A. Eder. 
— Affift.: Karl Wühner, med. cand. 

18. Phyſiologiſches Juſtitut. Dir. :.Hofr. D. Funke. — Aifift. : Dr. 
Joh. Latſchenberger, außerord. Prof. 

19. Pharmatologifches Cabinet. Dir.: Prof. Ludw. Thomas. 

20. Sammlung dirurgifder Inftrumente. Dir. : Prof. :B. Czerny. 
ar = Samml, geburtöhülfl. Apparate u. Inftspmente, Dir.: Hofr. 

. Hegar. | : 

22. Medicintfche Klinik. Dir.: Prof. Chr. Bäumer. — Erfter- Affift. : 
Dr.Eugen Bayhinger, prakt. Arzt. — Zweiter Affiftent: Cand. med. Joh. 
Schneider. 

23: Mediciniſche PBolikfinif. "Dir.: vacat. — Affift.: Dr. Paul 
Haaga, prakt. Arzt. 

24. Chirurgifche Klinik. Dir.: Prof. V. Czerny. — Erfter Affift. : 
a Zul. Scriba, prakt. Arzt. — Zweiter Aflift. : Dr. Frz. Kaiſer, prakt. 

ist. 

25. Emtbinbungs⸗Anſtalt. Dir. : Prof. A. Hegar. — Affift.: Dr. 
Karl Stahl. | 
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26. Ophthahmologiſche Klinik. Dir.: Prof. W. Manz. — Aſſiſt.: 
Dr. Aug. Earl. 


-IV. Die ünrigen Dsehörden und Deaten. 


1. Spruchcolleginm. Diefes bilden die fämmtlichen ordentlichen Pro— 
fefforen der Juriſten-Facultät unter dem VBorfige des jedesmaligen Decans. 


2 Wirthſchafts-Deputation. Dir.: Geiftl. Rath Adalb. Maier. — 
Wirthfchafts-Räthe: Prof. Alban Stolz. — Prof. Wilh. Behaghel. — Gib. 
Rath Aler. Eder. — Hofr. Hnr. Fiſcher. 


3. "Bihkiotheld-Commiiton. Borftand: Prof. Rud. Maier. — Mit- 
- glieder : Prof. J. König. — Prof. F. Rive. — Prof. 9. v. Holft. — Prof. 
Aug. Weismann. — Oberbibliothekar: Dr. Sul. Steup. 
4. Präfectur der Hniverfitätäfirche. Präfect: vacat. 
5. Eyndicat. Oberamtm.-Chriftian Eccard, Syndicus u. Disciplinar- 
-beamter. — Franz Dettinger, Bolontär. — Mich. Beidinger, Quäſtor. — 
Ernſt Arnold, Oberpedell. 


6. Wirthſchafts-Adminiſtration. Ernft Pfifter, Adminiftrater. — 
Mich. Beidinger, Buchhalter. — Jacob Schneider, Univerfitäte-Baumeifter. 


7. Adminiftration der Stiftungen. a) Akademiſche Stif— 
tungs-Commiſſion: Geiftl. Rath Adalb. Maier. — Prof. W. 
Behaghel. b) Verwalter: Karl Haueifen, Stiftungsverwalter. — 
Frdr. Oberle, Gehülfe. c) Erecutorenund Collatoren: Apponer: 
Hofer. Eengler. Prof. Hildebrand. — *"Baader:-Weinberger: Geh. Nath 
“&der. - Hofr. v. Babo. — Bapft: Prof. Stolz. v. Buß. Geh. Rath Eder. 
Fofr. Sengler. — Battmann: Erecutoren: Prof. Köffing. Prof. Manz. Colla- 
toren find die Decane der vier Facultäten. — *Bollan: Die theol. Facultät. — 
»Böcklin: Der Prorector und die Senioren aus den höheren Sacultäten ; ferner 
der Oberbürgermeifter und die drei älteften Stadträthe dahier. — Braun: 
Prof. Stolz. Hofr. v. Buß. — *Brisgoicus Joannes: Die theol. Facultät. 
Matth. ECaffian: Die theol. Facultät. — Collegium Pacis(Bark, Chr. 
Eaffian, Hausman): Erecntoren: Geiftl. R. Alzog. Prof. Eifele. Hofr. Sengler. 
Collatoren find bei Verleihung an Verwandte die Executoren, bei freier Verleihung 
die vier Tecane mit dem theol. Brodecan. — Difchler: Prof. Wörter. Hofr. Hegar. 
— Eliner: Brof. Stolz. Hofr. v. Buß. Hofr. Sengler. — En 8: Die theol. Facultät. 
Collator ift der Erzb. dahier. — Faber: Der jeweil. Prorector. Der Oberbürger: 
meiſter dv. Freiburg. Der jeweil. Vürnfterpfarr-Rector. — Galler: Geiftl. R. Alzog. 
. Brof. Czerny. — Fatthin: Prof. Stolz. Hofr. v. Buß. Der Syndicus. — Feudt: 

Prof. Wörter. Hofr. v. Babo. — Freiburg (Jubiläumsftiftg.): Die Decane der 
vier Facultäten und der Oberbitrgermeifter der Stadt Freiburg. — Graw: Geiftl. 
R. Alzog. Prof. Hildebrand. — Grieshaber-Pino: Prof. Wörter. Prof. Sontag. 
Hofr. Funke. — »Hänlin: Prof. Stolz. Hofr. v. Buß. Geh. R. Eder. Der Syn: 
dicus. — Hagman: Prof. Stolz. — *Helbling: nf Stolz. Hofr. v. Buß. 
Frhr. Oskar v. Sleichenftein. — Held: Prof. Manz. Prof. Schmidt. — Hening: 
Rrof. Stolz. Hofr. v. Buß. Geh. R. Eder. — *Hölzlin: Die theol. Facultät. 
— Hoffer: Geh. R. Eder. Hofr. v. Babo. VBerleiherin die medicin. Facultät. — 
Hundt: Prof. Stolz. Prof. Rive. Prof. Schmidt. — Huober: Geh. R. Eder. 
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Prof. Sentis. — Kerer (Sapienz): Prof. Stolz: Prof: Rive: Geh. N. Kuk- 
maul. Hofr. Fiiher. Der jeweil, Münſterpfarr-Rector. ollatoren find die De:' 
cane der vier Facultäten und der Director des Gymnaſiums. — Khurk: Prof. 
Stolz. Hofr. v. Buß. Geh. R. Eder. Hofr. Sengler. — Kirhen: Der Decan der 
theol. Facultät u. Hofr. Fiſcher. ! H-übkin- Yrof-Stplz.und bet-jeweil. Diünfter: 
pfarr⸗Rector. — Kürſer: Prof. Stoß. — "Xandedh: Hofr. Hartmann. Der 
Sherbürgerm. von Freiburg. Ein Gemeinderath. von an .Xoffler, 
"Tori, Man'tz: Tietheol. Facultät. — Mechel; Dije Decane der vier Sacul- 
täten. — Merian: Hofr. v. Babo. Prof. Sontag. Sof. — — Mesler: 
gef. ‚König, Hofr.. Hegar. — Mod: Hermann: Hofr. Funke. — Prof, Gerny. 
Berleiherim die medicin. Faeultät — Molitor: Geh. FR. Eger. Prof. König. — 
Müller, Gallus: Prof. Stolz. Hofe. v. Buß. Profi Henſe. — "Mind: 
Die theol. Facultät. — Neuburger: Hofr. v. Buß. Geiffl. R. Alzog. — Perteh: 
Prof. Hartmann. Prof. Claus. —- Rosmann: Tietheol. Facultät. — Schmauß: 
Ereoittoren und Collatoren- wie bei Kerer (Sapienzz. = Schönau: Von Ceite 
der Univerſität unbejegt; von Seite der Stadt ihre a ne ru einen: 
— Schreckenfuchs: Prof. ip. Prof. Bann — die philoß. Facul⸗ 
— an F San Br — 8 ins er; a ol 
Hofr. dv. Buß. Hofr. Fifcher. Prof. ier.. — Bogft: Brof.. König. ' . Hart» 
mann. Prof. Maier. Na vd. Holft. — Kafwik Reif Storz. Bar ai v. Suk 
— Wehndenteller: Prof. Stolz. Hofe. v. Buß. Der Oberbürgerm. und der 
ältefte Stadtrath von Seejbutg. — Zimmermann: Prof. v. Amirg. Prof. Bäumler. 

Ant. Ber den mit einem ” bezeichneteh Stiftungen ſind die Grechttoren gleich 
die Collatoren; bei den anderen Stiftungen In ausgenomıten „ bei! welchen: die 
Sollatoren befonders bemerkt find). ift der akad. Senat Collator.) 


8. Verwaltungsrath des Hinifchen Hoſpitäls. Prof. B. Czerny. — 
Prof. W. Manz. — Prof. Bäumler. — Der Oberbürgermeifter und zwei 
Etadträthe don Freikurg, — Verwalter: Nicol. Strauß. 


Akademiſche verbindnugen und dereine an der Univerfitäf 
Freiburg. 


Allemania, Vbdg. Blau-weiß-grün; ſeit 1860. 

Helvetia, Losmſchft. Roth⸗weiß roth; ſeit 183, 

Hereymia, Vbdg. Violett-gold⸗roth ſeit 1873. 

Rhenania, Cps. Blau-weiß-roth; ſeit 1815. Im Cöſ. S.«C. (Susp.) 
Suevßia, Cps. Schwarz-gelb-blau; ſeit 1815. Im CH. S.«C. Susp.) 
Teutonia, Bſchft. Schwarzeroth-geid; ſeit 1852. Mitgl. d. ET. D.-C- 


— — — — — — 





| Gießen, 
Großherzoglich Heſſtſche Ludwigs-Aniverfität. 


Gegründet vom Landgrafen Ludwig V. von Darmſtadt im Jahr 1605 
als Gymnaſium, im Jahr 1607 als Univerfität. Die Privilegien wurden 
durch Kaiſer Rudolph II. am 19. Mai 1607 ertheilt. Nachdem das Haus 
Darmſtadt in den Beſitz von Marburg gekommen, verlegte Ludwig die Uni— 
verſität am 5. Mai 1625 nach Marburg und erhielt daſelbſt durch Kaiſer 
Ferdinand II. im Jahr 1632 neue Privilegien. Mit Beilegung der Streitig- 
feiten zwifchen den beiden Häufern Gaffel und Darmitadt wählte Landgraf 
Georg II. von Neuem Gießen zum Siße der Univerfität. Im Jahr 1650 
(31. März) wurde die Wiederherftellung der Hochichule feierlich bekannt ge— 
macht und den 5. Mai wirklich vollzogen. Im Sahr 1830 wurde eine fatho- 
liſch-theologiſche Facultät errichtet, welche jedoch in den 1850er Jahren wie— 
der eingezogen wurde, indem der Biſchof von Mainz infolge der im Jahr 1848 
eingetretenen vollen Studienfreiheit die Studirenden der katholischen Theologie 
im Convicte zu Mainz unterrichten läßt. 

Literatur: Bord, Ioh. Iac. Ludw. AAN Anzeige von der_erften Stif- 
tung und Verle ung des Gießener — ädagogiums. Gießen 1777. — 
Friͤtzſche, ©. ey ._Widerlegung der Bemerkungen des Dr. Scleiermadjer über 
den für die evangel. Theologie auf der Ludmwigs-Univerfität zu Gießen beftimmten 
Studienplan, nebft einem Anhang. Gießen 1844. — Hoffmann, Herm. Ein Bei- 
trag zur Geſchichte der Hochſchule zu Gießen. Gießen 1866. — Nebel, Er. Ludw. 
an Ueberfiht einer Gefchichte der Univerfität Gießen. 12. Marburg 1828. 
— Derfelbe. Series professorum in ordine Jurisconsultorum Giessensium. 
‚Giessae 1813. — Derfelbe. Professorum qui Medicinam in academia Giessensi 
docuerunt conspectus. Gissae 1602. — Sclettwein, Joh. Aug. (+ 24. April 1802). 


Srundverfaffung der neueingerichteten öäkonomiſchen Facultät zu Gießen. S®. Gießen 
1778. (Krieger.) 


Stoehr's Alademifches Jahrbuch. 1. 11 
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Adminifterial-Literatur: Disciplinar-Statutenvon 1835. Amtl. Ab⸗ 
. drud v. Jahr 1871. 
Statuten des Großh. theol. Seminars der Rudw.-Univ. Gießen. Gießen 1868. 
— des philologifhen, mathematifchen und phufitalifchen Seminars. 
nn ns für die Großh. heſſiſche Univerfität zu Gießen. Gießen 1843. 8%. An- 
iquirt. 
Berordnung, die Prüfungen der Alpiranten des Gymnaſial⸗ und Realſchullehr⸗ 
amts betreffend, d.d. “ Mä 1 ’ u 
— für die Bibliothet der Großh. Ludw.⸗Univ. zu Gießen v. 8. Nov. 1837. 
a orlefungen 2c. Erſchienen von 1617 bis mit 1876/77. 4%. und 
eit ©. 8°, 
Berfonatb eftand der 2c. Erſchienen von 1823 bis mit 1576|77. 8°. 


Perſonalchronik ans dem Jahr 1875/76. 


Gymnaſial⸗Director Dr. Herm. Schiller wurde zum Prof. ord. für Pä- 
dagogik ernannt. — Dr. Ludwig Weiland, außerord. Profeifor, wurde an 
Stelle von Dr. Se berufen. — Privatdocent Dr. Lauben: 
beimer ift zum außerord. Profeffor befördert worden. — Dr. Lothar Seuffert, 
ord. Profeffor der Rechte, wurde berufen an Stelle von Wendt (Jena). — 
Dr. Subert Sattler berufen ala ordentl. Prof. der Augenheilkunde u. Director 
der ophthalmolog. Klinit. — Habilitationen *) : Dr. Karl Spamer für Medi- 
cin; Dr. Rich. Godeffroy aus Wien für pharmaceutifche Chemie. — Promo- 
tionen fanden ftatt 1 zum Doctor theol., 4 zu Doctores jur., 52 zu Doc- 
tores med., chir. et artis obstetr. u. 26 au Doctores philosophiae. 

Entlafjen wurde auf Nachfuchen der langjährige Affiftenzarzt der medicin. 
Klinik Dr. Karl Wernher. — Nachfolger Dr. med. Weißgerber. 


Me Auszug aus dem — Heſſiſchen Re 
die Abänderung verſchiedener Einrichtungen Untverfität Gießen betr. A R 
Aufnahme unter die Zahl der Privatdocenten an der Univerfität Gießen wird voraus: 
gefett,, daß der darum Nachſuchende vor dem einfchlägigen Promotiond-Colleg eine 
Tchriftliche und mündliche Prüfung beftanden hat, wie fie zur Erlangung eines afade- 
mifhen Grades erfordeslich if; fodann, daß er öffentlich üsputirt und eine mit dem 
Imprimatur des Decans der einfchlägigen Facultät verfehene Differtation Hat druden 
Laffen, auch fid) über fein fittliches Verhalten auszumeifen — Dagegen wird zur 
Erlangung der Venia legendi die — Ausbildung auf dem für öheren 
Staats: sder Kirhendienft überhaupt vorgezeichneten Borbereitungswege nicht erfordert. 

Die anf einer auswärtigen Univerfität promovirten Sandidaten haben, wenn fie 
unter die Zahl der PBrivatdocenten an der Univerfität Gießen aufgenommen werden 
wollen , den obigen Bedingungen J— Genüge zu leiſten, es verſteht fich jedoch 
von ſelbſt, daß von einer nochmaligen Promotion derſelben keine Rede ſein kann. 

ie Ertheilung der Venia legendi geihieht durch die Landes-Univerfität, welche 

Hiervon Unferem Miniſterium des Innern Anzeige zu machen bat. j 

Darmftadt am 26. October 1848. gez. Ludwig. 

NB. Wenn ein Graduirter die Prüfung pro venia leg. in Gießen ablegt, dann 
geſchieht dies uneztgeltlich. 


gierungsblatt No. 62. Verordnung 
rt 13. Zur 
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Frequnenz Ueberſicht der Univerhtät Gießen *). 


Zahl der Immatriculirten. Zum Brfud Geſammt⸗ 

Semeſter. Vorleſungen — 

r Hörer. 
Heſſen. Nichtheſſen. Summa. | berechtigt. v 
187071 185 29 214 95 269 
1871 222 30 252 4 256 
1871/72 253 32 285 26 311 
1872 241 46 290 17 307 
1872[73 259 49 308 19 327 
1873 257 64 321 7 328 
1873/74 263 77 i 310 27 367 
1874 257 80 337 6 343 
1874175 262 32 344 2i 365 
1875 241 88 329 8 337 
en 237 81 318 21 339 
1876 228 93 321 10 331 

Organiſatoriſches. 


Vermogensbeſtand der ——— An Immobilien ca. 350,000 M.; 
Capitalvermoͤgen ca. 450,000 + 103,000 M. = 553,000 M. Bufam- 
men ca. 900,000 M. 


—— Stiftungsfonds. a. Holzheimer Univ.⸗Wittwenfonds 30 ‚000 
—40,000M. — b. v. Glöckner'ſche Kamilienftiftung 12,000 M. — c. Neu: 
EIN Stiftung 6000 M. — d. Balfer-Stiftung 6000 M. 


Stipendien. Univ.-Stipendien ca. 90. — Einige Fam.-Stipendien. — 
ca. 20—30 andere Stipendien (die von anderen Behörden an hiefige Studi» 
xende vergeben werden). 


Honorare. In Hinficht des für die Borlefungen zu entrichtenden vono⸗ 
rare ıft beftimmt, daß zwei oder drei Stunden wöchentlich mit 6 Gulden 
AM.) — vier, fünf eher ſechs Stunden wöchentlich mit 9 Gulden (16 M.) 
— fieben, acht oder neun Stunden wöchentlich mit 12 Gulden (21 M.) — 


*) Die im I. Jahrgang gegebene Sregneni lleberficht giebt bie Zahlen, der am Bes 
ginn jedes Semefterd Immatriculirten ercl. der im Laufe des Semefters 
nahträglih Immatriculirten. Cs läßt fi daraus der effective Stand der 
Semeftral-Trequenz ni el: ; im Obenitehenden, bringen wir deshalb eine ver- 
Beſſerte Weberficht nach dem Stande der Immatriculation am Shluffe ie jedes Semefters. 


11* 
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zwölf oder mehr Stunden wöchentlich mit 20 Gulden (35 M.) honorirt werden. 
follen. (Weiteres enthalten die Disciplinarftatuten.) 


Promotions⸗ und Eraminationdkoften. Dr. Theol. 440 M. 40 Pf. — 
Lic. theol. 230 M. — Dr. jur. 429 bjw. 436 M. — Dr. med. 430 bzw. 
437 M. — Dr. phil. 260 M. — Theol. Zac. Prüfg. 32 M. — Jurift. 3. 
PB. 40 M. — Tent. phys. 285 M. — Gameral-Prüfg. 24 M. — Forſtl. 
Prüfg. 28M. 


Breisaufgaben. Tür das Jahr vom 9. Juni 1876 bis dahin 1877 verlangt die 
EBEOTDgEImE Facultät: — 
„Eine Unterſuchung der Aechtheits- und Entſtehungsver ee der 
— aifer-Urfunden des zweiten Jahrhunderts zu Gunften des Chriſten⸗ 
ums.“ 


Bei der juriſtiſchen Facultät iſt als juriftifche Preisaufgabe für das Jahr 

1876]77 aufgefeit: j Ä ’ 
„Darftellung der ftrafrechtlichen Bedeutung des Nothftandes, unter Beridfichti- 
gung der Quellen des früheren gemeinen Rechts und der modernen Eeſetz⸗ 
gebungen, namentlich des Strafgeſetzbuches für das deutfche Reich.“ 


Die medicinifche Facultät verkündet für 1876/77 folgende Preisaufgaben: 

1. als atademifche Preisaufgabe: . j 
„Prüfung des Cinfluffes gährungshemmender Flüſſigkeiten auf die Gewebe, 
wenn fie bei Lebenden und an der Leiche mit denfelben in Berührung gebracht 
worden find, insbefondere durch parenchymatöſe Injectionen in entzündete 
Theile. Prüfung des Einfluffes parenchymatöſer Injectionen von Carbolſäure, 
Salicyl u. dergl. auf den Berlauf experimentell erregter und accidenteller Ent- 
zündungen und verfchiedener Entzündungsformen. Verſuche zur Erklärung ter 
gewonnenen Erfahrungen. Kliniihe Beobadhtung und Verwendung.“ 

2. als Preisaufgabe aus der Balfer-Stiftung : . 
ig | des Einfluffes des Blutſerum verfchiedener Thiere auf die rothen und 
weißen Dlutzellen anderer Thiere, deren Erhaltung reſp. Ausfcheidung, und 
— der gewonnenen Erfahrungen auf die Lehre von der Bluttrans⸗ 
ufion.” 


Die philoſophiſche Facultät ftellt für das Jahr 1876/77 folgende Preisauf- 
aber: 
2 I. als ordentliche Preisaufgaben : 

1. „Es ſoll die cubifche Sleihung für drei Ebenen aufgeftellt werben, die in Be— 
ug auf eine Fläche zweiter Ordnung mit endlichfernem oder unendlichfernem 
entrum conjugirt find (eine Ebene mit der Geraden, welde die beiden an- 

deren Ebenen gemein haben); insbefondere für die drei — Ebenen, 
a MELDEN die Aren der Fläche Liegen.“ Vergl. Salmon, Kaumgeometrie 
r 


2. „Quid Aeschylus de republica Atheniensium judicaverit, quaeritur.“ 
3. „Beihhreibung eines Landgutes in der Wetterau und Tarftellung des auf dem⸗ 
felben befolgten Feldſyſtems.“ 


II. als außerordentliche Preisaufgaben : 
1. „Arealfarten über die geographifche ENTE lUG Som 20 deutichen Holzgewächſen.“ 
2. „Seologifche und mineralogifche Befchreibung der Stringocephalentalte und der 
damit verbundenen Eifen- und Dlanganerze in der Umgegend von Gießen mit 
bejonderer Berüdfichtigung der Dolomitbildung und ihrer Urſache.“ 
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Verzeichniß der Bchörden und des Perfonals der Groß- 
herzoglich Heffifchen Eudwigs-Univerfität zu Gießen 
im Studienjahr 1876/77. | 
A. Alademifhe Behörden und Beamte. 


| Nector 
(vom 29. September 1876 bie dahin 1877). 


Prof. Dr. Heinrich Bürkel. 
Kauzler. 
Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Herm. Waſſerſchleben. 


Akademiſcher Senat. 


Ganzer Senat. Beſteht aus dem Rector, Kanzler u. ſämmtl. ord. Profeſſoren. 
Engerer Senat. Beſteht aus dem Rector, Kanzler u. den Decanen d. Facultäten. 


Decane 
bis 1. Jan. 1877: Im Jahre 1877. 
Evangel.⸗theol. Facultät: Prof. Dr. E. Köllner. Dr. Th. Keim. 
Juriſtiſche Facultät: Prof. Dr. H. Seuffert. „GK. Gareis. 


Mediciniſche Facultät: Prof. Dr. J. Wilbrand. „R. Buchheim. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. E. Laspeyres. „ 8. Lemde. 


Univerfitätö-Geridt. 


Univerfitäterichter : | Georg Haberfom, Regierungsrath. 
Univerfitäte-Gericht3-Actuar : Karl Schmitt. 


Alademiſche Bibliotheks⸗Commiſſion. 


Das Directorium derſelben führt der Kanzler. 

1. Ständige Mitglieder: Rector, Kanzler und Univerfitätd-Bibliothetar. 

2. Unftändige Mitglieder: Aug der theologiſchen, juriftifchen und medicinis 
chen Facultät je ein Mitglied, aus der philofophifchen Facultät zwei Mit- 
glieder, von den einzelnen Facultäten auf drei Jahre gewählt. Gegen⸗ 
wärtig: DDr. R. Baltzer. — E. Köllner. — 2. Lemcke. — E. Seitz. 


Atademifche Adminiftrationd-Commiffion. 


Das Directorium derfelben führt der Kanzler. 
Mitglieder: der Rector, der Kanzler. — Prof. Dr. H. Buff, Geh. Finanz: 
rath. — Prof. Dr. 9. Heffe, Stipendiaten-Ephorus, Geh. Kirchenrath. 
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— Prof. Dr. X. Wernher, Geh. Med.-Rath. — Georg Haberkorn, Regie= 
rungsrath. 
Univerfitätd-Bauamt. 
Den Dienft verfieht: Kreisbaumeifter Baurath Holzapfel. 


Honorarien⸗Reviſtons⸗Commiſſton. 
Die Commiſſion beſteht aus vier von den Facultäten aus ihrer Mitte auf drei 


Sabre gewählten Mitgliedern, von denen das zuerft Mrs dag Direc- 
torium hr. Gegenwärtig: DDr. Köllner, Gareis, Wilbrand, Laspeyres. 


Aufſichtscommiſſion des abademiſchen Leſeinſtituts. 


Dieſe unter Oberaufſicht des akademiſchen Senats ſtehende Commiſſion be⸗ 
ſteht aus 3 Mitgliedern, und zwar aus einem Mitglied der Bibliotheks⸗ 
commiſſion, aus einem Mitglied der Adminiſtrationscommiſſion und aus 
einem von dem Senate aus feiner Mitte gewählten Mitglied. Gegenwär— 
tig: DDr. 5. U. Vullers, H. Heffe u. 2. Noad. 


Univerfitätd-Beamte. 


Univerfitätd-Secretär u. Aladem. Quäfter: Friedrich Schäffer. 
Univerſitäts-Rentamtmann: Adam Schmidt. 





B. Akademifde Fehrer. 
1. Evangeliſch⸗theologiſche Facnltät. 
1. Ordentlihe Profefforen: 


Dr. Heffe, Herm., Geh. Kirchenrath. — Neuteftam. Eregefe- 

, Keim, Theod. — Kirchengeſchichte. 

„ Kölner, Wilh. Hnr. Doroth. Ed. — Syſtemat. Theologie. 
„ Stade, Bernh. — Altteftam. Eregefe. 


2. Außerordentliher Profeffor: 
Dr. Weiffenbach, Wilh. — Reuteftam. Erogefe. 
| 2. Juriſtiſche Facultät. 
1. Ordentlihe Profefjoren: 


Dr. Bürtel, Hnt. — Pandecten. 
„ @areid, Karl. — Privatrecht. 


=> 


Dr. 


U 


- 


Ü 


= 
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Seuffert, Herm. — Strafrecht, deutich. Civilproceß. 

Seuffert, Lothar. — Pandekten, röm. Civilprocep. 

MWaflerfchleben, Fırdr. Wilh. Herm., Geh. Juſtizrath. — Staaterecht, 
Kirchenrecht. 


2. Privatdocent: 


. Braun, Joh. Bapt. — Handeld- u. Wechſelrecht. 


3. Mediciniſche Facultät. 
1. Ordentliche Profeſſoren: 


. Buchheim, Rud., Ruſſ. Staatsrath. — Arzneimittellehre, Arzneiverord⸗ 


nungslehre. 
Eckhard, Conr. — Anatomie u. Phyſiologie. 
Kehrer, Ferd. — Geburtöhülfe u. Gynätelegie, Klinik. 
Perld, Mar. — Allg. Pathologie u. patholog. Anatomie. 
Sattler, Hubert. — Augenheilkunde, Klinik. 
med. vet. Pflug, Gg. — Thierheiltunde. 
Seiß, Eugen. — Speciclle Pathologie u. Therapie, Klinik. 
Wernher, Ad., Geh. Medicinalr. — Chirurgie, Klinik. 
Wilbrand, Julius. — Gerichtl. Medicin, Hygieine. 


2. Uußerordentlihe PBrofefforen: 


. Birndbaum, Frdr. — Geburtshülfe. 


Gerold, Hugo. — Augenheilkunde. 
3. Lehrer der Beterinärmedicin: 


. med. vet. Windler, Ludwig, Kreisthierarzt. 


4, PBrivatdocenten: 


. Baur, Hermann. — Chirurgie. 


Stammler, Eduard, Medicinalrath. — Mehicin. 
Spamer, Karl. — Pſychiatrie. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
1. Ordentliche Profeſſoren: 


. Baltzer, Rich. — Mathematik. 


Bratuſcheck, Ernſt Karl Ludw. — Philoſophie. 
Buff, Hnr., Seh. Finanzrath. — Phyſik. 
Clemm, Wilhelm. — Claſſiſche Philologie. 
Heß, Richard. — Forftwiftenichaft. 


Hoffmann, Herm. — Botanik. 
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Dr. j jur. et ph. Laspeyres, Etienne, Großh. bad. vun — Staats⸗ 
wiffenichaften. 

„Lemcke, Ludw. — Neuere Philologie. - 

„ th. et ‘ph. Lutterbeck, Anton. — Claſſiſche — 

„Oncken, Wilhelm. — Gefhichte. 

„Paſch, Mori. — Mathematik. 

„ Philippi, Adolph. — Claſſiſche Philologie. 

„ vd. Ritgen, Hugo, Geh. Baurath.  Runftwiffenfchaft. 

„ Schiller, H. — Pädagogik. 

„ Schneider, Anton. — Zoologie u. vergl. Anatomie. 

„ Streng, Auguft. — Mineralogie, Geologie. 

„ Thaer, Albrecht. — Landwirthſchaft. 

„ met. et ph. Vullers, Joh. Aug., Geh. Studienrath. — Oriental. 
Philologie 

„ MWeigand, ea Ludw. Karl. — German. Philologie. 

„ Bil, Hnr. — Chemie. 


Ordentliher Honorar=-Profeffor:. 
Dr. Noad, Ludw. — Philoſophie. 
3. Außerordentlihe Profefforen: 
Dr. Höfner, Mar Joſeph. — Alte Geſchichte. 
„Lorey, Tuisko. — Forſtwiſſenſchaft. 
„Naumann, Aler. — Theoretiſche Chemie. 


„ Weiland, Ludw. — Geſch. des Mittelalters. 
„ Zöpprig, Karl. — Mathemat. Phyſik. 


Dr. Braubach, Wilhelm, penf. Realfchuldirector. 

„ KRaubenheimer, U. — Chemie. 

„ vd. Schlagintweit, Robert. — Geographie u. Ethnograpbie. 
Lic. th. et Dr. ph. Zimmermann, Georg. — Aeſthetik. 





4. Brivatdocenten: 
Dr. Wiegand, W. — Claſſ. Philologie. 
„Godeffroy, R. — Pharmaceut. Chemie. 


5. Xehrer der freien Künſte. 


Univerfitäte-Reitlehrer: Balfer, Gg., Univ.-Stallmeifter. 
Univerfitäte-Mufitlehrer : Felchner, Adolph, Mufitbirector. 
Univerfitäts-Fecht- und Tanzlehrer: Röſe, Heinrich. 
Univerſitäts-Turnlehrer: Rübfamen, Ehriftoph. 
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C. Mit den Bacultäten in Berbindung fließende Colſegien. 
1. Spruchcollegium. 


Den Vorfig führt der Decan der juriftifchen Facultät. 
Ordentliche Mitglieder: Sämmtliche ordentliche Profefjoren der jurifti- 
chen Jacultät. Actuar: F. Schäffer. 


2. Prüfungs-Commiffionen. 
1. Evangelifh=theologifhe Prüfungs-Commiſſion. 


Den Borfig in diefer Commiſſion führt der Decan, Mitglieder find die 
ſämmtlichen ordentlichen Mitglieder der Suriftenfacultät und der ord. Profeffor 
der Staatswiſſenſchaften. 


3. Prüfungs-Commiſſion für Aerzte, ———— 
und Thierärzte. 


Den Vorſitz in den Prüfungs-Commiſſionen für, Aerzte und Zahn: 
ärzte führt der Decan der medicinifchen Facultät. In der Prüfungs-Eom- 
million für Thierärzte führt den Vorfig in den beiden erften Prüfungs. 
Abſchnitten der Director der Beterinär-Anftalt, in dem dritten Prüfungs-Ab⸗ 
ſchnitt wiederum der Decan der mediciniſchen Facultät. - 

a) Mitglieder der or iiee für die naturwiffenfchaftliche Borprüfung der 
N: find: DDr. 9. Buff, H. Will, H. Hoffmann, U. Streng, 
A. Schneider. 
b) Mitglieder der Fachprüfungs-Commiſſion für Aerzte: DDr. U. Wernher, 
J. Wilbrand, R. Buchheim, C. Eckhard, H. Sattler, E. Seitz, F. Kehrer, 
Mm. Perle, F. Bimbaum, F. Eckhard jun. 
c) Mitglieder der Prüfunge-Gommiffion m Ihierärzte: DDr. R. Buchheim, 
&. Eckhard, ©. Pflug, M. Perls, A. Thaer, 2. Windler. 
d) Mitglieder der une Commiſſion für Zahnärzte: DDr. A. Wernher, 
R. Buchheim, ©. Eckhard. — Geh. Med.-Rath Dr. en MWerner in 
Darmſtadt. 


4. Prüfungs-Commiſſion für Pharmaceuten: 
an Dr. H. Hoffmann. Mitglieder: DDr. 9. Buff, H. Will, H. 
Hoffmann, R. Buchheim. — Ayotheter Dr. Mettenheimer. 
9. Cameraliſtiſche Prüfungs— Commiſſion. 


Der Vorſitz in der Geſammt-Commiſſion und in den Abtheilungen wech⸗ 
ſelt jährlich unter den Mitgliedern, welche bei allen Prüfungen in ihrer Ab⸗ 
theilung mitwirken. Vorſitzender der Geſammt⸗Commiſſion: Dr. Buff. 
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1. Abtheilung für die Vorprüfung. Borfigender: Dr. Balger. Mitglieder: 
DDr. $. Buff, H. Will, R. Balger. 
2. Abtheilung für die Fahprüfung. Borfigender: Dr. Laspeyree. 


Mitglieder: 
a) Für die al cameraliftifche FED: — Decan der juriſtiſchen 
ale Dr. €. Laspeyres, R. Heß, A 
b) Für die Prüfung im Forftfah: DDr. H. Sormann, E. Laspeyres, R. 
— A. Thaer. 
6. Prüfungs— Commiſſion für das Gymnaſial- und 
Realſchul-Lehramt. 
Director: Kanzler Dr. Waſſerſchleben. 

Mitglieder : 
a) Für die ee En — in Philoſophie und Pädagogik: Dr. E. Bra⸗ 
ans u hiller. » 
b) Für die in DDr. J. U. Bullere, 4. a W. Elemm, 
A. ni A. Lemcke, K. Beigand, 5 Onden, R. Balker, H. Buff, 
H. Bill, A . Schneider, 9. Hoffmann, A. Streng. 


Akademifche Unterrichts-Infitute. 


1. Seo | Seminar. Leitung der altteftamentlichseregetifchen 
Abtheilung: Dr. B. Stade. — Leitung der neuteftamentlich » eregetifchen 
ns Dr. 9. Heſſe. — Leitung der firchenhiftorifchen Abtheilung: 
Dr. . Keim. — Leitung der ſyſtematiſchen Abtheilung: Dr. E. Köliner. 


a Falelagiide Seminar. Directoren: Dr. U. Philippi u. Dr. 


e Sikorifges Seminar (neu gegründet) : Director Dr. W. Onden. — 
Die Uebungen aus der alten u. neueren Gefchichte leitet Dr. W. Onden. — 
Die Uebungen aus der Geſchichte des Mittelalters leitet Dr. 2. Weiland. 

4. Shufitalifhed Seminar. Director: Dr. H. Buff. — Die erperis 
mentellsphyfitalifchen Arbeiten leitet: Dr. H. Buff. — Die matbematijch- 
phyſikaliſchen Arbeiten leitet: Dr. K. Zöpprig. 

5. Mathematifched Seminar. Director: Dr. R. Balger. 

6. Vereinigte Univerfitätd- und von Sendenber Bihliot = 


ſche 
(140,000 Bände und 1400 Handſchriſten.) Umiverfitäts- Bebliethetar. 
2. Road. — Cuſtos: Dr. Chrift. Rumpf. 


7. ne Theater. Director: Dr. Conr. Eckhard. — Pro⸗ 
ſector: Dr For. Eckhard. 
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8. Veterinär: Anftalt. Director: Dr. ©. Pflug. — Zweiter Lehrer: 
Dr. L. Rinder. — Alfiftent: Ihierarzt: Herm. Schulz. 
9, Mademifches Hoſpital. 
| 1. Im Sanzen. 
Director: Dr. Adolph Wernher. — Verwalter: Wilh. Schneider. 


2. Medicinifhed KAlinicum. 
Director: Dr. Eug. Seitz. — Affiftenzarzt: Cand. med. Paul Weißgerber. 


3. Chirurgiſches Klinicum. 
Director: Dr. Ad. Wernher. — Alfiftenzarzt: Dr. Ferd. Fuhr. 
4. Augenklinik. 
Director: Dr. 9. Sattler. 


10, ——— 8⸗Inſtitut. Director: Dr. Ferd. Kehrer. — Afifteng- 
: Can . Bergmann. 


11. Shemifäes Laboratorium. Director: Dr. H. Will. — Affiftenten : 
Dr. Aug. Laubenheimer. — Chemiker: Adolph Winther. 


12. Ponfiologiiied Inſtitut. Director: Dr. C. Eckhard. — Aſſiſtent: 
Dr. Frdr. Erhard 


13. Pharnalologiſches Inſtitut. Director: Dr. R. Buchheim. 


14. Botaniſcher Garten. Director: Dr. H. Hoffmann. — Univerfitätd- 
gärtner: Joh. Fror. Müller. 


13. Forſt-Inſtitut. Director: Dr. R. Heß. — Aififtent (provifori 
Stud. Pig: E. nn. — MEN 


‚16. Landwirthſchaftliches Inftitut. Director: Dr. Albr. Thaer. 
17. Meteorologiſches Cabinet. Director: Dr. H. Buff. 
18. Phyſikaliſches Cabinet. Director: Dr. H. Buff. 
19. Mathematiſches Cabinet. Director: Dr. R. Balger. 
20. Geodätifches Kabinet. Director: Dr. Karl Zöpprig. 
21. Mathematifch⸗phyſikaliſches Cabinet. Director: Dr. 8. Zöpprik. 
22. Technologiſches Cabinet. Director: Dr. Aler. Naumann. 
23. Kunſtwiſſenſchaftliches Juſtitut. Director: Dr. Hugo v. Ritgen. 


24. Inftitut und Cabinet jür Zoologie und — Auatomie. 
Wozu die Scriba'ſche Br Sammlung gehört.) Director: . Anton 
Schneider. Confervator: ©. Zinfer. 


arzt 
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25. Mineralogiſches Cabinet. Director: Dr. Aug. Streng. 


26. — — Cabinet. Wozu das v. Sömmering'ſche Mufeum ge— 
Hört.) Director: Dr. Mar Perls. Conſervator: Cand. med. R. Altmann. 


27. Sammlung der geburtähülflihen Inſtrumente. Director: Dr. 
Ferd. Kehrer. 

28. Senne er chirurgiſchen Inftrumente, Maſchinen und Ban- 
dagen. Director: Dr. Ad. Wernber. 

29. Kunft-, Münz- umd Antifen- Cabinet.. Director: Dr. Adolf 
Philippi. 

30. Statiſtiſches Juſtitut. Director: E. Laspeyres. 

31. Alademiſche Typen-Sammlung. Director: Dr. J. U. Vullers. 


Akademiſche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Gießen. 


Adelpbia, freier u REN Mitgl. des Weimar. C.⸗V. Gruͤn⸗ 
weiß⸗ gold; feit 1 

Alemannia, ht. — —— ſeit 1862. 

Conſtantia, Eye. Geſt. 1791. Susp) | 

Germania, Bhf. —— gold, ziegelrothe Mütze; ſeit 1851, 
reconſtit. 1876. 

Haſ N ns. sonen: weißstoth, weiße Mütze; geſt. 1760, erneut 1842. 


a eg Geft. 1807. (Susp.) 

Startenburgia, Cps. Roth-weiß-gold; feit 1840. Im Cöſ. S.⸗C. 
Zeutonia, Cps. Grünsroth:gold ; grüne Müpe; feit 1839. 

Wingolf, Hriftl. Vbdg. Schwarz: weiß⸗gold; feit 1852. 





Naturwiffenfchaftlicher Verein, Philologiſcher Leſeverein (1875). 
Alademifcher Eoncertverein. 
Akademiſcher Gefangverein; Schachclub; Stenographenverein. 





Göttingen. 


Königl. Preußifhe Georg Augufl - Aniverfitat. 


Die Univerfität zu Göttingen wurde, auf bejondere Verwendung des 
damaligen Staatsminiſters und Kammerpräfidenten Gerlach Adolph Freiberrn 
v. Mündhaufen, im Fahre 1734 von König Georg (Uuguft) II. von Eng- 
fand, Kurfürften von Braunſchweig und Lüneburg auf Grundlage der 
unterm 13. San. 1733 ausgefertigten Kaiferlichen Privilegien Karl's VI. 
geftiftet und ihr der Name Georgia Augusta beigelegt. Der König ſelbſt 
‚war Rector magnificentissimus; v. Munchhaufen von 1733 bie zu feinem 
Zode 1770 Obercurator. Nachdem ſchon im October 1734 die Collegien be- 
gonnen, wurde die Univerfität am 17. Sept. 1737 feierlich eröffnet. 


Literatur: Almanach der G. A.Univ. zu Göttingen. 1821—23. 1.—3. Jahrg. 
(von 2. Wallis), mit Kpff. gr. 129. Lüneburg. — Brandes, Er. Ueber d. gegenwärt. 
Zuftend d. Univ. Göttingen. 8%. Göttingen 18022. — Conradi, Joh. Wilh. Hnr. 

usedam ad historiam institutionis chımicae in acad. Georgia Augusta. Gottingae 
1837. — Darftellung der Vorfälle, welche im lYettverfloffenen Sommer auf 
der Univ. Göttingen ftattgefunden haben. 8%. Hannover 1819. — Dredhsler, 
Suftan. Das landwirthſchaftliche Studium an der Univ. Göttingen. Mit 4 Taf. 
Göttingen 1872 — Tie Yeierlichleiten, wodurch das Neformationsjubel- 
et am 1. und 2. Novbr. 1817 von der Univ. Göttingen begangen wurde. 

it Beilagn. gr. 4%. Göttingen 1818. — Gessner, Joh. Matth. De academia 
Georgia Augusta quae Goettingae est a Georgio Il condita et a 1737 solemniter de- 
dicata, brevis narratis (cum tabb.). Gottingae. — Derfelbe. Biographia academica 
Gottingensis, colleg. et edid. J. N. Eyring, praefatus est Chr. Ad. Klotz. Vol. I-IIl. 
Halae 1768— 69. — Die Univ. Göttingen. Aus d. deutſch. Sahrb. fiir Wiffenfhaft und 
Kunſt. Leipzig 1842. — v. d. Hardt, Herm. Septem columnae academiae reg. Georgia 
Augustae quae Gottingae est. Helmstaedt 1737. — Derfelbe. Septem corona- 
menta suprs septem columnas acad. Georg. Aug. Helmstaedt 1737. — Der: 
felbe. Septem bases sub septem columnes cum septem coronamentis acad. reg. 
Georg. Aug. Helmstedt 1738. — Heyn, Chr. Glob. Die Yubelfeier der Univ. 
Söttingen an ihrem 50. Stiftungstag, den 17. Sept. 1787. Fol. Göttingen 1787. — 
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(Hohheimer, K. %. A.) Göttingen, nad feiner Beichaffenheit zum Nutzen berer, 
die daſelbſt ſtudiren wollen, dargeftellt von einem Unparteiifchen. Lauſanne 1791. — 
Hoffmann, Sam. Chr. er gie und Gefhichte der Univ. Göttingen. Bollendet 
und mit einer Borrede ver 48 von Joh. Beckmann. gr. 8%. Göttingen 1787. — 
Meiners, Eph. Kurze Darftellung der Entwickelung der Hohen Schulen des prote⸗ 
ftantifchen zeenlann. befonders der hohen Schule zu Göttingen. 8°. Göttingen 1808. 
— Metzger, J.D. Oratio in memor. semisaecularium Gottingens. 1787 habita. 
— Michaelis, Joh. Dav. De statu academiae Georg. Aug. per ann. 1762. — 
Mitscherlich, Cph. Guil. Ode in solemnia semisaecularia Georg. Aug. Gotting. 
1787. — Nachrichten von der G. A.-Univ. und der Kgl. Gefellih. der Willen- 
fchaften zu Göttingen. Erſchienen vom Jahre 1845 an — PBarnajjus, der in 
Göttingen geweihte, oder — und günft. Relation von der am 17. Sept. 
1737 feierlich vollzogenen Einweihung der Kgl. und Churfürftl. ©. U.-Univ. ir 
Göttingen 2c. Frankfurt und seinzig, 1737. — (Bott, Dav. Jul.) Die Weihe 
der Univ.» Kirche zu Göttingen am 29. Dec. 1822. Göttingen 1823. — Privi- 
legia academise Gottingensi tributa ab Imp. Carole VI et a rege Georgio II. 
Gottingae 1739. — Programm der Säkularfeier der ©. A.-Univ. 17.—19. — 
1837. Göttingen 1838. — Pütter, Joh. Steph. Verſuch einer akademiſchen Ge⸗ 
lehrtengeſchichte der Univ. Göttingen. 2Thle. Mit 6 Kpff. gr. SP. Göttingen 1765—88. 
Deſſen 3. Theil von 1788-1820 fortgeſetzt von Saalfeld (Saalfeld, Jac. Cph. Fr. 
Geſchichte der Univ. Göttingen). gr. do. Hannover 1820. Deſſen 4. Theil von 1820—37 
bearbeitet von Ofterley. Göttingen 18385. — Rößlex, Em. %. Die Gründung 
der Univ. Göttingen : Entwürfe, Berichte und Briefe der Zeitgenofjen. Mit gefhichtl. 
Einltg. Göttingen 1855. — Sücularfeier, die, der Georgia Augufta im Sept. 
1837. Göttingen 1838. — Schreiben über die Georgia Augufte im April 1831. 
8%. Hannover 1831. — De statu acad. Georgiae Augustse quae Gottingae ost, 
brevis et vera narratis. Gottingae 1736. — Stolberg, Hnr. Phil. Supple- 
menta historise literariae Gottingensis. Göttingae 1755. — Der Studenten: 
reit oder Die neueften unruhigen Ereignifje auf der Univ. Göttingen im Juli und 
— Mit Kpff. so. Dresden 1818. — Die neueſten Vorfälle in Göttingen. 
Ein Wort an die Unpartheiifchen. 8%. Leipzig 1818. — Wald, X: Wilh. Frz. 
Nachrichten von dem Kgl. Repetenten⸗Collegium zu Göttingen. gr. 3%. Göttingen 1766. 
Adminifterialliteratur: 
Manuale Professorum Gottingensium. Göttingen 1864. 8°. 
Deftimmungen über die Brofefjorenwittwencafje in Göttingen. — 
ON Be alademifche, für die Studiofos auf der Georg Auguaft-Univ. zu Göttingen. 
i2. 


—— desgl. neue Auflagen 1781. 1813, 1826. 1835. 1841. 

Commentationes et certamina litteraria in universitate Göttingensi perti- 
nentes. Erſchienen v. I. 1734 an bis 1876 (?) , 

Regulativ für die Studirenden über Erlangung eines Freitifches auf der Univ. 
Göttingen (1814). 

Catalogus scholarum (serius: Index scholarum) publice et privatim in acad. 
Georgia Aug. habendarum. 4°, , 

Berzeihnif der öffentl. und Privatlehrer, der Mitglieder, der akad. Behörden und 

er Studirenden auf d. G. A.Univ. 80. 
Perfonalbeftand der G. A.-Univerfität zu Göttingen. 8°. 


Perſonalchronik aus dem Studienjahr 1875/76. 


Im Winter-Semefter 1875/76 traten der Profeffor H. A. Schwarz, bis- 
ber am PBolytechnicum in Zürich, in eine durch den Fortgang des Protefford 
2. Fuchs erledigte mathem. Lehrſtelle der philofoph. Facuktät, und der Prof. 
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F. König, bisher in Roftod, unter Uebernahme der hirurg. Klinik, in die 
medicinitche Facultät ein. 

Am 28. Septbr. verftarb auf einer erien-Reife der außerordentl. Pro: 
feffor der Philofophie Dr. Peip, am 7. Novbr. endete der ord. Profeffor.der 
Theologie und Eonfiftorials-Rath Dunder und am 19. der Profeffor der Botanik 
Hofrath Dr. Bartling. 

Der zu Michaelid nach Berlin- berufene Geh. Reg.⸗Rath Dr. Waig 
fehied mit dem 1. Januar aus feinen Beziehungen zur Univerfität. 

Durch Cabinetdordre vom 1. Dechr. 1875 wurde in der philof. Facultät 
ein Lehrſtuhl für vergleichende Sprachwiffenfchaft errichtet und derfelbe dem 
Dr. Fi zunächſt ald außerordentl. Profelfur verliehen. Der bisherige Pri- 
vatdocent Dr. Peipers wurde zum außerordentl. Profeffor ernannt. 

An Stelle des verftorbenen Staatsraths Zachariä wurde der Geh. 
Suftizrath Dr. Sohn, an Stelle ded Geh. Reg.⸗-Raths Waitz der Profeffor 
J. Weizfäder, an Stelle des verftorb. Conſiſt.⸗Raths Dunder der Eonfift.: 
Rath Reuter, bisher in Bredlau, und endlih wurde der Profeſſor Schulß, 
bisher in Heidelberg, hierher berufen. 

In der theol. Facultät habilitirte fi) der Repetent Kattenbufch, in der 
juriftifchen Dr. Zitelmann, in der philofophifchen die Doctoren Pierftorff für 
LEN Meberhorft für Philofophie, Drude und Falkenberg für 

otanif. 


FSrequenz-Ueberficht der Univerfität Göttingen. 


i — ilo— 
Theologiſche ZIuriftifche |Medicinifgel Vhi 
Pro Facultät. | Facultät. | Facurtät. | ſophiſche Gefammt- 
Semefter. Facultät. zahl. 


J. A. S8. A. JI. A. 83. A. 


1871/72 
1872 
1872173 
1873 
1873|74 
1874 
1874/75 
1875 
187576 
1876 
1876|77 





176 Göttingen — Königl. Preuß. Georg Auguit-Univerfität. 


Organifatorifches*). 


Anfang und Schluß der Ferien. Lfterferien vom 15. März bie. 
15. April; Herbftferien vom 15. Auguft bis 15. October. Reſer. d. 8. 
Univ.-Curatoriumg dv. 22. San. 1849.) 


*) Die über die Univ. Göttingen erfchienenen Organifatorifhhen Feftimmungen 
und DBerordnungen wurden gefammelt unter dem Titel „Manuale Professorum 
Gottingensium* (Göttingen 1564) veröffentlicht. Wir glauben im Intereſſe Vieler 
u handeln, wenn wir nadftehend das Verzeichniß diefer im Manuale enthaltenen 

orichriften 2c. hier in aller Kürze wiedergeben: 

I. Allgemeines. A. Auszug aus dem Königl. Privilegiumv. 7. Te 
cember 1736. B. Rector magnificentissimus. Auszug aus_den Statuten 
v. 7. December 1736. C. Therlnahme an der Allgemeinen Ständever- 
f — Königl. Verordnung v. 1. Auguſt 1855, betr. die Publication des 
Bundesbeihluffes v. 19. April 1855 megen Abänderung des Derfaffungsgefeges von 
1848. $ 9. 12. 14. Geſetz über die Wahlen der Deputirten zur allgemeinen Stände 
verfammlung v. 6. November 1840. $ 22. D. Gerichtsbarkeit der Univerfi- 
tät. — Verordnung v. 29. Auguſt 1852, die Gerichtsbarkeit der Univerſität 
Göttingen betr. E. Gebühren-Taxif für die Georg Auguft-Univerfi- 
tät. F. Polizei. Auszug aus der Befanntmachung des Königl. Miniſteriums dır 
geiftl. und Unterrichtsangelegenheiten v. 14. April 1548. Auszug aus der Polizei— 
ordnung für die Stadt —— v. 25. Mai 1859. G. Bortofreiheit der Uni—⸗ 
verfität. Auszug aus der Belanntmachung des Königl. General-Poft-Tirectoriums 
v. 15. Auguft 1654, die Zufammenftellung ſämmtlicher Yortofreiheiten betr. 


II. Srorector. A. Wahl. Negulativ v. 2. Iuli 1832. B. Eid des Pro— 
rectorde C. Amtlide Stellung des Prorectors. Auszug aus den Sta- 
tuten dv. 7. December 1736. Auszug aus dem Nefeript v. 2. Tecember 1842. D. Land» 
ftandfhaft in der Calenberg:-Grubenhagenfhen Brovinzialland- 
—— Auszug aus dem Geſetz v. 3. Juni 1563. E. Prorectoratsberxicht. 

efcript des Königl. Univ.-Euratoriums dv. 13. März 1550. Refcript des Königl. 
Univ.»-Euratoriums v. 9. Mai 1850. 


III. Senat und Ausſchüſſe. A. Organifation. Nefcript des Königl. Univ. 
Euratoriums v. 10. October 1848. Reſeript des Königl. Univ.» Euratoriums v. 
15. März 1862. B. Sefhäftsordnung für den Senat. C. Borfhriften 
für den Rechtspflegeausſchuß. D. Borfchriften für den Vermal> 
tungsausſchuß. 


IV. Kirchendeputation. Reſcript des Königl. Univ.-Euratoriums v. 17. Te 
cember 1855. 
V. Brofefioren. A. Amt. Auszug aus den Statuten v. 7. December 1836. 
B. Eidesformeln. 1. Huldigungserd. 2. Formel zur Vereidung ber Professores 
ordin. theologiae. 3. Formel zur Vereidung der Professores ordinarii der jurifti» 
IHen, medicinifchen und ahtiopophe nen Vacultät. 4. Irland zur Bereidung der 
rofessores extraordinarii theologiae. 5. formel zur Vereidung der Professores 
extraordinarii der juriftifchen, medicinifhen und philofophiichen Facultät. 6. For⸗ 
mel zur Vereidung der Professores honorarii der juriftifchen, mediciniihen und 
AusTofopb iger Facultät. C. Urlaub. 1. Reiſeurlaub. Regulativ v. 11. Aug. 1848. 
. Urlaub vom Gefhwornendienfte. Reſcript des Königl. Univ. - Curatoriums v. 
7. März 1855. Reſcript des Königl. Nniv.-Euratoriums v. 13. März 1563. D. Ferien. 
on des Königl. Univ.»-Euratoriums v. 22. Januar 1849. E. Auszahlung 
des Gehalts. Reſcript des Königl. Univ.-Curatoriums v. 6. Mai1853. F.Gna- 
denquartal. NRefcript des Königl. Univ.-Euratoriums v. 14. Mai 1831. G. Aus» 
re von Zeugniffen über hing Borlefungen. a des Königl. 


inifteriums der geiftlihen und Unterrichts-Angelegenheiten v. 25. September 1850. 
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Honorare. $10d. Regl. über die Regelung d. Hon. v. 28. Juni 1842. 
Die Beftimmung des Honorard für die Borlefungen hängt von dem Lehrer 
ab, welcher den Quüftor darüber 14 Zage vor der Anfangswoche der Bor: 
lefungen inftruirt. Iſt Dies nicht gefchehen, fo wird angenommen, daß dag 
Honorar eine Pistole beträgt. Stundung und theilmeifer Erlaß zuläjfig 
($ 18 des erwähnten Reglements). 


Promotionsgebühren. Für das Eramen und die Promotion zum Dr. 
theologiae 450 M., für die Promotion zum Licentiatus theologiae 
225 M.;, zum Dr. juris a) fürd Eramen 150 M., b; für die Promotion 
309 M.; zum Dr. med. a) fürd Eramen 156 M., b) für die Promotion 
276 M.; zum Dr. philosophiae für die Promotion 215 M. 


Habilitationsgebühren. In der theol. Facultät: a) falls eine Noftrifi- 
cation nöthig ift, 109 M. 50 Pf.; b) falle die Habilitation von einem in 
Göttingen Promovirten erft nach der Promotion nachgefucht wird, 45 M. ; 
c) falls die Habilitation gleich mit der Promotion nachgeſucht wird, 22 M. 
50 Pf. — In der juriftifchen Facultät für das Colloguium 36 M. — In 
der medicinifchen Facultät ift Nicht 8 zu entrichten. — In der philofophifchen 
Facultät, falls eine Noftrification erforderlich ift, 108 M., fonft Nichte. 

Für die Noftrification eined auswärts promovirten Dr. medicinae find 
nah der Bekanntmachung des Minift. der geiftl. u. Unterr.-Angel. vom 
12. Mai 1841 zu entrichten 33 Thlr. = IIM. | 


Preisausſchreiben für 1877. 


Breisaufgaben. I. Theol. 1. Corporis doctrinae Julii nec non ordinis 
agendorum — Julio duce constituti origo et indoles exponatur. 2. Predigttert. 
Luc. 9, 51—56. 

11. Jur. Bom \nterventionsrechte dritter Perfonen im Privatreditöftreite zweier 
Hauptparteien, deffen Wirkſamkeit und Nothwendigfeit oder Nüglichleit des Erfolgs 
und den Hauptfällen jeiner Anwendung im Rechtsverkehr. 

111. Died. Die Entftehungsweise der bei Thieren durch Einfuhr reichlicher Diengen 
von Zuder oder Salzen in den Körper hervorgerufenen Cataract, jowie die dabei 
auftretenden anatomischen Beränderungen der Yinje und ihres Epithels follen einer 
erneuten Unterfuhung unterivorfen werden. Es ift dabei auch die Trage zu berüd: 
fihtigen, ob durd) locale Zufuhr von Zuder zu den Ylüffigkeiten des Auges Cataract 
erzeugt werden Tann. 


VI. Quäſtur. Reglement iiber die Meldung der Studirenden Mu ben Vorleſungen 
und die — des Honorars v. 2%. Juni 1842. Reſcript des Königl. Mini— 
— der geiſtlichen und Unterrichts-Angelegenheiten, einige Aenderungen der 

wäftur-Ordnung betr., v. 13. April 1852. Inftruction für den Suärtor v. 28. Juni 1812. 
Srundfäte, melde bei Prüfung der Geſuche um Stundung der Honorare zur Anmwen- 
dung fommen. Aus der Inftruction dv. 2. April 1830. 


VII. Brofefioren-Wittwen-Cafie. Statuten v. 6. Februar 1857. Anlage A. 
Beitimmungen über die Verwaltung des Vermögens der Profefforen-Wittwen-Cajfe. 
Anlage B. Geihäftsordnung für die Direction der Profeſſoren-Wittwen⸗Caſſe. 


VII. Berein für krauke Stupirende. Statuten v. 3. November 1851. 


IX. Pedelle. A. Auszug aus der Inftruction v. 18. December 1832. 
B. Sefhäftsvertheilung. Auszug aus dem Kundebud). 


Stochr’8 Afademifched Jahrbuch. II. 12 
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IV. PHilof. 1. Ordentl. In particulis usurpandis gravioribus quomodo 
Euripides ab Aeschylo et Sophocle differat. 2. Außerordentl. Dr. ©. U. Maack 
hat in feiner 1869 erfchienenen Arbeit: „Die big jett bekannten foſſilen Schildfröten 
und die im oberen Jura bei Kehlheim und Hannover neu aufgefundenen älteften 
Arten derfelben” die Hannoverfhen Formen nicht in abſchließender Weiſe behandelt. 
Die Facultät wünſcht daher eine monographifche Befchreibung der in dem Kimmeridge 
des Tönnjesberges bei Linden bisher Berumbenen hildfrötenrefte unter fteter Ver⸗ 
leihung mit den gleichaltrigen, befonders der durd) Rütimeyer von Solothurn be- 
—— Gormen und unter Darlegung ihrer Bedeutung für die Stammesgefchichte 
er ildfröten. 

ie eriie- med. und außerord. philof. Aufgabe dürfen deutfch bearbeitet wer- 
den. Ablieferungszeit bis 15. April 1877. 


Benele-Breisftiftung. Aufgabe A 1879. Eine Darftellung der — — an⸗ 
delspolitik im Zeitalter Heinrichs VIII. aus den Parlamentsverhandlungen, den Sta⸗ 
tuten, aus der im Druck zugänglichen, beſonders auch das Ausland betreffenden Corre⸗ 
ſpondenz und einigen in Betracht kommenden Abhandlungen der Zeit. 

Bearbeitung in lat., —39— franz. oder engl. Spr. 

Ablieferungstermin 31. Auguſt 1878. 


Verzeichniß der Behörden und des Lehrperſonals der Univer- 
Atät Göttingen 1876/77. 


A. Akademifhe Behörden nnd Beamte. 
I. Curator der Univerfität. 
Geh. Reg.:Rath Dr. v. Warnftedt. (Gefhäftslocal: Bürgerftraße 7.) 


I. Prorector. 
Eonfift.-:Rath Dr. U. Ritſchl bis 1. September 1877. 


II. Decane. 
Theologifche Facultät: Prof. 3. Wagenmann bie 15. Dct. 1877. 
Suriftithe Sacultät: Geh. Juſtiz-Rath Dr. R. v. Shering bis 18. März 1877. 
Medicinifche Facultät: Geh. Hoft. Dr. €. €. Haffe v. 1. Juli 1876 bis 
1. San. 1877. 
Hofrath ©. Meisfner vom 1. San. bis 1. Juli 1877. 
Philofophifche Facultät: Dr. W. Müller bis 1. Suli 1877. 


IV. Senat. 


Vorſitzender: Prorector Confift.-Rath Dr. A. Ritfcht. 
Mitglieder: Die ord. Profefforen und die Univerfitäts-Näthe. 


V. Sonorarendepntätion 
beiteht aud dem Prorector und den vier Decanen. 
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VI. Berwaltungs-Ausiänß. 
(Refcript des Kgl. Univ.-Eur. v. 10. Oct. 1848.) 
Vorſitzender: Prorector Confift.-:Rath Dr. A. Ritſchl. 
Mitglieder: Erprorector Dr. ©. R. Pauli. — Prof. Dr. W. Ehftein. — 
Prof. Dr. C. v. Seebad). — Prof. &. Wachsmuth. — Conſiſt.⸗Rath Wie- 
finger. — Prof. Karl Ziebarth. — Univ. Rath Rofe. — Univ.⸗Rath Wolff. 


vu. Rechtspflege-⸗Ansſchuß. 
i über den Rechts Aus ertHeilt mi i e . 
— ———— v. 10. Set. in a — a 
Borfigender : Prorector Conſiſt.-Rath Dr. A. Ritſchl. 
Mitglieder: Erprorector Dr. ©. R. Pauli. — Prof. Dr. Henneberg. — 
Prof. Dr. H. Hübner. — Geh. Juſtizr. Dr. R. v. Shering. — Univ.- 
Rath Rofe. — Univ.-Rath Wolff. 


VIII. Univerfitätö-Geridit *). 
a) Für Derwaltungd- und Disciplinar-Saden. 
Präfident: Prorector Eonfift.:Rath Dr. A. Ritſchl. 
Mitglieder: Univ.-Rath Wolff. — Univ.-Rath Rofe. 
Univ.-Secretär und Actuar: H. Momme. 


b) Für Eivil- und Polizei-Straffahen. 
Univ.-Rath Wolff, Univerfitätd-Richter. — Univ.Actuar H. Momme. 


. RR. Immatriculationscommiſſion. 
Prorector Confift.-Rath Dr. A. Ritſchl. — Univ.-Rath Wolff. 


X. Univerfitätd-Rirchendepntation. 
(Refeript d. K. Univ.Curatoriums v. 17. Dec. 1855.) 


Vorſitzender: Proreitor Confift.-Rath Dr. Ritſchl. 

Mitglieder: Conf.-Rath Dr. U. Wiefinger. — Prof. Dr. Snr. K. Briegleb. 
— Db.:Conf.:Rath Dr. F. Chrenfeuchter. — Hoft. Dr. K. Hoeck. — Hoft. 
K. F. H. Marr. — Eonfift.-R. Dr. Reuter. — Conſ.⸗Rath Dr. 2. Schoe- 
berlein. — Prof. Dr. 3. Wagenmann. — Prof Zahn. — Univ.-Rath Rofe. 
Eurator der Kirchencaffe: Conf.-Rath Dr. A. Wiefinger. 

(Die Rechnungsführung beforgt die Univ.-Eaffe.) 


® Die Zuftändigfeit des Univerfitäts-Gerichtes in gerichtli en Sachen ift durch 
Die Verordnung vom 29. Auguft 1852, die Gerichtöbarfeit der Univerfität Göttingen 
betreffend, beftimmt. 


12* 
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xl. Direction der Profeſſoren⸗Wittwen⸗Caſſe. 
(Statuten derfelben d. d. 6. Febr. 1857°).) 
Gurator: Hoft. Dr. €. Bertheau. 
Mitglieder: Hofr. Dr. U. Grifebah. — Geh. Juft.:Rath Dr. Mejer. — 
Prof. Dr. J. Wagenmann. — Prof. Dr. H. F. Wüftenfeld. — Univ.- 
Rath Rofe. 
Rechnungsführer: Univ.-Secr. 9. Momme. 


XII. Inſpection der Freitiſche. 
Prof. Dr. J. Wagenmann. — Hofr. Dr. E. Bertheau. 


XIII. Vorſtand der Soltenborn-Stiftung. 


Hoft. Dr. E. Bertheau. — Ob.⸗Med.-Rath Dr. J. Henle. — Prof. Dr. 
Karl Ziebarth. 


XIV. Alademiſche Yeitreden. 
Prof. 3. Wiefeler. 


XV. Redaction der alademifhen Schriften. 
Hofrath Sauppe u. Profeſſor Wachsmuth. 


XVI. Commiffion für die Auditorien. 


Borfisender: Prof. Karl Ziebarth. 
Mitglieder: Dr. ©. €. J. Ulrich. — Prof. Dr. M. U. Stern. — 
Univ.-Rath Rofe. 


XxVII. Akademiſche Hülfsanftalten. 


1. Univ.⸗Caſſen-Rendant: Univ.-Rath Roſe. (Caſſenlocal Wilhelmplatz 1.) 
Die Calculatur beſorgt Univ.⸗Cur.-Secretär Möbius. 
2. Quäſtur: Univ.-Secretär H. Momme. (Gefchäftslocal im Auditorienhauſe 
Weender Chauſſee 1.) 
3. Univ.-Bauamt: Baurath Lipſchitz. — Baurath Beckmann. 


*) Hierüber beſtehen noch beſondere „Beſtimmungen über die Verwaltung des 
Vermögens“, fowie eine „Geſchäftsordnung für die Direction der Brofefforen-Wittiwen- 
Al Kae fi) im „Manuale Professorum Gottingensium“ (1864) p. 57—68 ab- 
gedrudt finden. 
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B. £edrerperfonat. 


Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Ehrenfeuchter, F., Abt und Ober⸗ on Lieſt nicht.) 
„ Ritfchl, Albert, Eonfifterial- Rath. — Theol. Ethik. 

„ Reuter, Herm. Ted. — Kirchengefchichte. 

ö Schöberlein, Ludw., Sonfiftorial-Rath. — Dogmatik. 

er Sagem Herm. — Atteft. Eregefe. 

» Wagenmann, Zul. — Kirchengefchichte. 

— efinger, Yup., Conſiſtorial⸗ Rath, — Neuteft. Eregeſe. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


Dr. Lünemann, Georg Conr. Amad. — Altteſt. Eregefe. 
„ Zahn, Theodor. — Neuteſt. Eregefe. 


Privatdocenten: 
Lic. Duhm, Bernh. — Altteft. Exegeſe. 
e un Ferd. — Dogmatit. 


erk. Außerdem halten die Mitglieder des Repetenten » Eollegiums (f. In- 
Aitut) 8 Borlefungen. 


Inriſtiſche Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Briegleb, H. Karl. — Civilproceß. 
„ Dove, Richard Wilh. — Kirchenrecht. 
Frensdorff Ferdinand. — Deutſches Recht. 
— Otto Ernſt, Hofr. — Röm. Recht. 
— —— Rud., Geh. Juſtiz-Rath. — Pandekten. 
— Sohn, R ih. Ed. — Encyklopaͤdie, deutfched Strafrecht. 
» Mejer, Dtto, Geh. Juſtiz⸗Rath. — Deutiches Staatsrecht. 
„Thoͤl, Heint., Geh. Juſtiz⸗-Rath. — Handeld: und Wechſelrecht. 
„ Biebarth, Karl. — Strafproceh. 


Außerordentliher Profeffor: 
Dr. Wolff, Karl Wild. — Röm. Erbredht. 


Privatdocenten: 
Dr. Rümelin, G. — Röm. Civilproc., vom. Familienrecht. 
„ Sidel, W. — Deutfched Recht. 
— Fileimamn, Ernſt. — Pandekten. 
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Mesicinifche Facultät. 
Ordentliche Profefforen: 


. Baum, Wilh., Ober-Med.-Rath. 


Ehftein, Wild. — Spec. Pathologie u. Therapie. 

Halk, C. E., Geb. Hofr. — Med. Hofpitalklinit. 

Henle, J., Ober⸗Med.⸗Rath. — Zopographifche Anatomie. 
König, Frz. — Chirurgie. 

Leber, Theodor. — Ophthalmologie. 

Marme, Wilh. — Arzneitunde und Elekirotherapie. 

Marr, Karl Frdr. Hnr., Hofr. — Medicin. 

Meisner, ©., Hofr. — Phyſiologie, Hygieine. 

Meyer, Ludw. — Pſychiatrie. 

Ponfick, Emil. — Bathol. Anatomie. 

Schwark, Herm., Hofr. — Gynäkologie. 

Möhler, Frdr., Geh. Ober⸗Med.⸗Rath. 


Außerordentlihe Profefforen: 


. Himly, E. A. G. — Phyſiologie u. gerichtl. Medicin. 


Herbſt, E. F. G. — Phyſiologie. 

Huſemann, Theod. — Arzneimittellehre. 
Krämer, A. — Allg. Pathologie und Therapie, Hautkrankheiten. 
Kraufe, Wilh. — Anatomie. 

Lohmeyer, C. F. — Chirurgie. 


Privatdocenten: 


.d. Brunn, Albert. — Anatomie. 


Hartwig, Karl. — Geburtshilfe u. Gynäkologie. 
Roſenbach, 3. — Chirurgie. 

Stromeyer, Ch. F. E. — Chemie, Pharmakie. 
Wieſe, R. — Diagnoftik. 


Philoſophiſche Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Baumann, Julius. — Philoſophie. 


Benfey, Theod. — Orient. Sprachen. 
Bertheau, Ernſt, Hofr. 

Bohtz, Aug. Wilh. — Philoſophie. 
Brugſch, H. 

Drechsler, Guſt. — Landwirthſchaft. 
Ehlers, Ernſt. — Zoologie. 
Griepenkerl, Fror. — Landwirthſchaft. 
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.Griſebach, — — Botanik. 
e 


Hanſſen, G Reg.:Rath. — Nationalökonomie. 
Henneberg, Milh. — Landwirthichaft. 

Hoeck, Karl, Hofr. —— Alte Geſchichte. (+ 10. Jan. 1877.) 
Hübner, H. — Chemi 

de Lagarde, Paul. — Hrientaliſche Sprachen. 

v. Leutſch, Ernſt Ludw., Hofr. — Slaffiihe Philologie. 
Lifting, Joh. Bened. — Phyſik. 

Loge, Rud. Herm., Hofr. — PBHilofophie. 

Muller, Theodor. — Franzöſ. u. engl. Sprache u. Literatur. 
Müller, Wilh. — Deutfhe Nationalliteratur. 

Pauli, Georg Reinhold. — Geſchichte. 

Sauppe, Herm., Hoft. — Philologie. 

Schering, Ernſt. — Mathematik. 

Schwarz, Karl Herm. Amandus. — Mathematik. 

v. Seebach, Karl. — ee Geologie. 

Stern, M. A. — an 

Urih, ©. ©. J., Hoft. — Phyſik. 

Wachsmuth, Eur. — Claſſiſche Philologie. 

v. Walteröhaufen, W. un (+ am 16. Oct. 1876.) 
Wappäus, J. E. — Statifti. 

Weber, ih, Geh. Hofr. — Raturwiffenfchaften. 
Meizfäder, Sul. — Geſchichte. 

MWiefeler, Frdr. — Archäologie. 

Willmannd, Aug. — Sikerähur, Geſchichte. 

Wüſtenfeld, Hnr. Ferd. — Orient. Sprachen. 

Soetbeer, Ad., Geh. Reg.⸗Rath, Prof. honorar. 


Außerordentlihe Profefforen 


. Bödeker, Karl. — Chemie. 


Enneper, Alfred. — Mathematik. 

Efier, Hub. Jakob. — EDEN ATE 
Fi, Auguft. — Philologie. 

Gödeke, Karl. — Deutf er Literatur. 
Klinkerfues, Wild. — Aſtronomie. 

Krüger, Eduard. — Mufit. 

Peipers, D. — Philoſophie. 

Reinke, Johannes. — Botanit. 

Riede, Eduard. — Phnfit. 

Steindorff, E. — — 

Tollens, B. — Chem 

Unger, Frdr. Wil. — kegunſtgeſchichte. (+ 22. Dec. 1876.) 
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Dr. v. Uelar, &. — Chem 
„ Wiggerd, H. A. L., Medicinal- Nath. 


Privatdocenten: 

Dr. Bernheim, Ernſt. — Geſchichte. 

„ Bezzenberger, Adalb. — Philologie. 
„ Drude, Oskar. — Botanik. 

„ Yaltenberg, P. — Naturwiſſenſchaft. 
„Fesca, M. — Landwirthfchaft. 
„Fromme, Karl. — Phnfit. 

„ Gilbert, Otto. — Alte Gefhichte. 

= Höhlbaum, Eonft. — Geſchichte. 
„Lang, Otto. — Mineralogie. 
„Ludwig, Hubert. — Zoologie. 
„Nieſe, Bened. — Claſſ. Philologie. 
„Pierſtorff, Jul. — Nationalökonomie. 
„Poſt, Sul. — Chemie. 

„Rehniſch, Eduard. — Philoſophie. 
„Tittmann, Sul., Aſſeſſor. 
„Ueberhorſt, Karl. 

„Voß, —— 

„Wilken, 

Wüftenfeb, Th., Aſſeſſor. 


Stallmeiſter: G. Schweppe. 

Muſikdirector: E. Hille. 

Conſervator der Kunſtſammlung: Zeichenlehrer Peters. 
Fechtmeiſter: Grüneklee. 

Tanzmeiſter: Höltzcke. 


Inſtitute, Seminarien und andere mit der Univerſitüt 
verbundene Anflalten. 


Univerfitätö-Rirde. 


Abt und Ober-Confiftorial-Rath Prof. Dr. F. Ehrenfeuhhter. — Prof. 
Dr > Schule, erfter Univ. Prediger. — Prof. Th. Zahn, zweiter Univ⸗ 
vediger. 


Allgemeine Inſtitute. 


a (400,000 Bände und 5000 Hanp- 
ſchriften.) Bibliotheks-Commiſſion: Ober-Bibliothefar Prof. U. Wilmanns, 
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Borfigender. — Hoft. C. F. H. Marr. — Hofr. A. Griſebach. — Biblio- 
thekar Prof. 9. 3. Wüftenfeld. — Prof. J. Wagenmann. — Geh. Juftizr. 
D. Mejer. — Prof. G. R. Pauli. — Bibliothef-Secretär Prof. F. 3. 


Unger. 

5 Bibliothetd-Berwaltung: Prof. A. Wilmanns, Ober-Bibliothefar. — 
Prof. H. F. Wüftenfeld, Bibliothefar. — Rath Stromeyer, Unter » Biblio- 
thefar. — Bibliothefd-Secretäre: Prof. F. W. Unger. — Dr. Kunze. — 
Dr. Müldener. — Dr. Otto Gilbert. — Dr. Ehrenfeuchter. — Hülfsarbeiter: 
Dr. Schemann. 

Die Königl. Univerfitäts-Bibliothekift für das Publicum geöffnet Montag, Dienflag, 
Donnerftag und Freitag von 2—3 Uhr, Mittwoch und Sonnabend von 2—4 Uhr. 

2. Sefellfhaft der Wiffenfhaften. Vgl. „Verzeichniß der 
Gelehrten Gefellichaften Deutichlande“ (Anhang). 


Inſtitute bei der theologiſchen Facultät. 

1. Theologiſches Ephorat: Abt und Ober⸗-Conſiſtorial⸗Rath 
F. Ehrenfeuchter. 

2. Repetenten-Collegium: Vacat. 

3. Praktiſch-⸗theologiſches Seminar: Conſiſtorial-Rath L. 
Schöberlein. — Conſiſtorial-Rath A. Wieſinger. — Prof. H. Schultz. 

4. Waiſenhaus: Conſiſtorial-⸗Rath L. Schöberlein, Curator. — 
Abt und Ober⸗Conſiſtorial-Rath F. Ehrenfeuchter, Director. 


Inſtitut bei der jnriſtiſchen Facultät. 
Spruch-Collegium: Geh. Juſtizr. O. E. Hartmann, Ordinarius. 
— Ordentliche Aſſeſſoren: Prof. H. K. Briegleb. — Geh. Juſtizr. H. Thöl. 
— Geh. Juſtizr. R. v. Ihering. — Geh. Juſtizr. O. Mejer. — Prof. R. 
W. Dove. — Prof. K. Ziebarth. — Prof. F. Frensdorff. — Geh. Juſtizr. 
R. E. John. — Prof. K. W. Wolff, außerord. Aſſeſſor u. Actuar. 


Inſtitute bei der mediciniſchen Facultät. 


1. Anatomie: Vorſtand: Ober-⸗Med.⸗Rath J. Henle. — Proſector 
Dr. A. v. Brunn. 

2. Phyſiologiſches Inſtitut: Vorſtand: Hofr. ©. Meioſner. 
— Aſſiſtent: Dr. Röder. 

3. Pharmakologiſches Inſtitut: Vorſtand: Prof. W. Marmé. 
— Aſſiſtent: Wulfsaerg. 

4. Ernſt Auguſt-Hoſpital: a) ne Klinik: Director 
Seh. Hofr. K. E. Haffe. — Affiftenzärzte im Hofpitale: Dr. Heffe und Dr. 
Wiefinger. — b) Ehirurgifche Klinik: Director: Prof. F. König. — Aſſi⸗ 
ftenzarzt für die Poliklinif: Dr. 3. Roſenbach. — Affiftenzärzte im Hofpi- 
tale: Dr. Riedelu. Dr. Schläger. — c) Ophthalmologiſche Klinik: Director: 
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Prof. Ih. Leber. — Affiftenzärzte: Dr. A. Brugfch u. Dr. Deutſchmann. 

(Die beiden Oberärzte des Kranten Zar bilden den — Das Rech⸗ 
nungsweſen beſorgt die Univerfitäts-Eajfe. Hausverwalter: v. Schlepegrell.) 

5. Entbindungshofpitai: Hoft. H. Schwartz. — Aſſiſtent: 
Dr. J Deuerlich. 

— Klinik: Director: Prof. L. Meyer. — Aſſi⸗ 
Rena: r. Ritterbuſch 

T. Medicinifhe Poliklinik: Director: Prof. W. Ebftein. — 
iiftengänte: Dr. Lüning, Dr. Wengler. 

8. Pathologiſches Infitut: Prof. E. Ponfick. — Aſſiſtent: 
Dr. Cordua. 

9. — Laboratorium: a) Allgemeines: Director: Geh. 
Ob.⸗Med.⸗R. F. Wöhler. — Zweiter Director: H. Hübner. — Aſſi⸗ 
ſtenten: DDr. Sannafh, Polftorff, Freriche, Poft, Wiefinger, 
Polftorff. — b) Phyſiologiſche Abtheilung: Prof. 8. Bönete, eh iftent:: 
Cand. Körner. — ce) Landwirtbichaftl. Abtheilung: Prof. B. Tollens. — 
Affiftent: Dr. Stußer. 

10. en Hofr. ©. Meisfner. — Proof. ©. 
Drechsler. — Prof. H. 3. Eifer. 


Inſtitute bei der philoſophiſchen Facultät. 


1. Philologiſches Seminar und Proſeminar: Hofr. E. 
L. v. Leutſch. — Hofr. H. Sauppe. — Prof. C. Wachsmuth. 

2. Pädagogiſches Seminar: Erſte Abtheilung: Hofr. 9. 
Sauppe. (Die zweite — unter der Leitung des Gymnafialdirectors, liegt 
außerhalb des Bereichs der Univ tät. 

3. Archäologiſches Seminar: Prof. F. Wiefeler. 

N Pet Arhäologifh-numismatifhe Sammlung: Prof. F. 
iefeler. 

5. Gemälde» und Kupferftib-Sammlung: Hofr. R. 9. 
Loge. — Prof. F. W. Unger. — Zeichenmeifter Peterd, Konfervator. 
a en ift im Sommer für das Puhlicum offen Donnerftag von 


6. Diplomat. Apparat: Prof. E. Steindorff. — Dr. Müldener, 
————— 
7. Mathematifd - phyfitalifhed Seminar: Directoren: 
nn . B. Lifting. — Prof. M. A. Stern. — Prof. Ed. Riede. — Prof. 
G. Schering. — Prof. K. H. A. Schwar ———— Hofr. A. Griſe⸗ 
bach. — Prof. 3. E. Wappäus. — Bor W. Klinterfues. 
8. Alademifhes Mufeum: a) Zoologi I Sana 
und b) Ethnographifhe Sammlung: Be rof. Ehlers. — 
Aſſiſtenten: Dr. Ludwig u. Dr. Spangenberg. — c) Wrincralogife — 
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re Sammlun — a) Mineralogiſche Abtheilung: Prof. Dr. Wöhler 

(prov.). — Aſſiſtent: Cand. An — PB) Geologifch-paläontologifche 

AbtHeilung: orftand: Prof. 8. v. Seebad. — a ent: Dr. Geiniß. 
9. Botaniſcher Garten: Director: Hofrath Y Griſebach. 

10. Univerſitäts-Herbarium: Vorſtand: Hofrath A. Griſebach. 

11. J OLI NER Inſtitut: Directoren: Hofr. 
A. Griſebach u. Prof. Joh. Reinke. 

12. Sternwarte: a) Abtheilung für praktiſche Aſtronomie: Director: 
Prof. W. Klinkerfues. — b) Abtheilung für theoretiſche Afttonomie, BT 
und mathematifche Phyſik: Director: Prof. E. Schering. — 

Meyerftein, Inſtrumenten⸗ u. MafchinensInfpector. 

(Legterer ift auch bei dem Chemischen Se dem Phyfikaliſchen Eabinet 
und der Modell- und Mafhinen- Kammer angeftell 

13. Phyfitalifcheg cn Bir Prof. 3. B. Lifting. 
— Prof. Ed. Riecke. — Alliftent: Dr. 8. Fromme. 

A — — und Maſchinen-Kammer: Vorſtand: Hofr. G. 
15. lin Snftitut: Director: Prof. ©. 
Drechsler. — Alliftent: Dr. M. Fesca. 


Vereine. 


re Mufeum: Director: Hofr. Dr. Herm. Sauppe. 
Verein für kranke Studirende und Speifeanftalt: 
Director: Geh. JuftizeRath Hnr. Ihöl. 


Craminationd-Eolegien. 


1. Für das Tentamen physicum: os Ober-Med.-Rath 
F. Wöhler. — Ober-Med.-Rath J. Henle. — Hofr. ©. Meisfner. — Prof. 
Ed. Riede. — Prof. Ehlers. 
2. Delegirte mediciniſche a 
Director: Ober: Med. «Rath 3. Henle. — — Meisſner. — Prof. 
Ponfid. — Prof. Frz. König. — Prof. ©. F Lohmeyer. — Dr. 
J. Roſenbach. — 3 Th. Leber. — Geh. Hofr. C. E. Haſſe. — Prof. 

& Meyer. — Prof. Dr. W. Ebftein. — Hoft. 9. Schwark. — Dr. Karl 
artwig. 

3. Zahnärztliche Prüfunge-Commiffion: Ober-Med.: 
Rath J. Henle. — Prof. Frz. König. — Dr. Warnede. 

4. Wiffenfhaftlihe Prüfungs - Cdmmiffion für die 
Skhulamts-Candidaten: Director: Prof. Dr. Wilh. Müller. — 
Ord. Mitglieder: Hofr. Herm. Sauppe. — Prof. Th. Müller. — Conſiſt.⸗ 
Rath A. Ritfhl. — Prof. Curt Wachsmuth. — Prof. G. R. Pauli. — 
Prof. E. Schering. — Prof. Zul. Baumann. — Außerord. Mitglieder: 
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Prof. J. E. Wappäus. — Hofr. U. Griſebach. — Prof. Karl Bödeker. — 
Prof. ® v. Seebad). 

5. Delegirte — —— Examinations-Com— 
miſſion: Director: Hoft. . Griſebach. — Mitglieder: Med.-Rath H. 
AR. Wiggers. — Prof. J. B. Liſting. — Prof. K. Bödeker. — Prof. 
H. Hübner. — Prof. Reinke. 


Akademifche Verbindungen und Vereine an der Univerfität 
Göttingen. 


Bremenfia, Cps. Schwarz:grünstoth ; 1827. Im Cöſ. S.-C 
Brundviga, Cps. Schwarz=weiß- -blau; 1849. Im Cöſ. ©. 6. 
Brunsviga, Bihft. Schwarzeroth- gold; 1848. Mitgl. d. Eiſ. D. :6. 
A: Silderie Vbdg. Blausgoldsroth; ; 1867, veorg. 1876. Im 


G — ʒcchft. Schwarz⸗roth⸗gold; 1851. 
Han a > era, Cps. Roth-blau⸗gold; 1827, erneut 1840. Im Ef. 


Hannovera, Bſchft. Grün-weiß-roth; 1848. Mitgl. d. Eif. D.-E. 
‚Se. Schwarz⸗gold⸗grün; 1872, reconftr. 1876. Mitgl. d. 


Bu INNE Cps. Schwarz⸗weiß⸗grün; 1854. Im Cöf. 
ae Cps. Duntelblausweißshellblau; 1844. Im Cöſ. S.-E. 
Teutonia, Cps. Roth:weiß-blau; 1854. Im Cöſ. S.-C. 

N AR ia, Ldsmſchft. Schwarzweiß ⸗ſchwarz; 1860. Mitgl. d. Cob. 


Winfridia, kath. Verein. Blausweißsroth ; 1870. 
Wingolf, Bhdg. Schwarz⸗weiß⸗gold. 





Akad. Geſangverein; Akad. Turnverein (Im Berliner Cartellverband); 
Mathematiſcher Verein; Akad. naturwiſſenſchaftl. Verein (1872). 





Graz. 


Kaiſerl. Königl. Karl Branzens-Aniverfität. 


Geſchichtliches. — Seftiftet im Jahre 1585 von Erzherzog Karl II. von 
Defterreih, Kaifer Ferdinande drittem Sohne und Erben der inneröfterreichi- 
La Lande. Nach Genehmigung und Ertheilung der Privilegien Kaifer 

udolfs II. und Papſt Sirtue’ V. fand am 14. April 1586 die feierliche 
Eröffnung flatt. Der Stiftungsbrief des Kaiferd und Papftes ertheilte ihr 
die ſämmtlichen Rechte der deutfchen , franzöfifchen, Tpanifchen und italieni- 
fhen Hochſchulen mit der Befugniß, Doctoren zu graduiren und fidh ſelbſt 
zu verwalten und zu richten. Während des 16. und 17. Sahrhunderts und 
ihrer religiöfen Wirren und Streitigkeiten nahm auch die Grazer Hochſchule 
eine hervorragende, namentlich in theologifcher Richtung tonangebende Stelle 
ein. Unter der Regierung Maria —*8 wurde an der Hochſchule, welche 
bisher nur aus einer theologiſchen und philoſophiſchen Facultät beſtand, im 
Jahre 1778 eine dritte, die juriſtiſche Facultät errichtet. Durch eine Be⸗ 
ſtimmung vom Jahre 1782 (14. September) aber wurde die Hochſchule nicht 
mehr als Univerfität anerfannt, fondern ihr der Titel eined „Lyceums“ ver: 
liehen, bis Kaifer Franz I. mit Entſchließung vom 26. Januar 1827 bie 
MWiederherftellung der früheren Univerfität vollzog. Eine Entſchließung des 
Kaiferd Franz Sofef I., d. d. 13. San. 1863, vief endlich auch die medi- 
ciniſche Facultät ind Leben und ficherte durch diefe Vervollftändigung der 
Hochſchule einen ebenbürtigen Rang unter ihren deutfchen Schweftern. 
Literatur. Die Beier der Vervollſtändigung der K. K. Karl Sranzens-Univerfität 
durch Errichtung der medicinifhen Facultät am 14. und 15. November 1863. Graz 
1864. Verlag der Univerfität. — Alademifche Behörden, Perfonalftand und Ordnung 


der Borlefungen an der K. 8. Karl FranzensUniverfität zu Graz. Erfcienen vom 
S.⸗S. 1851 bis mit W. 1876]77. 40 
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Bur Chronik ans dem Jahr 1875/76. 


Im Studienjahr 1875/76 beftand das ae aus 53 Profefforen, 
23 Privatdocenten, 23 Affiftenten bei der medicinifchen und philofophifchen 
Facultät, zufammen 99. — Habilitirt haben fich in der juriftifchen Facul- 
tät 4, in der medicinifchen 5, in der philofophifchen 1, zufammen 10. — 
Promotionen fanden flatt in der juridifchen Facultät 46, in der medi- 
cinifchen 38, in der philofophifchen 4 (in der theolog. Fac. keine), zufammen 
88. — Diplomirt wurden zu Magiftern der Pharmacie 23, der Geburts- 
hilfe 1, zum Grade eined Zahnarzted 1, für die Augenheiltunde 1, zu Heb- 
ammen 26. — Dr. Joh. Schmidt, ord. Prof. der vergleichenden Sprach⸗ 
wiſſenſchaft, ift einem Ruf nach Berlin gefolgt. Dr. Mor. Kömer, ord. 
Prof. der fpec. Pathologie und Therapie, a am 9. April 1876 geftorben. 
An deffen Stelle wurde der ord. Profeffor Dr. Otto Rembold aus Smnbrud 
über Facultätd Vorſchlag berufen. — Der ord. Profeffor des Strafrechtes 
Dr. Franz Weiß wurde unter Verleihung des Titeld eines k. k. Regierungs- 
rathes in den Ruheſtand verfeßt und für denfelben der ord. Profeffor Dr. 
Theodor Reinhold Schüge aus Kiel auf den Lehrſtuhl berufen. — Für den 
im Berufungsmege an das Bolytechnicum nad) Dresden abgegangenen ord. 
Profeffor der Phyfit, Dr. — Töpler, erhielt Dr. Ludwig Bolzmann, 
ord. Profeſſor in Wien, die Lehrſtelle. — Ferners wurden ernannt: Dr. 
Otto Keller aus Freiburg zum außerord. Profeſſor der claffifchen Philologie ; Dr. 
Hugo Schuhardt aus Hallezum ord. Profefjor der romanischen Philologie ; Dr. 
Cornelius Dölter zum außerord. Profeſſor der Petrographieu. Mineralogie ; 
Dr. Rudolf Hörnes zum außerord. Profefforder Geologie und Paläontologie ; 
Dr. Albert v. Ettingshauſen zum außerord. Profeffor der Phyſik; endlich 
Dr. theol. und jur. Rudolf Ritter von Scherer, Weltpriefter, zum ord. 
Profellor des Kirchenrechtes und Dr. Leopold Schufter zum außerord. Profeſſor 
der Kirchengefchichte. 


Statiftifche Ueberſicht der Frequenz an der Univerfität: Graz. 





; ER ilofophifche |. — 
Semeſter. Theologiſche Iuriſtiſche Mediciniſche an Geſammtʒza 
Facultät. | Facultät. Facultat. Grgrmaceuten, | Pet Sie. 














1870|71 m 
1871 840 
1871172 126 334 259 207 2 
1872 118 337 247 194 8% 
1872|73 99 369 248 247 3 
1873 97 348 244 236 5 
1873|74 84 371 232 288 95- 
1874 79 362 223 268 02 .;, 
1874/75 64 372 186 308 an. . Ds & 
1875 62 356 165 266 849. z- 
1875|76 55 376 163 287 831.5 
1876 53 363 138 250 so⸗ 
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Notizen über Organiſation und Verwaltung. 


Beginn der Semefter. Das Winterfemefter beginnt am 1. October 
eines jeden Jahres und dauert big ercl. zum Donnerftag vor dem Palmſonn⸗ 
tag ded gregorianifchen Kalenderd. Dad Sommerfemefter beginnt mit dem 

Donnerftag nad) den Ofterfeiertagen und dauert bis legten Juli. 


Matritelgebühren, — Die Immatriculationdtare be⸗ 
trägt 2 fl. C.M. (2 fl. 10 fr. ö. W.) und ift zugleich mit dem Stempel: 
betrag von 50 fr. 8. W. bei der Quäftur zu erlegen. Collegiengelder be- 
tragen gewöhnlich für je 1 Stunde Collegium 1 fl. O5 fr. Bon der Zahlung 
des Collegiengeldes werden fleißigen und dürftigen Studirenden durch Beſchluß 
des Profefforencollegiumsd der betreffenden Facultät ganze oder halbe Be: 
anne ertheilt. Stundung wird von Fall zu Fall vom Facultätsdecan bes 
willigt. 

Bromotiondhedingungen. Die Promotionen erfolgen im Sinne der 
Berordn. d. Eult.- u. Unt.-Minift. d. d. 15. April 1872 nad) abgelegten 
Rigorofen (theol. 4, jurid. 3, philofoph. 2 und 1 fchriftl. Arbeit, medicin. 3 
[aus je 1 prakt. u. theoret. Prüfung] nebſt 3 Vorprüfungen aus Botanit, 
Zoologie und Mineralogie) unter dem Vorfik des Rectors und dem Beifein 
des Decang der Facultät durd einen ordentlichen Profeffor per turnum al? 
Promotor in der Form von Sponfionen. Disputationen finden keine ftatt. 


romotiondgebühren. Für Theologen 49 fl. 35 kr., für Suriften 
und Mediciner 60 fl., für Philofophen 30 fl. 5... — Rigorofen- 
taren Theologen 29 fl., Suriften 60 fl., Mediciner: 1. Rig. 55 di 2. Rig. 
60 fl., 3. Rig. 65 fl. ; für jede naturhiftor. Vorprüfung 7 fl., Philoſophen 
40 und 20 fl. ; dann für die Prüfung der fchriftl. Abhandlung 20 fl. 


Etat der Univerfität. 261,000 fl. pro 1876. 
Stipendien, Staatd-, Landes⸗- oder Privat-Stip. 


Perfonalbeftand der Univerfität Graz im Studienjahr 
1876/77. 
| I 4. R. Akademiſcher Senat. 
Rector: Dr. phil. Frz. Krone. 
Protector: Dr. jur. ©. Demelius. 
Derane der Facnltäten. 


Theolog. Facultät: Prof. Dr. Frz. Pölzl. 
Rechts- und Staatöwifjenfchaftl. Facultät: Prof. Dr. U. Th. Michel. 
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Medicin. Facultät: Prof. Dr. Schauenſtein. 
Philoſoph. Facultät: Prof. Dr. H. Leitgeb. 


Prodecane. 


Theolog. Facultät: Prof. Dr. F. Stanonik. 
Rechte: und Staatsw. Bacultät: Prof. Dr. Sof. Blaſchke. 
Medicin. Facultät: Prof. Dr. J. v. Planer. 
Philofoph. Facultät: Prof. Dr. W. Kergel. 


Senatoren. 


Prof. Dr. th. R. v. Scherer. 20, Dr. med. K. 3. Hofmann. 
„ u. jur. U. v. Luſchin. "»  » ph.M.v. Karajan. 


K. K. Univerfitätd-Ranzlei. 
Rector Magnificus, Vorſteher. 
Dr. Sof. Hutter, Secretär. 
Sof. Richter, prov. Quäftor. 
Alois Lienhart, Official. 


I. K. &. Profefforen-Koflegien. 


Theologiſche Facultät. 
Profeſſoren: 
Dr. Fruhmann, ni — Conſiſt.⸗ u. Geiſtl. R., ord. Prof. d. 
Bibelſtudium d. oriental. Dialekte. 


„ Klinger, Frz., — "Seit R., ord. Prof. d. Paftoral-Theo- 
logie, Katechetit u. Methodik. - 
vn A ‚ ord. Prof. d. Bibelftudiumd d. Neuen B. u. d. höhern 
regefe 
„ dv. Scherer, Rud., ord. Prof. d. Kirchenrechts. 
„ Schlager, Marcellin Sofef, ord. Prof. d. Moral-Theologie. 
„ Säufter, Leop., außerord. Prof. d. Kirchenrechts. 
„Stanonik, Frz., ord. Prof. d. Dogmatik. 
2 Docentur der Yundamentaltheologie wird vom Canonicus Dr. Joh. Worm 


fupplirt 
Rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Facultät. 
Profeſſoren: | 
Dr. Bidermann, Herm. Ign. ord. Prof. d. Staatsrechts u. d. Statiftik. 


„Biſchoff, Ferd., ord. Brof. d. deutfchen Reichs- u. Rechtsgeſchichte u. d. 
deutſchen Privatrechte. 
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.Blaſchke, Joh., k. k. Reg.⸗R., ord. Prof. d. Civilproceß-, Lehen-, Sans 


dels⸗ u. Wechſelrechts. 

Demelius, Guſt., ord. Prof. d. röm. Rechte. 

Groß, Karl, ord. Prof. des canoniſchen Rechts. 

Hildebrand, Rich., ord. Prof. d. polit. Oekonomie. 

v. la Arn., außerord. Prof. d. deutſchen Reiche: u. Rechtsge— 
ſchichte. 

Michel, Adalb. Theod., ord. Prof. d. öſterr. bürgerl. Rechts u. d. 
Bergrechts. 

Neubauer, Ign., ord. Prof. d. Strafrechts. 

Schütze, Theod. Reinhold, ord. Prof. des öſterr. Strafrechts u.-Proceſſes, 
der Rechtsphiloſophie u. des Völkerrechts. 

Tewes, Aug., ord. Prof. d. röm. Rechts. 


Privatdocenten: 


. Biſchof, Herm. — Nationalökonomie. 


Grawein, Alex. — Handels- u. Wechſelrecht. 

Hartmann, Frdr., Ef. k. Rechnungs-Revident, honorirter Docent der 
Staatsrchnungswiiienichaft. 

v. Surafchet, Frz. — Allg. u. öſterr. Staatsrecht. 

v. Lift, Frz. — Strafrecht u. Strafproceß. 

Etrohal, Emil. — Defterr. Eiviltedht. 

Vargha, Zul. — Strafreht u. Strafprocch. 


Medicinifhe Facultät. 
Brofefforen: 


. Blodig, Karl, ord. Prof. d. Augenheilkunde. 


nn Frz., ord. Prof. d. allgem. Pathologie, Therapie u. Pharma: 

ologie. 

v. ie Victor, außerord. Prof. d. Hiftologie u. Entwickelungsge— 
ſchichte. 

v. Helly, Karl, ord. Prof. d. theoret. u. prakt. Geburtshilfe u. Gy: 
näfologie. 

Hofmann, Karl B., außerord. Prof. d. med. Chemie. 

v. Koch, Joſ., außerord. Prof. d. Seuchenlehre u. Veterinärpolizei. 

Kundrat, Hang, außerord. Prof. d. path. Anatomie. 

v. Kraft:Ebing, Rich., außerord. Prof. d. Binchiatrie. 

Lipp, Eduard, außerord. Prof. für Hautkrankheiten. 

dv. Planer, Sul., ord. Prof. d. defcript. u. topogr. Anatomie. 

Rembold, Otto, ord. Prof. d. ſpec. med. Buthologie u. Therapie u. 
med. Klinik. 

Rollet, Aler., ord. Prof. d. Phyſiologie u. Hiftologie. 


Stoehr's Akademijched Jahrbuch. I. 13 
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v. Rzehaczek, Karl, ord. Prof. d. fpec. hirurg. Pathologie, Therapie 
u. chirurg. Klinik. 
Schauenftein, Adolf, ord. Prof. d. Staatdarzneitunde. 


Privatdocenten: 


. Börner, Exneft, für geburtshilfl. Operationglehre. 


Clar, Conrad, für Bulneologie, Brunnenarzt zu Gleichenberg. 

Emele, Karl, für phyſikal. Krankenunterfuchung u. Laryngoſkopie. 
Glar, Sul,, für Balneotherapie, Brunnenarzt zu Rohitfh-Sauerbrunnen. 
Haimel, Fr, für phyſikal. Kranfenunterfudhung u. Elektrotherapie. 
Keffel, Sob., für Ohrenheilkunde. 

Klemenfierwicz, Rud., für erperim. Pathologie. 

Quaß, Rud., für Snftrumenten- und Verbandlehre. 

Tanzer, Balentin Leop., für Zahnheilkunde. 

Tſchamer, Ant., für Kinderheilkunde. 

Zini, Ant. Karl, für Kinderheilkunde. 


Affiftenten: 


. Bellmann, Her., für — — Chemie. 


Bogensberger, Sul. .‚and. med. 

Somini-Sonnenberg, Alfe., für ee Anatomie. 

Draſch, Otto, für Phnfiologie u. Hiftologie. 

Flemenſiewich, Rud., für Phyſiologie u. iftotogie. Privatdocent für 
erperim. Bathologie. 

Kratter, Jul., für Staatdarzneitunde. 

Nomveiller, Sof., an der ophthalmologifchen Klinik. 

PBommer, Suft., an der yathol.zanat. Lehrkanzel. 

Schlimm, Joh., an der anatom. Anftalt. 

Schneditz, Aug., für pathologische Anatomie. 

Sterz, Hnr., an der pſychiatriſchen Klinik. 

Walſer, 313. ., an der dirurg. Klinik. 

Zechner, Joh., an der geburtshilflichen Klinik. 


Philoſophiſche Facultät. 
Profefforen: 


. Bolgmann, Ludw., ord. Prof. d. Phyſik. 


Dölter, Cornelius, außerord. Prof. f. hg Mineralogie. 

v. Gttingshaufen, Albert, außerord. Prof. für Phyſik. 

vd. Ettingshaufen, Conft., ord. Prof. d. Botanik. 

—— Karl, außerord. Prof. f. angewandte Mathematik, E. k. Reg.⸗ 


geifchauf, Joh., ord. Prof. d. Mathematik. 


’ 
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Dr. Hörnes, Rud., außerord. Prof. für Geologie u. Paläontologie. . 
„ vd. Karajan, Mar, ord. Prof. d. claſſiſchen Philologie. 

„ Kaulid, Wilh., außerord. Prof. für Philofophie. 

„ Keller, Otto. 

„ sKergel, Wilh., ord. Prof. d. claſſiſchen Philologie. 

„Krek, Gregor, außerord. zu d. jlavifchen Philologie. 

® Krones, Frz., ord. Prof. d. öſterr. Geſchichte. 

„Leitgeb, Hub., ord. Prof. d. Botanik. 

” a Sof., ord. Prof. d. EN ID 

„ vd. Pebal, Leop., ord. Prof. d. Chemie. 

= Peters, Karl, ord. Prof. d. Mineralogie u. Geologie. 

„ Pichler, Frdr. ., außerord. Prof. für lat. Epigraphik, Numismatik, 

Heralbit, Sphragiftik. 

„ Riehl, Alois, — Prof. d. Philoſophie. 

„Schönbach, Ant., außerord. Prof. d. deutfhen Sprache u. Literatur. 
„ Schudardt, Hugo, Prof. d. romanischen Philologie. 

„ Schulze, Frz. Eilbard, ord. a d. Zoologie u. sl: Anatomie. 
„ Streing, Hnr., außerord. Prof. d. mathem. Phyfit. 

“„ Subic, Simon, außerord. Prof. ». Phyſik. 
Weiß, Joh. Bapt., ord. Prof. d. allgem. Geſchichte. 
„ Wolf, Adam, ord. Prof. d. allgem. Geſchichte. 


* 
—8* 


Privatdocenten: 


Dr. v. Eſcherich, Guſt., für Mathematik. 
„vd. A Frdr. ., Advocat, Privatdocent für Gefchichte u. Theorie 
der it 

„ Mayer, Frz., Profeffor, Privatdoc. für öſterr. Gefchichte. 

— Moifijovice, Aug., für Zool. u. vergl. Anatomie. 

„ Schmidt, Wilh., für allgem. Geographie. 

„ Streißler, Joſ., Profeff or. Privatdoc. für angew. Geometrie. 

„ vd. Zmwiedined: Südenhorft, Hand, Profeſſor. Privatdoc. für allgem. 
neuere u. neuefte Gefchichte. 


Affiftenten: 


v. Sarzarolli, Karl, am hemiſchen Inſtitut. 
Sad Joſ., am phyſikal. Snftitut. 
v. Mojfifovicd, Aug., am zoolog. x ootom. Inftitut (f. Privatdoc.). 
Schacherl, Guſt., Affiftent an der Lehrkanzel für Chemie. 
Urban, Em., am chemischen Inftitut. 
Waldner, Mart., am botan. Inftitut. 
Hanjel, Bine, Demonftrator bei der Lehrkanzel für Mineralogie. 


13 * 
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Oeffentliche Lehrer neuerer Sprachen und Fertigkeiten. 


Beriswyl, Sofef. — Franzöfifhe Sprache. 

Volke, Morig. — Englifche Sprache, außerord. Prof. an der Akademie für 
Handel u. Induſtrie u. Docent an der 8. K. Techn. Hochſchule. 

MWolf, Ignaz. — Stenographie. 

Auguftin, Aug. — Turnkunſt. 


Wifenfchaftliche Hilfsmittel, Inftitute und Sammlungen mit 
den betreffenden Vorfländen. 


a. An der Rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Facultät. 


1. Seminar für Rechtswiſſenſchaft, geleitet durch die betreffenden 
2. Seminar für Staatöwiffenichaft, Fachprofeſſoren. 


b. An der mediciniſchen Facultüt. 


1. Anatomiſches Inſtitut mit dem Muſeum für menſchliche Anatomie. 
u Prof. Dr. J. v. Planer. 
2. Phyſiologiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. A. Rollett. 
3. J— und Pharmakodynamiſche Sammlung. Vor— 
mann Prof. Dr. 3. 
— ae Inftitut und Mujeum. Borftand: Prof. 
Dr. 9. Kundrat. 
5. Medicinifche Klinik. Borftand: Prof. Dr. D. Rembold. 
6. Ehirurgifche Klinik, hirurgifche —— und Bandagenſamm— 
lung. Vorſtand: Prof. Dr. Karl v. Rzehaczek. 
7. Augenklinik. Vorſtand: Prof. bi Karl Blodig. 
8. Geburtöhilfliche Klinit. Vorſtand: Brof. Dr. Karl v. Helly. 
I. Gynäkologiſche Klinik. Vorſtand: Prof. Dr. Karl v. Helly. 
10. Klinik für Hautkrankheiten. Vorſtand: Prof. Dr. Ed. Lipp. 
11. Zaboratorium für phyſiologiſche u. pathologische Chemie: Vorftand : 
Prof. Dr. Karl Hofmann. 
n ‚12. Inſtitut für Staatdarzneifunde. Vorſtand: Prof. Dr. Ad. Schauen 
ein. 


c. An der philofophifchen Facultät, 


1. Philolog. Seminar für die claſſiſchen Sprachen. Borfteher: Prof. 
Dr. Mar v. Karajan u. Prof. Dr. D. Keller. 


2. Philolog. Seminar für deutfhe Sprache. Vorſteher: Prof. Dr. 


Ant. Schönbadh. 
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3. Hiſtoriſches Seminar. Vorſteher: Prof. Dr. J. Weiß u. Prof. 
Dr. F. Krones. 
4. Phyſikaliſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. L. Boltzmann. 
5. Chemiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. L. v. Pebal. 
& n Zoologiſch-zootomiſches Inftitut. Borftand: Prof. Dr. Fr. €. 
ulze. 
7. Botaniſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. H. Leitgeb. 
8. Phyto⸗paläontologiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. Conſt. 
v. Ettingshauſen 
9. Mineralogiſche Sammlungen. Vorſtand: Prof. Dr. Karl Peters. 
10. Archäologiſches Muſeum, beſtehend aus einer Sammlung von Gyps⸗ 
abgüffen und Originalen alter Kunftwerfe. Vorſtände: Prof. Dr. Dar 
v. Karajan, und für die numidmat. Abth. Prof. Dr. Fr. Pichler. 


d. 8. 8. Univerfitäts-Vibliothef 


(78,000 Bände, 4300 Handfchriften), geöffnet an allen Wocdentagen, im Winter: 
femefter: in_den Stunden von 9 Uhr Vor: bis 4 Uhr Nachmittag; im Sommerfemefter : 
in den Stunden von 8 Uhr Bor» bis 1 Uhr Nachmittag und von 4 bis 6 Uhr 
Nachmittag. 

Dr. Tomaſchek, Ign., Bibliothekar. — Kögeler, Eduard, Cuſtos. — Dr. 
v. Hörmann, Qudwig, Euftod. — Dr. v. Anders, Sofef, Amanuenſis. — 

Dr. Schloſſar, Ant., Amanuenfie. 


Akndemifche Verbindungen und Vereine an der Univerfität: 


1. Akadem. Gefangs-Berein, gegr. 1963. 

2. Atadem. Turnverein, gegr. 1863. 

3. Akadem. Lefeverein, gegr. 1868. 

4. Akadem. naturwiffenichaftl. Verein, gegr. 1974. 
5. Mathematiſch-phyſikaliſcher Verein, gegr. 1875. 
6. Akademifcher Philologen- Verein, gegr. 1876. 

7. Deutfcher Studenten Kranken Verein, gegr. 1875. 
8. Akadem. Chor „Gothia“, gegr. 1876. 

9. Atadem. Chor „Teutonia“, gegr. 1876. 

10. Akadem. Burfchenihaft „Stiria”, gegr. 1875. 
11. Grazer Burfchenfchaft „Arminia“, gegr. 1876. 
12. Landsmannſchaft „Karinthia“, gegr. 1875. 
13. Akadem. Berein „Hrovatsta”, gear. 1875. 
14. Circulo academico italiano »Srbadya«, gegr. 1875. 
15. Serbiſch akadem. Verein, gegr. 1875. 
16. Magyar olvaso Kör, gegr. 1875. 





Graz. 


Kaiſerl. Königl. Techniſche Hochſchule. 


Geſchichtliches. — Die Techniſche Hochſchule in Graz iſt aus der Studien- 
anſtalt des Joanneums hervorgegangen, einer im Jahre 1811 gegründeten Stif⸗ 
tung des Erzherzogs Johann, welche urſprünglich aus einem Muſeum mit 
naturwiſſenſchaftlichen, hiſtoriſchen, techniſchen Sammlungen ꝛc. beſtand. 
Mit dem Muſeum wurden bald Vorleſungen über Naturwiſſenſchaften und 
über techniſche Fächer verbunden, ſo daß aus ihnen allmälig eine techniſche 
Bildungsanſtalt entſtand, welche im Jahre 1864 ihre (durch ein Statut vom 
10. October 1871 etwas abgeänderte) Einrichtung als „Staändiſch landſchaft⸗ 
liche Techniſche Hochſchule Joanneum“ erhielt. Da die Koſten für die Erhal⸗ 
tung der Techniſchen Hochſchule nach und nad) fo fehr anwuchſen (im Budget 
des Jahres 1874 find nahezu 100,000 fl. eingeftellt), daß das kleine Land 
Steiermark diefelben faum zu leiften vermochte und überdied auch faum der 
dritte Theil der Studirenden aus Steiermark gebürtig oder dahin zuftändig 
ift, fo wurden Unterhandlungen mit dem 8. 8. öfterreichifchen Unterrichtg= 
Minifterium eingeleitet, um die Uebernahme derfelben auf das Budget dee 
Reiches durchzuführen. Den Bedingungen, welche ſeitens des Unterrichtd= 
Minifteriumd aufgeftellt wurden, gab der fteiermärkiiche Landtag im Januar 
1874 feine Zuftimmung, und jo ging die Technifche Hochfchule nach erfolgter 
Bewilligung des Aufwands für diefelbe durch den Reichsrath an das Neich 
über. Die Frühere Land» und Forftwirthfchaftliche Abtheilung des Polytcch= 
nicumg wurde aufgelöft. 
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Literatur. Programme. Erſchienen von 1865/66 bis mit 187677. — Iahres» 
berichte I—VII. 1865/66 bis mit 187273. — Regulativ für die Diplomprüs 
fungen. — Organifhes Statut d. d. 12. April 1872, 


Perſonalchronik aus dem Jahre 1875/76: An Rehrperfonal wurden im 
Studienjahr 1875/76 neu berufen: Dr. Karl Stelzel, ald außerord. Prof. 
für Baumehanit und graphifche Statit, Wild. Heyne als ordentl. Prof. 
für Waſſerbau und Sofef Bart! ald Adjunct für Mafchinenbau. Als Pri- 
vatdocent für neuere Geometrie habilitirte fih Karl Pelz. Prof. Karl 
a wurde der Titel u. Charakter eines K. K. Regierungsrathes 
verliehen. 


Studienjahr. Hörer Studienjahr. Hörer 

GT 2 2: 9.8 244 18171112 3.0... 8% 356 

1867/68... 2... 271 1812/78 „un. 291 

1868/69 ....... 292 1873/74....... 285 

1869/70 ....... 321 1874/75 . . ..... 282 

1870/71 ....... 362 1875/76... 2... 293 
Organifation. 


Zweck. Die Techniſche Hochſchule zu Graz hat den Zweck, Techniker im 
Ingenieurfache, im Mafchinenbau und für Chemifchstechnifche Gewerbe, dann 
Land: und Forftwirthe durch einen, in allen diefen Berufsfächern ſyſtematiſch 
geordneten Unterricht theoretifch und, foweit dies an der Schule möglich ift, 
auch praktifch heranzubilden. 

An diefer Lehranftalt wird aber auch denjenigen die Gelegenheit geboten, 
ihren Studien obzuliegen,, welche eine andere technifche Berufsart gewählt 
haben, oder welche fich zu Lehrern an Realfchulen und technifchen Lehranſtal⸗ 
ten, oder die fich überhaupt wilfenfchaftlich ausbilden wollen. . 

Eintheilung. 3 beftehen drei befondere Fachfchulen, nämlich : 

a) Die Sngenieurfchule, 
b) Die Mafchinenbaufchule, 
c) Die Chemiſch⸗Techniſche Schule. 

Außer den zu diefen Fachſchulen gehörigen Unterrichtägegenftänden wer⸗ 
den auch mathematische, naturwiffenfchaftliche, land- und forftwirthichaftliche, 
fodann überhaupt allgemein bildende Gegenftände gelehrt. Der Unterricht 
in den einzelnen Lehrgegenftänden wird theild in Jahrescurſen und zwar in 
der Dauer von Anfangs October bis Ende Juli, theild in Semeftralcurfen 
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ertbeilt. Das erſte Semeſter fchließt mit Ende Februar, das zweite beginnt 
mit 1. März. 


Aufnahme. Sie begann mit dem 2. und fehloß mit dem 10. October 
1876 ; augnahmsmeije fann der Rector bie zum 31. Detober die Aufnahme 
bemwilligen, nach diefem Zeitpunkt ift die Einwilligung des K. K. Unterrichte- 
Minift. erforderlich. 

Als ordentlihe Hörer werden aufgenommen: 

a) Diejenigen, welche an einer von der Regierung hierzu autorifirten 
Mittelichule ein Maturitäts-Zeugniß erworben haben, wobei Gym⸗ 
nafialjchüler noch eine hinreichende Fertigkeit im geometrifchen und 
Treihandzeichnen nachzuweiſen haben. 

b) Die ordentlichen Hörer der Techniſchen Hochſchulen in Wien, Prag, 
Brünn und Lemberg, wenn fie ohne Studienunterbrechung übertreten. 


Was dagegen die Aufnahme jener Studirenden, melde von einer der 
Techniſchen Hochſchule in Graz ir ähnlih organifirten inländi- 
fhen oder von einer ausländifchen technifchen Lehranftalt kommen, an- 
belangt, fo Tann felbe nur mit Bewilligung des K. K. Minifteriums für 
Cultus und Unterricht ftattfinden und ift von Fall zu Fall anzufuchen. 

ec) Solche, welche in den beiden letzten Studienjahren an der Hoch: 
ſchule ald ordentliche Hörer eingefchrieben waren. 

Ueber die Aufnahme derjenigen, welche vor dem Jahre 1874175 der 
Grazer Hochfchule oder einer der in b) genannten inländifchen technifchen 
Hochſchulen als ordentliche oder außerordentliche Hörer angehörten, ent: 
fheidet von Fall zu Fall das Profefforen-Collegium. 

Ald außerordentliche Hörer können diejenigen aufgenommen wer: 
den, welche nicht die Qualification zum Eintritte ala ordentliche Hörer haben, 
oder welche nur einzelne Vorlefungen in der Eigenfchaft als außerordentliche 
Hörer befuchen wollen. " 

Bon denjelben wird — der Nachweis des Alters von wenigſtens 
18 Jahren und derjenigen Vorkenntniſſe verlangt, welche für das Verſtändniß 
der gewählten Vorleſungen erforderlich ſind. _ 

Säfte werden ausnahmsweiſe mit Bewilligung des Rectord zugelaien. 

Ihnen kann der Befucd und die Benügung der'chemifchen Laboratorien, 
jowie der Beſuch der Demonftrationen und conftructiven Uebungen in den 
Zeichnenjälen gegen Erlag der vom Unterrichtöminifterium beftimmten Beträge 
durch den Rector im Einvernehmen mit den betreffenden Profefforen bewilligt 
werden. 


Unterrihtö-@ebühren ze. Für den Beſuch der Vorlejungen iſt eine 
Matrikelgebühr von fünf Gulden 5. W. bei der erften Aufnahme, fowie beim 
MWiedereintritte nach einjähriger oder längerer Unterbredhung der Studien zu 
erlegen, ferner von den ordentlichen Hörern ohne Unterfchied der Abtheilung 
und ohne Rüdficht auf die Zahl der von ihnen gewählten Gegenftände ein 
Unterrihtöhonorar von fünfzehn Gulden per Semefter zu entrichten. Die 
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außerordentlichen Hörer und Gäſte haben als Unterrichtehonorar fo viele 
Gulden für dag Semefter zu erlegen, ale die Zahl der wöchentlichen Stunden 
in jenen Lehrgegenftänden beträgt, für welche fie fich einjchreiben ließen. Da— 
bei werden je zwei Uebungs- oder Zeichnenftunden ale eine Unterrichteftunde 
berechnet. Das fo bemeftene Unterrihtshonorar fol jedoch fünfzehn Gulden 
per Semefter nicht überfteigen. 

Die Vorlefungen der Privatdocenten find in dem von denjelben feitge- 
fegten Betrage zu bonoriren. 

Für die Benügung der Laboratorien iſt von allen ordentlichen, ſowie 
außerordentlihen Hörern und Gäften für jede Semefter eine Tare von 71/2 
Gulden zu erlegen. 

Bei nachgewiefener Mittellofigkeit und einem guten durch Fortgangs— 
zeugnifje erwiefenen Studienerfolg fann unter bejondern im Programm der 
Hochſchule ausführlich enthaltenen Bedingungen den „ordentlichen Hörern“ 
die Entrihtung des Unterrichtshonorare und der Laboratoriumstaren ganz 
oder zur Hälfte erlaffen werden. 


Prüfungen, Zenguifle, Diplome. Zum Nachweiſe des Studienerfol- 
ged können nur ordentlihe Hörer Fortgangszeugniſſe aus den 
einzelnen Lehrgegenftänden erheben, auch) können diejelben , wenn fie alle in 
dem Studienplane einer Fachjchule bezeichneten Gegenftände befucht haben, 
ein Abſolutorium anfprechen, welches die Beftätigung dee Collegienbejuches, 
das Verhalten und eventuell auch den Studienerfolg enthält. 

Die außerordentlichen Hörer haben keinen Anfpruch auf Fortgang: 
Zengnifie, Abfolutorien und auf Befreiung vom Unterrichtshonorar und den 
Laboratoriumstaren. 

Sene Hörer, welche ein Abfolutorium erhalten haben, werden zu den 
ftrengen Prüfungen (Diplom: Prüfungen) zugelaffen. 

Durch die ftrengen Prüfungen ſoll die Befähigung des Candidaten für 
feinen Beruf dargethan werden. Die ftrengen Prüfungen haben die Nadı- 
weifung zu liefern, daß der Candidat ſich die vollftändige Kenntniß aller Prü- 
fungsgegenftände, die in den Studienplan der betreffenden Fachjchule aufge- 
nommen find, in theoretifcher und praftifcher Richtung angeeignet habe. 
Ueber die beftandene Prüfung wird ein Diplom ertheilt. Bei Ausfolgung 
von Duplicaten haben außerord. Hörer für Zeugniffe und Meldungöbogen 
1 fl., ordentliche Hörer für Meldungsbücher 2 fl. und für Abfolutorien 5 fl. 
als Tare zu entrichten. 

(Die näheren Beftimmungen über die Befreiung vom Unterrichtögelde, die geug- 


nijfe und die Aufnahme enthät das jährlich ausgegebene Programm und über die 
firengen Prüfungen ein befonderes Regulativ.) 
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Derfonalftand der K. 8. Technifchen Hochſchule zu Graz im 
Jahr 1876/77. 
Rector: Dr. Heine. Schwarz, ord. Prof. der Chemifchen Technologie. 


Abtheilungsvorſtände. 
a) Ingenieurſchule: Joſef Waſtler. 
b) Maſchinenbauſchule: Rud. v. Kulmer. 
c) Chemiſch-Techniſche Schule: Dr. Rich. Maly. 


K. K. öffentliche ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Alle, Moriz, für höhere Mathematik. 

v. Sabriely, Adolf, für Brücdenbau. 

Henne, Wilh., für Wafferbau. 

Hlawatſchek, Franz, für Mafchinenbau. 

Koutny, Emil, für darftell. Geometrie u. techn. Zeichnen. 

v. Kulmer, Rud., für mechan. Technologie. 

Dr. Maly, Rich., für reine und analytiſche Chemie. 

Pöſchl, Jakob, für Erperimental- und technische Phyſik. 

Rogner, Johann, für Mathematik. 

Rumpf, Joh., für Mineralogie, Geologie u. Baumaterialienlehre. 
. Scheidtenberger, Karl, K. 8. Reg.⸗R. für Straßen: und Eifenbahnbau. 
Dr. Schwarz, Karl Leonh. Hnr., für hemifche Technologie. 
Stark, Franz, für Mechanik u. theoret. Mafchinenichre. 

MWaftler, Joſef, für praftifche Geometrie. 

Wilt, Soh., für Hochbau u. Bauconftruction. 


Steierm. landſchaftl. öffentl. ord. Profeſſoren. 
Schmirger, Joh., für Forſtwirthſchaft. 
Dr. Wilhelm, Guſt., für Landwirthſchaft. 
K. K. Außerordentliche Profeſſoren. 
Bank, Heinrich, für Ornamenten⸗, Figurens und Landſchafts⸗-Zeichnen. 
Dr. Stelzel, Karl, für Baumechanik u. graph. Statik. 
Supplirende Brofefloren. 
Dr. Außerer, Ant., Gymnafialprofefjor, für Zoologie. 
Dr. Reitgeb, Hubert, für Botanik (f. Univ. ©. 195). 
Honorirte Docenten. 


Buchner, Mar, Profeffor, für Waarenfunde. 
Hartmann, Irdr., für Buchhaltung. 
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Joſ., Profeffor, für Hochbau. 
Dr. Ilwof, Franz, Profeffor, für u onen u. Statiftif. 
„ Ktonee, Franz, für Geſchichte (f. Univ. S. 195). 
— on Adalb. Iheod., für Baus u. politifche Derwaltungdgefege (f. Univ. 


Schmidt, Bi Gymnaſialprof., für Geographie. 


Rehrer. 


Auguftin, Auguft, Turniehrer. 

Botteri, Jakob, . der italienifchen Sprache. 

Chriſten, Wilhelm ar ‚ für Modelliren in Gyps und Thon. 
Plisnier, Auguft, Prof. der franzöfifchen Sprache. 

Volke, Morig, für englifhe Sprache. - 


Privatdocenten. 


Moshammer, Karl, Prof., für Geometrie der Lage. 
Pelz, Karl, für neuere Geometrie. 


Adjunct. 
Bartl, Joſef, für Maſchinenbau. 


Aſſiſtenten. 


Braumüller, Affr. Edler v. Tannbruck, für Hochbau. 
Dr. Donath, Jul., für Chemie. 

v. Fleiſcher, Norbert, für Brüdenbau. 

Bun. Frz., für Chemie. 

Kohaut, Vinc., für darſtell. Geometrie. 
Kovatſch, Mart., für Ingenieurwiſſenſchaften. 
Kresnik, Peter, für S angen ieurwiſſenſchaften. 
Mayrhofer, Joſef, für Mineralogie. 

Petrik, Ludw., für chemiſche Technologie. 
Bartl, Karl, für darftellende Geometrie. 
Ruth, Frz., für praktiſche Geometrie. 
Spernbauer, Hnr., für Mafchinenbau. 
Rippl, Wenzel, für Waſſerbau. 


Rectoratskanzlei im Joanneumsgebäude. | 


Leiter: Dr. Heint. Schwarz, Rector. 
Vorſtand: Anton Groß. 
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Wiſſenſchaftliche Anftalten. 


a, Bibliothet 68,000 Bünde; , geöffnet täglich, und zwar im Winter-Semefter 
von 5—8 Uhr und im Sommer:Semefter von 4—7 Uhr Abende. 

— an I Mitterbacher. 

Mineralogiſches Muſeum. — 

c, Zoologifches Mufeum. Dr. Eigmund Aihhom, Director. 

d, Maſchinen- und Modellen-Sammlung. 

e; Botanischer Garten. Director: Prof. Dr. Leitgeb. 

f, Münzen: und Antiten-Cabinet (täglich von S—1 Uhr). Vorftand : Prof. 

Dr. Pichler. 


Akademifch-technifche Verbindungen und Vereine. 
(Bergl. Univerfität Graz, S. 197.) 





Greifswald, 


Königl. Preuß. Aniverfität. 


Geſchichtliches. Geftiftet im Jahr 1456 durch Herzog Wratielav IX. 
von Pommern, Wolgaftifcher Linie, mit Zuftimmung des Herzogs Otto III., 
Stettinifcher Linie. Den Hauptanlaß zur Entftehung der Univerfität gab der 
Bürgermeifter Rubenow mit einer Anzahl von Profefforen aus Roftod, 
welche fih während der Unruhen in Roftod 1437 bis 1443 zu Greifswald 
aufhielten. Die Stiftungsbulle des Papſtes Calirtus III. wurde am 
29. Mai 1456, die kaiferliche Beftätigung durch Friedrich III. in chenden: 
felben Jahre ausgefertigt. Durch Herzog Bogislan XIV. wurde die Uni: 
verfität im Jahr 1634 mit dem Amte Eldena und „den dazu gehörigen Gü- 
tern, Herrlichkeiten und Gerechtigkeiten” befchenkt, wodurd die geſammten 
Einkünfte auf 30,000 Thlr. ftiegen. Ein Königl. atademifcher Here dom 
11. Mai 1775, der jeßt noch immer einen Theil der heutigen Grundgefege 
bildet, erfuhr im Sahr 1795 (20. Dec.) viele Berbefjerungen und Privi— 
legien. 
Literatur: Academiae Gryphiswaldensis secularia quarta 17., 18., 
19. Octbr. 1856 celebranda indicunt Rector et Senatus acad. Gryphiswaldiae 1556. 
— d. Balthafar, Aug. Hiftor. Nachrichten von den afademifchen Gebäuden und 
Häufern zu Greifswald. 4%. Greifswald 1799. — Balthasar, Augustin de, Biga ora- 


tiorum, I: de officis studiosorum Gryphiswaldersium; Il: de privilegiis eorundem. 
Gryphiswaldiae 1747. — Baumftarf, E. Die Kgl. Staatd- und Tandwirthfchaftliche 
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Akademie Eldena bei der Univerfität Greifswald. Mit einem Plan des Dorfs und des Gutes 
Eldena. Berlin 1870. — Boeckel, Erw. God. Adolf. Nomina et vitae virorum, 
quibus inter sacra religionis Christianae in Pomeraniam deductae secularia, 
omni in theologia honores delati sunt, proponit, Gryphiae 1824. — Dähnert, 
Joh. ©. Beichreibung der Greifswalder Yubelfeierlichteiten (1756). — Decani 
quatuor facultatum studiosis adolescentibus eruditionis certamina indicunt. 
Gryphiae 1839—42. 1844. 1845. () — Denjo, Joh. Dan. Academiae Gryphis- 
waldensis ejusque de re Luth. optime meritae saecularia tertia indicit. Wismar 
1756. — Fischer, J. Carol. Vitae virorum in jubilaeo initiorum reli- 
gionis Christinae in Pomerania super delebrato honoribus philosophiae doctorum 
condecoratorum. Gryphiswaldae 1824. — Geſchichte der Subelfeier der 
Alademie Greifswald über ihr den 17. Oct. 1756 erreichtes 300jähr. Alter. Mit bei- 
gefügten ſämmtlichen Dubeljchriften und Verhandlungen. Greifswald (1756). — 
Hertz, M., und Baier, A. H. Bericht über die IV. Säcularfeier der Univerfität 
Greifswald, 16.—20. Oct. 1856 in amtl. Auftrag verfaßt. Berlin 1557. — Kose- 
garten, J. Gfr. Ludw. De academia Pomerana ab doctrina Romana ad evan- 
gelicam traducta. Gryphiswaldiae 1839. — Derfjelbe. Gefhichte der Univerfität 
Greifswald mit urfundl. —— ı u.2. Greifswald 1557. — Overkamp, 
Chr. Wilh. Universitatum litt. Gryphicam de repurgatae per Lutherum doctrinae 
evangelicae auctibus opprime meritam ad umbrans comm. Gryphiswaldae 1793. 
— Derfelbe. Universitatis Gryphiae ante 350 annos conditae dedicatae semi- 
saecularia sacra ph. recolenda commendat. Inest: Spes hodierna praesens pa- 
triae augustae. Gryphisw. 1806. — nude Gottlieb. Befchreibung des gegen: 
wärtigen Zuftands der Kgl. Univ. Greifswald. Beigedrudt ift der Entwurf der auf 
der Univ. Greifew. vorhandenen Studiencommiffion. Berlin und Stralfund 1795. 
— Weigel, ©. E. Ueber die Alademie zu Greiföwald gegen Hrn. Kammerrath 
v. Reichenbach. Stralfund 1797. 


Adminifterialliteratur: 

Statuten ber a preuß. Univ. Greifswald. Greifswald 1866. 40. 

Gefege für die Studirenden. Greifswald 1875. 30. RR : 

Reglement über die Meldung zu den Vorlefungen,, fowie über Entrihtung, Erlaf 
a —— der Honorare d. d. 17. Mat 1567 (Regl. v. 18. Aug. 1831 iſt 
aufgehoben.) 

Neglement für die Benugung der Univ.-Bibliothet d. d. 15. Oct. 196. 

Urkunde über die Rubenow-Stiftung d. d. 24. April 1855. 4%. j 

nor in Vniversitate litteraria Gryphiswaldensi. Erfchienen bis mit 

. 1876/77. 49, 

Amtl. V AN des Perfonals und der Studirenden. Erſchienen von 1835 

an bis mit S. 1876. 8°, 


Organifatorifches *). 


., ‚Vonorarberhäftnifie. Die Feſtſetzung des Honorare _ift den Docenten 
überlaffen,, darf jedoch unter 3 M. für eine wöchentlihe Stunde nicht her- 
abgehen. 

*) Verzeichniß der erfchienenen Verordnungen, Reglements 2c., enthalten in ven 
„Geſetzen für die Studirenden auf der Univerfität Greifswald”. Greifswald 1875. 

1. Allerhöchſte Cabinetsordre v. 15. März 1835, die alademifche Gerichtsbarkeit 
und Dieciplin betr. 2. Publicandum dv. 18. Mai 1835. 3. Auszug aus dem Regle- 
ment wegen Einrihtung der afademifchen Gerichtsbarkeit v. 2%. December 1510. 
4. Geſetze fiir die Studirenden. Min.Refer. v. 11. Ian. 1845. 5. Heglement für 
die Verwaltung der afademifchen Disciplin v. 18. November 1319. 6. Allerhöchfte 
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Promotionsgebühren. Fürdietheologifche Facultät Kicentiaten-Prom. 
60 Thlr. in Gold, Doctor-Promotion 125 Thlr. in Gold; für' die juriftifche 
Facultät 100 Thlr. in Gold = 340 M.; für die medicinifche Facultät 125 Thlr. 
in Gold— 425 M.; für die philofophifche Facultät 100 Thlr. inGold— 340 M. 


Stipendien, |. Wohlthätigkeitsanftalten S. 213. 


Preisausſchreiben. Die theologische, juriftiiche und mediciniſche 
Facultät haben jährlich jede eine, die philofophifche jährlich zwei Preisauf⸗ 
gaben zu ftellen. Jeder Preis beträgt zum mindeften die Summe von 120 M. 


Preisaufgaben. I. Theol. 1. Exponatur Schleiermacheri cum de ecclesia 
evangelica tum de muneris ecclesisstici vi et fine doctrina et comparetur cum 
Lutheri de eadem quaestione sententiis. 2. Anselmi Cantuariensis de satisfac- 
tione et reconciliatione doctrina exponatur, illustretur, examinetur. 

li. Jur. 1. Explicetur emancipationis Germanicae sive tacitae, quae voca- 
tur, historis, et quae eius sit condicio atque effectus in iure hodierno demon- 
stretur. 2. De notione sponsalium qualis sit in decreto et decretalibus dis- 
quiratur. 

III. Died. Experimentis physiologicis demonstratum est extare nervos de- 
pressorem et accelerantem, quorum altero irritato pressus sanguinis diminuatur, 
altero pulsus frequentia augeatur. Qui nervi quamquam in bestiis, velut cani- 
bus, iam descripti sunt, operae tamen pretium videtur eosdem perscrutare in 
cadaveribus humanis. Poscit ordo, ut uterque nervus secundum situm suum 
locaque, quae circumiacent, et coniunctionem cum aliis nervis describatur arteque 
delinsandi adhibita designetur et cum eisdem bestiarum nervis comparetur nec 
non simul histologica utriusque ratio examinetur. 

Durd phnfiotogifhe Verſuche ift feftgeftellt, daß e8 einen Nerven giebt, deſſen 
Rei ung den Blutdruck herabfegt, nervus depressor, und einen andern, deſſen Neizung 
die Bu öfrequenz vermehrt, nervus accelerans. Obwohl diefe Nerven bei Thieren 
(Hunden) befchrieben worden find, fo ift es doch von Werth, diejelben an menſchlichen 
Leichen zu unterfuden. Tie za fordert, daß beide Nerven hinſichtlich ihrer 
Lage, ihrer Umgebung, ihrer Verbindung mit andern beichrieben,, durch Zeichnungen 
dargeftellt und mit den entjprechenden an Thieren verglichen werden. Auch ift ihre 
biftologifche Beihaffenheit zu prüfen. 

IV. Philoſ. 1. arhäolog. Quae Pausanias in descriptione Olympiae de 
artificum aetatibus et magistris tradit, colligantur et digerantur, atque cum eis, 


Bekanntmachung des Beichluffes der Bundes: Berfammlung am 14. N venber 1534 
wegen der Univerfitäten, unter dem 5. December 1835. 7. Auszug aus den Univerji: 
tätsftatuten dv. 10. November 1565, betr. die Immatriculation der Studirenden, deren 
Ermatriculation und die Vorlefungen. 8. Neglement über die Meldung zu den Vor- 
Iefungen und die Zahlung des Honorar d. d. v. 17. Mai 1867. 9. Neuefte Vor: 
fchriften über die Annahme der Vorlefungen und Ausftellung der Fleißatteſte d. d. 
18. April 1865. 10. en über die Austellung der Abgangs-Zeugniſſe d. d. 
17. Yan. 1645. 11. Verordnung, das öffentliche Auftreten der unter den Studirenden 
beftehenden Verbindungen betr. d. d. 13. Aug. 1557. 12. Eenatsbejchluß gegen den 
Berruf vom Jahre 1530. 13. Verordnung wegen Meldung der Wohnungen d. d. 
2. Juli 1855. 14. Geſetze fir die Convictoriften d. d. 5. Nov. 1825. 15. Inftruction 
für die Senioren der Treitifche d. d. 5. Nov. 1825. 16. Statuten des Vereius zur 
Verpflegung kranker Studirender d. d. 1. Febr. 1864. 17. Regeln für die Benutzung 
der wiſſenſchaftlichen Univerfitäts:Inftitute. 18. Die ſtaats- und landwirthſchaftliche 
Alademie zu Eldena. 19. Verordnung wegen Verhütung der Duelle d. d. 1. Febr. 1870. 
20. Erlaubniß zum Reifen der Studirenden. Weinift.:Refer. v. 22. Juni 1833, 7. Oc- 
tober 1833 u. 29. März 1835. 
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quae et in aliis repınynoews Graeciae libris et ab aliis auctoribus memoriae 
prodita sunt, cumque titulis operum et antehac et repertis ita comparentur 
ut unde Pausanias ea prompserit inquiratur. 2. phil olog. Extitisse floren- 
tissimis grammaticae Graecae temporibus libros repi Gpwv Urwy inscriptos notum 
est; similium disputationum vestigia in scholiis lexicisque et apud multos vel 
infimae aetatis scriptores patent; optat philosophorum ordo, ut quaecunque huc 
spectant or enarrentur, ad aurtores suos, quatenus fieri 2 refe- 
rantur. 000 fit. Ueber den Einfluß der Querdimenfionen auf die Tonhöhe einer 
prismatiſch a Luftfäule. 
Die archäologiſche und philologifche oder Hiftorifhe Arbeit müſſen lateiniſch, die 
übrigen können auch deutjch bearbeitet werden. Ablieferungszeit 31. März 177. 


Statififche Ueberficht der Frequenz an der Univerfität 

















Greifswald. 
2 \ . =’ .J)8 8: 
= | ee Surift. Medic. Philoſ. |S 52558 Es 
E gacuftät. Yacultät. | Bacultät. | Yacultät. ERS 8252| SE 
= EASEITAZE| SE 
I er | 55 
& ses .|s| a, KTERZEIEZEIE BEI ER EEE ERDE 
1870771 | 19 — 30 2 | 296 6 63 | 1W 426 23 449 
1871 19 1 29 2 | 259 6 61 9 416 28 444 
187172 17 1 32 2 | 335 7 69 | 13 476 47 523 
1872 ı1| — 54 3 | 338 8 75 1 18 520 36 556 
1872173 | 26 | — 52 6 | 307 9 7y | 16 495 42 537 
1873 26 1 73 3 | 259 9 2112 495 36 531 
187374 | 28 | — 72 3 | 270 | 17 | 120 | 18 528 12 40 
1874 2 | — 77 4 | 264 | 17 | 126 | 17 531 y 510 
187475 | 24 | — 72 2 21712 | 126 | 12 4165 23 458 
875 33 1 6 4 | 232 | 15 | 122 | 12 495 11 506 
187576 | 3 | — 65 6 | 208 | 10 06 | 16 444 8 452 
1876 31 i 87 2 | 220 | 15 15 | 27 4198 9 507 


Perfonalftand der Königl. Univerfität Greifswald im 
Studienjahr 1876/77. 
Berwalfung. 
Curatorium der Univerfität 


wird verwaltet von den Geh. AESRUNGERIEN, Prof. Dr. €. Baumftarf 
u. Amtshauptm. Hänifch. 

Rector: Prof. Dr. Fr. Mosler. 

Univerfitäte-Richter: Fr. Bath, Univerfitätd-Syndicus. 
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| Decane. 
Theologiſche Facultät: Conſiſt.“R. Prof. Dr. Karl Wieſeler. 
Juriſtiſche Facultät: Prof Dr. E. R. Bierling. 
Mediciniſche Facultät: Prof. Dr. L. Landois. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. W. Ahlwardt. 
Der akademiſche Senat 
beſteht, außer dem Rector, dem Univerſitäts-Richter und den Decanen der vier 
Facultäten, zur Zeit aus 
dem Prorector Dr. ph. Suſemihl. 
den Senatoren: Dr. ph. €. Baumſtark. 
„ med. Bernice. 
„ ph. Preuner. 
„ jur. Behrend. 


Das akademiſche Concil 
beſteht aus dem Rector. als Vorſitzendem, und allen ordentlichen Profeſſoren. 





Lehrerperſonal. 
1. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Cremer, Herm., Paſtor. — Paſtoraltheologie, Dogmatik. 
„Hanne, J. W., Paſtor. — Prakt. Theologie. 
„Wellhauſen, J. — Altteſt. Exegeſe. 
Wieſeler, Karl, Conſiſt.-Rath. — Neuteſt. Exegeſe. 
„Zöckler, Otto. — Kirchengeſchichte. 
2. Juriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Behrend, Jat. Frdr. — Deutſches Privatrecht. 
Bierling, Ernſt R. — Kirchenrecht, Strafproceß. 
Häberlin, C. F. W. J. — Reiche: u. Rechtsgeſchichte, Strafrecht. 
Hölder, Ed. — Röm. Recht. 
Pernice, L. A. Alfred, Ordinarius des Spruch-Collegiums. — Pandekten 
Außerordentlicher Profeſſor: 
Dr. Eccius, M. E., Kreisgerichtsrath. — Preuß. Privatrecht. 
3. Mediciniſche Facultät. 
a) Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Budge, Jul., Geh. Med.-Rath. — Anatomie. 
„ Eulenburg, Alb. — Pharmakologie. 


Stoehr's Atademijched Jahrbuch. II.» 14 
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. Dr. Grohe, FIrdr. — Patholog. Anatomie. 
‚ Hueter, Karl. — Chirurgie. 
„Landois, Leonh. — Phyliologie. 
„ Mosler, Fr. — Bathologie u. Therapie 
es Pernice, 9. C. A., Geh. Med. Rath. Geburtehilfe. 
— — Rud. — Ophthalmologie. 
M ls Karl Aug. Sigiem., Geh. Med.-Rath. — Anatomie und Php: 
ologie. 
b) Außerordentlihe Profefforen: 
Dr. Arndt, Rud., Dir. d. communalftänd. Irren-Heilanſtalt. — Piychiatrie. 
„ Eichftedt, Karl. — Geburtshülfe, — 
„ Hädermann, Ludw. Frdor. Wilh., K. Kreisphyſicus. — Hygieine u. Ges 
richtl. Medicin. 
„Vogt, Paul. — Chirurgie. 


c) Privatdocenten: 
Dr. Bengelödorff, A. 
„Budge, Albert. — Anatomie. 
„Häniſch, F. — Diagnoftit. 
„ sKrabler, B. — Kinderpstittinif. 
„d. Breufcen, F. — Geburtöhülfe. 
„ Schüler, M. — Chirurgie. 
„ Sommer, F., Prof. und Profector. — Bergl. Anatomie. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
a) Ordentliche Profeſſoren: 

Dr. Ahlwardt, Wilh. — Orientaliſche Sprachen. 

„Baier, U. H. — Philoſophie. 

— Baumftart, E., Seh. 8 Rath. — Staatd- u. Sameralwiffenfchaften. 
„ Frh. v. geiligfh, 3. €. ©. — Boni. 

» Gerftäder, U. — Zoologie 

n Se Theod., Univerfitäfs-Bibliotbetar. — Geihichte. 

„ Höfer, U. — Orientalifche Sprachen u. vergleichende Srraoilenjhart, 
„ Hünefeld,.F. 2%. — Mineralogie. 

„ Kiepling, Adolf. — Maſſiſche Philologie. 

„Limpricht, H. — Chemie. 

” ae a Andr. H. U. J. — Botanik. Director ded Botanischen 

arten 
er Preuner, Ehriftian Ludw. Aug. — Archäologie u. Geſchichte des griech. 
u. röm. Altertbume. 
„ Schömann, ©. F., Sch. Reg.-Ratb. — Altclaffifche Literatur. 
7 Schuppe, Wilh. — Philoſophie. 


= 
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.Dr. Schwanert, 9. — Chemie. 

» Sujemihl, Franz. — Claſſiſche Philologie. 

„ home, Ludw. Wilh. — Mathematik. 

„ Ulmann, 9. — Gefchichte. 

„ dv. Wilamowig-Möllendorf, U. — Claſſiſche Philologie. 
„Wilmanns, Wilh. — Deutfche Philologie. 


b) Außerordentliche Profefforen: 


Dr. Baumftart, Ferdinand. — Chemie. 
„ Selen, Karl. — Botanit. 
» Minnigerode, Bernd. — Mathematit. 
„ Schmiß, Bernhard. — Neuere Sprachen. 
„ Scholz, Mar. — Mineralogie. 


c) Privatdocenten: 


”- 


Dr. Pyl, Theodor. 
„Vogt, Friedrich. 
Lehrer für Künfte, 

Bemmann, ©., Mufikdirector. 
Weiland, E., Zeichnenlehrer. 
Range, H., Turnlehrer. 

Beamte und Unterbeamte. 
Treptow, E., Rechnungs-Rath, Univerfitätd-Secretär und Quäftor. 
Scherping, L., Univerfitäte-Canzlift. 

Bei der Univerfität ift jerner angeftelft. 

Bindewald, J., afademifcher Buchhändler. ü 





Behörden. 


Snmatricnlationd-Commiffion, befteht aus dem zeitigen Rector, dem 
Univerfitäte-Richter und den vier Decanen. 


Commiffion für die Honorar-Stundungs- und Quäftr-Angelegen- 
heiten, befteht aus dem zeitigen Rector, dem Univerfitäts-Richter und den 
Profefforen Dr. 8. Wiefeler, Dr. E. R. Bierling, Dr. 3. Budge u. Dr. 
W. Ahlwardt. 

Bibliothels-Commiſſion, beftcht aus den Profefioren Dr. D. d. eis 
litzſch, Vorfipendem ; Dr. 5. Cremer, Dr. U. Pernice, Dr. C. Hüter, Dr. 
A. Kiepling. 

Vorſtand des afademifchen Leſe-Inſtituts, beſteht aus den —— 
Dr. A. Pernice, Borfigendem; Dr. D. Zöckler, Caſſenführer; Dr. L. 
Landois, Dr. H. Limpricht, Dr. H. Ulmann. 


14* 
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Commiffion zur Verwaltung der Aubenow-Stiftung (Stiftungsur- 
funde d. d. 16. Oct. 1856, Grundfäße über die Ausführung d. d. 24. Apr. 
1858, vol. Adminifterialliteratur), befteht aus den Profefioren Dr. €. Baum⸗ 
Dun Borfigendem ; Dr. U. Pernice, Dr. 5. $. Bebrend, Dr. E. Hölder, 

Dr. F. mil, Dr. 9. Ulmann; Dr. Nior Hirſch, Schriftführer. 





Wiſſenſchaftliche Anftalten der Aniverſität. 
1. Univerſitäts-Bibliothek (70, ‚000 Bände). Bibliothefar: Prof. Dr. 
Th. Hitſch — Erſter Cuſtos: Dr. J. Perlbach. — Zweiter Cuſtos: Dr. 
Fr. Vogt. — Dritter Cuſtos: Dr. Pi Schwencke 
2. Akademiſches Leſe-Inſtitut. (ſ. oben.) 
aan Seminar fteht unter der Direction der theologischen 
acultät. 
A Theologiſch-praktiſches Inftitut. Director: Prof. Dr. H. Cremer. 
5. Auriftifhed Seminar, Directoren: Proff. DDr. 3. F. Behrend, 
A. Bernice, E. Holder, M. E. Eccius. 
6. Anatomiſches Theater. Director: Dr. Jul. Budge. — Proſector: 
Dr. F. Sommer. — Affiftent: Dr. A. Budge. 
7. Anatomifhe Sammlungen, (Wie beim Anat. Theater.) 
8. Phyſiologiſches Juſtitut. Director: Prof. Dr. L. Landoie. 
9, Pathologiſch-anatomiſches Inftitnt u. Muſeum. Director: Prof. 
Dr. Frdr. Grohe. — Alliftent: Dr. Otto Beumer. 
10. Pharmakologiſche Sammlung. Dir.: Prof. Dr. Alb. Eulenburg. 
11. Univerfitätd-Krantenhand. Directoren: Prof. Dr. Fr. Mosler 
u. Prof. Dr. Karl Hueter. — Berwaltungsinfpector: ©. Kifhefel. — Ren: 
dant : Ganzleirath Guſtav Stempel. me Dr. Ernft Tillefen, Dr. 
W. Hueter, Dr. S. Böckmann. — Unterärzte: Dr. R. Görl u. H. Hallbauer. 
12, De Klinik. Director: Prof. Dr. Fr. Mosler. — Aflie 
ſtenzarzt: Dr. F are — Unterarzt: Lembke. 
13. Shirireifee linik. Director: Prof. Dr. Karl Hucter. — Aifi- 
ftenzarzt: Prof. Dr. Mar Schüuller. — Unterarzt: Otto Günther. 
14. Ophthalmologiſche Klinik. Director: Prof. Dr. Rud. Schirmer. 
— Unterarzt: Dr. Theod. Brüning. 


15. —— Klinik u. Hebammen-Inſtitut. Director: Prof. 

r.9. C. A. Pernice. — Aſſiſtenzarzt: Dr. Wilh. Reinhardt. — Unter: 
Dr. Paul Lamz. 

16. Philologiſches Seminar. Directoren: Prof. Dr. Adolf Kießling 
u. Prof. U. v. Wilamowig-Möllendorf. 


— 
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17. Germauiſtiſches Seminar. Director: Prof. Dr. Wilmanns. 
Br 5 Seminar. Directoren: Prof. Dr. Th. Hirſch u. Prof. 
mann 

— Mathematiſches Seminar. Directoren: Prof. Dr. L. W. Thomé 
u. Prof. Dr. B. Minnigerode. 

20. Atronomifh-mathematifches Anftitut. Director: Prof. Dr. L. 
W. TIhome. 

21. Phyſikaliſches Inftitut. Director: Prof. Dr. D. v. Feilitzſch. 

22. Chemifches Inftitut. Director: Prof. Dr. H. Limpricht. — Aſſi— 
ftenten: Prof. Dr. H. Schwanert, Prof. Dr. %. Baumftart, Dr. A. Bahl- 
mann u. Dr. ©. Heingelmann. 

23. Zoologifches Muſeum. Director: Prof. Dr. Adolf Gerftäder. 

24. Botanischer Garten. Director: Prof. Dr. 3.4. Münter. — Gar- 
teninfpector: Dr. Edmund Goeze. 

25. Botanifhes Muſeum. Director: Prof. Dr. 3. U. Münter. 

26. Mineraliencabinet. Director: Prof. Dr. F. 2. Hünefeld. — Alfi 
ftent : Prof. Dr. Mar Scholz. 

27. Akademiſche Knuſtſammlung. Director: Prof. Dr. Ch. 8. A. 
Preuner. 


28. Sammlung vaterländifcher Alterthümer. Dir.: Dr. C. Th. Pyl. 


Wohlthätigkeits⸗Anſtalten. 


F 1: lie ⸗-Wittwen-Caſſe. Adminiftrator: Geh. Neg.-Rath C. 
äniſch 


2. Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſorgungs-⸗Anſtalt der Univerſität. 
Vorſtand: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. €. Baumftark, Borfigender. — Geh. 
Neg.:Rath C. Häniſch, Rendant. — Prof. Dr. 3. U. Münter, Beifiker. 


3. Freitifche. Die Direction derfelben führen der jeitige Rector Prof. 
Dr. F. ogler; die Mitglieder: DDr. H. Cremer, C. 3. W. 5. Häberlin, 
2. Landois, J. Y. Münter. 


4. Stipendien. Die Adminiftration der nachftehenden Stipendien ftcht 

dem Rector und Senate zu. 

a) Caejo-Aeminga’fches (zehn Stellen). Collatoren: Rector und Senat. 

b) Julio» :Yeminga’ ſches (eine Stelle). Collatoren: Rector und Senat. 

c) Blücher' des Au Stelle). Collatoren: Rector und Senat. 

a) Droyſen ſches (zwei Stellen). Collatoren: Rector und Senat. Die Red) 
Fopkichen 9 — der Senior der juriftifchen und der Senior der philo- 

iſchen Facultä 
e) dep e'ſches (mwenigftens fünf Stellen). Collatoren: Rechnungs s⸗Rath Dand- 
wardt zu Sranzburg und Paftor Dabis 23 Zudar bei Garz a. 

f) Mevius' sches (eine Stelle). Collator: . Devius in Brüffer. — Bevoll⸗ 

mädtigter defjelben: Prof. Hünefeld. 
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g) Overlamp’ den (eine Stelle). Collator: Bharmaceut Warnelros. — Bevoll⸗ 
mädhtigter deffelben: Dr. med. Bengelsdorff in Greifswald. 

h) Scheffel'ſches (eine Stelle). Collatoren: Hector und Senat. 

'j) Szirmay’fches (zwei Stellen... Collator: P. v. Szirmay zu Bartfeld bei 
—— in Ungarn. 

x) Ufedom’fches (drei Stellen). Collator: Wirkl. Geh. Rath v. Uſedom zu Cartzitz 


auf Rügen. 
1) Barmen ches (ſechs Stellen). Collator: Baron v. d. Landen-Watenig = 
Klevenow. — Bevollmädjtigter deffelben: Rechtsanwalt v. Bahl in Greifswald. 
m) dv. Spieren’fches (drei Stellen). Collatoren: Rector und Senat. 
n) Laurer’fches (zwei Stellen). Collatoren: Rector und Senat. 
0) TZillberg’fhes (eine Stelle). Collatoren: H. H. v. Hagenow. 
p) Boß'ſches (zwei Stellen). Collatoren : Rector und Senat. 
gq) v. Hofelberg’jches (zwei Stellen). Collatoren: Rector und Senat. 
r) Shömann- Stiftung. Collator: Geh. Reg.Rath Dr. Schömann. 
s) Ein a (einige Stellen für jede Sacultät). 
Collatoren: Rector und Senat. | 
5. Verein zur Derpflegung Tranfer Studirender. Directorium : Prof. 
Dr. Mosler, 3. 3. Rector, Borfigender. — Univ. Richter Bath. — Prof. 
Dr. Hueter. — Verwaltung: Rechn.-Rath Treptow. 


Bermögens-Berwaltung der Aniverfität. 


‚1. DOelonomies, Finanz- und Polizei Verwaltung oder alade= 
mifhe Adminiftration. Hänifh, Conrad, Geh.;Neg.-Rath, Amtshaupt- 
mann. — Bath, Friedr., Univ. Syndicus. 

Unter der afademifchen Adminiftration ftehen: a) Die akademiſche 
Erpedition. Raeder, Theod., Secretär. — Klohe, Aug., Secretariats— 
Affiftent. — b) Die afademifhe Kaffe. Ballowig, Karl, Rechnungs 
rath, Rendant. — Fuchs, Albert, Controleur. . 


2. Alademiſche Forft-Berwaltung. Vorſt.: Forftmeiiter Guſtav Wieſe. 


Akademiſche Verbindungen und Vereine an der Univerſität 


Greifswald. 


Baltia, progreſſ. Lomſchft. Roth-ſilbern-blau; feit 1871. 
Boruffia, Cps. Schwarz-weiß-ſchwarz; feit 1841. Im Cöſ. S.:C. 
Germania, Bſchft. Schwarz⸗roth-gold. 

Gueſtphalia, Cps. Grün⸗weiß⸗ſchwarz; ſeit 1882. Im Cöſ. S.⸗C. 
Pomerania, Eye. Blau⸗ſilbern-blau; ſeit 1829. Im Cöſ. S.⸗C. 
Rugia, Bſchft. Roth-weiß-grün, ziegelrothe Mütze; feit 1856. 
Saro-Rhenania, Ldmſchft. Blau⸗-weiß-roth; ſeit 1873 (ſusp.). 
Wingolf, Vbdg. Schwarz-weiß-gold ; ſeit 1867. 

Ausſchuß der Nichtfarbenſtudenten. 


Mathematiſcher Verein (1871); Pharmaceuten⸗Verein (1861); Philologiſcher 
Verein (1865). — Hiſtoriſcher Verein. — Studentiſche Liedertafel (1864). 
— Polniſcher akademiſcher Verein (1870:. — Akad. Turnverein (1878. 








Halle, 


Königliche vereinigfe Friedrihs-Aniverfität 
Halle-Wittenberg. 


Geſchichtliches. Cardinal Albert, Kurfürft von Mainz und Erzbi- 
{hof von Magdeburg, befaß bereitd im Jahr 1531 von Clemens VII. ein 
päpftliches Privilegium, in Halle eine Univerfität zu errichten, welche Abficht 
jedoch durch die Iutherifche Reformation vereitelt wurde. Erft zu Ende des 
fiebzehnten Jahrhunderts conftitwirte fich dafelbft eine kleine Ritterakademie, 
welche durch die Unterftügung des damaligen Kurfürften Friedrih Wilhelm 
in finanzieller Beziehung und durch Chriftian Thomafius in wiffenfchaftlicher 
und religiöfer Hinficht zu immer größerer Bedeutung heranwuchs und zunächſt 
Beranlaffung gab, das Project, in Halle eine Univerfität zu errichten, wieder 
aufzunehmen. Nachdem von Kaifer Leopold I. unterm 19. October 1693 die 
nothwendigen Privilegien dazu ertheilt worden waren, fand unter Kurfürft 
Friedrich III. (König Friedrich I.) am 1. Juli 1694 die feierliche Eröffnung 
der Be ftatt. Der damalige „Kurpring Friedrich Wilhelm“ war 4 
‚„‚„Rector Magnificentissimus‘‘ erwählt. Die Einkünfte für fämmtliche . 
Damals bei der Univerfität angeftellten Profefjoren,, Lehrer und Officianten 
betrugen jährlich nur 7000 Thlr., bie Friedrich Wilhelm IL. den Thron beftieg 
und die Univerfität mit erhöhten Einkünften, einer Sternwarte, einem chemi- 
fchen Laboratorium, Naturaliencabinete und anatomischen Theater bereicherte. 
Der Unftern, den die Kriegswirren zu Ende des 18. und Anfang des 19. 
Jahrhunderts über Deutfchland verbreiteten, traf auch Halle fehr fehwer. 
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Nachdem ſich Halle im Kaufe von vier Decennien aus der furchtbaren DBerar- 
mung und der ſchweren Verfehuldung , in welche es durch den fiebenjährigen 
Krieg geftürzt worden, zu Ende des 18. Sahrhundert3 mit vieler Mühe wieder 
zu erträglichen wirthfchaftlichen Verhältniffen emporgearbeitet hatte, dabei 
ſehr weſentlich unterftüst durch die fehr ftarke Frequenz der Univerfität, die 
unter Anderem i. $. 1786 nicht weniger als 1156 Studenten zählte, hatten 
die Unglücksjahre 1806 und 1807 den Wohlftand der Stadt abermald volt- 
ftändig für lange Sabre zerrüttet. Die Univerfität felbft, bekanntlich durch 
Napoleon's I. Gewaltbefehl am 19. Det. 1806 aufgehoben, dann erft am 
29. December 1807 von der weftphälifchen Regierung wieder eröffnet, war 
während derfelben trog vieler tüchtiger akademiſchen Lehrer nicht entfernt wie- 
der zu dem alten Flor gedieben. Die großen Befreiungsfämpfe d. 5. 1813 
hatten der patriotifchen Stadt wieder neue ſchwere Wunden gejchlagen ; auf 
allen Punkten hart mitgenommen, im Handel und Gewerbe zurücdgeblieben, 
wäre Halle ohne Zweifel damals zu einer ärmlichen Landſtadt herabgefunten, 
hätte man ihr auch noch die Univerfität genommen. Bon großer Tragmeite 
für Halle felbft war es daher, daß die durch den bekannten Gewaltfchritt 
Napoleon's am 19. Juli 1813 abermals aufgehobene Univerfität fchon am 
23. November deffelben Jahres dur König Friedrich Wilhelm III. wieder 
hergeftellt wurde. Am 12. April 1817 fand die bereit am 12. April 1815 
genehmigte Vereinigung der ebenfalld durch die Kriegsereigniffe fo ſchwer be- 


troffenen Univerfität Wittenberg mit der Univerfität Halle ftatt. 
Literatur. Bemexkungen eines Akademikers über Halle und deſſen Bewohner 
in Briefen nebft einem Anhang, enth. die Statuten und Gefete der Friedridhs-Uni- 
verfjität, ein Idiotikon der Burjhenfpradhe und den fog. Burſchencomment. s. a. — 
Beyer, J. I. Alte und neue Gefchichte der ——— Gelehrten, ſowohl insgemein, 
als beſonders der Friedrichs-Univerſität allda. Beitrag 1—5. Halle, 1839 41. — 
Briefe zur näheren Kenntniß der Univerfität und Stadt Halle. 8%. Thorn 1794. — 
Bullmann, Ioh. 8. Denkwürdige Zeitperioden der Univerfität Halle von ihrer 
fung an, nebft einer Chronologie dieſer Hochfchule jeit 1805 bis jetzt. Halle 1833. — 
Cellariud, Cph. Oratio de melioribus litteris restituendis sub initiam collegii 
elegantioris litteraturae in Fridericiana academia constituti publ. habita. a. 1697. 
Halae 1703. — Chronif der sl ne Friedrichs⸗Univerſität Halle-Witten- 
berg für die Zeit vom 12. Juli 1872 bis 13. Dechr 1873. — Feier der ndfteinle- 
ung des neuen Univerfitätögebäudes in Halle, mit Abbildung. gr. 4%. Halle 1832. — 
Ei Feier der fünfzigjährigen Vereinigung der Univerfitäten Halle und Wittenberg. 
. Zur Gefchichte der Vereinigung, der Univerfitäten von Wittenberg und Halle von 
— Dr. Hertzberg. II. Geſchichte der von Bonidau’fhen Bibliothek von Prof. 
‘. Böhmer. 4°. Sale 1867. — Feld, Jo. Cph,. Dis. de academis Witten- 
bergae 1644. — Wriedländer, Lud. Herm. Historia ordinis medicorum 
Halensis inde a primis ejus initiis usque ad annum 1740. Halae, 1340. — 
Hoffbauer, Joh. Cph. Gefhichte der Univerfität zu Halle bis zum Jahr 
1805. Sale 1805. — Inclitae universitati literarum Fried. Halensi consociat.- 
cum acad. Viteberg. ante 50 annos initam celebrandi congratulantur schol. Franckia- 
narum directores, professores, magistri, Halis 1867. — Immermann, Karl 
Leberecht. Letztes Wort über die Streitigkeiten ber. Stubdirenden zu Halle feit dem 
4. März 1817. gr. 8. Leipzig 1817. — Ludovici, Jac. F. Catalogus scriptorum in 
illustri academisa Fridericiana ab a. 1700—1716 publicatorum. s.1.e.a. — vd. Lu de⸗ 
ee Joh. Vet. Die_von Str. Kgl. Majeftät in Halle am 14. Juli 1727 neu einge 
richtete Profeffion- u. Delonomie- Polizey und Cammerſachen. Halle 1827. —Marks. 
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Benj. Ad. Die Vater ſche Stiftung zur Unterftüsung hilfsbedürftiger Studirenden 
auf der Univerfität Halle, nebft der Gedächtnißpreditg auf den verewigten Dr. Vater. 
alle 1827. — Nachricht über die Einrichtung der auf der Kgl. Friedrichs⸗Univer— 
tät wieder errichteten Zahlungscommiſſion. Halle 1825. — Niemeyer, Aug. 
erm. Die Univ. Halle nah ihrem Einfluß_auf gelehrte und praftifche Theologie. 
alle und Berlin 1817. — Raumer, G. W. Chriftian Thomafins und die Ent: 
ehung der Univ. Halle (vide Ledebur, Neues Archiv 2c. Bd. I. ©. 185.) — Weid- 
Lich, Cph. Vollſtänd. Senn: aller auf der Kgl. preuß. Friedrichs⸗Univerſität zu 
alle feit ihrer Stiftung bis auf den heutigen Tag herausgelommenen juriftifchen 
isputationen und Programme, mit einigen literar. Anmerkungen. Nebft beigefiigter 
Eucceffion aller Nechtsgelehrten diefer berühmten Univerfität und deren Turzgefaßte 
Biographie. Halle 1789. — Wuttte, Adolf. Sur Geſchichte des theologischen Semi: 

nars der Univerfität Halle. Aus den Acten des Facultätsarchivs. Halle 1869. 
Adminifterialliteratur: 

Programme: Ofterprogramm, Preisverfündigungs-Programm. 

Ehronit’) der Kgl. vereinigten Friedr.-Univ. Halle-Wittenberg für die Zeit vom 
12. Juli 1872 His 31. Dechr. 1873, 40. 

deögl. für das Jahr 1874. 4°, 

desgl. für das Jahr 1375. 40. 

Index Scholarum in universitate litt. Fridericians Hallensi cum vitebergensi 
consociata publice privatimque habendarum. Erfchienen von Winterfem. 182122 
bis mit W. 1876j77. 40. 

Berzeihniß der auf der Kgl. vereinigten Friedrichs-Univ. Halle-Wittenberg zu 
altenden Vorleſungen u. der dafelbft vorhandenen öffentl. Inftitute u. Samm: 
ungen. Erſchienen vom Winterfem. 1821/22 bis mit W. 1876/77. 49. 

Amtlihes Verzeichniß des Perjonals u. d. Studirenden auf der Kgl. vereinig- 
ten Friedrichs-Univ. Halle-Wittenberg (W. 1—110). Erjchienen von Oftern 1322 
bis W. 1876/77. 49%. u. 8°. 


Chronik und Statifliik ans dem Jahr 1875/76. 
1. Allgemeine Univerfitätö-Angelegenheiten. 


Der Akademische Senat beitand zu un des Jahrs 1875 aus dem 
Rector Prof. Dr. Fitting, dem Prorector Prof. Dr. Haym, dem Univerfitäte- 
tichter Dr. Thümmel, den vier Decanen, Prof. Dr. Jacobi für die theo- 
logifhe, Geh. Zuft.-R. Dr. Witte für die juriftifche, Sch. Med.-R. Dr. 
Krahmer für die medicinifche, Prof. Dr. Pott für die philofoph. Facultät, an 
deren Stelle am 12. Januar die Prof. Dr. Schlottmann,, Dochow, Blafius 
und Erdmann traten, und den fünf gewählten Senatoren, Prof. Dr. Keil, 
Ulrici, Köftlin, Adermann und R. Doltmann. Das Nectorat ging am 12. 
Suli auf den Prof. Dr. Keil über; die Decanate übernahmen in der theo- 
logiſchen Facultät Confift.-R. Dr. Köftlin, in der juriftifchen Prof. Dr. Ed, 
in der medicinifchen Geh. Med.-R. Dr. Boltmann, in der philofophifchen 
Geh. Reg.⸗R. Dr. Knoblauch; ala gewählte Senatoren traten in den Senat 
oder verblieben in demfelben die Prof. Dr. Ackermann, Dümmler, Kraus, 
Heine und Benfchlag. 


*) Zum erftenmal in diefem Jahr veröffentlicht. 
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II. Veränderungen im Lehrperſonal. 


Durch den Tod verlor die Univerfität zwei ihrer älteften Lehrer, den 
Geh. Reg.⸗R. Dr. Gottfr. Bernhardy, welcher am 14. Mai, und den Geh. 
Med.:R. Dr. Ernſt Blaſius, welcher am 11. Juli ftarb. Diefen Beiden war 
im Tode vorangegangen Privatdocent Dr. Karl Hildebrand, geboren am 
2. December 1845 in Arnftadt, geftorben am 17. April. 

Durch Berufungen jchieden aus dem akademifchen Lehrkörper aus: mit 
Schluß des Winterfemefterd 1875/6 der Privatdocent beider philofoph. Facultät 
Dr. Siebe, welcher einem Auf als ordentl. Prof. an die Univ. Baſel folgte; 
am Schluß des Sommerfemeftere 1875 der Privatdocent bei der theol. Facul⸗ 
tät Lie. Beffer, welchem die Stelle eines geiftlichen Inſpectors am theolog. 
Convict bei dem Klofter U. 2. F. in Magdeburg mit dem Titel eines Pro- 
fefford übertragen wurde, und der Privatdocent bei der medicin. Facultät 
Dr. Schede, welcher von dem Magiftrat in Berlin zum dirigirenden Arzt für 
die hirurg. Abtheil. des dortigen jtädt. Krantenhaufes im Friedrichshain er= 
wählt war. Mit Beginn ded Winterfem. 1876/77 der außerordentl. Prof. 
Lic. Brieger, welcher einem Rufe als ordentl. Prof. an die Univ. Marburg 
folgte, und der Privatdocent in der phil. Fac. Dr. Ritter v. Liebenberg, welcher 
zum öffentlichen Prof. an der Univ. Königdberg ernannt wurde. 

Für eine neu errichtete außerordentl. rofeffur der enal. Sprache u. Lite⸗ 
ratur wurde Gynmmnafialprofeffor Dr. Elze aus Deffau durch Patent vom 
14. April berufen. In der medicin. Facultät wurde Privatdocent Dr. Kohl: 
fhütter durch Patent vom 22. Januar, in der philofophiichen Privatdocent 
Dr. Ewald durch Patent vom 23. April zum außerordentl. Prof. ernannt. 
Einen reichen Zuwachs erhielten die Lehrkräfte der Univerfität durch die Ha= 
bilitation von Privatdocenten. Bei der theol. Facultät habilitirte fich mit 
Ermwerbung des Grades eined Lic. theol. am 16. Januar Wilh. Herrmann, 
am 13. Juli Rud. Smend; bei der philofophifchen für Mathematif am 23. 
April Dr. Enno Jürgens ; für Philofophie am 27. April Dr. Aug. Krohn ; 
für Landwirthichaft am 19. März Dr. Reinh. Wolff; am 23. October für 
Philofophie u. Mathematit Dr. Günther Thiele; am 11. December für Land⸗ 
wirthichaft Dr. Adolph Ritter v. Liebenberg ; am 11. März 1876 für deutfche 
Literatur und Philologie Dr. E. Th. 8. Gering ; bei der med. Fac. am 29. 
San. 1876 für Kinderfranfheiten Dr. med. Richard Tott; am 20. Mai 1876 
für Chirurgie Dr. med. Rud. Ranke; am 15. Sept. 1876 für Nervenfranf- 
heiten Dr. med. Adolf Seeligmüller. 

Privatdocent Dr. Wolff war während des Sommerſemeſters 1875 ala 
Hülfsarbeiter im Minifterium der Landwirthfchaft beihäftigt. Profeſſor Köh— 
ler wurde für dad Winterfemefter von der Verpflichtung, Vorleſungen zu 
halten, dispenfirt. 

Das Lectiondverzeichniß für dag Eommerfemefter 1875 enthielt die Vor— 
lefungen von 48 ord. Prof., von welchen 8 der theol., 6 der jurift., 11 der 
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medicin., 23 der philof. Facultät angehörten ; von 25 außerord. Prof., von 
welchen 6 der theol., 1 der jurift., 6 der medicin., 12 der philof. Facultät 
angehörten, und von 17 Privatdocenten, von welchen 2 bei der theol. , 5 bei 
der medicin., 10 bei der philof. Facultät habilitirt waren. Das Lectionsver⸗ 
zeihniß für das Winterfemefter 1875/76 enthielt Borlefungen von 47 ord. 
Prof., von welchen 8 der theol., 6 der jurift., 11 der medicin., 22 der philof. 
Facultät angehörten, von 27 außerord. Prof., von welchen 6 der theol., 
1 der jurift. , 6 der medicin., 14 der philof. Facultät angehörten, und von 
18 Privatdocenten , von welchen 2 bei der theol. , 5 bei der medicin., 11 bei 
der philof. Facultät habilitirt waren. Als Vorrede war dem zuerftgenannten 
Katalog eine Abhandlung des Prof. Keil quaestionum grammaticarum p. 
IV, dem zweiten die von demfelben zur Feier des Geburtstages Sr. Majeftät des 
Königs gehaltene Rede deChristophori Cellarii vita et studiis beigegeben. 


III. Oeffeutliche Iuftitute und Sammlungen. 

Die Univerfitätsbibliothet erhielt einen Zuwachs durch die von Geh. Rath 
Blaſius nachgelaifene Bibliothek von etwa 1000 Bänden. Eine Sammlung 
mineralogifcher Werte von etwa 250 Bänden wurde von Rentier Sad in 
Halle zugleich mit der großartigen Schentung , welche derfelbe den mineralo- 
gifchen Cabinete zumandte, gefchentt. 

Das mineralogifche Snftitut der Univerfität war bis dahin eine kärglich 
dotirte Anftalt, welche innmerhin durch die Umficht der daran thätig geweſenen 
Gelehrten, Germar, Giebel, Andrae und Girard, willenfchaftlich fehr werth- 
volle, wiewohl recht lüdenhafte Sammlungen umſchloß. Das Kgl. Qultus- 
minifterium hat durch beträchtliche außerord. Geldbeträge, ſowie durch an- 
ſehnliche Erhöhung des Sahresetats diefes Inſtituts es ermöglicht, daß die 
Zehrmittel an Büchern und Snftrumenten gehörig bereichert, namentlich aber 
die Sammlungen in ſehr bedeutendem Maße durch Erwerbung größerer Col⸗ 
fectionen erweitert werden konnten; einen ausgezeichneten weitern Zumache 
haben nun die Sammlungen (6700 Stück Mineralien u. 2040 Nummern 
Conchylien) durd die hochherzige Freigebigkeit eines Bürgers von Halle, dee 
Rentiers Auguft Sad, erhalten. 

Die mineralogifche Abtheilung des Muſeums hat weiter durch den An⸗ 
fauf der von Dr. Friedrich Heffenberg in Frankfurt a. M. hinterlaffenen 
Sammlung eine wiſſenſchaftlich höchſt werthvolle Bereicherung erhalten. 

Die paläontologifche und die geognoftifhe Abtheilung ded Mufeums 
find in der legten Zeit ebenfall® anfehnlich gewachfen. 

Von den angefauften Sammlungen hat die des Herrn Ixem in Qued> 
linburg (gegen 8000 Nummern) die bisher im Mufeum mangelhaft vertres 
tenen Tertiär⸗ und KreidesBetrefacten der Provinz Sachfen wefentlich ergänzt. - 
Wichtiger aber war die im Jahre 1874 erfolgte Acquifition des größern 
Zheiles der Petrefactenfammlung des Geheimraths Dr. H. Eredner. Die 
Crednerſche Sammlung enthält neben ca. 780 Eremplaren von Gebirgsarten 
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und geognoftifch wichtigen Mineralien ca. 1800 Species Betrefacten in etwa 
- 18,000 einzelnen Etüden. 

Das geolog. Inftitut erhielt einen Zuwachs durch eine bedeutende Käfer: 
jammlung, welche der a ae Dr. Euffrian zu Münfter derjelben 
teftamentarifch vermachte. Diefelbe wird der Beſtimmung gemäß in drei 
befonderen Schränken aufbewahrt. Am 5. Juli 1876 wurde auf einem 
don der Univ. zur Errichtung aller medicinifchen Institute erworbenen Grund» 
ſtücke, der erſte Spatenftich jum Bau einer chirurgischen Klinik gemacht. Die 
übrigen Inftitute folgen baldigft nach. 


IV, Die Studirenden. 


Das Verzeichniß der Studirenden für dag Sommerfemefter 1875 ent⸗ 


hält die Namen von 882 Studirenden, von welchen 195 der theol., 143 der 
jurift., 123 der medicin., 421 der philoj. Facultät angebören. Nah Auf- 
ftellung des Verzeichniffes fanden noch 9 Jmmatriculationen ftatt. Außerdem 
waren zum Beſuch der Vorlefungen 11 Hofpitanten zugelaifen. Die Ges 
ſammtzahl der zum Befuche der Borlefungen Berechtigten betrug mithin 902. 
Die Zahl der Immatriculationen betrug 231. In dem Berzeichniß für dag 
MWinterjemefter find 870 Studirende verzeichnet, von welchen 187 der theol., 
130 der jurift., 112 der medicin., 441 der philof. Facultät angehören. Nach 
Aufftellung des Verzeichniffes fanden noch 12 Smmatriculationen ftatt. Die 
Zahl der Hofpitanten betrug 23. Zur Zheilnahme an den Vorlejungen be— 
rechtigt waren mithin 903. Die Zahl der Immatriculationen betrug 291*). 
Geſtorben find im Kaufe des Jahres 8 Studirende. 


V. Stipendien. 

Aug Beranlaffung von Wittenberger Stipendienftiftungen wurden zur 
Erinnerung an die Stifter folgende Reden gehalten: am 16. Juli für die 
Sigismundſche Stiftung von dem Stud. theol. Paul Hauftein aus Straßburg 
in der Mark, am 28. Juli für die von Wolfframsdorffſche Etiftung von dem 
Stud. jur. Wilhelm Schroeder aud Naumburg, am 3. Auguft für die von 
Marſchallſche Stiftung von dem Stud. theol. Wilhelm Zrillbaaje aus Laucha. 
ALS Programm zur Ankündigung diefer Reden diente die Chronik der Univer- 
jität für das Sahr 1874. 

Die Zahl der bei der Univerfität vorhandenen Stipendien für Etudirende 
wurde in diejem Sahre in jehr dankenswerther Weije durd) zwei neue Stif- 
tungen vermehrt. Buchhändler Bädeker in Eſſen fchenfte unter dem 27. Des 
cember 1874 zum Andenken an jeinen am 21. September 1874 verftorbenen 
Sohn, den Stud. theol. Ludwig Bädeker, ein Gapital von 1000 Thaler zu 
einem Stipendium für Studirende der Theologie. Die im Jahre 1874 zu 
Halle verftorbene Frau Geh. Rätbin Mecel von Hemsbach, geb. von Kleiſt, 


*) Bgl. Frecuenzftatiftit. 
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Wittwe des früheren hieſigen Profeſſors Geh. Rath Meckel von Hemsbach, 
legirte in einem Codicill zu ihrem am 17. Januar eröffneten Teſtament 4000 
Thaler zu einem Stipendium für Studirende der Medicin. Die Statuten 
beider Stiftungen ſind im Anhang der gedruckten Chronik für das Jahr 1875 
abgedruckt. 

VI. Feſte und Feſtſchriften. 


Zur Feier der Univ. Leiden am 8. Februar hatte die Univerſität Prof. 
Keil abgeordnet, ihre Glückwünſche u. eine Adreſſe zu überbringen. 

Am 22. März feierte die Univerſität den Geburtstag Sr. Majeſtät durch 
einen Redeact in der Aula; am 6. Mai der Conſiſtorialrath Prof. Dr. 
Müller den Tag, an welchem er vor 50 Jahren durch ſeine Ordination zum 
Prediger in Schönbrunn in Schleſien in das geiſtliche Amt eingetreten iſt; 
am 17. Mai Regierungspräfident Rothe in Merfeburg fein fünfrigfähriges 
Dienftjubiläum; am 5. Juni Drudereibefiger Dr. Guſtav Schwetfchte in. 
Halle den Tag, an welchem er vor fünfzig Sahren ald Theilnehmer in dag 
Geſchäft jeines Vaters eingetreten war. Die philofophiiche Facultät, welche 
dDemjelben im Sabre 1840 die Doctorwürde honoris causa verlichen hatte, 
ſprach ihm ihre Glückwünſche durch eine lateinifch abgefaßte tabula gratu- 
latoria aus. 

Am 12. Juli feierte die Univerfität den Jahrestag ihrer Stiftung und- 
den Wechſel des Rectorats. An die am 4. October eröffnete Univerfität in 
Czernowitz richtete der Senat eine tabula gratulatoria. 


VII. Bromotionen. 
Sm Sahr 1875 (Sanuar bis December). 
1. Bei der theologifchen Facultät: 1 (hon. causa) zum Doctor theol., 
3 zu Lie. theol. 
2. Bei der juriftifchen Facultät: 3. 
3. Bei der medicinifchen Facultät: 12. 
4. Bei der philofophiichen Facultät: 75. 


Im Jahr 1876 (Januar bie October) 
. Bei der theologifchen Facultät: 1 Doctor theol. (hon. causa). 
. Bei der juriftifchen Facultät: 3. | 
. Bei der medicinifchen Facultät: 15. 
. Bei der philofophifchen Facultät: 40 und 1 hon. causa. 


CH 
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Statiſtiſche Heberficht über bit Frequenz an der Univerfität 
| alle. 





Evangel.: 
theol. 
Facultät. 





Zuriftifche | Medic. 


Philoſ. 
Facultät. Facultät. 


8 
Facultat. Z3 
ER 


















berechtigt. 


Zum Beſuch 
der 
Borlefungen 
Gefammt- 
fumme 








1870 276 | 29 58 | 5147 1182| & 841 40 881 
187071 | 262 | 2 54 3 119: 11 | 352 | 74 801 39 840 
1871 269 | 26 56 1,117 | 21 | 212 | 89 821 31 552 
1871172 | 257 | 35 86 5 | 160 ! 27 | 305 | 105 970 45 1015 
1872 226 | 27 93 7 1175 | 30 | 322 | 100 985 33 1018 
187273 | 218 | 23 | 125 9 | 162 | 25 | 360°) 115 1037 35 1072 
1873 201 | 25 | 129 zı 111 | 26 | 336 | 94 929 32 961 
1873j74 | 199 | 20 | 149 | 10 | 119 | 27 | 385 | 109 1018 22 1040 
1874 189 ı 19 | 162 | 13 | 143 | 20 | 393 | 100 1039 16 1055 
187475 | 177 | 27 | 157 13 | 134 ! 21 : 355 | 105 989 21 1010 
1875 175 | 20 | 135 8 1107 | 16 , 338 | 83 852 11 893 
1875/76 | 171 | 16 | 120 | 10 98 |; 14 | 334 | 107 870 18 888 
1876 168 | 22 | 137 | 13 ss | 15 | 336 Ä 103 832 16 902 


+4* 


Notizen über Verwaltung und Organifation**). 


Etat. Nach dem Etat der Univerfität Halle beträgt 
1) die Einnahme 


a) aus Staatsfondd.. 451,086 M. 15 Pf. 
b) aus Stiftungs- und beftimmten Sweden gewidmeten und 
anderen FONdE. -» - > 2 2 ren 2.0. 200,095 „ 76 „ 


c) an Zinfen von Capitalien und Revenuen von Grundftüden 
und Serehtfamen . . - 22 rennen. ‚16 „ 22 „ 
d) aus eigenem Erwerbe.. 35,163 „ 87 „ 


Summa 692,062 M. — Pf. 


*) welche noch nach Abjchluß der von der Univ. jährlich veröffentlichten Frequenz⸗ 
überficht immatriculirt wurden. Die Zahlenangaben der anderen Semefter betreffen 
den Stand bei Schluß der_amtlihen Zufammenftellung über die Immatriculation im 
November jeden Jahres. Die nach diefer Zeit noch Immatriculirten (deren Zahl höch⸗ 
ſtens au 15 Neigt) ind nicht in obigen Zahlen berüdfichtigt. 

**) Eine von Seiten ber Univerfität herausgegebene Sammlung von Borichriften 
enthält_1. Reglement über die Meldungen zu den Vorleſungen, ſowie über Entrich— 
kung, Stundung und Erlaf der Honorare d. d. 19. Ian. 1872 (da8 Reglement vom 
8. April 1865 ift, — 2. Nachrichten über er Unterftügungen zu 
Gunften der Studirenden;, 3. Auszug aus den Gefeben filr die Studirenden; 4. Aus: 
aus aus den Statuten der Univerfität, 5. Reglement über die Berwaltung einer Hand- 
bibliothet für die Studirenden der Univerfität d. d. 31. Ian. 1870, 6. Auszug aus 
den Statuten des Univerfitäts-Pefevereins vom 21. Nov. 1874. 
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2) die Ausgabe: 
a) Koften der alademifchen Disciplin und Verwaltung . . . . 32,835 M. — Bf. 
b) Befoldung der Profefforen und Lehrer -. . .. 2.222. . ‚239,498 „ 50: „ 
c) für Inftitute und Sammlungen und für den Univerfitäts: 
Sottesdienft. . . . . PERS IST RET ESEL 256,973 „ 37 „ 
d) für Convictorien, Unterftüpungen und Stipendien . . . . 25,197 „ 75 „ 
e) Baukosten, Abgaben und Laften . . 2 2 22 2er 26,464 „ Si „ 
f) zu öfonomifchen und Amtsbedürfniſſen, zu Renumerationen 
und Unterftügungen, zur Dedung von Einnahme Aus; 
Kun und unvorhergejehenen und Mehrausgaben. . . . 20,556 „ 57 „ 
g) zu Wohnungsgeldzufhüiien für Lehrer und Beamten... . 40,536 „ — „ 
Summa 692,062 M. — pf. 
Zu C. Der fpecielle Etat der einzelnen Inſtitute beträgt: 
1. für den afademifchen Gottesdienft. -. - - - 220.2. . 855 M. — Pf. 
2. „. die Wibliothel --... - u... ua nee 37,91 „ — „ 
3. u u. Handbibliothel der Studirenden . -...... 275 „50 „ 
4. „ das juriftifhe Seminar... 22er. 600 — „ 
De — Seminar . - . 2: 2 22.0. 600 — 
6. „ mathemat.naturwifjenfchaftliche Seminar... . . 810 — „ 
Bas Ay tee Seminät.. + - 2. 2 we aus 1,6550 „ — „ 
8. „ „ Seminar für romanische und enat: Palloiogie ; 600 — u 
Bin de m germanifche Philologie. .... .» 30. — u 
10. » „ hiſtoriſche Seminar . . - 0... FE 600 — „ 
11. „ anatomiſche u. zootomiſche Diufeum ...... 9,51 „35 „ 
12. „ ,„ mebicinifche u. hirurgifche Klinitum ....... 73,21 u. — , 
13. „ die Entbindungs-Anftalt . . . ... - PETE BEN EN 16,518 „ — u 
14. „ das phyſiologiſche Inftitut . - 2 ....... 5,215 „ — „ 
15.» „ Ppathologifchranatomifche Inftitut - -» ... 0... 5,10 „ — u 
16., die Augentlint! 2... 28 ae ae wen 3,600 „ — „ 
17. „ das pönfitalife Sabine . . > 2er. 2,862 „ 38 „ 
18. „ die pharmalologishe Sammlung. . - -» -» 2... 0 „ — u. 
19. „ das Kunftcabinet. - - 2 2222er. 922 „50 „ 
20. „ „ archäologische Diufeum -. » . 2» 2 2 200 ne. 900 — u. 
21. „ 5 Hemifche Imftitut 2.22.20. 13,516 „ — „ 
21: 22. 5 —0 Muſeum.. 6,3356 „ — u 
23. „ „ Mineraliencabinet . - » 2 2 20er. 3,900 „ — u 
24. „ den Apparat für den geograph. Unterriht. . . . . . 300 u — „ 
25. „ das technologische Eabinet. . -. . .. 2: 2000er. 300 — u 
26. „ den botanischen Garten..... ... 15,352 „ 50 „ 
27. „ das landwirthidhaftliche Inftitut. . -. . - 22 2.. 42,231 „ 75 „ 
25. „ die Sternwarte. . 2: 2: 2 rer rennen. 900 — , 
ZU: u 1.5 MEILDAHN 4 a re a een 23520 „ — . 
30. „ den alademifchen Gefangverein. . . . 20... IH u — u 
31. „ die Wittwen- und Waifenverforgungs-Anftalt 35,843 M., 
aber aus der Univerfitäts:-Caffe nur. . . .-. . . » 3,6855 „ 49 „ 
Die Gehälter der Profefjoren betragen 
1) bei der theologifchen Facultät: 
a) der ordentlichen von. . 2 2 22 nr 4800—6000 M. 
„ anfßerordentlihen Von. - - 2 2: 2 2er. 600—2400 


2) Bei der juriftifchen Facuftät: 


der ordentl. von > 2 2 2er. 2400—5400 


[dl 
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3) bei der medicinischen Facultät: 


a) der ordentl. Von . 2: ev nn 3300—5700 M. 
b) der außerordentl. von. -. . 2: 2 2 2 rennen 1500-1800 . „ 
4) bei der philojopbifchen Facultät: 

a) der ordentlichen von © - © 2 2-22 ren 3900—7500 „ 
b) der außerordentl. von. - 2 2 220er en 900—3300 


Die Einnahmen der Stiftungen betragen: 


1. des theologifch-pädagog. Seminars (Zinfen von Capitalien) 9,625 M. 50 Pf. 
2. von 28 Stipendienfonds 





von Orundeigenthbum. - . » 2 222000. 5 u» — u. 
Zinfen von Eapitalien. . 2.2: 2:22 nenne. 16,212 „ 77 „ 
fonftige Einnahmen . » » 2: 22 106 „ 5 „ 
16,334 „ 52 „ 
3. des Kgl. Stipendienfonds -. -. 2: 22 nennen 5,550 „u — » 
4. des Curatoriums 
Eapitalzinfen .....2 » 25 3 wm u.a 2 a u 195 „ 48 „ 
fonftige Einnahmen . . . 2.222 rennen. 1,365 „ — u. 





5. des Freitiſch⸗Fonds 


vom Grundeigentum...» 2:20 1,695 „ 78 „ 

von Berechtigungen.. 5,130 „ — „ 

von Gapitalzinfen - 2 20er 4,6314 „ 78 „ 
ſonſtige Einnahmen. 18,359 „ 9 „ 
29,520 „ 55 „ 
6. von 20 Legatenfonds⸗Capitalzinſen. 6,349 „ 12 „ 


Stipendien, Benefizien ze. Die öffentlichen Benefizien bei der Uni— 
verfität Halle beitehen a) in laufenden Gelditipendien, und zwar 
1. aus dem Kgl. Stipendienfonde, 2. aus dem akadem. Wittenberger Sti- 
pendienfonde (25 Stiftungen), 3. aus dem jogenannten 2egatenfonds (19 
Zegate); b) ineinmaligemaugßerordentlihen Unterftügungen, 
und zwar 1. aus den von dem Könige uberwiefenen, 2. aus den zur Unters 
ſtützung hier jtudirender Söhne unbemittelter Geiftlichen und Lehrer bejtimm= 
ten Mitteln, 3. aus dem Kal. Stipendienfonds ; c) in freiem Mittags 
tiſch, und zwar 1. dem Kgl. Iutherifchen, 2. dem Kgl. reformirten, 3. dem 
ttändifchen Magdeburger (27 Stellen), 4. dem Baterfihen Sreitifh, 5. dem 
vLüttich'ſchen Freitifch. Außerdem ift noch ein akademischer Krankenfonds be= 
gründet. (Ausführlicheres in den „Nachrichten über öffentliche Unterftügungen 
su Gunſten der Studirenden auf der Univerfität Halle-Wittenberg“, welche 
durch das Univ.-Secretariat zu erlangen find.) 

Promotionshedingungen * uud Gebühren. Ueber dag Promotiong- 
verfahren beftehen an der Univerfität Halle folgende bejondere Bedingungen. 





*) Ta die Promotionsbedingungen d. Univ. Halle von den bei andern deutfchen 
Univerfitäten fonft üblichen in zahlreichen nun verjchieden find, glauben wir die 
felben nad) ihrem Hauptinhalt zum Abdrud bringen zu jollen. 
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1. Promotion zum Ficentiaten der Theologie: 


1. Der Candidat muß menigftend 3 Jahre auf einer Aniverfität ftudirt Haben, 
eine Yateinifche Abhandlung über einen theologifchen Gegenftand, fammt curriculum 
vitae, Schul: und Univeritäte- Zeugniffen und etwaigem Candidaten «Zeuaniß beim 
Decan einreichen. Wird die eingereichte Schrift gebilligt und ift fonft nichts gegen 
- den Candidaten zu erinnern, fo wird ihm ein Eramenstermin angefett. Dies Eramen 
wird von der verfammelten Facultät gehalten und muß alle theologifche Tisciplinen 
umfaffen, aber auf das Hauptfach, weldye8 der Kandidat erwählt hat, befondere Nüd- 
fiht nehmen. Der Kandidat wird ;uriidgewiefen, wenn mehr als 1 Mitglied gegen 
fein Beftandenhaben ftimmt. Die Abhandlung, die nicht unter 3 Bogen fein darf, 
wird dann gedrudt und vertheilt, und über Theſen, welche ihr angehängt find, unter 
al des Decans eine öffentliche Disputation gehalten, nad) deren Vollendung bie 
Berfündigung als Licentiat ftattfindet. Eramenggebühren 10 Frdor., außerdem einige 
Promotionsgebühren. Honoris causa wird nicht zum Licentiaten promovirt. 


2. Bromotion zum Doctor der Theologie: fann geſchehen 
1. rite, 2. in absentia, 3. honoris causa. 


1 erfordert eine theologische Differtation nicht unter 4 Bogen, examen rigorosum 
und öffentlihe Disputation. 150 Thlr. Gebühren. 2. Einem fi} um den Doctor- 
grad bewerbenden auswärtigen Gelehrten Tann Examen und Disputation erlaffen 
werden, nicht die Tiljertation, von deren Beurtheilung die Promotion abhängt, und 
die Gebühren. 3. Einem ausgezeichneten Gelehrten im theologiichen Fach oder einem 
—— Kirchenbeamten kann die theologiſche Doctorwürde aus eigener Bewegung der 

acultät ertheilt werden, um demſelben dadurch die Hochachtung gegen feine Ver— 
dienſte (entweder um die theologiſche Literatur durch entſchieden und anerkannt ge— 
Lehrte Schriften, oder um die Kirche durch langjährige Amtsführung mit ausgezeich— 
netem Segen) zu bezeigen. 

Promotionen honoris causa müffen von 2 Facultätsmitgliedern beantragt und 
einftimmig votirt werden. Die Facultät empfängt für fie feine Gebühren (nur Bi— 
bliothek⸗, Pedell- und die Druckkoſten des Diploms). 


3. Promotion zum Doctor der Rechte: 


Die Promotion ſetzt voraus, daß der Candidat mindeftens 3 Jahre auf einer Uni- 
verfität die Nechte ne habe. Dem Geſuche find beizufügen ein curriculum vitae, 
die Zeugniffe über die Erfolge auf Schule und Univerfität und, fall der Candidat 
bereit8 eine amtliche Stellung eingenommen hat, die darüber fprechenden Papiere und 
in der Regel aud die Differtation in _Tateinifcher oder deutfcher ac 

Candidaten, die ein juriftifches Staatseramen im Deutſchen Reiche noch nicht be- 
ftanden haben, haben _fid einem vom Decan vorzunehmenden Zentamen zu unter: 
ziehen, doch Tann die Facultät von diefem dispenfiren. Fällt das Tentamen günftig 
aus, oder ift ein folches nicht erfordert worden, jo hat der Candidat zwei ihm von 
der Facultät bezeichnete Stellen, die eine aus dem Civil-, die andere aus dem cano- 
niſchen Rechte, ſchriftlich zu interpretiren. 

Genügen diefe Leitungen der Facultät, fo wird der Candidat zum examen rigo- 
rosum zugelaffen. Dies wird in deutfcher Sprache abgehalten und verbreitet fich über 
alle wejentliden Zweige des GÄRTEN DEINER Studiums. Cradtet die Sacultät 
den Ausfall diefes Eramens für genügend, fo wırd der Candidat zur eigentlichen Pro— 
motion zugelaffen. Dieſe erfordert die öffentliche Bertheidigung einer über einen jelbft- 
gewählten Gegenftand verfaßten gedrudten Differtation (mindeftens 2 Trudbogen im 
Umfang) und der derfelben angehängten Thejen, welche der Facultät zur DO SEN Ian 
Prüfung einzureichen ift. Sowohl die Difjertation ale die Theſen fünnen nad) Wahl 
des Candidaten in deutfher oder lateinischer Sprache vertheidigt werden. Die Tis- 
putation erfolgt in deutfcher Sprade. 

Den Drud der Differtation hat der Candidat auf feine Koften zu beforgen und 
an das Univerfitäts-Secretariat die vorfchriftsmäßige Anzahl von mindeftene 130 Erem- 
plaren abzuliefern. 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. I. 15 
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Der Eandidat hat feine Differtation nebft Thefen zunächft gegen die — 
ordentlichen Opponenten (mindeſtens je, welche er fich felber zu wählen befugt ift, 
au vertheidigen. Nach diefen haben aber aud) andere Anmwefende, und zwar zuvörderſt 
ie Graduirten, dann aud) die Nihtgraduirten, das Recht au opponiren. 

Das Honorar für die Promotion mit ne often (die des Drudes der 
Differtation allein ausgenommen) beträgt 350 R.:Mart und muß vor dem examen 
rigorosum eingezahlt werden. Bei ungiünftigem Ausfalle des Eramens werden zwei 
Drittheile (235 Darf) zurüdgezahlt. 

Promotionen in absentia find unzuläffig. 


4. Promotion zum Doctor der Medicin: 


Bei der Anmeldung zu den medicinifhen Promotions: Prüfungen find vorzulegen : 
1. ein curriculum vitae; 2. das Maturitätd:Zeugniß von einem Gymnaſium; 3. das 
Zeugniß über dad vor mindeftens zwei Semeftern beftandene tentamen physicum ; 
4. die Abgangs » Zeugnifle von den Univerfitäten über mindeftens act medicinifche 
Studienfemefter. Bei der Anmeldung werden an den Decan die Gebühren für die 
SAGE und die Promotion mit 452 Mark (140 Thlr. Gold und 2 Thlr. Courant 
= 160 Thlr. 20 Sgr.) bezahlt, es fteht aber binnen Kurzem eine — auf 
300 Dart zu erwarten; außerdem Fr vor der Promotion, 12 Mark (4 Thlr.) 
an den Univerfitäts-Secretär zu entrichten, woran diefer und die Pedelle zu gleichen 
Theilen participiren. Behufs der Promotion muß nad) beftandenem Examen 
Candidat eine —— Abhandlung über einen beliebigen Gegenſtand aus 
dem Gebiet der geſammten Medicin verfaſſen und dieſe dem Decan als Inaugural⸗ 
diſſertation nebſt den öffentlich zu vertheidigenden Theſen und dem curriculum vitae 
zur a und Gen:hmigung vorlegen, biefelbe muß gedrudt mindeftend 2 Bogen 
füllen. en Drud der Differtaion, fowie des Diploms hat der Promovendus auf 
eine Koften zu bewirken, das Diplom aber muß vor dem Abdrud dem Decan zur 

edaction vorgelegt werden. Bon der Differtation find 180 Exemplare vor der Promo: 
tion und von dem Diplom 40 Abdrücke an den Secretär der Univerfität abzuliefern. 

Bei dem Promotionsacte erbittet der Candidat_in einigen einleitenden Worten 
vom Decan die Erlaubniß zur Vertheidigung feiner Bun und der Thefen, und 
ur erfolgt dann auch & en ae vorher beftimmte Opponenten, wonach die inner- 
bald und außerhalb der dran en befindlichen Anwesenden ebenfalld zur Disputation 
aufzufordern find. Nach Beendigung der Disputation bittet der Sandidat den Decan 
um Ertheilung der Doctorwiürde, und diefe erfolgt nach Ablegung des Doctoreides 
unter Ueberreihung des Doctordiploms. ; 

Wer in den Prüfungen nicht beitanden ift, erhält von den u Gebühren 
den auf die Promotion fallenden Antheil mit 401, Markt (13 Thlr. 12 Sgr.) zurüd, 
das übrige verfällt der Facultät. Wer nur in einzelnen Fächern eine Nachprüfung 
zu beftehen Hat, hat für dieje nichts nachzuzahlen. Es, wird für biefe Prüfung ein 
frühefter Termin feftgeleßt ; Doc darf das Doppelte diefer Zeit vom Candidaten ohne 
befondere Genehmigung der Facultät nicht überfchritten werden, fonft muß der Candidat 
Be ganze Prüfung unter abermaliger Einzahlung der Gebühren für diefelbe wieder: 

olen. 


5. Promotion zum Doctor der Philoſophie. 


Um die philojophifche Doctor: und MDagifterwürde zu erwerben, muß der Kandidat 
nicht nur diejenige allgemeine Bildung befiten, welche zu einem Keen Grade der 
Gelehrſamkeit erforderlich ift, fondern auch einen Zweig der zur philofophifchen Facultät 
gegorenben NEE mit Erfolg betrieben haben. Der Grad allgemeiner Bil- 

ung muß durd ein Schulzeugnik der Reife. oder unter außerordentlichen Umftänden 
durd ein Tentamen in der Facultät nachgewiefen werden. Der Erfolg der Studien 
wird durch Einreichung einer in der Regel in lateinifcher Spracde ae abe Ab- 
Handlung über einen zum Gebiet der philofophifhen Facultät gehörigen Gegenftand 
(die fogenannte Inauguralichrift) und durch eine vor der Facultät beftandene münd⸗ 
lihe Prüfung (das fogenannte Rigorofum oder Inauguraleramen) dargethan. Promo⸗ 
tionen in absentia find unzuläffig. 
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Die ori blind ai tönnen auch vom Candidaten verfaßte Drudichriften ver- 
en —— der lateiniſchen kann die Facultät dann ausnahmsweiſe die deutſche 
Sprache zulaſſen. 

Handelt es ſich nicht um Gegenſtände aus dem Gebiete der claſſiſchen und orienta⸗ 
diſchen Philologie, der Alterthumskunde, der Geſchichte oder der alten Philofophie, 
jo Tann der Candidat auch den Gebraud der deutjchen Sprache bei feiner Disputation 
beantragen. Wünſcht der Candidat über eine in — Sprache gedruckte Difſerta⸗ 
tion auch — zu disputiren, fo Hat derſelbe fi) bei der mündlichen Promotions— 
Prüfung durd Interpretation einer Stelle aus einem römifchen Claſſiker über eine 
ausreichende Kenntnig der lateiniſchen Sprache auszuweifen. 

Das Inauguraleramen erjtredt ſich neben derjenigen Disciplin, weldhe der Candidat 
als feine Hauptwi eainarı ——— hat und der ſeine Inauguralſchrift angehört, 
auch auf Philojopfie und eine dritte vom Candidaten zu wählende Disciplin. Letztere 
wird rer veranlaßt in feiner Eingabe zu bezeichnen. Iſt Philofophie das 
en ‚ fo find zwei andere Disciplinen zu nennen. Diefe Prüfung wird in 
deut Ir, nach den Umftänden in lateinischer Sprache gehalten. 

er fi alfo um den philofophiichen Doctor: und Magiftergrad bewirbt, hat fich 
an die Facultät 1. in einer lateiniihen Eingabe (litterae petitoriae) zu wenden, 
und diefer 2. ein Tateinifch abgefaßtes curriculum vitae, 3. ein Schulzeugniß der 
Reife, 4. ein — aus dem die —— des akademiſchen Trienniums 
erhellt, und 5, die Inauguralſchrift beizufügen. Im Fall der Zulaſſung wird ihm der 
Termin zum Examen angezeigt, wobei auf ftatthafte Wünfche thunlichſt Rückficht ge: 
nommen wird. Wird aber die Inauguralfchrift für ungenügend eradhtet, um auf 
Grund derjelben den Candidaten zum Sramen zuzulaffen, fo kann eine andere genü— 
ende verlangt werden, oder e8 wird ein vorläufiges Zentamen, zur Entfcheidung der 
rage, ob der Kandidat zum Eramen zuzulafien fei, angeftellt. 

Die Inauguralſchrift wird unter Autorität der Facultät —— und ſind 180 
mit einer lateiniſch abgefaßten vita verſehene Exemplare von dem Candidaten ſpä— 
teſtens drei Tage vor der Disputation an das Secretariat der Univerſität 
ne Die Facultät hat das Recht, von der öffentlidien Disputation zu dis— 

enfiren. 
, Der Decan eröffnet dem Candidaten den Facultätsbefhlug und vollzieht, wo 
Teine öffentliche Disputation ftattfindet, die Promotion privatim, wo aber die Disputa- 
tion begehrt und geftattet worden ift, veranftaltet der Decan eine side Promotion 
in großen Hörjaale der Univerfität nad) vorangegangener öffentlicher Bertheidigung 
Der Inauguralſchrift und der angehängten, vorgängig ———— Theſen. 

Wer den philoſophiſchen Doctorgrad erlangen will, um kuͤnftig an einer preußi— 
jchen Univerjität als Privatdocent aufzutreten, muß öffentlich disputiren, und 

war vor der Doctorpromotion. Die Disputation nadhzuholen 
disputatio pro impetratis honoribus), ift unzuläffig. 

Die Promotiond-Gebühren betragen 200 Reichsmark, von denen 20 Mark bei 
Einreihung des Geſuches mit feinen Beilagen , der Neft vor der mündlichen Prilfung 
an den Decan entrichtet werden müfjen; die erfteren find verfallen, wenn die Abhand- 
Yung des Candidaten al8 ungenügend verworfen wird. Ä 

Wer öffentlich dDisputirt, hat vor der Disputation noch pro aperienda cathedra 
40 Mark zu entrichten. 

— ein Tentamen ftatt, jo betragen die Gebilfhren hierfür 35 Mark. 

ie Statuten der Univerfität Halle fordern von denen, welde behufs der Erlan- 
gung einer afademifhen Würde ſich nad) Halle begeben, daß diefelben,, wenn fie nicht 
bereits angeftellt find, ſich immatriculiren taffen. Die Univerfität erhebt dafür 
an Gebühren 8 Mark. Denjenigen, welche ihre Studienzeit auf hiefiger Univerfität 
vollendet haben, wird anheim gegeben, bei der Ermatriculation die Verlängerun 
ihres akademischen Bürgerrechts zu beantragen. Eine bereits erfolgte Anftellung iſt 
Durd) genügende Zeugniffe zu belegen. 


. Anmerk. Nach einer neuerdings ergangenen Minifterial-Berorbnung müſſen alfe 
lin gedrndt werden, die Facultät aber Tann von der Disputation dispen⸗ 
iren. 


15 * 
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Preisausſchreiben. I. Theol. 1. Quo sensu Paulus apostolus 
peccatum rn sapxı, inhabitare doceat, examinatis recentiorum de ea 
re sententiis diiudicetur. 2. De rationibus inter theocratiam a Mose 
constitutam et hierarchiam ecclesiae romanae ita disputetur, ut quid 
commune habeant et quid differant extendatur. 

II. $ur. De contractuum formis ex iure Longobardico disse- 
ratur. 

II. Med. 1. Unde liquor amnii ovi humani originem ducat 
inquiratur. 2. Sententiae quae de structura et evolutione peritonaei 
a viris doctis propositae sunt examinentur et diiudicentur. 

IV. Philof. 1. Philel. Quintiliani de arte grammatica prae- 
cepta componantur et explicentur. 2. Math. In volumine XXXIV 
diarii Crelliani disquisitiones generales leguntur circa seriem quan- 
dam hypergeometricam. Ordo commendat ut uberius inquiratur in 
hanc seriem; e. g. eruatur seriei natura, quae ex aequatione diffe- 
rentiarum finitarum ad ultimum elementum z respiciente elucet, e 
tali aequatione differentiarum finitarum quae, non respiciens nisi ad 
prima elementa «, ß, y, simili modo ad seriem illustrissimi Gauss 
perscrutandam adhiberi possit. 


Derzeichniß der Behörden und des Perfonals der Kgl. 
Vereinigten Friedrichs-Univerfität zu Halle-Wittenberg 
1876/77. 

I. Euraforium, Rector u. Senat. 


Curator der Univerſität. 
Dr. Rödenbed, Sch. Ober-Reg. Rath. 


Rectoren. 


Prof. Dr. Hnt. Keil, vom 12. Suli 1875 bie 12. Juli 1876. 
Prof. Dr. €. Dümmler, vom 12. Suli 1876 bie 12. Suli 1877. 


Univerſitäts-Richter. 
Dr. jur. Jul. Thümmel, Kgl. Kreisgerichtsrath. 


Decaue der Facultäten. 
1. In der Theologiſchen Facultät: 
Prof. Dr. W. Beyſchlag, vom 12. Jan. bis 12. Juli 1876. 
„ &. Riehm, vom 12. Juli 1876 bis 12. Jan. 1877. 
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2. In der Juriſtiſchen Facultät: 
G. J.-R. Prof. Dr. Karl Witte, vom 12. Jan. bie 12. Juli 1876. 
Prof. Dr. H. Fitting, vom 12. Juli 1876 bie 12. San. 1877. 
3. In der Medicinifchen Facuftät: 
G.M.:R. Prof. Dr. F. 8. Krahmer, vom 12. San. big 12. Juli 1876, 
„nn Theodor Weber, vom 12. Juli 1876 bie 12. Ja—⸗ 
nuar 1877. 
4. In der Philofophifhen Facultät: 
Prof. Dr. W. Heing, vom 12. Fan. bie 12. Juli 1876. 
H. E. Heine, vom 12. Suli 1876 bid 12. Jan. 1877. 


Generalconcil, 
— Beſteht aus ſämmtlichen ordentlichen Profeſſoren u. dem Univerſitäts— 
ichter. 


Akademiſcher Senat. 
Beſteht aus dem Rector, dem Prorector, Univerſitätsrichter, den Decanen 


der vier Facultäten und fünf ordentlichen Profeſſoren. 
Senatoren: Vom 12. Juli 1876 bis 12. Juli 1877: Prof. Dr. Meier, 


Gräfe, Kraus, Conrad, Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Knoblauch. 
Univerfitätd-Aedil. 


” ” 


Prof. Dr. Rich. Goſche. 


II. Docenten. 


Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Wilibald Beyſchlag, Univ.-Prediger. — Neuteſt. Theol., Prakt. Theol. 
„Juſtus Fa — Kirhengefhichte. 
„ Sul. Köftlin, Conſiſt.-Rath. — Neuteft. Theol., Dogmatik. 

Zul. Müller, Conſiſt.⸗-Rath. — Neuteit. Theol., Dogmatik. 

„ Eduard Riehm. — Altteft. Theologie. 

Eonft. Schlottmann. — Altteftamentl. Eregefe. i 

Aug. Tholuck, Ob.-Conſiſt.-Rath. — Neuteft. Theologie. (Iſt vom 
Halten von VBorlefungen entbunden.) 

Alfred Wolters. — Praktiſche Theologie. 

Außerordentliche Profefloren. 

Dr. Ferd. Aug. Dähne. — Neuteft. Theologie. 

‚ Karl Chriftian Leberecht Franke, Superintendent. — Katechetik. 

„ Hnt. Ernft Ferd. Gueride. — Kirchengefhichte. 


Lic. Martin Kühler. — Neuteft. Theologie. 
Dr. Guſt. Kramer, Director der Frande’fchen Stiftungen. — Pädagogik. 


* 
= 
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PBrivatdocenten. 


Lie. Wilh. Herrmann. Neuteft. Theologie. 


” 


Rudolph Smend. 
Juriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


. Alfred Boretius. — Deutſches Recht. 


Adolf Hnr. Dochow. — Strafrecht. 

Ernſt Eck. — Römiſches Recht u. Gemeines u. preuß. Civilrecht. 

Hnr. Herm. Fitting. — Desgl. 

Ernſt Meier. — Staats- u. Kirchenrecht. 

Karl Witte, Geh. Juſtiz-Rath, Ordinarius des Spruch-⸗Collegiums. — 
Römifches Recht. 


Außerordentlicher Profeilor. 


. Guſtav Laftig. — Preuß. Privatrecht, Handelds u. Wechſelrecht. 


Mediciniſche Yacultät. 
Ordentliche Profefforen. 


. Theodor Ackermann. — Pathologifche Anatomie. 


Julius Bernftein. — Phyſiologie. 

Alfred Gräfe. — Ophthalmologie. 

Frdr. Ludw. Krahmer, Geh. Med.:Rath, Kreis-Phyſicus. — Medicin. 
Robert Olshauſen. — Gynäkologie u. Geburtshilfe. 

Fıdr. Wild. Ernft Steudner. — Hiftologie u. Anatomie. 

Julius Bogel — Hautkrankheiten. 


Alfr. Wild. Volkmann, Sch. Med.⸗Rath. — Anatomie. Iſt vom 


Halten von Vorleſungen entbunden.) 
Richard Volkmann. — ——— 

Theod. Weber, Geh. Med.-Rath. — Innere Medicin. 
Herm. Welder. — Anatomie. 


Außerordentliche Profeiloren. 


. Hermann Adolph Köhler. — Pharmakologie. 


Morig Köppe, Director der Prov.Srrenheilanftalt. — Pſychiatrie. 
Ernft Kohljhütter. — Allgemeine Pathologie. 

Dtto Naffe. — Phyſiologie. 

Herm. Schwarge. — Otiatrif. 


Privatdocenten. 


. Walther Franke. — Geburtshilfe. 


Hnr. Fritih. — Geburtshilfe. 
Ludw. Hnr.Holländer. — Odontologie. 


Dr. 


- 


’ 
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Adalb. Jahn. — Chirurgie. 

Richard Pott. — Kinderfrantheiten. 

H. Rud. Ranke. — Ehirurgie. 

Adolph Seeligmüller. — Nervenkrankheiten. 


Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 


. Sohannes Conrad. — Nationalökonomie. 


Wilhelm Dittenberger. — Claſſiſche Philologie, Philol. Seminar. 
Guſtav Droyſen. — Neuere Geſchichte. 
Ernſt Dümmler. — Geſchichte des Alterthums u. Mittelalters. 
Karl Wilh. Gg. v. Fritſch. — Mineralogie, Geologie. 
Eduard Erdmann. — Philoſophie. 
Karl Elze. — Engl. Sprache u. Literatur. 
Chriſtoph G. A. Giebel. — Zoologie. 
Heinrich Girard. — Mineralogie. 
Richard Goſche. — el Spraden. 
Rudolph Haym. — Philofoph 
Heinrich Eduard Heine. — Mathematit. 
Wilhelm Heing. — Chemie. 
Eduard Hiller. — Elaffifche Philologie, Philol. Seminar. 
Heinrich Keil. — Claſſiſche nl olaieı Philol. Seminar. 
Alfred Kirchhoff. — Geographie. 
Hermann Knoblaud, Sch en. "Rath. — Phyſit. 
Gregor Kraus. —-Botanik. 
Julius Kühn. — Landwirthſchaft. 
Hnur. Leo, Geh. Reg.⸗Rath. — Geſchichte. (Iſt vom Halten von Bor: 
lefungen entbunden.) 
Auguft dr. Pott. — Orientatifihe Sprachen. 
Dtto Aug. Rofenberger, Obſervator. — Aftronomie u. Mathematit. 
Herm. Sudier. — öſ. m und Literatur. 
Hermann Ulrici. — Philofoph 
Julius Zacher. — Deutſche Bhilologie, Literatur. 


Außerordentliche Profeſſoren. 


. Georg Kantor. — Mathematik. 


Hugo Eifenhart. — Nationalötonomie. 

Alb. Ludw. Ewald. — Neuere Sefhichte. 

Karl Freytag. — Landwirthichaft. 

Guſt. Hergberg. — Alte Geſchichte. 

Hnr. Heydemann. — Archäologie. 

Hnr. Mar Märcker. — Chemie, Technologie. 
Frdr. Aug. Müller. — Orientalifche Sprachen. 
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Dr. Bernd. Rathke. — Chemie. 
„ Irdr. Roloff, Departementöthierarzt. — Thierarzneifunde. 
„ Ernit Ludw. Tafchenberg. — Entomologie. 
„ Albert Wüſt. — Landw. Majchinenkunde. 


Privatdocenten. 


Dr. David Auguit Brauns. — Mineralogie. 
„ Karl Cornelius. — Phyſik und Mechanit. 
„ 6. Th. 8. Gering. — Deutihe Philologie u. Literatur. 
„ Enno Sürgend. — Mathematik. 
„Joh. Heinrich Kraufe, Profeffor. — Archäologie. 
„ Aug. Krohn. — Platoniſche Philofophie. 
„Ernſt Schmidt. — Chemie. 
„Friedrich Schmis. — Botanik. 
„Wilhelm Schum. — Geſchichte. 
„Guünther Thiele. — Mathematik u. Philoſophie. 


Lectoren. 
D:. Rob. Franz, Muſikdirector. 
Erereitienmeifter. 
Buft. Zul. Andre v. Arleben-Magnus, Stallmeiter. 
Er. Löbeling, Fechtmeifter. 
3 W. Rocco, Zanzmeifter. 
Herm. Schenck, akademischer Zeichenlehrer. 


Univerfitätäbeamte, 
Curatorial-Secretär: Fror. Hupe. 
Curatorial-Regiſtrator: Karl Stade. 
Univerfitäts-Secretär: Wilhelm Rofe. 
Univerjitätd-Regiftrator und Canzlift: Otto Rittrig. 
Rendant der Univerfitäte-Caffe und Quäftor: Rechnunge:Rath F. U. Solle. 
Univerfitätd-Gaffen-Controleur: F. L. Boltze. 
Actuar der Juriſten-Facultät: K. L. Göbel. 
Univ.-Architekt: Landbaumeiſter Ludwig v. Tiedemann. 





II. Ziſſenſchaftliche Infitute und Sammlungen. 
a. Seminarien. 


1. Theologiſches Seminar, unter Oberaufficht der theologischen Fa - 
eultät. — Erfte Abtheilung: für gelehrte und wiſſenſchaftliche Theologie: 
Erfte Unterabtheilung: für eregetifche Theologie: a) des Alten Teſtaments, 
unter Leitung von Prof. Dr. C. Schlottmann ; b) des Neuen Teſtaments, 
unter Leitung von Prof. Dr. W. Benfhlag. — Zweite Unterabtheilung : 


Halle — Königl. vereinigte Friedrichs-Univerſität. 233 


für Kirchen: und Dogmengeichichte, unter Leitung von Prof. Dr. 5. 8. 
Jacobi. — Dritte Unterabtheilung: für ſyſtematiſche Theologie unter — 
tung don E.:R. Prof. Dr. Zul. Köſtlin. — Zweite Abtheilung: für prak— 
tifche Theologie unter Leitung von Prof. Dr. W. Beyſchlag und Prof. Dr. 
A. Wolters (in halbjährl. Wechiel). 

2. Pädagogiſches Seminar, Director: Prof. Dr. ©. Kramer. 

3. Juriſtiſches Seminar, unter Leitung d. ord. Prof. d. jurift. Facultät. 

4. Philologiſches Seminar, unter Direction der Profefforen DDr. 
H. Keil, E. Hiller und W. Dittenberger 

5. Seminar für Mathematit und die gefammten Naturwifien- 
fhaften, unter Leitung der Profefforen DDr. Ch. ©. A. Giebel, 9. €. 
Heine, W. Heing, H. Knoblaub, Gr. Kraus, Zul. Kühn u. O. A. Rofenberger. 

6. Seminar für Staatswiſſenſchaften, unter Leitung von Prof. Dr. 
J. Conrad. 

7. Hiftorifhe Seminar, unter Direction der Profeſſoren DDr. 
Dümmler und Droyſen. 

8. Seminar für deutſche Philologie, Director Prof. Dr. Zacher. 

9, Seminar für romaniſche Philologie, Director Prof. Dr. Sudier. 

10. Seminar für englifche Philologie, Director Prof. Dr. Elze. 


b. Inftitute und Sammluugen. 

1. Univerfitätö-Gottesdienft (in der Königl. Schlog- und Domtiche). 
Univerfitätsprediger: Prof. Dr. W. Benfchlag und Prof. Dr. U. Wolters. 

2. Univerfität-Bibliothef. (100,000 Bände.) Bibliothefar: Dr. 
Otto Hartwig. — Unterbibliothekar und Bibliothet-Secretär: Prof. Dr. 
E. H. Bindfeil (+ 26. Nov. 1876). — Erfter Euftos der Univerfitäte- und 
von Ponickau'ſchen Bibliothet: Prof. Dr. Oscar v. Gebhardt. — Zweiter 
Cuſtos der Univerfitätsbibliothet: Prof. Dr. J. H. Kraufe. — Eriter Ama: 
nuenfis: Dr. Oscar Grulich. — Zweiter Amanuenfid: Actuar K. L. Göbel. 

3. Handbibliothef für une le Prof. Dr. 3. Zacher. 
— Erſter Quftos: Stud. ph. h. ©. %. Franz Kluge. — Zweiter 
Cuſtos: stud. theol. Wilh Hochl. 

4, Arhäologifches Muſeum. Director: Prof. Dr. H. Heydemann. 

5. Rupferftihfammiung. Inſpector: Prof. Dr. H. Ulrici. 

6. Sternwarte. Obfervator: Prof. Dr. O. U. Rofenberger. 
& EL lege Cabinet. Director: Geh. R.⸗Rath Prof. Dr. 9. 
nob 

8. Ehemifcee Raboratorinm. Director: Prof. Dr. ®. — 
m 


I. Afüftent: Prof. Dr. Bernh. Rathke. — I. Aſſiſtent: Dr. phil. 
Schmidt. — IH. Affiftent: Karl Faas. 
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9, Botanifcher Garten. Director: Prof. Dr. Gr. Kraus. — Affiften- 
ten: Otto Behrendfen u. Aug. Morgen. Garten⸗-Inſpector: M. Baul. 
10. Mineralogifhes Muſeum. Director: Prof. Dr. 8. W. ©. 
v. Fritſch. — Affiftent: Dr. ph. Otto Lüdede. | 
11. Suntogiihes Muſeum. Director: Prof. Dr. Ch. ©. A. Giebel. — 
Inſpector: Prof. Dr. €. Tafchenberg. — Conſervator: Karl Herm. Schulze. 
12. Auatomifches Theater und zootomiſches Mufenm, Directoren : 
Prof. Dr. H. Welder u. Prof. Dr. F. W. €. Steudner. Profector: Dr. 
Bernd. Solger. Inſpector: G. M. Klautſch. 
13. Entbindungd-Anftalt, Director: Prof. Dr. R. Olshaufen. — 
I. Affiftent: Dr. Otto Küftner. — II. Affiftent: Dr. Adrian Schüding. 
14. Vereinigte medicinifh-dirurgifhe Univ.⸗-Klinik. Directoren : 
Sch. M.:R. Prof. Dr. Th. Weber u. Prof. Dr. R. Volkmann. — 
Afliftenten: a. für die medicinifhe Abtheilung: Dr. Hermann Schöten⸗ 
fat. — Dr. oh. Heydloff. — Dr. Ernft Beihnidt. — Dr. Hugo Heß⸗ 
ler. — b. für die hirurgifche Abtheilung: Dr. Hand Rudolf Rante. — 
Dr. Alfr. Otto Herm. Genzmer. — Dr. Karl Friedr. Paul Kraske. — Dr. 
Rich. Emil Adolph Gerber. — Verwaltungsinſpector: D. Schmidt. 
15. Pathologiſch⸗auatomiſches Inſtitut. Director: Prof. Dr. Ip. 
Adermann. — Afliftent : Dr. Sacob Felir Marchand. 
16. Phyſiologiſches Iuftitut. Director: Prof. Dr. Sul. Bernftein. 
Afliftent: Dr. = 3: Felix Marchand. 
17. Bharmacentifched Inſtitut. Director: Prof. Dr. W. Heing. 
18. Pharmakologiſche Sammlung, unter Aufficht dee G.-M.-R. Prof. 
Dr. %. 2. Krahmer. 
19. Techuologifhe Sammlung unter Aufficht von Geh. R.R. Prof. 
r. H. ——— 9 : 


20. Alademifcher Gefangverein. Director: Mufitdirector Dr. R. 
Franz. Vertreter: Mufikdirector Reubte. 

21. Landwirthſchaftliches Inftitut. Director: Prof. Dr. Zul. Kühn. 
Alliftenten: a. für hem. Unterfuhungen: Dr. Frdr. Holdefleiß. b. für das 
landwirthfchaftl.-phyfiolog. Laboratorium: Dr. Guftav Laube. — Admini- 
ftrator des Derfuchsfeldes und des landwirthichaftl. Thiergartend: Reinhold 
Menzel. — Affiftent der BeterinärKlinit: Thierarzt Joh. Ernft. — Rede 
nungeführer u. Euftos: Karl Guftav Dertel. 


&s 22. Paläographifch-dipfomatifher Apparat unter Leitung von Dr. 
um. 


23. Thüringiſch-ſächſiſcher Geſchichts- und Altertyumd = Verein. 
Präfident: v. — —— Rath, Oberpräſident z. D. — 


D 
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Vice⸗Präſident: Prof. Dr. E. Dümmler. — Secretär: Dr. Jul. O. Opel, 
Gymnaſialoberlehrer. — Rendant: Univ.-Caffen-Controleur Fr. 2. Boltze. 


24. Univerfitätölefeverein. Vorfigender: Prof. Dr. Fitting. 


e. Akademiſche Commiffionen. 


1. Univerſitäts-Wittwen- und Waiſen-Verſorgungs- Anſtalt. 
a) Verwaltungsrath. Director: der Rector. — Vorſteher: ©.:5.:R. 
Dr. K. Witte u. Prof. Dr. H. E. F. Guericke. — Mitglieder: K. G.⸗ 

Dr. Thümmel u. Rechn.⸗R. Solle. — b) Rechnungsreviſoren. 
* Dr. Joh. Conrad. — Prof. Dr. Gg. Gantor. 

2. VBenefizien - Verwaltung. a) Königliche Benefizien. 
1. Benefizien-Commiſſion für die Berleihung des Kal. lutherischen Seitifchesu. 
der Kal. Stipendien. Diefelbe befteht aus dem Rector und den Decanen der 
vier Facultäten. 2. Ephorat der Königl. reformirten Freitiih-Etiftung. 
Ephorus: Konfiftorialratb Dr. Neuenhaug, Domprediger und Euperins 
tendent. Ephorus: W. Tode, Domprediger. Freitiſch— —— — 
Stade. b) Wittenberger Benefazien, Collatoren: Prof. D 
A. ——— Eph. — G.⸗J.⸗“R. Prof. Dr. K. Witte. — O. — ⸗R. 
Prof. Dr. A. Tholuck. — G.⸗R.⸗R. Prof. Dr. H. Leo. — Geh.⸗M.⸗R. 
Prof. Dr. R. Voikmann. — Prof. Dr. H. Keil. 

3. Akademiſcher Kranlenpflege-Verein. Die Verwaltung beforgt eine 
aus dem Rector, den beiden Directoren der Klinik und den Profefforen DD. 

J. L. Jacobi und W. Dittenberger gebildete Commiſſion. 


4. Akademiſche Zahlungs: — Director: Kr.⸗G.-Rath Dr. 
Sul. Thümmel, — ter. Rendant: Vacat. 


>. Immatriculatious⸗ Commiſſion. Der Rector als Vorſitzender. 
Kreisgerichts-Rath Dr. Jul. Thümmel. — Die Decane der vier Facultäten. 


6. Quäſtur⸗Commiſſion. Der Rector als Vorſitzender. — Mitglieder: 

die on oren DDr. 9. &. Heine, H. Welder, A. H. Dochow, A. F. Dähne. 

. Bibliot Da — — beſteht aus den ——— DDr. H. 

a al? Vorſitzendem, 5. Köftlin, Ernft Meier, R. Olshaufen u. 
Sul. Zacher. 

8. Eraminationd-Commiffionen. a. Medicinifhe Eraminas- 
tions-Commiſſon. a Geh. M.:R. Prof. Dr. F. 2. Krah⸗ 
mer. Mitglieder: Geh. M.-R. Prof. Dr. Ih. Weber, Proff. DDr. R. Ole- 
haufın, Th. Adermann, H. Welder, R. Boltmann, Sul. Dernftein, A. Gräfe, 
E. Kohlſchütter, DDr. H. Fritſch u. H. R. Ranke. Secretär: Göbel, Actuar 
der Juriſtenfacultät. b. Gommiffion für Abhaltung ded tenta- 
menphysicum. — der Decan der med. Facultät. —— 
die —E DDr. F. W. €. Steudener, Sul. Bernſtein, G.⸗R.⸗R. Prof. 
Dr. H. Knoblauch, Prof. Dr. ® W. Hein u. Prof. Dr. Gr. Kraus. Sccre: 
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tär: W. Roſe, Univ.- Secretär. c. Commiſſionfür zahnärztliche 
Prüfungen. Vorſitzender: Geh. M.⸗R. Prof. Dr. F. L. Krabmer. 
Mitglieder: Prof. Dr. Th. Ackermann u. Dr. L. H. Holländer. d. Phar— 
maceutiſche Eraminations-Commiſſion. Director: Prof. Dr. 
W. Heintz. Mitglieder: Geh. R.⸗R. Prof. Dr. H. Knoblauch, Prof. Dr. 
Gr. Kraus. Apotheker: Dr. B. Jäger u. Dr. H. Hornemann. e. Land— 
wirtbfhbaftlibe Prüfungs-Commiſſion. Borligenter: Prof. Dr. 
Sul. Kühn. Eraminatoren: Prof. DD. H. Knoblauch, Gr. Kraus, Ch. ©. 
A. Giebel, G. A. H. Girard, W. Heine, Joh. Conrad u. A. H. Dochow. 
f. Theologiſche Prüfungs-Commiſſion. Mitglieder: Prof. Dr. 
J. 8%. Sacobi, interim. Dirigent; Prof. Dr. Eonft. Schlottmann, E.-R. 
Prof. Dr. Zul. Köftlin, Prof. DDr. ®. Beyſchlag, E. Riehm, U. Wol- 
terd. Secretär: D. Nittrig, Univ. -Regiftrator. g. Wiſſenſchaftliche 
Staatsprüfungs-Commiffion für Theologen. Prof. Dr. 3. 8. Ja— 
cobi, Vorfigender. Prof. Dr. C. Schlottmann für Philofoybie. Prof. Dr. 
W. Beyſchlag für Literatur. h. Königl. Wiffenfhaftlihe Prüufungs- 
Sommiffion. Director: Prof. Dr. Guft. Kramer. Ordentl. Mitglieder: 
Prof. DDr. H. Keil, H. &. Heine, E. Erdmann, Jul. Zacher, E. Dümm— 
ter, C. Schlottmann. Außerordentl. Mitglieder: Prof. DDr. Eh. ©. 1. 
Giebel, W. Heing, U. Kirchhoff, K. Elze. Secretär: Roſe, Univ.-Secretär. 


Akademifche Derbindungen und Vereine an der Univerhtät 
Halle. 


Allemania, Bichft. Violett-weiß⸗gold; jeit 1843. — Boruſſia, 
Cps. Schwarzzweiß-fchwarz ; feit 1836. Im Cöf. S.:C. — Germania, 
früher Franconia, Bichft. Schwarz-roth-gold; feit 1862. — Gueſt— 
phalia,Cy3. Grün-weiß-ſchwarz; geft. 1701, zulegt erneut 1874. Im Co]. 
S.⸗C. — Neoboruffia, Lmdihft. Roſa⸗ſchwarz⸗weiß⸗ſchwarz, jchwarze 
Mütze; jeit 1849. Mtgl. d. Cob. L.⸗C. — Pomerania, Lomſchft. Hellblau: 
weiß⸗ſchwarz, hellblaue Müpe , feit 1870. Mitgl. d. Cob. 8.-€. — Salin- 
gia, Vbdg. Schwarz=roth= weiß; feit 1845. — Teutonia, Ldmſchft. 
Blau⸗weiß⸗roth, blaue Müpe ; ſeit 1853. Mtgl. d. Cob. L.⸗C. — Thurin- 
gia, Cps. get. 1717. (jusp.). — Tuisconia, hriftl. Bbdg. Grünsweiß- 
roth; feit 1856.— Wingolf, hriftl. Vbdg. Schwarzsweiß:gold ; feit 1844. 


Wiffenfchaftlich ftudentifche Vereine: Saronia* (jeit 1865), Sha- 
fefpeariana* (feit 1865), Thuringia* (feit 1860); Viteber— 
ia* (feit 1860) ; Gefangverein Fridericiana*, Landmwirtbfchaftlicher 
erein (1862) ; Theologijcher Verein. Mathematifcher Verein. Freier afade- 
mifcher Sefangverein (1875). 
Anmert. Die mit * bezeichneten Vereine haben unter fich einen Convent. 











Hannover. 


Königliche Volytechniſche Schule. 


Gegründet im Jahr 1830 als „Höhere Gewerbſchule“; durch Errich— 
tung einer vollftändigen Bau- und Ingenicurfchule zur „Bolytechnifchen 
Schule” erweitert im Jahr 1845. 

Kiteratur: Karmarſch, Karl. Die ee Gewerbeſchule zu Hannover, 1844, 
und Karmarfdh: Die Bolytehnifhe Schule zu Hannover. 8%. Hannover 1848 
(Hahn); II. Aufl. 1856. Mit 3 Zafeln. (Hahn’fche — J— 

Adminiſterialliteratur: Verfaſſung der Kgl. Polytechniſchen Schule 

zu Hannover. März 1871. Hannover 1871. 80. 

Drdnung der Diplomprüfungen. Hannover 1873. 80, 

— —— n Ordnung der Diplomprüfungen d. d. Dec. 1873. 80. 

Programme der Kgl. Polytechniſchen Schule zu Hannover. Erſchienen vom Stu— 
dienjahr 1832/33 bis mit 1876/77. 80. 


Chronik und Statiſtik aus dem Studienjahr 1875/76. 


Als dad wichtigfte Ereigniß des abgelaufenen Studienjahres ift die 
durch Minifterial-Erlaß vom 13. December 1875 verfügte Aufhebung der 
Vorſchule zu bezeichnen, wodurch eine neue Regelung der Aufnahmebedin- 
gungen erforderlich wurde (wie folhe auf Seite 7 des Programme für 1876/77 
enthalten ift). 


Perfonalien, Für den am 1. Auguft 1875 auf feinen Wunfd nad 
45jähriger Dienftzeit in den Ruheſtand getretenen Director Geh. Reg.-Rath 
Prof. Dr. Karl Karmarfch wurde von demfelben Tage ab der Prof. Wilh. 
Launhardt, unter Beilegung ded Ranges eine? Rathes dritter Claffe, zum 
Director der Polytechniſchen Schule ernannt. 
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Der Syndicus der Polytehnifhen Echule, Reg.-Rath Adolf v. Lüpke, 
welcher nach längerem Urlaube am 1. Suni 1875 feine Dienftgefchäfte wieder . 
übernommen hatte, wurde wegen andauernder Krankheit auf feinen Wunſch 
don denfelben am I. September 1875 entboben*. Nach MinifterialsBer- 
fügung vom 9. Auguft 1875 wird die Stelle eined Syndicus nicht wieder 
bejeßt, fondern ftatt deifen ein Secretär angeftellt werden. Bis auf Weiteres 
find die Geſchäfte des Secretärs dem Rendanten Kanzleirathb Karl Riechere 
übertragen worden, welcher die Rendanturgejchäfte daneben weiter fortführt. 


Der Waſſerbau⸗-Inſpector Hnr. Garbe, welcher vom 1. März 1875 ab 
das Lehrfach des Waffer- und Brüdenbaug übernommen hatte, ift am 1. Ja⸗ 
nuar 1876 als ordentlicher Lehrer für dieſes Fach angeftellt worden. 


Der Afliftent Hnr. Richard hat einen Ruf als außerordentlicher Profeffor 
der Technologie und befchreibenden Mafchinenlehre an die Polytechniſche 
Schule zur Karldruhe erhalten und wird demfelben am 1. September 1876 
Folge leiften. 

Die Vorträge über mechanifche Technologie, Bau-Technologie, fowie 
über Heizung, Ventilation und Beleuchtung werden im nächften Sabre von 
dem Ingenieur Herm. Sicher aus Hannover gehalten werden , welcher vom 
1. October 1876 ab als Xehrer für die genannten Fächer commiffarifch ange: 
nommen worden ift. 


Bom 1. October 1875 ab wurden vier neue Affiftentenftellen eingerichtet 
und durch die folgenden Herren befegt: für das Bau-Ingenieurweſen, Aſſiſt. 
Quietmever; für darftellende und praktiſche Geometrie, Aſſiſt. Rich. Böſe; 
für die Baufunft, Afliftent Frdr. Geb und Aſſiſt. Conr. Oertel. 


Bibliothefd-Secretär E. Rommel wurde zum Bibliothekar ernannt. 


Außerordentliche Vorträge find gehalten worden: von dem Profeijor 
Dr. Frdr. Grelle über neuere Methoden der fonthetifchen und analytifchen 
Geometrie, vom Dr. ©. U. Fehler über N Sprache, vom Dr. Adolf 
Meyer über franzöfiiche Sprache, von dem Dr. ©. W. Schäfer über Volks— 
wirthichaftslchre, und von dem Reg. Rath Adolf Sievert über Inftitutionen 
des römischen Rechte. i 

Auszeichnungen. Dem Prof. Dr. Heeren ift zu feinem am 2. Suli 1876 
ftattgchabten SOjährigen Doctorjubiläum der Charakter ald „Seheimer NRe- 
—— und den Profeſſoren Dr. Grelle und v. Quintus-Icilius der 

othe Adler-Orden 4. Claſſe verliehen worden. 


Beſondere Feſtlichkeiten. Das 50jährige Doctorjubiläum des Prof. 
Dr. Heeren iſt am 2. Juli 1876 feſtlich begangen worden. 


Verordnuungen ꝛc. 1. Durch Erlaß des Miniſters für Handel ꝛc. vom 
15. Auguſt 1876 iſt beſtimmt worden, daß die den Abiturienten der Pro— 


*) It indeß im Frühjahr 1876 geftorben. 
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vinzinl-Gemwerbefchulen älterer Einrichtung zugeftandene Berechtigung , ohne 
Aulnahme-Brüfung als Studirender in die Polytechnische Schule hierfelbft 
eintreten zu fönnen, vom 1. October 1878 ab in Weafall fommen foll. Auch 
jollen Preußifche Staatsangehörige vom 1. October 1877 an zu der gedachten 
Aufnahme Prüfung überhaupt nicht mebr zugelafjen werden, fondern nur 
dann als Studirende eintreten können, wenn fie ein Reifegeugniß eines Gym⸗ 
nafiums oder einer Realjchule I. oder 1. Drdnung oder einer nach dem Or: 
ganifationsplane vom 21. März 1870 eingerichteten preußifchen Provinzial: 

Gewerbefchule beizubringen vermögen. 

2. Ueber die Ausbildung und Prüfung für den Staatödienft im Bau- 
und Maſchinenfach find neue Vorfehriften vom 27. Juni 1876 ergangen und 
dazu ergänzende Minifterial-Berfügungen vom 20. und 23. Auguft, ſowie 
24. September 1876 erlaffen worden. 

Vertheilte Stipendien. 1. Aus der Lerjer-Rojenthal-Stiftung 1 Sti- 
yendium von 600 M. 2. Aug der Karmarih-Stiftung 2 Stipendien in 
Höhe von je 450 M. 3. Aus den aufgekommenen Einfchreibegebühren 
4 Stipendien, davon 3 in Höhe von je 85 M., 1 in Höhe von 84 M. 50 Pf. 

Stand der Inſtitute, Sammlungen zc. 1. Die Bibliothek enthält 
faft ausſchließlich neuere naturwiſſenſchaftliche und technijche Literatur und 
Werke über bildende Künfte. Cie zählt circa 105,000 Bände und Brochüren, 
darunter 80,000 Hefte englijcher Patent: Befchreibungen. 

2. Die Sammlungen enthalten: I. die Modellen-Sammlung : 2,335 
Nummern; II. die Werkzeug: Sammlung: 8,180 Nın.; III. die Fabrikaten- 
Sammlung, A. Tchnifhe Materiale: 3 ‚530 Nrn.; B. Fabrikate: 8,403 
Nrn.; IV. die Bau- „Modellen » Sammlung: 1, 725 Nrn.; V. die Mathe 
matifhe Sammlung: 427 Nrn.; VI. die Phnfitalifche sans: 492 
Nrn.; VII. die Laboratorien, A. Chemische Apparate: 858 Nrn.; B. Che⸗ 
mifche Präparate: 1,277 Nrn.; C. Chemische Fabrifate: 3,103 Nrn.; 
VII. die Naturhiftorifche Sammlung, A. Mineralien-Sammlung: 19,115 
Nrn.; B. Zoologiihe Sammlung: 2,690 Nrn.; C. Botanifche: 43 Nrn.; 
IX. Zeichnungs-Driginalien: 11,914 Nrn.; X. Gypſe: 740 NM. Zu: 
fammen: 64,832 Numnern. 

Diplomöertheilungen. Die Diplom- Prüfung haben im Jahr 1875 
beitanden ale Bausngenieure: 3, ala Mafchinen- Ingenieure: 2 und als 
techniſche Chemiker: 2 Sandidaten. 

Im Jahr 1876 für das Bau-ngenieurwefen 2 und für das Mafchinen- 
Ingenieurweſen 1 Candidat. 

Frequenz. In dem Studienjahr 1875/76 wurde die Polytechnifche 
Schule von 868 Studirenden befucht, von welchen 460 aud dem vorigen 
Jahre verblieben, 408 neu eingetreten ; 692 ald Studirende der Hauptichule, 
83 als Zuhörer der Hauptfchule, 75 als Studirende der Borfehule, 18 ala 
Zuhörer der Vorſchule eingefchrieben waren. 
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Der Heimat nad) waren: 297 aus der Provinz Hannover, 305 aus 
den übrigen Provinzen des Königreichd Preußen, 168 aus den übrigen Län- 
dern des Deutjchen Reiche, 5 aus Defterreich-Ungarn, 13 aus Norwegen, 
2 aus Dänemark, 13 aud Rußland, davon 2 aus Finnland und 1 aus den 
ruffifchen Oftfecprovinzen, 6 aus England, Schottland und Irland, 1 aus 
Frankreich, 18 aus den Niederlanden, 2 au? Belgien, 5 aus der Schweiz, 
1 aus Portugal (Azorifche Infeln), 4 aus Spanien, 5 aus Griechenland, 
1 aus der Zürfei, 13 aus Nordamerika, 3 aus Peru, 1 aus Uruguay, 1 aus 
Neu-Granada, 1 aus Meriko, 1 aus Sava, 2 aus Brafilien. 


Srequenz-Ztatifiik der Königl. Polytechuifchen Schnle zu 

















| Hannover. 
Gefammtzahl | Davon Davon 
Studienjahr. | Borfchule. | Hauptfchule. ——— Zuhörer. Studirende. 
1568/69 95 232 | 37 76 301 
186970 88 296 381 62 322 
1870/71 58 207 265 33 232 
1871j72 90 335 425 61 364 
1873|74 123 515 638 83 555 
1874/75 qzi 617 | 688 55 133 


1875|76 93 775 868 101 167 


Organifatorifches. 


Auszug aud der Verfafjung* vom März 1871 ift enthalten 
im I. Jahrgang des „Deutjchen Akademischen Jahrbuchs“ S. 297— 302. 

Etat. Im Etat für das Kalenderjahr 1876 find ausgefekt: a) zu 
Bejoldungen und Remunerationen an Lehrer und Beamte 135,399 M., 


*) Die Beftimmungen der Berfafjung und der © acc: werden in nächſter Zeit 
eine durchgehende Aenderung erfahren. Die für die Staats Prüfung auf Seite 8 des 
Programms für 1876/77 beftehenden Beftimmungen haben durh neue, unterm 
27. Juni 1876 vom Dlinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten erlaffene 
„Vorschriften über die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienft im Bau- und 
Maſchinenfach“ eine Abänderung erfahren. Es wird befonders der Nachweis über eine 
einjährige praftifche Lehrzeit bei einem Königlichen Baumeifter in Zufunft nicht mehr 
gefordert werden ; dem PIE JENEIGER Studium ſoll die Reife-Prüfung auf einem Gym- 
nafium oder einer Realſchule I. Ordnung vorangehen,, ftatt deren Ir die Mafchinen- 
techniker auch die Entlaffungs-Prüfung einer reorganifirten Gewerbefchule als gleich- 
werthig erachtet wird. (Vgl. aud) „Verordnungen“ unter Chronit und Statiftit.) 1875j76. 


{ 
1872173 106 29 | 535 63 467 
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b) zu fächlichen Ausgaben 31,100 M. (darunter für die Sammlungen 
20,000 M.). Summa 166,499 M. — An Einnahmen Unterrichts⸗ 
geld 25,635 M., d) Staate-Zufchuß 140,864 M. Summa 166,499 M. 


Stipendien. An Stipendien werden vergeben: a) aus den Auffünften 
der „Etiftung zur Erinnerung an Leeſer-Roſenthal und jeine Ehefrau geb. 
Blumenthal” mit Grundcapital 5000 Thlr. alljährlich ein Stipendium an 
einen Studirenden der Bolytehnifhen Schule. Vorzugsweiſe werden Anges 
hörige der Sue der Stifter, ſodann Etudirende jüdischen Glaubens be- 
rückſichtigt; b) aus den Auffünften der Karmarſch⸗Stiftung“ alljährlich an 
2 bedürftige u würdige Studirende etwa je 450 M.; c) aus dem Ber: 
mögen der Zandfchaft des Fürſtenthums Lüneburg 6 Stipendien von je 150 M. 
jährlich an jolche Angehörige des Fürſtenthums Lüneburg und des Damit ver: 
bundenen Theiles des Herzogthums Lauenburg, welche eine höhere Fachſchule 
ala: polytehnifche, Aderbaus, Handels-, Gewerbe-, Berg: oder Forft- 
fhule befuchen. 


Anfang und Schluß ded Curſes. Die Vorträge e der Polytechniſchen 
Säule begannen anı 2. Oct. 1876 und werden den 30. Juni 1877 geſchloſſen. 
In der erften Hälfte des Monats Juli finden die Schlußprüfungen ftatt und 
nach diefen die DiplomsHauptprüfungen. 


Unterridtögelder. Bon jedem Hörer wird eine Einſchreibegebühr er- 
hoben, welche während der Zeit vom 25. September bis 7. October 1 Marf 
beträgt, fich aber für fpäter erfolgende Einfchreibungen auf 3 M. erhöht. 


Für jeden Jahrescurſus eines Lehrgegenſtandes werden ſogleich beim 
Einfchreiben die folgenden ae eingezahlt: 


1. für Freibandzeihnen 9 M., 2 Fir $ öhere Diathematit I. 15 M., 3. für 
Uebungen in der Mathematik 6 M., —3 — Mathematik II. 12 M., 5. für 
—— Geometrie und Linearzeichnen 4 ei für Praktiſche Geometrie I. 
IS M., 7. für Frattifhe Geometrie II. 15 M., — für Mechanik I. 15 9 ür 
Dieanit I. 15 M., Winterhälfte für Architeiten 9 M., 10. für Diaf at 1. 
30 M., Winterhälfte fir Arditelten 15 M., 11. für Diafhinenbau I. n M., 
12. für Mafhinenlehre I. 15 M., Sommerhälfte für Arditelten 6 M., s. gie 
Maſchinenlehre II. 15 M., 14. für a Bentilation und Belencting 9 
15. für Medani * Technologie 15 M für Bau⸗Technologie 6 17. für 
Baukunſt I. 30 ae a la — a Baucurfes allein, Ir. at 
nen: —— 18 M., 18. für Baukunſt 19. für Baufunft II. 30 
20. für Baukunft IV. 30 M. — — Baufunft uch 18 M., 21. für Ele- 
mente des Wafler- und Briidenbaus (Wafferbau I.) 9 M., — für Elemente des 
Straßen», Eifenbahn- und Brüdenbaus (Wegbau I.) 12 M., ür Straßen, Eifen- 
bahn: um ak (Wegbau II.) 15 M., 24. für Wafler- rüdenbau (Wa — 
Bar 1.) 2 25. für Bau: » Mineralogie 6M., für auneeiogı: 15 
u Seotgi 6M., 28. Im: —— ae hyfit 5 — für Reine Bag 
t., 30. für Braftijce Phyſik 6 M., ür Diehanifche "Ga metheone 6 
2. für Elemente der Chemie 6 Mn = Heine Chemie 15 M., 34. für dene 
Chemie Rn M., 35. für Prattiſche egeme 48 M., 36. für —ã ae 
6M., 37. für Boffiren 18 M. 38. für Trigonometrie, Stereometrie und die 
Höheren Theke der Arithmetik 24 M., 39. für Zoologie und Botanit I5M., Botanik 
allein 9 M., 40. für Englifche Sprache IE M., 4. für Sranzöftfche Sprache 18 M., 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 10 
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42. für —— IM., 43. für Neuere Methoden der Geometrie 10 M., 
44. für Nefthetit 12 M., 45. Eifenbahn-Vlafhinenbau 12 Mk., 46. Einrichtung von 
Fabriken 10 ME., 47. Werkzeug-Diafchinenlehre 10 Mk., 48. Hüttenkunde 6 MI. 

Stundung der Honorare, Bedürftigen Studirenden wird das Honorar 
auf einige Zeit, höchitend bie zum Jahresſchluſſe, geftundet. Erlaſſen wird 
das Honorar denjenigen Studirenden, welche ihre Bedürftigkeit nachweifen 
und fi durch Fleiß und gute Erfolge einer ſolchen Bergünftigung würdig 
erzeigen. 

rüfungen. Bei der Bolytechnifchen Schufe beſteht die Einrichtung 

a) dag die Studirenden am Schluffe jedes Studienjahres eine fog. Schluß— 
prüfung (für das Fahr 1876/77 in der Zeit vom 2.—13. Juli 1877), — 
welche nicht obligatorifch ift, — ablegen fönnen, über deren Ausfall ihnen 
ein Zeugniß ertheilt wird; b) daß diejenigen Studirenden, welche den Lehr— 
gang eine? Faches vollftändig zurüdgelegt haben, Prüfungen ablegen können 
und darüber bei günftigem Ausfall Diplome erhalten. Die nähern Bor: 
fchriften über die Diplom- Prüfungen find in der „Ordnung für die Diplom: 
Prüfungen an der Kal. Polyt. Schule zu Hannover“ zufammengeftellt, welche 
vom Pedell Fäuflich zu beziehen ift. Für die Schluß-Prüfungen zu’a) find 
feinerlei Koften zu entrichten. Für die Diplom Prüfungen zu b), welche in 
Bor: und Haupt-Prüfungen zerfallen, find für erftere 10 M., für leptere 20 
M. zu zahlen. 


2 


Derzeichniß des Perfonals der Königl. Polytechnifchen Schule 
zu Hannover im Jahre 1876/77. 


Königl. Commijlar. 
Botho Graf zu Eulenburg, Oberpräfident der Provinz Hannover. « 


F Direction. 
Director: Prof. Wilh. Launhardt. 


Secretariat. 
Kluge, Albert, Secretär u. Rendant. 


Ordentliche Lehrer. 


Dr. Beſſell, Franz. — Niedere Mathematik. 

Blancke, Georg, Maler. — Handzeichnen. 

Bruns, Auguſt, Lehrer. — Darſtellende Geometrie und Linearzeichnen. 
Debo, Ludwig, Baurath. — Baukunſt. 
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Prof. Engelhard, Friedr. Wilh., Bildhauer. — Boſſiren. 

Engelke, Karl, Mater. — Handzeichnen. 

Fischer, Hermann, Sngenieur. — Technologie. 

Garbe, Hnr., Waflerbau-Inipector a. D. — Wafferbau u. Brüdenban. 

Prof. Dr. Grelle, Friedr. — Höhere Mathematik. 

Prof. Grove, Otto. — Maſchinenbau. 

Hafe, Wilh., Baurath u. Conſiſtorial-Baumeiſter. — Baukunſt. 

Prof. Dr. Heeren, Fror. — Elemente der Chemie u. techniſche Chemie. 

Dr. Heß, Wilh. — Zoologie und Botanif. 

Prof. Dr. Hunäug, Georg. — Praftifche Geometrie. 

Prof. Ked, Wild. — Mechanik. 

Köhler, Hnr., Baurath. — Baufunft. 

Prof. Dr. Kraut, Karl. — Analyt. u. Reine Chemie, ſowie prakt.-chemiſche 

- Arbeiten. 

Küfter, Auguft, Maler. — Handzeichnen. 

Prof. -aunharal, Wild. — Straßen-, Eijenbahn- u. Brüdenbau. 

Prof. Dr. v. Quintus-Icilius, Guſtav. — Reine u. angewandte Phyſik. 

Rochlitz, Eduard, Poft-Rath. Bid Ende Octbr. 1876. Bon 1. December 
1876 ab Merling, Aug., ProvinzialsTelegraphen=Direitor 3. D. — 
Elektriſche Telegraphie. 

Prof. Dr. Rühlmann, Morig. — Allgem. u. theoret. Mafchinenlehre. 

Prof. Schuh, Wilh., Architekt. Big 1. Octbr. 1877 beurlaubt, wird durch 
den Architekten Schröder vertreten. — Baufunft. 

Prof. Ulrich, Frdr., Hüttenmeifter a. D. — Mineralogie und Geognofie. 


Außerordentliche Lehrer. 


Oberlehrer Dr. Fehler, ©. A., für englifhe Sprache. 
Dr. Meyer, Adolf, für frangöfifche Sprache. 
Dr. Schaefer, Georg Wilh., für Volkswirthſchaftslehre. 


Aſſiſtenten. 


Buſſe, Ernſt. — Praktiſche Chemie. 

Boeſe, Richard. — Darſtellende und praktiſche Geometrie. 
Dinklage. — Baukunſt. 

Freſe, — — Dafhinentehre und Mafchinenbau. 
Sch, Frdor. — Baufuntt. 

Siefede. — Tehnologie. 

Hecht. — Architektur. 

Meifel. — Ingenieurfächer. 

Dfthoff. — Ingenieurfächer. 

Dertel, Konrad. — Baufunft. 

Pepold. — Darftellende und praftifche Geometrie. 


16 * 
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Prahl. — Maſchienenbau u. Maſchinenlehre. 
Precht. — Theoretiſche und techniſche Chemie. 


Engere Lehrerconferenz. 
Prof. W. Launhardt. 
Baurath L. Debo. 
Prof. Dr. F. Grelle. 
"on %. Heeren. 
” ” G. Hunäus. 
„W. Rühlmann. 


Disciplinar⸗Ausſchuß. 


Prof. Dr. ©. v. Quintus-Icilius. 
vn RK. Kraut. 
„nr %. Örelle. 
Bauinfpector 9. Garbe. 
Prof. F. Ulrich. 


Erfagmänner. 
Prof. Dr. Frz. Beifell. 
„W. Ked. 
Baurath H. Köhler. 
Bibliothek⸗Beamte. 


Rommel, Ernſt, Bibliothekar. 
Cleeves, Ernſt, Bibliothekgehilfe. 


Beſtehende Verbindungen. 


Corps: Saronia, Teutonia, Viſurgia, Slesvico-Holſatia und Alemannia. 
Berbindung: Oftfalia. 
Landsmannſchaften: Gueftfalia, Bandalia und Obotritia. 
Bereine: Akademifcher Verein. — Akademiſch-Slaviſch-Wiſſenſchaftlicher 
en — Mtademifcher Berein „Gothia“. — Polytechniker-Geſang-⸗ 
erein. 





Heidelberg, 


Großherzoglich Badiſche Ruprecht Karls- 
Aniverſttät. 


Geſtiftet durch Kurfürſt Ruprecht J. von der Pfalz im Jahr 1386 auf 
Grund der päpſtlichen Bulle Urban's VI. vom 23. October 1385 ; erneuert im 
Jahr 1652 durch Kurfürft Karl Ludwig. 


Riteratur: Schwab, Ioh. (+ 21. Sept. 1795), Quatuor seculorum Syllabus 
Rectorum, qui ab anno 1386 ad annum 1786 in alma et antiquissima Acad. Heidel- 
bergensi magistratum acad. gesserunt, notis historico-litterariis ac biograficis 
Allustratus. II Ptes. 4 maj. Heidelberg 1786u.90.— Wundt, Fr. Pet.(t13.Dtärz 1808), 
Beiträge zur Geſchichte der Heidelberger Univerfität,, befonders genaue Nachricht von 
der Reformation diejer oben Schule unter Kurfürft Otto Heinrid i. I. 1558 aus 
einer jeltenen Handfchrift. Nebſt 4 Beil. Dit I Kpfr. 8%. Mannheim 1786. — 
Acta sscror. saecular., qu. 1786 a die VI. ad IX. Novemb. festum saeculare 
quartum pio solemnique ritu celebravit. acad. Heidelb. 4. — Miscella 
historiae universitatis Heidelbergensis inservientia (a Carol. Büttinghausen). 
II Part. 80. Seidelberg 1785 u. 86 (Löffler in Mannheim). — Kremer, Epb. Jac. 
(+ 19. April 1777). Bon der Stiftung und erften Einrichtung der hohen Schule p 

eidelberg. gr. 4°. Münden 1766 (ranz). — May, Frz. Anton (+ 20. April 1814). 
Heidelbergensis Univ. ex infelici bello fata, nec non subsidia e pace nata, fugi- 
tivo depieta calamo. 8%. Heidelberg 1802. — Sammlung aller Jubelreden bei der 
vierten akad. Iubelfeier zu Heidelberg. 8%. Heidelberg 1787 (Bfähler). — Lampa— 
dius, Jul. Almanach der Univerfität Heidelberg auf ‘das Jahr 1813 (a. u. d. T. 
Handbuch der Studirenden auf der Univ. Heidelberg). Mit 1 Portr. 8%. Heidelberg 
1812. — Univerfitäts- und Adreßlalender von Heidelberg auf das Jahr 1816, 
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r. 80, Heidelberg 1816 (Frankfurt a. M., Hermann). — ISahresbericht über den 
uftand der Univerfität Heidelberg. I. u. 2. Das, 1817 u. 18 (Groos). — Etmas 
ur Aufflärung über den gegenwärtigen Zuftand des afademifchen Lebens in 
eibelberg. Bon einem Nechtstundigen. gr. 8%. Speyer 1831 (Kolb). — Häuffer, 
x, Die Anfänge der claffifhen Studien zu Heidelberg. Beitrag zur a Ge⸗ 
lehrtengeſchichte. Heidelberg 1844. — Hautz, Joh. Se Geſchichte der Univerfität 
Heidelberg. Nach deffen Tod herausg. von Karl Alex. Schr. v. Reihlin-Meldegg. 
Br. 1.2. Mannheim 1562, 1564. — Wundt, D.%. Skizze einer Geihichte der 
Hohenfchule zu Heidelberg von ihrer Etiftung bis auf d. I. 1693. (In deffen u. 
Rheinwalds Magazin f. d. pfälz. Gefhichte TH. 1. ©. 246 ff) — Sohn, Geo. 
Oratio histor. de fundatione et conservatione Academiae Heidelbergensis. (anno ?). 
— Agricola, Jos. Comm. hist. de Marsilio ab Inglen primo universitatis 
Heidelbergensis rectore et professore. Heidelbergae 1775. — Schwab, Jo. 
Sacr. acad. Heidelbergensis secularium historia. (vid. Acta sacr. saec. Heidelb. 
1787). — Zentner, Geo. Fr. Oratio de Carolo Theodoro acad. Heidelb. in- 
staurat. (vid. Acta saec. Heid. 1787). — Ullmann, Car. Memoria Jo. Dal- 
bergii, Camerarii Wormatiensis, univ. Heidelb. patroni. Heidelb. 1840. — Der- 
felbe. Joh. v. Dalberg, das Vorbild eines Curators (vid. Theol. Stud. u. Krit. 
1841. 2 Bd. ©. 555), — Schreiben des Alad. Directorium an die hochlöbl. 
Univerfität Heidelberg, d. d. 22. Juli 1856. sign. Schenkel. 23H. — Auflöfung, 
die, der a ee amtlich dargeftellt von dem alad. Directorium 
und dem großh. Univ.-Amt d. d. 29. Juli 1856. 4 BU. — (Dahmen) Beleudj- 
tung der in Nr. 316-336 der „Teutfchen Zeitung” enthaltenen Angriffe gegen die 
Univ. Heidelberg. Heidelberg 18419. 8%. — Heddaeus, Dom. Theoph. Oratio 
de virtutibus theologorum, qui elapso saeculo univ. Heidelb. collustrarunt. (vid. 
Aeta saec. Heid. 1787), — Academia Ruperto Carolina civium, qui praemia 
obtinuerunt, nomina promulgat. Heidelb. 1817 u. 1839. 2 Hfte. — Zent- 
ner, G. Fr. Oratio de memorabilibus facultatis juridicae in acad. Heidelb. 
(v. Acta saec. Heid, 1787.) — Nebel, Dan. Wilh. Orat. de vita et meritis 
ner medicinae, qui 1687—1787 in acad. Heid. florebant. (v. Acta saec. 
eidelb. 1787). — Buttinghausen, Car. Oratio de fatis collegii sapientiae, 
quod Heidelbergae est. Halb. 1756. — Schwab, Jo. Oratio de praecipiis 
epochis facultatis en in acad. Heid. (v. Acta saec. Hdlb. 1787). — 
Dittenberger, W. Die Univerfität Heidelberg im Jahr 1804. Ein Beitrag zu 
ihrer Geſchichte. Heidelberg 1844. 8°. 


‚ Adminifterialliteratur: 

Promotionsordnungen der jurift., medicin. u. philof. Facultät. 

Beftimmung über die Ertheilung des Licentiatengrades in der theol. Facultät 

Berordnung, Befreiung von ablung der Collegiengelder auf den beiden Landes- 
univerfitäten betr. d. d. 10. Aug. 1840. 

Verordnung, Collegiengelder an ber Univ. Heidelberg betr. d. d. 15. Juli 1874. 

Anzeige der Vorlefungen auf der Großh. bad. Ruprecht Earolinifhen Univerfität. 80 

Adreßbuch der Ruprecht Karls-Univerfität. 


Ans der Chronik vom Jahr 1875/76. 


Perſonalnachrichten. Unftellungen. Emennung des Prof. Dr. 
Karl Holften in Bern zum ordentlichen Profeſſor der neuleämenit. Eregefe 
und Kritik; Ernennung des Privatdocenten Dr. Hnr. Baflermann in Sena 
zum außerordentlichen Profeſſor der praktifchen Theologie. — Beförderun- 
gen. Ernannt find zu außerordentlichen Profefforen : in der medicinifchen 
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Facultät: Dr. Wolf Weil; in der philoſophiſchen Kacultät: Dr. Eugen 
Yaur. — Entlafjungen. Prof. Dr. Herm. Schulg wurde auf Anjuchen - 
auf den 15. April 1876 aus den gr. Staautedienft entlaſſen. Prof. extra- 
ord. Dr. Adolf Mever it einem Rufe jeitens der holländischen Regierung 
folgend aus der akademiſchen Corporation ausgeyhieden. — Habilita— 
tionen. In der juriftijchen Facultät: Dr Georg Kohn für deutjche Rechts— 
gefchichte u. preuß. Recht; in der medicinifchen Facultät: Dr. Mar Für- 
bringer für dag Fach der Anatomie, Dr. Baul Fürbringer für dag Fach der 
Pathologie, Dr. Leop. Weiß für das Fach der Augenheiltunde, Dr. Frdr. 
Schulse für innere Medicin ; in der philofophiichen Facultät: Dr. Adolf 
Schmidt für Geologie u. Metallurgie, Dr. Rich. Lepſius für Geologie u. 
Paläontologie. — Promotionen vom 1. Octbr. 1875 bis dahin 1876: 
a) in der tbeologiichen Facultät: Keine; b) in der juriftifchen Facultät: 
36; c) in der medicinifchen Facultät: 12; d) in der philoſophiſchen Facul⸗ 
tät: 46. — Todesfälle. Geheimrath Dr. v. Chelius (a. D.), geftorben 
am 17. Auguſt 1876, Hofrath Dr. Simon, gejtorben am 28. Auguft 1876. 


FSregnenz-Ueberficht der Univerfität Heidelberg. 

















FR F 2— =. * 

Eee Zuring | _Medie. Fhiloſ. 8 82:8 ,88| 85 
ẽ Facultät. ! Tacultät. | Facultät. | Facultät. * #88 8 855 FE 
Ö la la BE EE| S® 


















1870/71 4 33 «5 m 45 415 
1871 ‘ 571 3 lıog | 539 62 601 
1stıir2 | Al 10 6123| 3 |57 | 3 ion | 57 69 640 
1872 2115! 57 |30 | 31 | sı | 45 |152 |  84l 70 gl 
7273| 20 554 259 3232| 73 | a6 l1a| 63 74 707 
1873 21 7114 1707 » || A lı72 | 803 50 883 
187371) 17 | 9144 229 32 |50 | a lisa | 585 55 640 
1874 3 7146 110 2 | 1 | a2 1904 | Ss 49 854 
187475| sı 1 | a3 156 18 | 50 | 60 lı58 | 534 47 581 
1875 sis I 3 351 ıs 71 659 lıs | 735 69 94 
1875761 7 | 2 | so I1az | 18 | 09 | 66 l190 | ass 50 538 
86 | 5'415 1355| olsıleooliss | 735 60 795 
Organifatorifches. 


Vermögensbeftand der Hochſchule. Die Univerfität Heidelberg befigt 
weder Grundeigenthum, noch ſonſtige Gefälle. Die zu Zwecken der Univerfität 
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verwendeten Gebäude find entweder Staatseigenthum oder gemiethetes Privat⸗ 
eigenthum. | 


Etat, . Die Staatödotation befteht pro 1876 in: 500,722 M. 7 Bf. 
Dazu fommen: Zuſchüſſe aus andern Caſſen 4571 M. 42 Pf., Miethzinfe 
1885 M. TI PE., Gapitalinfe 257 M. 14 Pf., Sporteln 1885 M. 71 Pf., 
Matrifelgebühren 3000 M., Berfchiedene Einnahmen 1792 M. 14 Pf. 
Summa 514,114 M. 19 Pf. 


Stiftungsfondd ca. 140,000 Mark, woraus die jährlichen Zinfen als 
Stipendien an unbemittelte Studirende vertheilt werden. 


Honorare. Hierüber giebt die Verordnung vom 15. Juli 1874 Auf: , 
ſchluß, wonach dag Gollegiengeld für die wöchentliche Stunde beträgt a) bei 
einfachen Borlefungen 4—5 M., bei Vorlefungen mit Erperimenten, Opera 
tionen, Demonftrationen ꝛc. 6—7 M. Privatdocenten und außerordentliche 
Profefforen find an diefe Säge nicht gebunden. Die Stundung ift auf der 
Univerfität Heidelberg nicht eingeführt, dagegen wird der Honorarerlaß armen 
Studirenden, welche denfelben nachjuchen,, bei Erfüllung der in der Berord- 
nung dom 10. Auguft 1840 enthaltenen gejeplichen Beftimmungen (Großh. 
Regierungsblatt vom 21. Auguft 1840, Nr. 26) gewährt. 


Promotiondgebühren in der theologijchen Facultät zum Licentiatus 
theol. 300 M., vder 175 fl.; der Doctorgrad in der theol. Zac. wird nur 
hon. causa ertbeilt und daher ohne Gebühren. — Für den Doctorgrad in 
der juriftifchen Facultät 492 M. oder 285 fl.; in der medicinijchen Facultät 
444 M. (ercl. Koften für das Diplom; von diefer, vor dem Beginn des 
Eramens zu deponirenden Summe werden bei nicht beftandenem mundlichen 
Cramen 179 M. zurüdgegeben); in der philofophiihen Facultät 420 M. 
Ausführlichere Nachdrüde And aus den gedrudten Prüfungs-Ordnungen jeder 
Facultät zu entnehmen. 


Preisanfgaben pro 1877. Die von der theol. Fac. für dad nächte 
Fahr geftellte Mreis-Xufgabe lautet: Ueber Beranlaffung, Zweck und Bedeu— 
tung der veränderten Augsburgiichen Eonfeffion auf Grundlage einer genauen 
Darlegung ihrer Abweichungen von dem Zert der unveränderten Confeflion. 
Die Aufgabe der juriftiihen Facultät fragt: Inwiefern ift die Züchtigung 
fremder Kinder erlaubt oder unerlaubt und ftrafbar? Die Aufgabe der medi- 
cinifchen Facuftät fordert: Es ſoll durch Unterfuchungen an Kranken feſtge— 
ftellt werden, vb die Beobachtung, daß in dem Nierenfecrete rhachitifcher Kin— 
der Milchfäure vorfomme, begründet ift. Die Aufgaben der philojophifchen 
Facultät find: 1. Es foll die erfte Ausgabe von Kants Kritif der reinen 
Vernunft vom J. 1781 mit der folgenden genau verglichen, die Differenzen 
‚feftgeftellt, motivirt und beurtheilt werden in Hinblid auf die durch Friedrich 
Heint. Jacobi und Arthur Schopenhauer über den Abftand der beiden Aus- 
gaben gefällten Urtbeile. 2. Darftellung des Lebens und der literarifchen 
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Wirkſamkeit ded Hiftorikere und Publiciften Melchior Goldaft von Haimins— 
feld (geb. 1576, gejt. 1635). 3. Das Problem der Schwingungen einer 
ſchweren Flüſſigkeit in einer Röhre von veränderlichem Querfchnitt ift auf die 
Integration einer gewöhnlichen Differenzialgleichung zweiter Ordnung zurüd: 
geführt worden. Es follen Fälle aufgefucht werden, in welchen diefe Differen- 
zialgleihung durch trigonometrifche oder elliptiiche Junctionen integrirt wer: 
den kann. Ein Beifpiel bat Euler in den Novi Comment. Acad. Petrop. 
1770 p. 219 gegeben. 


Perfonalftand der Univerfität Heidelberg im Studien- 
jahr 1876/77. 
Behörden. 


rorector: Prof. Dr. Otto Beder. 
fademifches Directorium: Prof. Dr. O. Beder. 


Großer alademifher Senat. 


Borfigender: der Prorector: Prof. Dr. O. Beder. 
Mitglieder: ſämmtliche ordentliche Profefforen der vier Facultäten. 


Engerer alademifcher Senat. 


Borfigender: der Prorecter: Prof. Dr. O. Beder. 
Mitglieder: Erprorecter: Geh. Rath Dr. Kuno Fiſcher. 
Kirchenratb Dr. W. Gaß. 
Geh. Rath Dr. R. Heinze. 
Prof. Dr. Tb. v. Dusch. 
Prof. Dr. 8. Fuchs. " 
Geh. Rath Dr. U. Renaud. ö 
Prof. Dr. €. Pfißer. 
Beifiger in Disciplinarfachen: Amtmann Wilh. Haape. 
Decane der Factultäten. 
Theologiſche Facultät: Prof. Dr. W. Gap. 
Juriſtiſche Facultät: Gch. Rath Prof. Dr. R. Heinze. 
Medicinifche Facultät: Prof. Dr. Th. v. Duſch. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. 8. Jude. 
Univerfitätd-Disciplinarbehörde. 


Disciplinarbeamter: Amtmann Wilb.. Haape. 
Actuar: Dr: Karl Römer. 
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Univerfität3-Caflen-Verwaltung und Quäſtur. 
Baffirer: Oberrechnungsrath Fr. Chr. Muth. 
Univerfitätö-GSecretariat. 
Actuar und Stellvertreter des Univerſitäts-Secretärs: Adolph Einwächter. 





&edrperfonaf. 
Theologifhe Facultät. 
Ordentliche Profefforen: 


Dr. Gaß, Frdr. Wild. — Dogmatik. 

„Hausrath, Adolf. — Kirchengefchichte. 

„ Holften, C. — Neuteft. Eregefe. 

„ Merr, A. — Altteſt. Eregefe. 

„ Schenkel, Daniel, Kirchenratb. — Encykl. u. Methodologie. 


Außerordentliher PBrofeifor: 
Dr. Baffermann, Heinrich. — Neuteft. Exegeſe. 


PBrivatdocenten: 


Dr. Sevin, Hermann. 
Pfarrer Lie. Kneuder, 3. J. 


Juriſtiſche Facnltät. 
DOrdentlihe Brofefforen: 
Dr. Better, Ernft Smmanuel, Seh. Hofrath. — Pandekten. 
Blunifhli, Soh. Caspar, Sch. Rath. — Staatslehre u. Staatsrecht. 
Heinze, Karl Frdr. Rudolf, Sch. Rath. — Strafprocep. 
„ Karlowa, Otto. — Römiſches Recht. 
„ Renaud, Achilles, Geh. Rath. — Eivilreht u. Eivilproceß. 
„ Zoepfl, Snr., Geh. Hofrath. — Naturrecht, Völkerrecht. 


Auperordentlihe Profefforen: 


Dr. Röder, Karl. — Naturredt, Sprache u. Völkerrecht. 
„ Schott, Hermann. — Handelerccht, Pandekten, Civilproceß. 
„ Straud, Hermann. — Encykl. u. Methodologie d. Staatewiffenfchaft. 


Privatdocenten: 


= 
- 


2 
= 


Dr. Amann, Suliug. 
Bernhöft, Franz. 


- 
= 


— 
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. Buhl, Heinrich. 


Cohn, Georg. 
Löning, Richard. 
Schröder, Franz. 
Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Arnold, Julius. — Allg. patholog. Anatomie. 


Beder, Otto. — Opbtbalmologie. 

Delffs, Wild. — Chemie. 

v. Duih, Theodor. — Spec. Pathologie u. Therapie. 

Friedreih, Nikolaus, Geh. Rath. — Spec. Pathologie u. Therapie 
Gegenbaur, Karl, Sch. Hofrath. — Anatomie. 

Kühne, Willy, Seh. Rath. — Phyſiologie. 

Lange, Wilh., Geh. Hofratb. — Seburtebilfe. 

Simon, Buft., Hofratb + 28. Aug. 1876). 


Honorar: Profeifor: 


. Nuhn, Anton. — Anatomie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Erb, Wild. — Spec. Pathologie u. Anatomie. 


Knauf, Franz, Bezirksarzt. — Hygieine. 
Loſſen, Herm. — Chirure ie. 

Moos, Salomon. U Optenheiltunbe, 
Oppenheimer, Zacharias. — Medicin. 

Weil, Adolf. — Diagnoftif u. Dermatologie. 


Brivatdocenten: 


. Braun, Heinrih. — Chirurgie. 


Sehr, Martin. — Ehirurgifch-anat. ——— 
Fiſcher, Leopold. — Pſychiatrie. 

Fürbringer, Max. — Anatomie. 

Fürbringer, Paul. — Materia medica. 

Thoma, Richard. — Spec. Pathologie u. Anatomie. 


Weiß, Leopold. — Ophthalmologie. 


Schulge, Friedrich. 





. Fiſcher, Leopold, praft. Arzt. 


Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Bartſch, Karl, Geh. Hofrath. — Deutſche Sprache u. Literatur. 
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Dr. Blum, Reinhard, Hofrath. — Mineralogie. 

» Bunfen, Rob. Wilh., Seh. Rath. — Chemie. 

„ Erdmannsdörfer, Bernh. — Geſchichte. 

„ Bücher, Kuno, Geh. Rath. — Philoſophie. 

r gübling, Johann Joſeph, Hofrath. — Tandirthfchaft. 
„Fuchs, Immanuel Lazarus. 

„ Knied, Karl, Geh. Rath. — Rationalötonomie. 

a Köchln, Herm. Aug. Ihevd., Hofr. (+ 3. Dec. 1876). en Pilot. 
„ Kopp, Herm., Geh. Hoftath. — Chemie. 

„ Kuhn, €. — Driental. Sprachen. 

— — Hnr. Alex. — Zoologie. 

— Pfißer Ernſt. — Botanik. 

une Georg Hermann. — Phyſik. 

— v. Reichlin⸗Melde g, Karl Uler., Hofrath. — Philofopbie. 
„ Ribbed, Otto, Hofrath. — Glaff. Philologie. 

„ Statt, Rarl Bernb. — Archäologie. 

5 Stengel, Adolph. eandwirtbicaft. 

„ Weil, Suftav. — Orientalia. 

— Winkelmann, Eduard, Hofrath. — Geſchichte. 


Außerordentlihe Profeiforen: 


Dr. Bornträger, Aug. Fror. — Pharmacie. 
„Cantor, Morig. — Mathematik. 
„Eiſenlohr, Fror. — Mathematik. 
„ Gifenlohr, Aug. — Oriental. Sprachen. 
„ Gelger, Hnr. — Alte — 
Horſtmann, Aug. — Phyſik. 
„Ihne, Wilh. — Engl. ‚Sprache u. Literatur. 
„ Klein, Karl. — Mineralogie. 
” Laur, Eugen. — Franzö öl. Sprade u. Literatur. 
„ Lefmann, Salomon. — Indogerman. Sprache u. Literatur. 
„Leonhard, Guftav. ne 
Loſſen, Wild. — Chemie. 
Rummer, Frdr. — Mathematik. 
Dr. Thorbede, Hnr. — Drientalia. R 
„ Ublig, Guftav, Oymnafial-Director. 


Brivatdocenten: 


Dr. Askenaſy, Eugen. — Botanik. _ 

„ 2e Beau, Ludwig. — Philologie. 

„ Gaspari, Otto. — Entwidelungsgefhichte. 
„ Cohen, Emil. — Mineralogie. 
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Dr. Doergeng, Herm. — Geſchichte. 

„ Baedeke, Arnold. — Geſchichte. 

S Hofmann, K. R., Prof. a. D. — (Lieft niöst.) 
„ Koßmann, Rabby Au guft. — Zoologie. 

„ Kleinfchmidt, Arthur. gun gachigu 
„Leſer, Emanuel. — Nationalökonomie. 
„Nohl, Ludwig. — Muſik. 

„v. Reichlin-Meldegg, Kuno. — Philoſophie. 
„Scherrer, Joh. — Staatswiſſenſchaften. 
„Schmidt, Adolph. — Geognoſie. 





Lector Dr. Otto, Emil. — Neuere Sprachen. 


Lectoren und Exercitienmeiſter. 


Sprachlehrer Dr. — J. W. 
„Deppe, Friedr. 
„Philippe, Ch. 

„Kloſe, Heinr. 

Muſikdirector Boch, Karl. 

Zeichnenlehrer Veith, Friedrich. 

Maler Schmitt. 

Fechtlehrer Schulze, Friedrich. 

Großh. Hoftanzlehrer Zimmer, eig 

Tanzlehrer Lüders, Hermann. 

Schwimmlehrer Book. 

Stallmeifter Koch , Ludwig. 


Univerfitäts-Inflitute, welche Hilfsmittel für die Studien 
darbieten. 


1. Univerfitäts-Bibliothel. (300,000 Bänte Drudfcriften, 70,000 
Differtationen.) Oberbibliothefar: D. Karl Zangemeifter. — Bibliothetar: 
Dr. Otto Bender. — Bibliothekscuſtos: Dr. Wolfgang Schlüter. 


2. Evangelifd = proteftantifcdh - a HKM. Director: 
Kirchenratb Dr. D. Schenkel. — Hauptlehrer: Prof. Dr. W. Gaß; Prof. 
Dr. 4. Hausrath; Bıof. Dr. 4. Merr ; Prof. Dr. € 6. Solften; Prof. Dr. 
Heinrich Baffermann ; Stadtpfarrer Ddtar Schellenberg. — Sülfelehrer: 
Mufitdirector Boch. 


3. Philologiſches Seminar, Directoren: Sofrath 1 Dr. H. Köchly (+ 
3. Dec. 10 Yu. Prof. Dr. DO. Ribbe 
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4. Seminar für neuere Sprachen. Director: Geh. Hofrath Dr. K. 
un — Lehrer: Prof. extraord. Dr. W. Ihne. — Privatdocent Dr. 
. ZUUr. 


5. Archäologiſches Inftitut. Director: Prof. Dr. B. Stark. 


6. Privatrechtlihes Seminar, Directoren: Geh. Hofrath Dr. €. 5 
Bekker u. Prof. Dr. O. Karlowa. — Afiftent: Dr. Franz Bernhöft. 


7. Staatswiſſenſchaftliches Seminar. Directoren: Geh. Rath Dr. 
3. 6. en Gch. Rath Dr. Karl Knies. 


8. Matyematijg- ne Seminar, Directoren: Prof. Dr. ©. 
Quincie u. Prof. D 
Fuhl 9. na Seminar. Director: Hoftatb Dr. 3. 9. 
ühling. 

10, Akademiſches Krankenhaus. a) Medicinifhe Klinik. Dir.: 
Geh. Hofrath Dr. N. Friedreich. — Dr. Friedr. Schulze, Aftiftenzarzt der 
ambulatorischen Klinif. — Dr. Paul Fürbringer, Elinifcher Afliftenzarzt. — 
Dr. Fleiſcher, kliniſcher b) Chirurgiſche Klinik. Direc— 
tor: Dr. H. Loſſen, interimiſt. — Hadlich, Aſſiſtenzarzt der ambulatori— 
ſchen Klinit. — Dr. Heint. Braun, nit Aſſiſtenzarzt. — Dr. Had, 
kliniſcher Aſſiſtenzarzt. c) Atademifche Kranfenhaus:Commif- 
fion. Borftand: Geh. Rath Dr. J. C. Bluntſchli. — Mitglieder: die 
technijchen Directoren der medicinifchen und Sitstaifehen Klinit. Amtmann 
Wilh. Haape. — Oberrechnungsratb Fr. Ehr. Muth. d) Akademiſche 
a Verwaltung. Verwalter: Aug. Hoff. — Buchhalter: 
Ludw. Fees. e) Mediciniſche Poliklinik. Director: Prof. Theod. 
v. Duſch. — 1. Aſſiſtenzarzt: Dr. A. Jurasz. — 2. Aſſiſtenzarzt: Dr. Ruppert. 

11. Augenklinik. Director: Prof. Dr. Otto Becker. — Erſter Aſſiſtenz⸗ 
arzt: Dr. Leop, Weiß. — Zweiter Aſſiſtenzarzt: Dr. Kuhnt. 

12. Inſtitut für Ohrenkranke unter der Leitung des Prof. Dr. Salo— 
mon Mood. 

13. Entbindungs- — Director: Geh. Hofrath Dr. W. Lange. — 
Affiftenzarzt: Dr. Oskar Lange. 

14. Anatomifches Inſtitut. Director: Geh. Hofrath Dr. Karl Grgen- 
baur. — Afiftent: Dr. Mar Fürbringer. 

15. Pathologiſch⸗ — — Inſtitut. Director: Prof. Dr. Jul. 
Arnold. — Aſſiſtent: Dr. Rich. Thoma. 

16. Phyſiologiſches Inſtitut. Director: Geh. Rath Dr. Willy Kühne. 
u Afliftent: Dr. Ewald. — Zweiter Affiftent: Dr. v. Morochoweg. 


2 emmling Cabinet. Director: Prof. Dr. ©. H. Quinde. — 
ar r. Rich. Börnftein. 
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18. Chemiſches Laboratorium. Director: Gch. Ratb Dr. R. W. 
Bunfen. — Erfter Aſſiſtent: Dr. PB. Schridde. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. 
Wilh. Ehrhard. 

19. Zweites hemifches Laboratorium, Director: Prof. Dr. W. Detffe. 

20. Zoologiſches Institut und Muſeum nebit 

21. Paläontologifhen Muſenm und 

22. Abtheilung für landwirthſchaftliche Thierlehre. Director: Prof. 
Dr. H. 4. Bagenftecher. — Aſſiſtent: Dr. Edm. Rebmann. — Präpara— 
tor: Karl Englert. 

23. Botanischer Garten. a) Phytophyſiologiſches Inftitut 
und Herbarium. Director: Prof. Dr. Emft Pfiger. — Aſſiſtent: Dr. 
8. Koh. bi Forſtbotaniſche Anlagen im Schloßgarten. Re 
fpicient: Brof. Dr. Ernſt Pfieer. 

24. Landwirthſchaftliches Laboratorium, laudwirthſchaftliche Samm⸗ 


Inngen und Agricultur⸗chemiſche Arbeiten. Director: Prof. Dr. Adolph 
Stengel. — Aſſiſtent: Dr. Hermann. 


25. Mineralien-Cabinet. Director: Hofratb Dr. R. Blum. — Aſſi— 
ftent: Dr. Sachs. 

26. Modell-Kabinet. a) Matbematifche Abtheilung. Direc 
tor: Prof. Dr. 8. Buche. b) Phyſikaliſche Abtheilung. Director: 
Prof. Dr. ©. H. Quinde. 


27. Marſtall. Stallmeifter: Ludw. Koch. 


Andere mit der Aniverfität verbundene Anftaften. 


1. Spruchcollegium. Ordentlihe Mitglieder: Präfident (or- 
dinarius): Geh. Ratb Dr. A. Renaud. — Geh. Rath Dr. 3. &. Blunt: 
ſchli. — Geh. Hofrath Dr. H. Zuepfl. — Geh. Hofratb Dr. E. J. Bekker. — 
Geh. Rath Dr. C. F. Heinze. — Prof. Dr. Otto Karloma. 


2. Direction der Stiftungen für latholifhe Studirende. Geh. Hof- 
rathb Dr. 9. Zoepfl. — Geb. Hofrath Dr. W. Lange. — Geh. Rath Dr. 
N. Friedreih. — Geh. Hofrath Dr. K. Gegenbaur. — Hofratb Dr. 3. J. 
Fühling. — Prof. Dr. Frz. Knauff. — Prof. Dr. W. Loifen. — Prof. Dr. 
H. Schutt. — Prof. Dr. 9. Lofjen. 


3. Stiftungs-Verwaltung. Oberrechnungsrath : Sr. Chr. Muth. 


4. Commiſſion des Krankenvereins. Vorſitzender: Prorector Dr. 
Otto Becker. 
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Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Heidelberg. 


Allemania, Bihft. Schwarz-weiß-roth; jeit 1856. 

Franconia, Bihft. Gold-Schwarz-roth-gold. 

Bueftphalia, Cps. Grün-weiß-ſchwarz; feit 1818. Im Cöſ. ©.-C. 
Hanſea, Cps. Geſt. 1781 (ſusp.). 

Haſſia, Cps. Grüncweiß-roth; geſt. 1790 (ſusp.). 

Helvetia, Cps. Roth-weiß-roth; geſt. 1712 (ſusp.). 

Palatia, kathol. Vbdg. Roth-gold-blau; ſeit 1872. 

Palatia, Cps. Geſt. 1799 (ſusp.). 


Rhenania, Eye. Blau⸗-weiß-roth; geſt. 1756, zulegt erneut 1849. 


Im Cöſ. S.-C. 
——— Een! ia, Eye. Weiß-ſchwarz-grün-weiß; feit 1820. Im Cöſ. 


Suevia, Cps. Echwarz-gelb-weiß ; geit. 1620, zulegt erneut 1810. Im 
Ef. S.⸗C. 


Bandalia, Erd. Golderoth:gold ; geſt. 1736, zuletzt erneut 1842. 





Heidelberger Studentenverein, Mitgl. des Weimar. C.-V.; ſeit 1870. 





Guſtav-Adolfs-Verein; Theologiſcher Verein; Mathematiſcher Verein. 


TU U __ · ——— 





Jena. 


Großherzoglich und Herzoglich Sächſiſche 
Gefammt-Aniverfitat. 


Johann Friedrich der Großmüthige Kurfürft von Sachfen errichtete im 
Sahr 1548 (19. März) während feiner Gefangenschaft durch Vermittlung 
feiner beiden Eöhne zu Jena cin akademiſches Gymnaſium. Die immer 
arößere Entwicklung und die ausgezeichneten Erfolge deffelben beftimmten den 
Kurfürften,, das Gymnafium zur Akademie zu erweitern, umfomehr ale es 
nad dem Wegfall von Wittenberg an einer hohen Schule in den ran 
Ländern fehlte, allein Kaiſer Karl V. verweigerte infolge der damaligen 
Religionewirren die Ertheilung der hierzu nothivendigen Privilegien. Erft 
Karh's V. Nachfolger, Kaifer Ferdinand I., ertheilte unterm 15. Aug. 1557 
die faiferliche Beftätigung,, und am 2. Febr. 1558 wurde die feierliche Eins 
weihung der Univerfität Jena — nach Marburg die zweitältefte proteftantifche 
Hochſchule Deutfhlande — vollgogen. Im Sahr 1578 (1. Aug.) wurde die 
Univerfität infolge einer anſteckenden Seuche nach Saalfeld verlegt, wo fie 
bis zum 9. März 1579 verblieb. Im Sahr 1631 erfuhr diefelbe durch Rol- 
fint’e Stiftung eines medicinifchen Gartens, 1749 durch 9. J. Kaltſchmidt's 
Stiftung einer anatomifchen Lehranftalt weientliche Bereicherungen. 

Riteratur: Acta sacrorum academiae Jenensis saeculerium. Jenae 1760. 4°. 
— Anertiffement, Gnäpdigftes, Ihro regierend. Hoc-fürftl. Durchlaucht zu Sachſen⸗ 
Weimar, Eifenah u. Iena dero uhralten renommirten Univerfität Jena, Berbefferung, 
Aufnahme u. dahin einfchlagende Sachen betreffend, zu jedermanns Nachachtung in 
Drud gegeben. Weimar 1742. — Ballhorn, Ludov. Guil.; De Jena litterarum 


sede ante conditam ibi academiam. Jenae 1753. — Beier, Adrian, Syllabus 
rectorum et professorum Jenae in studio generali, judicum in judicio provinciali, 


Stoehr's Akademiſches Sasrkuck. II. 17 
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ordinariorum in facultate juridica, pastorum et diaconorum in templo. Jenae 
1659. — Bericht, Turzer, des he bey der Univ. Jehna im Augufto des 
1660. 'J. entftandenen Zumults, uff Würftl. gnäd. Befehle entworffen. Dazu aud 
tommen, u. beygefüget worden find der Univ. 2c. angejchlagene Patente. Jena 
(s. a.) — Befhreibung, furze, der Friedensfeier der Univerfität Jena am 18., 19. 
u. 20. Ian. 1316 (v. I. Tr. 8. Tanz). Nebit der Triedenspredigt des Herrn Dr. 
Schott. Gr. 8. Jena 1816 (Eröter). — Bielke, Jo. Achat. Felix, De memorabi- 
libus temporum, quibus acad. Jenensis florere coepit, ejusque professorum in 
philosophiam et theologiam meritis. Groen. 1760. — Chronif, alad., von Jena, 
ein Beitrag zur Berichtigung der Urtheile des Publicums über die Jenaifche Aka— 
demie. (v. J. %. 3. Mehlis.) 1. Bde. 8. Cahla und Jena 1900. — Dühring, Hnr., 
Jenaifher Univ.-Almanad). 1845. Jena. — Eichftaedt, H. €. A. Annales acad. 
Jenensis. Vol. I. 4 maj. Jena 1823 (Cröfer). — Frank, Guft., die Jenaiſche 
Theologie in ihrer geſchichtl. Entwidelung. Leipzig 1358. — Breiheiten, Ord- 
nungen und Statuten der löbl. Univ. Jehna, erneuert u. publicirt anno 1569. 
Jehna 1569. — Gefhihts-Erzählung, wahrhafte u. actenmäßige, der von den 
Studenten zu Jena am 27. Mai 1795 ausgeübten Unfertigfeiten. Jena. s. a. — 
®üldenapfel, Ge. Gli. (+ 21. Sept. 1526), Literar. Mufeum f. d. großherzogl. 
herzon!. Sächſiſchen Lande. 1. Band; a. u. a. T. Ienaifcher Univ.-Almanah. Dit &r 5 
2. Jena 1816 (Schmid), (a. Centr.-Compt. in Lpzg.). — Jena, das in dem Jahr 1633 
blühende, darinnen von dem Umſchwunge der Stadt, Stiftung der Univ. u. was fon: 
ften zu diefer gehörig, befonders das Leben des Gelehrten erzehlet wird. (m. Kpf.) Jena 
8.2. — Kann man a: daß die Philoſophie an den Jenaiſchen Studenten⸗Un— 
ruhen 1795 Antheil gehabt? 8°. Hof 1796. (Grau. —, Kühl, Ant.) Zeichnung der 
Univ. Iena. Für Sünglinge, welche diefe Akademie beſuchen wollen. Leipzig 1798. — 
Mehlis, Ioh. F. Sul, Alademifhe Chronit von Jena. Ein Beytrag zur Berich- 
tigung der Urtheile des Publikums über die Jenaifche Alademie. 1. Bd. Cahla u. 
Jena 1800. — Nachricht, actenmäßige, über die feit d. 10. Junius 1792 auf der 
Akademie zu Jena vorgefallenen Unruhen. Dit Beilagen. Weimar 1792. — Nach— 
rihten, monatliche, v. gelehrten Leuten und Schriften, befond. dem gegenwärt. Zu- 
fland der Univ. Jena. Febr. 1726. Iena. — Nachricht von dem d. 19. Juli 1792 
ehaltenen Auszuge der Stubirenden aus Jena und vom Wiedereinzuge berfelben. 8. 

eimar 1792 (Hoffmann). — Nahricht von dem Zuftand der Jenaiſchen Alademie. 
4. Jena 1750. — (Rebmann, Andr. ©. Yrdr.) Briefe über Jena, Frankfurt und 
Leipzig 1793. — Richard, Barth. Cho., Commentatio de vita et scriptis pro- 
fessorum hodie in academia Jenensi publice docentium. (c. tab.) Jenae 
1710. — Schmid, Achat. Ludw. K., Zuverläſſiger Unterriht von der Ber: 
feffung der denegt. Sächſ. Geſammtakademie zu Iena, aus Acten und anderen Ur- 

nden. Iena 1772. — Schott, H. A., Beihreibung des homilet. Sem. d. Jenai⸗ 
vn Univ. Jena 1815. — Schulze, Frox. G., Geſchichtl. Mitth. üb. d. akadem. 

tudium u. Leben auf dem landw. Inftitute zu Iena, wie auch auf der Alademie 
u Eldena. Iena 1858. — Schwarz, J. €. ©, Tas erfte Jahrzehnt der Univer- 
Kent Jena. Denkichrift zu ihrer dritten Säcularfeier. Jena 1858. — Bann en- 
erg, Io. Chr. Jac. Handbuch der in Jena feit beinahe 500 Jahren dabingeidie- 
denen Gelehrten, Künftler, Studenten u. andere bemerfenswerthe Perjonen 2c. Jena 
1819. — Stoy, Karl Volk. Das päbagogifche Seminar zu Jena. Hiftorifche Bilder 
aus den Acten deffelben. Leipzig, 1858. — Ueber den Geift des deutſchen Stu- 
dentenlebens insbefondere zu Sena. s. 1. 1816. — Wald, Io. Ern. Imm.‘, Sa- 
rorum academiae Jenensis saecularium historia. (entb. in Act. sacr. acad. Jen. 
saec. 1760. f.d.)— Wald, Ioh Er. Im. (t 1. Dec. 1778), Tertium Acad. Jenensis 
saeculum, a Societ. Latina piis votis faustisque adclamationibus exceptum. Eas 
collegit, disposuit atque edidit dictae Societatis director.8. Jena 1757. — War- 
muth, Ri. Ianus, Blide in Ienas Vergangenheit u. Gegenwart, Jena 1858. — 
Wiedeburg, Baf. — Bhrd. ( 1. Juli 1758), Ausführliche Nachricht von dem gegen⸗ 
wärtigen Zuftand der Jenaiſchen Akademie. 4. Jena 1751 (Cnobloch in Leipzig). — 
Derfelbe, Nachricht von den Feierlichkeiten, mit welchen das Andenken der vor 200 
 Yahren erfolgten Einweihung der Ienaifchen Univerfität begangen worden. 4. Jena, 
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1759, Meldior (Enobloh in Leipzig). — Zeuner, Jo. Casp., Vitae professorum 
tbeologiae, jurisprudentiae, medicinae et philosophiae, qui in illustri academia 
Jenensi ab ipsius fundatione ad nostra usq. tempora vixerunt et adhuc vivunt 
etc. Jenae 1711. 


Adminifterialliteratur: 

Inder Scholarum publice et privatim in Univ. litt. Ienensi habendarum. 
4%. — Borlefungen an der Großh. Hıgl. Sähf. Gefammtuniverfität Iena. 3°. 
— Berzeihniß der Lehrer, Behörden, Beamten und Studirenden auf der Grßh. 
u. Hzgl. S. Sefammtuniv. Iena. (Nr. 1—100). 8°. 


— 
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1871 | 31 336 | 20 71383 
187172 56 358 36 | 4 | 398 
I! - | 
1872173) 45 3714| 3| 1 139 
1873 | 39 | 7ı — |» 
serama| 37 2 | 18 3 1399 
7 1 1 139 
1874175 | 35 a2! 2 5 465 
185 | 3% 537 2 1 | 565 
1875176| 35 440 | 19 ı 1450 
1876 | 2 83 | 2% 2 30 


1876/77| 34 | 32 109 | 439 ! 2% 


Preisarbeiten des Jahres 1876. 


Die öffentliche Verkündigung der Urtbeile über die zur Bewerbung 
um Preife eingegangenen Arbeiten hat flatutenmäßig den 17. Juni 
1876 ftattgefunden. Ed waren eingegangen: 1. eine Arbeit über die 
zur Bewerbung um den Preis der Herzoglich S. Altenburgifchen Joſephi— 
nifhen Stiftung geftellte Frage: „Wirken neutrale Ammoniakfalze in 
ähnlicher Weife giftig wie die Kalifalze oder find fie ebenfo unſchaͤdlich 
wie die Ratronfalge % deren Berfaffer, dem cand. med. Karl Chri- 
ftian Julius Florfhüg aus Coburg, der Preis zuerkannt worden ift. 


*) In_der Statiftil des I. Jahrgangs ift die Zahl der noch nachträglich während 


tr 
des Semefters Immatriculirten nit berüdtihtigt, woraus fi) die ? eren? zwischen 
—— in der Geſammtſumme der Studirenden und obenſtehender fe ung 
er ; 


17* 
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2. ziwei Arbeiten über die von der Direction des ftaatewiffenfchaftlichen Eemi- 
nars geftellte Aufgabe: „Gefchichte und Kritif der Lehre von dem mittleren 
Alter der lebenden Bevölkerung und des Werthes diefer Zahl ale Quelle der 
Erkenntniß wirtbfchaftlicher Kraft. Namentlich joll in diefer Kritik der Ein- 
fluß unterfucht werden, welchen nad) den vorliegenden ftatiftifchen Materialien 
die Kinderfterblichkeit auf die Höhe diefer Zahl ausübt”, deren beiden Ber- 
faſſern: dem stud. cam. Arnold Eihmann aus St. Gallen und Dr. jur. 
Wilhelm Leligang aus Wien, d. 3. in Leipzig, früher Hörer von Borlefungen 
an hiefiger Univerfität und geweſenem Mitgliede hiefigen ftatiftifchen Semi— 
nars, jedem der volle Preis zucrfannt worden ift. 

reidaudfchreiben für 1877. Neue Preisaufgaben find geftellt 
zur Bewerbung um die Preife: 

I. der Großherzog Karl Friedrihe-Stiftung 1. von der juriftiichen 
Facultät: „Die Bedeutung der bürgerlichen Ehre für das heutige deutiche 
Privatrecht“, 2. von der philofophifchen Facultät: „Quid Aristarchi 
Aristarcheorumque studia Pindarica ad emendandum explican- 
dumque — contulerint scholiorum veterum ope ita exponatur, 
ut simul paraphrasis Alexandrina restituatur“, daneben wiederholt 
3. die theologiſche Facultät die voriged Jahr geftellte, ungelöft ger 
bene Aufgabe: „Traditio ecclesiastica, qua Joannes apostolus in Asiam 
provinciam venisse et usque ad Trajani tempora Ephesi aetatem 
egisse fertur, dijudicetur“. 

II. der Herzoglich S. Altenburgifchen Sofephinifchen Stiftung von der 
philoſophiſchen Facultät: „Sn der Theorie des Mifroffopg gewinnen 
diejenigen pmterferenzerfcheinungen , welche durch mehrere innerhalb Einer 
Ebene gelegene iſochrone und in übereinftimmender Phaſe fchwingende Licht: 
centra hervorgerufen werden, ein beſonderes Intereſſe. Es wird deshalb die 
Aufgabe geftellt,, die Theorie diefer Art von Interferenzphänomenen zu ent= 
wideln, und an einigen der einfachen Fälle (— mehrere äquidiftante Licht: 
punfte in gerader Linie, drei Punkte in den Eden eines rechtwinklichen und 
eines gleichjeitigen Dreiecks, vier Punkte in den Eden eines Rechtecks) voll: 
ftändig durchzuführen. 

Die Unterfuchung darf fich beichränfen auf Beftimmung der Wirkungen, 
welche in einer entfernten, der Ebene der Lichtcentra parallelen Ebene und in 
jolchen Richtungen erfolgen, welche mit den Normalen der Ebene fehr Fleine 
Winkel einfließen. Dagegen wird auf die detaillirte Diecuffion der Er: 
ſcheinung in einigen charakteriftifchen Fällen Gewicht gelegt.“ 

Es beftehen die Preife der Großherzog Karl Friedrihe-Stiftung in je 
einer filbernen Medaille mit den Bildniffen der beiden fürftlichen Fundatoren, 
und einem, zum erften Preife hinzutretenden Honorar von 150 Mark; der 
Herzoglih S. Altenburgifchen Jofephinifchen Stiftung in einer zur Erinne- 
rung an die XIV. Berfammlung deutfher Naturforfcher und Aerzte in Jena 
geprägten filbernen Medaille und 125 Mark Honorar. — Die Bearbeitung 
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der Aufgaben hat in der Sprache, in welcher fie allein geftellt, oder in einer 
der Sprachen, welche zur Wahl nachgelaffen worden find, zu gefchehen. — 
Einzureichen find die Concurrenzfchriften bei den Herren Decanen der be- 
treffenden Yacultäten bie 30. April 1877 unter Beobachtung der in $$ 5 u. 6 
des Statute der Großherzog Karl Friedrihe-Stiftung vom 5. November 1853 
enthaltenen Borjchriften. 


Verzeichniß der Behörden, Lehrer und Beamten an der 
Univerfität Iena im Studienjahr 1876/77. 


A, Regiernugs- und Auffihts-Dehörden. 
Euratel der Univerfität. 
Wirkl. Geh. Rath Dr. Seebeck, Erc., Curator. 


Alademifher Senat. 


Borfigender: Der Prorector Prof. Dr. Moriz Schmidt. 

In Recursſachen: der Er-Prorector Prof. Dr. E. Haecdel. 

Mitglieder: Die ordentl. Profeiforen der vier Yacultäten. 
Der Univ. Amtmann: in Polizei, Dieciplinar- u. Rechtsſachen 
d. Studirenden, mit Ausschluß d. Recursſachen, in PBerfonal- 
und Dienftfachen d. Unterbeamten d. Amtmanns, in Betreff 
d. Archivweſens u. in den Güter: und Bermögensangelegenh. 
d. Uni. 

Univerfitätd-Secretär: Univ. :Antmann, Zuft.:R. Dr. Frdr. Börner. 

Zweiter Univerfitätd-Secretär: Univerfitätdamtd-Actuar Dr. Frdr. Bran. 


Decane der Facultäten. 


Theologische Facultät: Kirchenrath Dr. K. R. Seyerlen. 
Suriftitche Facultät: Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. Dr. Th. Muther. 
Medicinifche Facultät: Prof. Dr. G. Schwalbe. 
Philofophifche Facultät: Hofr. Dr. Anton Geuther. 


Senat3-Depntation für Verwaltungsſachen. 


(Berwaltungg=Deputation.) 


Der Protector, Borfigender. 

Der Ordinarius der Juriftenfacultät, Ob.-App.=Ger.:R. Dr. A. Danz, als 
ſtändiges Mitglied. 

Profeffor Dr. R. A. Lipſius. 
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Ob.-App.-⸗Ger.⸗R. Dr. Th. Mutber. 
Profeſſor Dr. Berth. Delbrüd. 
Der Prorector designatus, von dem Tage feiner gefchehenen Defignation an. 
Univerfitäte-Amtmann, Suft.-R. Dr. Frdr. Börner, ftändiged Mitglied. 
Stellvertreter deſſelben: Ob. Apy.-Ger.:R. Dr. H. Yuden. 
Senatd-Deputation für Disciplinar- und Polizeiſachen der Studirenden. 
(Suftiz-Deputation.) 
Der Prorector, Borfigender ; Mitglieder : die Profefforen DDr. &. Fortlage, 
R. Euden, ©. Meyer u. ©. Schwalbe. 
Univ.-Amtmann, Fuft.R. Dr. Frdr. Börner. 
Stellvertreter: die Profefforen DDr. ®. Preyer, ©. U. Geuther, O. 9. 
Wendt u. R. Seyerlen. 
Univerfität3-Amt. 
Amtmann: Zuft.:R. Dr. Frdr. Börner. 
Actuar: Dr. Frdr. Bran. 
Depofitor und Oberpedell: Louis Walther. 
Univerfitätd-PBhyficat. 
Univerfitäte-Phylicug: Prof. Dr. H. Nothnagel. 


Actnariat der JuriftensFacultät. 
Actuar: Dr. Frdr. Bran, auch Actuar des Schöppenftuhle. 





B. Akademiſche Sebrer. 
1. Theologiſche Facultät, 

Ordentliche Profefforen: 
Dr. Hafe, Karl, Geh. Kirchenrath. — —— u. Dogmatik. 
‚ Lipſius, Rich. Adelbert, Kirchenrath. — Neuteſt. Exegeſe. 
‚ Seyerlen, Rud. — Chriſtl. Ethik, Homiletik. 
„ Siegfried, Karl. — Altteſt. Exegeſe. 

Drdentlihe HonorarsProfefforen: 


Dr. Grimm, Karl Ludw. Wilib., Kirchenrath. —Neuteft. Eregefe, Dogmatit. 
„ Hilgenfeld, Adolph, Kirchenrath. — Kirchengeſchichte. 


> 


= 


Dr. 


Sena — Großh. u. Herzogl. Sächſ. Sefammt-Univerfität. 263 


PBrivatdocenten: 
Spieß, Edm. — Homiletif u. Katechetif. 


„ Bünjer, Bernh. — Dogmengefchichte. 


=) 
* 


D 


* 


D 
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2. Inriftifhe Facultät. 
Ordentlihe Profefforen: 


. Danz, H. €. Aug., Ob.⸗App.-Ger.“R. — Röm. Redt. 


Leift, Burkard Wilh., Geh. Juſt.“R. — Ereget. Web. im jurift. Sem. 
Luden, Hnr., Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. — Strafproceh. 

Meyer, Georg. — Deutſches Recht, Kirchenrecht. 

Muther, Theodor, Ob.⸗App.-Ger.⸗“R. — Pandekten I. 

Wendt, Otto Hnr., Ob.-App.-Ger.:R. — Pandelten II, Civilproceß. 


Ordentlicher Honorar-Profefjor: 


. Langenbed, Wilh. — Deutſches Reichsſtrafrecht, Pandekten II. 


Außerordentlicher Brofeffor: 


. Kniep, Karl. — Röm. Rehtegefchichte, rom. Civilproceß. 


Privatdocenten: 


.Knitſchky, Wild. — Deutiches Reicheftrafreht, Encykl. d. Rechte. 


Schulz, Karl. — Deutſches Privatrecht. 


3. Medicinifhe Facultät. 
Ordentlihe PBrofefforen: 


. Müller, Wilh., Hofr. — Pathologifche Anatomie. 


Nothnagel, Herm. — Spec. Pathologie u. Therapie. 
Preyer, Wild. — Phnfiologie. 

Ried, Frz., Seh. Hofr. — Chirurgie. 

Schultze, Bernh., Geh. Hofr. — Gynäkologie. 
Schwalbe, Guft. — Anatomie des Menfchen. 


Außerordentlihe Profefforen: 


. Eihhorft, Herm. — Dermatologie, Kinderklinit. 


Frommann, Karl. 
Schillbach, PB. — Ophthalmologie. 


‚ Siebert, Frdr. — Gerichtl. Medicin. 


Seidel, Moritz. — Pſychiatrie. 
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Brivatdocenten: 


. Bardeleben, Karl. — Zopographifche Anatomie. 


Hertwig, Oskar. — Anatomie. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
Drdentlihe Profetforen: 


. Delbrüd, Berthold. — Sanskrit u. vergleih. Sprachfunde. 


Euden, Rud. — Philofophie. 

Fortlage, Karl. — Philojophie. 

Geuther, Anton, Hofr. — Chemie. 

v. Gutſchmid, Alfr. — Philologie. 

Haeckel, Ernft. — Zoologie. 

Hildebrand, Bruno, Geh. Reg.:R. — Staats- u. Cameralwiſſenſchaften. 
Rohde, Erwin. — Philologie. 

Schmid, E. Emft, Hofr. — Mineralogie. 

Echmidt, Adolph. — Geſchichte. 

Schmidt, Moriz. — Claſſ. Philologie. 

Sievers, Eduard. — Deutfche Sprache u. Literatur. 

Snell, Karl, Geh. Hofr. — Mathematik und Phyſik. 

Stidel, Sob. Buft., Geh. Hofr. — Morgenländische Sprachen u. Riteratur. 
Strasburger, Eduard. — Botanik. 


Drdentlihe Honorar-Profeſſoren: 


. Gädechens, Rudolph. — Kunftwiffenichaft. 


Zangetbal, Ehriftian Eduard. — Landwirthſchaft. 
Dehmichen, Conrad. — Landwirthſchaft. 

Peter, Karl, Eonfift.:R. (Lieft nicht.) 

Stoy, Boltmar, Schulrath. — Pädagogik. 


Außerordentlibe Profeſſoren: 


. Abbe, Ernft. — Phyſik. 


Artus, Wilibald. — Chemie. 

Capeller, Karl. — Indiſche Philologie. 
Falke, Ernft. — Thierarzneiwiſſenſchaft. 
Hallier, Ernft. — Botanif. 

Klopfleiſch, Fror. — Mythologie. 
Reichardt, Eduard. — Chemie, Pharmacie. 
Schäffer, Heım. — Mathematik. 
Bermehren, Morig. — Philofophie. 
Wittich, Karl. 
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Brivatdocenten: 


Dr. Baehrens, Emil. — Philologie. 
„Boehtlingk, Arth. Hnr. — Geſchichte. 
„ Detmer, Wilh. — Botanik. 
„Frege, Gottlob. — Mathematik. 
„Gutzeit, Hnr. — Chemie, Pharmacie. 
„Heitz, Ernſt L. — Finanzwiſſenſchaft. 
„Hertwig, Rich. — Zoologie. 
„Langer, Paul. — Mathematik. 
„Pott, Rob. — Landwirthſchaft. 
„Schuſter, Emil, Med.-Aſſeſſor. — Veterinärwiſſenſchaft. 
„ Spittel, Karl, Großh. Bauinſpector. 
„Volkelt, Johannes. 


Lehrer der Künfte. 


Nour, Wilh., Fechtmeifter. 
v. Obſtfelder, Albert, Zanzlehrer. 
Dr. Naumann, Ernft, Mufikdirector der akad. Concerte. 





C. Alademifher Gottesdienft. 


Derjelbe wird von den ordentlichen Mitgliedern der theologifchen Facul— 
tät und jpeciell von dem Univerfitätsprediger Prof. Dr. Rud. Seyerlein 
geleitet. Organiſt: Dr. Ernft Naumann. 


Akademifche Inftitnte und Samminngen. 


1. Univerfität3-Bibliothel. Bibliothekar: Prof. Dr. Anton Klette. 
— Bibliothefd-Serretär: Auguft Martin. — Bibliotheks-Cuſtos: Richard 
Eiche. 

2. Alademifches Archiv. Arhivar: Univ. Amtmann Zuftiz-R. Dr. 
Frdr. Börner. ’ 


3. Atademifhes Concert. Zur Leitung ernannte Com: 
miſſion: Geb. Juft.:R. Dr. B. W. Leiſt, Director. — Juft.=R. Dr. 
Gille. — Mufikdirector: Dr. Ernft Naumann. 


4. Akademiſcher Gejangverein der Pauliner. Chren-Präfi- 
dent: der Gurator der Univerfität, Wirtl. Geh.«R. Dr. Seebeck. — 
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Vorſtand: Vorſteher: Juſt.“R. Dr. Gille. — Director Dr. Ernſt 
Naumann. — Präſes: Stud. th. Rud. Aßmus. — Caſſirer: Stud. math. 
Er. Höhn. — Archivar: Stud. rer. nat. Emil Preißkgr. 


5. Seminarien der theologischen Facultät. a) das homiletifche. 
Dir.: Prof. Dr. Rud. Scyerlen. — b) das katechetiſche. Dir.: Prof. 
Dr. Rud. Seyerlen. — c) dad J Directoren: Geh. Kirchen⸗ 
rath Dr. K. A. Haſe. — Kirchenrath Dr. R. A. Lipſius. — Prof. Dr. 
K. Siegfried. 


6. Seminarien der —— Facultät. a) für römiſches Recht. 
Directoren: Ob.-App.-Ger.:R. Dr. A. Danz. — ©0.-App.-Gır.:R. Dr. 
Th. Muther. — b) —— römiſches Recht und Civilproceß. Dir.: 
Ob.⸗App.-Ger.“R. Dr. D. H. Wendt. — c) für deutſches Recht. 
Dir.: Prof. Dr. Georg Meyer. — d) für Strafrecht und Strafpro— 
ceß. Dir.: Ob.-App.-Ger.:R. Dr. H. Luden. 


7. Philologiſches Seminar. Directoren: Proff. DDr. Moriz 
Schmidt, Alfr. v. Gutſchmid u. Erw. Rohde. 


8. Pädagogiſches Seminar. Dir.: Schulrath Dr. V. Stoy. 


Orientaliſches Privatſeminar. Dir.: Geh. Hofr. Dr. J. G. 
tickel. 


10. Archäologiſches Privatſeminar. Dir.: Prof. Dr. R. Gädechens. 


11. Die mediciniſch-praktiſchen Auſtalten. J. Großherzogliches 
Landkrankenhaus. a) Mediciniſche Klinik nebſt Poliklinik. Dir. Prof. 
Dr. Herm. Nothnagel. — Da der ftat. Klinit: Dr. Ottomar Rofen- 
bad. — Unter-Affiftenten: Cand. med. Karl Werner. — Cand. med. 
Karl Happach. — Poliklin. Affiftent: Dr. Rob. Wernide. — Prof. Dr. 
Herm. Eihhorft Klinik für Kinder: u. Hautkrankheiten). — 5) Chirurg. = 
ophthalmolog. Klinik nebft Polikfinit. Dir.: Geh. Hoft. Dr. F. Ried. — 
Hülfsarzt d. flat. Klinit: Dr. Ernſt Schill. — Hülfsarzt d. Poliklinik: 
Dr. Snr. Schent. — II. Großh. Entbindungsd-Anftalt. Geburtd- 
hülfl. u. gynäkolog. Klinik nebit Poliklinit. Dir.: Geb. Hofr. Dr. B. ©. 
Schulge. — Erfter Hülftarzt: Dr. Siegm. Frank. — Zweiter Hülfsarzt: 
Dr. Karl Thilo. — UI. Großh. Itren= Heil: und Pflege-An- 
ftalt. Pſychiatriſche Klinik. Dir.: Prof. Dr. F. Siebert. — Hulfsarzt: 
Cand. med. Erhard Bieberbah. IV. Berwaltungsbeamtefämmt- 
liherHeil-Anftalten. Directorium d. allgem. Angelegenh. d. Landes 
Heilanftalten: Geh. Hofr. Dr. B. S. Schulge. — Rechnungséführer u. 
le Rendant Höpfner. — PBerwaltungsbeamter: Inſpector Wilh. 
Lange. 
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12. Anatomifche Anftalt. (Local: Anatomiegebäude.) Director: Prof. 
Dr. G. Schwalbe. — Profector: Dr. Karl Bardeleben. 


13. Authropotomifches und zootomiſches Muſeum. (Local: Anatomie: 
gebäude.) Dir.: Prof. Dr. ©. Schwalbe. — Euftod des anthropotom. 
Muſeums: Dr. Karl Bardelchen. 

14. Pannelnahae Anftalt. Local: Phyſiologiſches Inftitut.) Dir.: 
Prof. Dr. W. Preyer. — Aſſiſtent: Dr. Aug. Kölner. 

15. Pathologiſch-anatomiſches Anftitnt. Local: Sfolichaus.) Dir.: 
Hofr. Dr. W. Müller. — Aſſiſtent: vacat. 

16. Mineralogifche Anftalten. (Local: Schloßgebäude. a) Minera- 
logiſches Inftitut: Dir. Hofr. Dr. E. E. Schmit. — Affiftent: Stud. 
math. Ed. Höhn. — b) Mineralogifhee Mufeum. Dir.: Hofr. 
Dr. €. E. Schmiv. 

17. Zoologiſche Anftalten. (Local: Neues Inftitutegebäude am Biblio: 
thefsplage.) a) Zoologifhes Inftitut. Dir: Prof. Dr. Ernft Hacdel. 
— Aififtent: Stud. rer. nat. Osc. Schuffner. — b) Zoologiſches 
Mufjeum. Dir.: Prof. Dr. Ernft Hacdel. 

18. Archäologiſches Muſeum und Münzcabinet. (Local: Schloßgebäude 
— RBarterre.) Dir.: Brof. Dr. R. Gädechens. 


19, Orientalifches Münzcabinet, (Local: Schloßgebäude.) Dir.: Geh. 
Soft. Dr. J. ©. Stidel. 

20. Germanifhes Muſenm. (Local: Rundthurm des Schloßgebäudes.) 
Conſervator: Prof. Dr. Fr. Klopfleiſch. 

21. Ethnographiſches Muſenm. (Local: Schloßgebäude.) Vorftcher: 
Prof. Dr. Karl Wittich. Ä 

22. Die botanischen Anftalten,. a Phyto-phyfiologifhee In— 
ftitut. Dir.: Prof. Dr. E. Strasburger. — b) Botanifher Garten. 
Dir.: Prof. Dr. €. Strasburger. — Garten-nfpector: Louis Maurer. — 
c) Botanifhbe Sammlungen. Dir.: Prof. Dr. E. Stradburger. — 
Cuſtos: Dr. Dietrich. 

23. Phyſikaliſches Cabinet. Dir.: Geh. Hofr. Dr. 8. Snell. 


24. Sternwarte und meteorologifches Inſtitut. Directorftelle d. 3. 
unbefegt. — Amanuenfig: Karl Schreiber. 


25. Chemifhes Laboratorium. Dir.: Hofr. Dr. ©. A. Geuther. — 
Affiitenten: Dr. Hnr. Gutzeit. — Stud. rer. nat. Fr. Wilh. Weiland. — 
Stud. rer. nat. Oskar Frölid. 

26. Landwirthſchaftliche Anftalten. Vertreter der Lehr-Anftalt in all 
gemeinen Angelegenheiten: Prof. Dr. Conr. Dehmichen. — Afliftent: Dr. 
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ph. Helm. Bruchmann. — a) Landwirthſchaftlich-botaniſcher 
Garten. Dir: Prof. Dr. Eh. €. Langethal. — b) Ugricultur: 
chemiſches Laboratotium— Dir.: Prof. Dr. E. Reichardt. — Aſſi— 
fient: Stud. pharm. Georg Stöhr. — c) Veterinär-Anſtalt. Dir.: 
Med.-Aſſ. Dr. med. et vet. E. Schuſter. Affiftent: Stud. oec. Ed. K. 
v. Borries. — d) Landwirthſchaftliches Seminar. Dir.: Prof. 
Dr. Cont. Oehmichen. — e) Landwirthſchaftliche Berfuhe: 
ftation. uratorium: Ehrenmitglieder: Hofr. Dr. Wilh. Müller. — 
Prof. Dr. Ernft Hallier. — Prof. Dr. Ed. Strasburger. — Vorfigender: 
Prof. Dr. Eonr. Oehmichen. — a akademiſche Mitglieder: u 
Dr. &h. €. Langethal. — Hofr. Dr. ©. U. Geuther. — Brof. 
Reihardt. — Med.:Aff. Dr. €. Schufter. — Aſſiſtenten: Dr. Fror. oe 
u. Stud rer. nat. Oskar Grieshbammer. 

Rechnungsführer: Rentamtmann Zul. Knoblauch. — Secretär: vacat. 


27. Das ftantswifjenfhaftlide Seminar. Dir.: Sch. Neg.:R. Dr. 
B. Hildebrund. 


28. Statiftifhed Seminar, Dir.: Sch. Reg.:R. Dr. B. Hildebrand. 
— Aſſiſtent: Cand. ph. Rich. Planer. 


Mit der Aniverfität in Yerbindung ſtehende Zuſtitute. 


1. Spruchcollegium des SDUBESRUNN Im der Juriſtenfacultät. 
DOrdinariud: Ob.-App.Ger.“R. Dr. H. Luden. — Senior: Ob. 
App.:Ger.:R. Dr. U. Dans. ltr Geh. FZuit.:R. Dr. 2. 
W. Leift, Ob.⸗App.⸗Ger.⸗R. Dr. Ih. Mutber, Prof. Dr. G. Meyer, Op.» 
App.⸗Ger.⸗R. Dr. O. H. Wendt, Juſt.⸗R. Dr. Frdor. Börner, Prof. Dr. 
W. Langenbed. 


2. Commiffion für dad Tentamen physicum. Vorfigender: der Decan 
d. med. Facultät Prof. Dr. &. Schwalbe. — Mitglieder: die Profeſſoren 
DDr. ®. Prever, 8. Snell, ©. A. Geutber, E. Hacdel. 


3. Commif Ion für Prüfung der Aerzte und Zahnärzte. Seen 
der: Geh. Hofr. F. Ried. — Mitglieder: die Profefforen DDr. B. S 
Schultze, W. Müller, = Preyer, G. Schwalbe, H. Nothnagel, B. Shilltad, 
F. Siebert, M. Seidel, H. Eichhorſt; Stabsarzt Dr. Bode u. Zahnarzt 
Dr. Hartung. 


4. Sommiffion für Prüfung der ei Borfigender: Hofr. Dr. 
G. U. Seuther. Mitglieder: Prof. Dr. H. Schäffer, Ed. Reichardt, 
Prof. Dr. € €. Hallier, Hof u. Katheanotbeter Hüffner. 
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5. Commiffion für Prüfung der Kandidaten des höhern Schul: 
amts. en Seh. Heft. Dr. J. ©. Stiel. — Mitglieder: die 
Profeſſoren D N. U. Lipſius, Adolph Schmidt, Ernſt Schmid, ©. A. 
Geuther, E. Hädel, K. Fortlage, Berth. Delbrück, U. v. Gutfhmid, Ed. 
Sievers, €. Hallier, E. Abbe, Gymnaſial-Dir. Prof. Dr. Richter und 
Gnmnafialfehrer Prof. Dr. Hunger in Hildburghaufen. 





Berwaltungsbehörden. 


1. Für dad ee e 2 Dane Finanzweſens. Immediat-Com— 
miffar: Seh. Dr. Stöckhardt zu Weimar. — Deputirter der 
Univerfität: Be ER -Ger.R. Dr. H. Luden. — Rechnungsführer: Univ.- 
Rentamtmann Sul. Knoblauch. — Rechnungsreviſor: Minift.-Revifor 
Böhmel in Weimar. 

2. Für die ——— nn und Waifen-Penfiond-Anftalt, 
Direction. Geh. Reg.⸗R Stöckhardt. — Curatoren: Kirchen⸗ 
rath Dr. R. A. Lipſius, Prof. >» G. Meyer. — Rechnungsführer: Amts⸗ 
actuar Dr. Frdr. Bran. 


3. Für die oe Stipendien. en Geh. 
Suft.-R. Dr. B. W. Leiſt. — Geh. Kirchenrath Dr. K. A. Hafe. — Rech⸗ 
nungsführer: Rentamtmann Sul. Knoblaud. 

4. Für den alademifhen Krantenverein. Der Protector, Vorſitzender. 
— Mitglieder: Geh. Hofr. Dr. F. Ried. — Geb. Kirchenrath Dr. K. A. 
Hafe. — Prof. Dr. H. Nothnagel. er Mitglieder. Stud. 
jur. Hnr. Undrefen, st. jur. Ernſt Beder, st. theol. Mich. Farkes. — 
Rechnungsführer: Dr. Fror. Bran. 


5. Für die alademifhe Speifeanftalt. Infpector: Geh. Hofr. Dr. 
J. ©. Stiel. — Rechnungsführer: Univ.-Rentamtmann Jul. Knoblauch. 


6. Für die alademifhe Quäſtur. Zuäftor: Univerfitätsamte-Actuar 
Dr. For. Bran. 


Univerfitätö-Proclamator. Buchhändler Dr. ph. Frdr. Frommann. 





Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Jena. 


Agronomia, Vbdg 
eh 2 Fr Bichft. "auf dem Burgfeller.) Schwarzsroth-gold. Gf. roth 
99). 
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Curonia, Cps. Belt. 1810 (ſusp.). 


Franconia, Cps. Grünsroth-gold; geft. 1717, erneut 1807 u. 1821. 
Im Cöſ. S.:C. 


Germ — Bſchft. Auf dem Fürftenkeller.) Schwarz-roth-gold. Gf. 
weiß (1846). 


es Erd. Grün⸗weiß⸗ſchwarz; geſt. 1807, erneut 1841. Im 


Humanitag, Vbdg. Keine Farben ; geft. 1872. 
Rhenania, Eyd. Geft. 1826 (ſusp.). 
Salia (früher Tapiria), Vbdg. Keine Farben ; geft. 1855. 


Saronia, Cps. Weiß-bellblausdunfelblau ; geft. 1766, zuletzt reorg. 
1853. Im Cöſ. ©.-C. 


Saronia, Vbdg. Seit 1875. 
Studentifche Reformverbindung, Mitgl. d. Weim. E.:B. Get. 
1871. 


Teutonia, Bichft. Blausweiß:gold ; geft. 1845. 
Teutonia, Cps. Geft. 1825 (ſusp.). 
Th —— ee — Schwarz⸗roth⸗weiß; geſt. 1737, zuletzt erneut 1820. 


anal, = Blaurrothegolb; geft. 1809, erneut 1827 (ſusp.). 





Atademifcher Gefangverein der Pauliner; Pharmaceutifcher Verein ; Aka⸗ 
demifcher Stolge-Stenographen- -Berein ; Afademifcher theologifcher Ver⸗ 
ein; Akademiſcher Philologen-Berein. 





Innsbruck, 


Sail. Königl. Leopold Branzens-Aniverfität. 


Geſchichtliches. Die Univerfität wurde im Sahr 1672 von Kaifer Leo- 
pold I. (nad) ihm Caesareo-Leopoldina benannt) angelegt und im Jahr 
1677 feierlich eingeweiht. Im Jahr 1745 wurde fie von Maria Therefia 
mit der Bibliothet des Schloffed Ambras und mit andermweitigen Bücherge- 
ſchenken aus der kaiferlichen Bibliothek zu Wien bereichert ; unter der weiten 
und wohlthätigen Regierung Maria Thereſiens ftieg überhaupt die Hochſchule 
auf den Höhepunft ihrer Vollkommenheit. Kaifer Joſeph II. verwandelte hin- 
gegen im Sahr 1782 die Univerfität in ein Lyceum, aus einer theologifchen 
und philofophifchen Facultät beftehend. Im Jahr 1791 wurde die Hoch: 
fhule mit drei Facultäten von Kaifer Leopold II. neuerdings beftätigt und 
be mit vier Facultäten nah dem Mufter der Wiener Univerfität einge: 
richtet. 


Literatur: de Luca, Ign. Verſuch einer alademifchen gelehrten Gejchichte von 
der 8. 8. Leopoldinifchen Univerfität zu Innsbrud. Innsbruck 1782. — Probſt, 
Dr. Jacob. Gefhichte der Univerfität in Innsbrud feit ihrer — bis zum 
Fahr 1860. Innsbruck (Wagner). — Stapf, Johann. Vachrichten von dem öffent⸗ 
lichen Unterricht und Leberfiht der Lehrgegenftände der prakt. Mathematik und Techno⸗ 
logie auf der Univerfität Innsbrud. gr. 80. Innebrud 1799. Wagner a in 
Leipzig). — Derfelbe. Rede bei der feierlichen Einfegung des a Johann 
als beftändiger Rector der Innsbrucker Univerfität. gr. 80. Innsbruck 1800 (Wagner). 
Adminiſterialliteratur: 
Privilegia universitatis Oenipontanae d. a. 1681. 
VBerfonalftand und —— der öffentl. Borlefungen a. der K. K. Leopold 
Tranzens-Uriverfität Innsbruck. Erſchienen von 1826 bi8 mit W. 1876]77. 49, 
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Ans der Perfonaldhronik des Studienjahrs 
1875/76. 


Berfonalia. Ale Univ.-Secretär wurde Dr. jur. Sofeph Kiene, ale 
Sffizial und Quäftor Theodor Dicht angeftellt. — Zum ordentl. Profefjor 
der Mathematik wurde der bish. außerord. Profeffor Dr. Otto Stolz er- 
nannt. Zum ordentl. Pr. d. allg. u. pharm. Chemie d. bish. außerord. Pr. 
Dr. Seehofer, zum außerord. Prof. d. med. Pathologie, der Therapie u. med. 
Klinik der bish. Privatdocent in WienDr. Profop Freih. v. Rokitansky. Reg.⸗ 
Rath Prof. Dr. Dantfcher erhielt aus Anlaß f. 30j. Dienſtjubiläums d. f. ö. 
Orden der eifernen Krone III. Elafje; denfelben Orden erhielt auch d. Prof. 
d. Botanif Dr. Anton Kemer. — Prof. Dr. Ludw. Barth v. Barthenau 
hat einem Ruf nad Wien, Prof. Dr. Otto Rembold nad) Graz, Privatdo- 
cent Egb. Kobald nad) Leoben Folge geleiftet. 


Diplomdertheilnngen: 4 theol. Facultät, 4 jurift. Facultät, 29 med. 
gacultät, 1 Dr. chirurg , 9 philof. Facultät u. 10 Magifter der Phar- 
macie. 


Statiflifche Ueberficht über die Frequenz an der Univerfität 














Innsbruck. 

* Mediciner Philo 

© : | i Außer 

Eheologen. Suriften. | bj Fopden. |Bharma-| gr. | Toter. 

ẽ Ber: ceuten. | Hörer 

° |s jun |s|m|sjela[fu | 
1s7o | 61 99 761 a ısIı-— | 5 I a | sm 
ı871 | 55 ss | a ls 8 78 | 563) 
187172 | 61 3| 6 |10l4| 8 s4 | 612 
1872 | 56 al 6 18|7|38 73 | 596 
1872173 | 53 | 5 [| 7 | 2 77 668 
1873 | 56 3| 6 jals| 2 5 | 640 
1873]74 | 40 s| 5 ale | 9 78 | 641 
1874 | 36 5| 5 1186| 9! 19 68 | 615 
1874175 | 26 Ist | 6 |ın| s | 2% 0 | 62 
> | 4 50 lıs 1157| 9 | 2 93 | 606 
1875/76 | 21 | 4 | 1 1156| 7 2 101 614 
1876 | 2 s3|ı lı7|6 | 3 570 














*) Hier find die 15 Chirurgen noch zugezogen, welche in der Ueberficht des I. Jahr⸗ 
gange es Deutſchen Aladem. —— nr 338 irrthümlich nicht beradfiehtiat 
wurden. i 
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Zur Organifation. 
Etat nad) den Finanzgeſetz v. 29. Dec. 1876: 195,950 fl. ö. W. 
Stipendien. Außer den landesfürftlihen Stipendien beſtehen 
noch: 1. ein Univ.-Stipendium mit 45 fl. 10 fr. 5.8. ; 2. P. Ben. Mayr'⸗ 
ſches Stipendium für philofophifche Hörer mit 67 fl. 20 fr.; 3. v. Zichi- 
derer’fche Stiftung für arme kranke Univ.-Studirende. 
Honorare. 1 fl. 5. W. pro Stunde. 


Promotiondbedingungen. Verordnung des Eultue- u. Unterr.-Minift. 
v. 15. Apr. 1872, durdy welche für die Univerjitäten der im Reichsrath ver- 
tretenen Königreiche und Länder bezüglich der Erlangung des Doctorats an 
den weltlichen Facultäten neue Beitimmungen cerlaffen wurden (f. diefe im 
Anhang). 

Nigorofen und Promotiondgebühren: Vergl. vorftehend erwähnte 
Verordnung im Anhang. 

Preisausſchreiben für 1877. Theol. „Die Lehre des ſyriſchen Kir— 
chenvaters Aphrantes über dag geheime u öffentl. Sündenbefenntniß in ges 
fhichtl. Zufammenhange mit der Bußdisciplin der erften 5 Jahrhunderte.“ 

Jurid. „Die Grenzen der Staatdgewalt, insbef. bezüglich der Eigen- 
thumgordnung.“ 

Med. „Die von dv. Bruns angeftellten Verfuche über die Elafticität des 
Schädels find von Stromeyer angezweifelt und neuerdingd von Baum nur 
theilweife beftätigt worden. Im Intereſſe der Lehre von der Contufion des 
Gehirns und der Theorie der indirecten Schädelfracturen find 1. die Ber: 
juche zu wiederholen, 2. die verfchiednen Formen der indirecten Schädel» 
brüche erperimentell zu ermitteln.” 

Phil. „Es find Unterfuchungen anzuftellen über horizontale und verti- 
cale Verbreitung der Golevpteren in unjrem Hochgebirge und zugleich Beob- 
achtungen zu machen über die befondren morpbeloaiihen und biologifchen 
Berhältnifje derjelben.” | 


Behörden und-Perfonalftand der K. K. Leopold Franzens- 
Univerfität zu Innsbruck im Studienjahr 1876,77. 
Akademifdier Henat. 


Rector magnificus und Präſes des alademiſchen Senates. 
Prof. Dr. Alphons Huber. 
Prorector, 
Prof. Dr. Karl Theodor v. Inama-Sternegg. 
Etoehr’s Atademiſches Jahrbuch. II. 18 
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Decane, 


Zheologifche Facultät: Prof. Dr. Ant. Zuzer. 
Suriftifche Facultät: Prof. Dr. Bal. Puntſchart. 
Medicinifche Facultät: Prof. Dr. Ed. Albert. 
Philofophifche Facultät: Prof. Dr. Arn. Buffon. 


Prodecane. 


Theologifche Facultät: Prof. Dr. Nic. Nilles. 

Suriftiice Facultät: Prof. Dr. Joh. Pagdiera. 

Medicinifche Facultät: Prof. Dr. Ludwig Mauthner. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. C. S. Barach-Rappaport. 


Senatoren. 


Theol.: Prof. Dr. Katſchthaler. Jur.: Prof. Dr. Thaner. 
Med.: Prof. Dr. Danticher. Philof.: Prof. Dr. Pfaundter. 


8. 8. Univerfitätd-Canzlei und Quäftur. 


Vorſtand: der Rector Magnificus. 
Secretär: Dr. Joſeph Kiene. 
Dffizial u. Quäftor: Theod. Dicht. 
Canzliſt: Balerius Riz. 


Sacultäten. 
1. Theologische Facultät. 


Drdentlihe öffentlihe Profefforen: 
Dr. Bidell, Guft., Weltpriefter. — Chriftl. Archäologie u. ſemit. Sprachen. 
„ Grifar, Hartmann, S. I. — Kirchengeſchichte. 
Hutter, Hugo, S. I. — Dogmatif. 
ung, Edmund, S. J. — Moral: u. Paftoraltheologie. 
Sungmann, Sofef, S. J. — Katechetif u. geiftl. Beredfamteit. 
Katſchthaler, Joh., Weltpriefter. — Dogmengefhichte u. Apologetif. 
„Nilles, Nicolaus, S. J. — Kirchenrecht. 
Stentrup, Ferd., S. I. — Dogmatik. 
Tuzer, Ant., S. J. — Hermeneutik, Exegeſe u. hebr. Sprache. 


Außerordentlicher öffentliher Profeſſor: 


Dr. Wieſer, Joh. Ev., S. I. — Philoſoph. Vorbereitungswiſſenſchaften 
für die Theologie. 
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Privatdocent: 
Dr. Limbourg, Frz. Joſ., S. I. — Philoſoph.-theol. Propädeutik. 


2. Rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Facultät. 
K. K. ord. Profeſſoren: 
a Karl. — Civilproceß, Finanzgeſetzkunde, Handeld: u. Wech⸗ 
elre 

Ficker, Julius, 8. K. Hofrath. — Deutfche Reiche u. Rechtegefhichte. 
v. Snama-Sternegg, Karl Theod. — Nativnalöfonomie. 

Pazdiera, Joh. — Statiftif u. öfterr. Verwaltungsgeſetzkunde. 
Puntfchart, Bal. — Röm. Recht. 

Theſer, Ernit, Prof. hon. — Lehenrecht u. röm. Eivilrecht. 
„ Mllmann, Eman. — Defterr. Strafrecht u. Rechtsphilofophie. 


Außerordentliche öffentlihe Profefforen: 
Dr. 2 v. Mayrhofen, Birgit. — Gerihtl. Medicin (vergl. med. Fa: 
cultät). 
„ Steinlechner, Baul. — Oeſterreichiſches Civilrecht. 
„Thaner, Frdr. — Canoniſches Recht. 


Supplenten 
(mit italienifcher Vortragsfpradhe). 
dv. Echer, Eman., 8. 8. Oberlandesgerichtörath. — Defterr. Strafrecht u. 
Strafproceh. 
Dr. Lurardo, Hieron. Karl, Conceptspractifant. — Canoniſches Recht. 
Neftor, Georg, K. K. Oberlandesgerichterath. — Defterr. Civilrecht. 
Pe, Edmund, K. K. Oberlandesgerichtörath. — Handeld: u. Wechſelrecht 
vu. öfterr. Civilproceß. 


Privatdocenten: 


Dr. Bal de Lievre, Ant. — Deutfche Reichs- u. Rechtögefchichte u. gemeines 
deutfches Privatrecht. 
» Blatter, Zul. — Statiftif. 


3. Medicinifche Facultät. 


KK. ord. Profefforen: 
Dr. Albert, Eduard. — Chirurgifche Klinik. 
# Dantjcher, Karl, 8. K. Regierungsrath. — Deferiptive Anatomie. 
„ Mautbhner, Ludw. -— Augenheilkunde. 
„ d. Mayrhofen, Virgil, zu Koburg und Anger. — Geburtshilfe u. Gynä— 
« fologie, av. Prof. d. gerihtl. Medicin (vgl. jurift. Yacultät). 
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Dr. Schott, Ferd. — Pathologie, Anatomie. 

Zichurtichenthaler, Ant. — Allgemeine Pathologie, Pharmafognofie u. 
Pharmakologie. 

„ vd. Bintfchgau, Mar, zu Altenburg und Hohenhaus. — Phyfiologie. 


Außerordentlidhe öffentlihe Profefforen: 


Dr. Lang, Eduard. — Syphilis u. Dermatologie. 
„Oellacher, Joſeph. — Hiftologie u. Entwidlungsgefchichte. 
e —— Prokop Freiherr v. — Med. Pathologie u. Therapie u. med. 
ini 
„ Wildner, Frz. — Thierheilkunde. 


> 
= 


PBrivatdocenten: 
Dr. Dietl, Mid. — Hiftologie u. ar Zechnit. 
i Liebermann, Lv. — Med. Chem 
„ Plend, Ferd. — Augenheittunde. 
„ Schnopfhagen, Fr. — Putholog. Anatomie. 


4. Philoſophiſche Yacultät. 

K. K. ord. Profefforen: 
Dr. Barach-Rappaport, Karl Sigm. — Philoſophie. 
„ Baumgarten, Ant. — Mathematik. 
„ Buffon, Arnold. — Allgemeine Geſchichte. 
„Demattio, Fortunat. — Stalien. Sprache u. Literatur. 
„ med. Heller, Cam. — Zoologie u. vergl. Anatomie. 
a San Alph. — Oeſterreichiſche Geſchichte. 
— Su Bernh. — Claſſiſche Philologie u. Literatur. 
Kerner, Ant. — Botanik. 
„Müller, Joh. — Claſſiſche Philologie. 
„Peche, Jerd — Mathematiſche Phyſik. 
„Pfaundler, — — Phyſik. 
„ med. Pichler, Adolph. — Mineralogie u. Geognoſie. 
„ Senhofer, Karl. — Allg. u. pharmac. Chemie. 
„ Stolz, Dtto. — Mathematik. 
„ Stumpf-Brentano, Karl Frdr. — Geſchichte u. hiſtor. Hülfswiffen- 


ſchaften 
— Bildauer. Tod. — Philofophie. 
„ Bingerle, Ignaz. — Deutiche Sprache u. Literatur. 
Außerordentlicher öffentlicher Profeſſor: 
Dr. Zingerle, Anton. — Claſſiſche Philologie. 
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Privatdocenten: 


Dr. Biehl, Wilb., Sumnaftaldirector, für Philojophie. 
„ Seitteleg, Adalbert. — K. K. Univ.-Bibliothefar, für deutſche Philo- 


ogie. 
„Jung, Julius, für allgem. Geſchichte. 
„ Semper, Hang, für Kunſtgeſchichte. 
„ Wiefer, Frz., Gymnaſialprofeſſor, für Geographie. 





Lehrer 
für franzöſiſche und engliſche Sprache: Conrad Raes. 
für Stenographie: Dr. jur. Aug. Schenk, Conceptopractikant; 
für Turnkunſt: Frz., Thurner. 


wiſſenſchaftliche Infitute und Sammlungen. 


a) Bei der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Sacultät: 


1. Seminar für Rechtswiſſenſchaften. Borftand : Prof. Dr. E. Ult- 
mann. — Römifchsrechtlihe Abth.: Prof. Dr. B. Puntſchart u. €. Thefer: 
— Strafrehtlihe Abth.: Prof. Dr. E. Ullmann. — Ganoniftifche Abth.: 
Prof. Dr. Fr. Thaner. — Proceſſualiſche Abth.: Prof. Dr. K. Beidtel. — 
Verwaltungsrecht: Prof. Dr. Bazdiera. 

2. Seminar für Staatswiſſenſchaften. Vorftand: Prof. Dr. 8. Tb. 
v. Inama⸗-Sternegg. 


b) Sei der medicinifhen Facultät: 


1. Seciranftalt und anatomiſches Muſeum. Vorſtand: Prof. Dr. 
Karl Dantſcher. — Proſector: Dr. Joſ. Thalguter, prov. — 

2. Phyſiologiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. Mar. Ritter 
v. Vintſchgau. — Aſſiſtent: Dr. Mich. Dietl. 


3. Hiſtologiſch-embryologiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. Joſef 
Oellacher. 


4. Pharmalognoftifche und pharmakologiſche Sammlung. Vorſtand: 
Prof. Dr. Ant. Tſchurtſchenthaler. 
5. Pathologiſch-anatomiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. Ferdi— 
niand Schott. — Aſſiſtent: Dr. Frz. Schnopfhagen. 
6. Laboratorium ſür mediciniſche Chemie. Vorſtand: Unbeſetzt. 
Aſſiſtent: Dr. Leo Liebermann. (Supplirt.) 
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2 T. ann: Klinik. Vorſtand: Unbefegt. — Alfiftent: Dr. Joſef 
albeig 
8. Ghirurgithe Klinik. Vorftand: Prof. Dr. Ed. Albert. — Erfter 

Affiftent: r. Karl Pietſch. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. Emil Rochelt. 

9, Sammlung Hirurgifäier Inſtrumente und Bandagen. Vorſtand: 
Prof. Dr. Ed. A 

10. Au ao Borftand: Prof. Dr. 8. Mauthner. — Erfter Aſſi—⸗ 
ftent: Dr. Ferd. Plenk. — Zweiter Alliftent: Dr. Oswald Oellacher. 

11. Geburtshülfliche Klinik. Vorftand: Prof. Dr. Virgil Ritter 
v. Mayrhofen. — Alfiitent: Dr. Frz. Innerbofer. 

12, auiaılara BEBAESNTIL GET Anftrumente und Apparate. Bor: 
ftand: Prof. Dr. Birgil v. Mayrhofen. 


13. Syphilitifd = dermatologiihe Klinit. Vorſtand: Prof. Dr. 
&. Lang. — Aſſiſtent: Dr. Alois Unterfteiner. 


ec) Bei der philofophifchen Facnität: 
1. Philologiſches Seminar, Vorſtände: Prof. Dr. Bernh. Jülg. — 
Prof. Dr. Joh. Müller. 


U Solange Pro: Seminar. Porftände: Prof. Dr. Bernh. 
Jülg. — Prof. Dr. Joh. Müller. — Prof. Dr. Unt. Zingerle (für die 
italienifchen Studirenden). 


3. Hiftorifched Seminar, Borftände: Brof. Dr. Alph. Huber. — 
— Prof. Dr. Urn. Buffon. 


4. ——— Seminar. Vorſtände: Prof. Dr. A. Baumgarten 
u. Prof. Dr. O. Stolz. 


5. — Cabinet. (Sammlung von Oypsabgüffen alter Kunſtwerke.) 
Borftand: Prof. Dr. Zub. Wildauer. 


6. Germaniftifhes Seminar. Borftand: Prof. Dr. Ignaz Zingerle. 

7. Botanifher Garten, Porftand: Prof. Dr. Ant. Kerner. — 
Gärtner: Berthold Stein. 

8. Botanifches Cabinet. Vorſtand: Prof. Dr. Ant. Kerner. 


9. Mineralogifches und geognoſtiſches Cabinet. Vorſtand: Prof. 
Dr. Adolph — geognoſtiſch ſtand: Prof 


10. Zoologiſches Cabinet. Vorſtand: Prof. Dr. Camill Seller. 


11. Phyſikaliſches Kabinet. Vorſtand: Prof. Dr. Le dier. 
— Te HAAR Hammerl. — une 
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12, Chemiſches Laboratorium. Vorſtand: Prof. Dr. Karl Senhofer. 
— Ailiftent: Dr. Frz. Schardinger. 
d) 8. K. Univerfitäts-Bibliothek. 


Bibliothekar: Adalbert Seitteles. — Cuſtos: Dr. phil. Ant. Foregg. 
— Scriptor: Anton Hofer. — Eriter Amanuenfid: Georg Obrift. — Zweiter 
Amanuenfis: Dr. phil. Franz Guftav Hann. 


Akademifche Verbindungen nnd Vereine an der Univerfität 
Innsbruck. 


Athefia, Cps. Hellblausweiß-[hwarz, Müge blau; jeit 1861. 
Austria, kath. Phdg. Weiß-roth-gold, weiße Bummler; feit 1864. 
Germania, oberöfterr.=julzb. Landsmannſchaft; feit 1876. 

Sothia, Cps. Dunkelblau-weiß-roth, Müge blau; feit 1870. 
Rhaetia, Cps. Grünsweißegrün, grüne Mütze; feit 1859. 
VBorarlbergia, Vbdg. Roth-weiß-ſchwarz, rothe Bummler; feit 1868. 





Katholischer Studentenverein „Academia“ (1871). 

Akademischer Gefangverein (1863). 

Akademiſcher Unterſtützungs-Verein (1863). 

Wiſſenſchaftliche Vereine der Germaniſten, Hiſtoriker u. Naturhiſtoriker. 





Kiel, 


Königlich preußiſche Aniverfität. 


Geftiftet von Ehriftian Albrecht, Herzog zu Holftein, am 5. October 1665 
mit dem Beinamen Ehriftiano-Albertina. 


Kiteratur: Carftens, 2. Br. Geſchichte d. theoleg. Facultät der Univ. Kiel. 
gr. 80. Kiel 1873. — Chr o nit der Univerfität Kiel undder Gelehrtenfchulen in Schles- 
wig-Holftein. Nebft alphabetifhen Berzeichniß ſämmtlicher Studirenden u. ſ. w. 
7 pi te, 1826—32. — Schreiter, Joh. ©. Einrichtung des homiletifhen Seminars 
auf der Univerfität Kiel. Kiel 1816. — Thaulow, Guftav. Die Feierlichkeiten bei 
der Einweihung der Kieler Univerfität am 3. bis 8. Dctober des Jahres 1665. 
Kiel 1876. — Unfere Landesuniverfität Kiel. Zweites Sendichreiben, geridhtet an 
fämmtlihe Städte 2c. Kiel 1876. — Thieß, Ioh. €. elehrtengefhichte der 
Univerfität Kiel. Bd. I. (Aud u. d. T.: Biographiſche und bibliographijhe Nach- 
richten von allen bisherigen Lehrern der Theologie zu Kiel, ein Beitrag zur Titeratur- 
geisißte der Theologie, Thl. 1.) Kiel 1860. — Schriften*) der Univerfität zu Kiel. 

d. I-XXII. 1854—1876. Kiel 1855—77. 4%, — Bolbehr, Frdr. Beiträge zur 
Geſchichte der Chriſtian Albredt:Univerfität zu Kiel. Mit 4 Ktnoge. Abb. Kiel 1876. 
— Derfelbe Die Cinweihungsfeier des neuen Univerfi —— zu Kiel 
24. bis 26. October 1876. Mit 2 lithegr. Abb. Kiel 1876. — Bon der Würde eines 
—— u und Profanzlers, vorzüglich in Rückſicht auf die kgl. Univerfität 
zu Kiel. Kie) 5 


Adminifterialliteratur: Akademiſche Gefeke für die Studirenden an 
der Chriſtian Albrehts-Univerfität zu Kiel. Kiel 1874. 40, 


*) Die Schriften der Univerfität, welche ea in einem umfangreichen 
eDuartbande im Verlag der Univ.-Buchhandlung zur Ausgabe gelangen, enthalten in 
jedem Band: „Index Scholarum“, „Verzeichniß der Behörden, Commitfionen, Beamten, 
Inftitute, Lehrer und Studirenden (in neuerer Zeit u. d. T. „Amtliches Verzeihnik 
des Perfonals”)", „Berzeihniß der Borlefungen“ (deutſch), „Chronik der Iniverfität”, 
„Feſtreden“ u. „Inauguralbdifjertationen”. 
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So ai studiosis in acad. Christiana-Albertina, quae Kilia est, praescriptae. 

iliae 1817. 

Index Scholarum etc. Erſchienen von 1854 bis mit W. 1876177. (Bal. aud 
„Schriften der Univerfität Kiel.) 4°. 

Berzeihniß der Borlefungen. Erjhienen von 1854 bis mit W. 187677. (gl. 
auch „Schriften d. Univ.“) 4°. 

Amtlihes Berzeihniß des Perfonals und der Studirenden. Erfchienen 
von 1854 bis mit W. 1876/77. (Val. auch „Schriften der Univ.“) 49. 

Chronif derUniverfität. In Drud veröffentlicht vom Jahre 1854 bis mit 1576. 4°. 


Statiftifche Heberficht über die Frequenz an 
der Univerſität Kiel. 











; iR SS 2 8 8.|,., 
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187172) 4  1| 9 31.515 533 135 35 170 
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1873 aa 2 5a 174 
17374 50|3|16 || 36 205 
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1875 s3| 5/1: 2) 47 11 54 | 17) 190 M 109 
1 613 14 3 lie 13 215 
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Zur Gefhichte und Statifiik der Univerfität 
(vom 5. März 1875 big 6. März 1876). 


Das Nectorat verwaltete Profeſſor Dr. juris Karl Neuner. Für das 
mit dem 6. März 1876 beginnende neue Amtsjahr ift Gonfiftorialrath Pro- 
feſſor Dr. Weiß gewählt worden. 

Der Perfonalbeftand der Univerſitätslehrer ſtellt fih am 
Schluß des Sommerfemefterd 1876 nad) folgender Ueberficht heraus. Die 
theologische Facultät zählt 5 ordentliche Profefforen und 1 Privatdocenten. 
Die juriftifche Facultät zählt ebenfalls 5 ordentliche Profefforen, außer: 
dem 2 Privatdocenten. In der mediciniichen Yacultät befinden ſich 
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7 ordentliche Profefloren, 3 außerordentliche Profeſſoren, 9 Privatdocenten 
und ein praktischer Zahnarzt, welchem die Erlauknig zum Halten von Vor- 
lefungen ertheilt it. Die philofophifche Kacultät umfaßt 20 ordentliche 
Profeſſoren, 3 außerordentliche Profefforen, 5 Privatdocenten und 2 Rectoren. 
Außerdem befindet fih an der Univerfität ein Lehrer der Zeichnenfunft und 
cin Lehrer der Fechtkunft. 


Aus der medicinifchen Fuacultät ftarb am 29. September 1875 
der hochbetagte Profeſſor Dr. P. W. Jeſſen, Director der Heilanftalten für 
Nervenleidende zu Hornheim. Ebenſo verlor die Univerfität durch Tod am 
16. Sanuar 1876 den außerordentlichen Profeſſor Dr. Emil Kirchner im faft 
vollendeten 65. Lebensjahr. — Einen Zumach 8 hat dagegen die medicinifche 
Facultät erhalten in Dr. Ludw. Malling, Dr. Ferd. Aug. Fald, Dr. Paul 
Albrecht und Dr. Friedrih Werth. Erfterer habilitirte fih ald Privat- 
docent am 5. Mai 1875, nachdem er im un. 1874 bei der medi- 
cinischen Facultät promovirt hatte. Dr. Fald, bisher Privatdocent an der 
Univerfität Marburg, habilitirte fih zu Anfang des Winterjemefters 1875/76 
mit Zuftinnmung der medicinifchen Yacultät ale Privatdocent und trat zu— 
gleich als Aififtent an dem phyſiologiſchen Inftitute ein. Dr. Albrecht und 

r. Werth habilitirten fih im Januar 1876 ale Privatdocenten in der medi- 
cinifchen Facultät. — Zu Oftern 1876 erfolgte die Weberfiedelung des ordent- 
lichen Profefjord der Anatomie, Dr. Karl Kupffer auf die Univerntät Königs⸗ 
berg, wohin er einen ihn auszeichnenden Ruf erhalten und angenommen hatte. 
An feine Stelle wurde berufen: Dr. Walter Flemming, bisher außerordent— 
licher Profeffor in Prag, deſſen Eintritt zu Oftern hier erfolgte. 


Die philoſophiſche Facultät hat am 13. Fehr. 1875 Prof. Dr. Ernit 
Ferd. Nolte, den Director des Kieler botanischen Gartens, durch den Tod ver- 
loren; an feine Stelle wurde Dr. U. W. Eichler berufen. Zufolge Mini- 
iterialerlaffes vom 18. Octbr. 1875 wurde der bisherige Privatdocent Dr. Rich. 
Piſchel in Bredlau zum außerordentlichen Profeffor für das Fach des Suns- 
critö und der vergleichenden Sprachforfchung ernannt, und trat mit Beginn 
des MWinterfemeiterd in diefe Stellung ein. Unter den Docenten der Philos 
fophifchen Facultät erhielt Dr. Heinr. Behrens einen chrenvollen Ruf als 
Profeſſor an das Polytehnicum zu Delft, welche Stelle er bereite im San. 1875 
angetreten hat. Aus der Zahl der ordentlichen Profefforen der philo- 
fophifchen Facultät fchied Oſtern 1875 der Profeifor der deutfchen Sprache 
und Literatur, Dr. Karl Weinhold, infolge eined an ihn ergangenen Rufes 
nach Breslau aus. — Der außerordentlihe Profeflor Dr. Erwin 
Rohde folgte einem Rufe nad) Jena als ordentlicher Profeifor der claffifchen 
Philologie. 

Beränderungen im BerwaltungsperfonalderlUniverfitäte- 
bibliothek. Se. Maj. der Kaifer hat durch Allerh. Dimmifforiale v. 
17. Sept. 1875 dem bisherigen Bibliothekar, Conferenzrath und Profeſſor 
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Dr. Henning Ratjen die hohen Alters halber von demjelben nachgefuchte 
Entlafjung aus dem Amte als Bibliothekar der Univerfitätsbibliothet ertheilt, 
und ift hierauf der Bibliothefd - Serretär an der Univerfität Göttingen, 
Dr. jur. Ernſt Steffenhagen, mit der interimiftifchen Berwaltung der hie- 
figen Univerfitäts-Bibliothefarftelle vom 1. November 1875 ab beauftragt 
worden. (Conferenzrath Ratjen war an der Kieler Univerfitätsbibliothet im 
Jahr 1826 als Unterbibliothefar angeftellt, und 1833 zum Bibliothefar er- 
nannt worden.) 


Promotionen*: Bon der Juristen facultät wurde unter dem 
30. Mai 1875 dem Ob. App. » Ger.:R. Plate in Oldenburg in Anlaß 
jeines SOjährigen Dienftjubiläumg die Würde eined Doctor honoris causa 
verlichen. In der medicinischen Facultät promovirten 17, in der philofo- 
phiſchen 2. Letztere Facultät verlieh außerdem zweimal die Doctoriwürde 
hon. causa: an $riedr. Aug. Eropp in Hamburg und Joh. Guft. Ludw. 
Flögel in Bramftedt. 


Zahl der Studirenden. Im Sommerjemeiter 1875 ftudirten 
48 Theologie, 13 Sura, 58 Medicin, 46 Philologie und Gefchichte, +5 
Mathematit und Naturwiffenfchaften, 3 Cameralien und Landwirtbichaft, 
7 PBharmacie und Zahnheilfunde, im Ganzen 190 Immatriculirte, wozu 
9 Aeltere kamen, welche mit Bewilligung des Rectors an den Borlefungen 
theilnahmen,, wonach fih die Geſammtzahl der Zuhörer im Sommer: 
jemefter 1875 auf 199 stellte, während fih die Zahl der ISmmatriculirten 
im Sommerfemeiter 1874 auf 194, im Winterfemeiter 1874/75 auf 199 be— 
laufen hatte. 


Das Winterfemefter 1875/76 zeigt 50 Theologen, 17 Juriſten, 
64 Mediciner, 47 Studirende der Philologie und Gefchichte, 16 der Mathe- 
matik und Naturwiflenfchaften, 2 der Cameralien und Landwirthichaft, 7 der 
Pharmacie und Zahnheilfunde, demnadh im Ganzen 203 Immatriculirte, 
wovon Einer erft während des Drucks des amtlichen Berzeichniffes der Studiren- 
den immatriculirt wurde, und daher nicht mehr in dieſes Verzeichniß aufge- 
nommen werden fonnte. Zu diefen 203 Smmatriculirten fommen 13 Aeltere, 
welche mit Bewilligung des Rectors an den PVorlefungen theilnehmen, fu 
a Ai im Winterfemefter 1875/76 die Sefammtzahl der Zuhörer auf 
216 ſtellt. 


Preisaufgaben. Zur Förderung und Belebung der Studien ift an 
der Kieler Univerntät eine Neugeftaltung der Schaſſiſchen Stif- 
tung (Bermögen 89,070 M.) in das Leben getreten, nachdem die jährlichen Eir— 


, NPromotionsgebühren: Für den Toctorgrad der theolog. Facultät 450 M.; 
für den Licentiatengrad derfelben Facultät 225 M.; für den Tooctorgrad in der juris 
ftifhen Facultät 450 M., in der medicinifchen Facultät 360 M., in ter philofophi- 
ſchen Facultät 183 M. 
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fünfte dieſer bisher auf das Gebiet der claffifchen Philologie befchränften 
- Stiftung ſich allmählich fo vermehrt haben , daß ein Theil der Einkünfte für 
die Wiſſenſchaft überhaupt zugänglich gemacht werden konnte. Se. Maj. haben 
nämlich mittelft Erlaffee vom 12. März 1875 dag von dem afademifchen 
Eonfiftorium in diefem inne beantragte neue Regulativ vom 9. San. 1875 
über die Verwendung der jährlichen Einkünfte der Schaffifchen Stiftung bei 
der hiefigen Umiverfität genehmigt. Hienach wird fortan von diefen Ein: 
fünften jührlich zur Stellung von Preisaufgaben die Summe von 4800 M. 
beftimmt, nämlich: 

1) Die Summe von 3000 M., und zwar je 6:0 M. rejp. der thev- 
logifchen , der juriftifchen und der medicinischen Facultät, 1200 M. aber der 
philofophifchen Facultät, zur Stellung von Preisaufgaben aus dem Gebiete 
der wiſſenſchaftlichen Fächer der refpectiwen Facultäten. — Diefe Preife führen 
fortan den Namen: Neue Schafliiche Preife. 

2) Die Summe von 1800 M. zur Stellung von foldhen Preisaufgaben, 
welche aus dem Gebiete der claffifhen Philologie entnommen werden. — 
Dieje Preife führen fortan den Namen: Alte Schaffifche Preife Sie werden 
geftellt und gelöft (wie früher) in lateinifcher Sprache. 

Mährend nun die alten Schaflifchen Preigaufgaben in Anlehnung an 
die bisherigen desfallfigen Vorſchriften von einer Schaflifchen Prüfung: 
commijfion im December jede? Jahres geftellt und am fchwarzen Breite br- 
fannt gemacht werden, und nachher auch die Prämiirung von diefer Com: 
miflion den Bewerbern befannt gemacht wird, ift ed andere bei den durch dic 
Facultäten geftellten und gefrönten neuen Schafltichen Preisaufgaben. Dice 
Belanntmachung der gejtellten Preisaufgaben wie nachher die der Preie- 
verleihungen geichieht öffentlih durch den Rector bei dem Acte des 
Rectoratswechſels. 


Derzeichniß der Behörden und des Perſonals der Königl. 
Univerfität Kiel im Studienjahr 1876/77. 


A. Behörden. 
Curator: 


Wirkt. Geh. Rath Karl Frhr. v. Scheel-Pleffen, Erc., Oberpräfident der Pro- 
vinz Schleswig-Holſtein. 


Rector: 
Eonfift.-R. Prof. Dr. B. Weiß. 
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Decane: 


Theologiſche Facultät: Prof. Dr. A. Kloſtermann, vom 1. Januar 1877 ab: 
Kirchenrath Prof. Dr. Fr. Nitzſch. 

Juriſtiſche Facultät: Prof. Dr. F. Brockhaus, vom 1. Januar 1877 ab: 
Prof. Dr. C. Neuner. 

Mediciniſche Facultät: Prof. Dr. V. Henſen. 

Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. W. Seelig. 


Consistorium academicum plenum. 


— (Reglement für das akademiſche Eonfiftorium vom 31. Juli 1801.) 
Mitglieder: Sämmtliche ordentliche Profefforen. 


Akademiſcher Senat: 


Abſchnitt 5 des Entwurfs neuer Statuten für die Univerfität Kiel, zur proviforifchen 
Einführung genehmigt von dem Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medi— 
cinal-Angelegenheiten unterm 8. Auguft 1874.) 

Der Reitor. Ä 


Der Prorector: Prof. Dr. E. Neuner. 
Die vier Decane. 
Folgende vier vom afad. Confiftorium gewählte Senatoren: 
Prof. Dr. ©. Karften. 
„» nr ©.%. Thaulow. 
„nr MM. Heller. 
„9. Burkhard. 


B. Sacuftäten. 


1. Theologische Facultät. 
Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Kloftermann, A. — Altteft. Eregefe. 
„ Küdemann, E. P. M., Kirchenrathy. — Prakt. Theologie. 
„ Möller, W. — Kirchengeſchichte. 
„ Nisfh, Fr. — Dogmatit. 
„ Weiß, B., Confift.-Rath. — Neuteft. Exegeſe. 


PBrivatdocent: 
Dr. ph. et Lic. th. Lüdemann, 9. 
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2, Juriſtiſche Facultät. 
Drdentlihe Profefjoren: 
Dr. Brodhaus, F. — Deutfches Staatd- u. Privatrecht. 
„ Burdbard, H. — Röm. Recht. 
„ Hänel, Alb. — Deutſche Rechtsgeſchichte. 
„ Neuner, &. — Pandecten. 
„ Wieding, R. — Eivilproceß. 


Privatdocent: 
Dr. Boege, A., Rechtsanwalt und Notar. — Schlesw.-holſt. Privatrecht. 


3. Mediciniſche Facultät, 
Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Bartels, E., Geh. Med.-Rath. — Med. Klinik. 

— Esmard), F., Geh. Med.-Rath. — Chirurgie. 

„Flemming, W.Nnalomie. 

„Heller, A. — Allg. Pathologie. 

„ Henfen, V. ee ie. 

„ KRismann, C. C. Th., Mivrath. — Geburtähilfe u. Gynäfvlogie. 
„ Bölders, C. Spyhihaimologie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


Dr. Bockendahl, J., Reg.» u. Med.-Rath. — Hygieine. 
„Edlefſen, ©. — Bolitlinit. 
„ Beterfen, F. — Chirurgie. 


Privatdocenten: 


Dr. Falck, F. A. Be 

„ "ride, C. W. — Zahnklinik. 

„ Daehnhardt, ©. — Pathologie des Nervenſyſtems. Elektrotherapie. 
„ Albrecht, P. — Vergl. Anatomie. 

„» Malling, 2. — Otiatrik. 

„Jeſſen, W., Prof. — Pſychiatrie. 

„Panſch, Ad. — Topogr. Anatomie. 

„ Seeger, C. — Veneriſche Krankheiten. 

„Werth, R. — Geburtshilfe u. Gynäkologie. 

„Zerſſen, L. — Path. u. Ther. d. chirurg. Geſchlechtskrankheiten. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Backhaus, H. — Volks⸗- u. Landwirthſchaft. 
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. Eichler, U. W. — Botanif. 


Forchhammer, P. W. — Philologie. 

Himly, ©. F A. — Shemie. 

Hoffmann, 3. ©. E. — Driental. Sprachen. 
Karften, G. — Phnfit. 

Ladenburg, A. — Chemie. 

Lübbert, E. — Claſſ. Philologie. 

Mobius, K. — Zoologie u. Vgl. Anatomie. 
Möbius, — — At: u. neunordiſche Sprachen u. Literatur. 
Peters, C. U. F. — Aſtronomie. 

Pfeiffer, * — Deutſche Sprache u. Literatur. 
Pfleiderer, E. — Philoſophie. 

Ratjen, H., Conferenzrath. — Literaturgeſchichte. 
Sadebeck, 1. — Mineralogie. 

Schirren, C. — Geſchichte. 

Seelig, W. — Nationalökonomie. 

Thaulow, G. F. — Anthropologie u. Pſychologie. 
Weyer, G. D. E. — Mathematik. 

Volquardſen, C. A. — Geſchichte. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Blaß, F. — Philologie. 


Piſchel, R. — Indische Eprachen u. Literatur. 
Pohhammer, 8. — Mathematik. 
Stimming, A. — Altfranzöſ. u. altengl. Sprache. 


Brivatdocenten: 


. Aberti, E. — Philoſophie. 


Emmerling, A. — Agriculturchemie. 

Groth, KL. — Deutihe Sprache u. Literatur. 
Halle, P. — il Geſchichte. 

Peters, C. F. W — Aſtronomie. 


Lectoren und Künſte: 


en ‚ für die franzöfifche Sprache. 
Heife, A , für die — Sprache. 
Loos, Frdr., Zeichnenlehrer. 

Brandt, H., Turnlehrer. 
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C. Beamten. Aniv.-Berwandte. 

Syndicus: E. Meyerfahnı. 

Quäſtor u. Aedil: H. U. 8. Schmitt. 


Univ.-Buchhändler: Mikler's Erben. 
„ Buchdruder: Firma C. F. Mohr. 








D. Alademifde Sommifflonen. 


1. Bibliotheld-Commilfion, - 
(Inftruction vom 18. Nov. 1826.) 


Bibliothefar: Dr. jur. E. J. H. Steffenhagen. 
Bon der theologifchen Facultät: Conf.:Rath Prof. Dr. 3. Weiß. 
„„ juriftiichen Facultät: Prof. Dr. C. Neuner. 
„„ mediciniſchen Facultät: Gtatsrath Prof. Dr. C. C. Th. Ligmann. 
„„ philoſophiſchen Facultät: Prof. Dr. E. Lübbert. 
Speciell für die mathemat. u. natunviffenfchaftl. Fächer: Prof. Dr. 
G. Kariten. 


2. Commiffion für die Drudiriften der Univerfität. 


GSonferenzrath Prof. Dr. 9. Ratjen. 
Prof. Dr. P. W. Forhhammer. 
Prof. Dr. G. Karſten. 


3. Stipendien-Commiffion. 
(Confiftorial»Befhluß vom 20. Februar 1861.) 


Kirchenrath Prof. Dr. E. P. M. Lüdemann. 
Prof. Dr. ©. D. E. Weyer. 
Prof. Dr. Th. Möbius. 


4. Schaſſiſche Prüfungscommiffion, 
Allerhöchſt beftätigtes Negulativ über die Verwendung der jährlichen Einkünfte der 
Ehaffifden Stiftung vom 9. Januar 1875, $ 15.) 

Der ordentliche Profeifor der Beredfamteit: Prof. Dr. E. Lübbert. 
Prof. Dr. P. W. Forhhammer, Vorfigender der Gommiffion. 

„ D.®. Möller. 

„ Dr. €. Neuner. 

„ Dr. ©. Bartele. 


SS) PER ERUERS FE DEN DR RER TANIEETERLBER ENTE SEGEN DERSSARE EN SRELESTRNE TEEN 
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E. Aniverfitäts-Inflitute*). 


1. Univerfitäts-Bihliothef. Die Bibliothek befindet fih im Schloſſe und 
ift täglich von 11—2 Uhr geöffnet (Benugunge:Reglement vom 2. Mai 1876). 
Bibliothefar: Dr. jur. €. 3.9. Steffenbagen. — Erſter Euftos: Dr. phil. 
Th. Redslob. — Zweiter Cufee: Dr. phil. &. Alberti. — Silfsarkeiter: 
Dr. phil. Friedr. Neide. 


2. Homiletiſches Seminar. Director: Kirchenratb Prof. Dr. C. 
Lüdemann. 


3. Katechetiſches Seminar. Director: Kirchenrath Prof. Dr. G. 
vLüdemann. 


4. Theologiſches Seminar. (Beitätigung des Statuts unterm 30. Aug. 
1875. Seminar-Dotation 600 M. jährlich, zu Bibliothelszwecken und Prämien 
beftimmt.) Altteſtam. Abth.: Prof. Dr. U. Kloſtermann. — Neuteſtam. 
Abth.: Gonfiiterialratb Prof. Dr. B. Weiß. — Kirchenbift. Abth.: Prof. 
Dr. R. Möller. — Syſtemat. Abth.: Prof. Dr. Fr. Nitzſch. 


5. Anatomifches Theater und Muſenm. Director: Prof. Di. W. 
Flemming. — Proſector: Dr. med. Ad. Panic. 


6. Phyſiologiſches ns Director: Brof. Dr. V. Henfen. = 
Aſſiſtent: Dr. med. 5. A. Falck 


7a. Mediciniſche Klinik. (Im mediciniſch-chirurgiſchen Krankenhauſe. 
(Zahl der im Jahre 1875 verpflegten Kranken 1026.) Director: Geh. Medi— 
cinal-Rath Prof. Dr. C. Bartels. za 1. Dr. Lürman. — 2. 
Dr. Müller. — 3. Cand. med. Bartele. — Nechnungsführer der akade— 
mifchen Heilanftalten: H. A. L. Schmidt. — Verwaltungs-Inſpector der 
akademischen Heilanftalten: R. Traue. 


1b. Medicinifhe Poliklinik. (Baht der im Jahre 1875 behantelten 
Kranken 2600.) Vorſteher: Prof. Dr. ©. Edleffen. — Aſſiſtent: J. Dau, 
approbirter Arzt. 

8a. Chirurgifhe Klinik. (Im medicinifh-hirurgifhen Kranfenhaufe.) 
(3m Jahr 1875 famen im Ganzen 1684 Kranke ur Behandlung.) Direitor: 
Geh. Medicinal-Ratb, Prof. Dr. F. Esmarch. — Aſſiſtenzärzte: DDr. 
Waitz, Lange, Neuber. 

8b. Chirur sgüidhe Poliklinik. (Begründet im Sommerfemefter 1875 von 
Dr. Peterſen.) Borfteber: Prof. Dr. F. Peterfen. — Aſſiſtent: Cand. 
med. Henop. 


*) Beiträge aur Geſchichte jedes einzelnen Inſtituts enthält die Iahreschronit 
der Univerfität. (Vgl. Literatur.) 
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9, Geburtshilſliche Klinik. (In der Hebammenlehr- und Gebär-An— 
ftalt.) Director: Etatsrath Prof. Dr. C. C. Th. Litzmann. — Aſſiſtenz— 
ärzte: 1. Dr. R. Werth. — 2. Dr. Zaddach. 


10. Ophthalmologiſche Klinik. (Im Jahr 1875 find behandelt worten 
3183 Kranke.) Director: Prof. Dr. C. Völckers. — Aſſiſtenzarzt: Cand. 
med. Holm. 

11. ee Ne = anatomifches Inſtitut. (Zahl der Sectionen 295.) 
ae Prof. Dr. U. Heller. — Aſſiſtent: Dr. Kroßz. 

2. Pharmaflognoftiihe Sammlung, Director: (interimiftiich Dr. 
F. Fi Falck. 

13. Philolo — Seminar. Directoren: Prof. Dr. P. W. Forch— 
hammer, Prof. Dr. E. Lübbert. 

14. Pädagogiſches Seminar. Director: Prof. Dr. G. A. Thaulow. 

ir Seminar für germaniftiihe Philologie. Director: Prof. Dr. 

Pfeiffer. 

16. Hiftorifhes Seminar. Directoren: Brof. Dr. 6. A. Volquardſen, 
Prof. Dr. C. Schirren. 

17. Münz- und Kunft- Sammlung. Director: Prof. Dr. P. W. 
Forchhammer. 

18. Zoologiſches Muſeum. Director: Prof. Dr. Karl Möbius. — 
Aſſiſtent: Dr. J. v. Kennel. — Präparator: A. Zietz. 

19. ae Garten, Director: Prof. Dr. U. W. Eichler. — 
Aſſiſtent: v. Hennings. 

20. Mineralogiiches Muſeum. Director: Prof. Dr. U. Sadebeck. — 
Aſſiſtent: 3. Heinemann. 


Die Direction der die Foſſilien der Herzogthümer umfajjenden Abthei— 
fung ftebt dem Prof. Dr. ©. Karften zu. 


21. Altes chemiſches Taboratorium (Dänifche Straße). Director: Prof. 
Dr. &. Himly. — Aſſiſtent: Nic. Bödiker. 

22. Neues chemiſches Laboratorinm Fleethörn). Director: Prof. Dr. 
A. Ladenburg. — Aſſiſtent: Engelbrecht. | 


23. ar Ha SUR. Director: Prof. Dr. G. Karſten. — 
Aſſiſtent: Cand. W 


24. ee Inſtitut Schwanenweg 158). Director: 
Prof. Dr. H. Backhaus. — Aſſiſtent: Stud. Ch. Jenſſen. 
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25. Sternwarte Düſternbrookt. Director: Prof. Dr. C. A. F. Peters. 
— Erſter Obſervator: Dr. C. F. W. Peters. — Aſſiſtent: Rich. Schu— 
macher. — Zweiter Obſervator u. Calculator: Grützmacher. 


26. Schleswig-Holſteinſches Muſeum vaterländiſcher Alterthümer 
(Kehdenſtraße 8). Director: der Königl. Conſervator der vaterländiſchen 
Alterthümer in Schleswig-Holſtein Prof. Dr. Handelmann. — Cuſtos: 
Fräulein Joh. Meſtorf, Däniſche Straße Nr. 16. 


F. Wohlthatigkeitsanſtalten. 


1. Profeſſoren-Wittwen-Caſſe. Fundation vom 11. November 1785 
und Inſtruction vom 24. Februar 1786.) Adminiſtrator: Der Quäſtor. 


2. Oeffentliche Stipendien, (Die Etipendiena—f werden von tem Quaͤſtor 
adminiftrirt.) a) Das Sonvictitipendium. (Vermögen 96,060 M.; 
Wird vom afad. Conſiſtorium conferirt und ftebt unter deſſen Aufficht. 
Graminations-Gollegium für das Conviet-Eramen ‘in den 
Fällen, in welchen nad) der Königl. Gabinetsordre vom 27. April 1870 dag Era: 
men nod abgehalten wird): Sämmtliche ordentliche Profeſſoten der philoſophi— 
schen Facultät. — b) Das pbilologiihe Stipendium. (Regulativ 
betr. die Fünftige Verwentung des Königl. philolog. Stipend. v. 10. April 1810, 
Königl. Nefolution v. 8. Zuli 1820 und Minifterialfchreiben v. 16. Sept. 1857; 
Vermögen... ... M.) Wird von dem afadem. Conſiſtorium conferirt und 
ſteht unter deffen Auffiht. Eraminationg-Commiffion: Prof. Dr. 
P. W. Forchhammer und Prof. Dr. E. Lübbert, als Direstoren des philo— 
logischen Seminare, Prof. Dr. E. U. Volquardſen für alte Geſchichte, und 
Prof. Dr. G. D. E. Weyer für Mathematit. — c) Richardi'ſches Sti- 
pendium. (Betätigung des Stiftungsbriefes dv. 6. Januar 1786 und Inter: 
pretation dv. 22. März 1831; Vermögen 6,600 M.) Wird vom akadem. Conſi— 
ftorium conferirt. — d) Herzogl. Oldenburgifhes Stipendium. 
Reſcript v. 12. November 1814 und 9. Januar 1816, ſowie Interpretation v. 
22. März 1831; Vermögen ..... M.) Wird vom afad. Confiitorium 
conferirt. — e) Kamla’s Stipendium. (Bekanntmachung des afadem. 
Conliftorii v. 19. Februar 1862; Vermögen 15,150 M.) Wird vom afaden. 
Conſiſtorium conferirt. — f) Knickbein'ſches Legat. (Confiftorial-Be: 
jhluß v. 6. Juni 1565; Vermögen 19,560 M.) Wird vom akadem. Conſi— 
jtorium conferirt. — g) Hensler'fhe Stiftung für junge — 
Adminiſtration: Etatsrath Prof. Dr. C. C. Th. Litzmann, Prof. Dr. 
V. Henſen, Prof. Dr. J. Bockendahl. — h) Naſſer'ſches Legat. (Ber- 
mögen 3,600 M.) — i v. Qualen'ſches Stipendium. (Vermögen 
3,825 M.) 
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6. Früfungscommiffionen, 
welche der Univerfität nicht verbunden find. 


1. Commiffion für das theologifhe Amtseramen. Präſident des 
ev.-luth. Conſiſtoriums Dr. Mommſen, Vorſitzender. — General-Super— 
intendent Jenſen. — Mitglieder: Seneral-Superintendent Dr. Godt. — 
Kirchenrath Prof. Dr. C. P. M. Lüdemann. — Gonfijtorialrath Prof. Dr. 
B. Weiß. — Gonfiftorialratb Dr. Schwarʒ in Garding. — Gonfijtorialratb 
Clauſen in Brügge. — Probſt Neelſen in Ottenſen. — Paſtor Schmidt in 
Svenstrup. 

II. Commiſſion für die erſte juriftiihe Prüfung. Der erſte Appella— 
tionsgerichts-Präſident Ebert, Vorſitzender. — Ein vom erſten Appell.-Ge— 
richts-Präſidenten für jeden einzelnen Fall berufenes Mitglied der juriſt. 
Farultät. — Ferner die übrigen Mitglieder: Appell.-Gerichtsrath vall 

Appell.-Gerichteratb Dähnhardt. — Appell.-Gerichtsrath Krah. 
Appaͤt -Gerichteratb Schütt. — Appell.-Gerichtsrath Limberger. 


III, 1. Commiſſion für die mediciniſche Staatspriiſnng. Sch. Med.- 
Rath Prof. Dr. 5. Esmarch, Vorfipender. — Mitglieder: Prof. Dr. W. 
Flemming. — Prof. Dr. B. Henſen. — Prof. Dr. A. Heller. — Prof. 
Dr. &. Völckers. — Prof. Dr. F. Peterfen. — Geh. Med.-Rath Prof. Dr. 
C. Bartele. — Prof. Dr. ©. Edlefjen. — Etatsrath Prof. Dr. E. E. Th. 
Litzmann. — Dr. C. Seeger. — Medicinalrath Prof. Dr. Bockendahl. 


m, 2. Commiffion fiir das tentamen physleum. Geh. Med.-Rath 
Prof. Dr. Bartels, Borfigender. — Mitglieder: Prof. Dr. V. Henfen, 
Prof. Dr. W. Flemming, Prof. Dr. ©. Karjten, Prof. Dr. W. Yadenburg, 
Prof. Dr. U. W. Eichler. 

11, 3. Commiffion für die zahnärztliche Prüfung. Sch. Med.-Rath 
Prof. Dr. F. Esmarch, Vorſitzender. — Mitglieder: Geh. Med.-Rath Prof. 
Dr. E. Bartels, Prof. Dr. ®. Flemming, Zahnarzt GC. W. Fride. 


IV, 1. Königl. wiſſenſchaftliche Prüfungscommilfion für Schledwig- 
Horftein, Provinzial-<chulratb Dr. Lahmeyer, Director. — Ordent— 
liche Mitglieder: Prof. Dr. G. D. E. Weyer, Gonfiftorialtathb Prof. Dr. 
B. Weiß, Prof. Dr. G. F. Thaulow, Prof. Dr. 6. Lübbert, Prof. Dr. 
C. U. Bolquardfen, rot. Dr. 6. Schirren, Prof. Dr. F. Pfeiffer. — 
Außerordentliche Mitglieder: Prof. Dr. ©. Kariten, Prof. Dr. X. W. 
Fichler, Prof. Dr. Ib. Möbius, Prof. Dr. Karl Möbius, Prof. Dr. W. 
Yadenburg. 


IV, 2, Pharmacentiide Beifungscommiffin, Prof. Dr. ©. Karften, 
Norfikender. — Mitglieder: Prof. D Himly, Prof. Dr. A. W. 
Eichler, Rathsapotheker Pollitz, Apotheker an 
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Akademifche Verbindungen an der Univerſität Kiel. 


Albertina, Bſchft. Susp.) 
Franconia, Cps. Geſtiftet 1793. (Susp. 
ne Cps. Roth-weiß-roth; geft. 1780, erneuert 1855. Sm Cöſ. 


- 
* 


ee 


onia, Cps. Grün-weiß-roth; geft. 1801, erneuert 1870. Im Cöſ. 
S. 

Teutonia, Bſchft. Blau-weiß-gold; geſt. 1855. 

Troglodytia, Ldmſchft. Schwarz-weiß-roth; 1864 ala Vbdg. ge— 
ſtiftet, ſeit 1873 Lomſchft. Mitgl. des Coburger L.-C. 


— 


F oẽ 





Königsberg. 


Königlich Vreußiſche Albertus-Univerfität. 


Im Jahre 1541 ftiftete Albrecht II. Markgraf zu Brandenburg und 
erfter Herzog von Preußen, zu Königsberg ein Gymnaſium (Pädagegium). 
Zur Errichtung der heutigen Aniverfität gab zunächſt dieſes Pädagogium 
Veranlafung ; drei Sahre nach Gründung deſſelben fand die feierliche Ein- 
weihung der Univerfität (17. Aug. 1544) ftatt. Genanntes Pädagogium 
beitand neben der Sochfchule fort und wurde erft im Sabre 1719 aufgeboben. 
Die vom Papſte verlangte Gonfirmation der Univerfität, um welche ſich der 
erite Rector derfelben, Sabinus, beim Cardinal Petrus Bembus bemühte, 
erfolgte nicht, eben fo wenig die erbetene faiferliche Beftätigung. Solchen 
Umständen gegenüber ließ nun König Sigismund Auguft von Polen unterm 
25. März 1560 zu Wilna das erforderliche Gonfirmationsdiplom augfertigen, 
deſſen feierliche Publication am 29. Sept. 1561 in der Domfirche zu Königs— 
berg ftattfand. Nach diefer Urfunde find alle Magistri, welche die philoſo— 
phiſche Facultät ereirt, auch „Nobiles R. Poloniae“. Nadydem im Jahre 
1701 (18. Sanuar) Friedrich I. fich zu Königsberg zum Könige von Preußen 
er frönen laffen, wurde die Univerfität zu einer „Königlichen” Akademie 
erhoben. 


Literatur: Arnold, Tan. Keinr. (+ 30. Juli 1775). Hiftorie der Königsberger 
Univerfität. 4 Thle. Mit Anhang und Zufäten. 8. Königsberg 1746—69 (Unzer). — 
Srinnerungebud, akademiſches, für die, weldhe in den Jahren 1767 bis 1817 Die 
Königsberger Univerfität bezogen haben. 8. Berlin 1625 (Enslin). — Fopper, Mar. 
Tie Gründung ter Univ. zu Königsberg und das Leben ihres erften Rectors Georg 
Eabinus. Nach gedr. und üngedr. Quellen dargeſtellt und bei Gelegenheit der 3. Säcu⸗ 
larfeier der Univ. mitgetheilt. Königsberg 1844. — Gervaie, Er. Pie Eründung 
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der Univ. Königsberg und deren Säcularfeier in d. I. 1644 u. 1744. (Leipzig 1844.) — 

Goldbeck, Joh. Fr. Nachrichten von der Aniverfität zu Königsberg in Preußen. 8. 

Teſſau 1792 (Gel. Buchhandl.). Hildebrand, H. Die nene gynäfologifche An‘: 

verſitäts-Klinik u. Hebammenlehranftalt zu Königsberg. WM. 3 Zaf. Yeipzig (1976). 8°. 

(Treitfopf u. Härtel.) Viekger, I. D. Ueber die Univerfität zu Königsberg; ein 

Kadıtrag au Arıtold und Goldbeck. 8. — 1805 (Unzer). — Nachrichten. 

amtliche, über die Feier des 3. Säcularfeſtes der Albrechtsuniverfität zu Königsberg. 

Königsberg 1544. — Koch, Koh. Friedr. Tie preußiichen Univerfitäten. 1530. 

Adminifterialliteratur. 

Statuten der Kgl. pr. Albertus-Univ. zu Königsberg. dd. 4. Mai 1843. 4°, 
(Beilage: Abänderungen und Zujäge zu den Statuten der Univerfität und ber 
einzelnen Wacultäten.) 

—— ber theologischen, der juriftifchen, der medicinifchen und der philofophiichen 
Facultät. 4 Hefte in 4%. Königsberg 1854. 

— der Wittwens und Waifenverforgungsanftalt für die Univ. Königsberg. Könige: 
berg 1554. 9°. 

Auszua*) aus den die Verhältuiffe der Etudirenden betr. geſetzlichen Vorſchriften 
nebft den noch gültigen Reglements, betr. die Studirenden und einige alades 
miſche Anftalten der Kgl. Alberts:Univ. zu Königsberg. 8°. 

Ertract aus den Stiftungsurfunden derjenigen Stipendien, welche von dem Concilium 
generale an Etudirente vergeben werden. 8%. (Beigegeben ein Regl. üb. d. 
erleihung d. Kal. Treitifche dd. 23. März 1868.) i 

Reglement für die Verleihung der Kgl. Stipendien auf der Univ. zu Königsberg. 
dd. 11. Ian. 1855. (Ungedrudt.) 

Index Lectionum in academia Albertina instituendarum. Erjdienen von ©. 1943 
bis mit ©. 1877. s80. 

Verzeichniß der Vorlefungen und öffentlihen akademischen Anftalten. Er—⸗ 
ihienen vom ©. 1843 bis mit S. 1877. 4. 

Amtlihes Verzeichniß des Perfonals und der Etudirenden. Erfchienen von. 1834 
bis mit ©. 1877. Nr. 1-95. 8°. 


— 


Aus der Jahreschronik 1875/76. 


Anftellungen: Als Ordinarien Dr. Karl Kupffer, Dr. M. Bauer, D:. 
Hnr. Weber, Dr. Herm. Wagner, Dr. Franz Rühl. — Als Ertraordinarien 
Dr. Ab. Klöpper, De. Sal. Bincus, Dr. Emil Berthold, Dr. Walt. 
Schneider, Dr. Hugo Blümner, Dr. Wold. Voigt I, Dr. Youis Saal: 
ſchütz, De. Adolf v. Liebenberg. 


*) enthält folgende Nachrichten: 1) Bekanntmachung über Verbindungen unter 
ten Etudirenden vom 19. Februar 1570. — 2) Auszug a. d. Reglement für die 
fünftige Verwaltung d. akad. Tisciplin und Polizeigewalt bei den Univer- 
fitäten dv. 18. Nov. 1819. — 3) 2 aus dem Reglement wegen Einrichtung der 
akademiſchen Gerichtsbarkeit bei den Univerfitäten vd. 28. Dechr. 1870. — 4) 
Ma dv. 16. März 1837 über die Meldung der Etudirenden 3. d. Vorlefungen 
und der Bezahlung des Honorars. — 5) Weglement über Privatftundung 
der Konorare v. 27 Ian. 1874. — 6) Verordnung des afadem. Eenats v. 16. Sept. 
1350 wegen der Wohnungsanzeigen und Pedellgebührenn. ſ. w. — 7) Publi» 
candum dv. 13. Dechr. 1854 wegen der Yegitimationstfarten für die Etudirenden. — 
S) Beftimmungen über die Benukung der Königl. und Univerfitäte-"ibLiother 
zu Königäberg v. 31. Aug. 1874. — N Beftimmungen über die Benutzung der Univerfi- 
täts Handbibliothet. — 10) Reglement fiir den akademischen Fechtunterricht zu 
Königsberg v. 2. Non. 1874. — 11) Kreitifchreglement v. 9. Mai 1574. 


x 
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Beförderungen: Prof. Dr. Jul. Walter vom Ertraord. zum Ordi— 
narius. 

Verſetzungen: Privatdocent Prof. Dr. Fror. Wilb. Blaß wurde nach 
Greifswald berufen. 

Habilitationen: Director Dr. Joh. Frz. Meſchede u. Dr. Alb. Adam— 
kiewicz, Beide in der mediciniſchen Facultät. 

Auszeichnungen: Verliehen dem Geh. Reg.-R. Prof. Dr. Frz. Neu: 
mann I bei jeinem Jubiläum der Stern zum Kronenorden 2. Claſſe. 

Kehrerftatiftit 1876: 48 ordentliche, 17 außerordentliche Profefforen, 
13 Privatdocenten. 
Zahl der ftattgehabten Promotionen: Promovirt wurden in der ju— 
riſtiſchen Facultät 1, mediciniſchen Facultät 7, u. philofopbifchen Facultät 5. 

Befondere Feltlichfeiten: Krönungsfeft jährlich am 18. Sanuar, Feier 
zum Geburtstag des Königs am 22. Mär. 


Scequenz-Veberfiht der k. Univerſität Königsberg. 
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Organifatorifces. 


Tinanzielled: Der Univerfitätshauptfonds,, aus dem die Beſoldungen 
u. f. w. beftritten werden, befigt ein Gapitalvermögen von 220,075 M. Der 
Stat des Univ.=Hauptfonds ſchließt zur Zeit (1876) ab in Einnahme und Aug: 
gabe mit 628,690 M. An Legaten find pro 1876 zugefloffen 180 M. vom 


Lt 


A 
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Geh. Reg.:R. Prof. Dr. Neumann bei feinem 5Ojährigen Doctorjubiläum 
zu einem Stipendienfonds für Studirende der mathem. Phyfit. Das Per: 
mögen dee Brivatitipendienfonde beträgt in Summa 1,168,121M. Außer: 
dem find 6000 M. im Univ.-Hauptfonds zu „Königl. Stipendien“ und im 
Eonvictorienfonde jährlich 24,150 M. zu Freitifchen und polnischen Stipen- 
dien disponibel. 

Honorare: An Honorar werden in der Negel halbjährlich ſovielmal 
3 Mark erhoben ale Stunden wöchentlich verwendet werden ; alfo 3 Stunden 
wöchentlich giebt an Honorar 9 M. pro Semefter. Stundung erfolgt bei 
nachgewiefener Unvermögenheit nach beitandener Semeftralprüfung,, die anı 
Schluß jedes Semeſters abgehalten wird. 

Bromotionsgebühren: Für den theologischen Licentiatengrad werden 
20 Ducaten, für den Doctorgrad 46 Ducaten entrichtet, für den Doctorgrad 
in der jurift. Facultät 12 Friedrihsdor, in der medicinifchen 125 TIhlr. in 
Gold und in der philofophifchen 12 Friedrihsdor. Die Promotionsbedin— 
gungen find in den Facultätsftatuten (f. Literatur) enthalten. 

Habilitationd- u. Noftrificationdgebiihren. Theol. Facultät: Sene, 
welche von d. theol. Fae. zu Königsberg die Doctor: u. Licentiatenwürde 
erhalten haben, zahlen für ihre Habilitation nichts; die anderswo Promo: 
virten zahlen die halben Promotionggebühren. Für die Noftrif.-Prüfung 
30 Thlr. in Gold zu erlegen. — Jurift. Facultät: In Königsberg Bromovirte 
entrichten für die Habilitation nichte ; auswärts Promovirte 25 Thlr. in Gold. 
Noftrification 30 Thlr. in Gold. — Medie. Facultät: Habilitation ohne 
Unterfchied der Habilitanden 25 Thlr. in Gold. Noftrification 30 Thlr. in 
Geld. — Philofoph. Facultät: In Königsberg Promovirte zahlen für ibre 
Habilitation nichts ; auswärts Promovirte 20 Thlr. in Gold. Noſtrification 
30 Thlr. in Gold. 

Stipendien vgl. Finanzielles und Literatur. 


Preisanfgaben im Allgemeinen: Die theologische, juriftifche und 
mediciniſche Facultät haben jährlich jede eine, die philoſophiſche aber jährlich 
3 Preisaufgaben zu ftellen. Erftere drei Facultäten haben jede die Summe 
von 50 Thlr. in einem Hauptpreife von 35 Thlr. u. in einem Acceffit von 
15 Thlr. zu vertheilen ; die philofophifche Facultät erhält die Summe von 
75 Thlrn. zu drei gleichen Preifen à 25 Thlr. Die Preisaufgaben für jedes 
einzelne Jahr werden ftetd am Krönungsfeft (18. Januar) öffentlich befannt 
gemacht. Zu ihrer Bearbeitung ift die Zeit von 11 Monaten verftattet und 
fie müffen fpäteftens 6i8 zum 18. Dec. jeden Jahres eingeliefert fein. 


Preidanfgaben für 187. 


I. Theologifhe Facultät. 
De fontibus historieis, quibus in Chronicorum libro conscribendo aucter usus 
fuerit, eritice disquiratur. 
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1I. Ju riſtiſche Sacultät. 

I) Die Auflafiung nad) dem preußifchen Gejeß vom 5. Mai 1872. 

2) Ueber die Bedeutung und die Wirkungen: des Irrthums und der demfelben gleid)- 
— Unkenntniß in Beziehung auf den Thatbeſtand und die Beſtrafung ſtraf— 
arer Handlungen. 

III. Mediciniſche Facultät. 
Unterfuhung und Darlegung der Entwickelungsweiſe der Darmſchleimhaut bei 
Embryonen höherer Wirbelthiere. 
IV. Philoſophiſche Facultät. 

I) Iſt es richtig, daß der neben der althochdeutſchen Ueberjegung der tatianiſchen Evan- 
gelienharmonie in der Handſchrift ftehende lateinische Zert wirklich in allen feinen 

heilen die Vorlage der Ueberjegung war? Es foll darauf hin der ganze Tatian aufs 
genauefte Wort für Wort und Eat für Satz unterfudht, und die Ergebniffe der Unter: 
ſuchung fchließlicdh noch geprüft werden, 0b aus ihnen ſich ein Refultat über die Autor; 
ſchaft der Ueberfekung gewinnen läßt, ob fie von Einem, ob von Mehreren herrühre. 
2) Aufzählung und genaue Unterfuchung der preukifchen Desmidiaceen, erläutert durd) 
Abbildungen und Präparate. 

3) Wilhelmy glaubt aus feinen Beobadhtungen (Poggendorff, Annalen der Phyſik. B. 
119) Schließen zu müffen, daß die capillare Einwirkung einer vertifalen feiten Wand 
auf eine netenvde Flüfligkeit abhängig fei von der Krümmung derfelben, und daß an 
diefer Mand eine meßbare Verdichtung der Flüſſigkeit ftattfinde. Diefe Beobachtungen 
folfen wiederholt werden, und die daraus gezogenen Schlüſſe durd) neue Beobachtungen 
beftätigt oder widerlegt werden. 


Rector Magnificentissimus,. 
Erine Kaiferlihe und Königliche Hoheit der Kronprinz des Deutichen Reiches 
und von Preußen 
Friedrich Wilhelm. 


Perſonalſtand der Königl. Albertus-IUniverfität zu 
Königsberg i. Pr. im Studienjahr 1876,77. 


Königl. Curator: 
Ercellenz v. Horn, Wirkt. Geh. Ratb und Oberpräſident der Provinz Preußen 


Prorector 
(Rectorwechfel im April jeden Jahres): 
Prof. Dr. Felix Dabn. 
| Decane: 
Theologiſche Facultät: Prof. Dr. 9. W. Erbfam. 
Juriſtiſche Facultät: Prof. Dr. Joh. Th. Echirmer. 
Medicinifche Facultät: Prof. Dr. Mar Jaffe. 
Philofophiiche Fucultät: Prof. Dr. Karl Hnr. Ritthaufen. 
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Univerfitätsridter: 
Reg.-Rath Guft. Immanuel Singelmann. 


Der akademiſche Senat 
bejteht aus: 
Dem Prorector, dem Biceprorector Prof. Dr. H. Hildebrandt. 
dem Etipend.-Eur. Prof. Dr. E. E. Güterbod, 
dem Univerfitätsrichter, 
den Decanen der Facultäten und folgenden Senatoren: Prof. DDr. ®. 9. 
v. Wittih, 3. Th. Schirmer, 8. Friedländer, 2. A. Simſon. 


Beamte der Univerfität: 
Univ.-Secretär: Lorkowski, Joh. Friedr. Louis, Rechnungsrath, zugleich 
Inſpector des Univerſitäts-Gebäudes. 
Univerſitäts-Caſſen-Rendant, zweiter Depoſitarius und Quäſtor: Hennig, 
Joh. Wilh., Rechnungsrath. 
Univ.-Caſſen-Controleur und dritter Depoſitarius: Kirſtein, Ih. Ed. 
Protocollführer, Canzliſt, Regiftrater und Calculator: Stürg, Louis. 


Faculfäten. 


1. Theologiſche Facultät. 
Drdentliche Profeſſoren: 
Dr. Erbkam, Hnr. Wilh., Conſiſtorialrath. — Kirchengeſchichte u. Dogmatik. 
Lic. u. De. phil. Grau, Rud. Frdor. — Neuteſtamentliche Exegeſe. 
Dr. Jacoby, Herm., Univ.-Prediger. — Homiletik und Katechetik. 
„ Eommer, Joh. Gg. — Altteſtamentl. Exegeſe. 
Voigt, Hnr. Ich. M., Pfarrer der Altſt. Gemeinde. 
Außerordentlicher Profeſſor: 
Lie. Klöpper, Albert. — Eregeie. 


2. Suriftifhe Facultät. 
Drdentlihe Profefjoren : 
D:. Dahn, Felir. — Deutſches Recht. 
„ ©üterbod, Karl Eduard. — Criminalrecht, Landredt. 
„ Krüger, B. — Römisches Recht. . 
„ Phillip, Georg. — Kirchenrecht. 
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Dr. Sanio, Frdr. Daniel, Geh. Juſtiz-Rath. — Römiſches Recht. 
„ Schirmer, Joh. Theod. — Römiſches Recht. 


Außerordentlicher Profeflor: 
Dr. Salkowski, Karl Mid. — Römisches Recht. 


3. Medicinifhe Facultät. 
Ordentliche Profefioren: 
Dr. Hildebrandt, Hugo Alfr. Otto, Med.-Ratb. — Gehurtsbilfe u. Gynä— 
fologie. 
„Hirſch, Gg., Geb. Med.-Rath. Lieſt nicht.) 
„TJacobſon, Jul. — Ophthalmologie. 
„Jaffé, Mar. — Arzneimittellehre, Balneologie. 
„Kupffer, Karl. — Anatomie. 
„Naunyn, Bernh. — Specielle Pathologie un. Therapie. 
„ Neumann IL, Ernſt Frz. Chr., Med. Rath. — Pathologiſche Anatomie. 
„ Schönborn, Karl Wild. Ernjt Joach., Med.-Rath. — Chirurgie. 
„ vd. Wittih, Wilh. Hnr. — Phyſiologie. 


Außerordentliche Profeiforen : 
Dr. Berthold, Karl Rob. Emil. — Ophthalmologie u. Otiatrif. 
„ Bohn, Alb. Hur. — Kinderfrankheiten. 
„ dv. Hippel, Frdr. Wilh. Arth. — Ophthalmologie. 
„ Brünhagen, Alfr. Will. — Phyſiologie. ‚ 
» PBincus, Salam., Stadtphyſicus u. Med.-Ratb. — Hygieine u. gerichtl. 
Medicin. 
„ Samuel, Simon. — Pathologie u. Therapie. 
„ Schneider, Frz. Rud. Alb. — Chirurgie. 


Privatdocenten: 
Dr. Adamkiewicz, Albert. — Phyfiologie. 
„ Benede, Bertb. Ad., Projector. — Anatomie. 
„Burow, Hand Ernft. — Chirurgie. 
„Caspary, Julius. — Dermatologie. 
» Mefchede, Joh. Frz., Director d. ftädt. Krankenanftalt. — Pſychiatrie. 
„Petruſchky, Theod., Oberftabsarzt. — Hpgieine u. gerichtl. Medicin. 
„ Senydel, Karl Joh. — Geburtshilfe. 


4. Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Bauer, M. — Mineralogie., 
„ Baspary, Rob. — Botanik. 


— 
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. griedländer, Ludw. — Claſſiſche Philologie. 


v. d. Golg, Theod. — Landwirthſchaft. 

Gräbe, Karl. — Chemie. 

Hagen, Ernjt Aug., Geh. Reg.-Rath. — Kunftgefhichte. 
Aſe, Leop. Frdr. Staatswiſſ enſchaft. 

Jordan, Hur. — Claſſiſche Philologie. 

Kißner, Alfons. — Engl. u. romaniſche Sprachen. 
Lehrs, Karl. — Claſſiſche Philologie. 


Luther, Eduard. — Aſtronomie. 


Neſſelmann, Gy. Hnr. Ferd. — Oriental. Sprachen u. Literaturen. 

Neumann I, Frz., Sch. Reg. Rath. — Phyſik. 

Rittbaufen, Karl Hnr. — Chemie. 

— Joh. Karl. Fror., Rath I. El. — Philoſophie. 
Rühl, Frʒ — Geſchichte. | 
Schate, Dar. — Deutſche Sprache u. Literatur. 
Schipper, Jak. — Engl. Sprache u. Literatur. 

Simſon, Ludw. Aug. — Hebräiſche Sprache u. Literatur. 
Spirgatis, Joh. Jul. Herm. — Chemie. 

Umpfenbach, Karl. — Nationalökonomie. 

Wagner, Herm. — Geographie. 

Walter, Julius. — Bhilojopbie. 

Weber, Hnt. — Mathematik. 

Zaddach, Ernſt Guſt. — Zoologie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Blümner, Hugo. — Archäologie. 


Kurfchat, Fror., Prediger. — Polnische Sprache u. Literatur 
v. Liebenberg, Adolf. — Landwirthichaft. 

Lohmeyer, Hnr. Karl. — Geſchichte. 

Quäbicker, Rich. — Philoſophie. 

Roſenhain, Joh. Gg. — Mathematik. 

Saalſchütz, Louis. — Mathematik. 

Voigt II, Woldemar. — Phyſik. 


Privatdocenten: 


. Arnoldt, Fror. Traug. Emil. — Philoſophie. 


Sengich, Alfr. — Paläontologie u. Geologie. 
v. Kalfftein, Karl. — Geſchichte. 

Merguet, Hugo. — Philologie. 

Salkowski, Hnr. Otto. — Chemie. 

Wichert, Theod. F. A. — Geſchichte. 
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Rectoren. 


Neumann, E., Thierarzt. — Beterinänsilfenjchaften. 

Dr. Belta, 9., za. Rath. — Polnische Sprache u. Literatur. 

„ Richter, &., Depart.-Thierarzt u. Veterinär Affellor. — Veterinaͤr⸗ 
wiſſenſchaften. 


Sprach- und Ererecitienmeiſter. 


Laudien, Hnr. Jul., Muſikdirector u. akadem. Muſiklehrer. 
Heinrich, Th., dehrer d. Stenographie. 

Dr. Keppner, Eduard, Fechtmeiſter. 

Stoige, O., Tanzlehrer. 


Wiſſenſchaftliche Anftalten der Univerſitäl. 


1. de Seminar. Eregetiſch-kritiſche Abth. des U. T. Die 

rector: Prof Sommer. — Eregetiſch-kritiſche Abth. des N. T. 

nn Prof. —8 R. 5 Grau. — Hiſtoriſche Abtbeilung : Prof. Dr. H. 
Erbkam. 


2. Litthauiſches Seminar. Dirigent: Prof. Frdr. Kurſchat. 


3. Polniſches Seminar, Dirigent: Hofprediger Herm. Pelka, Conſi— 
ſtorial-Rath. - 


4. Homiletiſch-katechetiſches Seminar. Dirigent: Prof. Dr. H. 
Jacoby, Univ.- Prediger. 


5. Juriſtiſches Seminar. Dirigenten find die ſämmtlichen Ordinarien 
für ihre |periellen Fächer. 


6. Philologifhes Seminar. Dirigenten: Prof. Dr. 2. Sriedländer 
u. Prof. Di. H. Jordan. 


7. Hiftorifhes Seminar, Dirigenten: Prof. Dr. Frz. Rübl. 


8, ——— ———— Seminar. Phyſikaliſche Abtheilung. 
Dirigent: Prof. D oigt. — Mathematiſche Abtheilung. Dirigent: 
Prof. Dr. H. Biac. 


9, Anatomiſche Anſtalt. Dirigent: Prof. Dr. Karl Kupffer. — Pro: 
fector: Dr. Berth. Adolph Benecke. 


10. Pathologiſch-anatomiſche Anftalt. Dirigent: Prof. Dr. E. Neu: 
mann II. — Projeitor: Dr. B. Baumgarten. 


EEE 
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11. Phyſiologiſches Laboratorium. Dirigent: Prof. Dr. W. H. 
v. Wittich. — Arien: Dr. ©. Yangendorf. 

12. Mediciniſches Klinicum und Poliklinicum. Dirigent: Prof. Dr. 
Bernh. Naunyn. — Aſſiſtenz-Aerzte: DDr. Jul. Schreiber, Adalb. Adams 
kiewicz, Frz. Krauspe, Felir Behrendt. 

13. Chirurgiſches Klinitum und Poliklinicum. Dirigent: Prof. Dr. 
C. W. CE. J. Schönborn. — Secundär⸗-Arzt: Dr. Florian Beely. — Al: 
ftenz-Werzte: Dr. Gg. Stetter, Dr. Felir Gentzen. 

14. Geburtshilſliches Klinicum und Poliklinicum. Dirigent: Prof. 
Dr. H. 4. D. Hildebrandt. — Secundär-Arzt: Dr. 9. Münfter. — Ali: 
ftenz-Verzte: Dr. M. Berthold, Dr. Aug. Stenger. 

15. Augenärztlihes Poliklinicum. Dirigent: Prof. Dr. Jul. Jacob: 
fon. — Aſſiſtenzarzt: Dr. C. A. L. Borbe. 

16. Chemiſches Laboratorium. Dirigent: Dr. H. O. Salkowoki ad 
int. — Aſſiſtenten: Dr. Chriſt. Rudolph, Oscar Gürke. 

17. Pharmaceutiſch-chemiſches Laboratorium. Dirigent: Prof. Dr. 
Spirgatis. — Aſſiſtent: Pharmaceut O. Zornow. 

18. Zoologiſches Muſeum. Dirigent: Prof. Dr. Ernſt Guſt. Zaddach. 
— Gonjervator: Karl Hnr. Gotthold Künow. 

19. Botanifher Garten, Director: Prof. Dr. R. Caspary. — Aſſi— 
ftent: Eugen Roſenbohm. 

20. Mineralien-Cabinet. Director: Brof. Dr. M. Bauer. 

21. Mathematiſch-Phyſikaliſches Cabinet. Director: Prof. Dr. F. 
Neumann I. 

22. Phyſikaliſches Cabinet. Director: Prof. Dr. W. Voigt IT ad int. 

23. Sternwarte, Director: Prof. Dr. E. Luther. — Obſervator: Dr. 
Hnr. Oppenheim. 

24. Münz⸗Cabinet. Dirigent: Prof. Dr. ©. H. F. Neffelmann. 

25. Univerjitätd-Kupferftiid-Sammlung. Dirigent: Prof. Dr. €. 
A. Hagen. — Aſſiſtent: R. Mauer. 

26. Archäologiſche Sammlung. Dirigent: Prof. Dr. H. Blümner. 

27. Königliche und Univerſitäts-Bibliothel. a) Bibliothekar: Dr. 
Joh. Rödiger. b) Euftoden: Dr. I. R. Reicke. — O. W. Rautenberg. — 
Dr. Paul Harbrucder. — Dr. Karl Molitor. 

28, Alademifche Handbibliothek fiir Studirende, Curator: Vacat. 
— Bibliotbefar: O. W. Rautenberg. 

. 29. Agriculturchemiſches Laboratorium. Dirigent: Prof. De. C. 9. 

Ritthauſen. — Aſſiſtent: Hans Settegait. 
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30. Landwirthfchaftliches Inſtitut und Thierklinik. Dirigent: Prof. 
Dr. Ih. v. d. Golg. — Lehrer der Landwirthſchaft: Prof. Dr. dv. Lieben- 
berg. — Leiter der Thierflinif: Lector Dr. E. Richter. 

31. Bibliothefd-Nath zur Wahrnehmung der Intereffen der Univerfität 
bei der Königl. und Univerfitätsbibliothet. Prof. Dr. H. W. Erbfam, Borfigender. 
Brof. Dr. H. Sordan. — Prof. Dr. E. E. Süterbod. — Prof. Dr. W. 
H. v. Wittih. — Prof. Dr. E. ©. Zaddach. ’ 

32. Bibliotheks-Rath zur Wahrnehmung der Intereifen der Univerfitäte: 
Handbibliothek. Borfigender: Prof. Dr. F. Dahn. — Mitglieder: Prof. 
DDr. $. ©. Sommer, W. H. v. Wittih, E. ©. Zaddach, H. Jordans. 
33. Prüfungs-Commiffion für das Tentamen physicum. Vorſitzender: 

Prof. Dr. 3. Jacobſon. — Mitglieder: Proff. DDr. E. Kupfer, W. 9. 
v. Wittih, W. Voigt I, E. Zaddach, Dr. ©. Salkoweki. 

34. Control-Commiffion des Honorar-Weſens. Vorſitzender: Prof. 
Dr. F. Dahn. — Mitglieder: Prof. DDr. 9. W. Erbkam, C. E. Güter— 
bock, W. 9. v. Wittih, X. Friedländer. 

35. VBorftand des afademifhen Lejevereind. Prof. Dr. E. Umpfen- 
bach, VBorligender. — Mitglieder: Proff. DDr. C. E. Güterbock, H. Jor— 
dan, 9. Wagner, M. Bauer. 


Akademifche Verbindungen und Vereine an der Univerfität 
Königsberg. 


Baltia, Eye. Im Ef. S.-C. Weiß-hellblausfhwarzzfilber ; jeit 1851. 

Germania, Bihft. Schwarz-weiß-roth; feit 1843. 

Sothia, Bihft. Schwarz-gold-blau; jeit 1854. 

Hanfea, Cps. Roth-weiß-gold; feit 1877. 

Littuania, Ldmſchft. Gruͤn-weiß-roth; feit 1829. 

Maſovia, Cps. Im Cöſ. S.-C. Blau⸗weiß-roth; ſeit 1830. 

Normannia, Cps. Mitgl.d. Cöſ. S.«C. Schwarz-ſilber-blau; ſeit 1873. 

Freie ſtudentiſche Bereinigung, Mitgl. d. Weimar. C.⸗V. Ge— 
gründet 1867. 

Katholiſcher Studenten-Verein Boruſſia; ſeit 1876. 





Theologiſcher Verein. Akademiſcher Geſangverein. Akademiſcher Turnverein. 
Juriſtiſcher Verein. Akademiſcher Pharmaceuten-Verein. 
Frühere, nunmehr aufgelöſte Körperſchaften: Normannia, Bſchft., 
aufgelöſt 1848; Palmburgia, Bſchft., aufgelöſt 1854; Littuania, Cps.; 
Walhalla, Cps.; Arminia, Bſchft., aufgelöſt 1876. 





Leipzig, 
Sächſtſche Sandes-Aniverfifät. 


Seftiftet im Sabre 1409 durch Kurfürft Friedrich L., a Bellicosus 


auf Grund der päpftlichen Stiftungsbulle Aleranderd V., d. d. 9. Sept. 
1409. Veranlaſſung zur Errichtung diefer Univerjität gaben vorzugsweiſe 
die Conflicte zwifchen den deutfchen (ſächſiſchen, bayrifchen und polnifchen) 
und den böhmifchen Studirenden an der Univerfität zu Prag, infolge deren 
die deutfchen Studenten im Mai 1409 einmüthig befchloffen, Prag zu ver- 
laffen und unter Anführung Dr. Johann Hofmanns (nad) einigen Angaben 
ſoll fich die Zahl der nah 2. wandernden Studenten auf mehrere Taufende 
belaufen haben) nad) Leipzig zogen. Am 2. December 1409 fand die feierliche 
Eröffnung der Univerfität in der St. Thomaskirche zu Leipzig unter dem erften 
Rectorate Joh. v. Münſterberg's ftatt. Kurfürft Friedrich IL. errichtete 1415 
eine medicinifche Facultät; Papft Johann XXI. bereicherte fie durch eine 
Schenkung von ſechs Canonicaten aus den Stiften Meißen, Merfeburg, 
Naumburg und Zeiß, welche mit drei Profefforen der Theologie und drei Pro— 
fefforen der Rechte befegt wurden ; Kurfürft Mauritius wied ihr das Colle- 
gium Paulinum und mehrere bedeutende Revenüen an und förderte außer: 
dem die Intereſſen der Univerfität durch Stipendienftiftungen und Anlage 
eined großen Convictoriumd. Weber ausführliche Geſchichte vergl. die zahl: 
reiche Literatur. 


Literatur: Academiae Lipsiensis Rectores, qui saeculo I. II. III. fuerunt. 
3 tabulis. fol. — Acta Lipsiensium academica, oder Leipziger Univerſitäts⸗Geſchichte, 
welche den gegenwärtigen au der akademiſchen Öetehriamteit auf d. Univerfität 
Leipzig forgfältig eröffnen. Nebft einem Anhange von allerhand Neuigfeiten u. dem 
jetst lebenden Leipzig. Th. 1—8. 9-16 (c. eftig.). Leipzig 1723—24. 2 Bde. 8. — 
Acta Bectorum universitatis studii Lipsiensis inde ab anno 1524—1559. 
Frid. Zarncke (Lipsiae) 1859. — Bericht von der Univerfität zeipaig u. ihrem 
1709 d. 4. Dechr. begangenen III. Jubilaeo, nebft Dr. Sfr. Dlearii Jübelpredigt. 
Leipzig 1709. — Befhreibung des Leipziger III. academici jubilaei mit allen feinen 
Solennitäten, wie e8 den 4. Dechr. 1709 gehalten worden, nebft e. kurz. Auszuge der 
Subelpredigt. Bon einem, der dabei gewejen. Jena 1710. — Beſchreib ung, hiſtor., 
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der weltberühmten Univerfität Leipzig nebft einigen rvemarquablen Sachen und er: 
Yittenen fatis, wie aud einer völligen Nachricht von ihren am 4, Dec. 1709 folenn. 
celebrirt. 3. Subelfefte. geipaig 1710. — Beſchreibung der vierten Jubelfeier 
der Univerfität Leipzig. S. Lei sig 1809 (Enoblod). — Beihreibung, genaue 
und ausführlide, der vierten Subelfeier der Univerfität zirig am 4. Dechr. 1809. 
Leipzig 1810 (Hinrich). — Befhreibung der vierten Sächlarfeier der Univerfität 
Leipzig am 4. Dechr. 1809. Mit color. Kupff. 4. Yeipzig 1810 (Ind.-Compt.). — 
Befud Sr. Maj. des Königs Johann v. al der Univ. Leipzig am 4., 5. und 
6. Aug. 1857. Nebft einer Darftellung der Anftalten u. Sammlungen der Univerfität. 
Leipzig 1858. — Boehme, Jo. Glo. De litteratura Lipsiensi opuscula academica. 
Lipsiae 1779. — Collegium beatae Mariae virginis in universitate Lip- 
siensi I. Der Zufammenhang des Collegii b. M. v. mit den Anfängen der Univerfität 
Leipzig. Am 2. Decht. 1859. — Dicelius. Academia Lipsiensis rediviva s. 
monumenta jubilaei secularia (c. effig.). Lipsiae 1709. — Drobiſch, Beiträge 3. 
Statiftit, der Univ. Leipzig innerhalb der erften Hundert und vier io Jahre ine Bes 

ehens (in dem Berichte üb. die Verhandl. der Kgl. Sächſ. Geb ih. der Wil. zu 

eipzig. 2. Bd. 1848 pag. 60. Leipzig 1849. 8%). — Drobifd, Ueber die Frequenz 
der Univ. Seipaig in ihrer älteften und jüngften Zeit (in dem Berichte ib. d. Ver- 
an d. Kgl. Sächſ. Geſellſch. d. Wiff._ zu Leipzig. phil.hiſtor. Claſſe 21. Bd. 1869. 
eipzig, Hirzel, Bag. 119). — Ebert, Sam. Allgemeines Kegifter über I. G. Ed’ 3 
Leipziger gelehrtes Tagebuch vom Jahre 1790 bis 1802. Leipzig 1504. — (Eck, Joh. Geo.) 
Leipziger gelehrtes Tagebud), auf das Jahr 1780 u. |. w. bis 1807 (?). Leipzig. 8%. — 
Eck, Joh. Geo. De collegio majore principum 1789. (Ejusd. Symbolar. ad hist. 
litt. Lips. p. II.) Lipsiae. 4. — Eck, Joh. Geo. De collegio minore principum 1796. 
(Ejusd. Symbolar. ad hist. litt. Lips. p. III.) Lipsiae. 4. — Eck, Joh. Geo. De 
sollesio b. Mariae virginis 1804. (Ejusd. Symbolar. ad hist. litt. Lips. p. IV.) Lip- 
siae. 4. — Erhard. Gedichte zur Säcularfeier der Univerfität Leipzig nebſt Namens: 
verzeichniß aller zu diefer Zeit auf der Univerfität zeiprig befindlic) geweſenen Studiren- 
den. gi Fol. Leipzig 1816. — Ziedler, ©. F., Almanad) der Univerfität Leipzig 
f. d. Sahr 1823; mit vier Porträts. 12. Leipzig 1822 (Klein). — Bragmente zur 
Geihichte der Stadt und Univ. Leipzig. 8. Leipzig 1781. — Friderich (Friderici), 
Francus, Jo. De origine, incrementis atq. fortuna academiae Lipsicae panegyricus 
secularis, dictus in aede Paulina die natali CC= ejusd. academiae. Lips. 1609. — 
[v. Gerber, 8. Fr.] Die Ordinarien der Juriftenfacultät zu Leipzig. seipaig (1869). 8. 
— Gersdorf, E. G. Beitrag zur Gefhichte der Univerfität Leipzig; die Kectoren ber 
Univerfität nebft a Ueberfiht der Infcriptionen vom Jahre der Gründung 
bis zur Gegenwart. Denkſchrift zum 2. Juni 1869. Leipzig 1969, Weigel. (Auch in 
den Mittheil. d. deutſchen Geſellſchaft V. Bd. 1. Heft 1869 enthalten.) — Gers— 
dorf, E. G. Die Univerfität Leipzig im erften Jahre ihres Beſtehens, gefchichtl. 
Tarftelung und Actenſtücke. (Aus d. Bericht d. dtſch. Gefellih. vom Jahre 1847.) 
Leipzig 1847. — Geſchichte, die, der Leipziger En enthaltend eine kurze 
Dortteltung ihrer Entftehung und ihres ea nebft der Erflärung alles Wiſſens⸗ 
werthen i. d. — u. d. Statuten derjelben. Ein Beitrag 3. 4. Jubelfeſte d. 
Univ. Leipzig 1809. — Gretſchel, €. C. C. Die Univ. Leipzig i. d. ergangenbeir 
und Gegenwart (m. Kpff. u. Plän.). Dresden 1830. 12°. — Haffe, F. Chr. A. 
Das Augufteum u. deſſen Uebergabe an d. Univ. a am 3. Aug. 1836. Leipz. 1836. 
Hübner, Chr. Fridericus bellicosus, academiae Lipsiensis ante annos trerentos 
fundator historice sceriptus. Mantissae I. Friderici genealogia; 2. Wenceslai 
decretum (1408); 3. Literae fundat. Friderici et Wilhelmi a); 4. Bulla pontif. 
Alexandri V. (1409); 5. Syllabus rectorum (1409—1709); 6. Suppl. catal. decanori. 
(1654—1709); 7. Nomina prof. anni 1709; 8. collegiatorum a. 1709; 9. Numerus 
studiosor. (1409—1709). Halis 1709. — Das III. Subelfeft der berühmten Univerfität 
Leipzig, mit hiftorifcher ——* entworffen, nebſt Kpff. Leipzig 1710. —Kreußler, H. G. 
Beſchreibung der Feierlichkeiten am Jubelfeſte der Univ. Leipzig, den 4. Decbr. 1809, nebſt 
turzen Lebensbeſchreibungen der Herren Profefforen. (Mit 27 Bildniffen und 12 andern 
illum. Kpff. Leipzig 1810. a — Kreußler, Be Geihichte der Univ. Leipzig von 
ihrem Urfprunge an bis auf unfere Zeiten. Mit 3 Kpff. 8. Leipzig 1810 (Fleischer). 
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Krug, Trg. Ueber Errichtung einer katholiſch-theologiſchen Facultät in der Uni— 
verfität Leipzig. Leipzig 1834. 8%. — Marbad, Oswald. Tas Jubiläum d. Uni— 
verfität ceipgis einhundert u. fünfzigjährigen Beſtehen am 2. Dec. 1859. Leipzig 
(1860). — Meltzer, Moritz. Verzeichniß der für Studirende an der Univ. Leipzig 
fundirten Stipendien und Benefizien. Leipzig. 1876. Roßberg. — Mufen- Krieg, 
der, zu Leipzig, vom Monat Julio. In dem Schreiben an einem Freunde. Frankfurt 
u. Leipzig 1768. — DIearius, Sfr. Bericht von der Entftehung der Univerfität 
Leipzig, bet der Gegen 4. Stiftungsfeyer derjelben, aufs neue abgedrudt. Leip— 
zig 1809. Sol. — Relation, Hiftoriiche, was etlichen Leipzigerifchen Studiofig, 
welche von seingig nad Dierfeburg gefangen geführt worden, zugetragen. Magde— 
burg 1691. — Die Staatsregierung Sachſens und die ein u. 20 Profeſſoren. Bon 
einem aus ihrer Mitte 2. (Chr. H. Weiße.) Leipzig 1850. 8%. — Schulze, 30. 
Dan. Abriß einer Gefchichte der Univerfität Leipzig im Laufe des 18. Jahrh. 2c. 
Nebft einer vorangeſchickten Abhandl. über die trage: Hat Sachſen im 15. Jahrh. 
an Denffreiheit gewonnen? Bon K. U. Cäſar. Leipzig 1802. gr. 5°. Neue Aufl. 1510 
(Reinide in Halle) mit Anhang zu den Jahren 1802-9. gr. 80. — Zittmann, 
Joh. Aug. Heinr. Aelteſte Nachrichten, die Univerfität Leipzig betreffend. (Bei- 
träge zur vaterländ. Alterthumskunde. Bd. 1. p. 42.) — Ueber die Bedürfniffe w. 
Mittel der Univerfität Leipzig, mit vorzügl. Berüdfihtigung des mediciniſchen Lehr- 
faches, veranlaßt durch eine Schrift der dirurg. -medicin. Afademie in Dresden. 
Lei ia 1833. 8%. — Ueber Leipzig, vorzügl. als Univerfität betrachtet. Ein Beytr. 
zur A der Aufflärung in Kurfachfen. 1798. 50. — (Winer, ©. Ben.) Tie theo- 
logifche Facultät zu Leipzig feit der Reformation. Urkundl. Verzeichniß ihrer Mit: 
glieder. Leipzig 1843. 80%. — Ein Wort im Vertrauen itber die Facultäten der Uni: 
verfität Leipzig und den Bun Ruf der Studirenden, von einem Freunde der Wahrheit 
und Feinde der Lügen. Leipzig 1795. 4%. — Zarnde, Frdr. Die Statutenbücher der 
Univerfität Leipzig aus den erften 150 Jahren ihres Beſtehens. Yeipzig 1561. — 
Zarnde. Die urkundliden Quellen zur Geſchichte der Univerfität Yeipzig in den 
ie aoen ihres Beftehens. (Abhdlg. d. K. Sächſ. Geſellſch. d. Wiſſ. III. Bd. 
p. u. ff. 


Adminifterialliteratur: Abdrud, wahrer, von Chur Fürftl. Durch. zu 
Sadjen ꝛc. gnädigft confirmirten Statuti, die Succejfion der Grade bey E. Löbl. Uni: 
verfität Leipzigbetr. Leipzig 1672.49. — Bericht, nothwendiger kurtzer, auf die Frage: 
ob die Zuritenfacultät zu einig in peinlichen Fällen rechtlich zu fprechen befugt 19: 
Yeipzig 1638. — Confirmatio privilegicorum universitatis Lipsiens. per Carolum 
V. de anno 1548. 4 Bog. Bol. 4%. — Gefhäftsordnung für den afademifchen 
Senat (zu Leipzig) (1848). 3 Bog. 8%. — Geſetze für das Convictorium auf der 
Univerfität Leipzig (aus d. 3. 1834, 42 u. 1848). eibsig s. a. 80%. — Geſetze für die 
Studirenden auf der Univerfität Seipaig- A. u. d. 2. Rector et Concilium civibus 
suis s. Lipsiae 1822. 4%. — Desgl. 1835 u. 1860. 8%. — Ordnung ber Iöbl, 
Univerfität — wie es hinführo bei Verlöbniſſen, Hochzeiten, Kindtäuffen ... 
auch in Tracht gehalten werden ſoll. Leipzig 1634. 10. — Reden), gehalten in der 
Aula der Univerfität Leipzig beim Nectoratswechfel. In Drud erjchienen feit 1873. 
4. — Regulativ über die Vertheilung der Auditorien auf der Univerfität 
Leipzig. 8. a. 80. — Regulativ, die auf der Univerfität Leipzig zu haltenden theo- 
logifhen Eandidaten-Prüfungen betreff. s. a. 8%. — Regulativ, die für Kandidaten 
des höhern Schulamts auf der Univerfität Leipzig zu haltenden Prüfungen betreffend 
vom 1. Auguft 1843. 8%. geh. 4 Univ. 354 (K). — Daffelbe (abgeändert) vom 
12. Dechr. 1848. 8%. — Regulativ in Bezug auf die Habilitation der Privat: 
docenten bei der philofophifchen Facultät zu Leipzig. d. d. 8. Febr. 1834. Leip— 
ig 13:34. 1/2 Bog. — Regulativ wegen Einrichtung einer Quaeftur auf der Univerfität 
eipzig. Leipzig 1834. 8%. — Statut über die Univerfitätd-Verfammlungen, das 
Plenum der ordentl. Brofejjoren u. d. alad. Senat. Bom 23. Mai 1851. — Statut 


*) Die Jahres. Chronik der Univerfität ift in der Rede des abgehenden Nectors 
enthalten. 
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für eine allgemeine Wittwen- und Waifencaffe der Univerfität Leipzig. Leipzig 1851- 
tatut für eine allgemeine Wittwen- und Waijencaffe der Univerfität zu Leipzig. 
resden 1872. 4. — Statutum. Tas von Ee. Königl. Maj. —28— 2c. confirmirte 

Statutum, die Erbfolge des Eheweibes in ihres Diannes Verlaſſenſchaft bey E. Löbl. 

Univerfität Leipzig betreffend. Leipzig 1729. — Statuten des rag fen Se: 

minars zu Yeipzig (Lei „9. 1908). — Stipendiaten-DOrdnung für die Studirenden 

auf der "Univerfität Leipzig. Leipzig 1843. 5%. — Studienplan für diejenigen, 
welche die Rechtswiſſenſchaft auf der Univerfität Leipzig fludiren. s. a. 8%, — Ber: 
ordnung, Churfirftl. Sädhf., vom 16. Mart. 1796 (oe en Entziehung der Beneftcia 
auf Grund der Anfehtung der Grundmwahrheiten des ChriftenthHums). ij2 Bogen Fol. 

Berordnung. E. Löbl. Univerfität zu Leipzig abgefaßte und vollzogene Verordnung 

wegen zulänglicher Verforgung der von deren Professoribus ordinariis hinterlaffenen 

Wittwen und Kınder. Leipzig 1702. — Berordnungen, Churf. Sächſ. (wegen des 

Verhaltens der Studirenden zu Leipzig in der Univerfitätsfirche.) d. d. 30. Juni 1723 

u. 4. Suni 1728. 1. Dog. Sol. — Verordnung, d. Con — wegen der In⸗ 

ſcription auf der Univerſität Leipzig, d. d. 28. Oct. 1768. 1 Bog. Fol. — Weber, 

Em. Hnr. Borfchläge zur Vervollkommnung Mr wiffenichaftlichen Anftalten bei der 

Univerfität au seipsig (18379). 4. — Bertrag zwifchen d. en Senat 

und dem Nathe der Stadt Leipzig über die Zuziehung der Univerfitäts-Verwandten 

jur Theilnahme an den ftädtifchen Gemeindelaften. Leipzig 1843. 80. — Catalogus 
ectionum in universitate Lips. habendarum. aest. 1728 bis 1849. — Verzeich— 
niß der Borlefungen a Univerfität seipzig. 8%, — Be ar iR des Ierfo 
nals der Univ. Leipzig. Erfchienen von 1830 bis mit 187677. W. I His LIXXX. so. 


‚Aus der Chronik und Statiflik vom Jahr 1875/76. 


Beförderungen. Don den an der Univerfität befindlichen Profefforen 
und Privatdocenten wurden befördert der außerord. Prof. d. ſlawiſchen 
Sprachen Dr. Aug. Leskien zum ordentl. Profeffor, der außerord. Prof. d. 
Surieprudenz Dr. Morig Boigt zum ordentl. Sonorarprofeffor, der Privat- 
decent Lic. th. und Dr. ph. Adolph Harnad zum außerord. Profeſſor in 
der theologifchen Facultät, die Privatdocenten Dr. F. U. Thierfelder 
(vgl. Abberufungen) u. Dr. Rihard Hagen zu außerord. Profefforen in der 
medicinifchen und die Privatdocenten Dr. Rich. Paul Wülder, Dr. Snr. 
Hübſchmann u. Dr. Wil. Arndt zu außerordentlichen Profeſſoren in 
der philofophifchen Facultät. | 


Neuberufungen und Habilitationen, Prof. Dr. Karl v. Roorden 
aus Bonn hat den Ruf ala Nachfolger im Lehramte Wuttke's angenommen 
und wird daffelbe zu Oſtern 1877 antreten. — Neu habilitirt haben fich wäh: 
end des Jahrs 1875/76 bei der jurift. Facultät Dr. Otto Lenel, bei der 
medicin. Facultät Dr. Ed. Baelz (f. Abberufungen), Dr. Paul Niemeyer 
u. Dr. Fehling, bei der philofophifchen Facultät Dr. Axel Harnad 
ſ. Abberufungen), Dr. Eilhbard Wiedemann für Phyſik u. phyf. Chemie, 
Dr. Rih. Avenariug für Philofophie, Dr. Anton Edzardi für ältere 
deutfche u. die nordifchen Sprachen u. Literaturen, Dr. I. Settegaft 
für romanifche Sprachen, Dr. William Rolph für Zoologie u. vgl. Ana⸗ 
tomie, Dr. Morig Trautmann für engl. u. angelfächl. Sprache u. Kitera= 
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tur und Dr. Fritz Schöll für claſſiſche Philologie, ſpec. für griech. und 
römische Literaturgefchichte. — An Etelle des als Cuſtos an die Univ.- 
Bibliothek zu Halle berufenen Dr. Oskar v. Gebbardt ift Dr. Hermann 
Meifter aus Göttingen als dritter Aſſiſtent an der Leipziger Univ.-Bibliv- 
thek angejtellt worden. 

Abberufungen. Der außerord. Profejfor der Medicin Dr. Georg Fror. 
Louis Thomas folgte einem Ruf als ord. Profeffor der Pharmakologie und 
Poliklinik an die Univ. Freiburg i./B.; Dr. Ferd. Alb. Thierfelder, 
außerord. Prof. der Medicin **) trat ale ord. Prof. der patholog. Anatomie 
nah Roſtock über; Prof. Dr. Hinrih Nitfche wurde an die Forftafademie 
nah Tharandt berufen. — Bon den Privatdocenten wurde Dr. Wolf 
Graf v. Baudiffin ale außerord. Prof. der Theologie an die Univerfität 
Straßburg berufen; Dr. Eduard Baelz;*) hat einen Ruf ald Prof. der 
Medicin nah Jeddo angenommen; Dr. Wild. Windelband ift ale 
ord. Prof. der Philofophie nah Zurich übergefiedelt; Dr. Ludw. Men: 
delsſohn als außerord. Prof. der alten Gefhichte nah Dorpatund Dr. 
Arel Harnad*) als auferord. Prof. der Mathematik an dag Polytechnicum' 
in Darmftadt berufen worden. — Apyellationsgerichtöratb Dr. Hnr. 
Dreyer ift bei feiner Ernennung zum Reichsoberhandeldgerichtäratb von 
feiner Stellung ala akademiſcher Xehrer zurückgetreten. — Der Privatdocent 
der med. Facultät Dr. Ernſt Kormann ift von Leipzig weggezogen. 


Todesfälle, Am 3. Febr. 1876 ftarb zu Rapallo bei Genua Dr. Sp: 
hannes Delitzſch, außerord. Prof. der Theologie; am 1. April 1876 zu 
Leipzig Dr. Ludiw. Merkel, außerord. Prof. derMedicin ; am 22. Mai 1876 
zu Leipzig Geh. Hofrath Dr. Wild. Eduard Albrecht***), ordentl. Prof. 
der Juriöprudenz , am 14. Juni 1876 Dr. Snt. Wuttke, ord. Prof. der 
hiftorifchen Hülfswiſſenſchaften; am 9. Rov. 1876 Dr. Fror. Wilh. Ritſchl, 
ord. Prof. der Claſſiſchen Philologie; am 5. Jan. 1877 Dr. Herm. Brod- 
haus, Geh. Hofrath, Oftafiat. Sprachen. Aus dem Kreife der Studirenden 
verlor die Univerfität 13 Jünglinge durch den Tod. 

Promotionen. Promovirt wurden in der theologifchen Facultät ein 
Doctor und ein Licentiat, in der juriftifchen 25 Doctoren, in der medicinie 

*), Hatten fich erft im Lauf des Studienjahrs 1975]76 Habilitirt. 

**) ft im Laufe des Jahres zum aufßerord. Profeffor an der Leipziger Univerfität 
ernannt. 
+) Profeſſor Albrecht fette die Univerfität zur Univerfalerbin feines Hinter 
laſſenen Bermögens ein. Nach der teftamentarifchen Beltimmung ift u. a. dem Uni— 
verfitätswittwen:Fi8cus der Betrag von 90.000 M. zugewiefen, aus deffen Zinfen die 
Penfionen der Wittwen verftorbener Profejjoren um ein bedeutendes erhöht werben 
Tonnen. Ein anderer Paragraph (5) beftimmt den ganzen Reft des Vermögens, welcher 
fi) nad) Abzug verjchiedener wohlthätiger Legate auf die Summe von rund 250,000 M. 
beziffert, für den dreifachen Zwed der Unterftügung 1) folder Studirenden, welche die 
Abſicht haben, fih an der Univ. Fepyin Bu habilitiren, 2) von Privatdocenten der 
Univerfität und 3) von im Dienft der Wiffenichaft unternommenen Reiſen der Pro- 
fejjoren und Docenten der Univ. Leipzig. 


310 Leipzig — Sächſiſche Landes-Univerſität. 


ſchen 52 Doctoren, in der philoſophiſchen außer zwei Ehrendoctoren (Frider 
und Wundt) 100 Doctoren, während bier 28 Bewerber haben abgewieſen 
werden müljfen. 


Akademiſche Inftitute, In Angriff wurden genommen die Verlegung 
des „Botanifchen Gartens“, die Erbauung des „Botanifchen Inftituts” und 
die Herjtellung eines neuen „Zoologifchen” und eines neuen „Landwirthſchaft⸗ 
lichen Inſtituts,“ einer „Veterinärklinik“ und einer „Srrenheilanftalt“. Die 
„Entbindungsschule“ wurde durch den Anbau zweier Flügelgebäude erweitert. 
Das Project der Errichtung einer akademiſchen „Zurnhalle” mußte der Senat 
abfchläglich befcheiden,, da ed an entjprechenden Räumen dazu im Univerfis 
tätsgebäude fehlte. 


Publicationen. Im Laufe des Jahres 1876 ift, nachahmendwerth für 
alle größeren Univerfitäten, ein neues Organ der Univerjität gefchaffen wor: 
den in den „Mittheilungen aus dem afademifchen Senat an die Docenten der 
Univerfität Leipzig”, welche in zwanglofen Nummern je nad) Bedarf publicirt 
. werden und alle wichtigen Beichlüffe des Senats und der Jacultäten, Ber: 
träge mit anderen Corporationen, Nachrichten über Stiftungen u. dgl. ent= 
halten follen. 

Wohlthätigkeitsanftalten. In diefem Studienjahr vollzog ſich die 
Gründung einer „Allgemeinen ftudentifchen Krankencaſſe'. — Die Zahl der 
von dem jededmaligen Rector zu vergebenden „Privat = Freitifch- 
ftellen“ von wöchentlid, 12 hat ſich dadurch, daß fich die ord. Profelforen 
vereinigt haben, um dem bisherigen ungenügenden Beſtand einigermaßen ab- 
zubelfen, auf wöchentlich ca. 130 vermehrt, während eine ungenannte Wohl: 
thäterin unter der Devije „Elfriede'8 Segen“ ein Capital geftiftet hat, aus 
deifen Zinfen diefen Stellen wöchentlich noch 4 hinzugefügt werden können. 
(Val. „Organifatorifches über die Freitifche”.) — Unterm 30. Sept. 1876 
ift durch dag Kal. Minifterium des Eultus und öffentlichen Unterrichtd das 
Statut der neuerrichteten „Penſionscaſſe für die Unterbeamten und Diener 
der Univerfität und ihrer Inſtitute“ bejtätigt worden. Diejes Inftitut beruht 
auf dem Princip der allgemeinen Beitrittöpflicht und der Zahlung eines fehr 
mäßigen Beitrags feiten der Betheiligten,, defjen Summe durd) einen feften, 
von 10 zu 10 Fahren zu normirenden Zufchuß aus dem Knaupe’fchen Fonds 
ergänzt wird, welcher fich für die erften 10 Jahre auf jährlich 5000 M. beläuft. 

Beiondere Feitlichleiten. Geh. Hofrath Prof. Dr. Hänel feierte am 
18. April 1876 das zeit feines 60jährigen Doctorjubiläums, aus welchem 
Anlaß ihm durd den König die Wurde eines Königl. Geheimen Rathes ver- 
lichen wurde. — Geh. Rath Drobifch feierte am 8. Dechr. 1876 fein 
50jähr. Doctorjubiläum , anläßlich deijen er zum Ehrenbürger der Stadt 
Leipzig ernannt wurde. — Am 19. Dechr. 1876 feierte Prof. Nobbe fein 
50jähr. Profefjorenjubiläum. 
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Statiſtiſche Ueberſicht über die Frequenz an der Univerfität 
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Organifatorifches und Adminifiratives. 


Finanzielle, In der an dic Kammern gelangten Budgetvorlage für 
die Sahre 1876/77 ift unter Pofition 65 des ordentlichen Ausgabebudgets 
die Univerfität Leipzig nach Abzug ihrer eigenen Einnahmen mit 
einem jährlichen Gefammtbedarf von 754,887 M. aufgeführt, was gegen 
den Bedarf der Finanzyperiode 1874/75 ein jährliches Mehr von 105,840 M. 
ergiebt. Bon diefem Geſammtbedarf find 719,887 M. ale Zufchuß zu den 
laufenden Bedürfniffen, und 35,000 M. als außerordentliche Ausgaben für 
Bauten bezeichnet. Die eigenen Einnahmen der Univerfität betragen in 
Summa 346,080 M., worunter fich 200,432 M. Nukungen des Corpora⸗ 
tionsvermögens derſelben, 111,773 M. Zuſchüſſe und Beiträge aus nicht 
figcalifchen Caſſen, 33,875 M. Adminiftrationg, und zufällige Einkünfte bes 
finden. Die legteren haben infolge der geftiegenen Frequenz eine Erhöhung 
von 9575 M. Die Ausgaben, deren Summe 1,065,697 M. beträgt, be= 
ftehen u. A. in 58,700 M. zur Berzinfung und Tilgung der Univerfitätd- 
Ichulden (erhöht um 10,988 M. durch Tilgung der Zinfen und die Tilgunge- 


. Die Studirenden der Pharmacie, Naturwiffenfhaften, Philofophie, Pädagogik, 
ne: Mathematit und Landwirthihaft find Hier zur philoſophiſchen 
Facultät, die Cameraliften zur juriftijchen Yacultät eingerechnet. 
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quote eines Kaufpreifes von 195,000 M. eines für die Univerfität neu acqui— 
rirten Hausgrundftüdes), 59,372 M. Dienftbezuge der Verwaltungs: und 
Gerichtsbeamten, 506,949 M. Dienftbezuge der Profeiforen und Lehrer, von 
denen den Facultäten nach bezogen werden 1) von der theologischen 53,997 M., 
der juriftifchen 94,297 M., der medicinifchen Facultät 87,045 M. und von 
der philofophifchen 271,610 M. Weitere Posten der Ausgabe bilden 
343,250 M. für akademiſche Lehrmittel und Lehrinftitute, ausſchließlich der 
eben angeführten Dienftbezüge der Lehrenden, 31,370 M. allgemeine Bedürf- 
niſſe, 10,310 M. auf befondere landesherrliche Stiftungen beruhende Sti- 
pendien und Holzdeputate für Profefjoren und Studirende, 45,000 M. für 
unvorhergejebene Ausgaben zur Dispofition ded Minifteriumg und 9000 M. 
für die Societät der Wiffenfchaften. In dem außerordentlichen Staate- 
budget für 1876/77 befindet fich ferner eine Summe von 71,000 M. zu Er: 
richtung einer Veterinärklinif für die Univerfität Leipzig aufgeführt. Diefe 
Summe madıt ſich noch nöthig zu den bereits defjelben Zweckes wegen in der 
vorlegten Finanzperiode bewilligten 27,000 M. 


Stipendien und Benefizien. Die Anzahl der Stipendien, Stiftungen 
und Benefizien ift an feiner deutfchen Univerfität fo reichlich vertreten, wie 
an der Leipziger. Eine fpecielle Aufzählung derfelben würde allein einige 
Druckbogen erfordern und müffen wir ung daher darauf befchränfen , quf dag 
verdienftliche Schriftchen „VBerzeichniß der für Studirende an der Univerfität 
Leipzig fundirten Stipendien und Benefizien. Zufammengeftellt von Dr. 
Morig Melger, Univ.=Secretär” (Leipzig, Roßberg'ſche Buchh. 1876) zu ver- 
weiſen. Wir entnehmen demfelben nur folgende überfichtliche Datenzablen 
der an der Univerfität beftehenden Stiftungen. 


A. Stipendien. 


I. Königlihe Stipendien, unter welchen alle jene verftanden 
find, welche unter Gollatur des Kgl. ſächſ. Minifteriums für Cultus und 
öffentl. Unterricht ftehen. Sie zerfallen ihrer Begründung nad) in a) König: 
liche Stipendien im engern Sinn, b) Neuere dergleichen, c) Meißener Pro: 
curaturftipendien und d) Minifterialftipendien. Es giebt deren von den 
Kategorien a) und c) zur Zeit 220 im Betrag von 120—150 M. jährlich, 
die Anzahl der unter b) und d) aufgeführten Stipendien war im Sommer: 
ſemeſter 1875 nahe an 100 ; der Betrag der legtern ift von 120—600 M. jähr- 
lich, wobei zu bemerken ift, daß der größere Theil diefer Stipendien, auf 
Privatftiftungen beruhend, vorzugsweiſe für Familienangehörige der Stifter 
bzw. für Angehörige der einzelnen ſächſiſchen Landestheile beftimmt find. 

(Ausgefchloffen von der Bewerbung um die Königlichen Stipendien find im all 
gemeinen alle diejenigen Studirenden, welche weder im Königreich Sachſen geboren, 
noch zur Zeit der Stipendienverleihung die Staatsangehörigfeit daſelbſt erlangt ha- 


ben. Ausnahmen hiervon eriftiren nur bezüglich der Stipendien unter d) injofern, 
ale 1. diefelden in Ermangelung von vorzugsweife perceptionsberechtigten Verwandten 
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auch an extranei verliehen werden, 2. vier dieſer Stipendien vorzugsweiſe für öſter— 
reihifhe Staatsangehörige beftimmt find und eines derfelben ausſchließlich 
an griehifche Staatsangehörige verliehen wird.) 

II. Rectoratsftipendien als jolche, welche der jeweilige Rector 
magnificus entweder allein oder in Verbindung mit den Decanen bezichent- 
lich mit dritten Anderen zu verleihen hat: 9 Stiftungen mit ca. 22 Stipendien. 

(Außerdem ftehen dem Nector behufs Unterftükung armer kranker Studirender 
zur Verfü ung a) 1200 M. jährlich aus den Diag. Knaups’ichen fonds, b) die Zinfen 
von 6 Stid Buſchtiehrader Eifenbahn-Prioritäten und 360 DM. Baarcapital, welche 
vom Borftand der vormaligen alademischen Lejehalle einftweilen auf 10 Jahre zur 
Berfügung geftellt worden find.) 

III. Senatsftipendien; ale folche find jene zu verftehen,, welche 
der afademifche Senat bezw. das Plenum der ord. Profefjoren allein, oder 
diejenigen , welche eine der gedachten afademijchen Corporationen unter Con⸗ 
currenz dritter juriftijcher oder Privatperjonen , ferner diejenigen , welche ein— 
zelne Mitglieder der erwähnten beiden akademiſchen Corporationen beziebent- 
fi in ihrer befondern amtlichen Eigenschaft oder welche Privatperfonen zu 
verleihen haben und bezüglich deren der Univerfität nur die Verwaltung zufteht. 
Zahl der Stiftungen 70 mit ca. 150 Stipendien und 74 Holzftipendien in 
Geld der Quandt'ſchen Stiftung. 


IV. Facultätöftipendien, von den ceſſ. einzelnen Facultäten zu 
vergeben. a) Theologische Facultät: 14 Siftungen mit 33 Stipendien ; 
b) Suriftifche Facultät: 9 Stiftungen mit 23 Stipendien ; c) Medicinifche 
Facultät: 14 Stiftungen mit 37 Stipendien; d) Philofophifhe Facul- 
tät: 7 Stiftungen mit 13 Stipendien. 

V. Stipendien bei dem Collegium beatae Mariae 
Virginis: 2 Stiftungen zu je 1 Stipendium. 

VI. Bom Rath der Stadt Leipzig verwaltete und bez. zu vers 
gebende Stipendien: 35 Stiftungen mit ca. 55 Stipendien. 


VII. Stiftungen, deren Collatur zumeift außerhalb Leipzig find: 134 
mit etwa 200 Stipendien. 

B. Benefizien. 

I. Freitifche. a) Das Convictorium , eined der älteften und wohl- 
thätigften Benefiziar-nftitute der Univerfität, wie es in gleichem Umfange 
und gleicher Verwaltung , befonderd unter der vorzüglichen Direction dee 
Geheimen Hofrath Profeffor Dr. Oſterloh, an keiner andern deutfchen Uni- 
verjität zu finden ift, gewährt den Benefiziaten in natura Freitijch des Mit- 
tags und Abends. Die Eonvictoriften erhalten Mittags Suppe, Fleiſch 
(gefocht oder gebraten 7 Pfund auf je 12 Mann) und Gemüſe oder Salat, 
Abends Wurft und Mus oder Butter und Käfe. Die Speifung findet in 
einem großen Saale des Paulinum (in einem Univerfitäts- Gebäude) an 
24 Tiſchen ftatt. 
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Bon den 277 Stellen find 132 königliche, 145 beruhen auf Stiftungen 
Privater. Die königlichen Stellen werden im Auftrage des Königlichen Mi- 
nifterium des Cultus und öffentlichen Unterrichts von den einzelnen ordent- 
lichen Profefforen nach der Reihenfolge ihres Eintritts in den akademifchen 
Senat je auf ein Jahr vergeben; die Privat oder Yamilienftellen ftehen 
unter Privat-Eollatur in Gemäßbeit der betreffenden Stiftungsurfunden. 

b) Familien-Freitiſche (1875: 238). 

II. Königliche Solzftipendien (im Winterfemefter 1874/75 gurden 248 
Etudirende mit Holzftipendien von 1—11/a u. 2 Kmtr. Holz verjehen). 

III. Frei-Wohnungen (für 21 Studirende). 

IV. Sreiftellen für arme kranke Studirende. 

Schließlich mögen hier noch „der goldene Stipendienfonds“ (43,000 Thlr., 
deren Zinfen zur Verleihung an unbemittelte Studirende aus dem König: 
reiche Sachjen beftimmt find, die bei ihrem Abgang von der Gelehrtenfchule 
in moribus et in literis die erjte Cenſur erhalten haben), ferner der „Unter: 
ſtützungsfonds militärpflichtiger Studirender“ und endlich die „Günther'ſche 
Stiftung“ mit einem Fonds von 500 Thlr. erwähnt fein. 

Promotionsgebühren. Theolog. Facultät: 600 M.; jurift. Facultät: 
604 M. 60 Pf.; medicin. Yacultät: 300 M. für approb. Aerzte, 450 für 
Ausländer, die nicht approb. Aerzte find ; philof. Facultät: 196 M. 50 Pf. 
... ‚Honorare für Vorlefungen, Bezüglich der Honorare für Vorlefungen 
läßt ſich Beſtimmtes nicht angeben, die Taren find herkömmlich, aber ver: 
jchieden bei den einzelnen Facultäten, ein Regulativ hierüber giebt es nicht. 


Verzeichniß der Behörden und des Perſonals der Univerfität 
Leipzig im Studienjahre 1876/77. 
Rector Magnificentissimus 
Seine Majeftät der König 
Albert. 
Königl. Regiernungsbevollmächtigter bei der Univerfität: 
Leonge Robert Frhr. v. Könneriß, Kol. ſächſ. Kammerherr, Kreishauptmann 
zu Leipzig. 
Rector magnificus: 
Geh. Med.:R. Prof. Dr. Karl Thierſch. 


"ra 
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Der akademiſche Senat 


befteht aug dem Rector, dem Errector (d. 3. Prof. Dr. ph. J. 
den Decanen und dem Ordinarius der Suriftenfacultät (d. 
v. Wächter), ferner aus folgenden gewählten Mitgliedern: 


a) früher eingetretene (bil 31. October 1877): 


Dr. th. ©. U. Fricke, Deputirter d. theol. Facultät. 
jur. E. R. Ofterloh, Deputirter d. jurift. Facultät. 
med. &. U. Coccius, Deputirter d. medicein. Facultät. 


Dh ee | Deputirte d. phil. Facultät. 


b) neu eingetretene (big 31. October 1879): 


Dr. th. R. H. Hofmann, Deputirter d. theol. Facultät. 
jur. Karl Binding, Deputirter d. jurift. Facultät. 
med. Juſtus Radius, Deputirter d. med. Yacultät. 


" Dn Sn ln | Deputirte d. phil. Facultät. 


A. Dverbed), 
3. Prof. Dr. 
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Decane, 
(Bis 31. October 1876.) 
Zheologifche Facultät: Confift.-R. Prof. Dr. Chr. Ernft Quthardt. 
Jutiſtiſche Facultät: Prof. Dr. Karl Binding. 
Medicinifche Facultät: Med.-R. Prof. Dr. E. U. Coccius. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. Ehr. 8. E. Krehl. 
Die Univerfität3-Verfanmlung. 
(In der Univerfitäts-Verfammlung führt der Rector magnificus den Vorſitz. 


ur t aus allen ordentlihen und außerordentlihen Profefforen, welche ihre Pro- 
efjuren rite angetreten haben. Die professores ordinaril honorarii gehören in 


Betreff der Univerfitäts:VBerfaffung zu den außerordentlichen.) - 
Univerfitäte-Secretär Dr. Frodr. Gotth. Morig Melber. 


Aniverfitäts- Lehrer. 
1. Theologiſche Facultät. 
Beiſitzer find die ſämmtlichen ordentlichen Profeſſoren unter dem Vorfi: des Decans.) 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Baur, Guſt. Ad. Ludw., Conſiſt.-R. und erſter Univ.-Prediger. — Ho— 
miletik u. Katechetik. 
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Dr. Delitzſch, Frz. — Altteſt. Eregefe. 

Fricke, Guft. Ad., Oberkatechet zu St. Petri. — Neuteft. Eregefe. 

Hofmann, Rud. Hugo, zweiter Univ. Prediger. — Prakt. Theologie u. 
Pädagogik. 

Kahnis, Karl Fror. Aug. — Kirchengefchichte. 

Lechler, Gotthard Pict., Paftor zu St. Thomä u. Superintendent. — 
un u. Dogmatik. 

Luthardt, Ehriftoph Ernſt, Eonfift.:R. — Dogmatik. 


> 
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Dr. Hölemann, Herm. Guft., ord. Honorarprofeffor. — 


Außerordentlihe Profefjoren: 


Dr. Brockhaus, Fror. Elem., Paftor an der Sohannidfirhe. — Kirchl. 
Kunftarchävlogie. 

Delisfh, Soh. (+ 3. Febr. 1876). 

Harnad, Adolph. — Kichengefchichte. 

Schmidt, Woldemar Gottlob. 

„ Schürer, Emil. | 


> 
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= 
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= 
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2, Zuriftifche Facultät. 
a) Als akademiſche Corporation. 
Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Binding, Ludw. Karl. — Strafreht u. Strafprocep. . 

Friedberg, Emil. — Kirchenrecht u. deutſches Recht. 

Hänel, Guft., Senior d. jurift. Fac., Geh. Hofrath. — Juriſtiſche Kite: 
ratur u. Quellentunde. 

„Kuntze, Sob. Emil. — Römisches Redt. 

Müller, Otto, Appell.“G.⸗R. — Römiſches u. fühl. Recht. 

Oſterloh, Ernft Rob., Hofrath. — Gemeiner Procep. 

Schmidt, Adolph, K. preuß. Geh. Suftizrath u. Großh. bad. Sch. Hof: 
rath. — Römiſches Recht. 

Stobbe, Joh. Emit Otto. — Deutfhes Recht u. Kirchenrecht. 

Wach, Adolf. — Strafrecht und Proceß. 

v. Wächter, K. Gg., W. Geh. R. Exc., erfter Profeffor der Rechts- 
wiſſenſchaft. 

Windſcheid, Bernh. J., Geh. Rath. — Römiſches Recht. 


Dr. Voigt, Moritz, ord. Honorarprofeſſor. — Encyklop. d. Rechtswiſſen— 
ſchaften. 


Außerordentliche Profeſſoren: 
Dr. Götz, Oscar, Advocat. — Civil-⸗, Handels- u. Wechſelrecht. 
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Dr. Höd, Herm. — Deutfche Reichd- u. Rechtögefchichte. 
„ Meiste, Julius. — Bergrecht. 
Privatdocenten: 


Dr. Lenel, Otto. — Pandekten. 
„ Reuling, Wild. — Deutiched Civil u. Handeldrecht. 





b) Aie Sarnität als Sprucheollegium für onsmärtige Kechtsſachen und inländifche 
Refponfa (Schloßgaſſe 11). 


Drdinariuß: 
Wirkt. Sch. Rath Dr. Karl Georg v. Wächter, Exc. 


Mitglieder: 
Sämmtliche vorbenannte ordentliche Brofeiforen der Facultät mit Ausnahme 
der DD. Hänel u. O. Müller. 


Ganzlei: 
Wolf, Joh. Gottfr., Regiftrator. 


3. Mediciniſche Facnltät. 
(Beifizer find die fämmtlichen ordentlichen Profefloren der Mebicin unter dem 
Vorſitze des Decans.) 


Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Braune, Chriſt. Wilh. — Topogr. Anatomie. 

„Coccius, Ernſt Adolph, Geh. Med.:R. — Ophthalmologie. 

„Credẽè, Karl Eigm. FItz., Geh. Med.:R. — Geburtehülfe. 

„ His, Wilh. — Anatomie. 

„ Ludwig, Karl Fror. Wilh., Geh. Hofrath. — Phyſiologie. 

» Radius, Suftus, Geh. Med.-R. En Pharmakologie. 

r Thierſch, Karl, Geh. Med.-⸗R. — Chirurgie 

„Wagner, Ernſt Leberecht, Sch. Med.:R. — Allg. Pathologie u. patho- 
log, Anatomie. 

Weber, Ernft Hnr., Geh. Med.:R. — Anatomie, Senior d. Univ. u. 
der med. Facultät. 

» Wunderlih, Karl Reinh. Aug., Geh. Med.:Rath. — Klinik. 


Außerordentlihe Brofejjoren: 


Dr. Carus, Zul. Bict. — Zoologie. 
S Germann, Frdor. — Geburtshülfe u. Gynätologie. 
„ Hagen, Rich. 


318 Leipzig — Sächſiſche Landes-Univerfität. 


. Hennig, Karl. — Geburtshülfe u. Gynäkologie. 

Heubner, Joh. Leonh. Dtto (defign.). — Spec. Pathologie u. Therapie. 

Hofmann, Frz. (defign.) ). — Hgieine, Phyſiologie. 

Rauber, Aug. — Anatomie. 

Reclam, Karl Hnr. (deſign.). Fr u. gericht. Medicin. 

Schmidt, Benno Gottlob. — Chirurgie. 

Sonnenkalb, Hugo, Med.:R., Stadt Bezirkd- und k. Gerichtsarzt. — 
Stantsärzti. Prakticum u. gerichtl. Med. 

Wenzel, Ernſt Fror. (defign.). — Anatomie. 

Winter, Adolf. — Pharmakologie. 


Privatdocenten: 


.Ahlfeld, Fror. — Seburtshülfe. 


Tehling, Herm. 

Flechſig, Paul. — Vergl. Anatomie. 

Friedländer, Mar. — Spec. Pathologie u. Therapie. 
Fürst, Living. — Kinderkrankheiten. 

Haake, Herm. — Geburtshülfe. 

Leopold, Ehriftian Gerhard. — Geburtöhülfe, Frauenfrantbeiten. 
Meigner, Emil Apollo. — Geburtshülfe. 

Naumann, Oswald. — Pharmakodynamik. 
Niemeyer, Baul. 

Shildbah, Karl Herm. — Orthopäd. Poliklinik. 
Schön, Wilhelm. — Ophthalmologie. 

Schröter, Baul Julius. — Ophthalmologie. 

Siegel, Hugo, k. Bezirfgarzt. — Staatsarzneiktunde. 
Zillmanng, Hermann Robert. — Chirurgie. 


4. Philoſophiſche Yacultät. 


(Beifiter na N ämmtlichen ordentlihen Profeſſoren unter dem Vorſitze des Decans. 


PBromotionsangelegenheiten leitet der Procancellarius.) 


Drdentlihe Profefjoren: 


Dr. Blomeyer, Adolph. — Landwirthſchaft. 


N Herm., Geh. Hofrath. — Oſtaſiatiſche Sprachen. (+ 5. Ja— 

nuar 1877.) 

Bruhn, Karl. — Aftronomie. Director der Sternwarte. 

Curtius, Georg. — Claſſ. Philologie. 

Drobiſch, Moritz Wilh., Geh. Hofrath, Senior d. philof. Facultät. — 
Philofophie. 

Eberd, Gg. — Aegyptologie. 

Ebert, Adolph. — Romanifhe Sprachen u. Riteraturen. 

Fechner, Buft. Theod. — Phyſik. 
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.Fleiſcher, Hnr. Leberecht, Seh. Hofrath. — Oriental. Sprachen. 


Fricker, Karl Vict. — Staatswiſſenſchaften. 

Hankel, Wilh., Geh. Hofrath. — Phyſik. 

Heinze, Max. — Philoſophie. 

Hildebrand, Hnr. Rud. — Neuere deutſche Literatur u. Sprache. 

Kolbe, Herm., Geh. Hofrath. — Chemie. 

Krehl, Chriſt. Ludolf Ehrenfr., Oberbibliothefar. — Oriental. Sprachen. 

Lange, Ludw. — Claſſiſche Philologie. 

Leskien, Aug. — Slaviſche Sprache. 

Leuckart, Rud. — Zoologie u. Zootomie. 

Maſius, Karl Wilh. Herm. — Pädagogik u. Didaktik. 

Neumann, Karl. — Mathematik. 

v. Noorden, Karl (v. Oſtern 1877 an). — Hiſtor. Hülfswiſſenſchaften 
(an Wuttke's Stelle). 

Overbeck, Joh. Adolph. — Claſſiſche Archäologie. 

Ritſchl, Frdr., Geh. Reg.⸗-R. (+ 9. Novbr. 1876). — Claſſ. Philologie. 

Roſcher, Wilh., Geh. Rath. — Prakt. Staats- u. Cameralwiſſenſchaften. 

Scheibner, Wilh. — Mathematik. 

Schenk, Aug., Hofrath. — Botanik. Director d. botan. Gartens. 

Springer, Ant. — Mittelalterliche u. neuere Kunſtgeſchichte. 

Voigt, Georg. — Geſchichte. 

Wiedemann, Guſt., Hofrath. — Chemie. 

Wundt, Wilh. — Philoſophie. 

Zarncke, Fror. — Deutſche Sprache u. Literatur. Director actorum 
der philoſ. Fac. (für die Zeit von Michaelis 1874 — 1877). 

Zirkel, Ferd. — Mineralogie u. Geognoſie. 

Zöllner, Joh. Karl Fror. — Phyſikal. Aſtronomie. 


Ordentliche Honorarprofeſſoren: 


. Biedermann, Karl. — Allgem. Geſchichte. 


Marbach, Gotth. Osw., Hofrath. — Deutſche Literaturgeſchichte. 
Nobbe, Karl Frdr. Aug. — Claſſiſche Philologie. 
Strümpell, Ludw., Staatsrath, Erc. — Philoſophie. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Arndt, Wilh. — Claſſ. Philologie. 


Birnbaum, Karl. — Cameralia. 

Brandes, Int. — Alte Geſchichte. 

Carſtanjen, Ernſt (defign.). — Chemie. 

Credner, Herm. — Geologie. 

Delitſch, Otto. — Geographie. 

Eckſtein, Frdr. Aug. (deſign.), Rector d. Thomasſchule. — Claſſ. Philo— 
logie, Pädagogik. 
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Dr. Fritzſche, Herm., Hofrath. — Altelaffifhe Philologie. 

„ Hermann, Eon. — Philojophie. 

„ Hirzel, Hnr. 

„ Hübjchmann, Hnr. — Orientalifche Philologie. 

„Jacobi, Victor Frdr. Leop. — Staatswiffenihaften. 

„ Knop, Wilh. — Chemie u. Phyſik. 

a a Herm. Juſtus (defign.), Rector d. Nicolaifchule. — Claſſiſche 
Philologie. 

„ Roth, Dtto (defign.). nn Philologie. 

„ Mayer, Adolph (defign.). — Mathematik. 

„ Mindwig, Job. 

„dv. d. Mühl, Karl eigen.) — Phyſik. 

„ Paul, Det. — Kunfteifenfchaften. 

„Pückert, Wild. — Geſchichte. 

„ Scähufter, Paul Rob. (defign.). — Philojophie. 

„ Seydel, Rud. — Philoipphie. 

„ Stohmann, Frdr. Karl Adolph. — Techniſche Chemie. 

„ Wend, Woldemar Bernh. — Gefchichte. 

„ Wülder, Rich. Paul. — Engliihe Sprache. 

„ BZiller, Tuisco. — Philoſophie u. Pädagogit. 

„Zürn, Frdr. Ant. — Veterinärwiſſenſchaften. 


Privatdocenten: 


Dr. Avenarius, Rich. — Philoſophie. 

„Braune, Theod. Wilh. a Philologie. 

» Delißſch, — — Orientalia. 

„Drechſel, E. — Phyſiolog. Chemie. 

„Edzardi, Ant. — Aeltere deutſche u. nordiſche Sprachen u. Literaturen. 
„ Engelmann, Rud. 

„ Trank, Alb. Bernd. — Botanik. 

„Gaardthauſen, Vict. — Claſſ. Philologie. 

„ Göring, Karl Theod. — Philoſophie. 

„Hirzel, Rud. — Claſſ. Philologie. 

„Luerſſen, Gerh. Chriſt. Fror. — Botanik. 
„Mandelsſohn, Ludw. — Alte Geſchichte. 

„v. Meyer, Ernſt Sigm. Chriſt. — Theoret. Chemie. 
„Oſthoff, H. — Philologie. 

„Rolph, W. — — vergl. Anatomie. 

„ v.d. Ropp, ©. — Geſchichte. 

„Sachße, Rob. — Agriculturchemie. 

„Schöll, Fritz. — Claſſ. Philologie. 

„Settegaſt, Frz. — Roman. Sprachen. 
„Trautmann, M. — Engl. Sprache u. Literatur. 
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Dr. Weddige, Ant. — Analyt. Chemie. 
„ Weise, Hnr. Adolf. — Meteorologie. 
„ Wiedemann, Eilhard. — Phyſik u. Chemie. 
„» Wolff, Herm. — Philojophie. 
5. Lector publicus. \ 
Dr. ph. Langer, Herm., Univerſitäts-Muſikdirector. 


6. Exercitienmeiſter. 
Rour, Ludw. Cäſar, Fechtmeiſter. — Friedel, Herm., Tanzmeiſter. 


Alademifhe Behörden. 


1, Immatricnlationgcommilfion. (Im Univerfitätsgericht.) Kreishaupt— 
mann v. Könnerig, Königl. Regierungsbevellmächtigter. — Geh. Med.R. 
Dr. 8. Thierſch, d. 3. Rector. — Univerjitätsrichter Hofrath F. A. Hepler. 

2, Univerfitätögericht. (Im zweiten Baulinerhofe rechts eine Treppe Hoch.) 
Sch. Med.-R. Dr. K. Thierſch, d. 3. Rector, Vorligender. — Univerfitäts- 
tihter: Hofrath F. U. Hepler. — Prof. Dr. jur. Otto Müller, Beifiger. 





Affeffor: Univ.-Secretär Dr. jur. Meltzer. 





Erpeditiongperfonal: Ernft Wilh. Semm, Regijtrator. — Wilb. Jul. 
Große, erfter Erpedient. — Ober-Pedelle: Aemilius Seyfart, Notar. 
publ. und Nunt. jurat. — Frdr. Emil Rühle, Kal. fähf. Notar und Nunt. 
Jurat. 


3. Verwaltungsdeputation. Sch. Med.:R. Dr. K. Thierſch, d. 3. 
Rector, Borfigender. — Kreiehauptmann v. Könneritz, Königl. Regierungg: 
bevollmächtigter. — Prof. Dr. ph. M. W. Drobiſch, Deputirter vom Mini: 
jterium. — Prof. Dr. jur. E. R. Ofterloh, Deputirter vom afadem. Senat. 


4, Univerfitätgrentamt. (Grpedition im zweiten Paulinerhofe, parterre 
reits.) Frz. Karl Imman. Graf, Rentmeijter, Kol. ſächſ. Hofrath. — Karl 
Aug. Beer, Caſſirer. — Karl Bernhardt, Eontroleur u. Galculator. — 
Alb. Eduard Roth, Regiftrator. — Otto Berthold, Foriter. 

5. Verwaltung des Königl. Convictoriums. (Diefe Anftalt befindet 
fih im Paulinum und beftcht aus 132 Königlichen, 145 Privatftellen.) Prof. 
Dr. E. R. Dfterloh, Director. — Sul. Herm. Leujchner, Cand. rev. min., 
Inſpector. — Fror. Ernſt Böhme, Oekonomieverwalter. 

Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 21 
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6. Convictdepntation, Geh. Med.-R. Dr. 8. Thierſch, d. 3. Rector, 
Borfigender. — Prof. Dr. jur. €. R. Ofterloh, Director convicetorü. — 
Univerfitätsrichter Hofrath F. A. Hepler. 


7. Verwaltung * ie Stipendien, Ephoren der Königl. 
Stipendiaten. Prof. D W. Drobiſch. — Prof. Dr. th. 8. ha 
A. Kahnis. — Phil. Saenfil, Actuarius. 


8. Onäftur zur Vereinnahmung der Honorare. (Im Univerſitäts- 
gericht.) Phil. Hänfel, Quäſtor. — Karl Rob. Kühn, Aſſiſtent. 


9, Geftundungscommiffion, Geh. Med.-R. Dr. K. Thierſch, d. 3. 
Rector, Borfigender. — Die Decane der vier Facultäten. — Univerfitäte- 


richter Hofrath Hepler. 

10. Allgemeine ftndentiihe Krankencaſſe. Sch. Med.:R. Dr. 8. 
Thierſch, d. 3. Rector, Director. — Angeſtellte Aerzte: Dr. med. oh. 
Leonh. Otto Heubner. — Dr. med. Wild. Schön. 


11, Armendirectorium, Geh. Med.:R. Dr. K. Thierſch, d. 3. Rector, 
Director. — Dr. F. ©. M. Melger, Univ.-Secretär. (Die Armenſachen 
werden vom Director im Senate vorgetragen.) 


12, Beaufſichtigung des Taubſtummeninſtituts. (Das Institut befindet 
fih Nürnberger Straße 34 und ift für Schulfreunde und Gebildete Mittwochs und 
Sonnabende von 11—12 Uhr geöffnet.) Prof. Dr. med. Ernſt Hnr. Weber, 
Borfteher. — Dr. ph. Gotthelf Aug. Eichler, Director. (Das Univerfitäts- 
rentamt ift die Verwaltungsbehörde des Inftitutsfonds.) 


13. Beaufſichtigung der Bücherauctionen. — Dr. K. Thierſch, 
d. 3. Rector. — Oberbibliothekar Prof. Dr. ph. Ch. L. E. Krehl. 





Collegium beatae Mariae Virginis. Prof. Dr. ph. 
Marbach, Senior. — Prof. Dr. ph. Brandes. — Prof. Dr. ph. Boigt. — 
Prof. Dr. ph. Oscar Paul. 


KHöniglide Prüfungs-Commiffionen. 
A. Für Theologen. 


u amane Dr. €. ®. Kohlſchütter. — — die 
Proff. DDr. K. F. A. Kahnis, Ch. E. a G. B. Lechler, F. De: 
litzſch, G. A. Fricke, 9. ®. Hölemann, R. H. Hofmann, ©. U. 8. Baur, 
W. Schmidt. 





Reg. -Canzlift Albin Osw. Schulze, Protocollführer und Caſſirer. 
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B. Für Juriſten. 


Königl. Commiſſarius: General-Staatdanwalt Dr. — Oscar 
v. Schwarze zu on — Präſes: Prof. Dr. K. ©. v. Wächter. — 
Mitglieder: die Prof. DDr. €. R. Dfterlob, Dtto Müller, ih Roſcher, 
N Schmidt, E. Friedberg, 3. E. Kunge, 3. E. O. Stobbe, K. Bin⸗ 
ding, B. Windſcheid, C. W. Fricker, A. Wach. 


Protocollführer: Dr. F. ©. M. Meltzer, Univ.-Secretär. 
(Expedition auf dem Univerfitätsgerichte.) 


c. Für Candidaten ded höhern Schulamts. 


I. Section (für Gymnafiallehrer): Mitglieder : die En DDr. F. Zarncke, 
©. Curtius, W. B. Wenck, Rector F. A. Eckſtein, ©. Voigt, Rector J. H. 
Lipſius, L. Lange, L. Sirumpeli. 

II. Section (für Lehrer an den höhern Volksſchulen): Mitglieder: die 
Prof. DDr. ©. D. Marbach, 8. F. U. Kahnis, F. a K. W. 
Maſius, G. Voigt, W. B. Wenck, R. H. Hofmann, H. R. Hildebrand, 
F. Deli Aipie, L. Strümpell. 

Section (für Fahlehrer in der Mathematik und den Naturwiſſenſchaften 
an a und höhern Volksſchulen): Mitglieder: die Proff. DDr. ® 
Hankel, W. Cheibner, K. W. H. Mufius, ©. Boigt, W. B. Wend, R. 
9. Hofmann, 8. Neumann. 








Reg.-Canzlift Albin Osw. Schulze, Protocollführer und Gaffirer. 


D. Für Aerzte, Zahnärzte und Apotheler, 


Präfed: Geh. Med.-R. Prof. Dr. 5. Radius. — a) Für Aerzte. 
Mitglieder: die Proff. DDr. 3 "Radius, 8 RM. Wunderlich K. S. F. 
Erede, E. L. Wagner, K. F. W Ludwig. K .Thierſch, E. A. Coccius, W. 
His, Chr. W. Braune, H. Sonnenkalb, K. Hennig, B. G. Schmitt, ©. F. 
L. Thomas. — b) Für Zahnärzte. Außer den unter a) genannten Mit: 
on der —5 Commiſſion für Aerzte: der praktiſche — t Dr. 

Guſt. Ad. Klare. — ce) Für Apotheker. Mitglieder: die Proff. DDr. 5. 
Radius, W. Hanfel, H. Kolbe, A. Schent. — Apotheker ———— in 
Reudnib bei Leipzig u. Apotheker Lößner sen., Leipzig. 


Neg.-Canzlift U. O. Schulze, Protocollführer u. Caſſirer. 
(Expedition in der Kanzlei der Königl. Kreisdirection.) 





E. Eramen-Commiffion für Landwirthe, 
Prof. Dr. jur. et ph. A. Blomeyer, Borfigender. — Mitglieder: dir 
21* 
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Proff. DDr. W. Roſcher, W. Hankel, A. Schenk, R. Leuckart, ©. Wiede— 
mann, J. V. Carus, W. Knop, K. Birnbaum. 





Akademiſcher Gottesdienft. 
(In der Univerſitätskirche zu St. Pauli.) 

a) Vormittagsprediger. (Die ordentlihen Mitglieder der theologifhen 
Facultat von Amtswegen, die Uebrigen durch Ernennung von Seiten der Facultät.) 
Prof. Dr. ©. U. L. Baur, erfter Univ.-Prediger. — Prof. Dr. R. H. Hof- 
mann, zweiter Univ.-Prediger. — Prediger: 8. F. A. Kahnis, Chr. €. 
a G. V. Lechler, F. Delisfh, ©. A. Fride. 

el —— zu St, Bauli. C. R. M. Irdr. Herm. 
Schmidt. — C. R. M. Paul Gerhard Kummer. — C. R. M. Karl Martin 
Sale. — O. R. M. Joh Kuno Zimmermann. 


(Den Mitgliedern des Prediger-Collegiums zu St. Pauli iſt ein beſonderer Abend⸗ 
gottesdienft zur Verwaltung anvertraut. Auch ift den Mitgliedern der homilet. Ab- 
theilung des Seminars für praftifche Theologie, welche unter der Direction des erften 
Univerfitätspredigers fteht, beim Nachmittag sgottesdienft zu predigen geftattet.) 


Dr. ph. Serm. Langer, Univ.-Mufikdirector u. Organift. — Albin 
Binde Zehrfeld, Kantor. 
) Univerfität? - SUR EINEN. (Geftiftet und höheren Orts confirmirt 
im a 1822.) Prof. Dr. ER. Ofterloh, Vorfteher. — Dr. ph. Herm. 
Langer, er 





Akndemifche Infitute. 


1. Univerfitätsbibliothef, (Sm alten Baulinum. Montage, Mittwochs, 
Donnerftags und Sonnabends von 11—1, Dienjtags und Freitags von 2—5 Uhr 
geöffnet. Das Leſezimmer der Bibliothek ift Montags, Mittwochs, Donnerſtags 
und Sonnabents von 10—1, Dienſtags und Freitagd von 2—4 Uhr geöffnet.) 
R Bibliothefscommilffion ( (gewählt für die Zeit von Michaelid 1876 bie da- 

in 1879): 
b) Verwaltung der Bibliothek: Prof. Dr. ph. Ehriftoph Ludolph Ehren: 
jried Krehl, Oberbibliothefar. — Dr. I Joh. Hur. Guſt. Ernſt Förſte— 
mann, Bibliothekar. — Prof. Dr. med. Adolph Winter, Bibliothekar an 
der Univerſitäts- und der Sn medicin. Bibliothek. — Dr. ph. Bruno 
Stübel, erfter Euftod. — Dr. ph. Theod. Wilh. Braune, zweiter Cuſtos. 
— Dr. ph. Victor en dritter Cuſtos. — Dr. ph. Frdr. Hnr. 
Osc. uhlworm, erſter Aſſiſtent. — Bacc. jur. Karl Rud. Bernh. Helßig, 
zweiter Aſſiſtent. — Dr. ph. Osk. Leop. v. ———— dritter Aſſiſtent. — 
Karl Frdr. Aug. Rothe, Amanuenſis. 
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2. Akademiſche Leſehalle. (Univerfitätsftrage 18.) Worfigender: der 
Rector. en Dberbibliothefar Ehr. k. E. Krehl, Fin 
Dr. Karl’ Binding (Caflirer), a Dr. Meifter, Stud. jur. 9. 
Eiſold (Protocollführer), Stud. jur. R. Dittrich. 


3. Münzfammlung. (Im Baulinum.) Dr. Biuno Stübel, Cuſtos. 

4, Archäologiſche Sammlung. (Im Fridericianum an ber 1. Bürger- 
ſchule 3. Eingang: Univerfitätsftraße 14. Vom 1. October bis Ende April ge: 
f&hlojfen.) Prof. Dr. Soh. Adolph Overbed, Director. 


5. Runfthiftorifder Apparat. (Im Bornerianum Nr. 10. An den erften 
5 Wochentagen von 11—12 Uhr geöffnet.) Prof. Dr. Ant. Springer, Vorftand. 


6. Aegyptologiiher Apparat, (Im Augufteum. Schulflügel, 1 Treppe. 
Im Sommer Dienftag, Mittwoch und Freitag von 4—5 Uhr geöffnet.! Prof. 
Dr. Georg Ebers, Borftand. 

7. Seminar für praktiſche Theologie, Homiletifche und Liturgifche 
Section, Dirigent: Prof. Dr. ©. U. 8. Baur. — Katechetifche und päda- 
gogifche Section, Dirigent: Prof. Dr. R. H. Hofmann. 

8. Eriminaliftifhes Seminar. Prof. Dr. Karl Binding, Director. 

9, Philologiſches Seminar und Proſeminar. „Beof. Dr. G. Eurtiug, 
Prof. Dr. Ludw. Lange, Directoren. — Prof. Dr. J. H. Lipſius, Director 
des Profeminare. 

10. Archäologiſches Seminar. Prof. Dr. 5. A. Overbeck, Director. 

11. Deutſches Seminar, Prof. Dr. Fr. Zarnde, Director. 

12. —— — Seminar. Prof. Dr. K. W. H. Maſius, Rector 

Prof. Dr. Fr Eckſtein, Directoren. 

13. Sternwarte, (Die Einrichtung der Sternwarte im Johannisthal ift 
jeden Sonnabend von 9I—11 Uhr Vormittags zu fehen.) Prof. Dr. Karl Bruhng, 
Director. — Ladislaus Weine, erfter Obfervator. — Bruno Peter, zweiter 
Obſervator. — Herm. Leppig, Affiftent. 

14, —— 7— Inſtitut. (Thalſtraße 15.) Prof. Dr. Wilh. Hankel, 
Director. — Dr. Wilh. v. Zahn, Dr. Rich. Hnr. Lindenberg, Aſſiſtenten. 


15. Phyſikaliſch⸗ ae Apparat. (Univerfitätäftraße 18.) Prof. 
Dr. Gotthard Oswald Marbach, Director. 

16. Chemifches Laboratorium. (Waiſenhausſtraße 29.) Prof. Dr. Herm. 
Kolbe, Director. — Aſſiſtenten: Dr. Ant. Weddige, Dr. Ernſt v. Meyer. 
Dr. Herm. Oft, Cand. Hugo Kupferberg, Prof. Dr. Ernft Carſtanjen. 

17. eklig chemiſches Laboratorinm. (An der 1. Bürgerfchule 3.) 
Prof. Dr. Guſt. Wiedemann, Director. — Affiftenten: Dr. Eilhard Wiede: 
mann, Al. Keil, Louis Ehrlich. 
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18. Agricultur-chemiſches Laboratorium. (Schloß Pleißenburg.) Prof. 
Dr. Wilh. Knop, Director. — Dr. Rob. Sachße, Aſſiſtent. 

19. Landwirthſchaftlich-phyſiologiſches Iuftitut, Frankf. Straße 42.) 
Prof. Dr. Fr. Stohmann, Director. — Cand. chem. ©. Warnede, Dr. 
M. Schäfer, Aſſiſtenten. 

20. Pathologiſch⸗-chemiſches Taboratorium, (Waifenhausiirafe 27.) 
Prof. Dr. Frz. Hofmann, Dirigent. — Dr. med. Karl Flügge, Aſſiſtent. 

21. Zoologifches Inititut und Muſeum. Im Augufteum. Das Dufeum 
ift Mittwochs und Sonnabende von 91/,—111/o Uhr geöffnet.) Prof. Dr. Rud. 
Zeudart, Director. — Prof. Dr. Hnr. Nitfche, Affiitent. — Dr. William 
Rolph, Privataffitent. 

22, Mineralogifhes Muſeum. (Thalſtraße 150.) Prof. Dr. Ferd. 
Zirkel, Director. — Dr. Arthur Widmann, Affiftent. 


23. Pharmakognoſtiſches Muſeum. (Univerfitätöftraße 18. Sonnabents 
von 1—3 Uhr geöffnet.) Prof. Dr. Juftus Radius, Director. 

24. Botanifches Inftitut. a) Botanifher Garten. (An der Waf- 
ferfunft 5.) Prof. Dr. Aug. Schenk, Director. — Felix Funk, botanifcher 
Särtner. — b) Botaniſches Laboratorium. (Un der Wafferkunft 5.) 
Prof. Dr. Aug. Schenk, Borftand. — Dr. Gerh. Chrift. Fror. Querfien, 
Aſſiſtent. ec) Akademiſches Herbarium. (An der Wafferkunft 5. 
Täglich Vormittags von 9—12 Uhr geöffnet.) Prof. Dr. Aug. Schenk, Direc- 
tor. — Dr. Alb. Bernd. Frank, Euftos. 

25. Anatomifches Inſtitut. (Waifenhausftrafe 7.) Prof. Dr. With. 
His, Director. — Dr. Frdr. Louis Heffe, Profector. — Topographiſch— 
anatomifheAbtheilung. Prof. Dr. Chrift. Wilh. Braune, Vorftand. 
— Dr. Aug. Froriep, Aſſiſtent. 

26. Phyfiologifches Inſtitut. Waiſenhausſtraße 30.) Prof. Dr. Karl 
Frdr. Wilh. Ludwig, Director. — Dr. phil. Edmund Drechfel, chem. Aſſi— 
jtent. — Dr. Hugo Kroneder, phyfifal. Affiftent. — Dr. Paul Flechſig, 
biftolog. Aſſiſtent. | 

27. Zontomifhe Samminng. (Im Paulinum.) Prof. Dr. Sul. Vict. 
Carus, Borftand. 

28. Klinifhes Inſtitut. (Im Städtifchen Arankenhaufe zu St. Jacob, 
Waifenhausftraße 28.) Prof. Dr. K. R. A. Wunderlich, Director und Pri— 
marlehrer. — Prof. Dr. Karl Thierſch, Director der hirurgifchen Klinik. — 
Auf der medicin. Abtheilung: Dr. E. Fr. Fürchtegott Echotten, erfter lin. 
Affiftent ; Dr. Zollentopf, zweiter Ein. Affiftent; Dr. Kadner, ftädt. Afli- 
ftent. — Auf der chirurg. Abtheilung: Dr. Herm. Burdhardt, erfter klin. 
Affiftent. — Dr. Selle, zweiter Ein. Affiftent. — Dr. M. X. Chr. Humann, 
ftädt. Affiftent. — Dr. Helferich, ftädt. Aſſiſtent. 


= 
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29, Pathologifheanatomifhes Inftitut. (Waifenhausftrage 27.) Prof. 
Dr. E. 2, Wagner, Director, Profector im ftädt. Krankenhauſe. Dr. 3. 
A. Ihierfelder, erſter Aſſiſtent. — Dr. Huber, zweiter Affiftent. — Dr. 
Landmann, dritter Afliftent. 


30. Inftitute für Geburtähilfe und Frauenkrankheiten. Trierſches 
Inſtitut, Grimmaiſcher Steinweg 56.) a) Klinifhes Inftitut. Prof. 
Dr. &. ©. Fr. Erede, Director. — Dr. Fr. Ahlfeld, zweiter Hebammen: 
lehrer. — Dr. Schellenberg, Aſſiſtent. — Dr. Hörer, Affiftent. — Un. 
zen Schmidt, Hebamme. — b, Polikliniſches Inſtitut. Prof. 

Dr. 8. ©. fr. Exrede, Director x. — Dr. Fehling, Affiftent. Unbemittelte 
franfe Frauen erhalten tägli von 2—3 Uhr ärztlichen Rath und Arzneimittel, 


in geeigneten Fällen auch unentgeltliche Aufnahme und Verpflegung im Hlinifchen 
Inftitute. 


31. a Belle Juſtitut. (Im Paulinum, Univerjitäts- 
ftraße 20.) Prof. Dr. E. 8. Wagner, Director. — Dr. Neeljen. — Dr. 
Kennen Brotocollant. In diefem Inftitute erhält Sedermanntäglich außer 
Mittwoch von 2—3 Uhr ärztlichen Rath und Arzneimittel. 


32, a RD Inſtitut. (Im Paulinum, Univerfitäts- 
fitaße 20.) Prof Benno Schmidt, Director. — Dr. Wilh. Molden- 
bauer, eier Affistent. — Dr. Mar Zimmermann, zweiter Affiftent. Hier 
erhält jeder Unbemittelte täglich von 11—12 Uhr wundärztliche Hülfe. 


33. Orthopädifche Poliflinif, (Im Baulinum, Univerfitätsftrage 20.) 
Dr. Karl Herm. Schildbad), Director. — Dr. Mar Laube, Afliftenzarzt.— 
Louis Böhme, technifcher Aſſiſtent. Zu orthopädifcher unentgeltlicher Beras 
thung und Behandlung geöffnet Mittwochs 2—3 und Sonnabends 11—12 Uhr. 


34. Diftriet = — (3. 3. in den Armendiſtricten 8, 9, 10, 11, 
12, 13 und 14.) Prof. Dr. ©. Frdr. Louis Thomas, Director. —— Rein 
Ba eriter Aſſiſtent. — Cand. med. Funfhänel, zweiter Afliftent. 


35. Juſtitut für Augenbeiftunde, (Rofenthalgafle 4.) Prof. Dr. €. 
A. Eoccius, Director. — Landgraf, erfter Hausarzt. — Approb. Arzt 
Garlepp, tlin. Affiftenzarzt. — Dr. Reichel, Militärarzt. — Dr. Kuntzſch⸗ 
mann, Protocollant. 


36. Landwirthſchaftliches Inſtitut. Prof. Dr. Adolph Blomeyer, 
Director. — Dr. Joh. Brümmer, Aſſiſtent. 


37. Privatinſtitute zur Benutzung der Studirenden. a) Pädia— 
triſche Klinik. (Carolinenſtraße 16.) Geleitet von Prof. Dr. s Hennig. 
— Dr. Langbein, Ajfiftenzarzt. — b) Pädiatriſche Poliklinik. (Im 
Paulinum, Univerfitätsftraße 20.) Gelsitet von Dr. 2. Fürft. — Dr. Runpih- 
mann, Protocollant. — c) Dtiatrifhe Poliklinik. Im PBaulinum, 
Univerfitätöftraße 20.) Geleitet von Dr. R. Hagen. — d) Poliflinit fin 
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ne (Zangeftraße 36.) Geleitet von Dr. Paul Schröter. — 
) Poliklinik für Augentranfe (An der Pleite 4b.) Geleitet von 

Dr, Esan — f) Pädagogiſches ne Seleitet von Prof. Dr. 
iller 


— — — 


Bon der Aniverfität Rrädicirte. 


Univerfitäte-Mufifdirector: Prof. Ernft Frdr. Ed. Richter. — Univ.- 
Buchhändler u. -Buchdruder: Aler. Edelmann. 


Akademifche Verbindungen und Vereine an der Univerfität 
Leipzig. 


Afrania, Vbdg. Grün-weiß-gold; ſeit 1839. 


A en Reformvbdg. Rothefilber-fhwarz. Mitgl. d. Weim. G.- 
feit 187 


Arminia, Bihft. Schwarz-roth-gold; feit 1860. 

Budiffa, Lomſchft. Blau-gold-weiß; feit 1859. 

Dresdenfia, Bichft. Violett-weiß-roth ; feit 1853. 

Germania, Bihft. Schwarz-weiß-roth; feit 1859. 

Grimenfia, Vbdg. Braun⸗weiß-hellblau; feit 1850. 

Gueſtphalia, Eye. im Cöſ. ©.:C. Grün-weiß-ſchwarz; feit 1849. 
Luſatia, Cps. im Cöſ. ©.-E. Blau⸗-gold-roth; feit 1807. 
Medlenburgia, Vbdg. Grünsrothegold; feit 1873. 

Misnia, Eye. im Cöſ. S.-C. Grünsweißeroth ; feit 1837. 

Plavia, Lomſchft. Grau-weiß-roth, Mitgl. des Coburger 2.-E. ; feit 1855. 
Saronia, Cps. im Ef. S.⸗C. Dunkelblau-blau-weiß; feit 1812. 
N 2% Ey. im Cöſ. S.⸗C. Roth-weiß⸗-ſchwarz; feit 1802, erneut 





Wingolf, Vbdg. Schwarz-weiß-gold; feit 1865. 
Afademifcher —I „Arion“ Rother -grün-gold), feit 1849; 
Zandwirtbfchaftl. Ber Literarifcher Verein ; Qutberifcher Studentenverein 
„Philadelphia“; Dathemaliide Verein (1869); Akad. naturwiſſen⸗ 
Thaftt. Barein (1869) ; PBharmaceuten-Berein ; Akadem. philoſophiſcher Ver: 
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ein (1866); Akademickie towarzystwo naukowe polaköw w Lipsku; 
Lusatiorum Societas Sorabica (Blau-gold), feit 1716; Akadem. Steno- 
graphen-Berein „Stolziana”, feit 1871; Theologiſcher Studentenverein 
(1846); Wifjenfchaftlichstheologifcher Verein, feit 1872; Univerlitäte-Sän- 
gerverein zu St. Pauli (blau-weiß-blau), feit 1822 ; Akadem. Miffionsverein ; 
Akadem. Schachclub „Sohannea” (1873); Akadem. Zurnverein (Rotb: 
weiß⸗roth), feit 1868. 


— — — 


Suspendirte Körperſchaften. 


Corps: Franconia (geſt. 1783), Montania (geſt. 1800), Neoboruſſia 
(geft. 1815); Verbindung: Nordalbinga (geft. 1870). 





Marburg. 


Königlich Sreußifhe Aniverfität. 


Als erfte proteftantifhellniverfitätin Deutſchland geftiftet 
im Sabre 1527 durch Landgrafen Philipp den Großmüthigen von Hefjen- 
Die feierliche Eröffnung der Univerfität geihah am 1. Suni 1527 im Bei— 
jein des damaligen heififhen Kanzlers Johannes Feigen (Ficinus) und 
fämmtlicher Profefforen unter dem erjten Rectorate des gelehrten Johannes 
Ferrariud (Eifenmann) mit dem Beinamen Montanus. Erft im Jahre 1541 
(16. Juni) ließ Kaifer Karl V. der Univerfität ihre Privilegien zu Brüffel 
ausfertigen. Landgraf Philipp verjah nun auch die neue Univerfität, die er 
„das Kleinod des Landes“ zu nennen pflegte, mit zahlreichen Einfünften aus 
eingezogenen Klöftern und verfchiedenen Vogteien, fowie auch mit wichtigen 
Privilegien (u. a. das Forum privilegiatum) ; fpäterhin wurden dieſe 
Privilegien nocd) vermehrt. Kaifer Ferdinand II. ertheilte 1630 dem jedes⸗ 
maligen Decan der juriftifchen Facultät das Comitiv. Die neue Univerfität 
zeichnete fi) durch die hervorragendften Lehrkräfte aus. So lehrten an 
derfelben im ſechszehnten Jahrhundert Franz Lampertus aus Avignon, Bene: 
dict Aretiug aus der Schweiz, Drafonited, Kornmann und Marius (Mayer) 
aus Franken, Joh. Oldendorp aus Hamburg, Heinrich und Theodor Victor 
aus der Wetterau, Georg Cruciger aus Meißen, Lonicerus aus Thüringen, 
Göddäus und Herman von dem Buſch aus Weſtphalen, Sixtinus aus Fries⸗ 
fand, ferner fpäterhin Paganus aus Heſſen, Hyperius aus Flandern, Dr. 
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3. Ferrarius, Orth, Dr. Rhodingug, Forfter, Rudolphi, Schuppiug, Hom- 
bergf, v. Cramer, Wolf von Halle, Geisler, Conradi, v. Selchow, Arnoldi, 
3. 2%. Zimmermann, Ch. %. Michaelid, C. W. Sufti, 5. Ch. Ulmann x. 
C. W. Juſti jagt in feinen hiſtoriſchen Mittheilungen über die Univerität 
weiter : „Leider konnte fich die Afademie nicht immer bei ihrem vorzüglichen 
Glanze behaupten; die vielen in der Folge zu Marburg herrjchenden — 
den Krankheiten, die mancherlei Kriegsunruhen, theologiſche Streitigkeiten, 
die Errichtung einer neuen heſſiſchen Univerſität in der Nachbarſchaft (näm- 
lich Gießen), die Zmwiftigfeiten unter den heſſiſchen Fürften felbft, die Ab- 
ſchaffung des lutherifchen Lehrbegriffs, welche die Heſſen-Caſſel'ſche Linie mit 
großen Echwierigfeiten auf der Univerfitit zu Marburg vornahm — alle 
diege Umstände raubten dieſem Mufenfige wieder einen großen Theil ſeines 
Glanzes“. Landgraf Morig führte im Jahre 1605 zu Marburg die reformirte 
Gonfeffion ein. Die infolge deſſen vertriebenen Theologen (u. a. Keuchter, 
Winkelmann, Menger I. und Dietrich) gingen zum Landgrafen Ludwig V. 
von Darmftadt, der fie auf der 1607 neu gegründeten evangel.⸗lutheriſchen 
Univerfität zu Gießen anftellte. 

Als im Sabre 1607 die Peft in Marburg ausbrad), wurde die Univer- 
fität zuerft nach Frankenberg, dann nad) Treißa verlegt, nach Erlöfchen der 
Epidemie aber noch im nämlichen Jahre wieder nad) Marburg zurücdverfegt. 
Im Sabre 1811 wurde fie aufs Neue wegen einer dajelbft wüthenden Kranf: 
heit auf einige Zeit nach Frankenberg trangferirt. Während des 30jährigen 
Krieges war die Hochichule ebenfalls neuen Schlägen auegefegt. Im Sabre 
1625 wurde die Univerfität Gießen von Ludwig V. nad) Marburg verlegt, 
weil ibm diefer Landestheil zugefallen war; erft i. 5. 1650 kam fie nad) 
Gießen zurück, nachdem der Landgraf von Caſſel wieder in den Beliß von 
Marburg gelangt war. Mit dem Regierungsantritte Wilhelm's IX. begann 
für die Univerfität Marburg endlich) auch wieder eine glüdlichere Zeit, und 
fie erfuhr durch Anlage eines botanischen Gartens, Errichtung einer Anatomie, 
eined chemifchen Laboratoriums und einer geburtebilflichen Klinik wefentliche 
Verbeſſerungen. Im Sahre 1809 finden wir die Univerfität unter dem 
Patronate Hieronymus Napoleond, Königs von Weſtphalen, und der Ob— 
direction des Kal. Staatsrathes Baron von Leiſt. 


Riteratur: Academiae Marburgensis privilegia et leges generales. Marburgi 
1867. — Ayrmann, Cph. Fr. Lib. posthum. de peregrinis in Hassia professori- 
bus, nominatim Marburgens et Gissens. Edid. Lud. Gfr. Mogen. Gissae 1751. 
(Nomina eorum, qui in acad. Marburg. saecul. doctores theol., jurisprud., medic. 
et philos. creati sunt.) Marb. 1827. Fol. — Coelle, Dan. Memoria pro- 
fessorum theologiae Marburgensis Philippe Magnonimo regnante. Vratislaviae 
1827. — Gerling, CsIn. Ludw. Nachricht von dem ana I DUDIScaL Den Inftitut 
der Univerf. Marburg. Marburg 1848. — Heppe, Hnr. Die VBerpflanzung des 
theolog. Doctorats von Tübingen nad) Marburg (vid. Ztſchr. für d. hiftor. Theol. 
1854). — Heppe, Heinrich. Geſchichte der theologiſchen Fakultät zu Marburg. 
1873. — Hildebrand, Bruno. Urkundenfammlung über die Verfafjung und 
Derwaltung der Univerfiät Marburg unter Philipp dem Grofmüthigen. Marburg 
1848. — Hombergk zu Vach. Aem. Lud. Oratio de meritis Friderici II. Hassiae 
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Landgravici inacademiam Marburgensem. Marburgi 1769.—Hombergk zuVach. 
Sermo votis., quo Friderico II. gratulatus atque promotoris officio solemniter 
functus est. 1766. — Juſti, Karl Leonhard. Das Predigerfeminar an der Unis 
verfität Marburg. 8. Marburg 1792 (Krieger). — Juſti, 8. W. Zur Gefdicte 
der Univerfität zu Marburg. In Juſti u. Hartmann Heſſ. Dentw. I. ©. 179 ff. 
— Kormann, Jo. Hartm. Hypotyposis paliliorum academiae Marpurgensis. 
Cassellis 1653. — RE Fr. Wild. Die Taiferl. Privilegien der Univerf. 
Marburg verliehen den 16. Julius 1541. Eine aladem. Rede. Marburg 1841. 8%, — 
Tilemann, dict. Schenck. Joh. Vitae professorum theologiae Marburgensium; 
acced. Wilhelmi Dilichii manuscrpitum. Marburgi 1727. — Wachler, Ludw. 
De originibus, progressu et mutationibus, quas acad. Marburgensis per annos 
fere CCC experta est, narrationis spec. I. Marburg 1812. 4. — Wagner, 
Car. Franc. Cstn. Fastorum Prorectorum Marburgensium Mich. Conr. Curtio 
inchoatorum et ad annum 1777 deductorum .. continuatio. Marburg 1927. 
Fol. — Wolf, 8. Marburgs dritte Säcularfeier. Gr. 4. Marburg 1827 (Oarthe). 

Adminifterial-Literatur: Geſetze für die Studirenden auf der Univerfität 
Marburg. ©. I. (Marburg) 1828. 80. — Verzeichniß des Perſonals u. d. Studi: 
renden auf d. Königl. Preußifchen Univ. Diarburg. io. 1—92. SO. — Berzeihnif 
der Borlefungen. 8%. — Adreßkalender. Marburger Alademifcher. (?) 


Statiftifche Meberficht über die Frequenz an der Univerfität 
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Verzeichniß der Behörden und des Lehrperfonals der Uni- 
verfität Marburg im Studienjahr 1876/77. 


Königl. Curatorium der Univerfität, 


Der jeweilige Rector und der ord. Profeſſor der Rechte Dr. C. Fuchs. 
Rector: Prof. — C. Lucae. 
Prorector: Prof. Dr. F. A. R. Dohrn. 
Decane: Tproloyifce Facultät: Prof. Dr. H. Heinrici. 
m Suriftiiche Facultät: Brof. Dr. C. Fuchs. 
„ Meaediciniſche Facultät: Prof. Dr. 6. W. Mannkopff. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. J. Bergmann. 





Jacultäten. 
1. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Brieger, Th. — Dietrich, Fr. — Altteſtamentl. Eregefe. 
Heinrici, G. — Heppe, H. L. — Kirchengeſchichte und Dogmatik. 


„Ranke, E., N MR. — Neuteftam. Eregefe. 
a Scheffer, W ., Ob. :Confift.-R., Univ.-Prediger, Sup.-Intend. —Praft. 


Theol ogie. 
PBrivatdocenten: 


Dr. Kolde, Theod. — Kirchengefchichte des Mittelalters. 
C. Kepler, Licentiant der Th. u. Dr. der Philoſ. 


2. Juriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Arnold, W. — Deutſches —— Handels⸗ und Wechſelrecht. 
Eneccerug, 2. — Römisches R 


Fuchs, C. — Eivil- und —— 
„ Röftel, F. W. — Deutſches Privat- und Lehnrecht, Kirchenrecht. 


Ubbelohde, u, Mitglied des Herrenhaufes. — Röm. Redt. 
„Weſterkamp, 3. B. — Deutiches Recht. 


Außerordentlihe Profefforen: 


Dr. Kleinfhrod, E. — Römisches Recht, Proceß. 
„ Blatner, B. F. — Deutſches Recht, Kirchenrecht. 
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Privatdocenten: 
Dr. Pescatore, G. — Römisches Recht. 


Bein. % = % zugleich Rechtsanwälte. 


= 
= 


3. Medicinifhe Facultüt. 
Ordentliche Profefjoren: 


. Beneke, 3%. W., Geh. Med.-Rath. — Pathol. Anatomie u. allgem. 
Pathologie. 
Dohrn, F. A. R. — Geburtshilfe. 
Falck, Ph. C. — Allg. medicin. Wiſſenſchaften. 
v. Heuſinger, K. F., Geh. Med.⸗Rath. — Pathologie u. Therapie. 
Lieberkühn, N. — Anatomie. 
Mannkopff, E. W. — Pathologie und Therapie. 
Naſſe, H., Geh. Med.-Rath. — Phyſiologie. 
Roſer, W., Geh. Med.-Rath. — Chirurgie. 
Schmidt-Rimpler, H. — Ophthalmologie. 


D 


2 


2 = > > = 
= * 8 Ss Ss = I 
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Außerordentlihe PBrofefforen: 


Dr. Horftmann, H. N., Sanitätsrath u. Kreisphyſicus. — Gerichtl. Medicin 
und Hngieine. 
„ Rabe, H. &. — Geburtshilfe und Gynäkologie. 
» Wagener, R. — Syndeemologie u. Dfteologie. 


Privatdocenten: 


Dr. Eichelberg, 2. — Entwidelungsgefhichte der Medicin. 
„Ferber, AU. — Innere Krankheiten. 
„ Baier, E. — Anatomie. 

v. Heufinger, Th. D. — Kinderkrantheiten. 

Hüter, B. — Geburtöhilfe u. Gynäkologie. 

„Külz, Ed. — Phyſiologie. 


4, Philoſophiſche Facultüt. 


Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Bergmann, J. — Philoſophie. 
„Cäſar, K. J. — Philologie und Eloqenz. 
„Cohen, H. — Philoſophie. 

„Dietzel, C. — Staatswiſſenſchaften. 


= 
= 


= 
= 
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Dr. Dunter, W., Geh. Bergrath. — Mineralogie. 
„Glaſer, 3. &. — Staatswiſſenſchaften. 
„ Greeff, R. — Zoologie. 
„ Herrmann, E. U. — Geſchichte. 
„ Sufti, F. — Vergleichende Grammatik. 
„Lucae, C. — Deutiche Sprache und Kiteratur. 
„ Melde, F. — Phyſik und Aftrongmie. 
„Niſſen, 8. — Alte Gefchichte und Philologie. 
„ Rein, 3. J. — Geographie. 
„ Schmidt, 2. — Philologie. 
„ Steamann, $. 8. — Mathematik. 
„ Stengel, Edm. — Drientalifche Sprachen. 
„ Barrentrapp, C. — Geſchichte. 
„ Wigand, AU. — Botanit. 
„Zinke, Th. — Chemie. 
„ BZwenger, &. — Pharmaceut. Chemie. 


Außerordentlihe Profefforen: 


Dr. v. Drach, AU. &. — Mathematif. 
„ dv. Könen, A. — Mineralogie und Geologie. 


Privatdocenten: 


Dr. Heß, AU. €. — Mathematif. 
„ Kepler, C. — Drientalia. 
„ Lenz, M. — Geſchichte. 
„Feußner, W. — Phyſik. 
„Fittica, F. B. — Chemie. 
„Moeſta, Sr. AU. — Mineralogie. 
„ dv. Sybel, 2. — Archäologie. 


Lehrer und Erercitienmeifter: 


Wolf, 2. — Univ.-Mufikdirector. 
Schürmann, Fr. — Univ.-Zeichnenlehrer. 
Harms, &. — Fechtmeiſter. 

Freund, B. — Zanzmeifter. 


Abkademiſche Zehörden und Gommiffionen. 


1. Atademifcher Senat. Beſteht aus fämmtlichen ordentlihen Pro« 
fefforen der vier Facultäten. Er hält unter Leitung des Rectors feine Sipun- 
gen, in welchen der Univerfitätsfecretär dad Protocol führt. 
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2, Univerfitätö-Deputation, Befteht aus dem Rector und aus vier 
Senatömitgliedern, aus denen alle Jahre eined ausſcheidet, und aus deren 
Mitte der Prorector gewählt wird. Dermalige Mitglieder: Nector: Prof. 
Dr. Lucae. — Prorector: Prof. Dr. Dohrn. — Prof. Dr. Eneccerug. — 
Prof. Dr. Schmidt. — Prof. Dr. Niffen. — Univerfitätd-Syndicug und 
Secretär: H. Platner. 

3. Beneficien-Infpection, Rector: Prof. Dr. Lucae. — Prof. Dr. 
A. Ubbelohde, ftändiger Referent. — Prof. Dr. 8. J. Cäfar. 


4. Adminiſtration der Univerſitäts-Wittwencaſſe. Der Rector. — 
Prof. Dr. L. Eneccerus. — Prof. Dr. Benefe. — Adminiftrator der Univ.- 


MWittwencaffe: Obervogt Hnr. Matthäus. 


5. Stipendinten-Anftalt. Die Berwaltungs-Commiffion , welche die 
Geſchäfte führt, beitcht aus dem zeitigen Rector, dem Ephorus Prof. Fr. 
Dietrid und Prof. E. W. Mannkopff. — Ephorud: Prof. Dr. Fr. Dietrich. 
— Erſter Repetent: Dr. H. Fr. Niemeyer. — Zweiter Repetent: Dr. Kep- 
ler. — Rechnungsführer: Obervogt Hnr. Matthäus. 


6. Commiſſion für die wiſſenſchaftliche Staatsprüſung der Can- 
didnten des geiftlihen Amts (für das Prüfungsjapr 1877). Vorfigender: 
Prof. Dr. H. 8. Heppe. — Mitglieder: für Philofophie Prof. Dr. 9. L. 
Heppe; — für Kiteratur Prof. Dr. C. Lucae; — für Geſchichte Prof. Dr.... 


7T. — Prüſuugs-Commiſſion für Candidaten des 
höheren Schulamts (für das Prüfungsjahr 1877). Director: Prof. Dr. 
C. Lucae. — Ordentliche Mitglieder: für evangelifche Theologie zur Zeit des 
Druckes noch nicht ernannt; — für claffifhe Philologie Prof. Dr. 3. Cäfar 
und Prof. Dr. K. Niffen, Lebterer zugleich für die alte Geſchichte; — für 
Bhilofophie und Pädagogik Brof. Dr. 3. Bergmann; — für Mathematik 
Prof. Dr. F. L. Stegmann; — für deutihe Sprache Prof. Dr. C. Lucae; — 
für neuere Gefchichte Prof. Dr. E. U. Herrmann ; — für enalifche und fran- 
zöfiiche Sprache Prof. Dr. E. Stengel. — Außerordentliche Mitglieder: für 
Botanik und Zoologie Prof. Dr. R. Greeff; — für Mineralogie und Chemie 
Prof. Dr. Th. Zinke; — für Phyſik Prof. Dr. %. Melde. 

8. Commiffion für dad Tentamen physicum (im Prüfungsjahr 1877). 
Fur Anatomie Prof. Dr. N. Lieberkühn; — für Phyſiologie Geh. Medici- 
nalrath Prof. Dr. H. Naſſe; — für Phyſik Prof. Dr. F. Melde; — 
für Chemie Prof. Dr. Th. Zinke; — für das Fach der befchreibenden Na- 
turwiffenfchaften Prof. Dr. R. Greeff. 


9, Medicinifhe Eraminationd-Commiffion (für das Prüfungsjahr 
1877). Vorſitzender: Geh. Medicinalrath Prof. Dr. H. Naffe. — Mitglie— 
ber und Eraminatoren: 1. für die anatomijch-phyliologifche und patholo- 
giſch-anatomiſche Prüfung die Profefforen Geh. Med.-Rath Dr. 9. Naffe, 
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Dr. R. Lieberfühn und Geh. Med.-Rath Dr. F. W. Beneke; — 2. für die 
hirurgifche Prüfung der Geh. Med.-Rath Prof. Dr. W. Rofer und der 
Privatdocent Dr. 8. F. v. Heufinger; 3. für die ophthalmiatrifche Prüfung 
der Prof. Dr. H. Schmidt-Rimpler; 4. für die medicinifhe Prüfung die 
Prof. Dr. Ph. C. Falk und Dr. €. W. Mannt LE in 5. für die geburtd- 
ae und gunäfologifche Prüfung Prof. Dr. F. U. R. Dohrn, Prof.Dr. 

. Rab8 und der Privatdocent Dr. B. Hüter; 6. für die Prüfung in 
ve Staatsarzneikunde und der — bei der mündlichen Schlußprüfung 
der Prof. Sanitätsrath Dr. H. N. Horftimann. 


10. Pharmacentifhe Eraminationd-Commiffion (für das Prüfungs- 
jahr 1877). Director: Bro * r. C. Zwenger. — Für die Curſus-Prüfun⸗ 
gen: in der Chemie der Ptof. Dr. C. Zwenger; — in der Botanik und 
Pharmakognofie der Prof. Dr. A. Wigand und in den praftijchen Uebungen 
der Apotheker Siebert. — Für die mündliche Schlußprüfung: in der Chemie 
der Prof. Dr. ©. Segen; — a der Phyſik der Prof. Dr. F. Melde, — 
in der Botanik der Prof. Dr. U. Wigand und in der praftifchen Pharmacie 
und Ps Sk Öefeheötunde der Apotheker Siebert. 

— — für die akademiſche Prü — Rabbinats⸗Can⸗ 
—— Prof Ranke. — Prof. Dr. ietri 





Wiſſenſchaftliche Anſtalten. 


. 1. Bibliothek. (120,000 Bände.) Bibliothekar: Prof. Dr. J. Cäſar. 
— Unterbibliothekar: Dr H. Müller. — Eriter Euftod: Dr. ®. —— 
— Zweiter Cuſtos: Dr. A. Hildebrandt. 


Das Leſezimmer ift den Studirenden jeden Wochentag von 10—1 und von 2—4 
Uhr geöffnet. Zum Abholen und zum Zurüdgeben von Büchern find die Stunden 
von 2—4 Uhr beftimmt. 


2. MEN: phyſikaliſches a: Director: Prof. Dr. 3. 
Melde. — Gehilfe: Stud. math. Karl Müller. 


3. Chemifches Juſtitut. Director: Prof. Dr. Th. Zinde. — Erſter 
Gehil Dr. F. Fittica. — Zweiter Gehilfe: Stud. chem. Ernſt Hartwig. 


4. Pharmaceutiſch⸗chemiſches Inſtitut. Director: Prof. Dr. C. 
Zwenger. — Erfter Gehilfe: Apotheker 8. Kahler. — Smeiter Gehilfe: 
AÄpotheker C. Denner. 

5. Pharmakognoſtiſches Inſtitut. Director: Prof. Dr. A. Wigand. 
6. Mineralogiſches Cabinet. Director: Geh. Bergrath Prof. Dr. 
W. Dunker. — Gehilfe: Apotheker Wilh. Pfeffer. 
Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. IT. 22 
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7, Botanifher Garten. Director: Prof. Dr. A. Bigand. — Bärt- 
ner: W. Zeller. 

8, Anatomiſches Inftitnt. Director: Prof. Dr. N. Liebertühn — 
Proſector: Brof. r. ©. Wagener. — Afliftent: Privatdocent Dr. E. Gaſſer. 

9. Zoologiſches Inſtitut. Director: Prof. Dr. R. Greeff. — Aſſiſtent: 
Cand. Hnr. Klaas. 


10. Phyſiologiſches Inſtitut. Director: Geh. Medicinalrath Prof. 
Dr. H. Raͤſſe. — Gehilfe: Cand. med. Ant. Esleben. 


11. Medicinifch = Hinifches Inſtitut. Director: Prof. Dr. E. W. 
Manntopff. — Aſſiſtenzarzt d. ftationären Klinde (Randfrantenhaus) : praft. 
Arzt Herm. Ebert. — Eriter Affıftenzarzt der Poliklinik: Dr. A. Ferber; 
zweiter Aſſiſtenzarzt: Dr. med. Braund. 

12, Ehirurgifä-timifde® Inſtitut. Director: Geh. Medicinatratb 
Prof. Dr. W. Roſer. — Affiftenzärzte: Dr. med. Schmidtmann u. Dr. 
med. Widfemann. 

13, Kliniſches Inſtitut für Augenheilkunde. Director: Prof. Dr. 
H. Schmidt-Rimpler. — Afſiſtent: Dr. C. Schaumberg. 

14. Entbindungd-Anftalt. Director: Prof. Dr. R. Dohrn. — Aſſi— 
ſtent: Dr. A. Sippel. 

15. Pathologiſch⸗auatomiſches Inſtitut. Director: Geh. Medicinal- 
rath Prof. Dr. F. W. Benefe. — Affiftent: Cand. med. Mar Ramdohr. 


16. Pharmalologiſches Iuftitut, Director: Prof. Dr. Ph. C. Halt. 
— Affiftent: St. rer. nat. 9. Rud. 


17. Theologiſches Seminar. Unter Leitung der ord. Prof. der theol. 
Facultät. 


18. Juriſtiſches Seminar. Unter Leitung der Docenten der juriſtiſchen 
Facultät. 


19. Philologiſches Seminar. Directoren: Prof. Dr. K. 3. Eätar, 
Prof. Dr. 8. —* 


20. Hiſtoriſches Seminar. Directoren: Pr ‚Dr. E. ©. Herrmann, 
Prof. ve H sub e 


21. Romanifch-englifded Seminar. Director: Prof. Dr. €. Stengel. 
2, Germaniftifdes Seminar, Director: Prof. Dr. C. Lucae. 
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Akademifche Verbindungen und Dereine. 


Alemania, Bichft. Violett-filber-roth ; jeit 1873. 

Arminia, Bſchft. Schwarz-roth-gold ; feit 1860. 

Germania, Reformobdg. Mitgl. d. Weimarer C.⸗V.; feit 1867. 
Haſſo-Gueſtphalia, Vbdg. Mitgl. d. Weim. C.-B.; feit 1867. 
Haſſo-Naſſovia, Cps. Grünsweip-blau ; feit 1839. Im Cöſ. ©.-€. 
Zeutonia, Cps. Blaustothegold ; feit 1825. Im Cöſ. ©.-C. ° 
MWingolf, Vbdg. Grünsweiß-gold ; jeit 1847. 





Akademiſcher Mufitverein. — Akadem. Geſangverein. 


22* 





Königlich Bayeriſche Akademie der 
Wiſſenſchaften. 


Chronik und Organiſation. — Bereits ſeit Aventinus hatten ſich in Bayern 
von Zeit zu Zeit gelehrte Geſellſchaften gebildet, worunter ber „Parnassus boicus?“ 
befonders — und zunächſt zur Stiftung der Afademie der Wiſſenſchaften 
Anlaß gab. Den Grund zu diefer Alademie legten die Turfürftlichen Räthe Domi- 
nicus von Linprunn und Georg von Lori. Kurfürft Marimilian Iofeph 
unterzeichnete die Stiftungsurfunde und die Statuten der Afademie am 28. März 1759. 
en iefen Urkunden follte fie fih) unter Leitung eines Präfidenten und eines Bice- 
räfidenten in eine hHiftorifche und eine philoſophiſche Claſſe, jede mit ihren 
efonderen Director, theilen. Ihr Wahlfprud) war: „Tendit ad aequum“. Die unter 
ünftigen Berhältniffen ins Leben getretene ee Corporation ftellte fih an, die 
Di der geiftigen Bewegung im Vaterland. Nach den Statuten follten in den beiden 
jährlich abzuhaltenden VBerfammlungen Preife für Beantwortungen der Preisauf- 
gaben vertheilt und neue ragen geftellt werben. Die Abhandlungen, melde, 
von den Mitgliedern ausgearbeitet, die BI Iaan de Thätigkeit der Anftalt befun- 
beten, find von 1763 bis 1778 in 10 Bänden, anfangs —— von beiden 
Claſſen, Pi abgefondert von jeder Elafie, veröffentlicht worden. An diefe Abhand- 
Lungen | onen 1 die Feſt und Gedähtnißredenan. Diehiftorifhe Elaffe, 
der es zur befondern Aufgabe gemacht war, Urkunden, wichtige Briefe und Dentmale 
zu fammeln, verfäumte nicht, diefe Sammlungen aufs Angelegentlichfte de fördern. 
Brandl. 1cbie fie fi deshalb mit den Klöſtern in eine zegeimäßige erbindnng. 
Die Mitglieder Pfeffel, Kennedy und von Lori bereiften jelbft die Prälaturen 
und in den Klöftern wurden mehrere Conventualen für die Akademie befhäftigt. So 
entitand das verdienftuolle Wer! der Monumenta boica, von dem nunmehr im Jahre 
1876 der XLIII. Band erfchienen ift. Von der er ophiſchen Claſſe wurde an- 
fangs jährlich ein aftronsmifcher Kalender veröffentlicht, welcher aber nur bis zum 


.’ 
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Jahr 1767 fortgefett wurde. Großen Nuten ftiftete die Alademie auch Er dadurd), 
daß fie für einzelne wifjenfchaftliche Zweige bejondere Lehrftühle errichtete, auf 
welchen der Unterricht von den Vlitgliedern der Akademie felbft übernommen wurde. 
Der Fond der Akademie war bei ihrem Entftehen noch fehr gering. Zu dem befdhei- 
denen Bezug aus der Staatscaffe wurde ihr aud der Ertrag des Kalenderjtempels ein- 
geräumt, wofür fie aber auch die Einrichtung und Verwaltung des Kalenderweſens über- 
nehmen mußte. — Mit der MWiedervereinigung der Pfalz mit Bahern (1777) bis zur 
Erhebung Bayerns zu einem Königreich (1806) begann ein neuer Deitobfchnikt in der 
Geſchichte der Alademie. Durch den Regierungsantritt des Kurfürften Karl Theodor 
wurden derfelben mehrere gelehrte Mitglieder aus der Aa zugeführt; überhaupt 
trat die Akademie in nähere Verbindung mit der 1763 gegründeten Scywefterafademie 
zu Mannheim. Der Kurfürft ertheilte bald nad) feinem Antritte — am 22. Januar 
1779 — der Münchener Akademie eine Beftätigungsurfunde, und verband diefe mit 
neuen alademifchen ie Die weientlicyfte Beränderung in der inneren Einrichtung 
beitand darin, daß der Hiftorifhen und philoſophiſchen Slatte nod) eine dritte, nämlid 
die der ſchönen Wiſſen en beigegeben wurde. Bon jeder der beiden erften 
Elafjen wurden nunmehr abwechslungsweiſe 16 Eau neben (bis zum Jahre 1307) 
ausgefchrieben. Bon der dritten, der ee lat hen Claſſe erfolgten adıt Preis⸗ 
aufgaben bis 1785, in welchem Jahre diefe Claffe wieder aufgehoben wurde. Die 
akademiſchen Abhandlungen behielten ihren Fortgang. Von der hiftoriihen Elaffe 
wurden fünf Bände in 4 und zwei in 8%, von der philofophijchen fieben Bände in 40 
und zwei in 80 herausgegeben, von der belletriftiichen Elafje ein Band im Jahre 1781. 
Ueberdies gab die 2b !oronhujge Elafje neun Jahrgänge meteorologifhe Epheme- 
riden heraus und von den Monumentis boicis erfchienen die Bände XIV—XVI. — 
Bald nad der Conftituirung Bayerns zu einem Königreiche erfolgte eine neue Orga- 
nifation und mit ihr die dritte Periode in der Gejhichte der Afademie. Durch die 
unterm 1. Mai 1807 durch König Marimilian Joſeph erlaffene Urkunde wurde 
die Alademie als eine Königliche Centralftelle erklärt, in drei Claſſen: eine philo- 
fop nt eine mathematiſch-phyſikaliſche und eine I de 

iſche abgetheilt und mit einem Präftdenten, einem Generalfecretär und drei Claffen- 
fecretären verfehen. Eine der wichtigſten Beftimmungen diefer neuen Eonftitution war 
die Herftellung einer innigen Verbindung der verjchiedenen feither erweiterten oder 
neugegründeten wifjenfchaftlichen Sammlungen und Anftalten mit der Akademie. Ihr 
wurden untergeordnet: die Centralbibliothet, das Naturaliencabinet, das Cabinet der 
und mathematiſchen Inſtrumente, das polytechniſche Cabinet, das chemiſche 

aboratorium, das Münzcabinet, das Antiquarium, die Stermyvarte in Bogenhauſen, 
der botanifche Garten, das anatomifche Theater und die brafilianifche (ethnographifche) 
Sammlung. Der Fond der Alademie wurde bereichert, indem mit den Zuflüffen aus 
der Staatscafje auch der Fond der vormaligen Alademie au Mannheim vereis 
nigt wurde, durd deren Auflöfung der Tonigl. bayer. Akademie itberdies ein Schatz 
von Büchern, Antilen, Gemmen und zugefallen ift. Der Akademie wurde 
für die Zufunft die eigene Wahl der Mitglieder, unter Vorbehalt der Fönig- 
lichen Beftätigung geftattet. Außer den Diitgliedern hatte die Afademie damals Eleven 
und Adjuncten mit verhältnifmäßigem Gehalte. Auch war fie in der Loge, Reife: 
ftipendien zu ertheilen. Mit fo glänzenden Attributen und unter ihren Mitgliedern 
mit vielen neuen Celebritäten vom Ins und Auslande ausgeftattet, wurde die neuges 
ftaltete Akademie in dem ihr eingeräumten ehemaligen Vefuitengebäude von dem 
neu ermannten Präfidenten, Geh. Rath Fr. $: Jacobi, am 27. Fuli 1807 feierlich 
eröffnet. — Bezüglich der Publication der Arbeiten traten mit diefer Neubegründung 
der Alademie ebenfalls einige Veränderungen ein. Die Rejultate der Forſchungen 
follten in fortlaufenden Sahresberihten publicirt werden; folche erfchienen von 
den Jahren 1908—1812. An Stelle der akademiſchen „Abhandlungen“ traten nunmehr 
die Denkſchriften. Von der hiftorifhen Claſſe wurde eine neue Folge —— 
Abhandlungen in fünf Bänden (1807, 1813, 1814, 1818 und 1823) — en. Die 
Monumenta boica wurden in demſelben Zeitraume um neun Bände, Vol. XVILI—XXVI, 
vermehrt. — Die Berfegung der Univerfität Ingolftadt-Landshut nad 
Veünchen im Jahr 1826 war Veranlaffung. der Akademie wieder eine neue Organifation 
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zu geben, feit der wir fie zugleich in die vierte Periode der Geſchichte ihres Beſtehens 
und Wirkend eintreten jehen. Behufs diefer en find unter dem 21. März 
1527 durd) König Ludwig I. von Bayern zwei Entjhliegungen, die eine über die For⸗ 
mation der Alademie, die andere über dag General-Confervatorium der 
wiffenfhaftliden Sammlungen des Staates, erlaffen worden. Tie Ab» 
theilung der Afademie in drei ale: wurde beibehalten, die Stelle eines General 
fecretärd aufgehoben, die freie Wahl der Mitglieder mit Vorbehalt königlicher Geneh- 
migung neuerdings beftätigt. Ebenjo wurde den Claſſen die freie Wahl ihrer Se 
cretäre auf drei Jahre und unter Vorbehalt Foniglicher Genehmigung der Gejammt- 
afademie die Mahl ihres Vorftandes aus der Zahl ihrer ordentlichen Mitglieder auf 
drei Jahre — TDurch Allerh. Reſcript vom 22. Nov. 1841 wurde dieſe Ernen⸗ 
nung ©. M. dem König vorbehalten und die deshalb erlaſſene Entſcheidung durch kgl. 
Refcript vom 14. Jan. 1549 um fo mehr aufrecht erhalten, als die Verbindung der 
ande des GeneralsEonjervatoriums und der Alademie als zweckmäßig aud 
von der Alademie der Wiſſenſchaften anerkannt worden war. Ebenſo behielt in dem 
genannten Refcript vom 22. Nov. 18411 König Ludwig I. fih vor, außer den durd 
die Wahl zu ergänzenden zwölf ordentlichen Diitgliedern einer jeden Claſſe noch weitere 
ſechs ordentliche Diitglieder für jede Claſſe Allerhöchſtſelbſt zu ernennen, welde Be 
flimmung durch König Marimilian IL unterm 25. Viärz 1849 zurüdgenommen wurde, 
o daß ſich jet die Tonigliche Alademie der Wiſſenſchaften bezüglid, ihrer ſämmtlichen 
titglieder in dem Befig ihrer volllommenen Wahlfreiheit befindet. In der zweiten 
der oben bemerften königlichen Entfchließungen (21. Viärz 1827) wurden die wiffenfchaft- 
Iihen Sammlungen mit Vorbehalt ihrer Benugung durd die Akademiker, von der 
Alademie getrennt und unter befondern Confervatoren der einzelnen und einem Gene- 
ral-Confervator für das Ganze mit der Benennung: „Seneralconjervatorium der 
wifienfhaftlihen Sammlungen des Staates” vereinigt. Der General-Eonjervator 
wird von S. M. dem König je auf drei Jahre ernannt. — Unter dem 9. Juli 1829 
wurde eine befondere Wahlordnung für ordentliche und auswärtige, Chren- und 
correfpondirende Mitglieder veröffentlicht und eine neue Gefhäftsordnung am 
4. Aug. 1829 vom König genehmigt, am deren Stelle nunmehr die unterm 5. Sep 
tember 1866 bon Ludwig 1I. genehmigte getreten ift. In dieſer foeben befprochenen 
(vierten) Periode find von der Afademie drei Iahresberichte in den Jahren 1827, 29 
und 31, jeder drei Jahre umfafjend, befannt gemacht worden. Mit dem Jahre 1835 
erfchienen die „Selehrten Anzeigen“, herausgegeben von Mitgliedern der Fönigl. 
bayer. Alademie der Wiſſenſchaften, mit welchen ftatt der früheren Iahresberichte Die 
Bulletins über die Klaſſenſitzungen und 1854 auch die über die allgemeinen Situngen 
verbunden wurden. Die Reihenfolge der von den Gelehrten Anzeigen erfchienenen Bände 
ſchloß im Jahre 186U mit dem 50. Bande; an bie Stelle derfelben traten 1871 die heutigen 
Situngsberichte, von denen bis jett (1876) in der — und 
hiſtor. Claſſe 5 Bde. (1871—75) und in der math.⸗phyſ. Claſſe 6 Bde. 1871176) 
veröffentlicht wurden. Die Monumenta boica find indeh bis zum XLIII. Bd. 
(1876) erfchienen. Noch fei bemerkt, daß die Alademie zu ihrer Säcularfeier am 25. Diärz 
1859 „Monumenta saecularia“ herausgegeben und in den damaligen Feſtreden der Claſſen⸗ 
fecretäre nicht unbedeutende Beiträge zur Gefchichte der Akademie veröffentlicht Hat. 


Literatur: Baader, . Maria (t 4. Mai on Was hat die — der Akade⸗ 
mie zur Aufklärung des Volles beigetragen. 4. Münden 1783. — Collini, M. 
Les vicissitudes de l’acad6mie des sciences de Mannheim. Mannheim 179. — 
v. Weftenrieder, Lor. Gefhichte der königl. bayer. Alfademie der Wiffenfhaften von 
1784 bis 1807. 2 Theile. ar. 8. München 18058. — Beleudtung der Afademie 
der Wiffenjchaften zu München nad) der zweiten Ständeverfammlung des Königreichs 
Bayern. 8. Amberg 1523 (Uhlmann). — Yelin, Ritter Jul. Conr. (t 20. Ian. 1826). 
Tie Alademie der Aa zu Puünchen und ihre Gegner. 8. Münden 1524 
(Campe). — v. Weiller, Cajetan. Bericht über die Arbeiten der königl. bayr. 
Alademie der FE in München 1823/24. 2 Hefte. gr. 4. Münden 1824. — 
Die Königl. bayr. Alademie der Wifſenſchaften ꝛc. Ein Taſchenbuch für das Jahr 
1629. 12. ee (Sulzbad, v. Seidel). — Schlidtegroll. Fr. (+ 4. Tec. 
1822). Alademifcher Almanad) auf das Jahr 1809. 8. Münden (Fleifhmann). — 
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Taſchenbuch, — für die Mitglieder der Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Münden für das Jahr 1808, 11 und 29. 8. Münden (Franz). — 4 nen ad der 
Königl. Dar Alademie der Wiffenichaften pro 1843, 44, 45, 47, 49, ‚67, 71 
u. 75. 1. 8. Münden, Berlag der Alademie. 


& 
- Sperial-Lommiffionen bei der Königl. Bayer. Akademie der 
Wiffenfchaften. 
a. Commiffion zur Herausgabe der Monumenta bolca, 
eek ... Döllinger. Reichsarchivrath Muffut. 


Geh. Rath v. Löher. Minifterialrath Graf v. Hundt. 
Geh. Rath v. Giefebredht. Geheim. Haud- und Staatsarchivar 
Oberbibliothekar Föringer. Rockinger. 


b. Commiſſion für deutſche Geſchichts- und Quellenforſchung. 
Vorſitzender: Geh. Reg.:R.v. Ranke Secretär: Geh. Rath v. Gieſebrecht 
in Berlin. in München. 
Ordentliche Mitglieder: 
Archivdirector Prof. v. Sybel, Bonn. Reichsrath v. Döllinger, München. 


Geh. Reg.-Rath Waitz, Berlin. Archivrath v. Muffat, München. 
Prof. Cornelius, München. Prof. Weizfäder, Göttingen. 
Seh. Rath v. Löher, München. Kloſterprobſt v. Lilieneron, St. Jo⸗ 
Prof. Hegel, Erlangen. _ hann vor Schledwig. 

» Wegele, Würzburg. Prof. Dümmler, Halle a. d. S. 


Oberbibliothekar Föringer, München. „ Sidel, Wien. 
GSenerallieut. v. Spruner, München. „ Wattenbach, Berlin. 
Reichsrath v. Arneth, Wien. 


Außerordentlihe Mitglieder: 


Prof. Boigt, Leipzig. Geheim. Haud- und Staatdarhivar 
Reichsarchivrath Baader, München. Rodinger, Münden. 
Prof. Kluckhohn, München. 





c. Commiſſion für die Savigay-Stiftung,. 


Vorſtand: Prof. v. Prantl. Mitglieder: er Rath v. Löher. 
Mitglieder: Prof. v. Maurer. e Seh. Rath v. Gieſe— 
Prof. v. Roth. bredht. 
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d. Commiffion für die enropäifhe Gradmefjung. 
Vorſtand: Reichsrath v. Döllinger. | Ord. Mitglieder: Prof. v. Yamont. 
Cecretär: Director dv. Bauernfeind. Prof. Seidel. 


e. Liebig⸗Stiſtung. 


ai 


Guratorium. 
Reichsrath Stifteprobftv. Döllinger. | Prof. Henneberg in Böttingen. 
Prof. v. Kobell. NRittergutsbefiger Karl Mar Gruf 
„Vogel. v. Seilern in Prilep in Mähren. 
Hofrath v. Helferich. Rittergutsbeſitzer Herm. Rimpau auf 
„ Irhr. v. Liebig zu München Cunrau bei Klötze in der Alt— 
und Reichenhall. mark. 


General-Confervatorium der wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen des Stants. 


A. Adminifiration. 


General-Conſervator: Reichsrath v. Döllinger (fiehe Vorftand der 
Kol. Akademie der Wiffenfchaften). Secretariat. Secretär: Wirkl. Rath 
Aug. Fror. Neumever. Caſſa. Eaflier: Simon Jundebeur. 


B. Biffenfhaftlihe Sammlungen und Anflalten. 


1. Münzcabinet. Confervator: Hnr. Brunn (f. Mitgl.-Berz. der Akad.). 

2. Antiguarinm, Confervatoren: Wilh. dv. Chrift (f. Mitgl.-Verz. der 
Akad.). — Joſ. Lauth (f. Mitgl.-Verz. der Akad.) für die ägyptologiſche 
Sammlung. 

e Sternwarte.. Conſervator: Joh. v. Lamont (f. Mitgl.-Verz. der 
Akad.). — Erfter Gehilfe: Job. Chriſtoph Feldkirchner. 

4. Neteorologiſche Auſtalten. Auf dem hohen Peißenberge. Obſer⸗ 
vator: Joſ. Bangratz, Pfarrer. Zu Augsburg. Obſervator: Vacat. Zu 
Regensburg. Obſervator: Dr. Conſtantin Witwer, Lyceal-Profeſſor. 


5. Mathematiſch-phyſikaliſche Sammlung. Conſervator: Ludw. 
— (ſ. Mitgl.»Berz. der Akad.). 


non Inſtitut. Gonfervator: Philipp 
v. Joliy (ſ. Mitgl.»Berz. der Akad. 
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7. Chemiſches Laboratorium, Gonferpator: Adolph Baeyer. (f Mitgl.- 
Verz. der Alad.). 

8. Mineralogifhe Sammlung. Erſter Confervator: Franz v. Kobell 
(f. Mitgl.-Berz.). — Zweiter Eonjervator: Bacat. 

9, Geognoftifhe Sammlung. Conſervator: Emil v. Schafhäutl (f. 
Mitgl.-Berz. der Akad.). — Aſſiſtent: Dr. Guſtav Winkler, Prof. der Mine- 
ralogie und Geognoſie an der Induftrie-Schule. 

10. Botanifcher Garten. Conſervator: Karlv. Naegeli (f. Mitgl.-Verz. 
der Akad.). — Adjunct: Conſervator Dr. Ludwig Radlkofer (f. Mitgl.»Verz. 
der Akad.). — Garten-Inſpector: Mar Kolb. 

11. Botaniſches Muſeum (Herbarium und pflanzenphyfiologifches Inftitut). 
Conſervator: Karl v. Nägeli (f. Mitgl.-Verz.). — Cuſtos: Bacat. — Ad: 
junct: Conſervator Dr. Ludwig Radlkofer (f. Mitgl.-Berz. der Afad.). 

12. Zoologiſch-zootomiſche Sammlung. Gonjervator: Karl v. Sie- 
bold (f. Mitgl.»Berz.). — Erfter Adjunct: Dr. Jof. Kriehbaumer. — Zweiter 
Adjunct: Dr. med. Mar Gemminger. — Präparator: Dr. Adam Kuhn. 


13. Baläontologifhe Sammlung. Conſervator: Dr. Karl Zittel (f. 
Mitgl.-Berz.). 


14. Anatomiſche Anftalt. Conſervator: Theodor v. Biſchoff (f. Mitgl.— 
Verz.). — Adjunct und Proſector: Dr. Nicol. Rüdinger, außerordentl. Prof. 
an der Kgl. Ludwig Max.⸗Univerſität. 


15. Pbnfiologiiche Inftitut und phyſiologiſche Sammlung. Confer- 
vator: Dr. Karl Boit (f. Mitgl.-Berz.). 


16. Vergleichend-anatomiſche Anftalt. Conſervator: Karlv. Siebold 
(f. Mitgl.-Berz.). — Prüparator: Conrad Will. 


17. Eihnographiihe Sammlung. Conſervator: Morig Wagner (f. 
Mitgl.-Berz.). — Adjunct: Dr. Adam Kuhn. 


Derzeichniß der Mitglieder der Königl. Bayer. Akademie 
der Wiffenfchaften. Stand zu Ende 1876. 
. Protector: 
Seine Majeftät der König 
Ludwig II. von Bayern. 





Boritand der Alademie: 
Dr. ph. etth. v. Döllinger, Ignaz, Generalconjervator der wiſſenſchaft⸗ 
fihen Sammlungen des Staates, Tebenglänglicher Reichsrath der 
Krone Bayerns, Stiftöprobft und Profeſſor der Kirchengeſchichte. 
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Elafjen-Secretäre: 
Philoſophiſch-philologiſche Claſſe: 
Dr. v. Prantl, Karl, Prof. der Philoſophie. 
Mathematifh-phyfitalifhe Elaffe: 
Dr. v. Kobell, Franz, Prof. der Mineralogie. 
Hiftorifhe Elafie: 
Dr. v. Gieſebrecht, Wilh., Geh. Rath, Prof. der Geſchichte. 
Secretariat, 
Secretär: Neumeyer, Auguft, Wirkl. Rath. 
Caſſe. 
Caſſier: Jandebeur, Simon. 


Akademiſches Bibliothekariat. 


Bibliothekar: Aumer, Joſeph, erſter Cuſtos der Kgl. Hof- und Staats⸗ 
bibliothek. 


I. Ordentliche und außerordentliche Mitglieder der Akademie. 
1. Philoſophiſch-⸗philologiſche Claſſe. 


Ordentliche Mitglieder: Jahr 
Mach der Zeit der Aufnahme.) der Aufnahme. 
Dr. v. Spengel, Leonhard, Prof. der Philologie. . -. . » . 1835 
„ dv. Halm, Karl, Director der Kgl. Hof: u. Staatsbibliothek, 1850 
Prof. der daff. Philologie > u... 62% a. 0. 1844 
„ Beders, Hubert, Prof. der Whiloſo J 20 a we 1853 
R Thomas, Gg. Mart., Prof. u. Bibliothekar der Kal. Hof: 1856 
u. Staatsbibliothet - - » - 2 2 2 2 2 2 nn. a. o. 1848 
„ dv. Prantl, Karl (fiehe Elaffen-Secretäre) -. - » .» . 2: 
a. O. 
„ Hofmann, Conr., Prof. der altdeutſchen u. roman. Sprache 1859 
U. SIETOE u... 02 ri ae Bes a. o. 1853 
„ dv. Ehrift, Wilh., Prof. der claffifchen Philologie. . . . 1864 


a. 0. 1858 
Anmerfung. a. o. bedeutet nt Mitglied. 
Q. „ ausw ” 
Ei: on es „ 
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J 
der adttchme. 
Dr. Brunn, Hnr., Prof. der Archäologie u. Numismatik > 
a. 15 


„ dv. Maurer, Conr., Prof. der Rechtöwiffenjchaften . - - 1865 
Burfian, Eonr., Prof. der claffiihen Philologie. . . - 1873 


> 
= 


„ Lauth, Sof., Honorar-Prof. an der Kal. Univ. ....e 67 
‚ Zrumpp, Ernft, Prof. der oriental. Sprahen . . . - - — — 
c. 1873 
Außerordentlihes Mitglied: 
Dr. Spengel, Andr., Prof. am Marimilianeggymnafium . . 1872 
2, Mathematiſch-phyſikaliſche Claſſe. 
Ordentliche Mitglieder: 
Dr. v. Lamont, Joh., Prof. der Aſtronomie....... 1835 


„ vd. Ringseis, Joh. Nep., Kgl. Sch. Rath, Ob.-Med.-Rath 1842 
u. Prof. der allgem. Pathologie u. Zberapie 2 » 2. 00.0.1821 


„ Ritter v. Kobell, Franz (f. Claſſen⸗Secretãre) ea ar 1842 
a. 0. 1527 
„ 2». Schafhäutl, Emil, Prof. der Geognofie, Bergbaufunft 1845 
und Hüttenfunde © 2 2 2 m 2 rn a. 0. 1812. 
„ dv. Siebold, Karl, Prof. der Zoologie u. vergl. Anatomie 1853 
c. 1848 
„ dv. Pettenkofer, Mar, Geheimer Rath, Prof. der Hygiene 1856 
a. 0. 1546 
„ 2». Solly, Joh. Phil. Guft., Prof. der Erperimental-Phyfit 56 
„ dv. Bischoff, Theod. L. W., Ob.:Med.-Rath, Prof. der 
Anatomie und Phyfiolege . » » 2.2 2 200 e. 1857 
„ Eridel, Phil. Ludw., Brot. der Mathematit . . 2... 1861 
a. o. 1851 
„ vd. Rägeli, Karl, Prof. der Botanit . . . 2 2.20. 1862 
a. o. 1859 
„ Buchner, Andr., Prof. der Pharmacie . i 1869 
a. 0. 1846 
„ Gümbel, Wilh., Kgl. Oberbergrath, N der 1869 
Geognofie an der Kol. Univerfitäit . 22200. a. 0. 1562 
„Vogel, Aug., Prof. der Agricultur-Ehemie . . . . . . 1870 
a. 0. 1546 


„d. Bauernfeind, Karl, Director, Prof. der Geodäfte und 1870 
Ingenieurwiſſ enſchaften am Kal. Polytechnicum . .. a. o. 1865 
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Dr. Boit, Karl, Prof. der Phyſiologie © ........ 


„ dv. Beetz, Wilh., Director, Prof. der Phyſik am K. Poly: 
ICON re 
„Zittel, Karl, Prof. der Paläontologie . . . 2... 


Außerordentlihe Mitglieder: 


Dr. v. Buhl, Ludw., Prof. der path. Anatomie u. allgem. Pa⸗ 
ENEO ea ar ee an rar en ee edle re 

„ Wagner, Moriß, Brof. honor. an der Kgl. Sup: 
„ dv. Schlagintweit-Safünlünsfi, Herm. . » 2 v2... 


„ Erlenmeyer, Emil, Prof. d. Chemie am FON 
„ Bauer, Guft., Prof. der Mathematif N 

„ Bolhard, Satob, Prof. an der Kl. Univerfität 

» Baener, Adolph, Prof. der Chemie . . » 2 2 2 ... 


„ Radikofer, Ludw., Prof. der Botanit . . 2.2... 
„v. Bezold, Wilh., Prof. der Phyſik am Kgl. Polytechnicum 


3. Hiſtoriſche Claſſe. 
Ordentliche Mitglieder: 


Dr. v. Döllinger, Ignaz (ſ. Vorſtand)d... | 


„ Yöringer, Hnr., Oberbibl. an der Kal. Hof: u. Staats⸗ 
BLDIOrHeR 4: 2 

„ dv. Spruner-Merg, Karl, Generallieutenant u. General: 
Adjutant S. M. des König .» 2 2 2 nenn 

„ dv. Löher, Frz., Geh. Rath, Prof. der allgem. Literaturge- 
Ihichte, Länder: u. Völkerfunde . - 2 22 220. 

„ Cornelius, Karl, Brof. der Geihihte . . .» . 2... 
Muffat, Aug., Reihsachivsrath - . © 2 2 2 00 nn. 


Dr. Riehl, Wilh., Brof. der Culturgefhichte u. Statiſtik . . 
„ dv. Gieſebrecht, Wilh., Kal. Geh. Rath (f. Elaffen-Secretäre) 


„ dv. Roth, Paul, Prof. der Rechtswiifenichaften u. Ober— 

bibliothefar an der Kal. hie — ek s 

Graf v. Hundt, Frdr., auf Lauterbach, k. b. Kämmerer, Mini: 

fterial-Rath und Heneralſecretär ee ee 

Dr. v. Hefner-Altened, Sat. Hnr., Dir. d. bayer. Nationalmu- 

feumd, Gen.⸗ -Gonfervator der Kunſtdenkmale u. Alter: 
thümer Bayerns, Kgl. Prof. der Zeichnungskunde 


Jahr 
der Aufnahme. 

1870 

a. o. 1865 
1872 

a. o. 1869 
1875 

a. o. 1869 


1843 
a. o. 1835 
1853 
"a. o. 1846 
1853 
c. 1812 


1856 
1860 
1861 
a. o. 1852 
1861 
1861 
a. o. 1353 
1863 
a. 0. 1552 
1864 
a. 0. 1858 


1868 
a. 0. 1953 
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Dr. Rodinger, Qudw., Geh. Staatdarchivar, Ehrenprofeffor für 

Palävgraphie u. bayer. Gefhihte. . . . 2 22.2. 

„ Kludhohn, Aug., Prof. der Geihichte, am Kgl. Polytech— 
nicum, Ehren- Profeffor an der Kal. L. M.-Univ. . 

„ th. PBreger, Wilb., Kal. Gymnafialprofeffor . . . . . 


Gregoroviud, Ferdinand - » 2 2 2 2 ern nne 


Außerordentlihe Mitglieder: 


v. Walther-Walderftötten, Wilh., Erc., Kal. Generallieute- 
J 
Stumpf, Pleikhard, Kgl. Reg.-Director u. Landtagsarchivar. 
Würdinger, Joſeph, Kal. dayer. Major a. D........ 
Dr. Friedrich, Joh., Prof. der Theologie......... 
„ dv. Druffel, Aug,, Mitarbeiter der hifter. Commiſſion . . 
" a Karl, Privatdocent a. d. Univ. u. Reichdarchiv- 
RI u ae EV a er 


II. Ehrenmitglieder. 
(Nah) der Zeit der Aufnahme.) 


Herzog Marimilian in Bye. . .. . 
Prinz Luitpold von Bayen . » 2 2 2 2 
Sohn Marquis de Rezende, nn weiland J. M. d. 
Herzogin v. Braganza in Liffaben ... . 2.20. 
Phil. Aler. Lebrun de Charmetted in Parid . . 2.2... 
Adolph Frdr. Graf v. Chad, geh. Legationsrath in München 
Dr. Julius Freiherr v. Niethammer, Ercellenz, Kgl. Reichsrath 
II. DRUIDEN ne u ee a ee 
Bernh. v. Wuellerstorf⸗Urbair, k. k. öſterr. Vice-Admiral 
MO: ee aaa ee 
Herzog Nicolaus v. Leuchtenberg in St. Petersburg F 
Dr. Joſeph v. Baeyer, Kal. preuß. Generallieutenant z. D. und 
Präſident der europäiſchen Gradmeſſungs-Commiſſion 
MD. u 
Ismail Paſcha, Vicekönig von Aegypten in Kairo...... 
Herzog Karl Theodor in Bayern -» > 2 2 2 . 


Iahr 
der Aufnahme. 
1868 
a. o. 1856 
1869 
a. 0. 1865 
1875 
a. 0. 1868 
1875 


a. 1871 
c. 1865 


1846 
1854 
1864 
1869 
1875 


1875 


1839 
1841 


1841 
1844 
1856 


1862 
1863 
1867 


1868 
1874 
1875 
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III. Auswärfige und correfpondirende Mitglieder. 
(In alphabetifcher Ordnung.) 
1. Philoſophiſch-philologiſche Claſſe. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


Amari, Michele, Florenz. v. Mikloſich, Frz., Wien. 
Benfey, Theod., Göttingen. Mommſen, Theod., Berlin. 
Bergk, Theod., Bonn. Müller, Mar, Orford. 
Bonig, Herm., Berlin. Muir, Sohn, Edinburgh. 
Bücheler, Frz., Bonn. Newton, Charles, London. 
Buage, Soͤphus, Chriſtiania. Paris, Gaſion, paris 
Curtius, Ernſt, Berlin. Pott, Aug. Frdr., Halle. 
Delitzſch, Franz, Leipzig. Rangabis, Aler. Rizo, 3. 3. Berlin. 
Dillmann, Aug., Berlin. Rawlinfon, H. &., London. 
v. Dorn, Joh. Albr. Bernh., Renan, Ernſt, Paris. 

Petersburg. Renier, Léon, Paris. 
Fichte, Imm., Tübingen. de Roſſi, Giov. Batt., Rom. 
Fiſcher, Karl ppil., Erlangen. Roth, Rud., Tübingen. 
Fleiſcher, Hnur. toben, Leipzig. Roulez, Emanuel, Gent. 
Garcin de Zaffy, M., Paris, Rydquiſt, Joh. Erik, Stodholm. 
de Gayangos, Don Pascual, Madrid. | Sauppe, Herm., Göttingen. 
— H. ——— Schömann, Gg. — Greifswald. 

nzen, Wilh., Semper, Gottfr., Wien. 
mann, Ft. ; igurg Fon Siguriffon, Kopenhagen. 

a Albert, Bern de Slane, Paris. 
Keil, Snr., Halle. Spiegel, Frdr., Erlangen. 
v. Keller, Adalb., Tübingen. Stephani, Rudolf, Peteröburg. 
de Lon Bub ne Adrien, Paris. Urlichs, Karl Ludw., Würzburg. 
Loge, Rud. Herm., Göttingen. Weber, Albr., Berlin. 
Madvig, Joh. Nitol., Kopen» | de Witte, Sean, Paris. 

hagen. Zeller, Eduard, Berlin. 

b. Correfpondirende Mitglieder: 

Cron, Ehrift., Augsburg. Müller, Swan, Erlangen. 
Freih. dv. Eftorff, Karl, Hannover. Sathas, Conftantinog, Paris. 
Fiorentino, Franzesco, Neapel. Schlagintweit, Emil, Kitzingen. 
Kern, H., Leyden. Thurot, Charles, Paris, 


Kielhorn, Frz., Puna (Oftindien). Unger, Gg. Fror., Hof. 

Mordtmann, U. D., Konftantis Gudbrandur Vigfüflon, Orford. 
nopel. Wedlein, Nic., Bamberg. 

Müller, Joſ., Zurin. Wepftein, J. Gottfr., Berlin. 
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2, Mathematiſch-phyſikaliſche Claſſe. 
A. Allgemeine Naturgeſchichte. 
a. Auswärtiges Mitglied: 

Heßler, Franz, Geiſenfeld. 


b. Correſpondirende Mitglieder: 
v. Barth, N Galw. | Renard, C. J., Mostau. 
Guyon, J. 8. aris Rohlfs, Gerh., Weimar. 
Kittel, Dart. Bald, Acaffenburg | — — — 
Prunner⸗Bey, Frz. Seraph 3. 8. zer, y 

in Pifa. v. Tchihatcheff, Peter, Paris. 
B. Aft tonomie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 

Airy, Georg Bidell, Greenwich. Peterd, Ehrift. Aug. Frdr., Kiel. 
Le Berrier, Urban Joh. Joſ., Paris. | Struve, Otto, Pulkowa. 

b. Correſpondirende Mitglieder: 
Galle, Joh. Gottfr., Berlin. Secchi, Angelo, Rom. 
Rewcomb, Simon, Wafhington. Smyth, Karl Piazzi, Edinburgh. 
Schiaparelli, 3 J. ðv. Mailand. Wartmann, Elias, Genf. 

C Mathematik und Mechanik. 
a. Auswärtige Mitglieder: 

Borchardt, K. Wilh., Berlin. | Kummer, Ernſt Ed., Berlin. 
Kroneder, Leop., Berlin. Weierftraß, Karl, Berlin. 

b. Eorrefpondirende Mitglieder : 
Du Bois⸗Reymond, Paul, Tübingen. | Heine, Snr. Ed., Halte. 





% 





es v. Ettingehaufen, Andr., Prym, Frdr. Emil, Würzburg. 
Wien. Stern, Morig A., Göttingen. 
D. Phyſik. 
a. Auswärtige Mitglieder: 
Buff, Hnr., Gießen. | Poagendorff, Sof. Ehr., Berlin. 


Clauſius, Rud., Bonn. 

Dove, Hut. Wilh,, Berlin. 
Kichhoff, Guſt. Nob., Berlin. 
Neumann, Frz. Emft, Königeberg. 


Regnault, Hnr. Pict., Paris. 
Rieß, Beter Theophil, Berlin. 
Tyndall, Sohn, London. 
Weber, Wilh. Ed., Göttingen. 
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b. Gorrefpondirende Mitglieder: 


Hankel, Wilh. Gottl., Leipzig. 
Henry, Sof., Wafhington. 
Kundt, Aug., Straßburg. 
Lommel, Eugen, Erlangen. 
Mayer, Sul. Rob., Heilbronn. 


Neumayer, Gg., Hamburg. 
Quincke, Gg. Herm., Heidelberg 
Thomſon, Wilh., Glasgow. 
Wiedemann, Guſt., Leipzig. 
Wüllner, Ad., Aachen. 


- E. Chemie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


Berthelot, Marcell. Pierre Eugene, 


Paris. 
Bunfen, Rob. Wilh., Heidelberg. 
Chevreul, Mich. Eug., Parie. 
Dumas, Joh. Bapt., Paris. 
Frankland, Edw., London. 
Hofmann, Aug. Wilh., Berlin. 


Keule, Fr. Aug., Bonn. 

Sir Kane, Rob., Dublin. 

Kolbe, Herm., Leipzig. 

de Konind, 2. G. Luͤttich. 

Kopp, Herm. Frz. Moritz, Heidelberg. 
Stas, 3. ©., Brüffel. 


| Woehler, Friedr., Göttingen. 


b. Eorrefpondirende Mitglieder. 


Freih. v. Bibra, Ernft, Nürnberg. 
v. Fehling, Herm., Stuttgart. 
Freſenius, KarlRemig., Wiesbaden. 
Frh.v. Gorup-Beſanez, E. ‚Erlangen. 
Harley, George, London. 
Henneberg, Wilh., Weende b. Göt- 


tingen. 
Knapp, Frdr., Braunſchweig. 


de Luna, Don Ram. Torres Muñoz, 


adrid. 
Mohr, Frd., Coblenz. 
Reynoſo, Alvaro, Havaña. 
Smith, Rob. Angus, Mancheſter. 
Wankiyn, Alfr., London. 
Will, Hnr., Gießen. 
Würtz, Adolph, Paris. 


F. Zoologie, Anatomie und Phyſiologie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 


Bernhard, Claude, Paris. 
Brandt, Soh. Fror., Petersburg. 
v. Brüde, Ernſt, Wien. 
Carpenter, William, London. 
Donders, Frz. Corn., Utredht. 
Du Bois-Reymond, Emil Hnr., 
Berlin. 
Gegenbauer, Karl, Heidelberg. 
Helmholg, Herm., Berlin. 
Henle, Jak., Göttingen. 
Hurley, Thom. Hnur., London. 
Hyrtl, Joh., Wien. 
v. Koelliter, Alb., Würzburg. 
Leudart, Rud., Leipzig. 


Roven, Sven Ludw., Stodholm. 

Ludwig, Karl, Leipzig. 

v. Middendorf, A. Th., Petersburg. 

Milne Edwards, Henri, Paris. 

Owen, Rich. Esq., London. 

Perty, Marim., Bern. 

de Quatrefages, Armand, Paris. 

Schwann, Theod., Lüttich. 

Sharpey, Wilh., London. 

Steenftrup, Japetus Joſ., Kopen⸗ 
hagen. 

Stein, Frdor., Prag. 

Bolkmann, Alfr. Wilh., Halle. 

Weber, Ernft Hnr., Leipzig. 
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b. Correſpondirende Mitglieder: 
van Beneden, B. J., Löwen. Lucae, Joh. Chriſt. Guſt., Franf- 
a 2 aan furt a. M. 
Le Conte, John Philadelphia. — — 
Ecker, Alex., Freiburg i i. Br. Meißner, 83., Göttingen. 
Hädel, Ernit, Jena. Ruetimeyer, Ludw., Baſel. 
Leidy, Joſ., Philadelphia. v. Tſchudi, J. J., Wien. 


G. Botanik. 


a. Auswärtige Mitglieder: 
Aa: Stay, Gambridge bei Bofton Göppert, Hnr. Rob., Breslau. 


N.-A.). Griſebach, Aug. Hnr. Rud., Göt— 
Bentham, Gg., London. tingen. 
Braun, Aler., Berlin. Hoofer, Joſ. Dalton, Kew bei Lon— 
de Candolle, Alp. Genf. don. 
Fries, Elias, Upfala. Schleiden, Mathias Jak., Dresden. 


b. Correſpondirende Mitglieder: 


de Caisne, Sof., Paris. v. Regel, Ed., Petersburg. 
Heer, Osw., Zürich. Sachs, Jul., Würzburg. 
Müller, Ferd. Sat. Hnr., Melbourne. Schimper, Wilh,, Strapburg. 
Barlatore, Filippo, Florenz. | Zulasne, Qudw. Rene, Paris. 





H. Mineralogie und Geognoſie. 
a. Auswärtige Mitglieder: 
Beyrich, Hur. Ernſt, Berlin. a Nils AdolfEric, tod: 
Daubree, Gabr. Aug., Paris. 
Quenſtedt, Frd. Aug., Tübingen. 
Davibfon, Thomas, Brighton. Sandberger, Fridolin, Würzburg. 


Merian, Peter, Baſel. Scachi, Arcangelo, Neapel. 
Nöggerath, Jacob, Bonn. Etuder, Bernh., Bern. 


b. Gorrejpondirende Mitglieder: 


Alberti, Frdr., Wilhelmshall. | Descloizeaur, Alfr. Ludw. Proſper, 

Bruſh, J. Georg, New-Haven. Paris. 

v. Cotta, Bernh., Freiberg (Sachſen). Fir, Sul. Chriſtchurch Neuſeeland). 

Dana, Jacob D., New-Haven. v. Hauer, Frz., Wien. 

Deleſſe, Achille, Paris. v. Hochſtetter, Ferd., Wien. 
Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 23 
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Kenngott, Guft. Adolph, Zürich. 
v. Kokſcharow, Nik., Petersburg. 


Miller, William Hallows, Cambridge. 





Rammelsberg, E. %., Berlin. 
vom Rath, Gerh., Berlin. 
Tſchermak, Guft., Wien. 


3. Hiſtoriſche Claſſe. 


a. Auswärtige Mitglieder: 


Lord Acton, John Dalberg, Exc., 
London. 

v. Arneth, Alfr., Wien. 

Bancroft, George, Waſhington. 

van d. Bergh, L. Ph. C., im Haag. 

Carlſon, Fred. Ferd., Stockholm. 

Droyſen, Job. Guſt., Berlin. 

Dümmler, Ernſt, Halle a. d. S. 

Duncker, Mar, Berlin. 

Tier, Sul., Innebrud. 

de Gachard, Louis Profper, Brüffel. 

Hegel, Karl, Erlangen. 

de Herculano, Uler., Liſſabon. 

v. Höfler, Gonft, Prag. 

Lanz, Karl, Söttingen. 

Freih. dv. Lilieneren, Rochus, St. 
Sohann vor Cchleswig. 





Michelſen, Andr. Ludw. Jac., Schles⸗ 
wig (Stadt). 

Mignet, Frz. Aug. M., Paris. 

Morier, Rob., Erc., London. 

Pauli, Reinh., Göttingen. 

v. Ranke, Leop., Berlin.' 

v. Reumont, Alfr., Bonn. 

Röpell, Rich., Breslau. 

Roſcher, Wilh., Leipzig. 

de Roziere, Eugen, Paris. 

Schmidt, Wild. Adolph, Jena. 

v. Sybel, Hr. Karl Ludolf, Ber: 


in. 
Teutfch, Gg. Dan., Hermannftadt. 
Waitz, Georg, Berlin. 
MWattenbah, Wilh., Berlin. . 
MWegele, Frz. Xav., Würzburg. 


b. Eorrefpondirende Mitglieder. 


Baumgarten, Herm., Straßburg. 
Bianchini, Ludw., Palermo. 
Birk, E., Wien. 

Büdinger, Mar, Wien. 
Yurkhardt, Jac., Baſel. 


Contzen, Mart. Hnr. Th., Würz- 


burg. 
Dahn, Felir, Königsberg. 
van Deventer, M. L., im Haag. 
Dudik, Beda Frz., Brünn. 
Eſſenwein, Aug. Ottmar, Nürnberg. 
Fruin, R., Lenden. 
Heilmann, Joh., Mes. 
v. Heinemann, Otto, Wolfenbüttel. 
Jäger, Alb., Innsbruck. 
Freih. v. Kervyn de Lettenhove, J. B. 
M. C., Brüſſel. 


de Leva, Joſeph, Padua. 

Lindenſchmitt, Ludw., Mainz. 

Lorenz, Ottokar, Wien. 

v. Lübke, Wilh., Stuttgart. 

Moll, W., Amſterdam. 

Moreau de Jonnes, M. A., Paris. 

v. Noorden, Karl, Leipzig. 

Ritter, Moritz, Bonn. 

Scheffer-Boichorſt, Paul, Straß: 
burg. 

Sidel, Theod., Wien. 

Siegel, Hnr., Wien. 

Sohm, Rudolph, Straßburg. 

v. Spach, Louis, Straßburg. 

Stumpf, Karl Jrdr., Innsbruck. 

Villari, Pasquale, Florenz. 

Boigt, Gg., Leipzig. 
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Weizfäcker, Julius, Göttingen. Winkelmann, Eduard, Heidel— 
Wenk, W. B., Leipzig. berg. 
Wilmans, Roger, Münſter. v. Wyß, Gg., Züri. 


verzeichniß derjenigen Mitglieder, welche die Akademie 
in den Iahren 1875 und 1876 durch den Tod 
verloren hat. 


Argelander, Friede. Wilh. Aug., in Bonn, 15. Yebruar 1875. 
D’ Arreſt, Heinr. Qudw., in Kopenhagen, 14. Suni 1875. 

v. Baer, Karl Ernſt, in Dorpat, 16. November 1876. 

d. Bayer, Hieronymus, in München, 13. Suni 1876. 
Bernbardy, Gottfried, in Halle, 13. Mai 1875. 

Bleek, Wilh., in der Capſtadt (Afrika), 17. Auguft 1875. 
Brockhaus, Herm., in Leipzig, 5. Januar 1877. 

Brongniart Adolph Theodor, in Paris, 19. Februar 1876. 
Capponi, Gino Marcheſe, in Florenz, 3. Februar 1876. 

Karl, Prinz von Bayern, Königliche Hoheit, 16. Aug. 1875. 
Diez, Friedr., in Bonn, 29. Mai 1876. 

v. Duſch, Alerander, in Heidelberg, 28. Octbr. 1876. 
Ehrenberg, Ehrültian Gottfr., in Berlin, 27. Suni 1876. 

v. Haneberg, Bonifaz, in Speier, 31. Mai 1876. 

Haug, Martin, in München, in Ragatz, 3. Juni 1876. 
Hlaſiwetz, Heinr., in Wien, 8. Octbr. 1875. 

Hofmeifter, Wilhelm, in Tübingen, in Lindenau b. Leipzig, 12. San. 1877. 
Köchly, Herm. Aug. Theod., in Heidelberg, in Trieſt, 3. Dechr. 1876. 
Laſſen, Ehriltian, in Bonn, 8. Mai 1876. 

Lehmann, Sohann Georg, in Nußdorf, 5. Aug. 1876. 

Lyell, Sir Charles, in London, 23. Februar 1875. 

v. Mohl, Sulius, in Paris, 4. Sanuar 1876. 

v. Mohl, Robert, in Karleruhe, in Berlin, 5. November 1876. 
Palady, Franz, in Prag, 26. Mai 1876. 

Pers, Georg Heinr., in Berlin, in München, 7. October 1876. 
Peſchel, Oskar, in Leipzig, 31. Aug. 1875. 

Nichelot, Friedr. Jul., in Königsberg, 1. April 1875. 
Ritſchl, Friedr., in Leipzig, 9. November 1876. 

Scheerer, J. K. U. Theodor, in Freiberg, 19. Juli 1875. 
Schnaaſe, Karl, in Wiesbaden, 20. Mai 1875. 

Schrötter, Anton Ritter von Kiftelli, in Wien, 14. April 1875. 
Weber, Mar Sof., in Bonn, 28. Zuli 1875. 

Wheatitone, Karl, in London, in Paris, 19. Octbr. 1875. 


23 * 





Königl. Bayer. IAndwig Wazximilians- 
Aniverfität. 


Urjprünglich zu Sngolftadt im Jahr 1459 von Herzog Ludwig dem 
Reichen von Bayern gegründet und von Papſt Pius II. beftätigt ; die 
Eröffnung der Univertität fonnte infolge der Kriegsereigniffe aber erſt 
im Jahr 1472 ftattfinden. Ludwig nme das fogenannte Pfründ- 
haus und ein ähnliches Inftitut für zwölf Chorfänger der Kirche zu U. 8. 
Frau in Sngolftadt mit allen ihren Einkünften zu dem erften Fond der neuen 
Univerfität. Sein Nachfolger Herzog Georg der Reiche ftiftete dag Colle- 
gium Georgianum ; Albrecht der Weife gründete (1540) dad Albertinum 
und vermehrte die Einkünfte der hohen Schule. Albrecht V. übergab im 
Fahr 1556 die Univerfität den Jeſuiten. Für die herzoglichen Alumnen war 
dag Collegium Wilhelminum (gejtiftet 1585) beftinmt. Herzog Mari- 
milian vermehrte den Fond der Univerfität im Jahr 1606 mit den Revenüen 
des Collegium Canonicorum in Schamhaupten. Durch Marimilian Joſeph 
erwuchfen der Univerfität bedeutende Bereicherungen. Im Jahr 1801 wurde 
fie nad) Landshut und im Jahr 1826 von da nah München verlegt (vergl. 
auch Akademie der Wiffenfchaften, Chronik, ©. 341). 

Literatur: Chronik der Ludwig Marimilians-Univerfität Miinchen. Erſchienen 
auf die Jahre 1867/68 bis mit 1875/76. 4%. — v. Detoudhes, Ernfl. Die Stadt 
Münden in ihren äußern Beziehungen zur Univ. Diünden. Münden 1872. — 
v. Drefh, Leonh. Rede bei der Eröffnungsfeier der Yudwig Marimilians-Univerfis 
tät zu Münden am 15. November 1826. gr. 4°. München 1327. (Reutner.) — v. Brantl, 
Karl. Geſchichte der Ludwig Marimilians-Univerfität in Ingolftadt, Landshut, 
München. Feſtfeier re Le Beftehend. 2 Bde. München 1872. — 
Thierſch, Br. Ueber die Schidfale und Bedirfniffe der Ludwig Diarimiliand- 
Univerfität in München. gr. 4%. Münden 1830 (Cotta). 


München — Königl. Baver. Ludwig Marimiliansellniveritäit. 357 


Adminifterialliteratur: 
Statuten für das mathematiſch-phyſikaliſche Seminar. Ohne Datum. vo. 
— des hiftorifchen Sentinare. Ohne Tatum. 8°. 
— de8 Seminars für neuere Sprachen u. Yiteratur. d. d. 1. Febr. 1576. 
Geihäftsordnung für die philoiophiiche Facultät vom 6. Nov. 1873. 
Promotionsordnung der juriftifchen Facultät. s. a. 80, 
Satungen für die Studirenden an den Kal. bayerifchen Univ. d. d. 1. Oct. 1549. 
Münden 1875. 80. 
et der Borlefungen. Erjchienen vom W.-S. 1326/27 bis mit W. 


Amtliches Berzeihnif des Perfonals, der Lehrer, Beamten u. Studirenden. 
Erfchienen vom W.-8. 182627 bis W. 1876,77. 





Chronik und Statifiik aus dem Studienjahr | 
1875/76. 


Akademiſche Behörden. Rector im afademijchen Sahr 1875/76, der 
625te feit Beſtehen der Univerlität, war Prof. Dr. Karl Adolf Cornelius; 
Prorector Hofr. Dr. Wilh. Frdr. Karl v. Heder; Senatoren waren: aus der 
theolog. Facultät: Geiftl. Rath Dr. Peter Schegg, Reicherath u. Stiftsprobſt 
Dr. Ignaz v. Döllinger; aus der jurift. Facultät: Geh. Rath Dr. Joh. 
Sul. Wild. v. Pland und Prof. Dr. Joſef Berchtold; aus der ftaatswirth- 
ſchaftl. Facultät: Reichsrath Dr. Joſef dv. Pözl und Prof. Dr. Wild. Hnr. 
Aug. Riehl; aus der mediein. Facultät: Prof. Dr. Karl Boit und Prof. Dr. 
Rothmund; aus der philofoph. Facultät — J. Section: Prof. Dr. Sob. 
Nep. Huber u. Prof. Dr. Karl v. Prant!; — LI. Section: Prof. Dr. Lud. 
Nadlkofer u. Prof. Dr. Aug. Vogel. 

Decane waren — in der theol. Facultät: Prof. Dr. Bal. Thalbofer ; 
in der jurift. Facultät: Prof. Dr. Aug. Gever; in der ftaatew. Facultät: 
Prof. Dr. Wilh. Hnr. Riehl; in der med. Facultät: Prof. Dr. Ludwig 
Andreas Buchner; in der phil. Facultät — I. Section: Prof. Dr. Wilhelm 
Chriſt; II. Section: Prof. Dr. Guſtav Bauer. 


Beränderungen im Lehrkörper der Univerfität. Im der juriftifchen 
Facultät wurde Dr. Wilb. Kabl ale Privatdocent aufgenommen (17. Februar 
1876). Zwei Privatdocenten,, welche erjt im vorigen Jahr in die Facultät 
getreten waren, find aus derjelben wieder ausgefchieden: Dr. Karl v. Amira 
wurde nämlich als ordent. Profeſſor an die Univ. Freiburg i/Br. gerufen 
(15. Aug. 1875) und Dr. Phil. Zorn als außerordentl. Profeſſor an der 
Univ. Bern angeftellt (25. Aug. 1875). 

In der medicinifchen Facultät wurden Dr. Ernft Schweninger (22. Aug. 
1875) und Dr. Georg Fijcher (8. Febr. 1876) ald Privatdocenten aufge 
nommen. In der philoſophiſchen FJacultät wurde Dr. Felir Stieve als 
Privatdocent aufgenommen 8. Februar 1876). 
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An Mitgliedern, welche der Univerfität durch den Tod entriffen worden 
find, hat die diesjährige Chronik vier zu betrauern : am 13. Juni 1876 be— 
ſchloß Dr. Hieronymus v. Bayer, Geh. Rath u. ord. Profeffor ded gemeis 
nen und bayer. Givilprocefjes, fein Leben; Dr. Karl Fraas, ord. Profeſſor 
der Landwirthichaft, ift am 10. Nov. 1875 feinem langwierigen Leiden erle— 
gen; am 3. Suni 1876 verfchied zu Bad Ragag Dr. Martin Haug, ord. 
Profeffor des Sanskrit u. der vergl. Sprachwiljenfchaft, und Dr. Rudolf 
v. Willemoes-Suhm, Privatdocent in der philofophifchen Facultät, farb 
an Bord des Challenger am 13. September 1875 *). | 


| Auszeichnungen, In der theologiichen Facultät ift dem ord. Profeſſor, 
Reichsrath und Stiftsprobft Dr. v. Döllinger durch Allerh. Entſchl. v. 1. 
Juni 1876 die Function eines Vorſtandes der königl. Akademie der Wiſſen⸗ 
{haften und die Function eines Generalconfervatord der wiffenfchaftlichen 
Sammlungen de? Staats auf die Dauer von weiteren drei Jahren übertragen 
worden. — Sn der juriftifchen Facultät ift an den ord. Prof. Dr. Konrad 
Maurer don dem akadem. Collegium der kgl. norwegiichen Univ. Chriftiania 
die ehrenvolle Einladung ergangen, an der genannten Univerfität für ein Se— 
mefter einen Curſus von Borlejungen über altnorwegifche Rechtsgeſchichte zu 
übernehmen; Dr. Maurer hat der Einladung Folge geleiftet und zu diejem 
Behufe durch h. Entſchließung vom 29. October 1875 Dienftesurlaub für die 


*) v. Willemoe3:Suhm, geboren zu Glüdftadt in Holftein am 11. Sep- 
tember 1847, erlangte 1866 zu Hamburg das Zeugniß der Reife und begab ſich hierauf 
an die Univerfität Bonn, zunädft um fid) den juriftifhen Studien zuzuwenden. 
Bald indeß begab er fih an die Univerfität München und widmete fi bier unter 
Profeffor von Siebold’8 Leitung dem Studium der Ti das er dann an den 
Univerfitäten Göttingen und Kiel mit regftem Eifer fortfegte. In der Georgia 
Auguſta wurde er 1870 zum Doctor der üilofophie promovirt und im folgenden 
Jahr unterm 17. Januar 1872 an der Univ. München als Privatdocent aufgenommen. 

, „Im Sommer 1572 begab fih Dr. v. Willemoes an die Oftfee, um feine an ber 
Kieler Bucht früher begonnenen Unterfuchungen fortzufegen, jchloß fi dann von 
Kopenhagen aus einer nah den Färöern beftimmten Expedition an und bes 
juchte auf dem Rückweg über Schottland den Profefior Wyville Thomjon in 
Edinburgh. Diefe ‚Degranung gab Thomfon Anlag zu dem Entfchluß, den jungen 
Gelehrten an ber in le a naturwifjenfchaftlichen Reife um, die Erde 
euren zu laſſen. Bald darauf erging von der englifchen Abmiralität an Dr. 
v. Willemoes die Einladung, die Ende des Jahrs 1872 abgehende Erpedition als 
Zoologe zu begleiten. Solcher ——— konnte der Forſchungstrieb des muthigen 
und firebfamen jungen Mannes nicht widerſtehen, und Ende December 1872 trat 
Willemoes auf dem Challenger feine Weltreife an, welde für feine wiffen- 
ſchaftlichen Beitrebungen jo glänzenden Erfolg verſprach, aber filr ihn fo verhängniß- 
voll werden follte. Nach faft dreijähriger Fahrt nahe am Ziele der Erpedition wandte 
fih Willemoes, nachdem er fhon einige Donate lang fi) nicht mehr feines ge- 
wöhnlichen guten — ee zu erfreuen gehabt, am 6. September 1875 an den 
Arzt des Schiffes; Froſtſchauer Hatten ſich eingeftellt, und es zeigten fi Symptome 
der Rofe. Anſchwellung und Entzündung des Geſichts nahmen zu, das Fieber erhöhte 
fih, und es traten Delirien ein. Am 13. September brach er vollends_zufammen 
und hauchte, wie oben erwähnt, an Bord des Challenger, zwifchen den Sandwichs⸗ 
Inſeln und Zahiti, Nachmittags 3 Uhr fein junges Leben aus. 
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Dauer vom 15. Sanuar big 15. Juni 1876 erhalten. Dem ord. Prof. Dr. 
Karl Bolgiano ift das Ritterkreuz 1. El. des Berdienjtordeng vom bi. Michael 
verliehen worden (28. Dec. 1875). Mittelit h. Entichliekung vom 15. Novem— 
ber 1875 ift dem ord. Profeſſor Dr. Konr. Maurer die Allerh. Bewilligung 
ertheilt worden, die Wahl zum Ehrenmitgliede des norwegijchen hiſtoriſchen 
Bereing in Ehriftiania anzunehmen. — Sn der ſtaatswirthſchaftlichen Facultät 
ift dem außerord. Prof., fol. Minifterialratd und Borftand des kgl. ftatift. 
Bureaus Dr. Georg Mayr das Ritterkreuz 1. El. des Verdienftordeng vom 
bl. Michael verliehen worden (28. Dec. 1875). — In der medicinifchen 
Facultät war dem ord. Prof. Ober-Medicinalrath Dr. Mar v. Pettenkofer 
die Stelle eines Directors des neu errichteten Reichsgeſundheitsamtes in Ber-— 
lin angetragen worden. v. Pettenkofer hat jedod) das glänzende Anerbieten 
abgelehnt, und infolgedeiten hat ihm S. M. der König in wohlgefälliger An 
erfennung feiner bethätigten patriotischen Gefinnungen und feiner aus— 
gezeichneten Leiftungen auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft ſowie als Lehrer 
den Zitel eines Tal. Geheimen Rathes allergnädigft zu verleihen geruht 
(28. März 1876). Ein ehrenvoller Ruf zur Uebernahme einer Profeffur an der 
Univ. Dorpat war an den außerord. Profeffor in diefer Facultät und Prof. 
an der kgl. Gentraltbierarzneifchule Dr. Otto Bollinger ergangen; auch er 
hat den Ruf ablehnend beantwortet. 

Die Allerhöchfte Bewilligung zur Annahme auswärtiger Auszeichnungen 
haben erhalten: der ord. Prof., Sch. u. Ob.-Med.-:Rath Dr. Mar v. Pet- 
tenfofer bezüglich de8 ihm von ©. M. d. Kaifer von Rußland verlichenen 
faiferl. ruſſiſchen Stanislausordens 2. El. mit Stern (18. October 1875) ; 
der ord. Prof. Dr. Ludwig v. Buhl binfichtlic des ihm von S. M. dem 
Kaifer von Dejterreich verliehenen Faiferl. öfterr. Ordens der eifernen Krone 
2. Cl. (14. März 1876) ; der ord. Prof. Dr. Karl Theodor dv. Siebold be= 
zuglich der Annahme der Wahl zum Mitglied der fönigl. Dänifchen Akademie 
der Wifjenfchaften zu Kopenhagen (25. Juni 1876). — Sn der philofophi- 
fhen Facultät wurden der ord. Prof. Dr. Karl Alfr. Zittel und der Hono— 
rarprofeſſor Dr. Joſeph Lauth zu ordentlichen, Prof. Dr. Ludw. Radlkofer 
und Privatdocent Dr. Karl Theod. Heigel zu außerordentlichen Mitgliedern 
der Königl. bayer. Akademie der Wifjenfchaften erwählt. Dem ord. Profeſſor 
Dr. Kati v. Nägeli ift das Ritterkreuz des Verdienftordend der bayerifchen 
Krone, dem Honvrarprofeffor und ordentlichen Profeſſor an der Königlich) Po- 
Intechnifchen Schule Dr. Auguft Kluckhohn das Ritterkreuz 1. EI. des Ver⸗ 
dienftordeng vom hl. Michael verliehen worden (28. December 1875). 

Außerdem hat der König die Allerhöchfte Bewilligung zur Annahme 
nachftehender ausmwärtiger Auszeichnungen zu ertheilen geruht: dem ord. 
Prof. Dr. Ludw. Radlkofer bezüglich des von ©. M. dem König don Ita⸗ 
lien verliehenen Offizierskreuzes des Ordens der italien. Krone (14. März 
1876), fodann zur Annahme der Wahl als Ehrenmitglied der Accademia 
di Scienze lettere ed Arti degli Zelanti zu Aci-Reale (11. Mai 1876) ; 
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dem Honvrarprofeffor und ord. Prof. an der Kal. Polytechn. Schule Dr. 
Aug. Kluckhohn bezugl. de ihm von dem Deutjchen Kaifer und König von 
Preußen verliehenen fgl. preuß. Kronenodrens 3. El. (16. April 1876). 


Frequenz der Univerfität, Sm Winterhalbjahr 1875/76 waren 1203 
Studirende immatriculirt, wovon 912 Bayern, 291 Nichtbayern waren; 
außerdem hatten noch 29 Hörer die Erlaubniß zum Beſuche von Vorlefungen 
erhalten. Die Zahl der immatriculirten Studirenden im Sommerſemeſter 
1876 betrug 1136 und zwar 863 Bayern und 273 Nichtbanern, wozu no 
22 Hörer famen. Die Zahl der immatriculirten Studirenden war demnach im 
Winterfemefter 1875/76 um 102 größer geworden ale im Winter 1874/75, 
während fie im Sommerfemefter 1876 gegen den Sommer 1875 um 124 
ftieg. 

Promotionen. Zu Doctoren wurden während des Sahres 1876 promo- 
virt in der juriftiichen Facultät: 4, in der ftaatswirtbichaftlichen Facultät: 2, 
in der medicinischen Facultät: 50, in der philofophifchen Facultät: 2 Can— 
didaten. 


Sonſtiges. Nachdem ſchon in der vorigen Finanzperiode die eine Hälfte 
der für die Erweiterung und zweckentſprechende Einrichtung des chemiſchen 
Laboratoriums bie dem Generalconſervatorium der wiſſenſchaftlichen Samm- 
lungen des Staats erforderlichen Summe gewährt worden war, hat die Lan- 
desvertretung nunmehr auch die zweite Hälfte dieſes Betrages flüſſig gemacht, 
und ift es der k. Staatsregierung gelungen, die der Ausführung des Baues 
font noch entgegenftebenden Hinderniffe zu befeitigen. Seine Majeftät der 
König haben die Pläne für den Neubau zu genehmigen gerubt, und werden 
die bezüglichen Arbeiten rafchen Fortgang nehmen. Der Bau eines hygieni— 
chen Inftituts, wofür der Landtag die Mittel fhon im Jahr 1874 bewilligt 
batte, war auf bedeutende Schwierigkeiten geſtoßen, als es fich um die Er- 
werbung eines Baugrundes in der Nähe der übrigen medicinijchen Inftitute 
um die im Koftenvoranfchlage eingejtellte Summe handelte, da inzwirchen 
durd) das Project eines Stadtparkes auf der Therefienwiefe die dort befind- 
lihen Baupläge im Preife unverhältnißmäßig geftiegen waren. Der Ma— 
giſtrat der f. Haupt: und Refidenzftadt und dag Collegium der Gemeindebe— 
vollmächtigten find indeß hilfreich eingetreten und haben der Univerfität die 
nötbigen Grundſtücke um die in dem Voranſchlag eingefegte Summe über 
laifen. Um dem Bau die wünfchendwerthe Tiefe geben zu können, hat der 
König auch noch eine Grundabtretung von einem zur füniglichen Civilliſte 
gehörigen Gomplere genehmigt. Schließlich fei erwähnt, dag am 14. Novene 
ber 1875 die Feier des hundertjührigen Geburtstags des Criminaliften An- 
jelm Feuerbach, welcher eine Zeit lang der Hochſchule angehört hat, jeitend 
der Univerfität durdy eine von dem Profelfor Dr. Auguft Geyer gehaltene 
Feſtrede öffentlich begangen worden ift. 
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Nefultat der Preisbewerbung für dad Jahr 1875/76. 


A. Sheologifhe Facultät. Diejelbe hatte für das Jahr 1875[76 zwei Preis: 
themate gegeben; das erfte, welches 187475 eine Löſung nicht gefunden hat und für 
1575/76 wiederholt wurde, lautete: „Geſchichte der Katechefe vom Verfalle des Kate: 
chumenates bis zum Ende des Dlittelalters”. Der Name des Preisgefrönten ift: Peter 
Göbl, aus Winflhart, Alumnus im Georgianum Das zweite neue Thema lautete: 
„Geſchichte des kirchlichen Faftengebotes bis zum Concil von Nicäa”, welches von 
Anton Linſenmayr, Candidat der Theologie aus München, befriedigend gelöft wurde. 

B. Suriftifhe Facultät. Die von diefer Facultät für 1875/76 geftellte Preis: 
aufgabe: „Die Zuläffigfeit des particulären Erbvertrages ift im bayerifchen und preu- 
Kifhen Landrechte anerfannt: gemeinrechtlih wird fie von Manchen 3. B. von Beſeler 
beftritten. Es ift num auszuführen: 1) Laßt fih die Zuläffigfeit des particulären 
Erbvertrages auch gemeinvechtlid begründen? 2) Welchen Inhalt hat derfelbe, wenn 
diefes zu bejahen ift? 3) Wie unterjcheidet er fi von dem univerfellen Erbvertrage?” 
hat keine Bearbeitung gefunden. 

€. Staatswirthfchaftlihe Facultät. Die von derfelben für 1875/76 ge- 
ftellte Breisaufgabe: „Bis au welhem Grade und in welcher Art laſſen fi) die Bil: 
dungs⸗ und Sittlichfeitszuftände eines Volkes durch Zahtenftatiftit darſtellen?“ Hat 
zwei Bewerber gefunden. Tie Facultät fonnte feinem von beiden deu Preis ertheilen. 

D. Dredicinifhe Facultät. Diejelbe Hatte für das Studienjahr 1375,76 
folgende Preisaufgabe geftellt: „Eine forgfältige Auseinanderjesung der gegenwärs 
tigen Anfchauungen iiber dag Wejen und die Urjachen des jogenannten Puerperal— 
Fliebers, wobei die Bacterienfrage beizuzichen ift“. Eine Bearbeitung diejer Aufgabe 
it nicht eingelaufen. . j 

E. Bhilofophifhe Sacultät. Die I. Section diefer Facultät Hatte für 
das Jahr 1575/76 die fchon für 187475 geftellte Preisaufgabe „Quellenmäßige Feſt— 
ftellung der Reihenfolge der bayerischen Pfalzgrafen“ wiederholt, da die beiden im 
vorigen Jahre eingereichten Bearbeitungen nicht genügten. Es find abermals zwei 
Bearbeitungen eingegangen, von welchen die des Candidaten der Geſchichtswiſſenſchaft 
Pins Wittmann den Preis davontrug. Es Hatte außerdem die I. Section der philo» 
fophifchen Facultät aus dem Gebiete der deutfchen Literaturgejchichte eine Preisaufgabe 
für 1875/76 geftellt: „Ueber das perſönliche und literariſche Verhältniß ———— zu 
Klopftock, mit beſonderer Rückſicht auf die von Danzel in feinem Werke über Leſſing 
dargelegte Anſicht“. Die einzige darauf eingelaufene Abhandlung machte ſich des 
Preiſes durchaus Bun Der Name, des Verfaſſers ift: Franz Munder, cand. 
philol. aus Bayreuth. Der II. Section der philofophifchen, Facultät Tagen dieſes 
Jahr Bearbeitungen von zwei Preisaufgaben vor, nämlich einer aus der Botanik, 
welche 1874 mit zweijährigem Zermin geftellt worden war, und der voriges Eh aus 
der Zoologie geftellten Preisaufgabe. Die erftere aus der Botanik mit zweijährigen 
Termine geftelite verlangt: „Genaues Studium der Zellentheilungen in der Anlage des 
Keim”. Für diefelbe hatte fid) voriges Jahr noch fein Bewerber gemeldet; dieſes 
Sahr ift eine Bearbeitung eingelaufen, mit dem Motto: „Rerum natura nusquam 
magis, quam in minimis tota est“, welche mit dem Preis belehnt wurde. Der Name 
des Preisbewerbers ift: Mar Weftermaier, geprüfter Lehramtscandidat der Natur⸗ 
wiffenfhaft, aus Kempten. Die für das Jahr 1875/76 aus der Geologie geftellte 
Preisaufgabe: „Nachdem die Wahrnehmung gemacht worden ift, daß die mit Lungen 
athmenden Süßwaſſerſchnecken ihre Tuftathmung auf längere Zeit unbejchadet unter: 
brechen können, jo wird gewünscht, daß darüber Unterfuhungen und Erperimente an- 
geftellt werden, unter welden Bedingungen und mit welcher Verbreitung bei unjeren 
einheimifhen Süßwaſſerſchnecken dieſes Adaptions-Vermögen vorkömmt“ — hat eben: 
falls einen Bearbeiter in Aug. Pauly, cand. phil. aus Münden, gefunden. 


Preisaufgaben für das Jahr 1876/77. 


A. Theologifhe Facultät: 1) Darſtellung der Logoslehre des HI. Athana- 
ſius; 2) Geſchichte I Tatholifchen Miffionen in China bis zum Ausbruch der Streitig- . 
Teiten unter den Miffionären. 
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B. Juriſtiſche Facultät: In weldem Umfange, und unter welchen Voraus: 
fegungen, und mit welchen Unterfchieden Tonnte vor Aufftelung der Publiciana in 
rem actio von Eigenthum die Rede fein? wie und feit wann ift das nichtquiritariſche 
Eigenthum vindicirbar ? 

C. Staatswirthfhaftlihe Facultät: Wie verhält fi) die Grundrente 
des Waldbodens zu jener der landwirthichaftlichen Grundftüde, und wie verhält fie 
fid) ur — aldrente? 

. Mediciniſche Facultät: Nachdem die für 1875|76 geſtellte Preisaufgabe: 
„Eine forgfältige Auseinanderfetung der gegenwärtigen Anſchauungen itber das Weſen 
und die Urjachen des fogenannten Suerpernt:fFicbers, wobei die Bacterienfrage beis 
zuziehen ift“ eine Bearbeitung nicht gefunden hat, fo wird diefelbe für das Jahr 
1876,77 wiederholt und außerdem noc folgende Preisaufgabe gegeben: „Es find bie 
Erfcheinungen, welche durd) Verfchluß des gemeinfchaftlichen Giallenganges ge Alan 
gemachte Hunde eigen, nad) ihren verfchiedenen Richtungen genauer als e8 bisher ge 
ſchehen, zu verfolgen”. 

E. Ehilofophifde Tacultät: I Section: TDiefelbe ftelit aus dem Ge- 
biete der orientalifchen Philologie folgende Preisaufgabe: „Die Lehre der arabischen 
Grammatiker über das Mubtada’ und Chabar fowie das Fa’il foll auseinandergejekt 
und ee beleuchtet werden, mit befonderer Nüdficht auf die Aliyyah, das Mufas- 
sal und die Käßah“. II. Section: „Es wird gewünſcht, durch chemiſche Verfuche 
und die nöthigen Analyjen darzuthun, in welcher Weife der Pyrit bei den vorkom— 
menden Pjeudomorphofen in Göthit und Limonit umgewandelt wurde und wie derglei: 
hen von Hämatit und Limonit nad Calcit fi geben haben mögen? Es ift Rüdficht 
zu nehmen auf die in der Natur allgemein wirkſamen Agentien“. 


Der Endtermin für die Einreichung der Bearbeitungen der geftellten Preisfragen 
a der 30, April 1877. Arbeiten, welche nad) dieſem Termine einlaufen, oder deren 
Verfaſſer nicht volbereditigte immatriculirte Studirende bei Verkündigung der Preis 
aufgaben waren oder bei Einlicferung ihrer Bearbeitungen find, können feine Berück⸗ 
fihtigung finden. 


Statiſtiſche Ueberficht der Frequenz an der Univerfität 
München. 
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Ueberſicht des Perfonalfinudes der Univerfität München 
im Studienjahr 1876/77. 
Akademifhe Oberbehörden. 
Rector magnificus. 
(Zugleich) Profanzler der Univerfität.) 
Dr. Aloys v. Brinz (f. jur. Fac.). 


Akademiſcher Senat, 
Rector: Dr. v. Brin 
Prorector: Dr. Karl Adolf Cornelius (1. philofoph. Facultät). 


D n Senatoren: 

. v. 

„3 ang (1. theol. Facultät). 
„ 30 Berdtold" 2 
" N a an v. — (f. jur. Facultät). 
: — nem J (f. ſtaatsw. Facultät). 
„Aug. Rothmund 
„ Hugo v. Ziemßen 
„ Karlv. Prantl | 
’ du, re (j. phil. Facultät). 

8. Ph. Seidel 

Referent in Stipendienangelegenheiten: Dr. Konr. Maurer (jur. Fac.). 

Secretariat: Dr. Rupert Neuhierl, Univerfitäte-Rath. 


Canzlei: Ludw. Riegler, Regiftrator. 


(f. med. Facultät). 


Verwaltungs-Ausſchuß der Mniverfität und des Herzoglich 
Georgianifhen Priefterhanfes. 


Borftand: 
Rector Dr. Aloys v. Brinz. 
Mitglieder: 
Dr. Karl Fror. Roth. — — 


„Konr. Maurer. 
„Aloys v. Brinz. 
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Sof. v. Pözl. 
Dr. Andreas Schmid, Director des Colleg. Georg. 


Secretariat und Canzlei (wie oben). 
Hauginfpector: 
Frdr. Mar. Bernard. 


Hauptcafie: 


Frdr. Mur. Bernard, Hauptcafiier u. Agent. 
Frz. Fodermair, Hauptcaffe-Gontroleur. 


Behörden und Collegien, welche mit dem Rectorate und Senate 
oder mit den Iacuftäten in Berdindnng fichen. 


1. Decanate, : 
Decan der theologijchen Facultät: Dr. Aloys Schmid. 
„ der juriftiichen Facultät: Dr. Herm. v. Sicherer. 
„ ftaatswiffenfchaftlichen Facultät: Dr. Karl Frdr. Rath. 
„ der medicinifchen Facultät: Dr. W. F. 8. v. Heder. 
Decane der philofophifchen Facultät: I. Section: Dr. Konr. Burfian. 
II. Section: „ Aug. Vogel. 


2. Honorarien-Commiffion, Borftand : Rector Dr. Aloys v. Brinz. — 
Mitglieder: Dr. Aloys Schmid. — Dr. Konr. Maurer. — Dr. J. A. R. 
v. a — Dr. Karl Voit. — Dr. Phil. v. Jolly. — Dr. Sarl 
v. Brantl. i 


3. Bibliothefs-Commiffion. Vorſtand: Dr. Paul v. Roth, Ober: 
bibliothefar. — Mitglieder: Dr. Aloys Schmid. — Dr. J. J. Wilb. 
v. Blank. — Dr. Wilh. Sur. Riehl. — Dr. Frz. Sei. — Dr. F. W. 
B. v. Gieſebrecht. — Dr. Ludw. Phil. Seidel. 


4, Collegium Georglanum. Ludwigſtraße 19.) Dr. Andreas Schmid, 
Director. — Subregens: 3. 3. unbeſetzt. 


5. Spruchcollegium. Ordinarius: Dr. 3. J. Wilh. v. Pland. — 
Beiliger: Sämmtliche ordentliche Profefforen der juriftifchen Facultät. — 
Secretär: Dr. Rupert Neubierl. 

» 6, Medicinalcomite, Vorſtand: Dr. Th. Low. Wilh. v. Biſchoff. — 


Beilißer: Dr. 3. Nep. v. Nußbaum. — Dr. Fredr. Karl v. Heder. — 
Dr. Hugo v. Ziemßen. — Dr. Hnr. Ranke. — Dr. Ludw. Andr. Buchner, 
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augerord. Beifiger. — Suppleanten: Dr. Karl Bofjelt. — Dr. Julius 
Kollmann. — Dr. Joſ. Dertel. — Secretär: Gregor Hornftein. 


7. Prüfungscommiſſion für dad Tentamen physicum im Jahr 1876/77. 
Borfigender: Der Decan der mediciniſchen Facultät Dr. W. F. K. v. Hecker. 
— Eraminatoren: Dr. al v. Solly. — Dr. Wolf Baeyer. — Dr. 8. 
W. v. —— — Dr. Th. L. Wilh. v. Biſchoff. — Dr. Karl Boit. 


—— für die ieeeee Approbationsprüfung 
im gap 1876/77. Borftand: Prof. Dr. Fız. Seis. — Eraminatoren: 
Dr. Th. 8. Wilh. v. Biſchoff. — Dr. Karl Boit. — Dr. Ludw. v. Buhl. — 
Dr. Joh. Nep. v. Nußbaum. — Privatdocent Dr. Ludw. Mayer. — 
Dr. Aug. Rothmund. — Dr. Frz. Xav. dv. Gietl. — Dr. Hugo v. Ziemßen. 
— Dr. Wilh. Fr. K. v. Hecker. — Außerord. Prof. Dr. Joſ. Amann. — 
Dr. Mar v. Pettenkofer. 


9. Commiſſion In die ——— Approbationsprüfung im 


Jahr 1876/77. Bor ipenber: Bhilipp v. Solly. — Graminatoren: 
Dr. uns Solly. — Dr. Ludw. Radlkofer. — Dr. Adolf Bayer. — 
Dr. &. A. Buchner. — Apotheker Dr. 8. Bedall. 


2. eunleloatjuen Seminar, Borftand: Dr. Leonh. v. Spengel. — 
Dr. a v. Halm. — Dr. Wilh. Chrift. 


11. Mathemati ifalifches Seminar, Vorſtand: Dr. 3. Ph. 
Guſt. v. EN N Ani Ser Seidel. — Dr. Guft. Bauer. 


BR Hiftorifches Seminar, Vorftand: Dr. Frdr. Wild. Benj. v. Giefe- 


Ei: Homiletiſches Seminar. Vorſtand: Dr. Andreas Schmid. 


14. Seminar für neuere Spraden und Literaturen. Vorſtand: 
Dr. Kont. Hofmann u. Dr. H. W. Breymann. 
[4 


Jacultaäten. 
1. Theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Bach, Joſ. — Pädagogif u. philofoph. Disciplinen. 

u Döllinger, J Ignaz, Stiftsprobft u. Reichsrath. — Kirchengefchichte. 

„ Briedrih, Joh. — Hiftor. Nebenfächer d. Theologie, Dogmengefchichte 
mit Symbolit, ——— Sriptl, Archäologie u. Literaturgefchichte. 
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. Schegg, Peter, geiftl. Rath. — Biblische Hermeneutit, Neuteftam. 


Einleitung u. Eregele. 
Schmid, Aloye. — Dogmatik. 
Schönfelvder, Sof. — Biblifchzorientalifhe Sprachen u. altteftament: 
liche Eregefe. 
Silbernagl, Sfidor. — Kirchenrecht- u. Kirhengefchichte. 
Schmid, Andreas. — Paitoraltheologie, Liturgik u. Katechetik. 
MWirthmüller, J. B. — Moraltheologie. 


2. Juriſtiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


.Berchtold, Joſ. — Kirchenrecht u. deutſche Reichs- u. Rechtsgeſchichte. 


Bolgiano, Karl Theod. — Gem. deutſches, bayer. u. franz. Givils 
procegrecht u. franz. Eivilrecht. 

v. Brinz, Aloys. — Römiſches Civilrecht. 

Geyer, Aug. — Sriminalreht u. Eriminalprocep. 

v. el 3. — Criminalrecht, Völkerrecht u. allgem. Staats— 
recht 


Maurer, Konr. — Nordifche Rechtsgeſchichte. 

v. Bland, Soh. Sul. Wilh., K. Geh. Rath. — Eivilprocegreht u. 
Strafproceßrecht. 

v. Pözl, Joſ., Reichsrath. — Bayr. Staatsrecht. 

v. Roth, Paul, Univ.-Oberbibliothekar. — Deutſches Privatrecht, 
deutſche Reichs- u. Rechtsgeſchichte, Staatsrecht u. bayr. Landrecht. 

Seuffert, Ernſt Aug. — Röm. Civilrecht. 

v. Sicherer, H. — Deutſches Recht u. deutſche Staats- u. Rechtsge— 
geſchichte. 


Privatdocenten: 


. Grueber, Erwin. — Röm. Rechtsgeſchichte. & 


Hellmann, Frdr. — Röm. Red. 
Kahl, Wilh. — Kirchenredht. 
Philipp Lotmar. — Römisches Recht. 
3. Staatswirthſchaftliche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


.v. Helferich, Joh. Alph. Renat., Hofrath. — Nationalökonomie u. 


Finanzwiſſenſchaft. 
v. Pözl. Joſ. — Polizeiwiſſenſchaft (ſ. jur. Fac.). 
Riehl, Wilh. Hnr. — Culturgeſchichte u. Statiſtik. 
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Roth, Frdor. Karl. — Encyklopädie d. Forſtwiſſenſchaften, Forftrecht 


u. Forſtpolizei. 
v. Schafhäutl, Karl Emil. — Geognoſie, Bergbaufunft, Hüttentunde. 


Außerordentliher Profefior: 


. Mayr, Gg., Minift.:R. u. Vorftand des Kal. ftatift. Burcaus. — 


Statiſtik u. Finanzwiſſenſchaft. 


4. Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


.v. Biſchoff, Theod. Ludw. Wilh. — Anatomie u. Phyſiologie. 


Buchner, Ludw. Andr. — Pharmacie. 

v. Buhl, Ludw. — Allg. Pathologie u. patbolog. Anatomie. 

v. — Frz. Xav., K. Geh. Rath. — Arzneiwiſſenſchaft u. med. 

linik. 

Gudden, Bernh. — Pſochiatrie u. pſychiatriſche Klinik. 

v. Hecker, Wilh. Fror. Karl, K. Hofrath. — Geburtshilfe u. geburts— 
hilfliche Klinik. 

v. Nußbaum, Joh. Nep. — Chirurgie, Augenheilkunde u. chirurg. 
Klinik. 

v. Pettenkofer, Mar, Obermed.-Rath. — Hpgiene. 

v. Ringseis, Joh. Nep., K. Geh. Rath. — Allgem. Pathologie und 
Therapie. 

Rothmund, Aug. — Augenheilkunde u. Augenklinik. 

v. Rothmund, Frz. Chriſtoph, Geh. Rath u. Obermed.-⸗Rath. — Chi— 
rurgie u. chirurg. Klinik. 

Seitz, Frz. — Arzneimittellehre u. Poliklinik. 

v. Siebold, Karl Theod. — Zoologie u. vergl. Anatomie. 

Voit, Karl. — Phyſiologie. 

v. Ziemßen, Hugo. — Specielle Pathologie u. Therapie u. mediciniſche 
Klinik. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Amann, Sof. — Gynäkologie. 


Bauer, Sof. — Propädeut. Klinik. 

v. Boed, Herm. — Arzneiwiſſenſchaft. 

Bollinger, D. — Hygieine u. Sanitätepolizei. 

v. Heßling, Theod. — Anatomie. 

Kollmann, Sul. — Anatomie. 

Martin, Aloys, Med.-Rath u. K. Bezirks- u. Stadtgerichtsarzt. — 
Gerichtliche Medicin. 
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Dr. Sertel, M. Sof. — Laryngoſkopie. 
„ Runte, Hnt. — Kinderfranfheiten. 
„ Ruedinger, Nicolaus. — Ofteologie. 


Honorirte Profefforen: 


Dr. Buchner, Sof. — Spec. Pathologie u. Therapie. 

Hauner, Mart., Director Des Kinderfpitald. — Kinderfrankheiten. 
„ Ko, Guido, Hofzahnarzt. — Mund: u. Zahnkranfheiten. 

„ Kranz, Ant., quiesc. Bezirksarzt. 


Privatdocenten: 


Dr. Brattler, Wilh., K. Hofſtabsarzt. — Phyſikaliſche Diagnoſtik. 
„Fiſcher, Gg. — Elektrotherapie. 
„Forſter, Joſ. — Phyſiolog. Chemie. 

Hofer, Dominicus, Prof. a. d. Central-Veterinärſchule. — Thierheilkde. 

„Mayer, Ludw., Oberarzt. — Otiatrik u. Chirurgie. 

„Poſſelt, Karl, Oberarzt. — Syphilit. u. Hautkrankh. 

u —— Johannes, außerord. Prof. in der philoſ. Facultät. — Phy— 

iologie. 

„Schech, Phil. — Sper. Path. u. Therapie, Laryngoſkopie. 

„ Schmeninger, Ernft. — PBatholog. Erp.-Eurs. 

„ Schweninger, Frz. 

„ Wolffteiner, Joſ., Med.-Rath. 


5. Philoſophiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Bauer, Guſt. — Mathematik. 
„Baeyer, Adolf. — Chemie. 
„Beckers, Hubert. — Philoſophie. 
„Bernays, Mich. — Literaturgeſchichte. 
„ Breymann, Herm. Wilh. — Franzöſ. u. engl. Sprache. 
„Brunn, Hnr. — Archäologie u. Numismatik. 
„Burſian, Konr. — Claſſiſche Philologie. 
„Carriere, Moritz. — Aeſthetik u. Kunſtgeſchichte. 
„Chriſt, Wilh. — Claſſiſche Philologie. 
„Cornelius, Karl Adolf. — Geſchichte. 
„Frohſchammer, Jak. — Philoſophie. 
„ vd. Gieſebrecht, Fror. Wilh. Benj., K. Geh. Rath. — Geſchichte. 
„ vd. Halm, Karl. — Claſſ. Philologie. 
Hofmann, Konr. — Altdeutfche u. altromanifche Sprache u. Literatur. 
„ Huber, Joh. Nep. — Philofophie. 
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Dr. v. Jolly, Joh. Phil. Guft. — Experimentalphyſik. 

v. Kobell, 31. — Mineralogie. 

v. Lamont, Joh. — Aſtronomie. 

v. Löher, Fir. ‚8. Geh. Rath. — Allg. Literaturgefchichte u. Länder- u. 
Völkerkunde. 

n en Karl Wild. — Botanik. 

„ dv. PBrantl, Karl. — PBhilofophie. 

— Radlkofer, Ludw. — Botanik. 

„ dv. Schafhäutl, Karl Emil (ſ. ſtaatswiſſ. Fac.). 

„Seidel, Lud. Phil. Een 

oe Siebold, Karl Th. (ſ. med. Fac 

„ dv. Söltl, Joh. Mich., Geh. —5 — Geſchichte. 

„Spengel, Leonh. — Philol ogie. 

„Trumpp, Ernſt. — Oriental. Sprachen. 

-» Bogel, Aug. — Agriculturchemie. 

„ BZitel, Karl Alfr. — Paläontologie. 


Außerordentlihe Profefforen: 


Dr. Meßmer, Soh. Ant. — Archäologie u. Geſchichte der hriftl. Kunft. 
„ Ranfe, Joh. — Anthropologie u. Pſychologie. 
„ Bolhard, Sat. — Chemie. 


Honorirte Profefforen: 


Dr. Gümbel, Wilh., K. Oberbergrath. — Geognoſie. 
Kluckhohn, Aug. — Geſchichte. 
„Lauth, Joh. — Aegyptologie. 
Reber, Irz. — Aeſthetik u. Kunftgefchichte. 
Rockinger, Ludw., Reichsarchivsaſſeſſor. — Paläographie. 
— Moriz, Conſervator der J— Sammlungen des 
Staats. 


- 
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PBrivatdocenten: 


Dr. v. Bezold, Frdr. — Geſchichte. 

u Adolf, Euftos der 8. botan. Anftalten. — Botanif. 
„ Braff, L. — Zoologie. 

‚ Heigel, Theod., Reihsarhivfeeretär, — Geſchichte. 
„Narr, Frdr. — Phyſik. 

Stieve, F. — Geſchichte. 


> 
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Lector: 
Sehant, Joh. Bapt., Lector der franzöſ. Sprache. 
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YUAniverfitäts- Kirche. 
(Ludwigskirche.) ” 
Dr. Joſ. Ant. Mepmer, Officiator und Beneficiat. 
„ Sofef Bach, Univerfitätsprediger (prov.). 


Wilfenfchaftliche Inſtitute. 
A. Juſtitute, Sammfungen u. f. w. der Aniverfifät. 
1. Archiv. Dr. Karl v. Prantl, Borftand. 


2. Bibliothek. (Univerfität.) Dr. Baul v. Roth, Oberbibliothekar. — 
Dr. Ludw. Kohler, Unterbibliothefar. — Frdr. Leuchs, funct. Scriptor. 


3. Neifingerianum. (Sonnenftrage Nr. 17.) Borftand: Der jeweilige 
Decan der medicinifchen Yacultät, für 1876/77 Dr. W. €. 8. v. Heder. — 
Affiftent: Dr. Ludw. Beer. — a ni Dr. 13. Seig, 
ord. Profefjor: medicinifche Poliklinit. — Dr. L. A. Buchner, ord. Prof. : 
Droguenlehre mit pharmac. Uebungen. — Dr. Bil. Frdr. K. v. Heder, 
ord. Prof.: geburtöhilfliche Poliklini. — Dr. Hnr. Ranke, außerord. 
Prof. : pädiatrifche Poliklinik. — Dr. Sof. Amann, außerord. Prof. : 
gmnätotegiihe Klinif. — Dr. Ludw. Mayer, Privatdocent: chirurgiſche 

oliklini 


4. Binfitarifihe u. mathematifche Sammlung, (Univerfität.) Dr. Phi⸗ 
lipp v. Solly, Vorftand. 

5. Bharmacentifches Inftitut, (Univerfität.) Dr. Ludw. Andr. Buchner, 
Borftand. — Mar Buchner, Affiftent. 

6. Chemische? Taboratorium für Dusiene, Phyſiologiſches Inftitut.) 
Dr. Mar v. Pettenkofer, VBorftand. — Guſt. Wolffhügel, erfter Aſſi— 
ſtent. — Dr. Frör. Rent, zweiter Aſſiſtent. 


7. — Sammlung, Phyſiologiſches Inftitut.) Dr. Theod. 





Ludw. Biſchoff, Conſervator. — Dr. Karl Voit, Conſervator 
(ſ. med. a 

8 — — Inſtitnt. Krankenhausſtraße 2a.) Dr. Ludw. v. Buhl, 
Vorſtand. — Dr. Ernſt Hermann, Aſſiſtent. — Dr. Ernſt Schweninger, 


Aſſiſtent. Dr. Herm. Zappeiner, Aſſiſtent. 


9, Laboratorium für Agricnlturchemie, (Univerfität.) Dr. Karl Aug. 
Bogel, Borftand. . 


10. anneralspiiie Sammlung. (Univerfität.) Dr. Frz. dv. Kobell, 
Vorſtand. 


11. Chirurgiſche Sammlung. (Allgemeines Krankenhaus.) Dr. Joh. 
Nep. v. Nußbaum, Vorſtand. 
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12. Ophthalmologifhes Cabinet, Dr. Aug. Rothmund, Borftand. 
13. Tehnologifhe Sammlung. (Univerfität.) Borftand: Vacat. 


gi 2. Kupferſtich- und Gemälde-Sammlung. (Univerfität.) Borftand: 
acat. 


ne Münzen: und Medaillen-Sammlung. (Univerfität.) Vorftand: 
cat. 


16. Anatomifhe Sammlung. (Siehe anatomifche Anftalt.) 


17. Zoologifhe Sammlung. (Wilhelm. Gebäude.) Dr. Karl Theod, 
v. Siebold, Conjervator. — Dr. Mar Gemminger, Adjunct. 


18. Botanifhe Sammlung. (Mufeumsgebäude des botanischen Gartens.) 
Dr. Karl Wilh. Nägeli, Eonjervator. — Dr. Ludw. Radlkofer, Confervator. 
— Dr. Wolf Engler, Cuſtos. 

19. Botanifches Laboratorium. Dr. Ludw. Radlkofer, Confervator, 
— Herm. Sebald, Afftitent. 


20. Medicinifhe Poliklinik. Dr. Frz. Seitz, VBorftand. — Dr. Ludw. 
Beder, Aſſiſtent. 


21. Geburtähilflihe Poliklinil, Dr. Wilh. Frdr. Karl v. Heder, 
Borftand. — Dr. Joachim Gregory, Afftitent. 





B. SInflitute und Sammlungen des Staats u. f. w., welde, oßne 
unmittelbare Attribute der Aniverfität zu fein, den Anterrichts- 
und Bildungszweden dienen: 

1. Antiquarium, Dr. W. Chrift, Confervator (f. phil. Fac.). — 


Dr. Joſef Lauth, Confervator der ägyptiſchen Abtheilung (f. phil. Fac.). — 
Sg. Bumüller, funct. Confervator. 


2. Sternwarte des Staats. (Bogenhaufen.) Dr. v. Lamont, Eonfer« 
vator. — Joh. Chriftoph Feldkirchner, Gehilfe. 

3. Chemifched Laboratorium des K. General Confervatorinmsd. 
(Arcisftrage.) Eonfervator: Dr. Adolf Bayer. — Inſpector: Herm. Kamps. 
— Affiftenten: Dr. Ed. Hepp, erfter Aſſiſt. — Dr. Kont. Schraube, zwei- 
ter Aſſiſt. — Gg. Leonhardt, Präparator. 


4. Mathematiich=phufitalifcde Sammlung, Wilhelm. Gebäute.) Dr. 
Ludw. Phil. Seidel, Konjervator. 


5. Phyſikaliſch-⸗metronomiſches Inftitnt. (Wilhelm. Gebäute.) Dr. J. 
b. Guſt. v. Jolly, Gonjervator. 
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6. Mineralogiide Sammlung. (Wilhelm. Gebäute.) Dr. 1. 
v. Kobell, Eonfervator. 

7. Gengnoftifhe Sammlung. (Wilhelm. Gebäude.) Dr. Karl Emil 
v. Schafhäutl, Confervator. — Dr. Ga. Winkler, Aſſiſtent. 

8. Botanifher Garten. (Am Karlsplatz.) Dr. Karl. Wilh. v. Nägeli, 
Gonfervator. — Dr. Ludw. habitefer, Gonfervator. — Dr. Wolf Engler, 
Cuſtos. 

9. ——— iologiſches Inſtitnut. Dr. Karl Wilh. v. Nägeli, 
Conſervator. — Dr. Otto Heinrich, Adjunct. — Dr. Alb. Peter, Aſſiſtent. 

10. Zoologiſch⸗ ee Sammlung. (Wilhelm. Gebäude.) Dr. Karl 

Theod. v. Siebold, Eonfervator. — Dr. Jo. Krichbaumer, erfter Adjunct. 
— Dr. Mar Gemminger, zweiter Adjunct. 


11. Vergleihend -anatomifhe Sammlung. (Wilhelm. Gebäude.) 
Dr. Karl Th. v. Siebold, Eonfervator. 


12. Baläontologifhe Sammlung, Wilhelm. Gebäude.) Dr. Karl Alfr. 
Zittel, Confervator. 

13. Auatomiſche Anftalt. Echillerſtraße. TIheod. Ludw. Wilh. 

v. Bifchoff, Eonfervator. — Dr. Nicolaus —— außerordentl. Prof., 
Adjunct u. Profector. — Dr. Guido Wagner, Aſſiſtent. 

14. Pathologiſch-anatomiſche Sammlung. (Krantenhausftraße 2a.) 
Dr. Ludw. v. Buhl, Confervator. — Dr. E. Hermann u. Dr. E. Schwe- 
ninger, Affiftenten. 

15. Phyſiologiſches Inftitut und phyſiologiſche Sammlung. (Sind- 
lingäftraße.) Dr. Karl Boit, Conſervator. — Dr. Sofef Forſter, Aſſiſtent. 

16. Städtifches Krankenhans J. J. (Bor dem Senbfingerthor.) Dr. Hugo 
v. Ziemßen, Director; Dr. Frz. Kav. v. Gietl; Dr. Soh. Nep. v. Nuß— 
baum ; Dr. Kurl Poffelt, Klinifer. — Dr. Ludw. Buhl, Univ.-Proſector. 


17. Kreis- und Local-Gebäranſtalt. (Sonnenſtraße 14.) Dr. Wilh. 
Frdr. Karl v. Heder, Director. — Dr. Schmitt, Profeſſor der Hebam- 
menfchule. 

18, Ophthalmologiſche Klinik. (Mathildenſtraße 8.) Dr. A. Roth: 
mund jun., Vorſtand. — Joh. Oeller, appr. Arzt, Aſſiſtent. 


19. Kreis⸗ ——— (Ausr-Lüften.) Dr. Bernh. v. Gudden, Direc- 
tor. — Dr. Bandorff, K. —— — Aſſiſtenten: DDr. A. Solbrig, 
A. Forel u. C. Pauli. 


20, Ethnographiſche ——— (Saleriegebäude im Hofgarten.) 
Dr. Morig Wagner, a — Dr. Adam Kuhn, Adjunct. 
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Opmnaftifhe Anftalten. 


Irdr. Gruber, Fechtmeifter u. Turnlehrer. 
Karl Walther, Fechtmeifter. 

Wilh. Schulze, Fechtmeiiter. 

Karl Delcroir, Univ.-Stallmeiiter. 


Sonftige Aniverfitätsangehörige. 


Joh. Peter Himmer, Univ.-Buchhändter. 
Dr. C. Wolf & Sohn, 8. Hof: u. Univ.=Buchdiuder. 
Hnr. Sanctjobannfer, Univ.-Buchbinder. 
Paul Bopp, Univ.-Inſtrumentenmacher. 


Akndemifche Derbindungen und Dereine an der 
Univerfität Münden. 


— Kr one Bereinigung, Mitgl. des Weimarer C.-V. 

efteht jeit 1 

Aenania, kath. Bohn, Grün⸗weiß-gold; feit 1851. 

Bavaria, Cps. Weiß-blau-weiß; feit 1816. Sm Cöſ. S.-C. 

Danubia, Vbdg. Roth⸗weiß⸗ blau; jeit 1871. 

Franconia, oe Grün-⸗weiß⸗ toth; feit 1836. Im Cöſ. ©.:C. 
Sfaria, Cys. Grün⸗weiß-blau; feit 1841. Im Cöſ. ©.:6. 

Macarta, Cps. Schwarzeweiß roth; feit 1848. Im Cöſ. S.-C. 

Münchener alone geftiftet als Algovia 1848, erneut 

1876. Schwarz⸗roth-gold 
Palatia, Cps. Roth: an weiß ; feit 1813. Sm Cöſ. S.⸗C 
Suevia, Cps. Schwarz— weiß⸗ blau; feit 1803. Sm &öf. ©. C. 





Studentengeſellſchaft „Apollo“ (1865); Akademiſcher Geſangverein (1861); 
Geſellſchaft „Fröhliche Pfalz“ ; Pharmaceutifcher Berein ; Jurijten- Verein; 
Dee, Verein ftudirender Schweiger. 












- .. / 
SQ MUNCHEN | 


Königl. Bayer. Volntechniſche Schule. 


Geſchichtliches nnd Organiſatoriſches. 


Das Königl. Bayer. Polytechnicum wurqe, nachdem am 30. Juni 1866 
der Grundftein zum Bau feined großartigen Gebäudes gelegt worden war, 
am 3. November 1868 feierlichft eröffnet. Durch Königl. Verordnung vom 
12. April 1868, die Organifation der Polytechniſchen Schule in München 
betreffend, iſt fie als technifche Hochſchule erflärt und in allen äußeren Bezie- 
hungen den Landesuniverfitäten gleichgeftellt und dem Königl. Minifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten untergeordnet worden. Nach jener 
Organiſationsurkunde zerfällt fie in fünf Abtheilnugen: 

1) die allgemeine Abtheilung, 

2) die Ingenieur-Abtheilung, 

3) die Hohbau-Abtheilung, 

4) die mechanifchetechnifche Abtheilung, 

5) die hemijch-technifche Abtheilung. 
Gemäß Allerhöchfter Verordnung vom 1. December 1871 murde infolge der 
Auflöfung des Königl. Bayer. Handeldminifteriumg die Bolytechnifche Schule 
dem Königl. Staatdminifterium für Kirchen und Schulangelegenheiten unter: 
ftellt und laut Königl. Entſchließung vom 16. Mai 1872 an der technifchen 
Hochſchule eine ſechſte, 

die landwirthſchaftliche Abtheilung, 

errichtet, Die mit dem Studienjahre 1872/73 ind Leben getreten iſt. 
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Die Zeitung der Hochſchule beiorgt ein aus den Director und den Vor: 
ftänden der Abtheilungen beftehendes „Directorium“, dem für den Vollzug der 
Verordnungen und die Regelung des Unterrichts ein „Lehrerrath” und * die 
Entſcheidung von Fragen, welche die Anſtalt in ihrer Geſammtheit berühren, 
eine „allgemeine Lehrerverſammlung“ zur Seite ſtehen. Der Director wird 
von dem Könige für beſtimmte Zeitperioden ernannt, während die Abthei— 
lungsvorſtände von drei zu drei Jahren aus und von den Profeſſoren der ein- 
Be Abtheilungen der Schule gewählt und Allerhöchſten Orts beftätigt 
werden. 


Jährlicher Etat 400,000 M. Das Studienjahr dauert von Mitte 
Detober big Mitte Auguft jeden Jahres (Winterfemefter 16. October bie 21. 
März, Sommcerfemefter 9. April bie 15. en Außer den hierdurch be= 
dingten Herbft- und DOfterferien beftehen noch Ferien zu Weihnachten vom 
23. December bis 2. Januar incl. \ 


Bedingungen der Aufnahme, Wer in die Bolytechnifche Schufe ala 
Studirender aufgenommen werden will, hat fich in den erften vierzehn 
Zagen des Winterfemefters, oder in den erften acht Tagen ded Sommer: 
femeiterd bei dem Director anzumelden und diefem diejenigen Papiere 
vorzulegen, aus denen hervorgeht, daß der Aufzunehmende 1) mindeſtens 
17 Jahre alt ift, 2) ſtets ein gutes fittliched Verhalten gepflogen hat, 3) 
die erforderlichen Vorkenntniffe befist, und 4) im Falle der Minderjährig- 
feit die Hochſchule mit Erlaubniß feines Baterd oder Vormundes befucht. 
Der Nachweis der nöthigen Vorkenntniſſe wird geliefert durch das Abfolus 
torial= (Reife-) Zeugniß eined Reale oder humaniftifchen Gymnaſiums oder 
des k. Cadettencorps oder einer bayerifchen Induftriefchule, dann durch das 
Zeugniß über den Beſuch einer Univerfität oder einer technischen Hochichule. 
Zum Eintritt in die landwirthichaftliche Abtheilung befähigt auch ein ber 
friedigendes Zeugniß über den Beſuch einer landwirthichaftlichen Akademie. 
Nihtbayern haben in Ermanglung eines der vorerwähnten Zeugniffe ein 
Zeugniß über ihre wiſſenſchaftliche Vorbereitung zu Hochſchulſtudien vorzu> 
legen, wie ſolches in dem Staate, dem fie angehören, vorgefchrieben if. 
Außer den Studirenden können aud Zuhörer und Hofpitanten zu den 
Borlefungen, Uebungen und Arbeiten in den Laboratorien zugelaffen werden. 
Unter „Zuhörern“ werden ftudirende Sünglinge verftanden, welche lediglich 
die Ausbildung in einem fpeciellen Lehrgegenitande anftreben, unter „Ho = 
fpitanten“ Männer reiferen Alters, fowie Officiere und Univerfitätäftuden- 
ten. Ad Zuhörer kann aufgenommen werden, wer nachweift, daß er min- 
defteng 17 Jahre alt ift, fich fittlich gut betragen hat und die für den zu 
befuchenden Lehrgegenftand erforderlichen Borkenntniffe befigt. Hofpitan- 
tem werden, fofern ihre Vergangenheit feine Bedenken veranlaßt, von dem 
Director zu einzelnen Borlefungen, Uebungen oder Laboratorienarbeiten zu= 
gelaffen. Sie find den allgemeinen Disciplinarbeftimmungen nicht unterfteltt, 
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aber wie die Studirenden und Zuborer zur Zahlung der Unterrichtsgebübren 
verpflichtet. , 

Gebühren nud Stipendien. Jeder Studirende oder Zuhörer, welcher 
aufgenemmen wird, bat 10 M. Einſchreibgebübr zu entrichten. 
Ferner bat jeder Ztudirende oder Zubörer an Krankenbausgebübren 
für jedes Winterfemefter 2 M., jur jedes Sommerſemeſter IM. zu zablen. 
Die Unterrichtsgebühren betragen: für Vorleſungen und für Unter: 
riht in Seminurien und Laboratorien pro Semeſter und Wochenſtunde 
2,5 M., für Uebungen pro Ecmefter und Wochenſtunde 1,5 M.; für 
Materialverbrauhb und Bedienung in den Laboratorien ift pro Semefter 
und Wocenitunde 1 M. zu entrichten. An Prüfungsgebühren werden 
für jede Abtbeilung einer Abſolutorialprüfung 10 M. und für eine Di- 
plomyrüfung 60 M. erhoben. Die Gebühren für ein Zeugnig betragen 1M., 
für Augfertigung eines ſolchen 20 Pf., eines Diplomes 1 M. Beglaubig- 
ungen fojten für einen Bogen oder weniger 1 M., für jeden weiteren 
Bogen 20 Pf. Cine Befreiung vom Unterrichtögelde, fowie ein Rüderfat 
deſſelben bei vorzeitigem Austritt der Aufgenommenen findet nicht ftatt. 
Dagegen konnen beim Beginne eines jeden Semeſters diejenigen bayeriſchen 
Etudirenden, welche ihre Mittellofigkeit legal nachweifen und über den Erfolg 
ihrer im legten Someiter gemachten Etudien gute Zeugniffe vorlegen, aus 
dem „Stipendienfond für Studirende der Polytehnijchen 
Schule in München“ angemefjene Etipendien erlangen. Ueber die bier: 
auf gerichteten, bei dem Directorium der Polytechniſchen Schule anzubrin- 
genden Geſuche entjcheidet das K. Staatsminijterium ded Innern für Kir 
chen: und Schulangelegenheiten. Außer diefem Fond befteht noch ein „All⸗ 
gemeiner Staatd-Stipendienfond” für Studirende, aud wer— 
den Etipendien aus Kreisfondge und Privatftiftungen ertheilt. Summe der 
Stipendien im legten Sahre: 67,800 M. 


Prüfungen, An der Polytechnifchen Schule finden folgende Prüfungen 
ftatt: 1) Semeftralprüfungen am Schluffe eines jeden Semefters. 
Cie beziehen ſich auf den Inhalt einer jeden in diefem Semefter gehaltenen 
Borlefung. Un denjelben fich zu betheiligen, fteht jedem Studirenden, Zu- 
börer oder hie der auf die betreffende Vorlefung injeribirt war, 
frei; obligat find diefe Prüfungen nicht. Ein Studienzeugniß über eine ges 
hörte Borlefung kann nur auf Grund einer folchen Semeftralprüfung ertheilt 
werden; außer diefen Nachweifen über den Studienerfolg werden für Uebun⸗ 
gen und den Befuch der Laboratorien auch Fleißesnoten im Semeftralzeug- 
nifje aufgeführt. Frequenzzeugnifje werden überhaupt nicht ausgeſtellt. Auf 
Grund der Semeftralzeugnifje wird über die Verleihung von Stipendien aus 
dem Etipendienfonde für Studirende der Polytechniſchen Schule, aus Kreiss 
fonde und aus Privatitiftungen entfchieden. 2) Stipendienprüfungen 
am Schluffe eines jeden Sommerfemefterde. Sie erftreden ſich über drei 
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während der beiden legten Semefter gehörte Fächer, deren Wahl dem Exa— 
minanden überlaffen ift. Bon ihrem Beftehen hängt die Qualification der- 
jenigen Studirenden ab, welche ſich um Staateftipendien aus dem allgemei- 
nen Stipendienfond bewerben wollen. Die näheren Beitimmungen über die 
Abhaltung diefer beiden Prüfungen werden jedesmal durch Anſchlag am 
fhwarzen Brette befannt gegeben. 3) Abfolutorialprufungen, an 
welchen fih nur Studirende der Polytechnifchen Schule betheiligen können, 
und zwar bei der Ingenieur⸗-, Hochbaus, mechanifchztechnifchen, chemifch-tech- 
nijchen und landwirtbichaftlichen Abtheilung am Ende des Sommerfemefterg, 
für Verkehrs: und Zolldienft - Afpiranten am Ende des Winterjemefterg, 
für Eulturingenieure nad) Bedürfniß am Ende eines jeden Semefterd. Mit 
Ausnahme der Prüfung für den Verkehrs- und Zolldienft zerfällt eine jede 
diefer Prüfungen in zwei Theile: eine Vorprüfung und eine Fachprüfung, 
welche der Regel nach in zwei verfchiedenen Sahren, doch ausnahmsweiſe 
auch in demfelben Sahre abgelegt werden können. Das über das Beſtehen 
der Abfolutorialprufung ausgeftellte Zeugniß berechtigt deffen Träger (fofern 
er Inländer ift) zum Eintritt in die Praxis des technischen Staatsdienſtes, 
Architekten und Ingenieure nur unter der Bedingung, daß fie das Abfolu- 
torium eined Gymnaſiums befigen. 4) Diplomprüfungen, welche von 
Studirenden zur Erlangung eine? Diplomes abgelegt werden können. Auf 
ein Diplom hat jeder Studirende Anfpruch, welcher entweder in diefer Prü— 
fung eine vorzügliche Ausbildung nachweift, oder welcher bei der Abfolutorial- 
5 in allen Fächern die erſte Note erhalten hat. 5) die theoretiſche 
Prüfung für die Staatsdienſtaſpiranten im Berg-, Hütten- und 
Salinenfache. (Das Nähere über dieſelben enthält dag Geſetz⸗ und Ver— 
ordnungsblatt f. d. Königreich Bayern Nr. 35 vom 28. Juni 1875.) Die 
Prüfungen für das öffentliche Lehramt werden von befonderen, durch 
K. Minifterialentfchliegung zu enennenden Prüfungdcommiffionen, zu deren 
Mitgliedern auch Profefforen der Polytechnifchen Schule berufen werden, ab» 
gehalten. 

Literatur: DBefondere — —— über die Einrichtung der Polytechnifchen 


er Bu und die Abhaltung der verjhiedenen Prüfungen find in folgenden Schriften 
enthalten: 

1. zuende Beftimmungen für die Polytechniſche Schule in Münden. Münden, 
E. U. Fleiſchmann, 1863. 

2. Abfolutorialprüfungs-Ordnung für die Polytechnische Schule in Münden. Eigener 
Beta ‚ 1869. —— revidirter Abdruck u. d. T.: Beſtimmungen * die 
Abhaltungen der Abſolutorialprüfungen der an der Ingenieur-⸗ Hochbau⸗, mechaniſch⸗ 
techn. und chemiſch⸗techniſchen Abtheilung immatriculirten Studirenden, 1873. 

3. Beſtimmungen über die Abhaltung von Diplomprüfungen an der Polytehnifichen 
Schule in Dünen. Eigener Verlag 1870. ® 

4. Beftimmungen über die Abhaltung der Abjolutorial-Prüfungen der an der König. 
Polytehnifhen Schule zu Münden ftudirenden Verkehrs- und Zolldienft -Afpi- 
ranten. Zweiter Abdrud. Eigener Verlag, 1873. 

5. Königl. Allerhöchfte Verordnung, die Prüfungsordnung für das Lehramt an 
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umaniftifchen und technifchen Unterrichtsanftalten betreffend. Cultusminifterial: 
Danger: 18 vom 31. Dai 1973. Akademische Buchdruckerei von %. Straub, 
nen. 
6. Satzungen für die Studirenden der Polytechniſchen Echule. Fünfter revidirter 
Abdrud. Muünchen, %. Straub, 1876. 
. Zeftimmungen über die Abhaltung der Abfolutorialprüfungen der an der land- 
wirthfchaftlichen Abtheilung immatricufirten Studirenden. — Berlag, 1874. 
. Beftimmungen über die aohaltung der Abfolutorialprüfungen der an der Königl. 
Polytehnifhen Echule zu Münden ftudirenden Candidaten des Eulturingenieur- 
faches. Eigener Verlag, 1574. 


Die Polytechniſche Schule veröffentlicht ferner: 


Berichte über die Kgl. Polyt. Schule zu München (für die einzelnen Stubienjahre). 
Erſchienen für die Jahre 186970 bis mit 1875/76. 7 Nette, 49. 


er I jedes Studienjahr). Erfchienen feit 186869 bis mit 187677. 
8 Hefte. 9°. 


> | 


Berzeichnifie der Vorlefungen, Uebungen und Practica (fiir jedes einzelne Semefter). 
tichienen feit W. 1875/76 bis mit W. 1876177. 3 Hefte. 4°. 


Berfonalftandsverzeichnifie (fr jedes einzelne Semefter). Erfchienen feit W. 186869 
His mit MW. 1876/77. 


Chronik des Polytechnicnms über das Studienjahr 
1875/76. 


Directorium, Nachdem S. M. der König Sich bewogen gefunden hat- 
ten, durch Allerh. Entſchließung v. 29. September 1874 1) zum Director der 
Polyt. Schule für die Studienjahre 1874/75, 75/76 und 76/77 den ord. Prof. 
der Phyſik Dr. W. Bee, dann 2) zum Stellvertreter des Directors für die 
gleiche Zeitperiode den ord. Prof. der Geodäſie und Ingenieurwiffenfchaften, 
Director Dr. C. M. v. Bauernfeind zu ernennen ; ferner durd) Allerh. Entſchl. 
v. 3. October defjelben Sahres als Abtheilungsvorftände die ord. Profefforen 
Dr. Ft. Reber für die allgemeine Abtheilung, Dr. C. M. v. Bauernfeind 
für die Ingenieur Abtheilung, Oberbaurath ©. v. Neureuther für die Hochbaus 
Abtheilung, 3. Baufchinger für die — 1 nalıcne Abtheilung, Dr. €. 
Erlenmeyer für die hemifchetechnifche Abtheilung, Dr. C. Leifewiß für die 
landwirthfchaftliche Abtheilung für die Studienjahre 1874/75, -75/76 und 
76/77 zu beftätigen, amtirte dag Directorium in unveränderter Zufammen: 
fegung auch während des abgelaufenen Studienjahres. 


Veränderungen im Lehrlörper, a) Profefloren. Sm Profeilo- 
rencollegium fand keinerlei Ab» oder Zugang ftatt. Die Errichtung neuer 
Profeſſuren, welche in dem dem Landtage vorgelegten Budgetentwurf eingeftellt 
worden waren, Tonnte nicht flattfinden, da für zwei derfelben die Mittel vom 
Landtage verweigert, für die dritte fo ſpät bewilligt wurden, daß erſt im näch⸗ 
jten Studienjahre an die Befegung derfelben (ciner zweiten Profeffur für 
höhere Baukunft) gedacht werden fann. — bh) Brivatdocenten. Der 
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Privatdocent der allgem. Abtheilung Dr. S. Günther wurde durch Entſchl. 
des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 13. April d. 3. zur Aushilfe 
im Mathematifunterrichte an die Studienanftalt in Amberg auf die Dauer 
der Abweſenheit des Gymnaſialprofeſſors und dermaligen Landtagsabgeord⸗ 
neten v. Peßl berufen. Als Privatdocenten habilitirten ſich bei der allge— 
meinen Abtheilung: Dr. Ludwig Muggenthaler für Literaturgeſchichte (durch 
Decret vom 8. Nov. 1875), Dr. Friedrich Ratzel für Geographie (19. Dec. 
1875), Dr. med. Guſtav Wolffhügel, Aſſiſtent am hygienischen Snititut der 
Univerfität, für öffentliche Gejundheitspflege (1. Sanuar 1876), bei der In— 
genieur-Abtheilung : Otto Decher, Aſſiſtent am geodätifchen Inftitut, und Dr. 
Mar Schmidt, Ingenieur und Aſſiſtent am geodätifchen Inftitut, Beide für 
praktiſche Geometrie und Ingenieurwiſſenſchaft (26. Juli 1876), bei der Hoch= 
bau-Abtheilung: Joſeph Bühlmann, Affiftent für malerifche Perfpective 
und Aquarelliren, früher Profeſſor an der Realjchule zu Luzern, für Bauzeich- 
nen mit Schattenconftruction und Aquarelliren, dann für Entwerfen innerer 
Decorationen (26. Juli 1876), bei der mechanifchetechnifchen Abtbeilung : 
Arthur Lüdide, Mafchinensngenieur, für mechanische Technologie (29. Juli 
1876), bei der chemijchstechnifchen Abtheilung: Dr. Wilhelm von Miller, 
Affistent im chemischen Laboratorium, für allgemeine Chemie (8. Nov. 1875). 
— c) Affiftenten. Allgemeine Abtheilung. Der Affiftent für daritell. 
Geometrie Eduard Salfner wurde auf Anfuchen feiner Function enthoben 
und lestere dem geprüften Lehramtscandidaten der Mathematik und Phyfit 
TIheobald Roland (8. November 1875) übertragen. HochbausAbtheilung. Die 
Stelle eines Affiftenten für malerische PBerjpective und Aquarelliren wurde 
dem fchon genannten Architekten Joſeph Bühlmann verliehen (8. Auguft 
1875). Chemifchztechnifche Abtheilung. Als Aushilfs- und Unterfuchunge> 
affiftent am chemischen Yaboratorium wurde der Hofpitant der hemifchstcch- 
nifchen Abtheilung Paul Silber (6. Mai 1876) aufgeftellt, nachdem der bie- 
her mit diefer Function betraute Aſſiſtent Otto Heinrich) um Enthebung von 
derjelben nachgefucht hatte. Landwirthſchafthiche Abtheilung. Zum 
zweiten Affiftenten und Hilfearbeiter an der landw. Verfuchsftation, ald mel» 
cher der zum Borftand der in Vorarlberg neugegründeten landw. Verſuchsſtation 
ernannte Pharmaceut Wilhelm Eugling fungirt hatte, wurde der Afliftent des 
chem. Laboratoriums der K. Akad. der Wilienfchaften, Joſeph Mayrhofer, 
(14. October 1875) ernannt. Ferner hat der bisherige Affiftent am landw. 
Berfuhsfelde Dr. Emil Pott am I. September d. J. feine Function nieder: 

elegt und ift an deſſen Stelle der Hofpitant der landw. Abtheilung Georg 

mmon getreten. 


, Veränderungen im Berwaltungsperfonale, Der Secretär der Polyt. 
Schule Alois Schelg, welcher jeit Gründung der Hochſchule das Secretariat 
derjelben verwaltet hatte, ftarb am 24. October. An feine Stelle wurde durch 
Allerh. Entfchl. vom 13. Januar 1876 der bisherige Regierungsacceffift Gotts 
fried Meginger zum Secretär der Bolytechnifchen Schule ernannt. Der erfte 
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Actuar Joſeph Müller wurde durch Refeript ded K. Staatsminiſteriums des 
Innern v. 5. Februar 1876 zum NRegiftrator ernannt. Der zweite Actuar 
Hermann meiner ftarb am 10. Juli. Seine Stelle wurde durch den Nota- 
riategehilfen Franz Kolb in Augsburg wieder beſetzt. 


Auszeichnungen. a) bayerifhe Orden. Dem ord. Prof. der Hoch: 
bauabtheilung Oberbaurath v. Reureuther wurde von ©. M. dem Könige dag 
Ritterkreuz des DVerdienftordend der bayer. Krone und dem ord. Prof. der 
allgem. Abtheilung Dr. Kluckhohn das Ritterkreuz 1 El. des Verdienftordengd 
vom bi. Michael verlieben. b) fremde Orden. Dem ordentl. Prof. der 
allgem. Abtheilung und Director der Gentralgemäldegallerie Dr. Reber wurde 
das Comthurkreuz des Kranz Joſephsordens, dem ord. Prof. der allgem. Ab- 
theilung Dr. Kluckhohn das Nitterfreuz des K. preuß. Kronenordeng 3. El. 
und dem ord. Prof. der Ingenieur-Abtheilung Director Dr. v. Bauernfeind 
dag Commandeurkreuz 2. El. des K. ſchwed. Nordfternordend verlichen. 
ec) gelehrte Geſellſchaften. Der ord. Prof. der allgem. Abtheilung und 
derzeitige Director Dr. Beet wurde zum auswärtigen Mitgliede der K. fchmwe- 
diſchen Afademie der Wiffenfchaften, der ord. Prof. der allgem. Abtheilung 
Dr. Klein zum auswärtigen Mitgliede der London mathematical society 
und der ord. Prof. der mechanifchetechnifchen Abtheilung Hoyer zum corre 
fpond. Mitgliede des Techniſchen Vereins zu Riga ernannt. 


Frequenz. Die Frequenz der Bolytechnifchen Schule hat in diefem Stu— 
dienjahre einen Kleinen Rüdgang erfahren, welcher indeß nur die Ingenieur» 
und die hemifchztechnifche Abtheilung trifft. Alle übrigen Abtheilungen ha— 
ben zugenommen. Während diefelbe im Vorjahre 1395 im Winter und 
1213 im Sommer betrug, weifen die Berfonalitände für das Winterfemefter 
1875/76 und das Sonmerfemefter 1876 folgenden Beſtand aus, wobei die 
im PBerfonalftand des Sommerfemefters enthaltenen Nachträge für das Winter: 
femefter mit berückſichtigt find: 

W.⸗S. S.⸗S. W.⸗S. ©.:©. 


Aus Bayern...... 876 710 Aus Schweden u. Norwegen 10 10 
„ d. übrigen Deutſchland 104 122 „ England... .... 1 1 
„ Defterreih . 2... 123 113 „ Branfeid ...... 2 41 
„ Ungam . 2.2.2... 144 132 „ Spanien. ...... — — 
„ Rußland....... 20 16 „Griechenland.. .... 3 4 
„Polen........ 17 14 „ der Türkei...... 1 1 
„ alien . 2.22 .%. 5 3 „ Rumänien, Serbien. . 9 8 
„ der Schweiz..... 26 18 „ Nordamerifa ..... 10 10 
[I olland . 0 1 02 02 00 000.0 1 — „ Südamerila Der Br 2 2 

1354 1165 
Nach Abtheilungen fcheiden fi die Hörer folgendermaßen: 
Winterſemeſter ‚Sommerjemefter 
Studir. Zuhörer Hofpit. Ca. Studir. Zub. Hofpit. Sa. 
Allgemeine Abtheilung 270 36 119 425 180 30 93 303 
Ingenieur-Abtheilung 410 20 1 4 366 20 3389 


Hochbau⸗Abtheilung 155 22 y 186 163 17 7 192 
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‚  Winterjemefter ‚Eommerfemefter 
Studir. Zuhörer Hojpit. Ea. Etudir. Zub. Hoſpit. Ca. 
Med.stechn. Abteilung 179 13 2 194 169 16 1 186 
Chemiſch⸗techn. Abtheil. 58 17 19 94 53 18 10 81 
Landwirthichaftl. Abth. 5 1 5 14 4 7 3014 
1077 112 165 1354 240 108 117 1165 


Durch den Tod verlor die Polytechniſche Schule vier ihrer Hörer. Die 
Gefammtiterblichfeit an der Hochichule betrug demnach im verflofjenen Win- 
terjemefter 2,9 pro Mille, während im Sommerſemeſter fein Todesfall zur 
Anzeige gebracht worden ift. — Im Winterfemefter wurden von 56 Docenten 
131 Collegien in 599 Wochenftunden gehalten und diefe von 1344 Studiren- 
den beſucht, jo dag durchichnittlich auf I Docenten 11 Unterrichtöftunden 
in einer Woche und 24 Studirende während des Semeſters treffen. Die ge: 
ringſte Zahl der Theilnehmer an dem Unterrichte über einen Lehrgegenftand 
betrug 2, die höchſte 313, die durchfchnittliche 71. Im Sommerfemefter 
hielten 54 Docenten 141 Gollegien in 578 Wochenftunden für 1162 Studi- 
rende, fo daß aufl Docenten wöchentlicdy 11 Unterrichtejtunden und 22 Etudi- 
rende während des ganzen Semeſters treffen. Einen Lehrgegenftand haben 
mindefteng 2, höchftene 227, durchſchnittlich 53 beſucht. 


Breisaufgaben. Tie von der Allgemeinen Abtheilung für die Jahre 
187476 geftellte Preisaufgabe: — 

„sn welcher Weije zeigt fi die Wachserzeugung in der Injectenwelt? Unter 
welchen verfchiedenen Formen tritt die Wachsbildung bei den verfchiedenen Infectens 
ruppen auf? Welhen Nuten gewähren den Infecten nl Wadhsausfheidungen ? 
Sinben fi) chemiſche Unterfchiede zwiſchen den verſchiedenen Wacsarten der Infecten? 

n Bezug auf die legte Trage werden diejenigen gefellig Lebenden Injecten ins Auge 

zu faffen fein, welche von ihren Wachsausſcheidungen nod) einen befonderen Gebraud) 
maden, indem fie ihr Wachs für gewiſſe Häusliche Einrichtungen verarbeiten. Hier 
wäre die frage zu ofen, ob ſolches verarbeitetes Wachs eine chemiſche Veränderung 
zeigt im Vergleich zu den übrigen nicht verarbeiteten Wahsausjheidungen der Ins 
fecten” — hat eine Bearbeitung nicht nn Ebenfowenig jene Ir das Jahr 1875/76: 
„Die landwirthichaftlichen Zuftände Bayerns in der zweiten Hälfte des vorigen Jahr: 
hundert und die Reformen, welde die Ehurfürften Max Joſeph III. und Karl Theo: 
dor unternahmen“, . i 

Für das Jahr 187677 wird folgende Preisaufgabe geftellt: „Bei den Curven 
vierter Ordnung mit zwei Doppelpunkten führt die Betrachtung der Scnittpuntt- 
Iiftene zu ellipfifchen Integralen. Es wird verlangt, daß mit Je ‚diefer Integrale 
ür bie verfchiedenen Geftalten, deren die Curve fähig ift, Nealität und Lage der 
auch nicht adjungirten Berührungscurven discutirt und, wenigſtens in einzelnen 
Fällen, eine numerifche Beftimmung derfelben durchgeführt werde“. Der letzte Termin 
für die Einlieferung der Arbeiten ıft der 15. Juni 1877. 


Die Ingenieur-Abtheilung Hat aud in diefem Jahre von der Stellung 
einer Preitaufgabe Umgang genommen. 

Die Hohbau-Abtheilung hatte im Vorjahre als Preisaufgabe eine Ab- 
handlung über „die Anwendung des Eifens im Hochbau und deſſen Einfluß auf bie 
moderne Baufunft in äfthetifcher und techniſcher Beziehung” feitgeftellt. Es ift nur 
eine in mit dem Motto „Eifen’ eingereicht worden, welche richtige und gute 
Gedanken enthält und den Beweis Liefert, daß der Verfaffer tiefer in das Wefen des 
Segenftandes eingegangen iſt; diefelbe Tann zwar nicht ale % vollſtändig betrachtet 
werden, daß ihr ein Preis zuzuerkennen wäre; indeſſen muß ſie immerhin als würdig 
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einer öffentlichen Anerfennung und Belobung bezeichnet werden. Die Nennung des 
Namens ſoll auf Wunfc des Verfaſſers unterbleiben. 

ALS Breisaufgabe für das Jahr 1876/77 — ebenfalls mit dem Endtermin 
15. Juni 1877 — wurde eine Abhandlung über folgende Trage aufgeftellt: 

„Welche Bedeutung Hat in der alten und neuen Arditeltur die Säule ald Bau: 
glied in ftructiver und ornamentaler Beziehung und welchen wefentlichen Formen ber 
Säulen und Umwandlungen bderfelben begegnen wir in den befannten Bauſtylen?“ 

Die Erklärung ift mit Randzeichnungen zu begleiten. 

Die mechaniſch-techniſche Abtheilung Hatte für die Jahre 187176 fol- 
gende Preisaufgabe geftellt: „Seit Jahrzehnten find Verſuche zur Herftellung folder 
Wärmelraftmajchinen gemacht worden, bei welchen die gejättinten Waſſerdämpfe theil- 
weije oder ganz durd) andere motorische Körper zum nal des Wirfungsgrades 
erfett werden follten. Es ift eine kritische Darlegung diefer Verſuche und ihrer Erfolge 
mit den Mitteln der mechanifchen ——— zu geben.” Hierüber lief eine Bear—⸗ 
beitung mit dem Motto: L= S — dQ ein, welche mit einem Preiſe von 250 M. 

2 
ausgezeichnet wurde. Der Verfaffer ift der vormalige Studirende an der mechaniſch— 
techniſchen Abtheilung, Clemens Freiherr v. Behtolsheim aus Münden. 

Neben der für die Iahre 187576 mit dem Endtermin 1. Juni 1877 bereits geftell- 
ten a ar „Es ſoll die Uebertragung der Kräfte in den Differential-Jtäder: 
werfen mit Berüdjichtigung der paffiven Widerftände unterfucht und dabei das Haupt: 
augenmert auf bie — derjenigen Bedingungen gerichtet werden, unter 
welchen die Selbſtſperrung jener Mechanismen ftattfindet” wurde für die Jahre 
1576/75 Die Preisaufgabe: „Kinematifche Analyjirung der mechanischen Webftühle‘ 
DE um al8 Außerfter Termin für die Einlieferung der Arbeiten der 1. Juni 187% 
eſtgeſetzt. 

Die durch die chemiſch-techniſche Abtheilung für die Jahre 1874 76 ge— 
ſtellte Preisaufgabe: „Es ſoll das Inulin bezüglich feiner chemiſchen und phyſi⸗ 
kaliſchen Eigenſchaften genauer unterſucht und auch ermittelt werden, mit welchem der 
bekannten Kohlenhydrate daſſelbe in nächſter chemiſcher Beziehung ſteht“, welche eine 
Bearbeitung nicht gefunden hat, wurde wiederholt für die Jahre 1576/78 mit dem 
Endtermin 1. Juni 1578 gegeben. 

Die landwirthfhaftlihe Abtheilung hat fid) aud in diefem Jahre zur 
Stellung einer Preisaufgabe nicht veranlaßt gejehen. 


Stipendien. Nach $ 48 der organischen Beflimmungen für die Po— 
Intechnifche Schule findet eine Befreiung der Studirenden vom Unterrichte- 
gelde nicht ftatt. Dagegen werden den Docenten von den fie treffenden 
Unterrichtögebühren nur Dreiviertel ausbezahlt, und aus dem übrigen Viertel 
wird ein bejonderer „Stipendienfond für Studirende der Poly— 
tehnifhen Schule in Münden“ gebildet, der dazu dient, am Bes 
ginne eines jeden Semefterd denjenigen inländifchen Studirenden, welche ihre 
Mittellofigkeit durch legale Armuthezeugniffe nachgewiejen, ich durch gutes 
yittliches Verhalten, ſowie durch Fleiß und guten Studienerfolg ald die wür- 
digften gezeigt haben, ftatt der Honorarienfreiheit entfprechende Stipendien 
zu gewähren. Aus diejem Stipendienfond der Bolytechniichen Schule wurden 
im Sabre 1875/76 im Ganzen 33,650 M. Stipendien vertheilt, nämlich: 
17,090 M. im Winterfemefter an 173 Studirende in Beträgen von 110 und 
90 M., 16,110 M. im Sommerfemefter an 164 Studirende in Beträgen 
von 105 und 90 M. und im gleichen Semefter 450 M. außerordentliche 
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Unterftügungen an 5 Studirende in Beträgen von 90 M. Außerdem famen 
noch zur Bertheilung: 5400 M. Stipendien aus Centralfonds an 21 Stu: 
dirende der Hochfchule, welche fich bei der befonderen Stipendienprüfung aue- 
gezeichnet hatten; 1440 M. NReijeftipendium aus Eentralfonde an 1 Stu- 
direnden ; ferner 6332 M. 84 Pf. aus Kreisſtipendienfonds, und zwar: an 10 
Studirende aus Niederbayern 680 M., an 12 Studirende aus der Pfalz 2057 
M. 14Pf., an 14 Studirende aus der Oberpfalz 1130 M., an I Studirenden 
aus Oberfranfen 180 M., an 12 Studirende aus Mittelfranfen 540 M., an 7 
Studirende aus Unterfranfen 460 M., an3 Studirende aus Unterfranfen ſchur— 
fürftl. Friederician - Fond) 771 M. 42 Pf., an 3 Studirende aus Schwaben 
514 M. 28Pf. Zu diefen Kreisfondsftipendien fommen noch weitere 5142 M. 
86 Pf. für Studirende aus Oberbayern, welche Summe im Kreitbudget 
zwar bereit vorgefehen ift, deren Vertheilung jedoch Dis jegt nicht erfolgen 
konnte; 1800 M. aus dem „Stipendienfond für unbemittelte Adelige“ an 5 
Studirende. 1152 M. Stipendien aus dem „Neuburger-Seminarfonde für vor- 
malige Zöglinge diefes Inftitutes” an 4 Studirende. Somit wurden 54,917 M. 
70 Pf. aus Central» und Kreiefonde verliehen. Hierzu fommen 9279 M. 
Privatitipendien au der Joh. Friedrih Kletrfchen Polytechnicums- 
ftiftung in Nürnberg, welche in Beträgen von 429 und 258 M. an 30 Stu: 
dirende verliehen wurden, dann 3524 M. an Privatunterftiüigungen, womit 
Herr Reichsrath Dr. Theodor Freihberrv. Gramer-Klett 17 Stu: 
dirende in Beträgen von 429, 258 und 172 M. bedachte; endlich 100 M. 
Privatitipendium aus der Anna Brey'ſchen Stipendienftiftung , welches 
ein Lehramtscandidat der Naturwiffenjihaften erhielt. Demnach wurden im 
Fahre 1875/76 an Studirende der hiefigen Polytechniſchen Schule 67,820 M. 
TO Pf. Staats: und Privat-Stipendien verlichen. Als erfreuliche Thatjache 
ift noch zu erwähnen, daß mehrere Studirende namhafte Unterjtugungen aus 
der Cabinetscaſſe Sr. Majeftät ded Könige, dann von Ihren König: 
lichen Hoheiten den Prinzen und Prinzeffinnen des Bayerijchen Königehaufes, 
ferner aus Familienftiftungen, localen Fonds u. f. w. erhalten haben. 
Abfolntorialprüfungen, Im Studienjahr 1875/76 fanden an allen 
Abtheilungen der Polytehnifhen Schule Abjolutorialprüfungen ftatt. Die 
Prüfungen fielen in die nachſtehend bezeichneten Zeiten und erhielten Abjolu- 
torialzeugniffe in der 1) Prüfung der Verkehrs-und Zolldienft- 
Afpiranten vom 17. März bis 3. April: 72 Bandidaten,; 2) Bor- 
prüfung für dad Ingenieur-, Hohbau- und mehanijd- 
tehnifhe Fach vom 28. Juli bie 10. Auguft: 72 Candidaten, 3) Fach - 
prüfung an der Ingenieurabtheilung vom 2. bis 12. Auguft: 
47 Candidaten; 4) Fahprüfung an der Hohbauabtheilung 
vom 2. bis 11. Auguft: 13 Ganpdidaten, 5) Fachprüfung an der 
mehanifh-tehnifhen Abtheilung vom 2. bis 8. Auguft: 8 Gan- 
didaten,; 6) VBorprüfung für das chemiſch-techniſche Jad am 
29. Suli: 4 Candidaten; 7) Fahprüfung an der chemiſch-tech⸗ 
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nifhen Abtheilung von 28. bie 31. Juli: 4 Candidaten, 8) Vor- 
prüfung fürdas Eulturingenieurfad anı 29. Juli: 3 Candidaten. 


Statiftifche Ueberficht über die Scmeflral- Frequenz am 
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1870/71 182 237 36 | 53 56 — 564 
1871 145 239 41 56 58 — 839 

187172 322 373 3 77 77 — 922 ‚ 
1872 208 385 66 72 81 — s12 
1872/73 372 550 95 111 99 19 1246 
1873 ur; 01 Ss | 105 | 34 16 1053 
1873/74 422 577 117 112 115 18 1361 
1874 284 525 100 107 95 20 1131 
187475 416 574 132 147 102 24 1395 
1875 2s9 554 127 137 Ss —18 1213 
1875176 125 141 186 194 94 14 1354 
1876 | 303 389 192 186 S1 14 1165 


Perfonalftand der Königl. Bayer. Polytechnifchen Schule 
zu München im Studienjahr 1876/77. 
I. Directorium. 
Director: Prof. Dr. Wild. Berk. 
Stellvertreter des Directors: Dr. Karl Mar v. Bauernfeind (mit dem Range 
und Titel eines Directors der Polytechniſchen Schule). 


Mitglieder: 


Dr. Franz Reber, Borftand der allgemeinen Abtheilung. | 
Dr. Karl Mar v. Bauernfeind, Borftand der Ingenieur-Abtheilung. 

Gottfr. v. Neureuther, Vorstand der Hochbau Abtheilung. 

Sohann Baufchinger, Borftand der mechanifchtechn. Abtheilung. 

Dr. Emil Erlenmeyer, Vorstand der hemifchtechn. Abtheilung. 

Dr. Karl Leifewig, Vorſtand der landwirthſchaftl. Abtheilung. 
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il. Lehrkörper der Polytechniſchen Schule. 
a) Profeforen und Pocenten. 
1) Allgemeine Abtheilung. 
Ordentliche Profeiforen : 

Dr. Bes, Wilh. (d. 3. Director). — Phyſik. 

„ dv. Bezold, Wilh. — Phyſik. 

„Biſchoff, Soh. Nicolaus. — Mathematif. 

„ Brill, Uler. — Matbematif. 

„ Klein, Felir. — Mathematik. 

n Kluckhohn, Aug. — Geſchichte. 

„ Reber, Frz., K. Central: -Gemäldegalferie- Director. — Aeſthetik u. 

Kunftgefchichte. 
Außerordentliche Profeiforen : 

Dr. Saushofer, Mar. — Nationalökonomie, Statiftit u. Finanzwiſſenſchaft. 

„ Her, Wilh. — Literaturgeichichte. 

„ Nagel, Fror. — Geographie. 

PBrivatdocenten: 

Edelmann, Mar. — Phyſik. 
Dr. Günther, Sigmund. — Mathematik. 

„ Harz, Karl Otto. — Botanik. 

» Muggentbaler, Ludw. — Literaturgeihichte. 

„v. Reinhardftöttner, Karl, K. Studienlehrer am Cadettencorps. — Ru: 

maniſche Sprachen. 

Schüler, Wil. — Mathematik. 
Dr. Boit, Emft, 8. Profeffor der Induſtrieſchule. — Phyſik. 

„ med. Wolffhügel, Guſtav. — Oeffentliche Gefundheitöpflege. 


2) Ingenieur: Abtheilung. 

Ordentliche Profefjoren: 
Aſimont, Joh. Sottfr. — SEEN enſchaften. 
Dr. v. Bauernfeind, Karl Max. — Geodäſie u. Ingenieurwiſſenſchaften. 
Frauenholz, Wild. — Ingenieurwiſſenſchaften. 

Außerordentliche Profeſſoren: 
Fiſcher, Ernſt. — Linear-, Situations- und topographiſches Zeichnen. 
Loewe, Ferdinand. — Ingenieurwiffenſchaften. 
Privatdocenten: 

Dr. Decher, Otto. — Geodäfie u. Ingenieurwiſſenſchaften 


„ Schmidt, Mar. — Geodäſie u. Ingenieurwiſſenſchaften. 
„ Wittmann, Wilh. — Ingenieurwiſſenſchaften. 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 25 
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3) Hohbau-Abtheilung. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Geul, Albert. — Baukunſt. 
Gottgetreu, Rudolph. — Baukunſt. 
a Joſeph. — Freihandzeichnen. 
v. Neureuther, Gottfr., K. Oberbauratd. — Baufunft. 
Außerordentliche Profefjoren: 
Knoll, Conrad. — Plaftit. 
Thierſch, Aug. — Baukunft. 
PBrivatdocent: 
Sporrer, Philipp. — Freihandzeichnen. 


4) Mehanifhetehnifhe Abtheilung. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Bauſchinger, Joh. — Techniſche u. elementare Mechanik. ae 

Hoyer, Egbert. — Mechanifche Technologie, insbejondere Tertilinduftrie. 

Klingenfeld , Frdr. Aug. — Darftellende Geometrie u. mechanifche Zechno- 
I 


logie. 
Linde, Karl. — Theoretiſche u. allgemeine Maſchinenlehre. 
Kudewig, Hnt. — Mafchinenbaufunde. 
Privatdocent: 
Lüdicke, Arthur. — Mechanische Technologie. 


5) Chemiſch-techniſche Abtheilung. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. Erlenmeyer, Emil. — Erperimental-Chemie. 
„ Stölzel, Karl. — Chemijche Technologie und Metallurgie. 
Außerordentlicher Profeſſor: 
Dr. Haudhofer, Karl. — Mineralogie u. Eijenhüttentunde. 
Privatdocenten: 
Dr. Bunte, Hand. — Chemie. 
, Grießmayer, Victor. — Technifche Chemie. 
„ d. Miller, Wild. — Allgemeine Chemie. 
6) Landwirthſchaftliche Abtheilung. 
Ordentliche Profefforen : 
Dr. Lehmann, Julius. — Agriculturchemie. 
„ Reifewis, Karl. — Landwirthichaft. 


2 
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Außerordentlicher Profeffor: 
Dr. Wollny, Martin Ewald. — Landwirthſchaft. 


b) Aſſiſtenten. 
Bauer, Lorenz, Affiftent für Baukunſt. 
Bühlmann, Joſeph, Affiftent für malerifche Perfpective und Aquarelliren. 
Carl, Frdr., Materialverwalter im chem. Laboratorium. 
Decher Otto, Alfiftent für Geodäfte und Ingenieurwiſſenſchaften. 
Edelmann, Mar, Affiftent für Phyſik. 
Dr. Hammerbader, Frdr., Affiftent für Agricultur-Chemie. 
Heimpel, Karl, Ajliftent für Majchinenlehre. 
Hinz, Joh., Affiftent für Baukunſt. 
Kayßer, Adolph Frdr., Affiftent im hem. Laboratorium. 
Klebe, Conrad, Affiftent im mech.=techn. Laboratorium. 
Dr. Kreitmair, Benedict, Alliftent der landw. Verſuchsftation. 
Lang, Karl, Affiftent für Phyſik. 
Maprhofer, Joſeph, Aſſiſtent der landwirthichaftlichen Verſuchsſtation. 
Dr. v. Miller, Wilh., Afliftent im chemifchen Laboratorium. R 
Pohlmann, Georg, Aſſiſtent für Maſchinenbaukunde. 
Dr. Pott, Emil, rien am landwirtbichaftlichen Verſuchsfelde. 
Roland, Theobald, Aſſiſtent für darjtellende Geometrie. 
Dr. Schmidt, Mar, Ingenieur, Affiftent für praktiſche Geometrie u. Inge: 
nieurbauten. 

Schüler, Wilh., Repetitor der Mathematik. 
Silber, Paul, Affiftent im chem. Laboratorium. 
Sport, Philipp, Affiitent für Freihandzeichnen. 
Zodt, Albert, Alfiftent für Majchinenbautunde. 
ui, Georg, Aſſiſtent für Mafchinenbaufunde. 

Dr. Urech, Fror., Alfiftent im chem. Laboratorium. 
MWidnmann, Eduard, Affiftent für technifche Chemie. 
Dr. Wittmann, Wilh., Affiftent für Ingenieurwiſſenſchaften. 


IN. Außerhalb des Lehrkörpers der Polytechniſchen Schule ſtehende 
Profeſſoren und Lehrer. 
a) Uninerfitäts- Yrofelloren. 
Dr. Gümbel, ®ilh., K. Oberbergrath. 
„dv. Bettentofer, Mar, K. Geh. u. Obermedicinalrath. 
„ dv. Bözl, Joſeph, Reicherath. 
„ Radlkofer, Ludw. 
„ Seidel, Ludw. 
„ dv. Siebold, Karl Theodor. 
„Voit, Karl. 
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b) fedrer anderer Auftalten. 


Franck, Ludw., Prof. der Gentral-Thierarzneifchule. 

Müller, Adam, Generaljecrerär des landmwirthichaftlichen Vereine. 
Trautmann, Moriz, K. Gymnaſialprofeſſor, Lehrer der franzöfifchen Sprache. 
O'Brien, Patrik, — der engliſchen Sprache. 

Meloier, Karl, Lehrer der italienischen Sprache. 

Dr. Lautenhammer, Joſeph, Lehrer der Stenographie. 

Schulze, Wilh., Fechtlehrer. 


IV. Verwaltungs-Perſonal. 


Secretär: Gottfried Mesinger. 

Caſſier und Rechnungsführer: Georg Hoffmann. 
Bibliothekar: Julius Döderlein. 

Regiftrator: Joſeph Müller. 

Actuar: Franz Kolb. 


£chrmittel. 


Die Polytechniſche Schule hat ihre Lehrmittel bedeutend und, wie von 
allen Sachverſtändigen anerkannt wird, zweckmäßig erweitert. Da eine Auf: 
zählung aller Anſchaffungen zu weit führen würde, jo genüge bier lediglich 
die Bemerkung , daß gegenwärtig die Realerigenz der Sammlungen und 
Laboratorien jährlich 180,000 M. beträgt. Der Sefammtwerth der Lehre 
mittel wird fich heute in runder Summe auf 400,000 M. belaufen. Außer 
den eigenen Sammlungen der Polhytechniſchen Schule fönnen deren Ange⸗ 
hörige auch die untenftchend verzeichneten wifienfchaftlihen Sammlungen 
des Staat und die Kal. Kunſtſammlungen befuchen und benüßen. 


A. In dem Gebäude der Polytechnijchen Schule befinden fi folgende 
Sammlungen und Imftitute: 

1. Bibliothek, verbunden mit Leſezimmern. — Oberbibliothefar: Prof. 
Biſchoff. — Bibliothekar: Julius Döderlein. 
en Sammlung. — Gonjervatoren: Prof. Dr. Klein u. 

r. Bri 

3. Geodätiſche Sammlung , verbunden mit den erforderlichen Obferva= 
torien. — Gonfervator: Prof. Dr. Bauernfeind. 

4. Phyſikaliſches Cabinet, verbunden mit einem Laboratorium. — 
Conſervator: Prof. Dr. Beetz. 

5. Chemiſches Laboratorium, verbunden mit einer Präparatenfamm- 
lung. — Eonfervator: Prof. Dr. Erlenmeher 

6. Technologiſches Laboratorium, verbunden mit einer technologiſchen 
Sammlung. — Conſervator: Prof. Dr. Stölzel. 
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7. Mineralogifch = geognoftifhe Sammlung. — Gonfervator: Prof. 
Dr. Gümbel. 

8. Mineralogifched Laboratorium. — Gonfervator: Prof. Dr. ©. 
Haudhofer. 

9. Mechanifchztechnifhes Laboratorium (hauptjächlih für Feſtigkeits— 
verfuche beſtimmt). — Confervator: Prof. Baufchinger. 

10. Baumaterialienfammlung. — Eonfervator: Prof. Gottgetreue 


11. Modellfammlung für Ingenieurbaufunde. — Confervator: Prof. 
Afimont. 

12. Planfammlung für Ingenieurbaukunde. — Gonjervator: Prof. 
Frauenholz. 


13. Sammlung für Ingenieurwiſſenſchaftliche Conſtructionslehre. — 
Conſervator: Prof. Frauenholz. 

14. Architektoniſche Sammlung. — Conſervator: Prof. v. Neureuther. 

15. Planſammlung für Civilbaukunde. — Conſervator: Prof. Geul. 

16. Sammlung für architektoniſche Conſtructionslehre. — Conſervator: 
Prof. Gottgetreu. 

17. Planſammlung für Bauzeichnen. — Conſervator: Prof. Thierſch. 

18. Modellſammlung für Maſchinenbaukunde, verbunden mit einer 
mechaniſchen Werkſtätte. — Conſervator: Prof. Ludewig. 

19. Planſammlung der mechaniſch-techniſchen Abtheilung. — Confer: 
vator: Prof. Ludewig. 

20. Laboratorium für Maſchinenlehre. — Conſervator: Prof. Linde. 

21. Sammlung für mechaniſche Technologie. — Conſervator: Prof. 
Hoyer. 
22. Kunſtgeſchichtliche Sammlung. — Conſervator: Prof. Dr. Reber. 

23. Statiſtiſche Sammlung. — Conſervator: Prof. Dr. Max Haus— 
hofer. 

24. Sammlung für Freihandzeichnen. — Conſervator: Prof. Mozet. 

25. Sammlung für Planzeichnen. — Conſervator: Prof. Fiſcher. 

26. Sammlung für Modelliren. — Conſervator: Prof. Knoll. 

27. Landwirthſchaftliche Central-Verſuchsſtation mit agricultur-chemi⸗ 
ſchem Laboratorium. — Conſervator: Prof. Dr. Lehmann. 

28. Landwirthſchaftliche Sammlung. — Conſervatoren: Prof. Dr. 
Leiſewitz u. Prof. Dr. Wollny. 

29. Landwirthſchaftliches Verſuchsfeld. — Leiter: Prof. Dr. Wollny. 
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B. Bon den in befonderen Gebäuden enthaltinen wiffenfchaftlichen 
Sammlungen ded Staats (vergl. Generalconjervatorium der wiſſen⸗ 
chaftlihen Sammlungen ded Staated ©. 344) können benußt werden: 

1. Die Staatsbibliothet. — Director: Prof. Dr. Halm. 

2. Die zoologifchszostomishe Cammlung. — Eonjervator: Prof. Dr. 
v. Siebold. 
3. Der botanifche Garten. — Eonfervator: Prof. Dr. Nägeli. 
4. Die mineralogifhe Sammlung. — Confervator : Prof. Dr. v. Kobell. 
5. Die paläontologifhe Sammlung. — Confervator: Prof. Dr. Zittel. 
6. Das phyſiologiſche Inftitut. — Eonfervator: Prof. Dr. Boit. — 
Abtheilung für Hygiene. — Confervator: Prof. Dr. v. Pettenkofer. 


C. Bon den Königlihen Kunftfammlungen 1. die alte Pinako⸗ 
thek, 2. die neue Pinakothek, 3. die Glyptothek, 4. das Nationalmufeum, 
5. die Bafenfammlung, 6. dad Kupferftichcabinet, 7. das Antiquarium. 


Akademifche Derbindungen und Vereine. 


Corps: Bitruvia (Blau-weiß-roth) ; Sermakia (Blau = gold = roth,; 
— Rhenopalatia GBlau-weiß-blau); — Eifaria (Roth = mweiß- 
grün); — Normania (Schwarz-weiß-grün). 

Freie Verbindungen: Polytehnia. — Ratisbonia. — Noris. — 
Polytehnijher Club. — Voluntas. 

Katbolifche Verbindung: Erwinia. 





Polnifher Polytehnifher Verein; Polniſcher Lefeverein; Münchener 
Ungarn-Berern ; Skizzenverein der Ingenieurabtheilung; Skizzenverein 
der mechanifchstechnifchen Abtheilung. 





Prag. 


Kaiſ. Königl. Aniverſität. 


Geſchichtliches. — Die Univerfität zu Prag ſtiftete Kaiſer Karl IV. am 

7. April 1348. Die Studirenden waren in vier Nationen eingetheilt: in die 
Böhmifche (incl. Ungarn, Mähren, Slavonien zc.), die Bolnithe, Sädhfifche 
und Bapyrifche. Nach älteren Angaben wurden im erften Jahr ihrer Grün—⸗ 
dung 722 Studirende injcribirt, und unter den folgenden Regierungen ſoll die 
Zahl derjelben auf 30,000 (??) geftiegen fein. Der größte Theil davon verließ 
jedoch im Sahre 1409 infolge eined durch Huß und Hieronymus von Prag 
hervorgerufenen Streited über dad Stimmrecht der böhmiſchen Nation die 
Stadt Prag, ließ ſich mit ihren Lehrern in mehreren Städten Deutjchlande 
(namentlich in Leipzig) nieder und gab dadurch zunächſt Veranlaffung zur 
. Gründung neuer deutfcher Univerfitäten. Die Univerfität Prag nahm in- 
folge Dieter Ereigniffe immer mehr ab und fam in den Sahren 1421—23 

änzlich in Verfall. Erſt nad) Verlauf von faft nahezu anderthalb Jahr: 

——— ſuchte Ferdinand I. die frühere Univerſität wieder zu erheben, in- 
dem er den Sefuiten (1556) ein Dominikanerklofter (Collegium Clemen- 
tinum, nad) dem Stifter Ferdinandeum genannt) übergab, in welchem 
Theologie und Philofopbie gelehrt wurde, während er im damaligen Colle- 
gium Carolinum Lehrftühle für Jurisprudenz und Medicin errichtete. Allein 
mit dem Regiment der Sefuiten endete das goldene Zeitalter der claffifchen 
Literatur Böhmend. Rudolph II. gab fich zwar alle Mühe, den Wirkunge- 
kreis der Sefuiten möglichft zu befchränfen, indem er namentlich viele aus⸗ 
mwärtige Gelehrte an die Univerfität berief, die Bibliothek vergrößerte und 
einen botanischen Garten anlegte; allein unter der Regierung feined Nachfol- 
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gerd Ferdinand II. gewannen die Sefuiten wieder gänzlich die Oberhand über 
die Hochjchule. Ferdinand III. vereinigte im Jahr 1654 die beiden Colle— 

ien unter dem Namen „Universitas Carolo-Ferdinandea“. Die Univer- 
tät blieb in den Händen der Sefuiten bis zur Regierung Maria Thereſia's, 
welche zum erfienmale perennirende Direstoren bei den verfchiedenen Lehr: 
förpern einführte. Kaifer Joſeph II. und Leopold II. verfahen fpäter die 
Univerfität mit neuen Studienreformen. 


Kiteratur. Fragmenta 1) $n Bohuslai Balbini Bohemia docta, opus post- 
humum, editum notisque illustr. ab Raph. Ungar. Prag 1776—80. 3 partes 8 
maj. (1. Theil, Seite 1—103); 2) im Allg. Lit. Anz. von 1796. Nr. 32 Seite 345 ff. 
Ueber die Verfaſſung der Univerfitäten in den dfterr. Staaten und befonders der Uni- 
verfität zu Prag nad) den im a e 1791 von Kaifer Leopold II. getroffenen Studien- 
zeformen. — Held, Ioh. Theob. Tentamen historicum illustrandis rebus anno 
1409 in universitate Pragena gestis. 8 maj. Prag 1827 (Calve). — Krombholz, 
T. B. Fragmente einer Gefchichte der ae gear den Schule an der Karl Ferdi- 
nands-Univerfität. Prag 1831. — Millauer, %. Kritifche Beiträge zu A. Voigt's 
Verſuch einer Gejhichte der Univ. zu Prag. Prag 1819. — Monumenta historia 
Universitatis Carolo-Ferdinandeae Pragensis. Tom. I. Pars I et II. Etiam sub 
tit.: Liber decanorum Facultatis philos. Univ. Pragensis, ab anno Christi 1367 
usque ad annum 1585 e Codice membranaceo illius aetatis nunc primum luce 
donatus. Accedit vocum minus solitarum illi aevo familiarum declaratis, et viror. 
notatu digniorum nomenclatura alphabetice digesta. Tom. II. Album fac. jur. 
et codex diplomaticus. Pars I et II. C. 3 Lithogr. 8 maj. rag 1830-32 (Bor- 
rofh u. Andre). — Schnabel, ©. Norb. Geſchichte der jurift. Facultät an ber 
vereinigten re le Hochſchule zu Prag; nebft einer vorausgejhidten 
Einleitung über der Zuftand des juridiihen Studiums an der alten Carolinifchen 
Univerfität. 1.—3. Theil. gr. 8. Prag 1827 (Borrofd). — Schnabel, ©. N. Ge 
fhichte der Vereinigung der alten Carolinifchen Univerfität zu Prag mit der Yerdi- 
nandeifchen (Monatsichr. d. Gef. d. vaterl. Mufeums I. Jahrg. 7.—8. Hft.). — Se» 
bald, Ant. Geſchichte der medicinifch-praftiihen Schule_an der 8. K. Karl Ferdi- 
nandeijchen Univ. Prag. Prag und Leipzig 1796. — Tomgt, W. Geſchichte der 
Prager Univerfität. Zur Feier der 500jährigen Gründung derfelben verfaßt. Prag 
1849. — Voigt a Set. Germano Adauct (+ 18. Oct. 1787), Berfud einer Gefchichte 
der Prager Univerfität. gr. 8. Prag 1776 (Gerle). 

Adminifterialliteratur: 

Sammlung v. Seen u. Verordnungen für d. Prager Univ. 

—— ber bei. En u. Verordn. über das rechts- u. ſtaatsw. Studium. 
Anordnung über das theol.-facult. Studium. . 

nt der Sogar (Semefterweife ausgegeben.) 4°. 

Perfonalftand der k. k. Univ. Prag. (Alle Studienjahre einmal ausgegeben.) 4°. 


Ans der Chronik und Statiftik vom Jahr 1875/76. 


Perſonalnachrichten. Anftellungen. Dr. Aug. Rohling als ord. 
Prof. des Bibelftud. U. B. — Dr. Karl Zoldt ale ord. Prof. d. Anatomie. 
— Dr. Guft. Laube als ord. Prof. d. Geologie u. Paläontologie. — Dem 
außerord. Prof. Dr. Soh. Kaulich wurde die Lehrk. der Kinderfrantheiten zu: 
gewiefen. — Beförderungen. Privatdoc. Dr. Wilh. Weiß zum außer: 
ord. Prof. der Chirurgie. — Privatdoc. Dr. Emil Ott zum außerord. Prof. 
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des Civilproc. — Privatdoc. Dr. Horaz Krasnopolski zum außerord. Prof. 
der rom. Civilrechtes. — Außerord. Dior. Dr. Wend. Foerſter zum ord. Prof. 
des öfterr. Sprachen. — Abgegangen find: Privatdoc. Dr. Emil Weyr 
als ord. Prof. der Mathem. an die Univ. in Wien. — Privatdoc. Dr. Binz. 
Dvorak ald ord. Prof. der Phyſik an die Univ. in Agram. — Privatdoc. 
Dr. Karl Vrba ala außerord. Prof. der Mineralogie an die Univ. in Czer— 
nowitz. — Ord. Prof. Dr. Dtto Hirfchfeld nah Wien. — Außerord. Prof. 
Dr. Walther Flemming nad) Roftod. — Ord. Prof. Dr. Wend. Foerfter nad 
Bonn. — Habilitationen. In der jur. Fac.: Dr. Joſ. Ulbrich f. allg. 
Staatereht. — Dr. Sof. Stupedy f. öjterr. Eivilreht. — Sn der medic. 
Fac.: Dr. Fror. Ganghofner f. Phyſikal. Kranfenunterfuchungen. — In der 
philof. Fac. Dr. Guft. Mayer f. vergl. Gramm. d. grich. u. lat. Sprache. 
— Dr. Hand Lambt f. neubohd. Sprache. — Eduard Weyr f. neuere Geo— 
metrie. — Dr. U. Rzach f. claſſ. Philol. — Promotionen vom 1. Oct. 
1875 — dahin 1876 a) an der theol. Fac. 2; b) an der jur. Fac. 35; c) an 
der medic. Fac. 64; d) an der philof. Fuc. 6. — Todesfälle. Außerord. 
Prof. Dr. Soh. Steiner. — Außerord. Prof. Dr. Sof. Frie. — Außerord. 
Prof. Dr. Fr. Neffel (a. D.). — Oberfinanzrath ord. Prof. Dr. Morik 
Chlupp R. v. Chlonau (a. D.). 


Organiſatoriſches. 


Vermögensbeſtand. Das landtäfl. Gut Michle mit Sterbohol u. 
Malefic; — die landtäfl. Prager Häufer No. 6, 541 (Garolinum), 560 u. 
562. — Mehrere Grund: u. Kammerzinje. (Alles in Verwaltung des 
Staates.) — Die übrigen zu Univerfitätgzweden verwendeten Gebäude und 
Gründe find Staatseigentbum. — In gemietheten Localitäten ift nur Weniges 
untergebracht. — Der Univerfität gehört dad Karls-Monument nächft der 
fleinernen Brüde u. ein Erbaltungsfond hiezu im Betrage v. 700 Fr. — Ein 
Capital v. 10,700 Fr. Silberrente zu Reijeftipendien. — Canzleifond pr. 
5500 Fr. — Cassa peristromatum pr. 12,600 Fr. 

Etat. Erforderniß für 1875 ; ord. 384,000 Fr., außerord. 216,500 Fr., 
zuj. 600,500 Fr. ; die Matrifeltaren von 900 Fr. fliegen der Bibliothek zu. 

Honorare. Das Eollegiengeld beträgt 1 Fr. 5 kr. für die wöchentliche 
Stunde, Befreiungen werden ertheilt, Stundung ift nicht eingeführt. 


Promotiondgebühren fammt Prüfungs: u. Rigorojentaren: Für den 
Doctorgrad der Theologie 16 Dufaten u. 60 Fr. nebit Diplomstare. — Für 
den Doctorgrad der Rechte: 240 Fr. — Für den Doctorgrad der geh. Heil: 
kunde 261 Fr. — Für den Doctorgrad der Philofopbie 110 Fr. 5. W. 


Preisaufgaben find nur an der jurid. Facultät eingeführt. 
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Scequenz-Weberficht der K. K. Univerfität Prag. 
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1870|71 207 | 610 | a8 | 265 | 1530 | 82 97 | 1708 
1871 179 | 633 | 406 | 245 | 1488 | .77 56 | 1596 
197172 1856 | 709 | 416 | 291 | 1602 | 80 73 | 1755 
1872 167 | 690 | 403 | 265 | 1525 77 47 | 1649 
1872|73 151 | 816 | 390 | 344 | 1701 89 69 | 1859 
1873 141 | 822 | 388 | 336 | 1687 84 4 | 1811 
1873]74 126 | 878 | 358 | 401 | 1763 sY 35 | 197 
1874 119 | ss2 | 343 | 303 | 1737 87 80 | 1904 
1874/75 109 | 564 | 325 | 450 | 1738 | 96 | 167 | 2011 
1875 106 | 847 | 314 | 48 | 1110 | 9 1895 
1875|78 90 | 792 | 289 | 485 | 1658 | 86 | 141 | 1885 
1876 35 | 75 | 269 | 465 | 1604 86 1780 
187677 107 | 794 | 238 | 500 | 1639 es | 1m | 17 
Derzeichniß der Bchörden und des Perfonals der Kai. ir 
Königl. Univerfität Prag im Studienjahr 1876/77. 
Akademiſcher Senat. 
Rector 
und Repräfentant der Univerfität, Präfes des afademifchen Senats: 
Prof. Dr. Karl Czyhlarz. 
Prorector: 
Prof. Dr. Frdr. Stein, K. K. Reg.⸗Rath. 
Decane der Facnltäten: 
Theologifche Bacultät: Dr. Sof. Schindler. 
Rechts: u. ſtaatsw. Facultät: Dr. Dom. Ullmann. 
Mediciniſche Facultät: Dr. Weber v. Ebenhof. 
Philoſophiſche Facultät: Dr. Otto Benndorf. £ 


Prodecane der Jacultäten: 


Theologifche Facultät: Dr. Frz. Bauer. 
Rechts⸗ u. ſtaatsw. Facultät: Dr. Mor v. Sunnegg u. Morberg. 
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Medicinifche Facultät: Dr. Sof. Maſchka. 
Philoſophiſche Facultät: Dr. Ferd. Lippich. 


Gewählte Senatoren: 


Aus dem theol. Profeſſoren⸗Collegium: Dr. Vinc. Nahlovsky. 

Aus dem rechts- u. ſtaatsw. Profeſſoren-Collegium: Dr. Frdr. Rulf. 
Aus dem med. Profeſſoren-Collegium: Dr. Hasner v. Artha. 

Aus dem philoſ. Profeſſoren-Collegium: Dr. Guſt. Linker. 


K. K. Univerſitäts-Canzlei. 
Director: Dr. jur. Alois Brüzek, emer. K. K. Univ.-Syndicug u. Notar. 


Univ.-Quäftor: Karl Turnowsky. 
Official: Joh. Wernhardt. 
Ganzlift: Ed. Stabrout. 


Univ.⸗Ober⸗Pedell: Anton Goth. 


6 


Theologiſche Hacuftät. 
A. Dad 8. 8. Brofefloren-Collegium. 


Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Bauer, Franz. — Bibelftudium des N. T. und höhere Eregefe. 

Borovy, Clemens, Eonfiftorialrath. — Kirchenrecht und Fundamental: 
theologie. 

Nahlovsty, Bincenz, K. K. Reg.:Rath und Eonfift.-Rath. — Dogmatif 
u. Polemik. 

Petr, Eduard. — Bibelftudium U. B. und femitifche Sprachen. 

Reinwartb, Anton. — Paftoraltheologie in deutfcher Sprache. 

— — Auguſt. — Bibelſtudium und Exegeſe des A. B. 

„ Schindler, Joſeph. — Kirchengeſchichte. 

„Smolik, Rupert Franz, Conſiſtorialrath. — Paſtoraltheologie in böhm. 

Sprache. 


B. Der übrige Lehrkörper. 


Blanda, Franz. — Katechetik u. Schulpädagogik in böhmiſcher Sprache. 
Elbl, Karl. — Katechetik und Schulpädagogik in deutſcher Sprache. 
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Lehramtsadjuncten: \ 


Raab Vincenz. — Weltpriefter. Sm fürfterzbifchöfl. Seminar. 
imanko, Wenzel. — Weltpriefter. Im fürfterzbifchöfl. Seminar. 


— 
* 
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Rechts und ftaatswiſſenſchaftliche Zacullät. 
A. Das K. K. Profeſſoren-Collegium. 
1. Ordentliche Profeſſoren: 


.Czyhlarz, Karl. — Römisches Recht. 


Esmarch, Karl. — Römiſches Recht. 

Jonak, Eberhard A. — Politiſche Wiſſenſchaften. 

v. Kremer-Auenrode, Hugo. — Deutſches Recht. 

Mor von Sunnegg und Morberg, Victor. — Oeſterr. Finanzgeſetz⸗ 
kunde und Statiſtik. 

u Anton. — Oeſterr. allgem. Civilz, Dom Handeld- und Wechfel- 


Hier, Karl Thomas. —Volkswirthſchaft u. Finanzwiſſenſchaft.d 

Rulf, Friedrich— — Rechtsphiloſophie u. öſterr. Strafrecht. 

Schier, Joh. Nep. — Kirchenrecht, öſterreichiſches Verfaſſungsrecht u. 
öſterr. Verwaltungsgeſetzkunde. 

Ullmann, Dominik. — Gerichtl. Verfahren in u. außer Streitſachen; 
dit. Handels- u. Wechſelrecht. 


2. Außerordentlihe Profefforen: 


. Oundling, Eduard, emer. K. K. Landesgerichts-Secretär. — Defterr. 


Strafrecht u. Sirafproceß. 
Krasnopolski, Horaz. — Oeſterr. Civil- und Handelsrecht. 
Ott, Emil. — Oeſterr. Civilproceß. 
Taltt, Matthäus. — Oefterr. Finanzgeſetzkunde. 
Zucker, Alois, Advocat. — Oeſterr. Strafrecht und Strafproceß. 


3. Docenten-Vertreter: 


Pragatk, Georg, Privatdocent des öſterr. Verwaltungsrechts. 


B. Der übrige Lehrkörper. 
1. Außerordentlicher Profeſſor: 


. med. Güntner, Franz X. — Gerichtlihe Medicin für Zuriften. 
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2. Priviatdocenten: 


Liebiſch, Joſeph, Fechnungsrath — Verrechnungskunde. 


Dr. 


” 


Stupedy, Joſeph. — Oeſterr. Civilrecht. 
Ulbrich, Joſeph. — Allg. Staatsrecht. 


— — — 


Medicinifhe Facnltät. 
4. Das 8. 8. Brofefloren- Collegium. 
1. Ordentlihe Profeiforen: 


. Blazina, Joſeph. — Specielle hirurgifche Pathologie u. Therapie. 


Breisky, Auguft. — Geburtshilfe und Gynäkologie. 

Halla, Joſeph, K. K. Regierungsrath. — Specielle medicinifhe Patho- 
logie und Therapie. 

Hasner, Sofeph v. Artha, K. K. Reg.-Rath u. Landesfanitätsrath. — 
Augenheiltunde. 

v. Heine, Karl. — Specielle chirurgiſche Ben und Therapie. 

Hering, Ewald. — Phnfiologie. 

Huppert, Karl Hugo. — Medicinifche Chemie. 

Jakſch v. Wartenhorft, Anton, 8. 8. Regierungsrath. — Specielle 
medicinifche Pathologie u. Therapie. 

Klebs, Edwin. — Pathologifhe Anatomie. 

Mafchta, Joſeph, K. K. Reg.⸗Rath u. Landesgerichtsarzt. — Staats— 
arzneitunde. 

Streng, Johann. — Geburtshilfe für Mediciner. 

Strupi, Simon. — Theoretiſch-praktiſcher thierärztlicher Unterricht. 

Toldt, Karl. — Anatomie. 

v. Waller, Johann. — Allgem. Pathologie u. Therapie, Pharmakolo⸗ 
gie und Receptirtunde. 

Weber v. Ebenhof, Ferdinand. — Geburkhilfe für Hebammen. 


2. Außerordentlihe Profefforen: 


. Eifelt, Teophil. — Klinik mit böhm. Unterrichtöfprache. 


Kaulih, Joſeph. — Specielle medicinifche Pathologie und Therapie, 
der Kinderheilfunde und Klinik. 

Knoll, Philipp. — Experimentelle Pathologie. 

Lerch, Joſeph. — Polizeiliche, gerichtliche, Voſiologiſche, pathologiſche 
und pharmaceutiſche Chemie. 

Mayer, Sigmund. — Phyſiologie. 

. Philipp Joſeph. — Sautfrantheiten und Syphilig. 
v. Ritterdhain, Gottfried. — Kinderkrankheiten. 
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3. Brivrattecenten: Berrreter: 


Dr. Fiſchel, Jeſerb. — Patbelegie und Thetarie der inneren Krankbeiten. 
Sckenkl, Adeleb — Auaenkeilfunte. 


R B. Ter übrige Lehrlörper. 
1. Außererdentliche Profeſſoten: 


Dr. Erringer, Sand. — Patboloagiſche Anatemie. 

Fiſchel, Jakob, Director der Irtenanitalt. — Pirkiamie. 
Kleinwächter, Ludwig. — Geburtsbilfe. 

Ptibram, Alfted. — Kliniſche Medicin. 

ein, Wilbelm. — Cbiruraie. 

Zaufal, Emanuel, K. K. Regimentsarzt. — Obrenbeilkunde. 


2. Habilititte Privatdocenten: 


Dr. Frid, Anten, außerord. Profeſſor der Zoologie an der pbilojopb. Facul⸗ 
tät. — Beraleichende Anatomie und Phonologie. 

Janoveky, Victor. — Geſchichte der Midicin. 

„ Kuh, Enoch.— Balneologie. 

„Novotnv, tanz. — — Phntiologie, Hiſtologie und Embrvologie. 

Adolph, K. preup. Sanitätsrath. — Specielle Pathologie und 

erapie. 

Petrina, Theodor. — Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten. 

„ Edus, Jakob. — Mediciniihe Caſuiſtitk. 

Emoler, Morig. — Krankheiten des Unterleibes. 

Epott, Jobann, Gründer und Dirigent des phyſiatriſchen Snftitutd. — 
——— Hydriatrik, Pathologie und Therapie der Muskel⸗ 
ähmung 

„Väter v. Artens, Robert. — Phyſikaliſche Therapie. 

„Wrany, Adalbert. — Pathologie des Kindesalters. 


222 





FYhiſoſophiſche Hacultät. 
A. Das K. K. Profeſſoren⸗Colleginm. 
1. Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Benndorf, Otto. — Claſſiſche Archäologie. 
„Bippart, Georg. — Claſſiſche Philologie. 
„ Durege, Heinrih. — Mathematik. 

„ ®indely, Anton. — Defterreih. Geſchichte. 
„ Hattala, Martin. — Slaviſche Philologie. 
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.v. Höfler, Karl Adolf Conftantin, 8. 8. Regierungsrath. — Geſchichte. 
Hornftein, Karl, Director d. Stemmwarte. — Theoret. und praft. Aftro- 
nomit. 
Kelle, Johann. — Deutſche Sprache und Literatur. 
Koitala, Johann. — Claſſiſche Philologie. 
Laube, Karl Guſtav. — Geologie und Paläontologie. 
Linker, Guſtav. — Claſſiſche Philologie. 
Linnemann, Eduard. — Allgemeine Chemie. 
Lippich, Ferdinand. — Mathematifche Phnfit. 
Löwe, Johann Heinrich. — Theoret. und. prakt. Philofophie. 
Ludwig, Alfred. — Bergleihende Sprachenkunde. 
Mach, Ernft, Kaif. Regierungsrath. — Phyſik. 
Martin, Ernft. — Deutihe Sprache und Literatur. 
Stein, Fridrih, K. K. Regierungsrath. — Zoologie. 
Studnicka, Franz. — Mathematif. 
en Wladiwoj, K. K. Regierungsrath. — Defterr. Staaten- 
geſchichte.. 
Weiß, Guſtav Adolph, E. k. Regierungsrath. — Allgemeine Botanik. 
Willkomm, Moritz, Kaiſ. ruſſ. Staatsrath, Director des botaniſchen 
Gartens. — Syſtematiſche Botanik. 
Woltmann, Alfred. — Kunſtgeſchichte. 
v. Zepharovich, Victor, K. K. Oberbergrath. — Mineralogie. 


2. Außerordentliche Profeſſoren: 


Ben, Emanuel. — Mineralogie. 


elatovsty. — Botanik. 
Durdit, Joſeph. — Philofophie. 
Frit, Anton. — Zoologie. 


„ dv. Grün, Dionys. — Gevaraphie. 


Dr 


Dr 


Kämpf, Saul Iſak. — Semitiſche Sprachen und Kiteratur. 
Pangerl, Matthias. — Hiftor. Hilfswiſſenſchaften. 


, Billmann, Otto. — Philoſophie und Pädagogik. 


3. Privatdocenten-Bertreter: _ 
. Kaloufet, Sofeph. — Privatdocent der böhm. Geſchichte, Profelfor an 
der höhern böhm. Töchterfchule. 
Seydler, Auguft. — Privatdocent der Phyſik. 
B. Der übrige Lehrlörper. 
Privatdocenten: 


- Bachmann, Adolph. — Privatdocent der öfterr. Geſchichte, Profeifor am 
deutichen Realgymnafium. 
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Dr. Ermler, Joſeph, Achivgr der fön. Hauptitadt Prag. — Privatdocent für 
Paläugraphie, Diplomatif, Sphragiftit und Heraldik. 

Gebauer, Johann, außerord. Univerſitäts-Profeſſor, Profeſſor an der 
K. K. bohmiſchen Oberrealſchule in Prag. — Siabviſche Philologie. 

‚ Gintl, Wilhelm, ord. Profeſſor der allgem. und analyt. Chemie am 
deutichen Polytechnicum. — Reine und angewandte Chemie. 

Soll, Jaroslav, Privatdocent der neuern Geſchichte. 

Lambel, Hans, Profeſſor am K. K. Gymnaſium auf der Kleinſeite Prag, 
Brivatdocent für mittel- und neubochdeutiche Sprache und Literatur. 
Meyer, Guſtav, Lchrer am K. K. Gymnaſium auf der Kleinfeite Prag, 

Privatdocent für vergleich. Grammatif der latein. und griech. Sprache. 
Rzach, Aloie, Profe ſſor am K. K. Gymnafium auf der Kleinfeite Prag, 
Privatdocent der claſſ. Philologie. 
“Weyr, Eduard, außerord. Profeffor am K. K. böhm. polyt. Inſtitut. 
Privat: docent für neuere Geometrie. 
„Willigk, Erwein, ord. Prof. der techniſchen Chemie am Prager deutſchen 
Polytechnicum. — Chemie. 


Lectoren und Lehrer im engeren Sinne: 


An Joſeph, Lector der englifhen Sprache, Profeſſor der englifchen 
Sprache an der Handelsafademie in Prag und Docent am deutjchen 
Bolytechnicum. 

Kolar, Joſeph, Lector der polnifchen und ruffifchen Sprache, ordentl. Lehrer 
für ſlaviſche Sprachen am böhm. Polytechnicum, Profeſſor der ruſſi⸗ 
ſchen Sprache an der kechoſlaviſchen Handelsakademie. 

Krausky, Georg, Lehrer der Stenographie. 

Ricard, Anſelm, Profeſſor der franz. Sprache an der Handelsakademie in 
Prag, Lector der franz. Sprache. 

Vielmetti, Romeo, Lector der italieniſchen Sprache. 


Univerſitäts-Kaplan: 
Cand. theol. Heinrich, Mathias, Hauptpfarrer am Teyn, Canonicus am 
Vyſehrad. 
Prov. Univerſitätsprediger: 


Hecht, Ferdinand Ludwig, Religionslehrer am K. K. kleinſeitner Obergymna⸗ 
ſium, für deutſche Kanzelreden. 

Dr. Knobloch, Eduard, Religionslehrer an der höhern böhm. Mädchenfchule, 
für böhm. Kanzelreden. 
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Wiffenfchaftliche Anftalten der Univerfität Prag. 


K. K. Aniverfitätsdidfiothek. 
(J. Clementinum, 190; 152,000 Bände.) 
Bibliotheks-Commiſſion. — Präſes: Prof. Dr. Reinwarth. — 
Mitglieder: Prof. Dr. Randa; Prof. Dr. Durège; Brof. Dr. Kelle; 
Prof. Dr. Klebs. — Bibliothekar: Anton Zeidler. — Cuſtos: Wenzel 
Schulz. — Scriptoren: Franz Charipar; Joſ. Truhläk; Ferd. Tadra. — 
Amanuenſes: Heinrich Pecht; Bobuslaw Cermät; Peiſter Joh. 





Wiſſenſchaftliche Inftitute Bei der mediciniſchen Zacultät. 


1. Anatomiſches Theater. (1. Carolinum, Eiſengaſſe 11.) Vorſtand: 
Prof. Dr. Karl Toldt. — Erſter Proſector: Dr. Alois Dalla-Roſa. — 
Zweiter Proſector: Dr. M. C. Jaroſl. horticka. — Dritter Proſector: 
Dr. Johann Prochaska. — Demonſtrator: "Dr. Geor rg. Horeicka. 

2. Anatomifd = pathologijches Institut. Nächſt dem allgemeinen Kran: 
fenhaufe.) Borftand: Prof. Dr. Edwin Klebs. — Erſter Aſſiſtent: Pri— 
vatdocent Dr. Johann Eppinger. — Zweiter Affiitent: Dr. Iſidor Sojta. — 
Dritter Aſſiſtent: Dr. Wilh. Fiſchel. — Zwei Demonftratoren. 

3. Phyſiologiſches Juſtitut. (MT. Wenzelsbad, 27.) Vorſtand: Prof. 
Dr. (Swald Hering. — Griter Anitent: Prof. Dr. Sigmund Maver. — 
Zweiter Affiftent: Dr. Wilh. Biedermann. 

4. Medicinifh = Hemifhes Inftitut. (IT. Proviſoriſch im Wenzelsbad, 
27.) Vorſtand: Prof. Dr. Hugo Huppert. — Aſſiſtent: Dr. Franz 
Hofmeiſter. 

5. Zoochemiſches Inſtitut. (Nächſt dem allgemeinen Krankenhauſe.) 
Vorſtand: Prof. Dr. Joſeph Lerch. — Aſſiſtent: Dr. Vincenz Slavif. - 

6. Pharmakologiſches Cabinet. (1. Carolinum, Eiſengaſſe 11.) Bor: 
nn Prof. Dr. Joh. Waller. 

7. Erite Mediciniſche Klinik. (11. Allgemeines Krankenhaus, Karlepfag 
49.) Borftand: Prof. Dr. Anton Jakſch v. Wartenborit, K. K. Regierungs— 
rath. — Aſſiſtent: Dr. Hermann Saas. 

8. Zweite Mediciniſche Klinik, (11. Allgemeines Krankenhaus, Karls— 
platz 40.; PVorftand: Prof. Dr. Joſeph Halla, K. 8. Regierungerath. — 
Aſſiſtent: Dr. Otto Kabler. 

9, Lekarskä klinika. (VSeobeenä nemocnice, II. Karlovo nämesti, 
10.) Ptednoſta: Prof. Dr. Bohumil Eifelt. — Aſſiſtent: Dr. Emerich 
Meiner. 

Stoehr's Atademiſches Jabrbuch. IT. 26 
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10, Erfte Chirurgische Klinik und akologiſches Cabinet. (IT. Allge- 
meines Krankenhaus, Karlsplatz 40.) Borftand: Prof. Dr. Joſeph Blazina. — 
Alliitent: Dr. Wenzel Erpek. | 

11. Zweite Chirurgifche Klinik, (II. Allgemeines Krankenhaus, Karle- 
plab 40.) Borftand: Prof. Dr. Karl Heine. — Erfter Aſſiſtent: Dr. 
Karl Weil. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. Snr. Schmid. 

12. Augenklinik. (II. Allgemeines Krankenhaus, Karlöplap 40.) Vor: 
ftand: Regierungsrath Prof. Dr. Joſeph Hadner v. Artha. — Affiftent: 
Dr. Conftantin Gansl. 

13. Otiatriſche Klinik, VBorftand: Prof. Dr. Emanuel Zaufal. — 
Affiftent: Dr. Job. Habermann. 

14. Erſte Klinik für Dermatologie und Syphilis. (Allgemeines 
Krankenhaus.) Borftand: Bacat. — Aſſiſtent: Dr. Thadd. Richter. 

15. Zweite Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis. (Allgemeines 
Krankenhaus.) VBorftand: Prof. Dr. Philipp Joh. Pick. — Affiitent: Dr. 
Leop. Lazansky. 

16. Erſte Gynäkologiſche Abtheilung im Krankenhauſe. Vorſtand: 
Prof. Dr. Joh. Streng. — Secundärarzt: Dr. Wenzel Erpek. 

17. Zweite — —— Abtheilung im Krankenhauſe. Vorſtand: 
Prof. Dr. Aug. Breisky. — Aſſiſtent: Dr. Vincenz Johannovosky. 


18. Erſte Geburtshilfliche Klinik für Aerzte. (IL. Gebärhaus, Wind- 
berg 12.) Vorſtand: Prof. Dr. Johann Streng. — Erſter Aſſiſtent: Dr. 
Jaromir Nedad. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. Johann Dvoräk. 

19. Zweite Geburtshilfliche Klinik für Aerzte. (m. Gebärhaus, 
Windberg 12.) Vorſtand: Prof. Dr. Aug. Breisky. — Aſſiſtenten: Dr. 
Wilh. Jakeſch; Dr. Nicolaus Czerny. | 

20. Geburtshilfliche Klinik fiir Hebammen, (II. Gebärhaus, Wind: 
berg 12.) Borftand: Prof. Dr. Ferd. Weber v. Ebenhof. — Erfter Aſſi— 
ftent: Dr. Karl Schwing. — Zweiter Afliftent: Dr. Georg Czarda. 

21. Gerichtlich⸗mediciniſches Inſtitut. (Pathologifh - anatomiſche 
Anſtalt.) Vorſtand: Prof. Dr. Joſef Maſchka, K. K. Regierungsrath. — 
Aſſiſtent: Dr. Wenzel Belohradety. 

22, Thierärztliches Cabinet. (I. Carolinum, Eifengaffe 11.) Bor: 
ftand: Prof. Dr. Simon Strupi. — Afliftent: Dr. Johann Böhm. 

23. Medicinifche Poliklinik, (ur. Obſtmarkt 7.) Vorftand: Prof. Dr. 
Alfr. Pribram. — Affiftent: Dr. Moriz Gläßner. 

24. Findelanſtalt. Vorſtand: Prof. Dr. v. Ritterdhain. — Aſſiſtent: 
Dr. Alois Epftein. 
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25. Püdintrifhe Klinik. (Franz Joſeph « Rinderfpital.) Vorftand: 
Prof. Dr. Joſeph Kaulich. — Affistent: Dr. Joſeph Zit. 


— — — 


Siſenſchaftliche Inſtitute Bei der philoſophiſchen Jacultat. 


1. K. K. Sternwarte. (Clementinum.) Aſtronom und Director: Prof. 
Dr. Karl Hornſtein. — Adjunct: Dr. Auguſt Seydler. — Aſſiſtenten: 
Eduard Wenzel und Gottlieb Beẽka. | 

2. 8. 8. Botanifher Garten, (Smihow.) Director: Staatärath 
Prof. Dr. Morig Willkomm. — Afiftent: Dr. Karl Knaf. 

3. K. K. Pflanzenphyfiologifces Inftitwt. Wenzelsbad.) Borftand: 
Prof. Dr. Guſtav Adolph Weiß, K. K. Regierungsrath. — Affiftent: Jo— 
hann Kreuz. 


4. K. K. Phyſikaliſches Cabinet. {1. Obſtmarkt 7.1 Director: Prof. 


’ 


Dr. Emft Nah. — Aſſiſtent: Dr. Wenzel Roficky. 

5.8.8. Mathematiſch-phyſikaliſches Cabinet. (1. Obſtmarkt 5.) 
Vorstand: Prof. Ferd. Lippich. 

6. 8. 8. Chemifhes Laboratorium, (1. Obſtmarkt 17.) Director: 
Prof. Dr. Eduard Linnemann. — Adjunct: Dr. Victor v. Zotta. — Eriter 
Affiftent: Dr. Auguft Belohoubet. — Zweiter Affiftent: Karl Bent. 

U 8.8, Mineralogiſches Cabinet, (Clementinum.) Director: Brof. 
Dr. Victor v. Zepharovih, K. K. Oberbergrath. — Aſſiſtend: Eduard 
Jurasky. 

8. 8. 8. Zoologiſches Cabinet. (Clementinum.) Director: Regie— 
rungsrath Prof. Dr. Friedrich Stein. — Aſſiſtent: Adolph Gottwald. 

I. K. K. Arhänlogifde Sammlung, (Clementinum.) Vorſtand: 
Prof. Dr. Otto Benndorf. 


10. K. K. Lehrmittelſammlung für Kunſtgeſchichte. Carolinum.) 
Vorſtand: Prof. Dr. Alfred Woltmann. = 


11. 8. 8. Philologiſches Seminarium. (Clementinum.) Directoren: 
Prof. Johann Kvitala u. Prof. Dr. Guſtav Liner. 


12.8. 8. Philologiſches Proſeminarium. (Clementinum.) Direc- 
toren: Prof. Dr. Guſt. Linker, Prof. Joh. Kyitala. 


‚23. 8.8. Hiftorifhes Seminar. (Ciementinum.) Directoren: Ne: 
gterungerath Dr. Gonftantin v. Höfler u. Prof. Dr. Ant. Gindely. 
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14. Seminar jür dentihe Philologie. Vorſtande: ref. Dr. Ich. 
Reue u. Prof. Dr. Ernſt Martin. 

15.8. 8. Mathematiihes Seminar. Elementinum.) Directoren: 
Preff. Dr. Sur. Durege u. Ferd. Livrich. 
... 16.8.8. Seminar jür jranzöjiihe und engliſche Sprache. Abib. 
jur das hiſteriſche Studium: Director: Pref. Dr. Ernſt Martin. Abtb. für 
das praktiſche Studium: Directoren: Lector Anſelm Ricard u. Lector Joſef 
Holzamer. 

17. K. K. Pädagogiſches Seminar. Directer: Prof. Dr. Otto Will⸗ 
mann. 





Krombholz’ihe Stiftung jür arme kranke, in Prag öffentlich 
Studirende. 


Ordinirende Aerzte für die außerbalb des allg. Kranken— 
hauſes zu behandelnden kranken Studirenden. 


Prof. Dr. Joſ. Halla. — Dr. Jak. Schütz. — Prof. Dr. Gottfr. 
v. Rittersbain. — Dr. Mor. Smoler. — Dr. Ed. Richter. — Dr. Robert 
Väter v. Artens. — Prof. Dr. Wilb. Petters. — Dr. Sal. Bondi. — 
Prof. Dr. Fr. Güntner. — Dr. Karl Gibian. 


K. K. theoretiſche Staatsprüfungs-Commiffionen. 
Erſter Präſes: Prof. Dr. Karl Esmarch. 

1. Rechtsbiſtoriſche Abtheilung. Präſes: Prof. Dr. Ant. 
Randa. — Prüfungscommiſſäre: Dr. Karl Esmarch, Dr. Joh. Schier, Dr. 
Karl Czyhlarz, Dr. Dominik Ullmann, Dr. Frdor. Rulf, Dr. Hugo v. Kremer⸗ 
Auenrode; Theſaurar: Dr. Victor v. Sunegg-Morberg. 

2. Judicielle Abtheilung. Präſes: Prof. Dr. Karl Esmarch. 
— Vice-Präſes: Hofratb Joſeph Uberek. — Prüfungscommiſſäre: Hofrath 
Ant. Kutſchera, Dr. Frz. Petruſchta, Math. Havelka, Kasp. Ferd. Forſter, 
Dr. Joſeph Haller, Dr. Gregor Branowitzer, Dr. Frz. Schneider, Dr. Ant. 
Randa, Dr. Ed. Sundling, Dr. Dominik Ullmann, Dr. Frdr. Rulf, Dr. 
Alvis Zuder, Dr. Karl Czyblarz, Dr. Emil Ott, Dr. Horaz Kradnopolsti, 
Dr. Sat. Daublebsky v. Eternef, Dr. Joh. Pulkrabek, Dr. Sojeph Tragy, 
Dr. Ed. Zahn, Dr. Anton Meznik, Dr. Joh. Kukera, Dr. Ludw. v. Aull. 

3. Staatswijjenfhaftlihe Abtheilung. Präſes-Stellvertre— 
ter: Dr. Eberhard Jonäk. — Prüfungscommiffäre: Dr. Joh. Schier, Dr. 
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Eberhard Jondt, Dr. Karl Richter, Dr. Mathäus Talit, Dr. Victor v. Mor, 
Dr. Ed. Schebek, Secretär der Prager Handelskammer, Dr. Georg Prazäf. 
Zhefaurar: Dr. Joh. Schier. 


Akademifche Verbindungen und Dereine an der 
Univerfität Prag. 


Albia, Vbdg. Blausweiß-gold. Sf. blau. Geft. 1860. 

Auftria, Cps. (früher Vbdg.). Schwarz-weiß-gelb. Gf. ſchwarz. Geft. 
1873, bzw. 1861. 

Carolina, Bſchft. (confew.). Grün-weiß-roth. Gf. grün. Geft. 1866. 

Germania, Bichft. (progr.). Schwarzeroth-gold. Kappen grün. Geft. 1867. 

Hercynia, Lomſchft. (progr.). Gold-blaustoth. Get. 1871. 

Moldavia, Ldmſchft. (progr.). Schwarz=gold:violett. Get. 1875. 

Theifalia, pharmaceut. Vbdg. Schwarz-weiß-roth. Rothe Müpen. 
Geft. 1864. " 





Leſe- und Redehalle der deutfchen Studenten (Bibliothef von 15,000 Binden), 
feit 1848 ; Riedertafel der deutichen Studenten, feit 1870 ; Unterftügungd: 
verein für mittelloje Univerſitätshörer, feit 1869; Verein zur Unter: 
ftügung dürftiger Philoſophen (szehifh). — Unterftügungsverein für 
deutfhe Hörer der Philojophie. — Iſrael. Unterftügungsverein. — 
Atademijcher Leſeverein, jeit 1848 (czech.). — Verein czechoſſav. Stus 
denten. — Berein czech.iſrael. Akademiker. — Juriftenverein „Btebrd“. 
— Medicinerverein (czech.). — Matbematiferverein (czech.). — PHiſtor. 
Verein (czech.). — Verein Studirender aus Mähren „Radhoſl — 
Mehrere Stud.-Unterſt.-Kreisvereine czech.). 





Prag. 


Deutſches Volytechniſches Inſtitut des 
Königreihs Böhmen. 


(Sröffnet am 10. Nov. 1806 als „Polytechniſches Inſtitut des Königreiches 

Böhnen“, reorganifirt im Oct. 1864; gemäß allerhöchfter Entfchließung 

vom 18. April 1869 in ein Deutfches und ein Böhmifches Polytechnifches 
Randesinftitut getheilt. 


Keflimmungen über die Aufnahme und Einfchreibung der 
Hörer im deutfchen Polytechnifchen Inftitut des 
Königreichs Köhmen. 


Artikel I. Die Hörer des deutjchen Polytechnifchen Landesinſtitutes 
find entweder ordentliche oder außerordentlihe. — Als ordentliche Hörer 
werden aufgenommen: a) Diejenigen, welche an ciner von der Regierung 
hiezu autorifirten Mittelfchule ein Maturitätezeugniß erworben haben, wobei 
Gymnaſialſchüler auch eine hinreichende Fähigkeit im geometrifchen und Frei: 
handzeichnen nachzuweiſen haben ; b) die ordentlichen Hörer Ähnlich orga— 
nifirter technifcher Snftitute, welche an das deutfche Polytechnifche Landes— 
inftitut übertreten. — Kein Studirender darf gleichzeitig als ordentlicher 
Hörer an beiden Polytechnifchen Landesinftituten eingejchrieben fein. — Als 
außerordentliche Hörer werden aufgenommen: 1. Ordentliche Hörer 
des anderen Polytechnifchen Randesinftitutes oder der Univerfität, 2. Indie 
viduen, welche ein Alter von 18 Jahren und einen jolhen Grad geiftiger 
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Bildung nachzuweifen vermögen, welcher für fie den Beſuch der Vorleſungen 
nutzbar erfcheinen lüßt. 

Artitel II. Die Aufnahme der neu eintretenden ordentlichen oder 
außerordentlichen Hörer findet an beftimmten Tagen in der erften Hälfte des 
Monats October ſtatt. Die Aufnahmebewerber haben yperfönlich vor der 
Aufnahmscommiſſion zu erfcheinen und derfelben ihre Ausweije vorzulegen, 
und zwar: a) Die Abiturienten einer Mittelfchule, welche unmittelbar an 
das Bolytechnifche Snftitut eintreten, das Maturitätszeugnig ; — Gymnaſial⸗ 
jchüler überdies einen Beleg für die erworbene Fertigkeit im Zeichnen, falle 
ein folcher nicht bereitd dur) das Maturitätezeugniß gegeben iſt; b) jene 
Studirenden, welche von anderen technischen Hochjchulen ale ordentliche Hörer 
übertreten wollen, die bezüglichen Studienbelege ; c) die Bewerber um Auf: 
nahme als außerordentliche Hörer, wenn fie nicht gleichzeitig ordentliche Hörer 
des böhmischen Bolytechnifchen Inſtitutes oder der Univerfttät find, — nebit 
dem Ausweife eines Alterd von 18 Jahren noch die genauen Ausweife über 
ihren Bildungsgang ; d) diejenigen Studirenden, welche nicht unmittelbar 
von der Mittelfchule oder einer andern technifchen Hochſchule fommen, außer 
den in a) oder b) geforderten Belegen einen genauen Nachweis über ihre 
Beichäftigung in der Zwifchenzeit. Die Aufnahmecommiflion entjcheidet über 
die Zuläffigfeit der Aufnahme durch Mehrheit der Stimmen. Der Beichluß 
ift den Aufnahmsbewerbern ſogleich befannt zu geben. Die Aufgenommenen 
haben ein Nationale auszufüllen und ſogleich abzugeben. 

Artikel II. Studirende, welche von ausländifchen Anjtalten kommen, 
können immatriculirt werden, wenn fie den an die öjterreichifchen Studirenden 
geftellten Anforderungen entiprechen. Ueber die Zuläffigfeit der Aufnahıne 
entjcheidet die Commiffion auf Grund einer befonderen Inſtruction. 

Artitel IV. Die neu aufgenommenen Hörer haben an den vom Rec- 
torate befannt zu gebenden Zagen in der Berwaltungscanzlei die erjte Rate 
des Unterrichtögeldes im Betrage von 25 fl., die Smmatriculationstare von 
Afl. ö. W. und die Stempelmarfe von 15 fr. zu erlegen, worauf jedem 
ordentlichen Hörer ein Meldungsbuh (Studienausweis), und jedem außer: 
ordentlichen Hörer ein Meldungebogen ald Beleg für die erfolgte Immatri— 
culation gegen Empfangsbeftätigung eingehändigt wird. Der Studienaus— 
weis gilt für die ganze Studienzeit des Hörers, injofern diefelbe feine Unter: 
brechung von mehr als einem Sabre erleidet, in welchem Falle die Smmatri= 
culation erneuert werden muß. Der Meldungsbogen hat nur Gültigkeit für 
das laufende Studienjahr. 

Artikel V. Diejenigen neu eintretenden ordentlichen Hörer, welche 
eine Befreiung von der Borauszahlung der eriten Rate des Unterrichtegeldes 
anjtreben, haben ihre Geſuche innerhalb der Immatriculationsfriſt beim 
Rectorate einzubringen, in welchem Falle die Smmatriculation erft nach ers 
folgter Erledigung des Gefuches vorgenommen wird. I 
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Artitel VI. An einem vom Rector beftimmten Tage legen die neu 
immatriculirten Hörer vor der Aufnahmscommiſſion durch Handichlag das 
Gelöbniß ab, daß diefelben, jo lange fie ale Hörer der Anftalt angehören, 

alle Anordnungen des Lehrkörpers befolgen, gegen das ganze Xehrperfonale 
ein anftändiges Benehmen an den Tag legen und ihren eigenen Collegen 
freundlich begegnen wollen. 


Artifel VO. Studirende, welche im Vorjahr bereits an einem der 
beiden Bolytechnifchen Landesinftitute immatriculirt waren, werden zur Fort— 
jeßung ihrer Studien nur dann zugelaffen, wenn fie der Vorschrift über die 
Entrichtung der für den Unterricht an den beiden Polytechnijchen Landes— 
inftituten zu zahlenden Gebühren entiprochen haben. Die Einfchreibung 
dieſer Hörer erfolgt an beftimmten Tagen in der Rectoratöcanzlei. Zu diefem 
Behufe haben die ordentlichen Hörer ihre Studienausweife, welche die Be- 
ſtätigung der erfüllten Zahlungspflicht bereits enthalten müſſen, abzugeben 
mit der Angabe, in welche Fachabtheilung fie eingefihrieben zu werden 
wünfchen,, beziebungsweife welche Gegenftände fie ala außerordentliche Hörer 
befuchen wollen, in dem Falle, al? fte gleichzeitig ala ordentliche Hörer am 
böhmischen Polytechniſchen Smftitute immatriculirt find. Die Studienaus— 
weife werden an beftimmten Tagen, nach Unterfchrift der Fachvorftände, von 
diefen an die Studirenden ausgefolgt. Außerordentliche Hörer, welche im 
Borjahr bereit? am deutschen Bolytechnifchen Snftitute waren, haben blos 
den Meldungsbogen vorzumweifen. Die außerordentlichen Hörer erhalten gegen 
Abgabe der Stempelmarte in der Berwaltungscanglei einen neuen Meldungs: 
bogen für das laufende Jahr, in welchem die Borlefungen verzeichnet werden, 
tl jie befuchen wollen. Alle diefe Studirenden haben ein Nationale aus: 
zufüllen. 


Artikel VIII. Die Aufnahme der ſämmtlichen Studirenden muß bis 
längſtens zum 15. October beendet fein. Nur in beſonders berückſichtigungs— 
wertben Füllen fann der Lehrförper auch nach den 15. October die Auf— 
nahme geftatten. 


Artikel IX. Die Einjchreibung der Hörer in die einzelnen Bor: 
leſungen darf nur gegen Vorweis des Studienausweiſes, welcher die Be— 
ftätigung des Fachvorftandes für das neu eröffnete Studienjahr bereits 
enthalten muß, oder gegen Borzeigung eines für das neue Schuljahr gelten- 
den Meldungsbogens erfolgen. Eine Einjhreibung in die einzelnen Gegen: 
ftände ohne vorhergegangene Einfchreibung im Rectorate (Artikel VII if 
ungiltig. Die Einfchreibung ift mit dem 20, October zu jchließen. 

Literatur: Brogramme des Deutfchen Bolytechnifchen Inftituts für die Studienjahre 
1872,73 bis mit 1876/77. gr. 8%. — Jahresberichte über den Zuftand und die Leiftungen 
des Deutichen Polyt. Inftitets. Erjchienen von 1869,70 bis 187273. 8%. (Die Iahres- 
berichte von 1873/74— 1875/76 kommen erft im Jahr 1377 zur Veröffentlichung.) 
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Zahresfrequenz des Deutſchen Folytehnifhen Infifufs”. 
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Perſonalſtand des Deutſchen Polytechniſchen 
Inſtituts 1876/77. 


Rector: 
Harlacher, Andr. Rud., ord. Prof. der Ingenieurwiſſenſchaft. 


Prorector: 
Schmidt, Guſtav, ord. Prof. der Mechanik und Maſchinenlehre. 


Vorſtände der Fachabtheilungen: 


Dr. Kotiſtka, Karl, Vorſtand der Fachabtheilung für Ingenieurweſen. 
Zitek, Joſef, Vorſtand der Fachabtheilung für Hochbau. 
Ki, Frdr., Vorſtand der Fachabtheilung für Maſchinenbau. 
Dr. Gintl, Wilh. Frdr., Vorſtand der Fachabtheilung für techniſche 
Chemie. 
Lehrkörper: 


Dr. Gintl, Wilh. Frdr., ord. Prof. der allgem. und analvt. Chemie. 
Gollner, Hnr., ord. Prof. des Mafchinenbaus. 

Dr. Grünwald, Ant., außerord. Prof. der Mathematik. 

Harlacher, Andr. Rud., ord. Prof. der Ingenieurwiffenichaft. 
Janovsky, Jaroslav, Privatdocent und Aſſiſtent der Chemie. 


*) Die Zahlen der Jahre 1573/74 bis 1875/76 waren uns leider bei Schluß dieſes 
Bogens no) nicht mitgetheilt. 
**) Incl. der Hörer des bergafademiichen Vorcurfes. 
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Kid, Fror., kak. Reg.-Rath, ord. Prof. der meh. Technologie. 

Dr. Koriftfa, Karl, ord. Prof. der Geodäſie. 

Küpper, Karl Joſ., ord. Prof. der befchreibenden Geometrie. 

Lieblein, Joh., ord. Prof. der Mathematik. — 

v. Ott, Karl, honor. Docent für Baumechanik. 

Ringhoffer, Em., ord. Prof. der Hochbaukunde. 

—— Frz., außerord. Prof. für Encyklopädie der Hoch- und Ingenieur: 
aufunde. 

Schmidt, Guft., ord. Prof. der Mechanik und Mafchinenlehre. 

Dr. v. Waltenhofen, Adalb., ord. Prof. der Phyſik. 

Dr. Willigt, Erwin Jul., ord. Prof. der technifchen Chemie. 

Zitek, Joſ., ord. Prof. der Architektur. 
Anmerkung. Die ordentlihe Profeffur für Mineralogie und Geologie, fowie 


die außerordentliche Profefiur für Zoologie und Botanik, dann Nationaldfonomie 
und Induftrie-Statiftit find derzeit unbefegt und werden fupplirt. 


Sämmtliche Lehrkräfte. 
a) Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Gintl, W. F.; Gollner, H.; Harlacher, A. R.; Kick, Fr.; Dr. Ko⸗ 
kiſtka, K.; Küpper, K. J.; Lieblein, J.; Ringhoffer, E.; Schmidt, G.; 
Dr. v. Waltenhofen, A.; Dr. Willigk, E. J.; Zitek, J. (ſämmtlich im 
Lehrkörper). 


b) Außerordentliche Profeſſoren: 
—— un A. ) Beide im Lehrkörper. 
ec) Honorirte Docenten: 


Dr. Ullmann, Dom., für Handels- und Wechſelrecht. 
Dvorak, Simon, k. k. Bergcommiſſär, für Encyklopädie der Bergbaufunde. 
v. Ott, Karl, Prof. für Baumechanik (im Lehrkörper). 


d) Brivatdocenten: 


Czuber, Em., für Theorie und Praxis der Ausgleichungsrechnung. 
Dr. Domalip, Karl, für theoretiſche Phyſik. 
Janovsky, Jaroslav, für Chemie (im Lehrkörper). 


e) Lehrer im engeren Sinne. 


Guckler, Joſ., Prof., Lehrer der Stenographie. 
Dr. Holzamer, Jof., Prof., Lehrer der engl. Sprache (f. Univerfität). 
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Lauffer, Emil, Lehrer des Freihandzeichnens. 
Popp, Ernſt, Lehrer der Modellirkunſt. 
Tonelli, Luigi, Prof., Lehrer der italieniſchen Sprache und Literatur. 
v. Waltheim, HSnr. Walter, Prof., Lehrer der franzöſiſchen Sprache. 
f) Aſſiſtenten: 
Bieber, Bincenz, für Mineralogie und Geologie. 
Blaha, Emil, für techn. Mechanik und Majchinenlchre. 
Gzermat, Jof., für allgem. und analyt. Chemie. ’ 
Sanovetn, Jaroslav, für Chemie (j. Privatdocenten u. Xehrförper). 
Koch, Joh., für Hochbau. 
Kohut, Sof., für Geodäſie. 
Kropf, Emil, für Architektur. 
Mikoloſchek, Karl, für Maſchinenbau. 
Plenkner, Wilh., für Ingenieurwiſſenſchaften. 
Polak, Ferd., für mechanische Technologie. 
Proſt, Herm., für Mathematik. 
Dr. Puchta, Anton, für Mathematik. 
Ruf, Wilh., für befchreib. Geometrie. 
Weis, Karl, für hemijche Technologie. 


Rectorats⸗-Canzlei. 
Dittrich, Anton, Rectoratsſecretär. 
| Oekonomiſche Leitung 
(für das deutfhe und böhmische Polytechnifche Yandesinftitut gemeinſchaftlich). 
Slavicef, Johann, Verwalter. 
Sitte, Sohann, Verwaltungs-Adjunct. 
Bibliothek. 
Walenta, Karl, Scriptor der Polytechniſchen Landesinſtitute. 


Akademiſche Verbindungen und Vereine des Deutſchen 
Polytechniſchen Inſtitutes zu Prag. 
SE ia (conferv.) Violett-weiß-ſchwarz, Mützen violett ; 
eit. 1868. 
Sranconia, Eye. Roth-weiß-gelb, Mützen dunfeltoth ; geft. 1862. 


Suevia, Vbdg. Grün-weiß-gold, Mügen weiß ; geft. 1868. 
Concordia, Bſchft. (progr.; Schwarz-gold-roth, Sf. roth; geſt. 1874. 





Roſtock. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Aniverſttät. 


Geſchichtliches. — Geſtiftet im Jahr 1419 durch die Herzoge Jobann 
und Albrecht laut Stiftungsbulle des Papſtes Martin V., dd. Ferrara, 
den 13. Februar 1419. Eröffnet am 12. November deffelben Jahres. Papft 
Eugen VI. vervollftändigte die Univerfität im Jahre 1432 durch Errichtung 
einer theologifhen Facultät. Infolge der Roftodifchen Unruhen und dee 
ertheilten Interdictes nahm die Univerfität von 1437 an big 1443 ihren Sie 
in Greifswald. Im Suli 1487 mußte fie infolge der zwiſchen den Herzögen 
und der Stadt auggebrochenen Zerwürfniſſe dieſe abermals verlaffen und zu- 
nähft nach Wismar, dann nach Lübeck flüchten, von wo fie aber jchon im 
nächſten Jahr (im Auguft 1488) zurückkehrte. Da dur die Annahme der 
Reformation die päpftlihe Sanction vom Jahr 1419 ihre Bedeutung ver: 
loren hatte, fuchten die Herzöge Johann Albrecht und Ulrich beim Kaifer Fer—⸗ 
dinand die Beftätigung der alten Univerfitätd-Privilegien nad) und erhielten 
fie am 18. Auguft 1560. Im Jahr 1563 wurden die über die Rechte und 
die Einrichtung der Akademie zwifchen dem Landesherrn, der Stadt und der 
Akademie beſtehenden Irrungen durch einen Vergleich, welcher die Goncordien- 
formel genannt wird und dad Compatronat des Rathes über die Akademie 
beftätigt, beigelegt. Im Jahr 1760 verjeßte der Herzog Friedrich die fürjt - 
lichen Profefforen auf die durch ihn neu gegründete Univerfität Büsow, 
wonach in Roſtock nur mehr die rätblichen Profefforen, neun an der Zahl, 
zurüdblieben. Erft im Jahr 1789 (Oftern) bob Herzog Friedrich Franz die 
Bützow'ſche Univerfität auf und unterwarf zugleich durch Wicdervereinigung 
der fürftlichen und räthlichen Profeiforen die Univerfität zu Roſtock einer 
durchgreifenden Reftauration (vergl. Grundgefeglicher neuer Erbvertrag dd. 
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Roftod, 13. Mai 1788). Das Gompatronat der Rathes ifte im Sabr 1827 

befeitigt worden. 

Kiteratur. Aepinus, 4. I. D. Urkundliche Beftätigung der gerient. Mecklen⸗ 
burgiſch hohen Gerechtſame über Afademie und Rath zu Roſtock ꝛc. Mit 33 Beilagen. 
ol. 1754. — Aubert. Die Univerfität Roſtock. Roftod 1871. — Eſchenbach, Joh. 
hr. II. (+ 12. Aug. 1823), Annalen der Roftod’ihen Akademie von 1790—96. 7 Bde. 

80%, Roſtock 1700-497. Tesgl. >. bis 13. u. letter Bd. Ebd. 1798 - 1807. — Ferdinandi 

imperatoris confirmatio academica Rostochiensis. Rostochiis 1626. — Geſchichte 

der Yuriftenfacultät in der Univerfität zu Roftod. Roſtock 1745. — Krabbe, O., 

Die Univerfität Noftod im 15._u. 16. Jahrhundert. Noftod 1654. — Belthufen, 

Joh. oh Nachricht von der Stiftung eines pädagogiſch-theolog. Seminars auf der 

Univ. Roftod. Roſtock 1790. 

Adminifterialliteratur: 
—— o — a für die Pandesuniverfität zu Noftod dd. 17. Nov. 1852. 
oftod 1568. 

Tisciplinar-Statuten für die Stubirenden auf der Pandesuniverfität zn Noftod. 
Neuer, nad den Beftimmungen des Großh. Reſcripts v. 4. April 18419 u. des 
Viinift.-Refcripts v. 9. Sept. 1564 geänderter und durch die neuern Geſetzlichen 
Peftimmungen ergänzter Abdrud. Nebſt Miniſt.Reſcript v. 8. Oct. 1867 u. 
Auszug aus dem Negulativ liber Benukung der Univ.-Bibliothet v. 19. Oct. 
1840. Roſtock 1876.) 

Promotions-Ordnung der medicinifhen Facultät. f. a. 

Promotion s-Beitimmungen bei der philofophiichen Facultät. f. a. 

Negulativ, abgeändertes, für die Stellung von Breisfragen an die Studirenden. 
20 Ten egierungsrefcripten v. 7. Sept. 1542 und 2. Juni 1876 veränderter 

rud. 

Statuten für die Yandesuniverfität zu NRoftod. Antlicher Abdrud. 1838. 

—— für das hiftorifche Seminarium. Roſtock 1565. 

— für das homiletifhe Seminarium. Roſtock IN62. 

——, abgeänderte, für das deutjchphilologifche Seminarium. Roſtock 1871. 

Etipendienordnung für die Fandesuniverfität Noftod. 1569. 

Index lectionum in Academia Rostochiensi habendarum. 4°, 

Berzeihnif der Behörden, Lehrer, Inftitute, Beamten und Studirenden. 4°. 


Stequenz-Weberfiht der Univerfität Roſtock. 




















Evangel.: — —— Geſammtzahl 
Pro Juriſtiſche Mediciniſchej Philofoph. | 5 
theologiſche Mi fämmtlicher 
Semeſter. A— Facultät. Facultät. Facultät. Stubirenden. 
1870171 35 42 2 17 123 
171 34 29 30 15 108 
1871172 40 35 3) 14 128 
172 39 38 40 20 137 
1872 73 4) 46 38 18 151 
1873 38 46 27 15 126 
187374 36 38 30 31 135. 
1874 35 33 2) 39 136 
1874:75 3 43 35 47 159 
1875 31 51 34 47 163 
7576 25 38 37 55 155 


1876 24 35 31 | 54 144 
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Perſonalchronik 1875/76. 


Für den nach Breslau berufenen Prof. Dr. Schwanert (Römiſches 
Recht) ift Prof. Dr. Kretjchmar, früher Advocat und Privatdocent in Leipzig, 
berufen, an Stelle ded.nach Göttingen berufenen Prof. der Chirurgie Dr. 
König, Prof. Dr. Trendelenburg, früher Director des ftädtifchen Kranfen- 
hauſes in Berlin. — Eine zweite Profeſſur für claſſiſche Philologie ift 
errichtet und durch Prof. Dr. Foerfter, früher in Breslau, bejeßt. — An 
Stelle ded nad) Göttingen berufenen Prof. der pathologifchen Anatomie 
Dr. Ponfi tritt jegt Prof. Dr. Albert Thierfelder, bisjetzt auperordentlicher 
Profeſſor in Reipzig. 

Geftorben ift im Sommer 1876 der Componift und afademifche Mufit- 
Ichrer Dr. Ferdinand v. Roda. 


Organifatorifche Hotizen. 


Etat. Die Ausgaben werden jegt aus Landesmitteln beftritten. Jäbr— 
licher Aufwand: 212,676 Mark. 


Legate. Waiſenfonds und Bibliothekolegat des verftorbenen Vicekanzlers 
Geh. Rath v. Both und die Kämmererſche Bibliotheksrate. 


Stipendien. (Stipend.-Drdn. |. Admin.⸗-Lit.) 19 benannte: 1 zu 300, 
1 3u 175, 1 3u 140, 1 zu 150, die übrigen zu 75 M. pro Semejter. Pier 
unbenannte Stipendien, 1 zu 150 u. 3 zu 75 M. pro Semefter. Stipendien 
werden alle vertheilt und zwar nach vorfchriftgmäßig beftandenem Eramen 
durch Rector und Eoncil. . 


Convicte. 35 Stellen, jegt 90 Mark pro Semefter (Convictorien⸗Ord⸗ 
nung |. Adm.=tit.). 


Honorar, Circa 4 Mark pro Stunde u. pro Semefter. 


Stundung findet auf Grund der Befchlüffe der Honorarien-Deputation 
ftatt. (Regulativ für die Honorare.) 

Promotionen haben in der medicinifchen u. philoſophiſchen Facultät 
nur in praesentia jtatt. Die Bedingungen werden auf Wunjch von den 
Herren Decanen mitgetheilt. Gedruckt find nur jene der medicinischen und 
der philofophifchen Facultät. 

romotionsfoften. Dr. juris 350 M., bez. bei vollem Eramen 515 
M.; Dr. med. 350 M.; Dr. phil. 210 M.; die übrigen Eramina find 
die ftaatlich verordneten. 
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Diplomsertheilungen. Vom 1. October 1875 bis dahin 1876: In 
der theologiſchen Facultät haben keine, in der juriſtiſchen 5, in der medi— 
ciniſchen 3, in der philoſophiſchen 31 Promotionen ſtattgefunden. 


Feierlichkeiten. Feſtlich begangen wird der Geburtstag des Kanzlers 
der Univerſität (der regierende Großberzog) durch einen feierlichen Act in der 
Aula Geſangsaufführung, Rede des zeitigen Rectors, Preisfragenfrönung, 
Proclamirung der neuen Preisfragen) am 28. Februar. 

Ein Jahresbericht wird vom Rector dem Goncil beim Rectorate- 
wechjel erftattet, kommt aber nicht in die Oeffentlichkeit. 


Perfonalftand der Großherzoglichen Univerfität Roſtock 
im Studienjahr 1876,77. 


Vice-Kanzler: 
Canzlei- und Conſiſtorialdirector v. Liebeherr. 


Großherzogliche Immediat-Commiſſion zur Direction der Univerfi- 
täts-Finanz-Verwaltung, auch des Caſſen- und Rechnungs-Weſens. 
Großherzoglicher Commiſſarius: 

Vicekanzler v. Liebeherr. 
Deputirter der Univerſität: 


Prof. Dr. Herm. Karſten — an 
Subftitut: Prof. Dr. 9. R. Autert g EI. Suli 1977, 


Berehner: 
AUmtmann zur Nedden, ad interim. 


Rector der Univerfität. 
Prof. Dr. H. R. Aubert (bis 1. Juli 1877). 

Concilium plenum: 
Sämmtliche ordentliche Profejjoren, als Gonciliaren. 


Concilium arctius: 


Der Rector. 
Der Errector: Prof. Dr. dv. Zehender. 
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Der Assessor perpetuus Prof. Dr. Böhlau. 
Gewähltes Mitglied: Prof. Dr. Schirrmacher. 


Univerſitäts-Gericht. 

Nach der Verſchiedenheit der Gegenſtände, theils das engere Concilium, bis— 
weilen auch mit Zuziehung der juriſtiſchen Facultät, theils der Rector 
und der Assessor perpetuus. 

Assessor perpetuus: Prof. Dr. H. Böhlau. 





Akademiſche Deputationen und Hebenänter. 


1. Deputation fir die Honorarien-Angelegenheiten. Präſes: der 
Rector. — Akademiſcher Quäſtor: Adv. Matthaei, ad interim. 


2. Depntation ke die akademiſchen Convicte. Präſes: Eonfilt.-R. 
Prof. Dr. H. Böhlau, bis 1. Juli 1877. — Aſſeſſoren: Conſiſt.-R. Prof. 
Dr. Fr. U. Philippi, bis 1. Juli 1879; Geh. Med.⸗R. Th. Thierfelder, bis 
1. Suli 1878. — Inspector Convictorii: Prof. Dr. H. Kurften. 

3. Deputation für die akademiſchen Stipendien, Präſes und Aſſeſ— 
— wie sub 2. — Inspector Stipendiorum: Prof. Dr. H. Karſten, bis 

1. Juli 1877. 


4. Adminiſtrator des Liebeherr'ſchen Legats. Prof. Dr. H. Karſten. 


5. Bibliotheks-Commiſſion. (Zur Verwendung eines Theils des Biblio— 
theksfonds, nach dem Regulativ vom 21. September 1840.) Beſtändige Mit- 
glieder: die beiden Bibliothefare (f. Univ. -Bibliothetj. — Temporäre Mit: 
glieder (bis 1. März 1877): Bon der theologischen Facultät: Conſiſt.-R. 
Prof. Dr. F. U. Pouippi; Prof. Dr. Aug. Thon, von der juriſtiſchen 
Facultät; Prof. Dr. H. R. Aubert, von der medicinifchen Facultät; Prof. 
Dr. 9. Karften u. of Dr. voh. Bachmann, von der philoſophifchen 
Facultät. 

6. Profeſſoren-Wittwencaſſe. Adminiſtrator: Prof. Dr. Joh. Röper. 

7. Univerſitäts-Waiſencaſſe. Adminiſtrator: Prof. Dr. H. Karſten. 


8. C. F. v. Both'ſcher Waiſen⸗Unterſtützungsfonds. Präſes: der 
Rector. — Aſſeſſores: Prof. J. Bachmann, bie 1. März 1877; Conſiſt.⸗R. 
H. Böhlau, bis 1. März 1878; Geh. Med.-R. Th. Thierfelder, bis 1. März 
1879, Prof. H. v. Stein, viel. März 1880. — Rechnungsführer: Prof. 
L. Matthieifen, bis zum 1. März 1881. 


9, Alademiſches Armenweſen. Adminiſtrator fisei pauperum : der: 
Rector. — Akad. Deputirter beim ftädt. Armen-Collegio: Prof. Dr. Joh. 
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Bachmann, big 1. Juli 1878. — Subſtitut: Geh. Med.⸗-R. Ih. Thierfelder, 
bis 1. Juli 1878. 

10. Deputirte der Akademie zur ſtädti on Stenerdeputation. Depu: 
tirter bei der Schätzungsdeputation: Prof. Dr. Karften, bie 1. Juli 1878. 
— Subftitut: Prof. U. Thon, bie 1, Juli 1878. — Deputirter bei der 
Revifiong-Deputation : Prof. Dr. Frdr. Schatz, bie 1. Juli 1877. 


Officianten der Univerfität. 


Univerfitäte-Serretär, Actuar der juriftiichen Facultät und des Spruchcolle- 
giums: Advocat Rocper. 
Bidell, Auctionator und Logis-Commiſſarius: Werfmeilter. 





Univerfitäte-Buchdrufer: Sptm. a. D. G. W. v. Klein. 
ö Buchhändler: Wilh. Werther (Firma: ©. B. Leopold). 
Hermann Schmidt Firma: Stiller). 


Hacultäten. 
Decane: 


Theologiſche Facultät: Prof. Dr. u Bachmann. 
Suriftifche Facultät: Prof. Dr. Aug. Thon. 
Medicinische Facultät: Prof. Dr. Karl Gaehtgens. 
Philoſophiſche Kacultät: Dr. Dec. Jacobſen. 


Sehrerperfonat. 
1. In der theologischen Facultät. 
Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Bachmann, Joh. — Altteft. Eregeie. 

„ Diedhoff, Aug. Wilh. — Kirhengefchichte, Dogmatik. 
„ Philippi, Fror. Ad. — Neuteft. Eregeie. 

„ Schulze, Ludw. — Apoftelgeihichte, Dogmatik. 


2. Im der juriſtiſchen Facnltät. 
Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Böhlau, Hugo, Eonfift..R., Ordinarius. — Deutſches u. medlenb. 
Privatrecht. 
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. Brie, Siegfried. — Kirchenrecht, Encykl. d. Rechte. 


Thon, Aug. — Pandekten. 
Kretichmar, Guft. — Röm. Redt. 


Außerordentlicher Profeſſor: 


. Birtmever, Karl. — Civilproceß u. Strafrecht. 


3. Inder mediciniihen Facultät. 
Drdentlide Profefforen: 


. Aubert, Herm. Rud. — Phyſiologie, Hygieine. 


Gaehtgens, Karl. — Pharmakologie. 

Merkel, Frdr. Sigm. — Anatomie und Hiſtologie. 

Schatz, Frdr. — Gynäkologie u. Gerichtl. Medicin. 

Stannius, Herm., Obermed.⸗R. 

Thierfelder, Theod, Geh. Med.⸗R. — Spec. Pathologie u. Therapie. 
Thierfelder, Albert. — Patholog. Anatomie. 

Trendelenburg, Fror. — Chirurgie. 


v. Zehender, Wilh. — Ophthalmologie. 


Privatdocenten: 


. Brummerftädt, Wilh. — Geburtshilfe. 


Schröder, Hofmedicus. 
Schiefferdecker. — Anatomie. 
Uffelmann. — Kinderkrankheiten. 
4. In der philoſophiſchen Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. Bachmann, Ludw. — Claſſiſche Literatur. 


Bechſtein, Reinhold. — Deutſche u. neuere Literatur. 
Förſter, Rich. — Philologie. 

Fritzſche, Frz. Volkmar. — Claſſiſche Literatur u. Beredſamkeit. 
Grenacher, Hnr. — Zoologie u. vergleichende Anatomie. 
Jacobſen, Oscar. — Chemie u. Pharmacie. 

Karſten, Herm. — Mathematik u. Phyſik. 

Graf zur Lippe-Weißenfeld, Armin. — Landwirthſchaft. 
Matthieſſen, Ludw. — Phyſik. 

Röper, Joh. — Naturgeſchichte u. Botanik. 

Roesler, Herm. — Staatswiſſenſchaften. 

Schirrmacher, Fror. Wilh. — Geſchichte. 

v. Stein, Hnr. — Philoſophie. 
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Außerordentliche Profefforen: 
Dr. Philippi, Frdr. Martin. — Orientalifhe Sprachen. 
„ Heinrih, Reinhold. — Agriculturphyſiologie u. Agriculturchemie. 
PBrivatdocenten: 


Dr. Lindner, Felir. — Neuere Sprachen. 
„ Robert, Zul. — Franzöſ. Sprache u. Literatur. 
„ Weinholg, Karl. — Philojopbie. 


Lehrer der Mufif: vacat. 
Zehrer der Gymnaſtik und Fechtkunſt: vacat. 
Univerfitätd-Stallmeifter: Sengebufch. 





Akademifche Inflitute. 


1. Univerfitätd - Gotteädienft. Univerfitätd - Prediger: Prof. Dr. 
Joh. Bachmann. 

2, Univerfitäts - Bibliothel, Erſter Bibliothekar: Prof. Dr. Joh. 
Röper. — Zweiter Bibliothefar: Prof. Dr. F. W. Schirrmacher. — Außer: 
ordentlicher Mitarbeiter: Dr. Karl Weinbolz. — Euftos der Univerfitätd- 
——— Cand. Bley. 

Be ED — Seminar, Directoren: Für die homi— 
Letifche Abtheilung: Prof. Dr. Joh. Bachmann. — Für die Fatechetifche 
Mbtheilung: Prof. Dr. AU. W. Diedhoff. 

4, Anatomie und anthropotomifhes Muſeum. Director: Prof. 
Dr. Fr. Sigm. Merkel. — Profector: Dr. Scieferdeder. 


5. ls II EDDNBIMOIE: Director: Prof. Dr. H. R. Aubert. — 
Afliftent: Dr. D 

6. — vergeichende Anatomie. Director: Prof. Dr. 
— Grenacher. 

7. Juſtitut für pathologiſche Anatomie. Director: Prof. Dr. 

Emil Bonfid. — Aſſiſtent: Dr. Schulin. 

8. Funde Inſtitut. Director: Prof. Dr. Emil Ponfid. — 
Afliftent: Dr. Schulin. 

9, Pharmalologifſches und phyſiol.⸗chemiſches Inſtitut. Director: 
Prof. Gaehtgens. 

10, Medicinifhe Klinik, Director: Geb. Medicinalrath Dr. Th. 
ZThierfelder. — Aſſiſtent: Dr. Möli. 
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11. Mediciniſche Poliklinik. Director: Geh. Medicinalrath Dr. Th. 
Thierfelder. — Aſſiſtent: Dr. Reder. 

12. Chirurgiſche Klinik. Director: Prof. Dr. Irdr. Trendelen- 
burg. — Aſſiſtenten: Dr. Reuter u. praft. Arzt Dr. Schule. 

13. Ambulatorifhe Klinik für chirurgiſche Kranke, Director: 
Prof. Dr. Frdr. Trendelenburg. 

14. Ophthalmologifhe Klinik, Director: Prof. Dr. Wilh. v. Ze- 
hender. — Aſſiſtent: Dr. Wendt. 

15. Geburtöpilflihe Klinik, Director: Prof. Dr. Frdr. Schatz. — 
Affiftenten: Dr. Prochownik u. Dr. Glarus. 

16. Philologiſches Seminar. Director: Prof. Dr. F. B. Frische. 

17. Deutich = philologifhed Seminar. Director: Prof. Dr. Rein: 
hold Bechftein. 

Mn Hiftorifched Seminar. Director: Prof. Dr. Fr. W. Schirr⸗ 

macher. 


19, Naturhiftorifches Mufeum. Direstoren: Prof. Dr. Joh. Röper 
(für die botanifche Abtheilung). Prof. Dr. Herm. Karften (für die mine- 
ralogiihe Abtheilung). Prof. Dr. Herm. Grenacher (für die zoologiſche 
Abtheilung). 

20. Chemie? Laboratorium, Director: Prof. Dr. Oskar Sacob- 
jen. — Aſſiſtent: Stud. ph. Reuter. 

21. Phyſikaliſches Cabinet. Director: Prof. Dr. Ludw. Matthieffen. 

22, Mathematifhes Cabinet und Obfervatorium. Director: Prof. 
Dr. Schirrmacher. 


23. Landwirthichaftliches Cabinet. Director: Prof. Dr. Armin 
Graf zur Lippe. 


Akademifche Vereinigungen an der Univerfität 
Roftock. 


Wingolf, Vbdg. Schwarz⸗weiß⸗ gold, ſchwarze Müße; feit 1850. 
Theologijcher Studentenverein, geft. 1863. 





Straßburg. 


Deutfhe Keihs-AUniverfität. 


Begründet durch Kaifer Ferdinand II. durch Privilegium vom 5. Februar 
1621. Wiederhergeftellt nach Beendigung des deutich = franzöfifchen Kriege 
1870/71 durch die Deutfche Regierung unter Kaifer Wilhelm I. und feierlic) 
eröffnet am 1. Mai 1872 *). 


Literatur. Dr. Aug. Schrider, Zur Geſchichte der Univerfität Straßburg. gr. 8. 
Straßburg 1872 (Schmid). — Die Einweihung der Straßburger Univerfität am 1. Mai 
1872. Officieller Teftbericht. Straßburg 1872. 


Adminifterialliteratur: 

Arsen] n — für die Studenten der Kaiſerlichen Univerſität Straß— 

urg. 1876. 80. 

Bericht über die Zeit vom 1. October 1874 bis 1. April 1876, nebſt Bericht über die 
Preisbewerbungen und Preisaufgaben 2c. Straßburg 1376. 5. 

Berzeihnif der Borlefungen. Erſchienen von W. 187273 an bis mit W. 187677. 80. 

Amtlihes Berzeihnif des Perſonals und der Studirenden. Erſchienen von 
W. 197273 bis mit 1876/77. 80. 





Organifatorifche und adminiftrative Notizen. 
Verſonalnachrichten 1875/76. 
Theologiſche Facultät. 
Graf Wolff Baudifjin ala außerordentlicher Profeffor zugegangen Winter: 
femefter 1876/77. 


*) Ein kurzer hiſtoriſcher Abriß über die Univerfität findet fich im 1. Jahrg. des 
„Deutſchen Akademischen Jahrbuchs“ S. 493 —496. 
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Suriftifhe Facultät. 
Dr. W. Stieda Nationalökonomie, Statiftit), habilitirt Sommerſemeſter 
1876. 


Medicinifhe Facultät. 


Prof. Dr. Ernſt Leyden (Innere Klinik), mit Schluß des Sommerſemeſters 
1876 nach Berlin. 
„ A. Kußmaul (Innere Klinik), Winterjemefter 1876/77 von reis 
burg gekommen. 
Dr. Osw. Kohts (Kinderklinik; Poliklinik in Gemeinfhaft mit Prof. Kup: 
maul), im MWinterfemefter 1875/76 zum extraord. ernannt. 
„ Paul Zweifel (Gynäkologie, Gebuttshilfe) ) ala ordentlicher Profeſſor mit 
Schluß des Winterfemeiters 1875/76 nach Erlangen abgegangen. 
Dr. €. Tiegel (Phyfiologie), Winterfemefter 1875/76 
„E. Sonnenburg (Chirurgie), Sonmerfemefter 1876, habilitirt. 
„Frz. Sof. Krieger (Hygieine), "Winterfemefter 1876/77 


Philoſophiſche Facultät. 
Prof. Dr. R. Schöll (Philologie), ordin. von a Sommerfemefter 1876 
— B. Scheffer-Boichhorſt, Geſchichte ugegangen. 
„Sul. Weizſäcker (Geſchichte) nach nn Schluß des Win- 


” 


» 0 Mrich Köhler (Philologie) (mac) Athen) ‚terfemeftere 1875/76 
al? Secretär der archäologiſchen Commiſſion abgegangen. 

Dr. G. Kaufmann (Alte deutſche Geſchichte), Winterſemeſter 1875/761 habi⸗ 

„ Mar Rödiger (Germaniſche Philologie) Winterſemeſter 1875/76litirt. 


Lector E. de Ugarte (Spaniſche Sprache) zugegangen: Winterſemeſter 


1876/77 


ee u. naturwiffenfhäftl. Facultät. 


Prof. Dr. Adolf Baeyer (Chemie), mit Schluß des Winterfemefterd 1875/76 
Ei; München abgegangen. | 
a R. Fittig (Chemie) (von Tübingen), Sommerjemefter 1876 zuge: 
gangen. 
„u Emil Marburg Phyſik), mit Schluß des Winterfemefterd 1875/76 
nad) Freiburg abgegangen. 
Dr. Joſef v. Roftafindti (Botanik), Privatdocent, mit Schluß ded Winter: 
ſemeſters 1875/76 nad) — 
Prof. Dr. Wilh. Röntgen Phyſik) (von nebenbei], Winterſemeſter 1876/77 
als extraordinarius zuge a 
Dr. ©. v. al — Chemie), Winterfemefter 
1875/76 habilitirt. 
„ Eugen Baumann (Chemie), Sommerfemefter 1876 


— — 
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Promotionen, Zahl derſelben von October 1875 bis October 1876: 

In der theologischen und rechts- u. ſtaatswiſſenſchaftlichen Facultät 
feine; in der mediciniichen Facultät 20, in der philojophifchen 13 und in 
der mathemat. natur. Yacultät 3, zufammen 36. 


Preisbewerbung für das Jahr 1875—76, I. Dietheologifche 
Facultät hatte die Aufgabe geftellt: 

Darftellung des ul zwifchen Kirche und Staat nad) der Lehre der vier 
Hauptreformatoren. Zur Löſung derjelben ift eine Arbeit eingelaufen mit dem Motto: 
„Ut desint vires tamen est laudanda voluntas“ Die Facultät wollte und konnte 
den redlichen Fleiß des Verfaſſers nicht ohne Ermunterung, fein im Ganzen gejundes 
Urtheil nit ohne Anerkennung belajien, bemerfte aber, was Eelbftändigfeit der 
Duellenforfchung betrifft, jo manderlei Viängel, daß fie dem Verfaſſer nur den halben 
Preis zuerfennen mode. 


Als Verfaſſer der Arbeit ergab ſich: 
Stud. theol. Otto Horn, aus Eisfeld (Meiningen). 


II. Die rechts- und ftaatswiffenfhaftlihe Facultät hatte 
1) zwei juriftifche Aufgaben geftellt: 

Die eine derfelben, welche eine Tarftellung der Lehre von der Grundſchuld nad) 
den neueren deutſchen Gefeten, insbefondere nach dem preußifchen Geſetz vom 5. Mai 
1872 verlangte, hat feine Bearbeitung gefunden. 


Die andere Aufgabe lautete: 

Das Centumviralgericht, jeine Verfaffung, Competenz und Geſchichte. Es ift 
eine Arbeit eingegangen mit dem Motto: „Quantum in me*. Die Abhandlung zeigt 
in der Behandlung der in Betracht fommenden Gegenftände eine große Ungleichheit ; 
während gewiffe Punkte faft allzu eingehend befprocden worden, find andere nur an⸗ 
deutungsweife oder gar nicht behandelt. Zur Entſchuldigung Tann geltend gemad)t wer: 
den, daß e8 auch in der Literatur bisher an einer umfaſſenden Erörterung des ges 
ftellten Themas fehlt. Im Uchrigen zeugt die Arbeit nicht nur von Fleiß, jondern 
aud) von einem gefunden Blick; dabei ift die Sprache im Ganzen correct und an- 

emefjien. Die Facultät hat demnach bejchlofien, der Arbeit zwar nicht den vollen 
— zuzuerkennen, dem Verfafſer jedoch in Anerkennung feines tüchtigen Strebens 
und des von ihm aufgewendeten Fleißes die Hälfte des Preiſes zuzubilligen. 


Als Verfaſſer ergab ſich: 
Stud. jur. Auguſt Neutſch aus Suhl. 
2) hatte die Facultät folgende U SEN LS zunan —— 
Vergleichung der preußiſchen Claſſen- und Einkommen⸗Steuer⸗-Geſetzgebung aus 
den Jahren 1820, 1851 und 1873. 


Es find zwei Arbeiten eingefommen: 

‚ a) die Arbeit mit dem Viotto: „Scribendo didiei“ ift unvollendet, aber aud in 
den ausgeführten Theilen zu unvollftändig und kurz gefaßt; fie zeigt weder eine voll- 
— Kenntniß der Literatur, noch ein Quellenſtüdium, wie es gewünſcht wurde. 

eben einzelnen befjeren Partien zeigt fie in anderen auch nicht unerhebliche formelle 
Mängel. Die Facultät Dat diefe Arbeit nicht des Preiſes würdi nden Tonnen. 
b) die Arbeit mit dem Motto: „Der Einfommenfteuer gehört die Zu nft” Hat auf 
Geſuch des Berfaffers einen verlängerten Ablieferungstermin erhalten und ift felbft an 
diefem nicht, fondern erft nachträglich eingegangen. Sie ift mehr als noch einmal fo 
han als die andere, Hat aber troßdem nur die an wei Theile der Aufga 
ündig, den letzten nur andeutungsmweife erledigt. Die Facultät würde fie alfo 
an fich, und jpeciell wegen der Concurrenz mit einer früher abgelieferten Arbeit Haben 
abweiſen müfjen, wenn fie nicht große innere Vorzüge aufzumeifen hätte. Sie zeigt 
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einen auferordentlichen Fleiß in Benukung und Beherrihung der Quellen und Lite 
ratur, ift in der Dispofition Mar, in der Form glatt und gut lesbar, in der Kritik 
vorfichtig aber treffend, fie giebt einen guten Beitrag zur Gefchichte der preußifchen 
Eintommenfteuer-Gefetgebung. Die Facultät befchloß aber, fie troß ihrer Unvoll- 
endetheit und ihrer verfpäteten Ablieferung des Preifes für würdig zu erflären. 


Als Berfaffer ergab fich : 
Stud. jur. et cam. Frit Kilian, aus Weitersheim (Württemberg). 


III. Die medicinifhe Kacultät hatte die Aue geftellt: 

Für welche Gelente eignet fich bei ihrer Erfranfung die Diftractiongmethode? 
Es ift eine Bearbeitung diefer Aufgabe mit dem Motto: „Jede erhebliche Difformität, 
nad Gelententzündung zurüdgeblieben, Tiefert den Beweis einer nicht fachgemäßen 
Behandlung”, eingelaufen. 


Das Urtheil der Facultät über diefe Arbeit lautet: 

In Berüdfihtigung der verftändigen Anordnung ber eingereichten Arbeit, der 
möglichft vollftändigen Erfhöpfung des Themas und der gewonnenen Reſultate fteht 
die Facultät nicht an, der Arbeit mit dem Motto: „Jede erhebliche Difformität u. |. w.“ 
den vollen Preis zuzuerkennen. 


ALS Berfaffer der Arbeit ergab fich: 
Dr. med. Robert Schulze, aus Düffeldorf. 


IV. Diephilofophifhefacultäthattezweißreisaufgaben geftellt. 
Die erfte derſelben: 

Ueber die Lautverhältniffe der englifchen Dialekte im 13. Sahrhundert atte eine 
Bearbeitung gefunden mit dem Motto: Vyrce se pe möte dömes zr deabe (Beövulf). 
Die Arbeit war, wie der Berfaffer felbft dies hervorhebt, nicht ganz zur Vollendung 
gediehen. Eine Gruppe mittelenglijcher Dialekte, deren Ausfchliegung allerdings 
mit Rüdfiht auf die Befchaffenheit der Quellen entfhuldigen Tieße, blieb unberild- 
fihtigt. In Bezua au die übrigen ift die Behandlungsweife feine gleihmäßige. Bei 
einem ift das gejammelte Material nicht ganz ausreichend, bei einigen andern tft ein 
reiches und mohlgeordnetes Material nicht zur völligen Verarbeitung gelangt. Im 
Ganzen vermißt man hie und da, die nöthige Schärfe in der Kritif der Quellen, bie 
nöthige Klarheit und Beftimmtheit in der Deutung der beobachteten Erjheinungen. 
Andrerfeits aber befundet die Arbeit ein folches Maß von Fleiß, Umſicht, Beobach— 
tungsgabe und Kenntniffen, fie bietet einen fo werthvollen Beitrag zur zofung der ge- 
ftellten Aufgabe, bezeichnet einen fo entfchievdenen Fortſchritt in der Erfenntniß des 
Gegenftandes,, daß die Facultät ihr troß der nicht unerheblichen Mängel den Preis 
zuerfennen zu dürfen glaubt. 


Als Berfafler der Arbeit ergab ſich: 
Dr. phil. Theodor Wißmann, aus Selterd (Naffan). 


Auch über die zweite Bug 

Das Berhalten Straßburgs im Schmallaldifchen Kriege war eine Arbeit eins 
gegangen mit dem Motto: Wiewoll er vil beſwerlichen ritt gethan, fo fei ime nr 
fainer jo befmerlich gewefen, als difer. Iacob Sturm. (R. u. 21, 1547 Febr. 11. 
Diefe Abhandlung hat über einen wichtigen, von der "or dus bisher Bun es 
bliebenen Moment der Geſchichte Straßburgs aus den ägen des hiefigen Stadt- 
archivs fo werthvolle Auffchlüffe geliefert, das weitläufige handſchriftliche Material 
im Ganzen fo vollfftändig verwerthet, und daraus aud für die allgemeine beutfche 
Geſchichte der Zeit eine Po erfreuliche Bereicherung unferer Kenntniffe gewonnen, daß 
ihr, obwohl die Verarbeitung des Stoffes noch vielfach mangelhaft ift, der Preis 
zuerfannt werden Tann. 


Als Verfasser der Arbeit ergab fi: 
Dr. Alcuin Holländer, aus NRatibor. 
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V. Beider matbematifhen und naturwisifenihaftlihen 
Facultät iſt feine Arbeit zur Löſung der geftellten Preisaufgaben ein: 
gegangen. 

Stipendienfondd, Stipendien. 1. v. Moeller-Stiftung. Capital 
10,000 Fr. Zinjen jührlih ale Stipendium an bier jtudirende Elſaß— 
Lothringer. 2. Bismard-Stiftung. Capital 150,238 Mark. Betrag dee ein- 
zelnen Stipendiumd 300 M. auf 1 Jahr. An Angehörige des Deutfchen 
Reiche. In jedem Semefter kommen circa 11 Stipendien zur Vertheilung. 
3. v. Kühlwetter-Stiftung. (Aus weſtfäliſchen Provinzialfonde.) Capital 
1500 Thaler, Zinjen im Sommerjemefter an einen in der Provinz Weftfalen 
heimatsberechtigten Studirenden für je ein Jahr. 4. v. Holgendorff-Biet- 
mannsdorf-Stiftung. Capital 500 Thlr. Betrag des Stipendiums 50 Thlr. 
An einen deutfchen Studirenden der Rechtswiſſenſchaft, bei fonft gleichen Vor— 
ausjegungen Angehöriger der Mark Brandenburg. In ziweijührigen Zwijchen- 
räumen. 5. Ehemniger Stiftung. (Stiftung der Stadt Chemnig.) Capital 
6600 Mark. Zinfen im Sommerfemefter an einen Studirenden aus dem 
Deutjchen Reiche auf ein Jahr. 6. Leyden'ſche Stiftung. Capital 6000 Mark. 
ainlen in jedem Semeſter ungetheilt an einen Studenten deuticher Natio- 
nalität. 

Im Gtat pro 1876 waren außer den Zinſen der genannten Stiftungen 
ausgemworfen für „Sreitijche und Unterjtügungen an Studirende . . 9000 M., 
welche in Beträgen von je 150—40 M. pro Semefter zur Bertheilung fommen. 


Honorare im Allgemeinen: 4 M. pro Stunde und Scemefter, alio 
ein Aſtündiges Golleg>= 16 M. — Für ganztägige und halbtägige Arbeiten in 
den Laboratorien beſondere Süße, 3. B. phyſiologiſch-chemiſches Yaboratorium 
ganzer Tag 64 M., halber Zag 32 M. , chemische Uebungen u. Unterjuchun 
gen im Laboratorium TOM. ganzer Zag, LOM. halber Tag. — Arbeiten 
im botanischen Laboratorium 60 M. groger Eurs, 30 M. kleiner Eure. 


Bromotionsbedingungen: Die Promotiondordnungen der fünf Facul- 
ten liegen dem Reichafanzler zur Genehmigung dor. 


Promotionskoſten. Die Gebühren betragen: theol. Fac. Licentiaten- 
grad 240 M., Dortorgrad 400 M., rechte: u. ftaatew. Fac. Doctorgrad 
360 M., medicinische Fac. Doctorgrad 300 M., philoſophiſche Fac. Doctor: 
arad 240 M., matb. u. naturw. Fac. Doctorgrad 300 M. 


Preisaufgaben für 1876/77: Die Abhandlungen find bis jpätefteng 
15. Februar 1877 bei dem Decan der Facultät, nebſt dem verfiegelten Cou— 
vert, welches den Namen des Bewerbers enthält, einzureichen. Nur Studi- 
rende, welche innerhalb des Jahres nad Stellung der Preisaufgaben an der 
Univerfität Straßburg immatriculirt waren, find zur Bewerbung zugelaffen. 

Es find folgende Preisaufgaben geftellt: 

I. Bon der thbeologifhen Facultät: 
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Hiſtoriſch⸗kritiſche Darftelung der proteftantifchen Kirchenlehre vom status inte- 
gritatis. Verlangt wird theils eine quelfenmäßige Trarlegung des proteftantifchen 
Tehrftücdes und der an demfelben befonders jeit Echleiermadher und Hegel geübten 
Kritik, theils eine jelbftändige Beurtheilung ſowohl des dogmatiſchen als des kritiſchen 
Proceffes, wobei die in den allgemeinen anthropologifhen Borausiegungen eingetre- 
tenen Veränderungen in erfter Linie zu berüdjichtigen find. 


II. Von der rechts- und ftaatswiffenfhaftlihen Jacultät. 
a) Juriſtiſche Preisaufgabe: 
1) Sind Obligationen Rechte an einer Handlung, oder auf oder über eine Hand⸗ 


Yung? 2) Die juriftifche Natur der (eigentlichen) Amtsdelicte und das Verhältniß 
berjelben zu den Disciplinarvergehen der Beamten. 


b) Staatöwiffenfchaftliche Preisaufgabe: . 

Es foll aus dem Material, welches von den ftatiftifchen Aemtern deutſcher Städte 
geſchaffen ift, derjenige Stoff, welcher Aufichluß über die und der Bevölferung 
nad) dem Wohlftande giebt, Fritifc ausgewählt und vom Geſichtspunkt der Volkswirth— 
fchaft beſprochen werden. 


III. Von der mediciniſchen Facultät: 
fammenftelfung der über die Neforption der Eimeißftoffe vom Darmcanal in 


u 
den — gewonnenen Erfahrungen und Kritik der auf dieſelben gegründeten 
Anfichten. 


IV. Bon der philofophifchen Facultät: 


1) Suidae lexicon quam auctoritatem habeat in emendandis et fabulis Ari- 
stophanis et scholiis in easdem conscriptis, ita explorandum est, ut Equitum fa- 
bulae praecipue ratio habeatur. 2) Eine Unterfuhung über die Bildung des rela- 
tiven ‚Adjectivs (Nisba) auf i im Arabifchen. Es ift Fe tellen, in welchen Punften 
die wirflihe Sprache (etwa bis zum 14. Jahrhundert n. Chr.) bei diefen Formen von 
den Regeln der Grammatiker abweicht oder fie als unvollftändig erfcheinen läßt. Ge: 
wünfcht wird die Beridfichtigung des Einfluſſes fremder Spradhen, wenigftens bes 
Aramäiſchen und Verfifchen. 

Anmerkung. Die Mar Müller’fhe Preisftiftung hat im Jahre 1874 die 
folgende Aufgabe geftellt, deren Termin am 1. December 1576 abgelaufen tft. 

Tarftellung der antiquarifcen Reſultate, welche fi in Bezug auf die Mohnfige, 
Lebensverhältniſſe und den Bildungszuftand der vedifchen Arier aus der Nig-Beda- 
Samhitaͤ erben Es bleibt dem Bearbeiter überlafien, folche Gebiete, die bereits eine 
umfafjende Darftellung erfahren haben, wie die mythologifchen Vorftellungen und die 
Kaftenverbältnifie, zu übergehen. 


V. Bon der mathbematifhen und naturmwiffenfhaftlidhen 
Facultät wird die eine der früheren Preisaufgaben wiederholt, nämlich 
die folgende: 

E8 wird gewünſcht die Vervollftändigung der Kenntniß eines der für Pharmacie 
oder Zechnik wichtigen Wtilchfäfte, namentlich in chemifcher Beziehung. 


Sodann ftellt dDiefelbe neu die Aufgabe: 

Bei der —— welche die Zurbellarien als niedrige ungegliederte Wür⸗ 
mer, ſowohl für die übrigen, die paraſitiſchen Plattwürmer, als auch für die höheren 
Slafjen der Würmer haben, ift die Lücke unferer Kenntnifje hinſichtlich ihrer embryo⸗ 
nalen Entwidlung, troß der verbienftlihen Arbeit von Knapert (Utrecht 1865) fehr 
empfindlid. Die Facultät wünfcht daher eine Unterfuhung der embryonalen Ent- 
widelung wenigftens einer Dendrocoele oder einer Rhabdocoele, wo möglich 
Gt un eine Prüfung der Refultate mit Bezug auf die herrfchenden Anfichten über 

ntwidelung. 
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Preisaufgabe der Lamey-Stiftung der Univerfität Straßburg: „Wel- 
hen Einfluß haben die modernen Formen des Gewerbebetriebe und die Auf: 
löfung der älteren Gewerbeverfaffung auf_die menfchliche und technifche Er- 
ziehung in den mittleren und unteren Glaffen und, im Zufammenhang mit 
legterer, auf die Gliederung der Geſellſchaft ausgeübt, und welche Forderun— 
gen ergeben fich hieraus für die Löſung des Conflictes zwifchen den Bedürf- 
niffen der Technik und der Production einerfeits, und den humanen und jocial- 
politifchen Ansprüchen andererſeits?“ 

NB. Die lamey-StiftungsCommiffion Hält eine EB Behand: 
tung der Trage mit Anle nung an ein beftimmtes Gebiet für ebenfo zuläffig, als die 
vorzugsweiſe principielle Bearbeitung des Gegenftandes im Allgemeinen. 

Anmerkung. Der Preis beträgt 3000 Fr. = 2400 Mark. Die Arbeiten müfjen 
vor dem 1. Januar 1878 eingeliefert fein. Die Vertheilung des Preifes findet ftatt 
am 1. Mai 1879. Die Bewerbung um den Preis fteht Jedem offen, ir Rückſicht 
auf Alter oder Nationalität. Die Einreichung der Concurrenzarbeiten erfolgt an den 
Senatsſecretär. Die Concurrenzarbeiten ſind mit einem Motto zu verſehen, der Name 
des Verfaſſers darf nicht erſichtlich ſein. Neben der Arbeit iſt ein verſchloſſenes Cou: 
vert einzureichen, welches den Namen und die Adreſſe des Verfafjers enthält und mit 
dem Motto der Arbeit äußerlich gefennzeichnet ift. Die Verſäumung dieſer Vorſchriften 
hat den Ausschluß der Arbeit von der Concurrenz zur Folge. Gieoffnet wird nur das 
Couvert des Verfaſſers der gefrönten Schrift. Eine Zurüdgabe der nicht gefrönten, 
oder wegen Formfehlers von der Concurrenz ausgeſchloſſenen Arbeiten findet nicht 
ftatt. ie Concurrenzarbeiten können im deuticher, franzöfiicher oder lateinischer 
Sprache abgefaht fein. 
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Heberficht der ordentlichen Einnahmen und Ausgaben 
anf das Iahr 1877 *). 


Betrag Der Etat Mithin 
Einnahme, pro 1877. u pro 1877 


jegt aus mehr wen. - 
M. t. M. M. 
1. Beitrag des Reichs zu den Koften der Unter- 
haltung der Univerfität -. . . 2.2... 400,000 400,000 — — 
Summe 1 für ſich. 
II. Aus Stiftungen. 


1. Beitrag der St. Thomas-Stiftung zu den 

Bejoldungsfoften der theolog. Facultät . 12 266,66 12,000 266,5 — 
2. Zinſen :c. aus Stipendien» und Preis— 

ftiftungen, fowie der afad. Krankencaſſe.. 10,622 10,425 197 _ 


Summa 2 22,888,066 2,45 46 — 





III. An Gebühren. 


Immatriculationsgebühren, Gebühren für Ab— 
gangeheugni e der Studirenden, für Lec- 
tionsfataloge und Perfonal-Verzeichniffe . 9,710 15,480 — 5,770 
Die Einnahmen für Doctorpromotionen und 
Habilitationen find ausgefchieden. 
Summe 3 für fid. 


IV. An befonderen Einnahmen von den 
Infituten der Mniverfität. 


1. Beitrag der Stadt an zu den Koften 


der medicinishen Boliklinit . .... . . 1,200 1,20 — — 

2. Von den Praktikanten des chemiſchen Inſtituts 
für Vorhaltung von NReagentien . . . . . 1,290 1,200 90 — 

3. Abonnementsbeiträge für das Univerfitäts⸗ 
Leſezinme ee en 3,120 3,058 62 — 
Summe 4 5,610 5,159 152 — 


V. An Miethen. 


Bon dem Quäſtor und Univerſitätscaſſen⸗Ren⸗ 
danten, dem Diener des an en 
Inftituts, dem commiffarifchen Diener der 
medicinifchen Boliflinik, den beiden Dienern 
des anatomischen und dem erften Diener des 
chemischen Inftituts fir Dienftwohnungen 966,75 510 465 — 


Summe 5 für fid. 
VI. Insgemein, 


1. Zufhuß zum Gehalte des als Diitglied der 
ommiffion für die geologifche Landesunter⸗ 
fuhung fungirenden Ft ſore 2,100 2,100 _ — 
Aus dem bezüglichen Fonds des Etats für 
Handel, Gewerbe und Landwirthfchaft. 


*) Nach dem Entwurf der „Verhandlungen des Landesausſchuſſes von Elſaß— 
Lothringen. II. Seffion, Mai—Iuni 1876”. I. Bd. Straßburg, J. Schneider. 1876. 
Die Genehmigung des Etats dur den Reichstag war bei Drud dieſes Bogens in- 
deß noch nicht erfolgt. 





.—. 
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Betrag Ter Etat Within 
pro 1877. Prolsi6 pro 1877 


2. Zufhuß zur Befoldung des Quäſtors und feßt au8 mehr wen. 


Univerfitätscafien » Rendanten für die Mit— mM. M. MH. mM. 
verwaltung der Univ. u. Yandesbibliothet 
der DONE 4 Se 600 600 — — 


Aus dem bezüglichen Fonds des Etats der 
Univerſitäts- und Landesbibliothek. 
3. Entſchädigung für Brennmaterial von I Pedell, 


10 Tienern und I Obergärtner. .. . . . 864 864 — _ 
Summe 6 3,564 3,564 — — 
Hierzu 5 966,7 510 Ihr — 
Kr er 4 5,610 5,458 152 — 
x „39,710 1540 — 5,70 
M vn 2 22,88208,660 22,45 463,66 — 
A 5 t 400,000 400,000 — — 
Summe der Einnahme 442,739,41 447,437 1,072,41 5,770 
4,697 290 
Ausgabe. 
I. Berfönlide Ausgaben für die Bermaltung 
der Aniverſität. 
1. Remuneration des Suratord. . 2.2... 3,000 3,000 — — 
2. Functionszulage des Rectors und der Decane 3,600 3,600 — — 
3. Remuneration des Syndycus. 300 300 — — 
4. Beſoldung des Quäſtors und Univerſitäts— 
cafjen-Rendanten 4200 M. Gehalt und WUN. 
SHIUIOIE- u 0 se een a 5,100 5,100 — — 
Der Quäſtor erhält außerdem an Quäſtur— 
Ei 2 Procent der eingehenden Konorarien. 
at Tienftmohnung gegen den reglements- 
en Miethzins. 
5. Manco-Entfhädigung für denfelben ... . . so 80 — — 
6. Beſoldung des Curatorial⸗Secretärs Caſſen⸗ 
controleurs und Caleulators 3600 DM. Ger 
halt und 900 M. Ortszulage...... 4,500 4,500 — ⸗ 
7. Beſoldung des Univerſitäts-⸗Secretärs 1200M. 
Gehalt und 900 M. Ortszulage . . . . -» 5,100 5,100 — — 
8. Beſoldung des Caſſenaſſiſtenten 1500 M. Ge⸗ 
halt und 600 M. Ortszulage 2,100 2,100 — — 
9. Beſoldung des Canzliſten 1650 M. Gehalt 
und 600 Di. Ortszulage.. . . . - —— 2,250 2,100 150 — 
10. Remuneration des Univerſitätsbaumeiſters. 600 600 — — 
11. Beſoldung für 6 Pedelle, darunter 1 Caſtellan, 
I Sherpedell, 1 Bortier . ... 22... 9,600 9,600 — — 
12. —— e des Oberpedelld . . . . - 300 300 — — 
13. Proviſion des Oberpedells Beſorgung des 
Verkaufs der Lectionskataloge und Perſonal⸗ 
verzeichniſſfe....... .... . 44 40 4 — 
14. Remunerationen und Unterſtützungen, für 
— hun . zu 
igen unvorbergejehenen perſönlichen Aus: 
nalen — — —F DR ae en 6,000 6,000 — — 
Gebühren, Doctorpromotionen und für — 7,570 — 7,570 
_ 250 — 230 


Habilitationen betreffend, fallen weg. 
E umme 42,574 50,240 154 7,520 


7,666 
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Betrag Der Etat Mithin 
II. Gefoläungen der Profefforen und Lehrer. pro 1877. Pro 18576 pro 1877 


fegt au8 mehr wen. 
59 ordentliche, 19 außerordentliche Profefloren, M. M. M. M. 
3 Lectoren, 2 andere Lehrer...... 521,800 512,600 9,200 — 
— nd veranſchlagt an Beſoldungen: 
1. Theologiſche Facultät: 
für 7 ordentlide, 3 außer 
ordentliche Profefforen mit 
3000-720 M.. » - 2.2.2... 45,000 M. 
(Bier Profefforen haben en 
dem Präbenden und freie Woh- 
nung dom St. Thomas-Stift.) 
2. Rechts⸗ und — — 
liche Facultät: 
für 10 ordentliche, 3 außer 
— —— mit 
3000—13,500 M....... 102,900 „ 
3. Medicinifche — 
für 14 ordentliche, 1 außer⸗ 
ordentlichen ndroſeſſor mit 
——— N 128,400 „ 
. iloſophiſche Facultät: 
für ordentli —7— 6 außer⸗ 
ro 


ſurenia ne — 
1800- 10, ED 
Lectoren mit je en a! "130 ‚200 „ 


5. Mathematifche und Je 
——— acultät: 
ür 11 ordentliche, 6 außer⸗ 
ordentliche ns otelloren mit 


2000—12,900 MM... . 2... 112,000 „ 
6. Für andere Beer und zur Ver- 
TUGUNG u: 2 er ne re 3,300 „ 


Summe 521,800 M. 
Summe 2 für fid). 


III. Südliche Ausgaben . . 2 2222220. 48200 46,38 1,85 — 
Summe 3 für fid, 


Det “ri fe 5 Story Mith 

N) ‚ etrag fünf» Etat pro ithin 

anonabr pro 1977. fig 1876 pzo 1877 
Par jeßt aus mehr weniger 


IV. Für die Nniuerfitäts-Inftitute. M. SR M. M. M. 
1. Zuriftifhes Seminar... .. 2... 1,20 — 120 — — 
2. — Seminar ... 1,200 — 1,200 — 
3. le Inftitut . 2.2.2220. 12,100 — 10,170 1,930 — 
4. Chemiſch⸗phyſiologiſches Inſtittt... 700 — 7400. 500 — 
I armaklologifches Inftitut . . .... 69350 — 6,950 — — 
6. Phyſiologiſches Inſtitut. ....... 8200 — 8,000 200 — 
7. Pathologiſche Anftalt . .. ...... 9,300 — 8,900 400 — 
8. Mediciniſche Klinik und Poliklinißk .. 14720 — 18,810 — 4,090 
9. Chirurgische Klinik und Poliflinit. ... 12,680 — 10,380 2,300 _ 











Straßburg — Deutjche Reihs-Univerfität. 431 
Darınt. Der 
Betrag Sun: vers ao 
ig 876 ro 18 
———— nn jeßt aus mehr weniger 
al. 
VW. Mm. M. M. M. 
10. Geburtshilftihe u. gunäfologifche Klinit 50,150 — 49,830 35 — 
11. Augenklinik und Politinit ....... . . 4670 — 510 — 500 
12. Klinit für fophilitifche und Hautfranf: 
PEION eG 210. — 210 — — 
13. Pſychiatriſche Minit . . 2. 2 222 .. 9,150 450 9150 — = 
14. Mathematiſches Seminar . . ı ... . 1,50 — 150 — — 
15. ar Inftittt 2 2 2 220. 9,300 — 9,300 — _ 
16. Chemiſches Inftittt. : 2. 2 2 2 22 26,70. — 2370 — — 
17. —— Inftitut......... 5,700 — 5,700 — — 
18. Mineralogiſches Inftitut ....... 4,600 — 4,800 — — 
19. Geognoftiſch-paläontologiſches Inſtittut. 4300 — 450 — — 
20. Botaniſches Inſtitut.... . 1,100 — 11,150 — 
21. — — Inſtitut....... 5400 — 540 — — 
22. Petrographiſches Inftitut .. ..... 600 — 600 — — 
23. Sternwarte . . 2 oo oe. 7,550 — 5,700 2,150 — 
24. Philologiſches Seminar... ..... 4,500 — 450 — — 
25. Hiſtoriſches Seminar f. mittelalterl. Ge 120° — 1,200 — — 
dl on 20 near ER 900 — 800 — — 
26. Go Seminar für neuere Gefchichte 
27. Bhilofophifches Seminar ..... . . 600 600 — — 
28. Kunftarhäologifhes Inſtittt..2,100 210 — = 
23. Inftitut der vömifchen und griechifchen 
AlterthHumswiflenichaft .. . er in le 150° — 1800 — — 
30. Inftitut für Zwecke nachrömiſcher chriſt⸗ 
licher Epigraphiß.. .. ... 600 — 600 — — 
31. Kunftgefhictliches Inftittt ...... 600 — 600 — — 
32. Seminar für deutſche Philologie — 150° — 150 — — 
33. Seminar für romaniſche und engliſche 
Sprahlunde. - 2 oem 150° — 150 — — 
34. Geographifches Seminar ....... 750 — — 750 — 
35. Zur Förderung des Studiums der ägyp⸗ 
tifhen Altertfumstunde . ...... 300 — 300 — — 
36. Univerfitäts-Lefezimmer . . . . 2... 3,900 — 300 — _ 
37. Für den akademiſchen Mufilverein. . . 1,200 — 1200 — — 
38. Beitrag für die Reitſchuſle ... 150° — 150 — — 
39. Zur Verfügung für unvorhergeſehene 
Ausgaben . . 2 oe ren 3,000. — 4000 — 1,000 
Sunme 4 243,750 450 240,810 8,550 5,640 
V. An Miethen. 2,940 
An die Stadtgemeinde Straßburg Miethe 
für das Schloßgebäude (zur Hälfte) . . 0 — „u — — 
Summe 5 für ſich. 
VI Bar Gewährung von Preiſen für Löſung 
ausgeſchriebenet Breisunfgaben.. .. 3,300 — 3,300 — — 
Summe 6 für fi. 
VII. für Stipendien. 
1. Freitifche und Unterftügungen an Studi- 
VENDE ee ee ee 900° — 900 — — 
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Darınt. Der 
Betrag Fünf: Etatpro Within 
pro 1877. fi9 _ 1876 pro 1877 


5 — ſetzt aus mehr weniger 
2. Aus den Zinſen ꝛc. der Stipendien und all. 

Preisftiftungen und der akademiſchen M. M. M. t. DM 
Krantencalle = 2.0... + 10622 — 10,425 197 — 
Summe 7 19,622 — 19,425 197 — 

Hierzu „ 6 330 — 3,300 — 

5 40 — 40 — — 

4 243,750 450 240,810 2,940 — 

348, 200 — 46,325 1,875 — 

= 2 521,800 — 512,600 9,200 — 

1.2574 — 50240 — 1,666 
Eumme der Ausgabe 879,256 450 872,740 14,212 7,666 


Summe der Einnahme 442,749,11 — 447,437 — 4,697, 
Mithin Zufhuß aus der Landes:Hauptcaffe 436,546,9 — 425,303 11,243, — 


Perſonalſtand der Univerfität Straßburg im Stndien- 
jahre 1876/77. 
Kaiſerlicher Curator. 
Bezirkspräſident Ledderhoſe. 
Rector. 
Prof. Dr. H. Baumgarten. 
Zeitiger Prorector. 
Prof. Dr. G. F. Schmoller. 


Zeitige Decane. 


Der evangeliſch-theologiſchen Facultät: Prof. Dr. H. J. Holtzmann. 

Der juriſtiſchen Facultät: Prof Dr. P. Laband. 

Der mediciniſchen Facultät: Prof. Dr. Ad. Guſſerow. 

Der philoſophiſchen Facultät: Prof. Dr. Ad. Michaelis. 

Der mathematiſchen u. naturwiſſenſchaftl. Facultät: Prof. Dr. Aug. Rundt. 


Der akademiſche Senat 
beſteht aus dem Rector, dem Prorector, den Decanen der vier Facultäten und 
den Senatoren: 


Der evangel.=theol. Facultät: Prof. Dr. Ed. Cunitz. 
Der juriftifchen Facultät Prof. Dr. A. Niſſen. 
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Der medicinifhen Facultät: Prof. Dr. H. W. Waldeyer. 

Der philofophifchen Facultät: Prof. Dr. W. Scherer. 

Der mathematifchen u. naturwilfenichaftl. Facultät: Prof. Dr. O. Schmidt. 
Ter Senat8-Secretär führt im akademiſchen Senat da8 Protocol. 


Syndiend. 
Prof. Dr. Aug. Sigm. Schulze. 
Das Disciplinaramt 


beiteht aus dem Rector, dem Prorector, dem NIE: Der Senatd-Secretär 
führt dag Protocol. 


Die Verwaltungd-Commiffion 
befteht aus dem Rector, dem Syndicug, dem Quäfter. 





Jacullaäten. 
1. Evangeliſch-theologiſche Facultät. 
Professores ordinarii. 


Dr. Baum, Joh. Wilh. (Lieft nicht.) 
„ &unig, Eduard. — Neutteft. — 
„Holtzmann, Hnr. Jul. — Dogmengeſchichte. 
„ Krauß, Alfred. — Dogmatik. 
„ Reuß, Eduard. — Theol. Encykl., hebr. Archäologie. 
„ Schmidt, Karl. — Kirchengeſchichte. 


Professores extraordinarii. 
Dr. Graf Baudiffin, W. — Altteft. Eregefe. 
„ Kanfer, Auguſt. — Altteft. Eregefe. 
„ Zöpffel, Richard. — Kirchengeſchichte. 


2. Juriſtiſche Facultät. 
Professores ordinarii. 


Dr. Bremer, Frz. Peter. — Deutſches u. röm.=germ. Recht. 

„Geffcken, Frd. Hnr. — Völkerrecht, Politik. 

„ Knapp, Georg Frdr. — Staatswiſſenſchaften. 

„Köppen, Albert. — Pandekten 

Laband, Paul. — Deutſche Reiche: u. Rechtsgeſch. Handeld: u. Seerecht. 
Merkel, Adolf. — Strafrecht. 
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. Niffen, Adolf. — Strafproceh. 


u Guſt. Frdr. — Staatswiſſenſchaften. 
Schulge, Aug. Sigm. — Deutfcher Civilproceß. 
Sohm, Rud. liſches Privatrecht. 


Professores —— 


Althoff, Fıdr. Theod. — Franzöſ. Civilrecht. 


Loening, Edgar. — Deutſches Reichs⸗ und ENT. 
Zimmermann, Ermft. — Römisches Recht. 


Privatdocenten. 


Spaltenftein, Johann Michael. — Preuß. Privatrecht. 
Stieda, W. — Nationalökonomie. 


3. Medicinifhe Yacultät, 


Professores ordinarii. 


. Aubenag, Adolf. — Geburtshülfe. 


Goltz, Fıdr. Leop. — Phyſiologie. 

Gu Lrow, Adolf. — — und Gynäkologie. 
HopperSeyler, Felix. — Phyſiol. u. pathol. Chemie. 
Joeſſel, Joh. Georg. — Topogr. Anatomie. 

Jolly, Friedrich. — Pſychiatrie. 

Kußmaul, A. — Medicin. Klinik. 

Lücke, Albert. — Chirurgie. 

v. Redlinghaufen, Fror. — Pathol. Anatomie. 
Schmiedeberg, Osw. — Pharmakologie. 

Strobl, Chr. Em. Eduard. — Gerichtl. Medicin; foren‘. Pſych. 
MWaldeyer, H. Wilhelm. — Anatomie. 

MWieger, Fror. — Syphilitifche u. Hautkrankheiten. 


Professores extraordinarii. 


. Laqueur, Ludwig. — Ophthalmologie. 


Kohts, Oswald. — Med. Klinik. 
Privatdocenten. E 


. Triedländer, Karl. — Krkh. d. Refpiratiomdorgane. 


Krieger, F. Joſ. — Hygieine. 
Kuhn, Abraham. — Otiatrik. 
Raehlmann, E. — — 
Tiegel, €. — — ogie. 
Sonnenburg, E. — Chirurgie. 


Dr. 
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4. Philoſophiſche Facultät. 
Professores ordinarii. 


Baumgarten, Herm. — Geſchichte. 

Bergmann, Fror. W. — Neue Philologie. 

Böhmer, Eduard. — Romanifche Philologie. 

ten Brind, Bernd. — Engl. Sprache u. Literatur. 
Gerland, Gdorg. — Geographie. 

Laas, Ernit. — Philvfopbie. 

Michaelis, Adolf. — Claſſ. Philologie. 

Nöldeke, Theodor. — Drientalia. 

Scheffer-Boihhorft, P. — Geſchichte. 

Scherer, Wild. — Deutſche Philologie. 

Schöll, R. — Claſſ. Philologie. Ä 
Studemund, Wilhelm Fr. Ad. — Claſſ. Philologie. 
Weber, Emil Alfr. — Philoſophie. 

Windiih, W. — Indogermanifche Sprache u. Literatur. 


Professor honorarius. 


. Spa, Ludw., Archivdirector. 


Professores extraordinarii. 


. Dümichen, Joh. — Aegyptologie. 


Goldihmidt, Siegft. — Indogerm. Sprache u. Literatur. 
Jacobsthal, Guſt. — Mufikgejchichte. 

Kraus, Frz. Xav. — Kunſtgeſchichte. 
Liebmann, Otto. — Philoſophie. 

Steinmeyer, Elias. — Deutſche Philologie. 

Wilmanns, Guſt. — Geſchichte des Alterthums. 


Privatdocenten. 


. Kaufmann, G. — Geſchichte. 


Landauer, S. — Orientalia. 

Luchs, Aug. — Claſſiſche Philologie. 
Rödiger, Max. — Deutſche Philologie. 
Vollmöller, K. — Romaniſche Sprachen. 


Lectoren. 


Baragiola, Ariſtide, Lector der italieniſchen Sprache. 
Lahm, Hnr., Lector der franzöſiſchen Sprache. 
Levy, S., Lector der engliſchen Sprache. 


de Ugarte, Eliano, Lector der ſpaniſchen Sprache. 


28* 
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5. Mathematifche und naturwiflenfhaftlihe Facnltät. 
Professores ordinarii.. 


Dr. de Bary, Hnr. Ant. — Botanik. 
„ Benede, Emft Wilh. — Paläontologie. 
„ Chriftoffel, Elwin Bruns. — Mathematik. 
„ Fittig, R. — Chemie. 
„ Ylüdiger, Frdr. Aug. — Pharmakognofie. 
„ Groth, Paul. — Mineralogie. 
„ Kundt, Aug. — Phyſik. 
„ Reye, Iheod. — Mathematik. 
„ Schimper, Wilh. — Geologie. 
„ Schmidt, Oskar. — Zoologie. 
„ Winnede, Aug. — Aftronomie. 


Professores extraordinarii. 


Dr. Rofe, Frdr. — Chemie. 
„ Rofenbufh, Karl Fror. Ferd. — Petrographie. 
„Roth, Georg. — Mathematik. 
„ Graf zu Solms-Laubach, Herm. — Botanik. 
„ Röntgen, Wild. — Phyſik. 
Privatdocenten. 


Dr. Baumann, Eugen. 

Goette, Alerander. — Zoologie. 

v. Wroblewäti, S. — Phyſik. 

Beamte. 
1. Univerfitätd-Secretariat. 
Senatd-Secretär Dr. Auguft Schrider. 
2. Univerfitäts-Caffe und Quäftur. 
Wilhelm Schmidt. 
3. Salculator. 

Regierungs⸗Secretär Georg Siebert, zugleich Euratorial-Secretar. 


Grereitienmeifter. 


Fechtmeifter William Fehn. 
Zanzlehrer Adolf Bittler. 
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Unterbeamte. 


Zabern, H., Univerfitätd-Pedell und Caſtellan im Akademiegebäude. 
u Univerfitätö-Dberpedell und Wohnungscommiſſarius für Stu- 
enten. 


Bn den wiffenfchaftlichen Anftalten der Univerfität 
Ä gehören: 
1. Seminar für jyftematifche Theologie. 
2. Seminar für praftifche Theologie. 
3. Theologiſche Geſellſchaft. 
4. Das juriſtiſche Seminar. 
5. Das ſtaatswiſſenſchaftliche Seminar. 
6. Anatomiſches Inſtitut. Prof. Dr. H. W. Waldeyer, Director. 
— Dr. J. ©. Joeſſel, Proſector. — Dr. H. Lorent, erſter Aſſiſtent. 
7. Inſtitut für Erperimental-Phyſiologie. Prof. Dr. Fr. L. Goltz, 
Director. — Dr. E. Tiegel, erſter Aſſiſtent. — 
8. Phyſiologiſch-chemiſches Inſtitut. Prof. Dr. Felix Hoppe-Seyler, 
Director. — Dr. Baumann, erſter Aſſiſtent. 
9, Pathologiſch-⸗anatomiſches Inſtitut. Prof. Dr. Friedr. von Red- 
linghaujen, Director. — Dr. Karl Friedländer, erfter Alfiftent. 

10. — Inſtitut. Prof. Dr. O. Schmiedeberg, Di: 
rector. — Aſſiſtent: Vacat. 

11. Mediciniſche Klinik und Poliklinik. Directoren: Prof. Dr. Adolf 
Kußmaulu. Prof. Dr. Osw. Kohts. — Reinh. van den Velden, erſter Aſſiſtent 
der Klinik. — Prakt. Arzt Rich. Metzenthin, erſter Aſſiſtent der Poliklinik. 

12. Geburtshilfliche Klinik. Prof. Dr. Ad. Guſſerow, Director. — 
Dr. Eduard Kulenkampf, erſter Aſſiſtent. 


13. Pſychiatriſche Klinik. Prof. Dr. Fror. Jolly, Director. — Dr. 
A. Witkowski, Aſſiſtent. 

14. Chirurgiſche Klinik und Poliklinik. Prof. Dr. Alb. Lücke, 
Director. — Dr. E. Sonnenburg, erſter Aſſiſtent. 


15. Ophthalmiatriſche Klinik. Prof. Dr. 2. Laqueur, Director. — 
Dr. €. Ruehlmann, Aſſiſtent. 
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16. Kinderklinik. Prof. Dr. Dsw. Kohts, Director. — Cand. med. 
Adolf Kriefche, Affiftent. 

17. Klinik für Syphilis und Hantkrankheiten. Prof. Dr. Irdr. 
Wieger, Director. — Dr. U. Wolff, Aſſiſtent. 

18. Philoſophiſches Seminar. Prof. Dr. €. Laas, Director. 


19. Hiftorifched Seminar, a. Abtheilung für mittelalterliche Bald 
Geſchichtsforſchung. Prof. Dr. PB. Scheffer-Boihhorft, Director. b. Ab— 
theilung für neuere Gefchichte. Prof. Dr. H. Baumgarten, Director. 


20. Inſtitnt für Alterthumswiſſenſchaft. Prof. Dr. R. Schöll u. 
Prof. Dr. Guſt. Wilmannd, Directoren. 


21. Knnuſtarchäologiſches Inftitut. Prof. Dr. Ad. Michaelis, Dir. 

22. Apparat für Hriftliche Arhäologie. Prof. Dr. Frz. Kraus, Dir. 

23. Runfthiftorifcher Apparat. Director: Bacat. — Ptof Dr. Ad. 
Michaelis, commiſſariſcher Verwalter. 

24. Philologiſches Seminar. Prof. Dr. Wilh. — Direc⸗ 
tor. — Guſtav Hart, Lyceallehrer, Aſſiſtent. 

25. Germaniſtiſches Seminar. Prof. Dr. W. Scherer, Director. 


26. Seminar für romaniſche Sprachkunde. Prof. Dr. Ed. Böhmer, 
Director. — Dr. Karl Vollmöller, Privatdocent, Adjunct des Directors. — 
H. Lahm, Lector publicus. — A. Baragiola, Lector publicus. 


27. Seminar für engliſche Sprachkunde. Prof. Dr. B. ten Brinck, 
Director. — S. u een 2 | 


28. Geographifches Seminar, Prof. Dr. Georg Gerland, Director. 


29, Mathematiſches Seminar, Prof. Dr. €. 2. Chriſtoffel und 
Prof. Dr. Th. Reye, Directoren. 


30. Phyſikaliſches Inſtitut. Prof. Dr. A. Kundt, Director. — Dr. 
©. von Wroblewski, erſter Aſſiſtent. 


31. Zoologiſches Inftitut, Prof. Dr. Oscar Schmidt, Director. — 
Prof. Dr. U. Goette, Afliftent. 


- 32. Botaniſches Iuſtitut. Prof. Dr. H. U. de Bary, Director. — 
Dr. Karl Wilhelm, Aſſiſtent. 


33. Mineralogiſches Inſtitnt. Prof. Dr. P. Groth, Director. — 
Dr. Undr. Azruni, IN u a — 


34. Petrographiſches Inſtitut. Prof. Dr. K. Fr. F. Roſenbuſch 
Director. 
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35. Geognoftifch = Paläontologifhes Inftitnt. Prof. Dr. E. W. 
Benede, Director. — Dr. Bruno Weigand, Affiftent. 

36. Chemifches Juſtitut. Prof. Dr. R. Fittig u. Prof. Dr. Frdr. 
Roſe, Directoren. — Dr. Adam Schrohe, erfter Aſſiſtent. 

37. Bharmacentifches Inſtitut. Prof. Dr. Fr. A. Flückiger, Director. 
— Dr. Eugen Buri, Alfiftent. 


38. Aftronomifches Inſtitut und Sternwarte, Prof. Dr. U. Win- 
nede, Director. — Dr. F. Schur, Aſſiſtent. 





Mit der Univerfität in Verbindung ſtehende Infitnte nad 
Lommiffionen. 


1. Theologiſches Studienftift von St. Wilhelm (Collegium Wilbel- 
mitanum), Internat der Theologie Studirenden *). Erichſon, Direc- 
tor. — Berwaltunge-Commijjton: Prof. Dr. Karl Ehmidt. — Prof. Dr. 
9.5. ea — Hein, Pfarrer an St. Ihomä. — Kopp, Pfarrer 
an der Neuen Kirche. — Julius Sengenwald, Prälident der Handelsfammer. 
— Dr. Boedel, Arzt, Oberconfiftorialrath. — Bronner, ehemaliger Director. 


2. Commiffion zur Prüfung für die proteftantifhen Theologen der 
Kirche Augsburgiſcher sonen A ei Dr. &. Rau. — 
Mitglieder: Für die wifjenichaftliche Theologie: Prof. Dr. Ed Eunig u. 


*) Beftimmungen. 1) In das Studienftift St. Wilhelm können alle Etudirenden 
aufgenommen werden, welche an der Univerfität Straßburg immatriculirt und in ber 
t eotogil n Facultät inferibirt find. Bei der Bewerbung um vacante Stellen werden 

ſaß⸗Lot ae in erfter Linie berüdfichtigt. — 2) Die Aufnahme erfolgt dur das 
Ephorat infolge eines jchriftlicd an den Director einzureichenden Begehrens, welchem 
eine Angabe über den bisher verfolgten Etudiengang und ein Sittenzeugniß beizufü- 
en find. Die Begehren können vor Beginn des Semefters eingereicht werben, vorbe- 
altli des nadjzuliefernden Nachweiſes über ftattgefundene Immatriculation und In⸗ 
on ‚iu der theologifhen Facultät. — 3) Jeder Aufgenommene verpflichtet ſich 
jelbftverftändlich zur Beobachtung der —— ae nung. — 4) Die im Vor 
aus zu entrichtende monatliche Benfion für Koft und Wohnung beträgt 60 Fr. (16 Thlr.), 
für den halben Monat wird blos die Hälfte bezahlt. — 5) Das Stift Liefert Bett, 
Kleiderfhrant, Büchergeftel und Tiſch. Koften für Wäfche, Holz und Licht hat der 
Alumnus zu beftreiten. — 6) Speciell dem Wilhelmftifte angeipieene Stipendien, die 
theil® aus Legaten, theils aus Kirchencollecten fließen, Tönnen nur Elfaß-Lothringern 
zuerlannt werden. — 7) Bei DniERiden Stipendien, deren Collator das Thomasftift 
33 je bie durch die Gründer derjelben feftgefegten Bedingungen maßgebend, in ber 
eije, daß nur dann eine Verleihung an Nıict-Elfäfler ftattfinden kann, wenn Teine 
ausdrückliche Beitimmung es unzuläftg macht. 


„Anmerkung. Allen Theologie Studirenden ftehtjdie Bewerbung um Landes. oder 
Univerfitätsftipendien unter den an ihre Verleihung geknüpften Bebingungen offen. 
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Prof. Dr. Karl Schmidt. — Für die Philofophie: Prof. Dr. H. J. Holtz⸗ 
mann. — Für die praftifchen Fächer: Pfarrer B. Grimm in Bifchweiler. 


3. Spruchcolleginm der juriftifden Facultüt, beftchend aus den 
ordentlichen Profefjoren der rechtd= und taatswiffenichaftlichen Facultät. 


4. Commiffion zur Prüfung für den höhern Juſtizdienſt in Elſaß⸗ 
Lothringen. Mitglieder feitend der u Proff. DDr. Koeppen, 
— Laband, Sohm, Geffcken, U. ©. Schultze, Niſſen, Merkel, Bre⸗ 
mer, Knapp. 


5. Commiſſion für Abhaltung der nakurwilfenfhafttigen Brüfung 
(Tentamen’ —— der Mediciner. Vorſitzender: Prof. Dr. Ad. Guſſerow. 
Mitglieder: 1. Für Anatomie Prof. Dr. Wilh. Waldeyer. — 2. Für Phy⸗ 
—— Prof. Dr. F. Hopye-Soyler. — 3. Für Chemie Prof. Dr. R. Fittig. 

4. Für Phyſik Prof. Dr. A. Kundt. — 5. Für beſchreibende Raturwiffen- 
haften Prof. Dr. D. Schmidt. 


6. Commiffion zur Prüfung für Aer Are und Zahnärzte, Vorfigen- 
der: Dr. D. Waflerfuhr, Regierunge- u — Mitglieder: a) Für 
den an phnfiologifchen und pathologifch- ee Theil: un 
Dr. Fr. &. Golf. — Prof. Dr. Frdr. v. Recklinghauſen. — Prof. Dr. 
Wilh. Waldeyer. b) Für den chirurgiſchen und ophthalmiatriſchen Theil: 
— Dr. A. Lücke. en Dr. $. ©. Soeffel. — Prof. Dr. 8. Laqueur. 

) Für_den medicinifchen Theil: Prof. Dr. U. Kupmaul. — Prof. Dr. 
dir Wieger. d) Für den en und gunäfologifchen Theil: Prof. 

Dr. A. uns. — Prof. Dr. Ad. Aubenas. e) Für die mündliche 
Schlußprüfung: Proff. DDr. Fr. L. Goltz, H. W. en J. &. Joeſſel, 
Frdr. Wieger. f) Als Commiſſarius für die Staatsarzneikunde: Reg.- und 
Med.-R. Dr. Eduard Strohl. g) Für die zahnärztlichen Prüfungen beige— 
ordnet: Zahnarzt C. Wisner. 


7. Brüfungseommiffion für Bharmacenten. Vorſitzender: or Dr. 
5. A. Flüdiger. — Mitglieder: Prof. Dr. Aug. Kundt. Bof. D 
A. de Bay. — Prof. Dr. Frdr. Roſe. — Apotheker J. Klein. — Ayo. 
theter ©. Pfersdorff. 

8. Commiffion zur Prüfung der Candidaten des höheren Schul⸗ 
amts. Vorſitzender: Prof. Dr. Wilh. Studemund. Mitglieder: a) Für 
die Fächer der claſſiſchen nu u Dr. Wilh. Studemund. b) Für 
die deutfche Sprache: Prof. = Scherer. c) Für Philofopbie en Pä⸗ 
Bo Prof. Dr. €. Laas. ä) Sür Geſchichte und Hiftorifche Geographie: 

. DDr. 9. Baumgarten u. '% Studemund. e) Für Mathematik und 
— Phyſik: Prof. Dr. Th. Reye. f) Für neuere Sprachen: Prof. 
Dr. 3. ten Brinf. g) Für Hebräifch und en. Religion: Prof. 
Dr. A. Kayſer. h) Für katholifche Religion: Prof. Dr. A. Krauß. Außer: 
ordentliche Diitgtiede der Commiffion: a) Für Botanik und Zoologie: Prof. 
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Dr. H. A. de Bary. b) Für Mineralogie und Chemie: Prof. Dr. Frdr. 
Roſe. ec) Für Erperimentalphnfit: Prof. Dr. U. Kundt. d) Für ieraelitifche 
Religion: Oberrabbiner Dr. U. Aaron. e) Für Geographie: Prof. Dr. 
Georg Serland. 

9. Die Bibliothek. Prof. ord. Dr. 8. R. Barad, Oberbibliothefar. 
— Dr. Sul. Euting, Bibliothefar. — Prof. Lie. %. Reußner, Bibliothekar. 
— Dr. L. Müller, Bibliothefar. — Dr. Guft. Mühl, Euftoe. — Dr. Chr. 
G. Hottinger, Euftod. — Oscar Meyer, Cuſtos. — 2. Klindied, 
1. Seceretär. — $. Hohmann, 2. Eecretär. 


10. Das Lefezimmer. Die Commiffion bilden: Prof. Dr. A. Michaelis. 
— Prof. Dr. W. Studemund. — Oberbibliothefar Prof. Dr. K. A. Barad. 


Akademifche Verbindnngen nnd Dereine an der Univerfität 
Straßburg. 


Aljatia, Vbdg. (Obne Farben.) Geft. 1872. 

Argentina (Wingolf), Vbdg. Schwarzweiß-gold. Geft. 1858. 
Arminia, progr. Vbog. Roth-weiß-grün. Grüne Mützen; geft. 1874. 
Franconia, kath. Vbdg. Geft. 1975. | 

Rhenania, Eye. Mitgl. d. Cöſ. S.-C. Blausfilberstoth. Geft. 1872. 
Wilhelmitana, Vbdg. Roth-weiß-roth. Weiße Müge ; geft. 1856. 





Akademischer Theologen-Berein (1876); Philologifchebiftorifcher Verein ; 
Medicinifchenaturwiffenfchaftlicher Verein ; Akademijcher Gefangverein. 





Stuttgart, 


Königlich Württembergiſche Yorytehnifde 
Schulſe. 


Gegründet 1832 als Gewerbeſchule; ſeit 1840 „Polytechniſche Schule“; ſeit 
31. Juli 1876 zur „Techniſchen Hochſchuie“ erhoben. 


Confr. Bekanntmachung des Kgl. Studienraths d. d. 25. September 1832, Reg.⸗Bl. 
©. 395; — des Kl. Württemberg. Minifteriums des Innern, d. d. 2. Ianuar 
1840, Reg.⸗Bl. ©. 16, und d. d. 3. März 1847, Reg. Bl. ©. 1U4ff.; — danu 
Verfügung des Departements des Kirhen- und Schulmefeng, „betreffend die Be- 
fanntgabe neuer organifcher Beftimmungen für die Polytechniſche Schule, d. d. 
16. April 1862, Reg.-Bl. S. 199 ff. — Ferner: Berfügung des Departements des 
Kirchen: und Schulwefens, betreffend Revifion der organischen Beftimmungen der 
Polytechniſchen Schule vom 16. April 1862, d. d. 18. Juli 1870, eg.⸗Bl. Nr. 14, 
©. 339 ff. — Verfügung des Kgl. Minifterinms des Kirchen⸗ und Schulweſens 
v. 21. Auguſt 1876, Reg.⸗Bl. ©. 345 ff. 


Literatur: v. Zeh, Baul; Die techniſche Hochſchule in Stuttgart (Befondere 

Beilage des J—— für Württemberg Yes, Fr Aug. 1876). 
Adminifterialliteratur: , ? 

Jahresberichte der Kgl. Polytechniſchen Schule zu Stuttgart, Erjchienen für die 
Studienjahre 1863/64 bis mit 1875]76. 40. 

Statuten für die Studirenden der tehnifchen Abth. der Kgl. Polyt. Schule. Stutt⸗ 
Fr 1872. (Außer Kraft gefekt.) 

— für die Schüler an der mathemat. Abth. der Kgl. Polyt. Schule. Stuttgart 
1870. (Außer Kraft begett 

— für die Studirenden der Kgl. Polyt. Schule (Techn. Hochſchule) zu Stuttgart. 
Stuttgt. 1876. 80. 

Preid:Statut des Kgl. Polytechnicums d. d. 11. Juli 1876. 
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PrgERıde Beftimmungen für dag Kgl. Polgtehnicum zu Stuttgart. d. d. 
21. Aug. 1876. 


Beftimmungen über bie Abhaltung von Tiplomprüfungen an den Facſchulen für 
Architektur, Ingenieurwefen, Diafhinenbau, chemiſche Technik, Mathematik und 
Naturwiffenihaften. Stuttgart, 1875. 

u. a Be nlomnenfungen an der Fachſchule für allgemein bildende Fächer 
. d. 4. ril 1876. 

Programm der Kgl. Württembergiſchen Polytechniſchen Schule zu Stuttgart. Er⸗ 
dienen für die Studienjahre 156364 bis mit — 5. 

Statiftit des Unterrichts: und Erziehungswefens im Königr. Württemberg auf das 
Jahr Ne — Tesgl. für 1574175. Veröffentlicht dv. Kgl. Miniſt. d. Kirchen: 
und Schulweſens. Stuttgart, 1875. 


Organifation. 
Nad) den neuen Beitimmungen vom 21. Auguft 1876. 


Etat. 254,255 M. jährlich. Darunter 213,129 M. Staatszuſchuß 
und 41,126 M. Einnahmen an Eolleggeldern xc. 

Fachgliederung der Schule, Die Schule zerfällt in die ſechs Fach— 
fhulen: 1) für Architektur, 2) für Ingenieurwejen, 3) für — 
4) für chemiſche Technik mit den Unterarten: a) chemiſche Fabrikation, 
b) Hüttenwefen, c) Pharmacie, 5) für Mathematik und Naturwiffenfchaften, 
6) für allgemein bildende Fächer. 


Eintheilung des Schuljahrd. Das Schuljahr beginnt am 1. October 
und ſchließt am 30. September jeden Jahrs. Ferien finden ftatt: zu Weib: 
nachten vom 24. Dec. big 2. Januar, am Schluffe des Winterfemeiters von. 
19. März bis 3. April, zu Pfingften vom 19. Mai bie 26. Dat und am 
Schluß des Schuljahrg vom 1. Aug. bie 30. Sept. Der Unterricht beginnt 
im Winterfemefter am 12. October; im Sommerjemefter am 4. April. 

Aufnahme. Wer in die Bolytechnifhe Schule eintreten will, hat ſich 
zunädhft an den Amtmann Sippel, Ganzlei im Schulgebäude Zimmer Nr. 2, 
zu wenden, worauf die Anmeldung bei dem Director der Schule zu erfolgen 
hat. Die Bedingungen der Aufnahme find: 

1) in der Regel dag zurücgelegte 18. Lebensjahr; 2) Befik eines Zeugs 
niſſes über fittlid gute Aufführung ; 3) bei Minderjährigen Nachweis der 
elterlichen oder vormundfchaftlichen Einwilligung zum Eintritt in die Anftalt ; 
4 Belig der erforderlichen Vorkenntniſſe. Die Nachweiſe 1—3 find durch 
ſchriftliche Zeugniſſe zu liefern, der unter 4) verlangte Nachweis wird erbracht 
I. von ſolchen, welche ale ordentlihe Studirende in eine der Fach— 
ihulen für Architektur, Ingenieurmwefen oder Mafhinenbau 
aufgenommen werden wollen, durd) dag Zeugniß über erfolgreiche Erftehung 
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a) entweder der früher an der Polytechnifchen Schule eingerichteten, im Jahr 
1876 letztmals abgehaltenen technischen Maturitätsprüfung; b) oder der 
Abiturientenprüfung vom Realgymnaſium in Stuttgart; c) oder endlich der 
Abiturientenprüfung von einer zehnclaffigen württembergifchen Realanftalt, 
wofern der Durchfchnitt der Zeugnißnoten in den fechd Fächern: Trigono— 
metrie, niedere und höhere Analyfig, analytifche und deſcriptive Geometrie 
und Linearzeichnen nicht geringer ald „genügend“ lautet; II. von folchen, 
welhe ale ordentlihe Studirende in eine der Fachſchulen für 
hemifhetehnif, fürMathematitund Naturmwiffenfhaften 
oder für allgemein bildende Fächer aufgenommen werden wollen: 
a) entweder durch dad Zeugniß über erfolgreiche Erftehung einer der oben 
2.1. litr. a — c genannten Prüfungen, wobei ad a) aud) eine auf die Fächer 
der früheren erften mathematifchen Claſſe befchränfe Prüfung genügt und 
ad c) die Forderung einer beftimmten Durchfchnittönote in den mathematischen 
Fächern wegfüllt ; b) oder durch das Zeugniß über die an einem humaniſtiſchen 
Gymnaſium mit Erfolg beitandene Abiturientenprüfung. Außerdem werden 
ec) Pharmaceuten in die Fachfchule für chemifche Technik ala ordentliche 
Studirende auch dann aufgenommen, wenn fie über die erlangte wiffenjchaft- 
lihe Qualification zum einjährig freiwilligen Militärdienft und über vier: 
jährige Dienftzeit in einer Apothefe ſich ausweiſen. III. Candidaten, welche 
ausnichtwürttembergifchen Borfchulen kommen, werden ald ordent: 
lihe Studirende aufgenommen, wenn fie über eine den obigen Anfor: 
derungen (Z. I. und IL.) entfprechende Ausbildung Nachweis liefern, in die 
Fachſchulen für Arhiteftur, Sngenieurwefenud Mafchinenbau 
alfo dann, wenn fie über ausreichende Kenntnifje in Trigonometrie, niederer 
und höherer Analyfis, in analytifcher und deferiptiver Geometrie, im Linear⸗ 
und Freihandzeichnen, in deutſchem Aufjaß, in franzöfifcher und englifcher 
“(oder lateinischer) Sprache, in Gefchichte und Geographie, in den Elementen 
der Phyſik, Chemie und Mineralogie durch amtliche Zeugniffe fich ausmeifen ; 
beim Eintritt in die übrigen Fachſchulen werden Kenntniffe in 
höherer Analyfig gar nicht, in der anatytijchen und defcriptiven Geometrie 
nur in geringerem Umfang gefordert. IV. Diejenigen, welche blog ald außer: 
ordentlihe Studirende bei der Anftalt zugelaffen werden wollen, haben 
unter fchriftliher Angabe ihres Bildungsganges den Nachweis zu liefern, 
daß fie diejenigen Borkenntniffe befigen, ohne welche fie die betreffenden ein- 
zelnen Unterrihtsfächer nicht mit Nußen befuchen könnten. Der Befiß diefer 
Borkenntniffe wird durch das betreffende Fachfchulcollegium conftatirt. (Vgl. 
$ 13 der Statuten für die Studirenden der Polytechniſchen Schule.) 

.  Hofpitirende. Der Beſuch von Vorlefungen der Polytechniſchen Schule 
durch Nichtftudirende („Hofpitirende”, „Zuhörer”) Tann unter folgenden Bes 
ftimmungen ftattfinden : Der Hofpitirende hat fich bei der Direction der Poly: 
technifhen Echule fchriftlich oder mündlich anzumelden und unter Entrichtung 
des Vorleſungshonorars eine von der Direction auszuftellende Legitimationds 
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karte zu löjen. Die Anmeldung wird von dem Amtmann des Polytechnicumg 
in deffen Amtslocal entgegengenommen ; die Mittheilung an den betreffenden 
Docenten erfolgt von Seiten der Direction. Dieje Beitimmungen 
jich nur auf die Borlefungen. Der Beſuch von Uebungsjtunden durch Nichts 
jtudirende ift unftatthaft. Das von den Hofpitirenden zu entrichtende Honorar 
beträgt pro Semefter für cine 1ſtündige Vorlefung 6 Mark, für eine 2ſtündige 
11 Mark, für eine 3ſtündige 15 Mark, für eine Aftündige 19 Marf, für eine 
Sftündige 22 Mark und für eine 6ftündige 25 Mark. Neben diefem Honorar 
wird von jedem Hofpitirenden ein Verwaltungsfojtenbeitrag von 3 Mark pro 
Semeſter eingezogen. 

Unterrichtögeld. Dasſelbe beträgt für das Semefter ohne Unterſcheidung 
zwifchen Borlefungen und Uebungen, ordentlichen und auferordentlichen 
Studirenden, 2 Mark pro Wochenftunde.. Nur für Theilnahme am 
hemifchen Praktikum findet eine abweichende Berechnung ftatt; es find 
nämlich zu entrichten: in dem Laboratorium für allgemeine Chemie: 
bie zu 3 halben Zagen 30 Mark, für 4 halbe Tage und mehr 50 Mark; im 
bemifch-tehnologifhen Laboratorium: bie zu 2 halben Tagen 
20 Mart, für 3 halbe Zuge 30 Markt, für 4 halbe Zage und mehr 50 Mark. 
In Beziehung auf die Bemeflung des Unterrichtögelde von Uebungsftunden 
ift Folgendes beftimmt: 1) Sind für ein Fach mehr ald 4 Stunden in den 
Lehrplan aufgenommen, fo wird nach der Anzahl der wirklich belegten Stun⸗ 
den, zum mindeften aber für 4 Stunden bezahlt. 2) Sind 4 oder weniger 
ald 4 Stunden in den Lehrplan aufgenommen, fo muß nad) der Zahl der 
Stunden des Lehrpland bezahlt werden. 3) Es bleibt jedoch dem betreffenden 
Lehrer gegenüber von jedem einzelnen Studirenden vorbehalten, ein Minimum 
der zu bejuchenden Uebungsſtunden vorzufchreiben, wo durch ein folches 
Minimum nad feinem Ermeſſen ein entfprechender Erfolg des Unterrichtg 
bedingt ift. Neben den Unterrichtegeldern werden halbjährlic 1 Mark 50 Pf. 
für die Diener, und beim Beſuch der phnfitalifchen Uebungen, fowie der 
Wertftätten der Schule 10 Mark Erfabgeld für Materialverbraud) erhoben. 
Für die mit „privatim“ bezeichneten Vorlefungen und Uebungen wird das 
Honorar durch die betreffenden Docenten feftgejegt und durch Anſchlag am 
fhwarzen Brett veröffentlicht. Die Aufnahmegebühr für Neueintretende be= 
trägt 10 Mark. Seder Studirende hat pro Semefter 2 Mark Beitrag in die 
am Bolytechnicum eingerichtete Krankencaſſe zu bezahlen und dagegen in Er: 
franfungsfällen jeder Art Anfpruch auf unentgeltliche Verpflegung und ärzt— 
lihe Behandlung im Katharinenhofpital während der ganzen Dauer der 
Krankheit, und außerdem ein Recht auf unentgeltliche ärztliche Eonfultation 
von Seiten der Spitalärzte im Gebäude des Katharinenhojpitale zu den 
Tagegzeiten, zu welchen die Aerzte ohnehin gefchäftlich dajelbft anweſend find, 
jomwie auf unentgeltlichen Bezug der von den Epitalärzten verordneten Medi: 
camente aus der Apotheke von C. H. Burf, Gpmnafiumsitraße 18. Bei 
Snanjpruchnahme diefer Rechte ift Die Legitimationgfarte vorzumeifen. 
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Prüfungskoſten: Fahichule für Architektur: 30 M. (ausnahmsweiſe 
Zugelajjene 60 M.) ; für Ingenieure: 30 M. (ausnahmsweiſe Zugelaffene 
60 M.) ; für Mafchinenbau: 30 M. für jeden Zugelaffenen ; für hemijche 
Technik: 60 M. (ausnahmsweiſe Zugelaffene 90 M.); mathemat.⸗-naturw. 
Fachſchule: für die mathematiſche oder naturwiſſ. Diplomprüfung 30 bzw. 
60 M., für die wiſſenſchaftl. Prüfung im Fach der geſammten Geodäſie 60 
bzw. 120 M.; Fachſchule für allgemein bildende Fächer 30 bzw. 60 M. 


Stipendien. 4300 M. jährlich aus der Jubiläumsſtiftung des Höchft- 
jeligen Königs Wilhelm, woraus Portionen von 200 und 400 M. gereicht 
werden. 1200 M. jährlich aus den Privatmitteln Ihrer Majeftät der Königin 
Dlga, Portionen von 260 und 160 M. s 


Benefizien. Bedürftigen und würdigen Studirenden fann das Eolleg- 
geld vom Xehrerconvent erlaffen werden. Stipendiaten find colleggeldfrei. 
Ebenſo Studirende, welche Staatsunterftügung beziehen. 


Chronik und Statiftik des Stndienjahrs 1875/76. 


Deffentlihe Handlungen. Die Feier des Geburtäfefted S. M. des 
Königs, mit weldher die Publication des Ergebniffed der Preisbewerbung 
für das Jahr 1875 verbunden wurde, ift am 6. März 1876 durch öffent. 
Bertheilung der Preife und durch eine Rede des Profeffors Kankelwitz 
uber „induftrielle Krifen” begangen worden. 


Allgemeine Verhältniſſe der Anftalt; Reorganifationg- 
und Unterrichtsfragen. Mit dem am 31. Juli 1876 erfolgenden 
Schluß der zweiten mathematifchen Claſſe ift die vollftändige Abtrennung 
der mathbematifhen Abtheilung vom Polytechnicum vollzogen und 
damit das längſt erfirebte Ziel, die Schaffung der reinen Techniſchen Ho 2 s 
ſchule, erreicht worden. — Die „organtfhen Beftimmungen“ dieler 
Hochſchule find unterm 21. Aug. 1876 rergeieh worden (vgl. Literatur und 
un — Im Anſchluß an den Lehrplan der jegigen Vorſchulen des 
Polytehnicumd (Realgymnafium Stuttgart, zehnclaffige württembergifihe 
Realanitalten) find an den einzelnen Fachfchulen neue Studienpläne auf- 
geftellt worden, welche mit Beginn des Schuljahrd 1876/77 ind Leben ge= 
treten und im Programm pro 1876/77 veröffentlicht find; an der Ingenieur- 
und Maſchinenbaufachſchule ift für die Zukunft eine Studienzeit von 
7 Semeftern ftatt biöheriger 6 in Augfiht genommen ; die Architefturfache 
Thule beſchränkt fich für den eigentlichen Unterricht auf 6 Semeſter und mweift 
dem 7. Semefter ausjchlieglich die nähere Vorbereitung auf das erfte Staats- 
eramen zu. — Unterm 22. Suli 1876 ift als Folge der neuen Organiſation 
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eine neue Königl. Verordnung*) ergangen, durch welche die Berordnung vom 
4. November 1872 über die Staateprüfungen im Baufache ab- 
geändert wird. 


Gleichzeitig mit diefer Kgl. Verordnung und in unmittelbarem Anſchluß 
an legtere erfchien eine Verfügung *) des Kal. Minifteriums des Kirchen: und 
Schulweſens, welche das Nähere über die an der Bolytechniichen Schule für 
Candidaten des Ingenieurfachs neu eingeführten mathbematiich-natur- 
wiffenfhaftliben Borprüfungen enthält. — Im Einzelnen find, 
was die Art und Weife der Vornahme der mathematiſch-naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Vorprüfung betrifft, durch Entſchließung des K. Bultminifteriung vom 
23. Suni 1876 Beftimmungen *) in Form einer Prüfungsinftruction 
erlaffen worden. — Ferner hat, nachdem fchon feither an ſämmtlichen Fach— 
ichulen des Polytechnicums, mit Ausnahme derjenigen für allgemein 
bildende Fächer, Diplomprüfungen eingeführt waren, auch dieſe 
Fachſchule befchloffen, zu Ablegung von Diplomprüfungen in deutfcher, eng- 
Lifcher, Franzöfifcher und italienifcher Sprache, in deutfcher Literatur, in Ge- 
ſchichte und Geographie, in Kunftgefhichte und Aefthetit Gelegenheit zu bieten 
und wurde auch für diefe Prüfungen mit Genehmigung des Kgl. Cultus- 
minifteriums vom 4. April 1876 ein Statut*) aufgeftellt. 


Sm Etat der Schule pro 1875/76 wurde eine Hauptlchrftelle für 
Zoologieund Antbropologieneuverabfchiedet, deren Inhaber 
zugleic, an der Königl. Akademie in Hohenheim Unterricht zu ertheilen hat. — 
Der Unterricht im Fache der Bauconftructionslehre, welcher feither 
für die Studirenden des Architefturs und des Ingenieurfachs ein gemein: 
fchaftlicher war, wird jeit Beginn des Sommerfemeiterd 1876 für die Ange- 
hörigen der genannten Fachſchulen je abgefondert ertbeilt, und wurde für den 
Unterricht der Ingenieure ein eigener Hilfelehrer berufen ; im Etat pro 1876/77 
wurde für diefen eine neue Profeſſur verabfchiedet. — Außerdem ift der Lehr— 
plan der Schule erweitert worden durch Ertheilung öffentlicher Lehraufträge 
für höhere — für neuere analytiſche Geometrie, für 
mechaniſche Wärmetheorie, für Aeroftatit und Aëßrodyna— 
mit, endlich für [pecielle Kapitelausder Ingenieurmechanik. 
— Die mathematifchen Fächer der feitherigen zweiten mathematifchen Claſſe 
wurden nad Abtrennung der letzteren von der Polytechnifchen Schule an der 
Fachſchule für Mathematik und Naturwiſſenſchaften vorgetragen. — Die etate- 
mäßige Stelle eined Repetenten füranalytifheund defceriptive 
Geometrie wird infolge der Abtrennung der mathematifchen Abtheilung 
mit dem Schluffe des Schuljahre 1875/76 eingehen und aus dem gleichen 


*) Abgedrudt im „Iahresbericht der Kal. Polyt. Schule zu Stuttgart für das 
Studienjahr 1875]76. Stuttgart 1876. Geſammelt herausgegeben u. d. T. „Beftim- 
mungen über die Abhaltung von Diplomprüfungen“ 2c. Stuttgart 1875. (Vgl. Literatur.) 
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Grunde die Verwendung eines zweiten Affiftenten beim Plan- 
zeichnen aufhören. ! 


Was die baulihe Erweiterung des Polytehnicumd be 
trifft, jo ift die Verſetzung des Laboratoriumdgebäudes an die Keplerftraße 
vollendet und der Unterricht im neuen Laboratorium an Oftern 1876 wieder 
aufgenommen worden. Für den Flügelanbau an dad Hauptgebäude find die 
Detailplane feftgeftellt und die Ausführungsarbeiten in Angriff genommen. 

Die Polytechniker-Krankencaſſe hat im Schuljahr 1875/76 
1848 M. Beiträge eingenommen, 17 Bolytechniker dur) zufammen 368 Tage 
im Katharinenhofpital verpflegen laffen und dafür 1472 M. Verpflegung: 
koften an die Spitalverwaltung bezahlt, ferner für an ambulatorifc behan- 
delte Bolytechniter abgegebene Medicamente 101 M. ausgegeben. Der Rejerve- 
fond der Krantencaffe hat fih von 1791 M. 3 Pf. am 1. Juli 1875 auf 
2023 M. 5 Pf. am 1. Zuli 1876 vermehrt, wovon 2012 M. 62 Pf. bei der 
Kgl. Hofbank verzinglich angelegt find. 

Perſonalbeſtand der Beamten und Lehrer Die Schule 
zählt dermalen 24 Hauptlehrer, 22 Fach: und Hilfelehrer, 5 Repetenten, 
7 Affiftenten, 15 PBrivatdocenten, zufammen 73 Lehrkräfte. Das Direc- 
torium wurde im Schuljahr 1875/76 von Prof. Dr. v. Zech bekleidet. 
Die an der mathem.:naturw. Fachſchule neu errichtete Hauptlehrerftelle für 
Zoologie und Anthropologie, mit welcher zugleich die Verpflichtung zu Vor⸗ 
trägen in der Zoologie und Seidezucht fowie zu mikroftop. Uebungen an der 
Akademie Hohenheim verbunden ift, wurde vermöge Kgl. Entfchl. v. 18. Auguft 
1875 dem bish. Hilfelehrer für die genannten Fächer, Prof. Dr. Guftav 
Jäger, gnädigft übertragen. Durh Entihl. v. 13. Aug. 1875 hat 
©. Königl. Mazeftät dem Profeffor Kopp das Ritterkreuz I. Claſſe des 
Friedrichsordens verliehen, desgl. diejelbe Auszeichnung dem Prof. Laißle 
unterm 28. Sanuar 1876. 


Vermöge Entſchl. des Eultminifteriums v. 10. März 1876 wurde der 
Unterricht in der Bauconftructionslehre für Ingenieure, zunächſt für das 
EZommerfemefter 1876, Oberbauratb Binder übertragen. — Profeſſor 
Reufhle wurde durch Entſchl. des Eultminifteriumd v. 13. Nov. 1875 
für das Schuljahr 1875/76 ein Lehrauftrag für „neuere analytifche Geometrie“ 
und für „niedere Analyſis“ ertheilt, woneben er an einer Parallelabtheilung 
der zweiten mathematifchen Claſſe feinen frühern Unterricht in der deferiptiven 
Geometrie fortzufegen hatte. Für das nächte Schuljahr wurde Reuſchle's 
Lehrauftrag für „neuere analytifche Geometrie” durch Verfügung v. 3. Juni 
1876 erneuert und derjenige für niedere Analyfig durch einen Auftrag für 
„höhere Algebra” erfegt. Der Barallelunterricht in „deferiptiver Geometrie“ 
hört am Schluß des Sommerfemefterd 1876 auf. — Dem Hilfslehrer Stein 
dorff wurde unterm 15. Sept. 1875 die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
Dienft der Schule bewilligt; der dadurch erledigte Lehrauftrag für mittel« 
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alterliche Baufunft ging unterm 25. April 1876 auf den Profeffor Rieß an 
der Baugewerkfchule über. — Den Lehrauftrag für Nationalötonomie hat dag 
&ultminifterium dem bish. Vertreter des Faches, Dr. Landgraf, zunädit 
wieder für das Schuljahr 1875/76, neuerdinge aber in wenn auch 
widerruflicher Weiſe übertragen. — Dem Privatdocenten Dr. Weyraud ift 
zufolge Kal. Entſchl. v. 6. Juni 1876 ein öffentlicher Xehrauftrag für „mecha- 
nische Wärmetheorie”, für „Neroftatit und Aerodynamif“ und für „einzelne 
fpecielle Kapitel der Ingenieurmechanik“ ertheilt und zugleich der Titel eines 
Profeſſors mit dem Rang auf der 8. Stufe der Rangordnung gnädigft ver- 
lichen worden. Dieje legtere Auszeichnung wurde auch dem Hilfelehrer 
Seubert fowie den Privatdocenten Gießler und Dr. Berlin zu Theil. 
Privatdocent Dr. Krelt ift infolge feiner Ernennung zum Profeffor für 
Kunftgefchichte an der Kunftgewerbefchule in München unterm 14. October 
1875 aus dem Verband der Schule ausgefchieden. 


Der am Schluß des Winterfemefterd an dag Lyceum nad) Straßburg 
berufene erſte Affiftent am ne Laboratorium, Bogel, wurde 
durch den bish. zweiten Affiftenten diejes Laboratoriume, Dr. Medinger, 
erfegt, während für den legtern der Chemiker Adrian Blaikie von Edin- 
burgh eintrat. Am Schluß des Schuljahrs ift Blaifie von der Aſſiſtenten⸗ 
ftelle wieder abgegangen und durch den Chemiker Eugen Fifcher von Stutt- 
gart erfegt worden. Dr. Medinger wurde nach abgelegtem Probevortrag 
unter die Zahl der Privatdocenten für Chemie aufgenommen. Derftepetent und 
erfte Aififtent für prakt. Geometrie u. Planzeichnen, Sigle, nahm auf 
1. Oct. 1875 feine Entlaffung und fand in dem Ingenieur Ludwig Beyhl 
von Hall einen Nachfolger. Der bish. Affiftent für Phyſik, Dröffel, wurde 
zum Mechaniker der phyſikal. Sammlung beſtellt. 


Prüfungen, Für die mathematiſche Abtheilung hat infolge der Ab- 
trennung der erften Claffe eine Aufnahmeprüfung nicht mehr ftattgefunden. 
Die tehnifhe Maturitätsprüfung fand am 4. big 9. October 1875 
ftatt. Es hatten fi) angemeldet und waren für zulaffungsfähig erfannt wor- 
den 53 Candidaten, von welchen 51 bei der Prüfung erjchienen, unter diefen 
43 Schüler der zweiten mathematifchen Elaffe. Nach dem Ergebniß der Prü⸗ 
fung mußten 13 Sandidaten wegen unzureichender Kenntniſſe zurückgewieſen 
werden, die übrigen 38 aber wurden zum afademifchen Studium technifcher 
Fächer ermächtigt; unter denfelben befanden fih 35 Schüler der zweiten 
mathematifchen Elaffe.. Diplomprüfungen wurden abgehalten: 1) an 
der Ingenieurfachſchule gemeinfchaftlich mit der erften Staatdprüfung 
im Ingenieurfache und unter Stellung der gleichen Aufgaben. Der einzige 
Gandidat, welcher ſich angemeldet hatte und zugelaffen wurde, Arthur 
v. Wyttenbach aus Bern, Studirender der Ingenieurfachfchule, beitand die 
Prüfung mit Erfolg. 2) ander Maſchinenbaufachſchule: Hier hatte 
fih Ein Candidat gemeldet und war zur Prüfung zugelaffen worden ; derjelbe 
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trat jedoch im Lauf der Prüfung zurüd. 3) andermathbematifchenatur: 
wiffenfhaftlihen Fachſchule; auch hier betheiligte fih nur Ein 
Candidat, der Studirende der Ingenieurfachſchule Friedrihv. Adelung 
aus St. Peteröburg, an der Prüfung in der Mathematik und zwar mit Erfolg. 
An dererften Staatdprüfung im Baufache nahmen 9 Gandidaten 
des Hochbau- und 35 Candidaten des Ingenieurfaches, welche der Schule noch 
Efein legten Fahren ald Studirende angehört hatten, theil, davon 36 mit 
rfolg. 


Preisbewerbung. Nach den „organiſchen Beſtimmungen“ für die 
Polytechniſche Schule und dem „revidirten Preisſtatut vom 6. September 1868” 
werden jährlich an Studirende der Fachſchulen für Architektur, für Ingenieur: 
wefen, für Mafchinenbau, für chemiſche Technik und für Mathematik und 
Naturwiffenfchaften für völlig genügende Löſung der zum Zwecke der Preid- 
bewerbung geftellten Aufgaben, und an Schüler der mathematijchen Abthei- 
lung für hervorragende Leiftungen bei der technischen Maturitätöprüfung 
Preife vergeben. Das Ergebniß der Preisbewerbung des Jahre 1875 ift 
im „Sahresbericht” des Polytechnicums pro 1875/76 in umfaſſender Weile 
mitgetheilt, ſodaß von einer Mittheilung deffelben an diefer Stelle befchräntten 
Raumes wegen abgejehen wurde. 

Statiftit der Studirenden, Die Zahl der Schüler der II. mathema— 
tifchen Elaffe und der Studirenden der technifchen Abtheilung betrug im 
MWinterfemefter im Ganzen 466 , wovon 45 in der II. mathematischen Claſſe 
und 421 in der technifchen Abtheilung. | 


An letterer befanden fi im Einzelnen in der 


Fachſchule für Arhiteltur. .-. 2.2.22 220000. 165 
— „ Öngenieurwefen -. - 2: 2222200. 118 
„ „ Mafhinendaun ....- 220000. 45 
" „chemiſche Technik... 2 22200. 33 
u „ Mathematif und Naturwiffenfhaften. . 54 
" „ allgemein bildende Säher. ..... . 6 


Zufammen 121 


Im Sommerjemefter betrug die Gefammtzahl 459, wovon 43 in der 
II. mathematifchen Elaffe und 416 in der technischen Abtheilung, 
Im Einzelnen befanden I a legterer Abtheilung in der 


Fachſchule für Arditelur . . » 2 220m ren 161 
„ „ Öngenieurweien. - » 2: 2002 0a. 112 
5 „ Mafhinenbau . . » 2 2 2 2002. 41 


" „» Gemische Tehnil. . -. 22 2000. 40 
„ „» Mathematik und Naturwiffenichaften. . 58 
u „ allgemein bildende Fächer... ... . 4 


Zujammen 416 . 
‚Die Jahreöfrequenz, in der üblichen; Weife berechnet (Gefammtzahl der 
Schüler und Studirenden, welche während des Studienjahrd die Schule be— 
fucht haben, d. h. die Frequenz des Winterfemefterd mit Hinzurechnung der. 
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im Sommer Neueingetretenen), betrug im Ganzen 531, wovon 47 in der 
II. mathem. Claſſe und 484 in der technischen Abtbeilung: 279 Württem- 
berger und 252 Nichtwürttemberger. 


Im Einzelnen famen auf die au en: DES WU HEmD. 
Fachſchule für II. mathem. Elafie . -» -... 2... 

= ,.. Architeftur...... oa 5 18 

„ „ Ingenieurweien. . 22 22000... 103 25 

Pr 7 N a a a 21 25 

= — N Fehl 2.2.5 zer. 19 29 

— „Maathematik Ar Naturwiffenichaften. 37 27 

„ „ allgemein bildende Sädher. . . . . » 4 4 
zufammen 279 252 


Zufanmen 531. 

Bon den 252 Nichtwürttembergern gebören 131 Staaten des Deutfchen 
Reiche, 109 andern europäiichen Staaten, 12 außereuropäifchen Ländern an; 
im Einzelnen famen auf Preußen 59, die Schweiz 47, Oefterreich- Ungarn 29, 
Rußland 18, Bayern 18, Baden 15, Nordamerika 11, Hamburg 9, Sachien 7, 
England 6, Helfen 6, Italien 5, Elſaß-Lothringen 4, Mecklenburg 3, Braun: 
fhweig, Lippe-Detmold, Sachſen-Coburg-Gotha und Holland je 2, Lübeck, 
Sadıfen » Meiningen, Sachfen Weimar-Eiſenach, Schwarzburg⸗ Sonderd- 
haufen, Norwegen, Spanien und Auftralien je 1. — Von 531 Schülern und 
Studirenden waren inferibirt: 


als ordentliche: als außerordentliche: 
Württemb. Nichtwürtt. Württemb. ne 





in der II. mathematischen Claſſe 30 6 3 
„„ Fachſchule für Architektur 29 46 33 82 
„u — „Ingenieurweſ. 97 22 6 3 
„u " „Maſchinenbau 14 17 7 8 
on u „ em. Technik 8 9 11 20 
ve — „Mathem. und 
Naturwiſſ. 14 9 23 18 
"on ” „ allgem. bildende 
Fächer — 1 4 3 
Zufammen 192 110 87 142 
Zuſammen 302 229. 


Betreffend die Vorbildung, ſo haben von den 47 Schülern der 
II. mathematifhen Claſſe ſolche erhalten: 


an württembergifchen Oberrealſchulen. .......... 34 
am Realgymnaſium Stuttgart 2 2 2 22 20. 4 
an — Anſtalten (Seminarien, Gymnaſien, Lyceen) 1 
an andern Lebranftalten oder privatin 2 2 2 2 2 200. 8 


Bon den 484 Studirenden der technifchen Abthe ilung waren 
eingetreten: 


aus der mathematiſchen Abtheilung der Schule ſelbſt .... 176 
29* 
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aus dem Realgumnafium Stuttgart . » » 2 2 2 2200. 22 
aus andern polytechnifchen Schulen . . » 22 2 2 220. 10: 
aus niederen technifchen Lehranftalten (Baugewertfchule Stutt- 
gart, fremde Gewerbefhulen . -. 2. 2 2 222.2. . 64 
aus fonftigen Bildungsanftalten (Realjchulen, Gymnaſien, 
Univerfitäten, Brivatlehranftalten) . . » 2 222. . 143 
aus praftifchen Wirkungskreiſen (Architeften, Mechaniker, Phar⸗ 
maceuten, Lithographen, Kaufleute, Offiziere 20)... 9 


Die Zahl der Hofpitirenden (Perfonen, welche, ohne dem 
Polytechnicum anzugehören, einzelne Borlefungen bejuchten) betrug 
im Winterfemefter - © > 2 0 0 ne nen 393 
im Sommerfemefter - > > 2 0 0 ern ne 62 


Der am Polytechnicum eingerichtete funftgewerblichellnter: 
richt wurde 


im Winterfemefter von . 2 2 2 2 2 . 22 
im Sommerfemefter von. . 2 2 2 2 2 m rn 14 
Zöglingen befucht. 


Vergleichende Heberficht der Jahresfrequenz. 


Abthektung  Zechnifche Abteilung 
; : - wo | — Kasr.is 
Studien; | N Es SE = 8 RT: KR: ste SEE Sefammt- 
jahr. ss | 38 | 58 | 88 ss |88 ES ER: IR 
Prales|e ee 
4 | AIRES 63 
_3.18.]9.9. 13.1913. %. 13.18. (9.8. 13.18. 13.8. 








|. 


1870/71 72|11|45/13|59| 34| 62/51|18/13/28|15| 8| 3 2 
1871/72 68/18 |48110152| 55 11714121 20 39 18 312013 6 
187273 78 24154 10772) 74 100 3519 2434 29 2618 11 6 614 

0 

4 

4 


= 


1873/74 51/12/60/10159| 85| 80 30 14 16 26 29 1817 41 
187475 45112|50| 9 71 100 1123212 15 28 32 201307 2 
187576 — —à 33 14 62 128 10325 21 25 19 29372714 


Perſonalſtand der Königl. Polytechniſchen Schule 
zu Stuttgart im Studienjahr 1876/77. 
A. Beamte. 
Director: Oberbaurath Prof. C. F. v. Leins. 
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Berwaltungsbeamter: Amtmann Emanuel Sippel. 
Bibliothekar: nn Emil Denzel. 

Unterbibliothetar (Bibliothetsfecretär) : Ernft Aug. Hegele. 
Berwaltungsaffiftent: Jakob Schühfe. 


B. £eßrkörper. 
1. Fachſchule für Architektur. 
Borftand: Prof. Rob. Reinhardt. 
SHauptlebrer: 


Dollinger, Conrad, Prof. — Bauconftructionglehre. 

Kopp, Karl, Prof. — Ornamentenzeichnen und Modelliren. 

Kurs, Karl, Prof. — Freihandzeichnen. 

vd. Leing, 6. %., Oberbaurath u. Profeffor. — Bauentwürfe. 

Dr. v. übte, Wilh., Prof. — Kunftgeihichte. 

Reinhardt, Rob., Prof. — Baugefhichte und Bauformenlehre. 

v. Zritfchler, Aler., Baurath und Prof. — Hochbaufunde (Entwürfe, Be- 
rechnung, Materialienlehre). 


Hilfslehrer: 
Bareiß, Wilh., Prof. — Bauconftructionen f. Mafchinenbauer u. Ehemiter. 
Rieß, Karl, Prof. — Mittelalterliche Baukunſt. 
Seubert, Theodor, Profeffor. — Perfpective. 
2. Fachſchule für Ingenienrweien. 
Borftand: Baurath Prof. A. v. Hänel. 
Hauptlehrer: 


Autenrieth, Edmund, Prof. — Zehn. Mechanik. 
v. Hänel, Adolph, Baurath und Prof. — Brückenbau und Encyklop. der 
Sngenieuriwiffenfch. 
Laißle, Friedr., Prof. — Straßen-, Waſſer- und Eifenbahnbau. 
Dr. Schoder, Hugo, Prof. — Mathematik, Geodäfie. 
Hilfslehrer: 


Binder, Karl W. H., Oberbaurath. — Bauconftructionsiehre und Eule Dasn: 


ochbau 
Dr. Werraud, Jakob Joh., Prof. — Ingenieurmechanik. 
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3. Fachſchule für Maſchinenban. 
Vorſtand: Prof. Wilh. Kankelwitz. 


Hauptlehrer: 
Autenrieth, Edm. (ſ. oben). 
Kankelwitz, Wilh., Prof. — Maſchinenbau, Entwürfe von Fabrikanlagen. 
Müller, Shriftian, Prof. — Maſchinenbau. 
Schmidt, E . Hnt., Prof. — Med. Technologie. 
Hilfslehrer: 
Teichmann, Karl, Prof. — Mafchinenbau fir Ingenieure. 
Dr. Beyraud, Sat. Joh. (ſ. oben). 
Aſſiſtent: 
Böcklen, Hans E., für Conſtructionsübungen. 


4. Fachſchule für chemiſche Technik. 
Vorſtand: Prof. Dr. Karl Marx. 


Hauptlehrer: 


Dr. Ahles, Wilh., — — Botanik, Pharmakognofte. 

Eck, Hnr. Ad., Prof. — Mineralogie, Geognofie. 

v. gehting, Herm., Geh. Hofrath und Prof. — Allg. Ein 
hemie 

Marr, Karl Friedr., Prof. — Chemiſche Technologie. 

„ v. Zeh, Paul, Prof. — Phyſik, Aftronomie, Meteorologie. 


Hilfslehrer: 
Dr. Hell, Karl, Prof. — Theoretiſche Chemie. 
„Schmidt, Ottmar, Prof. — Pharmaceut. Chemie, Torikologie. 
Repetenten und Affiftenten: 


Fiſcher, Bun 2; Sl am chem. techn. Labor. 

Lotter, M. A. R Aſſ. am Labor. f. allgem. Chemie. 

Dr. Medinger, Ei Repet. u. 1. Affift. am chem. techn. Labor. 
Dtt, Adolf, Repet. u. 1. Aſſ. am Labor. für allgemeine Chemie. 


PBrivatdocenten: 


Biepler, Hermann, Prof. — Chemie. 
Dr. Medinger, Emil (f. oben). — Chemie. 
Dtt, Ad. (f. oben). — Chemie. 


= 
= 


2 
- 


= 
- 
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5. Fachſchule für Mathematik und Naturwifienfhaiten. 
Vorſtand: Prof. Dr. Wilh. Ahles. 


Hauptlehrer: 
Dr. Ahles, —— Ay oben). 
„ dv. Baur, ©. Ey — Höhere Analyfis, Allgem. Mechanik, Neuere 
ee 


„ Ed, Hnr. Ad. (f. oben). 

„ vd. Fehling, Herm. (f. oben) 

„ dv. Öugler, Bernhard, Buat, — Analytiſche u. deferiptive Geometrie. 
„ Säger, Guſtav, Fi: — Zoologie, Anthropologie. 

„ Marr, 8. Friedr. (f. oben). 

„Schoder, Hugo (f. oben). 

„ dv. Zeh, Paul (f. oben). 


Hilfslehrer: 
Reuſchle, Karl, Prof. — Höhere Algebra, Neuere anal. Geometrie. 


Repetenten und Nifiitenten: 


Beyhl, Ludwig. — Repet. u. 1. Aſſiſt. f. prakt. Geometrie u. Planzeichnen. 
Dietrich, Wilh. — Repet. für Phyſik. 

Groß, Hnr., Prof. — 2. Aſſiſt. für prakt. Geometrie. 

Pilgrim, Audw. — Repet. für Analyfig und Mechanik. 


Privatdocenten: 


Dr. Berlin, R., sur en Optif. 

Dietrich, With. | (f. oben). 

Pilgrim, Ludw. (f. oben). 

Dr. Werner, Gotthelf, dibf. — Kryſtallographie, Petrographie. 


6. Fachſchule für allgemein bildende Fächer. 
Vorſtand: Prof. Dr. Frdr. v. Viſcher. 


Hauptlehrer: 
Denzel, — Prof. — Deutſche Literatur, Philoſophiſche Propädeutik, Ge⸗ 
Kurtz, Karl (f. oben). 


Dr. v. Lübke, ih (f. oben). 
Dr. v. Viſcher Frdr. —— Literatur, Aeſthetik, Redeübungen. 
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Hilfelehrer: 
Elſenhans, U. Fr., Reallehrer. — Turnen und Fechten. 
Dr. Frauer, Ludw., Prof. — Deutiche Grammatik und Styliftit. 
Gantter, Ludw., Prof. — Engl. Sprache und Kiteratur. 
Hölder, Otto, Prof. — Franzöſiſche Sprache und Literatur. 
Dr. Landgraf, Joſef. — Nationalökonomie. 
v. Rüdinger, Fror., Ober:Reg.:R. — Juridiſche und adminiſtrative Fächer. 
Runzler, Philipp, Secretär. — Italieniſche Sprache. 
Dr. Peſchier, Prof. — Franzöſ. Literatur. 


Privatdocenten: 


Beltz, Louis. — Franzöſ. Grammatik. 

Bonifaccio, G., Prof. — Italieniſche Literatur. 

Dr. Jäger, Ernſt. — Nationalökonomie und Buchhaltung. 

Lobenhofer, Karl. — Engl. Sprache und Literatur. 

Negele, Frz. — Engl. Sprache. | 

Dr. Scherer, Georg, Prof. — Literaturgejchichte, Aeſthetik, Mythologie. 


Lehrmittelfammiungen des Polytechnienms. 


. Bibliothet von 11,000 Bänden. 

. Chemiſche Präparaten und Apparaten-Sammlung. 
. Ehemifchetechnologifche Sammlung. 

. Phofitalifche und aftronomifche Sammlung. 

. Mineralogifche und geognoftiiche Sammlung. 

. Zoologifches Cabinet. 

. Herbarium. 

. Pharmakognoftifche Sammlung. 


. Modellfammlung für defceriptive Geometrie, Ingenieurbauten, Hoc 
bauten und Mafchinen. 


10. Sammlungen von Apparaten für Geodäfie, mechaniſche Technologie. 
11. Sammlung von Abgüffen für Kunftgefchichte und Ornamentif. 
12. Sammlung von Autograpbien aus den Hochbau= und Ingenieurfach. 


NB. Sammlungen von Vorlagen und Mufterblättern für die verſchiedenen Zweige 
des Zeichen- und Eonftructionsunterrichts, fowte für Baugefchichte. 


DS OO Ta WI 
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Mit dem Polytechnienm verbundene Inftitute: 


. Ehemifches Laboratorium. 

. Ehemifchetechnologifches Laboratorium. 
. Phnfitalifches Kaboratorium. 
.Gypsmodellir⸗Werkſtätte. 

. Mechaniſche Werkſtätte. 

. Holzmodellir-Werkftätte. 

. Botaniſcher Garten. 


OR ND m 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Etauffia. — Teutonia. — Earonia. — Ulemannia. — Ghi— 
bellinia. — Rhenania. — Conftantia. — Sonderbund. 





Polytechnikerverein; Architektenverein; Ingenieurverein; Verein „Hütte“ ; 
Chemiſcher Verein; Gaudeamus; Mathematiſches Kränzchen; Akade—⸗ 
miſcher Liederkranz. 







S 


1877 


VEN 


Ed 


Tübingen. 
Kgl. Württembergiſche CandesAniverſittät. 


enne Die Univerſität zu Tübingen wurde 1477 von Graf 


Eberhard J., Herzog von Württemberg, auf Grundlage der ſchon im Jahre 
1476 von Papft Sixtus IV. audgefertigten Stiftungsbulle gegründet. Erft 
den 20. Februar 1484 erfolgte die faiferliche Beftätigung durch Friedrich III. 
Im November 1536 bekannte ſich die Stadt und Univerfität allgemein zur 
evangelifchelutherifchen Lehre. Im nämlichen Fahre fliftete Herzog Ulrich 
das große Stipendium (Seminarium) mit Einkünften aus 13 Klöftern, die 
Herzog Ehriftoph anjehnlich vermehrte. Herzog Ludwig gründete im Jahre 
1588 dag Collegium illustre für Standesperfonen deſſen feierliche Ein- 
weihung im Jahre 1592 ftattfand. Infolge des Ausbruches der Pet im 
Sahre 1611 mußte die Hochfchule auf einige Zeit ihren Sig in Herrnberg 
nehmen. Herzog Karl von Württemberg verlich der Univerlität den Zitel: 
Academia Eberhardina-Carolina. DiezUniverfität begeht im laufenden 
Fahre ihre 400jährige Säcularfeier. 

Literatur. v. Autenrieth, 9.9. $: Ueber den Geift, der zur Zeit des 
Dreißigjährigen Krieges auf der Univerfität Ziibingen herrfchte. gr. 8. Tuͤbingen 1832 
(Oftander). — Bahnmaier, I. %. eier des dritten Säcularfeftes der Reformation 
auf der Univerfität Tübinger. gr. 4. Tübingen 1819 (Tues). — Beifhreibung der 
Legung des Grundfteines zu dem neu zu erbauenden Univerfitätsgebäude in Tübingen. 
Mit 1 Anfiht. Tübingen 1841. — Beſchreibung der dung des neuen Unis- 
verfitätshanfes 3. Tübingen am 31. Oct. 1845. Tub. 1846. — Bök, N. Fr. Beſchr. des 
dritten Subelfeties der —— Württemberg. Eberhard Karls⸗Univerſität. 4, Tü⸗ 
bingen 1778. — Bök, A. Ir. Gefchichte der Derzonl. Württemberg. Eberhard Karls⸗ 
Univerfität zu Tübingen. Tübingen 1774. — Cell, Erh. Imagines Professorum 
Tubingensium, qui hoc altero seculo 1577 Academiae inchoat. in ea et hodie 
1596 vivunt, et interea mortui sunt. 4. Tubing. 1596. Mit Holzschn. — Fei er des 
dritten Säcularfeſtes der Uebergabe der Augsburg. Eonfeffion auf der Tübinger Uni⸗ 
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verfität, a — von der evangel.-theol. Kacultät. gr. 3. Tübingen 1830 (Tues). — 
Hoffmann, €. H. L. Tarftelung des ökonomiſchen Zuftandes der Tübinger Hoch— 
Schule gegen die Viitte des 16. Jahrh. Zübingen 1943. — Hofmann, Gdfr. Dan., 
Conr. Henr. Haser. De restitutione universit. Tubingensis ex pace Westphalica. 
Tubing. 1769. — Klüpfel, 8. Geſchichte und Beichreibung der Univ. Tübingen. 
Tübingen 1849. — Roth, Rudolf. Beiträge zur Geſchichte der Univerfität Tübingen, 
I. Aus dem Jahre 1519. Tübingen 1867. — Edynurrer, Chr. F. Biographifche 
und litterarifhe Nachrichten von ehemaligen Lehrern der hebräifchen Litteratur in Tit- 
bingen. 1792. — Schnurrer, Chr. F. De professoribus orientalium litterarum 
post Schickardum Tubingensibus. 1784. — Statuta, Antiquissima tria-facultatis 
theologicae in univ. Tubing. e codicibus archetypis descripta et edita a Car. de 
Weizsaecker. Tubingae, 1867. — Stift, das —— zu Tübingen in Bezieh. 
auf die neueſten für daſſelbe getroffenen Befferungsanftalten (1795). — Stoll, I.N. 
Cammlung aller Dagifter-Promotionen, welche zu Tübingen von 1477—1755 gefchehen. 
Stuttgart 1756. — Ströhlin, De origine et incremento univers. Tubingensis. 
Genevae 1777. — Tafinger. Fr. Guil. Orat. de praerogativis almae Eberhardinae 
a principibus Wirtembergiae concessis. Tubing. 1754. 


Adminifterial-titeratur: a 

Statuten für die Studirenden an der Königl. Württembergifchen Univ. Tübingen. 
Zübingen 1559. 

—— Neuer Abdrud. Zübingen 1876. 

Statuten der aymnaftifhen Anftalt für Studirende. Tübingen 1839. 80, 

Statut, organiſches, für die Hinifche Anftalt der Univ. Tübingen. Tübingen 1840. 

Statuten des philologifchen Seminars zu Tübingen. Tübingen 1834. 

Beftimmungen bezügl. des_provijorifchen Seminars für neuere Spraden in Tü— 
bingen, 18. Oct. 1867. Tübingen 1567. 

— bezügl. des proviforifhen mathematiſch-phyſikaliſchen Seminars an ber Univ. 
Tübingen. Zübingen 1569. 

Promotionsordnung für die juriftifche Sacultät. Tübingen 1875. 

—— fitr die ſtaatswiſſenſchaftliche Facultät. Tübingen 1876. 

—— (Auszug aus den Normen) für die medicinifche Facultät. Tübingen 1864. 

—— (Normen) für die philofophifche Facultät. Zübingen 1873. 

—— für bie a SE e Sacultät. Tübingen 1873. 

Bekanntmachung der Ergebniffe der akademischen Preisbewerbung und der neuen 
a 2c. 40. 

Berzeichnik der Vorlefungen. 4%. 

—— der Beamten, Lehrer und Studirenden. 4%. 


Organifatorifche und adminiftrative Notizen. 


Finanzielle. Dermögensbeftand der Hochichule 534,151 M. 36 Pf. 
— Etat: Ausgaben 563,11I M., Einnahmen 54,204 M., Staatszufchuß 
508,915 M. — Legate 181 M. — Stiftungsfond 1,439,185 fl. 321/g fr. — 
Stipendien und Benefizien 40,173 fl. 36 fr. 


Stiftungen, welde Bei der Aniverfität verwaltet werden, nebſt 


Angabe ihrer Borfteßer. 
Benennung der Stiftung. Verwalter. 
Belthle. ...... .5.. Viedicinifche Facultät und Secretär Roller. 


Seeeee ne a en Prof. Dr. Billow und Univ.»-Eaffirer Pfeilfticer. 
Bögglin-Biberah . . . . . . dem Univ.»"ond einverleibt. 
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Berwalter. 


nf Dr. v. Landerer u. Oekonomie⸗Verw. Frand. 
Ey . Dr. v. Sigwart u. Univ.-Eaffirer Pfeilfticker. 
ie Verwaltung des kliniſchen Inſtituts. 
Oberkriegsrath a. D. Dr. v. Kapff in Stuttgart und 
Secretär Roller. - 
Reel Dr. Köftlin und Univ.-Caffirer Pfeilftider. 
Prof. Dr. Herzog un. Univ.-Eaffirer Pfeilſticker. 
Prof. Dr. dv. Keller u. Univ.Rath Start. 
Pr Dr. v. Keller u. Secretär Roller. 

em Fond des Klinifums einverleibt. 
Prof. Dr. v. Landerer und Secretär Roller. 
Brof. Dr. v. Roth und Kreisger.-S. Vogel. 
Prof. Dr. v. Kuhn und Secretär Roller. 
Brof. Dr. v. Mandry und Secretär Roller. 
Prof. Dr. Seeger und Delonomie-Berwalter Frand. 
Prof. Dr. Thudihum und Secretär Roller. 
Prof. Dr. v. Landerer u. — Pfeilſticker. 
das Inſpector. d. evang. Sem. u. Oek.Verw. Franck. 
Prof. Dr. v. Landerer und Secretär Roller. 
Ysrof. Dr. Dieſtel u. Univ.Caſſirer Pfei er. 
P Dr. Dieſtel u. Univ.-Caffirer Pfeilſtick 


das Inspector. des ev. Sem. u. Oek.Verw. Franck. 
das Inspector. des ev. Sem. u. Oek.⸗Verw. Franck. 
tof. Dr. v. Landerer u. Univ.-Eaffirer Pfeilftider. 


tiftungspfleger Vogt. 
da8 Inspector. des ev. Sem. u. Del.:Berw. Frand. 
Prof. Dr. v. el und Secretär Roller. 
—* . Dr. v. Reiff und Secretär Roller. 
rof. Dr. Seeger und Secretär Roller. 
das Inſpector. des ev. Sem. u. Oek.Verw. Brand. 
Medic. Facultät u. Univ.-Caffirer Pfeilfticder. 
Prof. Dr. Kober und Secretär Sautermeifter. 
Prof. Dr. a und Secretär Roller. 
rof. Dr. v. Neiff und Secretär Roller. 
tadtſchultheiß Fiſcher in Marbach. 
Prof. Dr. v. Landerer und Oek.Verw. Franck. 
Prof. Dr. v. Reiff und Secretär Roller. 
dem Univerſitäts-Fond einverleibt. 
Prof. Dr. v. Mandry und Secretär Roller. 
Prof. Dr. v. Keller und Secretär Roller. 
die Superattendenz d. Sem. n. Secretär Roller. 
da® Infpector. des ev. Sem. u. Oek.Verw. Stand. 
Prof. Dr. von Teuffel u. Kr Pfei Be 
Prof. Dr. v Sigwart und Univ.Caſſirer Pfeilſticker. 
Prof. Dr. Thudihum und Univ.-Eaffirer Pfeilftider. 
Prof. Dr. Schwabe und Secretär Roller. 
Prof. Dr. v. Landerer und Secretär Rolle. 
Prof. Linfenmann und Kr.-Ger.»Secr. Sautermeifter. 
Prof. Dr. dv. Weber und Secretär Noller. 
Brof. Dr. v. Weber und Univ.Rath Start. 
dem Univ.⸗Fond einverleibt. 
das Inspector. des ev. Sem. u. Oek.Verw. Trand. 
Prof. Dr. Franklin und Univ.Caffirer Pfeilftider. 
Prof. Dr. Mandry und Secretär Sautermeifter. 
2 Dr. Thudichum u. Kr.-Ger.-Secr. Sautermeifter. 
er Kanzler und Secretär Roller. — 
Prof. Dr. v. Roth und Univ.-Caffirer Pfeilftider. 
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Benennung der Stiftung. Berwalter. 

Uhland. 44.2 Sur ea Prof. Dr. v. Keller und Univ.-Eaffirer Pfeilftider. 
Univ. -Pazaretb . ».. 2... Univ.-Caffenamt. 

auptm. Weinmann . . . . Prof. Dr. v. Weizfäder und Secretär Roller. 

BREI "ana a ee en das Infpector. des ev. Sem. u. Del.» Berw. Trand. 
Widee Kaufmann Wider in Stuttgart. 
Wölfflin - >22 2 220. das Infpector. des ev. Eem. u. Del.:Berw. Frand. 
Rolf-Siber .... 2... Prof. Dr. v. Weber und Secretär Roller. 
Zeller-Stählin .. . .... Prof. Dr. v. Zeuffel und Secretär Roller. 


Anm. Die mit * bezeichneten Stiftungen ftehen unter der Aufficht des Königl. 
Studienraths. 

Die Honorare für Vorleſungen an der Univerſität Tübingen ſind 
durch Königl. Entſchließung vom 31. März 1874 vom Beginne des Winter- 
halbjahres 1874/75 ab a folgende Beträge feftgefeßt worden. I. An der 
evangeliſch-theologiſchen und philoſophiſchen Facultät find für einſtündige 
Vorleſungen 5 Mark, zweiſtündige 6 Mark, dreiſtündige I Mark, vierſtündige 
12 Mark, fünf- und ſechsſtündige 15 Mark zu entrichten. II. An der fatho- 
liſch-theologiſchen Facultät für zwei- und dreiftündige Vorlefungen 5 Marf, 
vier big ſechsſtündige 10 Mark, fieben- und mehrftündige 15 Mark. III. An 
der juriftifchen, medicinifchen, ftaatswirtbichaftlichen und naturwiffenfchaft- 
lichen Facultät für einftündige VBorlefungen 5 Mark, zweiſtündige 10 Mark, 
dreiſtündige 15 Mark, vierftündige 20 Mark, fünf- und feheftündige 24 Mark, 
fieben= und achtitündige 30 Mark, neun- und zchnftündige 36 Mark, elf: 
und mehritündige im Höchftbetrage 42 Mark. 

Die Einrihtung von Stundung der Honorare befteht in Tübingen nicht. 

Promotionskoſten. Für die Promotion zum Dr. juris 200 M., zum 
Dr. cam. 340 M., zum Dr. phil. 200 M., zum Dr. rer. nat. 300 M. 


Preisaufgaben für das Jahr 1876/77. 
I. Evangeliſch-theologiſche Kacultät. 


a) Wifjenfhaftlihe Aufgabe. 1. Neue Aufgabe. Unter Prü— 
fung der hergebrachten Anfichten ſoll der Urfprung des Donatidmus durd) 
fritifche Bearbeitung der Quellen unterfucht werden. 2. Wicderholte Auf- 
gabe. Die biblifche Lehre vom Uebel fol zufammenhängend dargeftellt und 
unter Vergleichung des philofophifchen Optimiemud und Peſſimismus dog⸗ 
matiſch erörtert werden. b) Homiletijche Aufgabe. Apoftelgefch. 8, 26— 39. 
ec) Katechetifche Aufgabe. Matth. 23, —6—12. 


II. Katholiſch-theologiſche Facultät. 


a) Wifjenfhaftlihe Aufgabe. 1. Neue Aufgabe. Urjprung, 
Bedeutung und Berechtigung des Zuſatzes Filioque in dem nicänosconftanti- 
nopolitanifhen Glaubensbekenntniß. 2. Wiederholte Aufgabe. Geſchichte 
des Concils von Trient von deſſen Eröffnung bis zum Pontificat Pius' IV. 
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2. Homiletifche Aufgabe. Weish. 2, 23. 3. Katechetiiche Aufgabe. Luc. 18, 
10—14. j 


III. Juriftifhe Facultät. 
Darftellung und Kritik der neueren Anfichten über das Princip der Erben: 
folge nach älterem deutſchen Recht. 


IV. Medicinifhe Facultät. 


Unterfuchung ded Verlaufs und der Endigung der Yaferzüge im Unter 
hautbindegewebe des Menichen. 


V. Philoſophiſche Facultät. 

Durch den Tübinger Profeſſor Georg Bernhard Bilfinger (1693 bis 
1750) ift die leibnig’fche Philvfophie in Tübingen eingeführt worden. Es 
ſoll eine Ueberficht über feine philojopbiihen Schriften gegeben und unterfucht 
werden, in wie weit diefelben eine jelbftändige Fortbildung der leibnig’jchen 
Lehre enthalten. 


VI. Staatswirthſchaftliche Facultät. 
Gerichte und Kritik des Souveränitätsbegriffs. 


VO. Naturwifienfhaftlihe Facultät. 


1. Neue Aufgabe. Es ſoll für eine beliebige Reihe hemifcher Verbin— 
dungen (vder Xegirungen), welche aus metallifchen und halbmetallifchen Efe- 
menten beftehen, erperimentell feftgeftellt werden, ob dieſelben im gefehmolzenen 
Zuftande die ftrömende Elektricität unzerſetzt leiten oder elektrolytiſch zerlegt 
werden. Dabei foll beſonders darnach geforjcht werden, wie die Glettrolnfirbar. 
feit von der hemifchen Natur der verbundenen Elemente abhängt. 2. Wieder: 
holte Aufgabe. Es treten gegenwärtig Angaben and Licht, welche in beftimm- 
terer Teile als früher die Stammverwandtjchaft zwifchen Wirbelthieren und 
Ringelwürmern behaupten. Die Facultät wünfcht neue Unterfuchungen über 
die in Betracht fommenden Organe der Aneliden, insbejondere über jene 
Bildung am Bauchmarf, welche nach neuefter Auffaffung ein Homologon der 
Chorda dorsalis der Wirbelthiere fein ſoll. 

VID. Fürſtbiſchöflich Speier'fhe Stiftung. 

Es [ol unterfucht werden, welche Rechte in den öfterreichifchen Erblanden 

während der Regierung Maria Thereſia's der Staat über die fatholifche Kirche 
eübt hat. 
: IX. Freiherrlih von Palm’fhe Stiftung. 

Bellorum, quæ Romani contra Samnites annis ab u. c. 411 ad 
464 gesserunt, historia ita enarretur, ut veterum scriptorum, a quibus 
tradıtam eam habemus fides examinetur, temporum ordo enucleetur, 
quæ reliquorum Italie populorum in his bellis partes fuerint expo- 
natur. 
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Verzeichniß des Perfonalftandes der Königl. Univerfität 
Tübingen im Studienjahr 1876/77. 


Kanzler: 
Staatsrat Dr. ©. v. Rümelin. 

Nector: 
Prof. Dr. D. Schüppel. 

Decane: 


der nn :theol. Facultät: Prof. Dr. C. $. v. ——— 

„kath.⸗theol. Facultät: Prof. Dr. F. v. Himpel. 

„Juriſten-Facultät: Prof. Dr. D. Sranklin. Bis 1. Mai 
77 


= 


„ medicin. Facultät: Prof. Dr. 5 le: 
philofoph. Facultät: Prof. Dr. ® .d. Zeuffel. 
ftaatewirthfchaftl. Facultät: Prof. Dr. ©. Schönberg. 
naturwiffenfchaftl. Facultät: Prof. Dr. A. v. Quenftedt. 
Univerfitäts-Umtmann: Starf, Univerfitätsrath. 

e Gaffirer: Pfeilfticer, Ganzleirath. 

rn Actuar: Roller, Secretär. 

Copiſt: Schneider, Canzliſt. 

Oberpedell: Seiſer. 
Pedell: Müller. 


⸗ 


= 


' 


- 





Jacultaͤten. 
1. Evangeliſch-theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. v. Beck, J. L. — Chriſtl. Ethik. 

» Dieftel, g — Altteft. Exegeſe. 

„v. Landerer, — — Neuteft. Eregefe. 

v. Weizfäder, C. H. — Kirchen u. Dogmengefchichte. 
„ Weiß, H. — Homiletik u. Katechetik. 


Außerordentliher Profeſſor: 
Buder, P., Ephorus des evang. Seminar. 


Repetenten: 


Dr. Ochler, Sb. — Dr. Braun, sr — Dr. K. Dietrid. — Dr. 4. 
Balm. — Dr. R. Kuhn. 


= 
- 
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2. Katholiſch-theologiſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 
Lic. Funk, F. X. — Kirchengeſchichte. 
Dr. v. Himpel, F. — Altteſt. Exegeſe. 
„Kober, F. — Kathol. Kirchenrecht, Pädagogik. 
„v. Kuhn, J. — Doymatit. 
„ Linſenmann, F. X. — Moral: u. PBaitoraltheologie. 
„ Schanz. — Neuteft. Eregeſe. 
Repetenten: 
Dr. &ge und Dr. Knittel. 
3. Juriſten-Facultät. 
Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Bülow, O. — Pandekten I. 
’ Degentolb, H. — Pandekten II. 
r sl D. —Deutfches Privat: u. Handelsrccht. 
„ dv. Mandıy, G. — Rom. Recht. 
” Mener, H. — Etrafproceh. 
„ Seeger, 9. — Deutſches Strafrecht. 
„Thudichum, F. — Deutſches u. württemb. Staatörchht. 
Außerordentlicher Profeſſor: 


Dr. Pfeiffer, L. — Deutſch. u. württemb. Civilproceß. 
4. Mediciniſche Facultät. 


Ordentliche Profeſſoren: 
Dr. v. Bruns, W _ no 


n Hente, Ph. 3 W. — Topogr. Anatomie. 

„ Sürgenfen, F — - Politlinit. 

„  Xiebermeifter, C. — Spec. Pathologie u. Chirurgie. 
„ Ragel, A. 

„ Säringer, 3. — Geburtshilfe. 

„Schüppel, DO. — Patholog. Anatomie. 


„ ». Bierordt, C. — Phnfiologie. 


Außerordentlihe Profeſſoren: 


Dr. Durfy, E., Ale 
Defterlen, D., praft. Arzt. — Gerichtl. Medicin. 


Stoehr's —— Jahrbuch. II. 30 


2 
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Privatdocenten: 


. Brung, P., Affiftenzarzt. — Chirurgie. 


Frank, D.U.:Wundarzt. (Lieft nicht.) 
Schleich. — Ophthalmologie. 

Kurz. — Geburtshilfe u. Gynäkologie. 
Leichtenftern, O., Afliftenzarzt. — Pſychiatrie. 


5. Philoſophiſche Facnltät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. A. v. Gutſchmid. 


Herzog, E. — Claſſ. Philologie. 

v. Keller, U. — Deutſche Sprache u. Literatur. 
Köſtlin, C. R. — Philoſophie, Kunſtgeſchichte. 
Kugler, B — Geſchichte. 

v. Reiff, J. F.  ilofophie. 


v. Roth, R. — Indifche Sprachen u. Titeraturg 
Schwabe, L. — Kunftgefchichte, Archäologie. 
Bhilofopbie. 





Socin, A. — Drientalia. 
v. Teufel, W. — Claſſ. Philologie. 


"Außerordentlidbe Profefjoren: 


. Schr, J. — Geſchichte. 


Holland, W. L. — Neuere Philologie. 
Leibnitz, H. — Rechnen. 

Milner, C., — — Engl. Sprache u. Literatur. 
Hᷣeſchiet, G. 

Rapp, M. — Pet Philologie. 


Brivatdocenten: 


. Claß, ©. — Philofophie. 


Flach, H. — Claſſ. Philologie. 


6. Staatswirthſchaftliche Yacultät. 
Drdentlihe Profefforen: 


. Jolly, &. — Polizeiwiſſenſchaft. 


v. Martitz, I — Encykl. u. Rechte: u. Staatswiſſenſch. 
Neumann, J. — Finanzwiſſenſchaft. 

Schönberg, ©. — Nationalökonomie. 

v. Weber, H. — Forftwiffenichaft. 


.,‚ od. Prof. — Franzöfishe Sprache u. Kiteratur. 
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DOrdentliher Honorarprofeffor: 
Dr. v. Rümelin, ©., Staaterath, Kanzler. — Europ. Staatentunde. 


Hilfslehrer: 


Dr. Dorn, Hüttendirector a. D. — Technologie. 
Koch, Bezirkdbauinfpector. (Lieſt nicht.) 


PBrivatdocent: 
Dr. Milner, E. — Allg. Staatsrecht u. Politik. 


7. Naturwiſſenſchaftliche Facultät. 
Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Du on PB. — Mathematit. 
„ Eimer, Th. — Bergl. Anatomie. 
„ Hofmeifter, W. — Botanif. (+ am 12. San. 1877.) 
„ BHüfner, &. ©. — Chemie. 
„Meyer, Lothar. — Chemie. 
„v. Quenftedt, A. — Mineralogie. 
„ dv. Reuſch, F. E. — Phyſik. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


Dr. Gundelfinger. — Mathematik. 
„Hegelmaier. — Botanik. 
„Hohl. — Mathematik. 
„Städel, W. — Chemie. 


Hilfslehrer: 
Mayer, Apotheker. — Pharmac. Chemie. 
8. Lehrer der Künſte. 


Stallmeiſter: H. Haffner. 
Muſikdirector: O. Scherzer. 
Fechtmeiſter: C. Domino. 
Zeichnungslehrer: Prof. Dr. Leibnitz. 
Tanzlehrer: Beck. 

Turn⸗ und Schwimmlehrer: C. Wüſt. 


30* 
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Univerfitäts-Inflilnte. 


1. Bibliothek. Oberbibliothekat: Prof. Dr. R. v. Roth. — Biblio⸗ 
thekar: Dr. K. Klüpfel. — Bibliothekar: Dr. Zange. — Bibliothekaſſi⸗ 
ſtent: Jäger. — Bibliothekaſſiſtent: Weis. 


2. Evangel. Prediger-Anſtalt. Vorſtand: Prof. Dr. H. Weiß. — 
Aſſiſtent: Repetent Fr. Braun. 


3. Spruchcollegium. Vorſtand: der Decan der Juriſten-Facultät. — 
Mitglieder: die ordentlichen Profeſſoren dieſer Facultät. — Actuar: Univer— 
ſitätsſecretär Roller. 


4. Juriſtiſches Seminar. Vorſtand: d. Decan d. Juriſten-Facultät. 
5. Anatomiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. Ph. J. A. Henke. 
— Proſector: Prof. Dr. E. Durſy. — Aſſiſtent: Dr. Wildermuth. 


6. Phyſiologiſches Inſtitnt. Vorſtand: Prof. Dr. C. v. Vierordt. — 
Aſſiſtent: Bullen. 


7. Botaniſcher Garten. Vorſtand: Prof. Dr. W. Hofmeifter +. 


8. Neues chemiſches — — Vorſtand: Prof. Dr. L. Meyer. 
— Aſſiſtent: Prof. Dr. W. Städel. 

9. Laboratorium für angewandte Chemie. Vorſtand: Prof. Dr. C. 
G. Hüfner. — Aſſiſtent: Hartmann. 
— Pharmakognoſtiſche Sammlung. Prov. Vorſtand: Mayer, 

po 

11. Pharmalologiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. Th. Jürgen⸗ 

ſen. — Aſſiſtent: Kommerell. 


‚12. Pathologiſch-auatomiſches Inſtitut. Vorſtand: Prof. Dr. O. 
Schüppel. 

13. aa e Klinik. Vorftand: Prof. Dr. C. Liebermeifter. — 
Erfter Alfiftenzar r. D. Reichtenftern. — Zweiter ll Dr. Ro: 
ſenſtirn. ent: H. Gärtner. 


14. Poliklinik. Vorſtand: Prof. Dr. Th. Fürgenfen. — Erſter Affi 
ftenzarzt: Dr. Th. Start. — Zweiter Aſſiſtenzarzt: Dr. Fr. Breit. — 
Aſſiſtent: Kommerell. 


15. — Klinik. Vorſtand: Prof. Dr. V. v. Bruns. — Er- 
ſter Aſſiſtenzarzt: . Brund. — Zweiter Aſſiſtenzarzt: Dr. Mög: 
ling. — Aſſiſtent: Bert. 


16. Geburtshilflich⸗ er Klinik, Borftand : Prof. Dr. 5 
Eäringer. — Aſſiſtenzarzt: 
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17, Augenklinik. Borftand: Prof. Dr. A. Nagel. — Affiftenzarzt: 
Dr. Schleich. — Aſſiſtent: Bebenhofer. 

18. Zonlogifche Sammlung. Vorftand: Prof. Dr. Th. Eimer. 

19. Mineralogifhe und geognoftifhe Sammlung. Borftand: Prof. 
Dr. A. v. Quenftedt. 

20. Münz- und Antiquitäten-Cabinet. Borftand: Prof. Dr. 8. 
Schwabe. 

21. Phyſikaliſches Cabinet. Vorſtand: Prof. Dr. F. E. v. Reuſch. 
— Aſſiſtent: Bonböfer. 

22. Sternwarte und Aſtronomiſches Cabinet. Borftand: Prof. Dr. 
F. E. v. Reuſch. — Aſſiſtent: Bonhöfer. 

23. Land- und forſtwirthſchaftliche Sammlung. Vorſtand: Prof. 
Dr. H. v. Weber. 
— Technologiſche Sammlung. Vorſtand: Dr. Dom, Hütten— 
ir. 

— Philologiſches Lehrer-Seminar. Vorſtand: Bref. Dr. ®. ©. 
v. Zeuffel. — Lehrer: Prof. Dr. &. Schwabe u. Prof. Dr. E. Herzog. 

26.. Seminar für neuere N Borftand: Prof. Dr. U. v. 
— — Lehrer: Prof. Dr. C. J. Peſchier u. Prof. Dr. C. Milner, 
ector. 

27. Mathematiſch-phyſikaliſches Seminar. Vorſtand: Prof. Dr. 
P. du Bois-Reymond. — Lehrer: Prof. Dr. F. E. v. Reuſch, Prof. Dr. 
Gundelfinger. 


28. Staatswiſſenſchaftliches Seminar. Vorſtand: der Decan der 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Facultät. 


29. Anſtalt für — Uebungen. Goffmann'ſche Bi— 
bliothek.) Vorſtand: Prof. De. 

30. Hiſtoriſches A Prof. Dr. B. Kugler. 

31. Zeichnungs-Juſtitnt. Vorſtand: Prof. Dr. H. Leibnitz. 
Pe Kölle'ſche Gemäldeſammlung. Borftand: Prof. Dr. &. NR. 
öftlin. 

33. Fechtboden. Fechtmeifter: Ih. Domino. 

34. „umuanilde Anftalt. Borftand : Univ.-Rath Th. Start. — Zurn- 
lehrer: Wüſt. 

35. Reitfchule. Stallmeifter: H. Haffner. 


36. Schwimmſchule. Vorſtand: Univ. u Th. Start. — Schwimm- 
lehrer: Wülft. 
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Akademifche Verbindnngen und Vereine an der Königl. 
Univerfität Tübingen. 


Alemannia, kath. Stud.-Berein; geft. 1872. 

Boruffia, Cps. nn 1876). Im Cöſ. S.-C. Schwarz=weißsfchwarz ; 
geſt. als Vbdg. 1 

Franconia, Cps. Im ee :&. Grün⸗roſa; geft. 1770, erneut 1821. 

Germania, Bihft. Roth-gold⸗-ſchwarz; geft. 1837 (ſusp.). 


Shibellinia, Lomſchft. Mitgl. ded Cob. L.-C. Echwarz-gold-grün; 
geft. 1845, erneut 1867. 


Bueftfalia, fathol. Vbdg. Grün-weiß-ſchwarz; geft. 1859. 
Hohenlohia, Vbdg. Schwarzsweiß-gelb ; geft. 1872. 
Königsgefellfhaft, Schwarzsgoldsroth ; geft. 1838. 
Normannia, Vbdg. Weiß-roth-gold; geit. 1861. 
Rhenania, Cps.“ Im Cöſ. S.-C. Blau-weiß-roth; geft. 1827. 
Schottland, Vbdg. Blau⸗weiß-roth; geft. 1849. 

Suevia, Cps. Im Cöſ. S.-C. Schwarz-weiß-toth ; geft. 1831. 
Ulmia, Cps. Schmwarzsweißsgelb ; geft. 1861 (ſusp.). 
Wingolf, hriftl. Vbdg. Schwarzeweiß-gold ; feit 1840. 





Akademiſcher Schachverein, feit 1870. — Afademifche Tiedertafel, feit 1829. 
— Berein Saronia, feit 1874. — Gefhichtlicher Verein, feit 1844. — 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein, feit 1873. 





Wien. 


Saiferlidie Akademie der Wiffenfdiaften. 


Gegründet von Kaiſer Ferdinand I. von Defterreich durch Allerh. Patent 
- von 14. Mai 1847 *). 


Literatur (periodifche über Organifation und Verwaltung der Mademie): Almas 
nad der Kaiſerlichen Afademie der Wiffenjchaften fir die Jahre 1851 bis 1876. 
26 Bde. so. — Anzeiger der Kaiferl. Alademie der Wiffenfchaften. a) der mathemat.- 
naturwiffenfaftlichen Claſſe 1.—XII. Jahrg. 1864—1876. b) der philofoph.-Hiftor. 
Staffe I.—XUI. Iahrg. 1864—1876. Wien. 8°. 


Adminiftrative Notizen: Die jährlihe Dotation der Kaif. Akademie von 
Seite des Staates beläuft ſich — feit der Umwandlung des Rechtes auf unentgeltliche 
Benugung der K. K. Staatsdruderei (Statut $ 18 fünftens) in ein Druckkoſten⸗ 
aequivalent — auf 63,000 Gulden Defterr. Währ., welde Summe den beiden Elaffen 
zu Sin Theilen zufält. 

Außerdem wird der mathematifch-naturwifjenichaftlichen Claſſe feit dem Jahre 1872 
ein ander Beitrag für Druckkoſtenauslagen von 6000 FI. Defterr. Währ. 
in dem jährlichen Finanzgeſetze bewilligt. 

In der Verwaltung ihres Vermögens ift die K. Akademie feit 29. Juli 1870 
felbftändig. Nebft dem eigenen Vermögen verwaltet fie die ihr übergebenen Bonds 
der Ig. %. Lieben'ſchen- und Grillparzerpreis:Stiftung, en; da8 Vermögen der von 
—— Claſſe errichteten Freiherr A. v. Baumgartner'ſchen 

iftung. 

Die HL Publicationen der K. Afademie find die Situngsberichte, Denk⸗ 
fhriften und der Anzeiger jeder der beiden Claſſen. Außerdem veröffentlicht die von der 
Bon oiopb Bine, Claſſe beftellte Commiffion zur K{g e vaterländifcher Gefchichte das 

rchiv für öſterr. Gefchichtsquellen beziehungsweife Teit dem 34. Bande (1865) das 
Ardiv für öftere. Gefchichte, ferner die Fontes rerum Austriacarum in zwei Abthei- 
lungen, Scriptores und Acta et diplomata. 


— — re 


*) Ein kurzer geſchichtlicher Abriß, ſowie die „Statuten“ der Akademie find pag. 
533—540 des erften Jahrgangs des „Teutſchen Akademiſchen Jahrbuchs“ wiedergegeben 
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Als felbftändige größere Werke werden von der 8. Afademie ——— 
Claſſeyjherausgegeben: Monumenta Habsburgica, Acta Conciliorum saec. XV., Tabulae 
codicum manu scriptorum praeter graecos et orientales in bibliotheca Palatina 
Vindobonensi asservatorum, Sefterreichijce Weisthümer, Corpus patrum ecclesi- 
asticorum latinorum, Griechiſche Grabreltefs vorläufig attifchen Urfprungs. 


Außer ihrem ftatutarifchen Wirfungsfreife ift der Akademie übertragen worden: 
1) die Enticheivung über die Verwendung des Zinfenerträgniffes der Savigny-Stif- 
tung im Zurnus mit der der Berliner und Münchener Akademie; 
2) die jeweilige Veranlafiung des Grillparzerpreis Gerichtes und Wahl eines 
Preisrichters in dasfelbe; endlich 


3) die Delegation von — Mitgliedern in die Centraldirection der Monumenta 
historica Germaniae zu Berlin. 


Breisausfchreibungen der Kaiferlihen Akademie der Wiſſenſchaften 1876. 
Mathematifch-naturmwiffenfchaftl. ul 1. Preisaufgabe. (Ausgeſchrieben 
am 12. Juni 1572.) Die Kaif. Afademie der Wirjenfchaften hat fich bewogen gefun- 
den, die am 28. Mai 1569 für Entdedung telejfopijcher Kometen auf drei Jahre aus: 
gefchriebenen Preiſe bis auf Widerruf zu erneuern. Die Ertheilung eines ſolchen 
Preiſes, nach Wahl des Empfängers beſtehend in einer goldnen Medaille oder in 
yanzia öſterreichiſchen Münz-Ducaten als deren Geldwerth, wird an folgende Br- 

ingungen gefnüpft: 1) Ter Preis gilt nur für die erften acht Kometen: Entdedungen 
jedes ——— bei welchen mit Erfolg um den Preis geworben wurde, und 
für Kometen, die zur Zeit der Entdeckung teleſkopiſch, d. 1 blos durch Fernrohre 
wahrnehmbar waren, von keinem andern Beobachter früher geſehen wurden und deren 
Erſcheinung mit Sicherheit nicht vorher beſtimmt werden konnte. Die Priorität iſt 
nad) der Zeit der erften Pofition zu entjcheiden. 2) Die Entdedung ift fofort und 
ohne weitere Beobachtungen abzuwarten, wenn möglich telegraphife), oder wenn dies 
nicht thunlich, — es die Poſteinrichtungen geftatten, zur Kenntniß der Kaif. 
Alademie der Wiffenfchaften zu bringen, die da verpflichtet, die Nachricht ——— 
lich mehreren Sternwarten mitzutheilen. 3) Ort und Zeit der Entdeckung, fo wie die 
Pofition des Kometen und defien Tauf find fo genau als dem Entdeder ne mit 
der erſten — anzugeben. Dieſe erfte Anzeige iſt bei nächſter Gelegenheit durch 
etwaige ſpätere Beobachtungen zu ergänzen. 4) Iſt der Komet nicht von andern Be— 
obachtern conftatirt worden, jo kann der Preis nur ertheilt werden, wenn die Be: 
obadjtungen des Entdeders zur Bahnbeſtimmung Hinreihen. 5) Die a 
in der Ende Mai jedes Jahres gehaltenen Gefammtfitung BuGETNEONIER. äuft bie 
erfte u e einer Entdedung zwiſchen 1. März und letztem Mai ein, fo wird die 
eventuelle Anerkennung des Preijes auf die Geſammtſitzung im Mai des nächſten Jahres 
vertagt. 6) Die Bewerbung um einen Preis muß längſtens drei Monate, nachdem bie 
erfte Entdeckungsnachricht bei der Kaif. Afademie — iſt, erfolgen, ſpäter ein: 
laufende Bewerbungen bleiben unberückſichtigt. 7) Das Urtheil darüber ob die in 
Punkt 1, 3 und 4 geſtellten Bedingungen erfüllt find, wird die K. Akademie von 
den ftändigen Aftronomen der 8. K. Univerfitäts:-Sternwarte in Wien einholen. 


Berliehene Kometen-Preife. Die von der Kaif. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten am 28, Mai 1869 fir drei Jahre (31. Mai 1869 bis 31. Mai 18572) erfolgte und 
am 12. Juni 1872 bis auf — erneuerte Ausſchreibung von jährlich acht Preiſen, 
nach VE des nun beftehend in einer goldenen Medaille oder in zwanzig 
öfterr. Muͤnzducaten als deren Geldwerth, fürdie Entdedtung neuer en Kometen, 
hatte bis März 1874 zwölf Erfolge aufzuweifen. Am 11. October und 27. November 
1869 Arlangen Heren Wilhelm Tempel zu Marſeille die Entdedungen der Kometen 
1869 II und 1869 III. Die Zuerfennung der beiden Preife für diefe Entdedungen, 
beftehend in 20 Stüd 8. 8. Münzducaten und in einer ———— goldenen Me⸗ 
daille, mol in der Gefammtfitung am 27. Mai 1870. In der Gefammtfiten 
am 26. Mai 1871 wurden drei folde Preife zuerkannt, und zwar: Herrn *. at 
a. Winnede in nn zwei Preife von je 20 Stüd K. 8. Münzducaten für bie 
beiden von ihm am 30. Mai und 24. November 1870 entdedten teleflopifchen Kometen; 
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und Herrn I. Coggia, Afjiftenten der Sternwarte zu Marfeille, eine goldene Medaille 
I die ihm am 2». Anguft 1570 gelungene ähnlide Entdedung. In der Sefammt: 

kung am 13. Juni 1572 wurden abermals drei Kometenpreife von je 20 Tucaten zu: 
erfannt, und zwar: der eine Herrn Hofrat) A. Winnecke in Karlsruhe fir den am 7. April 
1871 entdedten Kometen, und zwei dem Herrn W. Tempel in Mailand für die ıhm 
am 14. Juni und 3. November 1571 geglüdten Entdedungen folder Himmelstörper. 
In der Gefammtiitung am 28. Mai 1574 wurden weitere vier folde Kometen-Preiſe 
zuerfannt, und zwar: dem Herrn W. Zempel in Diailand für den am 4. Iuli 1573, 
und dem Herrn Alph. Borelly in Mlarjeille für den am 20. Auguft 1873 entdedten 
Kometen je 20 Ducaten;, dem Herrn 3. Coggia in Marſeille für den an 10. Novem: 
ber 1873 entdedten Kometen eine goldene Viedaille, und den Herrn A. Winnede in 
Straßburg für die ihm am 21. ebruar 1874 gelungene Entdedung eines folchen 
Himmelskörpers 20 Tucaten. In der Gefammtjigung am 2%. Mai 1575 wurden 
fünf Kometen-Preije zuerkannt, und zwar: dem Herrn A. Winnede in Straßburg 
für den am 12. April 1874, Herrn I. Coggia in Marfeille für den am 17. April 
1874, Herrn A. Borelly in Wiarfeille für den am 26. Juli 1574, Herrn I. Coggia 
für den am 20. Auguft 1574 und dem Herrn A. Borelly für den am 7. Tecember 1874 
entdedten Kometen. 


2. Preisaufgabe für den von A. dv. Baumgartner geftifteten Preis. 
(Ausgeſchrieben am 25. Mai 1575.) Im Jahre 1851 ftellte die K. Akademie der Wilfen- 
fhaften über Anregung ee Seneralfecretärs Prof. U. Schrötter die Preisaufgabe: 
„Beltimmung der Kryftallgeitalten in chemischen Yaboratorien erzeugter Producte”. 
Diefe Aufftellung follte fich in der Folge als cine fehr qlücdliche erweifen, indem fie der 
Ausgangspunkt einer ganzen Reihenfolge wichtiger kryſtallographiſcher Arbeiten wurde, 
welche den Scwerpunft der neuern Kryſtallographie nad) Wien verfegten. Denn 
nicht allein, daft eine fehr gelungene Löſung der zunächft geftellten Aufgabe einlief 
in der fchönen Arbeit von Schabus: „Beitimmung der Kryitallgeftalten u. f. w.“, 
ondern es folgte, als die Akademie in der von Schrötter fignalijirten eingefchlagenen 
ihtung fortichreitend 18553 die Preisaufgabe ftellte: „Kryftallographifche "und optifche 
Unterfuhung von in chemiſchen Laboxatorien erzeugten Präparaten”, die ausgezeichnete 
Beantwortung von Grailich, welcher in der feierlichen eng der 8. Akademie 1857 
der Preis zuerfannt wurde. Turch diefe epochemachenden Yeiftungen angeregt, bildete 
I bald ein Kreis jüngerer Forſcher, wie B, v. Yang, Handl, A. Weiß, Schrauf, 
itfcheiner u. A., durd) deren Arbeiten diefer wichtige Zweig der Phyſik die eriprieß- 
lichſte Förderung fand. Nun find in der legten Zeit neue Probleme der Kryftallfunde 
in den Vordergrund getreten, zum Xheil infolge der erwähnten kryſtallographiſchen 
Urbeiten, zum Theil infolge der neueften feiftungen der Chemie, betreffend Die 
Structur der hemifchen Vlolecüle. Es Handelt fih nämlich zunädft darum, die Unter: 
ſchiede aufzudeden, welche die Kryftallform erfährt, wenn man einerfeit in einer 
gomoTogen Reihe fortichreitet, andererfeit® aber jene ifomeren Subftanzen mit ein- 
der vergleicht, über deren chemifche Structur die neueren Theorien bereits ziemlich 
fihere Auffchlüffe gewähren. Eo 3.8. Salicyljäure, Orybenzocjäure und Paraoxyben— 
zoefäure. In Erwägung der Wichtigkeit Diele Art von Unterfuhungen für die Mole: 
cular-Theorie, und bejeelt von dem Wunſche, den — in dieſer Richtung nach 
Möglichkeit zu fördern, ſtellt die K. Akademie der Wiſſenſchaften folgende Preisauf— 
abe: "Srforihung der Kryftallgeftalten chemiſcher Eubftanzen, mit befonderer Berüd: 
(op ung — Reihen und ifomerer Gruppen. Gewünſcht wird noch die Angabe 
e8 pecifiichen Gewichtes. Die Ausführung von optifchen Unterfuchungen an den 
emeſſenen Krhftallen wird dem Ermeſſen des Preisbewerbers anheimgeitellt“. Der 
infendungstermin der Be‘ erbungejchriften ift der 31. December 1977, die Zuer- 
fennung des Preifes von 1000 I. öfterr. Währ. findet eventuell in der feierlichen 
Sitzung des Jahres 1878 ftatt. 
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Derfonalftand der Kaiferl. Akademie der Wiffenfchaften 
zu Wien (Ende 1876). 


Eurator, 

- Seine Kaiferliche Hoheit Erzherzog Rainer. 
Curator⸗Stellvertreter. 

Se. Exc. Anton Ritter v. Schmerling, Präſident des Oberſten Gerichtshofes. 
Präfident der Akademie. | 

Dr. Karl Frhr. v. Rokitansky. (Seit 24. Suli 1869.) 


Bice-Präfident. 
Dr. Alfred Ritter v. Arneth. (Seit 24. Suli 1869.) 


| General-Secretär 
und Secretär der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Claſſe. 
Dr. HSnr. Siegel. (Seit 29. October 1874.) 


Secretär der mathematifch-naturwiffenfhaftlichen Claſſe. 
Dr. Joſef Stefan. (Seit 20. Suni 1875.) 


Canzlei der Kaif. Akademie. 


Borftand : Der jeweilige Gencralfecretär. 

Actuar: Joſef Kaller. 

Erſter Canzliſt: Joſeph Wagner. 

Zweiter Canzliſt: Adolf Kracher. 

Buchhalter und Caſſirer: Joh. Spitzka, K. K. Regierungsrath. 





Ehrenmitglieder der Geſammt-Akademie. 


Erzherzog Franz Karl von Oeſterreich, genehmigt 1. Febr. 1848. 
Erzherzog Rainer von Oeſterreich, gen. 13. Juni 1861. 

Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, gen. 29. Juni 1867. 

Alexander Frhr. v. Bach, gen. 12. Nov. 1856. 

Leo Graf Thun-Hohenſtein, gen. 17. Nov. 1860. 

Anton Ritter v. Schmerling, gen. 14. Suni 1862. 

Bernd. Frhr. v. Wülferstorf und Urbair (Graz), gen. 29. Juni 1867. 
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Philoſophiſchhiſtoriſche Klaffe. 
(In alphabetifcher Ordnung.) 


Tas Datum am Schluffe der Namen bezeichnet die Zeit des Eintrittes in die 
Akademie. 


Wirkliche Mitglieder: 


Dr. Arndts v. Arnesberg, Qudw. 17. Aug. 1872. 
„ vd. Arneth, Alfred, Hofrath. 26. Aug. 1858. 
v. Aſchbach, Joſef, Hofrath. 18. Oct. 1855. 
‚ Birk, Ernſt, Hofrath. 26. Juni 1848. 
„Conze, Uler., Prof. 24. Juli 1869. 
Ficker, Adolf, Sectionschef u. Präfid. d. K. K. ftatift. Gentr.-Comm. 
21. Aug. 1870. 
„Ficker, Sul., Hofratb u. Prof. 17. Nov. 1860. (Innsbruck.) 
Fiedler, Joſef, Reg.-Rath u. Archivar. 26. Aug. 1858. 
Dr. Gindely, Ant., Prof. 13. Mai 1861. (Prag.) 
„ Hartel, Wilh., Prof. 5. Suli 1871. 
v. Höfler, Eonft., Prof. 28. Suli 1851. (Prag.) 
Huber, Alfons, Prof. 29. Juni 1867. (Innsbruck.) 
Jäger, Albert, Prof. emerit. 14. Mai 1847. (Innebrud.) 
Sülg, Bernh., Prof. 21. Aug. 1870. (Innsbruck.) 
Kenner, Frdr., erfter Cuſtos des K. K. Münz- und Antiken-Cabinets. 
14. Juni 1864. 
„Maaßen, Frdr., Prof. 17. Aug. 1872. 
„ dv. Miklofich, Franz, Hofratb u. Prof. 1. Fehr. 1848. 
„ Müller, Frdr., Prof. 21. Juli 1868. 
„Muſſafia, Adolf, Prof. 3. Aug. 1866. 
med. Pfizmaier, Aug. 1. Febr. 1848. (Unter-Döbling.) 
v. Eaden, Eduard, Reg.-Rath u. Direstor des K. K. Münzs und An- 
tifen-Gabinete. 24. Juni 1863. 
„Schenkl, Karl, Reg.-Rath u. Prof. 24. Juni 1863. 
„ Eidel, Iheod., Hofrath u. Prof. 14. Suni 1864. 
„ Siegel, Hnr., Prof. 14. Suni 1862. 
„Tomaſchek, Karl, Hofrath u. Prof. 9. Juli 1874. 
„ Werner, Karl, Prof. 17. Aug. 1872. 
„ Wolf, Adam, Prof. 21. Aug. 1870. !®raz.) 
„ Zimmermann, Rob., Hofrath u. Prof. 24. Juli 1869. 


Eorrefpondirende Mitglieder im Inlande: 


v. Bauernfeld, Eduard, in Wien. 26. Suni 1848. 
Dr. Beer, Adolf, K. K. Minifterialratb u. Prof., in Wien. 19. Juni 1873. 
„Biſchoff, Ferd., Prof. 20. Juni 1875. 
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Dr. Brentano, Franz, Prof. 21. Suli 1876. 

2 Büdinger, Mar, Prof. der Gefchichte, in Wien. 21. Aug. 1870. 
Czörnig dv. Gzernhaufen, Karl, Wirkt. Sch, Rath, in Iſchl. 19. Juni 1849. 
Dr. Dudik, Beda Franz, in Brünn. 11. Suni 1865. 

„ Gitelbergerv. Edelberg, Rud., Hofrath u. Prof., in Wien. 17.Nov. 1860. 

hr Somperz, Theod., Prof. der claff. Philologie, in Wien. 21. Suli 1868. 
Haupt, Sof., Euftos an ver K. K. Hofbibliothet, in Wien. 21. Aug. 1820. 
Dr. Heider, Suft., Sectionschef | im Minifterium für Cultus und Unterricht, 

in Wien. 14. Ssuni 1862. 

„Heinzel, Rich., Prof., in Wien. 9. Juli 1874. 

„v. Helfert, Sofef Aler.., Wirkt. Geh. Rath. 9. Juli 1874. 

„ Boffmann, Eman., Mrof. der claſſ. Philologie, in Bien. 17. Aug. 1872. 
v. Hye-Glunek, Ant., Wirkt. Seh. Rath, in Wien. 26. Juni 1849. 

Dr. Jiredek, Hermenegild, Sectiondrath. 9. Juli 1874. 

Kremer v. Auenrode, Alfred, Hof: und Minifterialrath, in Oberdöbling. 
21. Suli 1876. 

Dr. Krones, Franz, Prof. in Graz. 9. Juli 1874. 

ie Kürfchner, rang, Director des Archivs des K. K. Reichsfinanzmini— 
fteriums, 20. Suni 1875. 

Koikala, Soh., Prof. der claff. Philologie, in Prag. 29. Juni 1867. 

Dr. Rorenz, Dttofar, Prof. der Geſchichte, in Wien. 13. Suni 1861. 

v. Schlechta- Mifehrd, Dttofar, Hofrath, in Conjtantinopel. 28. Juli 1851. 

Dr. z.r an Karl, Prof. der Gefchichte, in Innsbruck. 

ug. 187 
„ Zomafchet, Joh. Adolf, Brof., in Wien. 29. Juni 1567. 
„ Tome, Wenzel W., Reg.-Rath u. Prof. 29. Juni 1867. 
v. Zahn, Iof., Vorſtand des jteierm. Landesarchives, in Graz. 19. Juni 1873. 
Dr. v. Zeißberg, Hnr., Prof. der Gefchichte, in Wien. 17. Aug. 1872. 
” Zingerle, Irz Profeſſor der deutſchen Sprache, in Innsbruck. 
29. Juni 1867. 
P. Zingerle, Pius, Schulrath und Lector der Theologie, in Marienberg 
(Tirol). 5. Suli 1871. 


Ehrenmitglieder im Auslande: 
v. Döllinger, Joh. Joſef Ign., Stiftöprobft und Prof. in Münden. 
24. Suni 1869. 
Lepſius, Karl Rich., Prof. in Berlin. 21. Juli 1868. 
Littre, Emile, Paris. 
v. Ranke, Leopoid, Geh. Staatsrath und Prof. in Berlin. 21. Juli 1868. 


Correſpondirende Mitglieder im Auslande: 


Amari, Michele, Rom. 20. Juni 1875. 
Ascoli, Graziadio, Prof. in Mailant. 17. Aug. 1872. 


Wien — Kaiferlihe Akademie der Wiſſenſchaften. 477 


Dr. Benfey, Theod., Prof. in Göttingen. 21. Aug. 1870. 
„ Böhtlingf, Otto, Prof. in Sena. 14. Juni 1864. 
„» Bonig, Herm., in Berlin. 19. Suni 1849. 
Delisle, Leopold, Paris. 21. Suli 1876. 
Dr. Dümmler, Ernſt, Halle. 20. Suni 1875. 
Gachard, Ludw. Profper, 8. Staatsarchivar in Brüffel. 19. Juni 1849. 
de Gayangos, Pazcual, Prof. in Madrid. 24. Juli 1852. 
Dr. v. Giefebrcht, F. W. B., Prof. in München. 5. Juli 1871. 
„ Henzen, Wilb., Prof. in Rom. 17. Aug. 1872. 
„ vd. Ihering, Rud., Prof. in Göttingen. 24. Juli 1869. 
„ Lange, Ludw., Brof. in Leipzig. 4. Sept. 1857. 
Lanz, Karl, in Stuttgart. 28. Suli 1851. 
Dr. Michel, Frangoig Zaver, Prof. in Bordeaur. 1. Febr. 1848. 
„ Mommfen, Theod., Prof. in Berlin. 21. Aug. 1870. 
„ Müller, Sojef, Prof. in Zurin. 3. Aug. 1866. 
„ Bott, Frdr. Aug., Prof. in Halle. 5. Suli 1871. 
„ Rodinger, Ludw., Prof. in München. 9. Juli 1874. 
„Roſcher, Wilh., Prof. in Leipzig. 5. Suli 1871. 
„ de Roffi, Giovanni Battifta, Commendatore in Rom. 21. Aug. 1870. 
„Sachau, Eduard, Berlin. 
„ Scherer, Wilh., Prof. in Strapburg. 24. Suli 1869. 
„ dv. Schiefner, Frz. Ant., in St. Petersburg. 5. Zuli 1871. 
„ vd. Schulte, Job. Frdr., Prof. in Bonn. 17. Aug. 1872. 
» Bahlen, Sohannes, Prof. in Berlin. 26. San. 1860. 
„ Waiß, Georg, Prof. in Berlin. 24. Suli 1869. 
„ Wattenbah, Wilh., Prof. in Berlin. 18. Oct. 1855. 
„» Weinhold, Karl, Prof. in Kiel. 5. Aug. 1854. 


Mathematiſchnatnrwiſſenſchaftliche Llaffe. 
(In alphabetifcher Ordnung.) 


Tas Tatum am Ecluffe der Namen bezeichnet die Zeit des Eintrittes in die 
Akademie. 


Wirkliche Mitglieder: 


Dr. Billroth, Theod., Hofrath u. Prof. 9. Juli 1874. 
» Boue, Ami. 1. Febr. 1848. 
„ d. Brüde, Ernft, Hofrath u. Prof. der Phyſiologie. 19. Juni 1849. 
„ d. Burg, Adam, Prof. emer. der Mechanik. 1. Febr. 1848. 
„ vd. Ettingshaufen, Andr., Hofrath. 14. Mai 1847. 
„Felder, Cajetan, Ichenslängl. Reicher. u. Bürgermeifter. 21. Aug. 1870. 
„Fenzl, Ed., Reg.-Rath u. Prof. d. Botanik. 1. Febr. 1848. 
„Fitzinger, Leop. Sof. (Hieging‘. 1. Febr. 1848. 
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Dr. v. in grang, Hofrath und Director der gevlog. Reichtanftalt. 
1. Febr 

’ — —— Srof. d. Phyſiologie in Prag. 21. Juli 1868. 

u rel Ferd., Hofrath u. Prof. der Mineralogie. 11. Suni 


= 


* 


But, Sept, oft u. emer. Prof. der Anatomie, in Perchtolde- 
dor ail 

„ Selinet, Karl, Hofrath, Prof. d. Phyſik, Director der Centralanftalt 
für Meteorologie u. Erdmagnetismus. 14. Juni 1864. (Hohe 
Warte.) 

Kerner, Anton, Ritter v. Marilaun, Innsbruck. 17. Aug. 1872. 

Dr. v. Lang, Victor, Prof. d. Phyſik. 3. Aug. 1866. 

„ Ranger, Karl, Hofrath u. Prof. d. Anatomie. 4. Sept. 1857. 

Zinnemann, Eduard, Prag. 17. Aug. 1872. 

Dr. v. Rittrom, Karl, Reg.⸗Rath, Prof. d. Afttonomie und Director der 
Sternwarte. 1. Febr. 1848. 

Lofehmidt, Sofef, Prof. d. Phyſik. 29. Suni 1867. 

Dr. Be val, Sojef, Prof. d. Mathematif. 19. Suni 1849. 

ofitansty, Karl, Hof: und Minifterialrath, ebenslängl. Reiche: 

"rath, Prof. der pathologifchen Anatomie. 17. Suli 1848. 

„ Rollett, Alerander, Prof. d. Phyfiologie in Graz. 14. Juni 1864. 

“ chmarda, Ludwig, Prof. d. Zoologie. 29. Juni 1867. 

u koda, Sofef, — Prof. emerit. 17. Juli 1848. 

„ Stefan, Sofef, Prof. d. Phyſik. 17. Nov. 1860. 

„ Stein, Friedr., Prof. Ny Zoologie (Prag). 4. Sept. 1857. 

Steindagpner, Frz., Director, Wien. 29. Suni 1867. 

Dr. Süß, Eduard, — d. Geologie. 17. Nov. 1860. 

Tſchermak, Guſtav, Prof., Wien. 3. Aug. 1866. . 

Dr. Winkler, Anton, Brof. am polytechn. Inftitut. 13. Juni 1861. 


Eorreipondirende Mitglieder im Inlande: 


Barth v. Barthenau, Ludwig, Prof., Innsbruck. 21. Suli 1876. 

Dr. Bolgmann, Ludwig, Prof. 9. Iuli 1874. 

Claus, Karl, Wien. 21. Juli 1876. 

Ghnerv. Sfihenban, Morig, K. K. Feldmarſchalllieutenant i. P. 24. Juni 


Dr. v. — Conſtantin, Prof. d. Botanik in Graz. 2. Juli 1853. 

Fritſch, Karl, emerit. Vice Directot d. K. K. meteorol. Centralanſtalt in 
Bien. Salzburg. 19. Suni 1849. 

Dr. ®intl, Zul. Wilh., in Prag. 26. Suni 1848. 

„ Hann, Sul ne. K. K. meteorol. Centr.-Anſt. Hohe Warte bei 
Wien. 17. Aug. 1872. 

v. Hauslab, Kane wirfl. geh. Rath 2c. in Wien. 1. Febr. 1848. 
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Dr. Heger, Ignaz, Prof. d. mechan. zechnologie in Wien. 24. Suni 1863. 

Heller, Camill, Prof. in Innsbrud. 20. Juni 1875. 

Hornftein, Karl, Director d. Sternwarte in Prag. 4. Sept. 1957. 

„ Kotiltka, Karl, Prof. in Prag. 11. Suni 1865. 

Reitgeb, Hubert, Prof. in Graz. 21. Juli 1876. 

Kieben, Adolf, Prof. d. Chemie in Wien. 16. Nov. 1870. 

Löwe, Alerander, Reg.:Rath ꝛc. in Wien. 26. Juni 1848. 

Dr. Mach, Ernit, Reg. -Nath u. Prof. d. Phyſik in Prag. 29 Juni 1867. 

„ Miliger, Hermann, Sectiondrath zc. in Wien. 11. Juni 1865. 

Moth, Fran nz, emerit. Prof. der reinen Elementar-Mathematik in Hietzing. 
26. Juni 1848. 

Dr. v. Oppolzer, Theod., Reg.:Rath u. Prof. der Aſtronomie ꝛc. ꝛc. in 
Wien. 24. Juli 1869. 

„Peters, Karl F., Profeſſor der Mineralogie in Graz. 13. Juni 1861. 

„Pfaundler, Leopold, Prof. d. Phyſik in Snnöbrud. 21. Aug. 1870. 

„ Strider, Salomon, Prof. in Wien. 20. Suni 1875. 

„ xöpler, Auguft, Brof. der Phyſik in Graz. 9. Juli 1874. 

dv. Uchatius, Franz Generalmajor u. Zeugs-Artillerie-Commandant in 
Wien. 11. Juni 1865. 

Dr. v. Waltenhofen, Adalb., Prof. d. Phyſik in Prag. 5. Juli 1871. 

.Woeodl, Karl, Profeſſor der Hiſtologie in Wien. 19. Juni 1849. 

Weiß, Edmund, Prof. d. Aſtronomie in Wien. 29. Juni 1867. 

Weyr, Emil, vrof. in Wien. 20. Juni 1875. 

v. Zepharovich Victor Leopold, Oberbergrath u. Prof. d. Mineralogie 

in Prag. 11. Juni 1865. 


Ehren-Mitglieder im Auslande: 


Dr. Bunſen, Rob. William, in Heidelberg. 1. Febr. 1848. 

Darwin, Charles, in Down-Beckenham (Kent). 5. Juli 1871. 

Dumas, %. B., Senator u. Director der Münze in Paris. 2. Juli 1853. 
Dr. DR Hermann, Geh. Reg.-Rath und Prof. in Berlin. 26. San. 


2 


2 


” 


” 


——— — Prof. in Paris. 21. Juli 1868. 

Neumann, Franz Ernſt, Prof. in Königsberg. 26. Jan. 1860. 

Sabine, Sir Edward, Präjident der Royal Society in London. 9. Juli 
1874. 


Gorrefpondirende Mitglieder im Auslande: 
Dr. Sun Joh. Jac., K. preuß. Generallieutenant in Berlin. 21. Juli 


ei an Joachim, d. 3. in Prag. 19. Juni 1849. 
Biſchoff, Theod. Ludw. Silk, Prof. in München. 26. Suni 1848. 


„ 
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Dr. du Boid-Reymond, Emil Heinrich, in Berlin. 28. ui 1851. 

„ Garus, Julius Victor, Prof. in Leipzig, 9. Juli 1874 

" Slaufius, Rud., of in Bonn. 20. Juni 1875.. 

„des u ‚in Paris. 20. Juni 1875. 

„Donders, F. C Prof. in Utrecht. 19. Juni 1873. 

„ Dove, Heint. Bilh,., Prof. in Berlin. 26. Juni 1848. 
Hädel, Ernft, in Sena. 17. Aug. 1872. 

Hofmann, Aug. Wilh., Prof. in Berlin. 24. Juni 1863. 

Keule, Aug., Prof. in Bonn. 24. Suli 1869. 

Kirchhof, Suftav Robert, Hofrath u. Prof. in —— 14. Juni 1862. 
Ludwig, Karl, prof in Leipzig. 12. Nov 

Mayer, Sul. Rob., Arzt in Heilbronn. 24. au 1809 

Dr. Milne Edwards, Henry, Prof. in Paris. 26. Juni 1848. 

? a. Esq., Prof. am Britiſh Mufeun in London. 26. Juni 

1848. 


„v. Pettenkofer, Mar, Prof. in Münden. 9. Juli 1874. 

„ Boggendorff, Joh. Eriftian, Prof. in Berlin. : aa 1848. 

„ 9. Santini, Joh., Prof. in Padua. 14. Mai 1 

— Shiaparelli, G. B., Director der Sternwarte je — 9. Juli 


— — Matth. Jac., in Wiesbaden. 26. Juni 1848. 

„ Schmidt, Oscar, Prof. in Straßburg. 21. Aug. 1870. 

„ ». Siebold, Karl Zheod,, Prof. in ünchen. 11. Juni 1865. 

„v. a Joh. Jac., ſchweig Geſandter d. 3. in Wien. 1. Febr. 


h ;eber, Ernft Heint., Prof. in Leipzig. 1. Febr. 1848. 
» Weber, Wilhelm Eduard, Prof. in Göttingen. 1. Febr. 1848. 
„WWeierſtraß, Karl, Prof. in Berlin. 20. Juni 1875. 

„ MWöhler, Friedr., Prof. in Göttingen. 1. Fehr. 1848. 


Derfiorbene Mitglieder der Kaiſ. Akademie ans den 
Jahren 1875 und 1876. 


Sm Iulande: 
Ehrenmitglied der Geſammtakademie. 
Anton Graf Auerdperg, + 12. Sept. 1876. 
a. Philoſophiſch-hiſtoriſche Elaffe: 


Seidl, Johann Gabriel, +18. Suli 1875. 
Zoldy, Franz, + 10. December 1875. 


Wien — Kaijerlihe Akademie der Wiſſenſchaften. 481 


— — 





Palacky, Franz, + 26. Mai 1876. 
Anton Graf Prokeſch-Oſten, + 26. Ditober 1876. 


b. Mathematiſch-naturwiſſenſchaftliche Claſſe: 


Redtenbacher, Ludwig, + 8. Februar 1875. 
Gottlieb, Johann, +4. März 1875. 

v. EchrötterKriftelli, Anton, + 15. April 1875. 
Resihuber, Auguftin, + 29. September 1875. 
Hlafiimeg, Heinrih, + 8. October 1875. 

Jelinek, Karl, + 19. October 1876. 


Im Auslande: 

a. Philoſophiſch-hiſtoriſche Claſſe: 
Guizot, Frangois Pierre Guillaume, * 12. Sept. 1874 
Wilkinſon John Gardener, +29. Oct. 1875. 
v. Mohl, Julius, +4. Januar 1876. 
de Couſſemaker, Charles Edm. Henri, + 10. San. 1876. 
Laſſen, Ehriftian, + 8. Mai 1876. 
Diez, Friedr., + 29. Mai 1876. 
Perg, Hnr. Georg, + 6. Oct. 1876. 


b. Mathematifh-naturwiffenfhaftlide Elaffe: 


Argelander, Fr. Wilh., + 17. Februar 1875. 
Sir &yell, Charles, + 23. Februar 1875. 
Ehrenberg, Chriſtian, + 27. Juni 1876. 





Actuar Franz Scharler, +19. Mai 1876. 


Special-Eommiffionen. 
1. Commiffion zur Herausgabe äfterreihifher Geſchichtsquellen. 


(Emannt am 24. November, permanent erklärt am 22. December 1847.) Be: 
ftehend aus den wirklichen Mitgliedern: v. Arneth. — v. Aſchbach. — 
v. Sacken. — Birk. — Jäger. — Sickel. 


2. Commiſſion zur Leitung der Herausgabe der Acta conelllorum 
saeculi XV. (Ernannt in der Sigung am 9. Juni 1850.) Beftchend aus den 
wirklichen Mitgliedern : Birk. — v. Aſchbach. — Sidel. 


Stochr’ & Alademifches Jahrbuch. II. 31 
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3. Commiffion zur Heraudgabe öfterreihifcher Weisthiimer, (Er- 
nannt in der Sikung am 7. Jan. 1864.) Beſtehend aus den wirklichen Mit- 
gliedern: v. Miklofih. — Siegel. — Tomaſchek. 


4. Commiſſion für die Savigny-Stiftung. Ernannt in der Sigung 
am 13. Jan. 1864.) Beftehend aus den wirklichen Mitgliedern: v. Miklo- 
ih. — Siegel. — Maaßen. — v. Arndte. 


5. Commiſſion zur Herausgabe eines Corpus kritiſch berichtigter 
Texte der Inteinifhen Kirchenväter. (Aufgeftellt in der Sitzung am 24. 
Febr. 1864.) Beſtehend aus den wirklichen Mitgliedern: Jäger. — v. Mi— 
Hofih. — Maaßen. — Hartel. — Schal. 


6. Commiffion für die Grilfparzer-Stiftung. (Grnannt am 7. uni 
1871.) Mitglieder: Birk. — Zimmermann. — Tomaſchek. 


7. Commiffion zur Erforfhung der phyſikaliſchen Verhältnifie des 
Adrintifhen Meeres. (Errichtet am 31. Januar 1867.) Beftehend aus den 
wirklichen Mitgliedern: Selinet. — v. Littrow. — Schmarda. — Stefan. 


8. Rechnungs-Controls⸗-⸗Commiſſion. Mitglieder: Stefan. — Ken: 
ner. — Sidel. — v. Lang. 


. 9. Commiffion für die Veranftaltung einer Gefammt-Andgabe der 
griehifhen Grabdenfmale, (Crnannt am 2. April 1873.) Mitglieder: 
Birk. — Conze. — Kenner. — dv. Saden. — Schenkl. 





Kaiferl. Könige. Univerfität*). 


Geſchichtliches. — Die Univerfität Wien wurde urfprünglich durch den 
Stadtrath auf Grund Kaiſ. Privilegien Friedrich's IL. im Sabre 1237 
angelegt und drei Decennien fpäter, im Sabre 1266, durch Albrecht 1. 
Derbefferungen unterzogen. Ottofar von Böhmen und Albrecht II. bereicherten 
fie in der Folge durch anjehnliche Einfünfte und Kehrfräfte. Rudolph IV. 
verlegte 1364 die Univerfität in das damalige, von der Stadt durch eine Ring: 
mauer abgefonderte Minoritenflofter und die den Profefforen früher in der 
Kaiferl. Burg eingeräumten Wohnungen in die Häufer der ehemaligen Tempel- 
herren (Schenken, Wallner- und Herrenftraße) und gründete fomit ein eigent⸗ 
liches bleibendes Aſyl für die Wiffenfchaften. Die Eröffnung gefhah am 
12. März 1365. Am 18. Juni 1365 fertigte Urban V. die Beſtaͤtigungsbulle 
aus, die ſich jedoch nur über die juriftifche, medicinifche und philofophifche 
Facultät erftredte. Erſt Albrecht ILL. erlangte im Jahre 1384 von Urban VI. 
die päpftlichen Privilegien für die theologiiche Facultät. Sm Sabre 1377 
berief Herzog Albrecht III. neue Lehrer aus Paris an die Hochfchule, erbaute 
in der Nähe des Dominikanerftifted, dem ehemaligen Sige des Präſidiums 
des TZemplerordend, das erfte Haus der Univerfität, welches im Anfange des 
17. Jahrhunderts noch als Collegium Albertinum eriftirte, und theilte die 
Univerfität in vier Nationen, in die Defterreichifche, die Rheinifche, die 
Sähfifche und die Böhmifche. Ferdinand II. übergab 1622 die theologiſche 
und philofophifche Facultät den Sejuiten. Obgleich nun diefe vom Rectorate 
ausgeſchloſſen waren, fanden fie doc Gelegenheit und Mittel, die Leitung 
der Hochſchule für ſich zu gewinnen und ſetzten diefelbe bis zum Jahre 1754 
fort, ohne daß fie übrigens der Univerfität wefentliche Vortheile und Be— 








*) Für die gefammten öfterreihifchen Univerfitäten gelten die allgemeinen Anord- 
nungen über die Kacultätsftudien und das Neichögefe für die Organijation der akade⸗ 
miſchen Behörden vom 27. April 1873. 


31* 


481 Wien — Kaiferl. Königl. Univerfität. 


reicherungen zugezogen hätten. Mit den Regierungsantritt der Kaiferin Maria 
Iherefia begann für die Hochfcehule wieder eine beifere Aera, die fie ihrer 
Blüthezeit entgegenführte. Unter den folgenden Regierungsperioden Joſef's II., 
Leopold's II. und Franz’ II. bewahrte und pflegte die Hochjchule ihren er⸗ 
worbenen Ruhm und ftieg unter den fatholifchen Univerfitäten Deutfchlande 
zum erften Rang empor, den fie fich unter der Regierung Ferdinand's I. und 
des jegigen Negenten Kaifer Franz Joſef trog mancher ſchweren politifchen 
Strömungen und Wirren erhalten bat 


Literatur. v. Aſchbach, Sof. Gefhichte der Wiener Univerfität im erften 
Rn ihres Beftehens. Feſtſchrift zu 7 s00jäbrigen Gründungsfeir. Mit 
5 Zaf. und einem Plane. (Gef. d. Wiener Univerfität. I. Bd.) Wien 1865. gr. 8. 
— v. Aſchbach, Sof. Die Wiener Univerfität und ihre Humaniften im Zeitalter 
Kaifer Marimilians I. (Gejhichte der Wiener Univerfität II. Bd.) Wien 1877. gr. 8. 
— Beihreibung der hiefigen (Wiener) Univerfität, ſämmtl. Ritter-, Militär, Hand- 
Yungs- und oriental. Alademien, Gymnaſien, Normal-, Stadt- und Trivialfchulen. 
Wien 1780. — Hell, Mar (+ 14. April 1792). Diplomata, biellae, privilegia, liber- 
tates, immunitates, constitutiones et statuta etc. antiqu. universitatis Vindo- 
bonensis. med. 4. Wien 1791 (Zrattner), — Hyrtl, Joſeph. Beftrede zur fünften 
Säcularfeier der Wiener Univerfität am 2. Auguft 1365. Wien 1865. — Kink, Rud. 
Geſchichte der Kaiferl. Univerfität zu Wien. Bd. I. 1.2. II. Wien 1854. — Rand- 

loffen zu ©. €. Flugſchrift; über den ——2 der öſterreichiſchen Univer⸗ 
täten mit bfdr. Beziehung auf die Wiener Hochſchule, mit einem vertraulichen 
Schreiben ale Einleitung, von U. ©. W. Yeipzig 1853. — Savo, Karl von. Die 
Siegel der Wiener Univerfität und ihrer Tacultäten vom I. 1365 bi® zum Ausgange 
des XVI. Jahrh. Wien 1860. — Schroff, Karl D., Bericht über die Fünfpund re 
jährige Jubelfeier der Wiener Univerfität im Jahre 1865. 4. Wien 1866. (Verla 
er Univerfität.) — Zur —— der Wiener Univerſität im 15. Jahrh. (v. Chmel, 
Defterr. Geihichtsft. Bd. I. Nr. 3.) 


Statiftifche Heberficht über die Frequenz an der Kaiſerl. 
Königl. Univerfität Wien. 
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1870/71 
1871 


1871/72 198 1304 317 3881 
1872 202 1212 _ 213 3680 
187273 206 1287 _ 275 3756 
1873 190 1272 _ 177 3440 
1873/74 165 1442 — 506 3813 

156 1420 — 403 3615 
1874|75 149 1422 — 995 4223 
1875 145 1412 — 811 3919 
187576 163 1481 — 533 3809 
1 130 1437 780 687 — 647 3581 
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Akndemifche Behörden und Lehrperfonal der Raif. Königl. 
Univerfität Wien im Studienjahre 1876/77. 


‚ I Akademifher Senat. 


Rector: 
Prof. Dr. Joſef Stefan. 
Prorector: 
Hofrath Prof. Dr. Karl Langer. 
Decane: 


der theologischen Facultät: Prof. Dr. Anton Wappter. 


„ rechtd= und ftaatswiffenih. Facultät: Dr. $of. Zhijhman. 
„mediciniſchen Facultät: Prof. Dr. U. E. 


Vogl. 
„ philoſophiſchen Facultät: Hofrath Prof. Dr. Robert Zimmermann. 
Prodecane: 


der theologiſchen Facultät: Prof. Dr. Anſelm Ricker. 

„rechts⸗ und ſtaatsw. Facultät: Prof. Dr. Fror. Maaßen. 

„mediciniſchen Facultät: Prof. Dr. Karl Wedl. 

„philoſophiſchen Facultät: Prof. Dr. Wilh. Hartel. 
Senatoren: 


aus der theologiſchen Facultät: Prof. Dr. Karl Krückl. 

„ „ rechts⸗- und ſtaatsw. Facultät: Hofrath Prof. Dr. L. Neumann. 
„„ mediciniſchen Facultät: Prof. Dr. Ferd. v. Arlt. 

„.  » Philofopbifchen Facultät: Hofrath Prof. Dr. Karl Tomaſchek. 


—,— m 


II. Aniverfitäfs- Aemter. 


(Sanzlei und Archiv: Sonnenfelsftraße Nr. 23; ne und Gebäubdeinfpection : 
Univerfitätsplag Ar. 


Univerfitätd-Syndiend, Notar und Ganyel-Biree: 
Prof. Dr. jur. Prokop Bened. Heller. 


| Univerfität3-Actuar ; 
Rihard Tomaſchek, zugleich Caſſirer. 
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Univerfitätd-Canzlift: 
Anton Köppl, zugleich Einreihungsprotocollift und Erpedient. 
Univerfität3-Ardivar: 
Prof. emer. Dr. jur. Anton Fehr. He v. Glunet, Wirkt. Geh. Rath, 
Excellenz, k. k. Juſtizminiſter a. D. 
Univerfität3-Ounäftnr: 
Anton Raimegger, Quäfter. 
Ferd. Kutalek, Quäſturs-Controleur. 
Läſar E idlei — 
—— en Quäfturg:O fficiale. 
Univerfitätd-Gebändeinfpector: 
Joſ. Fiedler, Oberingenieur bei der n.=d. K. 8. Statthalterei. 
Pedell: 
Ernſt Edler v. Scheidlein. 


— —— 


Baiferl. Königl. Univerſitätskirche. 


Kirchendirector: P. Mathias Weithofer, Superior des Collegiums der 
Geſellſchaft Jeſu. 
Akademiſcher Prediger: P. Theodor Rohmann, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu— 


III. Sacultäten. 
1. Theologiſche Facultät. 
Arofeſſoren · Collegium. | 
Drdentlihe Profefforen: 


Dr. Bauer, Martin, ?. k. Hofcaplan. — Dogmatif. 
Krüdl, Karl, k. k. Hofcaplan. — Moraltheologie. 
Laurin, I t. k. Hofcaplan. — Kirchenredht. = 


2 
X 


—8 


Rider, Anſelm, Prediger. — Paſtoraltheologie. 
nt., Fürſterzbiſchöfl. geiſtlicher Rath. — Kirchengeſchichte. 


= 
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Werner, Karl. — Bibelſtudium des neuen Bundes. 
Zſchokke, Herm., ?. k. Hofcaplan. — Bibelſtudium des alten Bundes. 


Außerordentlicher Profeſſor: 


Neumann, Wilh. — Höhere Exegeſe A. B. und ſemitiſche Dialecte. 
Supplent: 
Schneider, Joh., ka k. Hofcaplan. — Fundamentaltheologie. 
Privatdocent: 


. Schüller, Chriſtian. — Katechetik und Pädagogik. 


2. Rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fatultät. 
a) Arofeſſoren ⸗· Collegium. 
Drdentlihe Profeſſoren: 


. Erner, Adolf. — Römiſches Recht. 


Grünhut, Samuel. — Handeld- und Wechſelrecht. 

Heyßler, Moriz. — Rechtsphiloſophie und Verfahren in und außer 
Streitfachen. 

Maaßen, Fror. — Canonifches und römifches Recht. 

Neumann, Reop., k. k. Hofrath. — Europäifches Völkerrecht, diploma— 
tifche Staatengefchichte und Statiftif. 

Pfaff, Leop. — Defterr. Civilrecht. 

Siegel, Hnr. — Deutfhe Reichs- und Rechtsgeſchichte und deutfches 
Privatrecht. 

v. Stein, Lorenz. — Politiſche Oekonomie. 

— Joh. Adolf. — Oeſterr. Rechtsgeſchichte und Rechtsalter⸗ 
thümer. 

Wahlberg, Wilh. Emil, k. k. Hofrath. — Strafrecht. 

Zhiſhman, Joſ. — Kirchenrecht. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


. Hofmann, Frz. — Römiſches u. öſterr. Recht. 
‚ Luſtkandl, Wenzel. — Oeſterr. Staatsrecht. 


Menger, Ant. — Civilproceß. 
Menger, Karl. — Volkswirthſchaft. 
Veghy, Ant. — Ungar. Privatrecht u. Staatsrecht, ungar. Civilproceß. 


Vertreter der Privatdocenten: 


. Sachs, Emil (f. unten). 


Dantfcher, Th. (f. unten). 
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b) Anger dem Profefforen-Collegium. 
Außerordentliche Profefforen: 


.Gatſcher, Frz., ?. k. Sanitätsrath. — Gerichtl. Medicin u. Hygieine. 


Mayer, Salomon. — Strafprocegredt. 
Samitfch, Ferd., Hof: u. Gerichteadvocat. — Oeſterr. Bergrecht. 
Schrott, Joſef. — Staatsrechnungewiſſenſchaft. 


Privatdocenten: 


. Blodig, Herm., ord. Prof. am Polyt. — Oeſterr. Finanzgeſetzkunde. 


Dantjcher, Th. — Staatsreht u. Rechtephilojophie. 

Lentner, Ferd., f. k. Hofconcipift. — Tefterr. materielles Strafrecht. 
Sar, Emil. — Volkewirthſchaft u. Finanzwiſſenſchaft. 

Schufter, Hnr. M. — Deutſches Recht. 


3. Medicinifche Facultät. 
8) Arofefforen-Collegium. 
Drdentlihe Profefforen: 


. dv. Arlt, Ferd. — Augenheilkunde u. augenärztliche Klinik. 


v. Bamberger, Hur., Kal. bayr. Hofrath. — Spec. medicin. Patho- 
logie, Therapie u. Klinik. 

Billroth, Theod., £. k. Hofrath. — Praft. Chirurgie u. Klinik. 

Braun, Guft. — Geburtshilfe für Hebammen. 

Braun v. Fernwald, Karl. — Theoret.-prakt. Geburtehilfe u. geburts⸗ 
hilflich-gynäkolog. Klinik für Aerzte. 

v. Brüde, Ernft, ?. k. Hofrath. — Staatsarzneikunde. 

nt Adalb., k. k. Hofrath. — Spec. medic. Pathologie, Therapie 
u. Klinik. 

v. Dumreicher, Joh., . k. Hofrath. — Praft. Chirurgie u. Klinik. 

Hebra, Ferd. — Klinik für Hautkrankheiten. 

Heſchl, Rich. Ladislaus. — Pathologifhe Anatomie. 

Hofmann, Ed., k. k. Ob.⸗Sanit.⸗R. — Gerichtl. Mediciu. 

Langer, Karl, k. k. Hofrath. — Defcriptive u. topographifche Anatomie. 

Ludwig, Ernft. — Angewandte medicinische Chemie. 

Meynert, Theod. — Pſychiatriſche Klinik. 

Seligmann, Franz Romeo. — Geſchichte der Medicin. 

Sigmund v. Ilanor, Karl. — Klinik für Syphilis. 

Späth, Joſef. — Theoretiſch-praktiſche Geburtshilfe für Aerzte. 

Stellwag v. Carion, Karl. — Augenheilkunde. 

Stricker, Salomon. — Erperimentelle u. allgemeine Pathologie. 

Voigt, Chriſt. Aug. — Anatomie. 

Wedl, Karl. — Hiſtologie. 
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Außerordentlihe Profeiforen: 


. Geßner, Karl, f. k. Reg.-Rath. — Inſtrumenten- u. Bandagenlebre. 


Dittel, Leop. — Chirurgie. 

Helm, Theod., kak. Reg.:Rath. — Praft. Medicin. 

Jäger v. Jarthal, Eduard. — Augenheilkunde. 

Klob, Zul. — Pathologiiche Anatomie. 

Müller, Frz. — Zootomie u. Zoophyſiologie. 

Röll, Moriz Frdr., 2. k. Reg.:Rath. — Seuchenlehre. 

Schlager, Xudw., Director der n.=d. Landes Irrenanftalt in Wien. — 
Pſychiatrie. 

Seegen, Joſef. — Balneologie. 

Widerhofer, Herm., k. k. Hofrath. — Kinderkrankheiten. 

Zeißl, Herm. — Syphilis. 


Vertreter der Privatdocenten: 
Hofmokl, Joh. (ſ. unten,. 
Oſer, Leop. (f. unten). 
b) Außer dem Profeſſo ren⸗ Collegium. 
Außerordentliche Profeſſoren: 


.Auſpitz, Hnr. — Dermatologie u. Syphilis. 


Benedikt, Moriz. — Elektrotherapie u. Nervenpathologie. 
Böhm, Karl. — Chirurgie. 

Draſche, Ant. — Epidemiologie. 

Erner, Sigmund. — Phyſiologie. 

Gruber, Joſef. — Ohrenheilkunde. 

Kapoſi-Kohn, Moriz. — Dermatologie u. Syphilis. 
Keidesdorf, Mar. — Pivchiatrie. 

Löbel, Guft. — Medic. Klinik. 

Maprhofer, Karl. — Geburtehilfe u. Gynäkologie. 
Mosetig v. Moorhof, A. — Chirurgie. 

v. Mundi, Saromir. — Militir-Sanitätsweien. 
Neumann, Iſidor. — Dermatologie u. Syphilis. 
Nowak, Joſef. — Hpgiene. 

Poliger, Adam. — Ohrenheilkunde. 

Rojenthal, Moriz. — Newenfranfbeiten. 

Salzer, Fror. — Chirurgie. 

Schent, Samuel Leop. — Enwicklungsgeſchichte. 


„ Schroetter, Leop. — Bruſt⸗ u. Kehlkopfkrankheiten. 


” 


Ritter v. Schroff, Karl. — Toritologie u. Receptirkunde. 
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. Schwanda, Mathias. — Medic. Phyſik. 


Stern, Samuel. — Klinifche Propädeutif. 
Störf, Karl. — Laryngoſkopie. 

Meinlechner, Sojeph. — Chirurgie. 

Wertheim, Guſt. — Dermatologie u. Syphilis. 


PBrivatdocenten: 


. Bandl, Ludw. — Geburtöhilfe u. Medicin. 


v. Bach, Samuel. — Erperim. Pathologie. 
Bergmeifter, Otto. — Augenheilkunde. 
Bettelheim, Karl. — Prakt. Medicin. 
Breuer, Sojef. — Innere Medicin. 
Chroback, Rud. — Gynäkologie. 

Eiſenſchitz, Ign. — Kinderheilkunde. 
Engliſch, Sof. — Chirurgie. 

Fieber, Fr. — Nervenkrankheiten u. Elettrotherapie. 
Fieber, Karl. — Chirurgie. 

v. Fleiſchl, Ernft. — Phyſiologie. 
Fleiſchmann, Ludw. — Kinderkrankheiten. 

Fridinger, Karl. — Director der n.⸗ö. Gebär- u. Findelanſtalt, Säug— 
lings- u. Ammenkrankheiten, ſowie Schutzpockenimpfung. 
Friedlowsky, Ant. — Deſcriptive u. topographiſche Anatomie. 

Fürth, Ludw. — Krankheiten des Kindesalters. 

Funk, Markus. — Gynäkologie. 

Györy v. Nädudvar, Albert. — Krankheiten der Unterleibsorgane. 
Habit, Karl. — Gynäkologie. 

Hebra, Hans. — Dermatologie u. Syphilis. 

Heitler, Moriz. — Innere Medicin. 

Hock, Jacob. — Augenheilkunde. 

Hofmokl, Joh. — Chirurgie. 

v. Hüttenbrenner, Andr. — Kinderkrankheiten. 

Jurié, Guſt. — Chirurgie der Harn⸗ u. Geſchlechtswerkzeuge. 
Kämpf, Moriz. — Augenheilkunde. 

Kohn, Eman. — Syyhilidologie. 

Kolisko, Eugen. — Percuſſion u. Auscultation. 

Lott, Guſt. 6%. — Gynäkologie u. Seburtehilfe. 

v. Maffari, Julius. — Geburtöhilfe u. Gynäkologie. 
Monti, Alois. — Kinderkrankheiten. 

Neudörfer, Ign., ?. k. Regimentsarzt. — Chirurgie. 
Nicoladoni, Karl. — Chirurgie. i 
Dberfteiner, Hnr. — Phyſiologie u. Pathologie des Gchirne. 
Dfer, Leop. — Prakt. Medicin. 


Dr. 
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v. Patruban, Karl, em. Prof. der Phyfiologie (von Prag). — Topos 
graphiiche Anatomie. 

Polliger, Leop., Director des I. öffentl. Kinderkrankeninſtituts. — 
Pädiatrik. 

Reder, Alb., ka k. Regimentsarzt, außerord. Prof. an der K. K. Joſefs⸗ 
Akademie. — Syphilis und Hautkrankheiten. 

v. Reuß, Auguſt. — Augenheilkunde. 

v. Rokilansky, Karl. — Geburtshilfe u. Gynäkologie. 

v. Rokitansky, Prokop. — Bruſtkrankheiten. 

Rollet, Emil. — Bruſt- und Unterleibskrankheiten. 

Sattler, Hubert. — Augenheilkunde. 

Scheff, Mich. — Zahnheilkunde. 

Schleſinger, Wilh. — Gynäkologie. 

Schnabel, Iſid. — Augenheilkunde. 

Schnitzler, Job. — Krankheiten der Athmungs- und Kreislauf-Organe. 

Schreiber, Joſ. — Klimatologie. 

Schulz, Benedikt. — Elektrotherapie. 

Steinberger, Phil. — Operative Zahnheilkunde. 

v. Stoffella d'alta Rupe, Emil. — Spec. Pathologie u. Therapie. 

Ullmann, Rob. — Krankheiten der Harnorgane. 

Urbantſchitſch, Victor. — Dtriatif. 

v. Bajda, Ladisl. — Syphilie. 

v. Winiwarter, Aler. — Chirurgie. 

Winternis, Wilh. — Hydrotherapie, innere Medicin. 

Zsigmondy, Adolf, Primärarzt im 8. KR. allgem. Krantenhaufe. — 
Zahnheilkunde. 


Adjuncten und Affiftenten 


(vergl. wiffenfchaftliche Inftitute und Sammlungen der Univerfität ©. 491 ff.). 


4. Philoſophiſche Facultät. 
a. Rrofeſſoren ˖ Collegium. 
Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Barth v. Barthenau, Ludw. — Allg. u. pharmaceut. Chemie. 


Boltzmann, Ludw. — Mathematik. 

Brentano, Frz. — Philoſophie. 

Brühl, Karl Bernh. — Zootomie. 

Büdinger, Mar. — Geſchichte. 

Claus, Karl. — Zoologie und vergl. Anatomie. 
Conze, Aler. — Claſſ. Archäologie. 
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; — v. Edelberg, Rudolf, K. K. Hofrath. — Kunſtgeſchichte und 


Kunſt, Archäologie. 


Fenzl, Eduard, ka k. Regierungsrath. — Botanik. 


Gomperz, Theod. — Glaff. Philologie. 

Hanslick, Eduard. — Geſchichte und Yefthetit der Zonkunft. 

Hartel, Wild. — Claſſ. Philologie. 

Heinzl, Rih. — Deutiche Sprache und Riteratur. 

Hirſchfeld, Otto. — Alte Geſchichte u. Alterthumskunde. 

Hoffmann, Eman. — Claſſ. oh . und Literatur. 

Selinet, Karl, ka k. Hofrath. — Phyſik 

v. Lang, Victor. — Phyſit. 

Lieben, Adolf. — Chemie. 

v. Littrow, Karl, k. k. Regierungsrath. — Aſtronomie, Director der 
Sternwarte. 

Lorenz, Ottokar. — in und öfterr. Gefchichte. 

Lofhmidt, Sof. — Phyſik. 

v. Mitloſich, Franz Kav., ?. 8. Hofrath. — Slav. Philologieu. Literatur. 

Müller, Fror. — Sanscrit und vergl. Sprachwiſſenſchaft. 


Muſſafia, Adolf. — Romaniſche Sprachen und Riteratur. 


Oppolzer, Theodor, ka k. Regierungsrath. — Aſtronomie. 

Petzval, Joſ. — Höhere Mathematik. 

Schenkl, Karl. — Claſſ. Philologie. 

Schmarda, Ludw. Karl. — Zoologie. 

Schneider, Frz. — Chemie. 

Schrauf, Albr. —— 

Simony, Frdr. — Geographie. 

Sidel, Theod., k.k. Softath. — Geſchichte u. hiſtor. Hilfswiſſenſchaften. 

Stefan, Sof. — Phy ſik. 

Sueß, Eduard. — Geoiogie. 

Tomaſchek, Karl, Et. ne — Deutſche Sprache und Riteratur. 

Zichermat, Guft., Director des K. K. Hof-Mineralien-Cabinete. — Mine: 
ralogie und Petrographie. 

Weiß, Edmund. — Aſtronomie. 

Weyr, Emil. — Mathematik. 

Wiesner, Jul. — an nalen und Phyſiologie. 

Zeißberg, Hur. — N 

Zimmermann, Rob., t. t  Sofrath, — Philofophie. 


Außerordentlihe Profefjoren: 


°. Böhm, Joſef. — Botanit. 


Brauer, Fror. — Zoologie. 
Hann, Sul. — Meteorologie. 
Karabadet, Fojef. — Orientaliſche Gefchichte. 
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. Lippmann, Eduard. — Chemie. 


Neumayr, Melchior. — Paläontologie. 
Reichardt, Hnr. Wilh. — Botanif. 
Zhaufing, Morig. — ——— 

Vogt, Theodor. — Pädagogik. 

Zupitza, Jul. — Nordgermaniſche Sprachen. 


Vertreter der Privatdocenten: 


. Biezina, Ariſtides. — Kryſtallographie. 


„Horawitz, Adalb. — Geſchichte des Mittelalters. 


b. Außer dem ArofeſſorenCollegium. 
Privatdocenten: 


. Bittner, Aler. — Allg. Geologie. 


Czumbelit, Ed., Prof. — Chemie. 

Danticher, Victor. — Mathematif. 

Erner, Franz. — Phyfit. 

Finger, Joſeph. — Analytifhe Mechanik. 

Fournier, Auguft. — Defterr. Geſchichte. 

Fuchs, Adalb., Prof. am K. 8. Polytechnicum. — Landwirthichaft. 

Gehring, Franz. — Mathematit. 

Goldſchmidt, Guido. — Chemie. 

Gurlitt, Wild. — Archäologie. 

Kürfchner, Franz, Arhivar. — Hiftor. Hilfswiſſenſchaften. 

Lotheißen, Ferd. — Neuere franzöſ. Literatur. 

v. Lützow, Karl, außerord. Prof. am Polytechn. Inftitut. — Archäo— 
logie und Kunftgefhichte. 

Mojsifovicd v. Mojevar, Edmund, ?. k. Bergrath und Chefgeolog der 
Geolog. Reichsanſtalt. — Specielle Geologie. 

Müller, David Heinr. — Semitiſche Sprachen. 

Neminar, Edmund. — Petrographie. 

Peyritih, Joh. — Botanik. 

Poley, Ludw. — Indische ae franzöf. und engl. Sprache. 

Reyer, Eduard. — Geolog 

Rieger, Karl. — Siftorifee Hilfewiffenfhaften. 

Simony, Oskar. — Mathematif. 

v. Sommaruga, Erwin. — Chemie. 

Mahrmund, Adolf. — Arabifche Sprache. 

a Eduard. — Geſchichte des Mittelalters. 


Lehrer: 


Sembera, Alois, k. k. Reg.-Rath. — Böhm. Sprache und Literatur. 
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Glowacki, 3. — Ruſſiſche Sprache und Kiteratur. 

Dr. Poley, Ludw. — Franzöf. und engl. Sprache (j. oben). 

. Dr. Cornet, Hnr. — Italienische Sprache. 

Chreiber, Sch. — Stenograpbie. 

Faulmann, Karl. — Stenographie. 

Brudner, Ant. — Harmonielehre. 

MWeinwurm, Rudolf, Prof. an der 8. K. Lehrer: und Lehrerinnen Bildungs: 
Anftalt. — Geſangskunſt. 

Handmann, Ludw. — Univ. Fechtmeifter. 

Hoffer, Johann. — Univ.-Turnlehrer. 


Adjuncten und Arfiftenten. 
(S. unten: Wiſſenſchaftliche Inftitute und Sammlungen der Univerfität.) 


Wilfenfchaftliche Inftitute und Sammlungen der 
Univerfität Wien. 


1. en ⸗Bibliothek. {212,000 Bde.) Vorftand: 
Dr. —— Kern — 1. Euftos: Dr. Karl Leop. Michelie, k. k. Univ.⸗ 
Bibliotbefar. — U. Cuſtos: Di Ferdinand Graſſauer. — Scriptor: 
Dr. Joh. Fuchshofer. — II. Scriptor: Joſef Meyer. — Amanuenſes: 
Dr. jur. Theod. Erb, Euftah Terledi, Dr. Wilhelm Haad. — Extra 
statum: Eduard Dtt, Prof. am K. K. deutichen Gymnaſium zu Olmüg d. 3. 
zugetheilt; Aug. Novak; Dr. Alb. Geßmann. 


2. Muſeum für — Anatomie. Vorſtände: Hofrath Prof. 
Dr. Karl Langer und Prof. Dr. Aug. Voigt. — Profeſſoren: Dr. Emil 
Zuckerkandel und Dr. Ant. GBeichfelbaum. 


3. Hiftorifhes Inftitut. Vorſtand: Prof. Dr. Karl Wedl. 


4. Phyſiologiſches Inſtitnt. Vorftand: Prof. Dr. Ernſt Brüde. — 
a Dr. Sigism. Erner, Dr. Ernſt Fleisch. 


5. Pharmalologifhe Sammlung. Borftand: Hofrat Prof. D 
Aug. Bogl. = Aflitent: Dr. J Soft Meer. ' Hoftath Prof. Dr. 


6. Mediciniſche Bibliothek, Borftand: Prof. Dr. F. R. Scligmann 
prov.). 


7. Embryologiſches Inftitut, Vorſtand: Prof. Dr. S. Schenk. - 


8. Pathologiſch⸗ ——— Muſeum. a. Pathologiſcher Secir⸗ 
ſaal. Vorſtand: Prof. Dr. R. L. Heſchl. Kane ehany BE: Ehiari. 
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— Dr. Karl Breues. — b. Gerichtlicher Secirſaal. Vorſtand: Prof. Dr. 
Eduard Hofmann. — Aſſiſtent: Dr. Anton Schlemmer. 


9. Inftitut für erperimentelle Pathologie. Vorſtand: Prof. Dr. 
Sal. Strider. — Altitent: Dr. Arnold Spina (prov.). 


10. Pathologiſch-chemiſches Inftitnt. Borftand: Prof. Dr Ernft 
Ludwig. — Affiftenten: Dr. Wild. Loebiſch. — Mag. Ludw. Sipöcz. 


11. Medictwifche Kliniken. Erſte Abtheilung. Vorſtand: Prof. Dr. 
Adald. Duchek. — Afliitenten: Dr. Franz Kretfchy. — Dr. Franz Brenner. 
— Zweite Abtbeilung. Borftand: Hofrath Prof. Dr. Hnr. v. Banıberger. 
— Aſſiſtenten: Dr. Aug. Göttinger. — Dr. Joſef Hornung. 


12. Chirurgiſche Kliniken. (Damit verbunden die hirurg. Inftrumenten- 
und Bandagenfammlungen.) Erſte Abtheilung. Borftand: Hofrath Prof. 
Dr. Joh. v. Dumreicher. — Affiftenten: Dr. Victor Dlauby. — Dr. Karl 
Nicoladoni. — Zweite Abtbeilung. Borftand: Hofrath Prof. Dr. Th. Bill- 
roth. — Ajfiftenten: Dr. Moriz Nedopil. — Dr. Anton Wölfler. 


13. Augenklinik (oculiftifhes anatomifh-pathologifch-comparatives Mu- 
feum, oculiftifche Inftrumenten» und Bücherfammlung). Vorſtand: Prof. Dr. 
Ferd. v. Arlt. — Affistenten : Dr. Fror. Kerfhbaumer. — Dr. Emft Fuchs. 


14. Ocnliſtiſche Klinik (im allgemeinen Krankenhaus). Borftand : Prof. 
Dr. Karl Stellwag v. Carion. — Aſſiſtent: Dr. Mich. Borysiekiewicz. 


15. Geburtshilfliche Kliniken (mit den geburtshitflihen und gynäfolo- 
gifchen Inftrumentenfammlungen). a. Für Aerzte I. Borftand: Prof. Dr. 
Karl R. v. Braun-Fernwald. — Affiftenten: Dr. Rudivig Bandl. — Dr. 
Hubert Riedinger. — b. Für Aerzte II. Vorftand: Prof. Dr. Sof. Späth. 
— Aififtenten: Dr. Frdr. Schauta. — Dr. Joſ. Kucher. — c. Für Heb- 
ammen. Dorftand: Prof. Dr. Guſtav Braun. — Aſſiſtenten: Dr. Egid 
Welponer. — Dr. Karl Pavlik. 


16. Kliniken für Frauenkrankheiten unter Leitung von Prof. Dr. 
Karl R. v. Braun-Fernwald und Prof. Dr. Sof. Späth. 


17. Klinik für Hautkrankheiten. Vorſtand: Prof. Dr. Ferd. Hebra. 
— Alliftent: Dr. Hand Hebra. 

18, Klinik für Syphilis. Vorftand: Prof. Dr. Karl v. Sigmund. 
— Aiftent: Dr. Hr. Paſchkis. 

19, — Klinik. Vorſtand: Prof. Dr. Leop. v. Schröt⸗ 
ter. — Aſſiſtent: Dr. Georg Catti. | 


20. Klinik für Kinderfraufpeiten. Vorftand: Hoft. Prof. Dr. Herm. 
Widerhofer. — Afliftent: Dr. Hugo Gaendinger. 
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21. Pſychiatriſche Klinik im allgemeinen Krankenhaus). Vorſtand: 
Reg.:Rath Prof. Dr. Ih. Meynert. — Affistenten: Dr. Fridolin Schlan- 
genhaufen. — Dr. Joh. Fritſch. 


22. Pſychiatriſche Klinik iin der n.»0. Landesirrenanſtalt). Bor- 
ftand: Prof. Dr. Mar Leidersdorf. — Affiftenten: Dr. Wilh. Spetlin. — 
Dr. Satob Weiß. 


23, Otiatrifhe Klinik. Vorftände: Prof. Dr. Joſ. Gruber u. Prof. 
Dr. Adam Poliger. — Aſſiſtent: Joſef Pollat. 


24 8. 8. Sternwarte, Director: Prof. Dr. Karl v. Littrom. — 
Adjunct: Dr. Edmund Weiß. . 


25. Phyſikaliſches Inftitut. Director: Prof. Dr. Sof. Stefan. 
26. Phyſikaliſches Cabinet. Borficher: Prof. Dr. Victor v. Lang. 


27. Phyſikaliſch-chemiſches Laboratorinm. Vorſtand: Prof: Dr. 
Joſef Lohſchmidt. 


28. Centralanftalt für Meteorologie und Erdmagnetismus. Direc- 
tor: Prof. Dr. Karl Jelinek. — Wdjunct: Dr. Julius Hann. | 


29. Erfted chemiſches Laboratorium. Borftcher: vacat. — Ab: 
junct: Dr. Hugo Weidel. 


30. Zweites chemiſches Lahoratorium. Vorſteher: Prof. Dr. Lieben. 
— Adjuncten: Dr. Erwin v. Sommaruga. — Dr. Joſef Kadıler. 


31. Naturhiftorifhes Muſeum. PVorfteher: Prof. Dr. Ludw. Karl 
Schmarbda. 


32. Zoologiſch-vergleichend-⸗auatomiſches Inſtitut. Borftand : Prof. 
Dr. Karl Claus. 


33. Zootomiſches Juſtitut. Vorfteher: Prof. Dr. Brühl. 
34. Botanifher Garten. Director: Prof. Dr. Ed. Fenzl. 


35. Pflanzenphyſiologiſches Anftitut. Vorſteher: Prof. Dr. Sul. 
MWiesner. 


36. Geologiſches Muſeum. BVorfteher: Prof. Dr. Ed. Sueß. 


37. Palüontologiihe Sammlung. Vorſteher: Prof. Dr. Melchior 
Neumanr. 


38. Petrographifches Inſtitut. Vorfteher: Prof. Dr. Guft. Tſchermak. 


2 Fr Mineralogifhed Muſeum. DBorfteher: Prof. Dr. Albrecht 
rauf. 
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40. Geographifches Inftitut. Vorſteher: Prof. Dr. Frdr. Simony. 
41. ra ne Seminar. Vorſteher: Prof. DDr. Eman. 
Hoffmann, Prof. Wilh. Hartel, Prof. Karl Schenti. 
42. Philologiſches EISIEIRIUGE. Borfteber: Prof. Dr. Wilh. Hartel 
rn Dr. Karl Schentl. 
43. Archüologiſch⸗ — Seminar. Vorſtände: Prof. Dr. 
Alex. — Prof. Dr. Otto Hirſchfeld. 
44. Hiſtoriſches Seminar. Vorſteher: Prof. Dr. Ottokar Lorenz u 
Prof. Dr. Mar Budinger. - 
45. Mathematifhes Seminar. Vorſteher: Prof. Dr. Ludw. Boltz⸗ 
‘ mann u. Prof. Dr. Emil Wenr. 
46. San. mE öſterreichiſche Geſchichtsforſchung. Vorſteher: 
Prof. Dr. Th. Sick 
47. Fe ne franzöfifhe und engliſche Sprade. a 
Dr. Adolf Muffafia u. Prof. Dr. Ferd. Lotheiffen. — Prof. D 
upißa. 


Akademifche Verbindungen und Vereine an der 
Univerfität Wien. 


Albia (Ripenfia), Vbog. Blau⸗weiß-gold; jeit 1871. 
Arminia, Bihft. (progr.). Schwarzsrothegold, braune Gf. ; geft. 1875. 
Bellartia, Cps. (progr.). Roth-grün⸗-gold; geft. 1871. 
Bruna,Lmdichft. Violett-roth-gold. Sf. roth. Im Cob. L.⸗-C.; geft. 1871. 
Bukowina, Ruf. Der. Weiß-blausroth ; feit 1873. 
Bukowina, Lomſcht. (progr.). Blausrothegold, Gf. hellblau; geft. 1868. 
Freya, Bſchft. (progr.). Schwarz-rothegold, violette Gf.; geft. 1868. 
Germania (conjerv.). Bichft. Schwarz-roth-gold, weiße Müße ; geft.1861. 
Iglavia, Lomſchft. (progr.). Schwarzefilberstoth ; geft. 1860. 
Libertas, Bfchft. (conferv.). Schwarz-roth-gold, grüne Gf.; geft. 1860. 
Martomania (Dlomucia), une Mitgl. d. Eob. 2.:C. Schwarz: 
weiß:gold, Gf. weiß; geft. 1 
Nervia, Vbdg. (conferv.). a — Gf. roth; geſt. 1875. 
Nitria, Verein. Roth-blau; geſt. 1872. 
Poſonia, Lomſchft. (progr.). Weiß-roth-gold; geſt. 1873. 
Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. IT. 32 
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Rugia, Vbdg. Schwarz⸗weiß-roth; geft. 1872. 

Saronia, Cps. Blaustothegold ; geft. 1850. 

Silefia, Bſchft. (conjerv.). Gold⸗-roth-ſchwarz, rothe ©f. ; geft. 1860. 

Zeutonia, Bſchft. (conferv.). Schwarz-roth-gold, gelbe Gf.; geft. 1868. 

. Thaya, Ldmſchft. (progr.). Schwarzeroth=gold, Sf. carmoifin ; geft. 1870. 
esky akademickv spolek, jlavifch-afadem. Verein; geft. 1868. 

Ognisko, polniſch-akadem. Verein ; geft. 1850. 

Slovenija, afad.=|lovenifcher Verein ; geft. 1869. 

Zora, ferbifcher Verein ; geft. 1863. 

Societä degli Studenti Italiani; geft. 1874. 





Germania, oberöfterr. Verein 1857. — Akadem. Gefangverein. — Akadem. 
Lefehalle. — Lefeverein deuticher Studirender. — Akadem. Verein der 
Naturforscher. — Pharmaceuten-Club. — Deutich » böhmifcher Stu— 
denteneBerein. — Kosmopolitiſcher Studenten-Elub ‚‚Societas‘‘. — 
Miener Studenten-Elub. — Deutfcher Studenten-&lub. — Studenten: 
Krankenverein. — Unterftügungsvereine für Suriften, Mediciner und 
Philofophen. — Unterftügunggverein für mittellofe ifraclitifhe Stu- 
dirende. — Akademischer Verein der Mathematiker und Phyſiker. — 
Stenographen=Berein, geft. 1873. 





K. K. Techniſche Hochſchule. 
Beſtand ſeit 1815 als K. K. Polytechniſches Inſtitut; organiſirt als K. K. 
Techniſche Hochſchule durch Geſetz vom 10. April 1872. 


Literatur; Reden, a bei den feierlichen jährlichen Inaugurationen der 
neugewählten Rectoren. Jahrg. 1867 bis mit 1876. 10 Hefte. Wien 8%. — Pro: 
ramme der K. K. Technischen Hochſchule. Erſcheinen jährlih. 4%. — Geſetz und 
rganifches Statut für die K. K. Technische Hochſchule in Wien. Wien 1875. 40. 


Auszug aus dem organifchen Statut. 


Die Technische Hochjchule in Wien bat den Zwed, eine gründliche theo— 
retifche und, foweit es an der Schule möglich ift, auch praftifche Ausbildung 
für jene Berufsrichtungen zu ertheilen, welche an derfelben durch befondere 
Fachſchulen vertreten find. 

Dieſe Fachſchnlen find: 

a) Für Straßen- und Waſſerbau (Ingenieurſchule); 
b) für Hochbau Bauſchule); 

c) für Maſchinenbau (Maſchinenbauſchule); 

d) für techniſche Chemie ſchemiſch-techniſche Schule. 

Sene Lchrfächer, welche in keine diefer Fachſchulen eingereiht find, werden 
in einer allgemeinen Abtheilung vereinigt. 

Der Unterricht in den einzelnen Lehrgegenftänden wird theild in Jahres⸗ 
. ceurfen und zwar in der Dauer vom 1. October bis Ende Juli, theild in 
Semeftralcurfen ertheilt. Das erfte Semefter fchließt mit Ende Februar, dag 
zweite beginnt am 1. März. 
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Die gejegliche Studienzeit beträgt für die Ingenieur und Baufchule 
fünf, für die Maſchinenbau- und Chemiſch-techniſche Schule vier Fahre. 

Die Aufnahme durd) den Decan (Abtheilungevoritand) fchließt mit dem 
15. October bzw. 7. März; von da an bie zum 31. October bzw. 15. März 
fann nur der Rector die Aufnahme bewilligen. Nach diefem Zeitpunkt ift die 
Bewilligung des Unterrichtöminifteriume erforderlich). Ä 


Die Hörer find entweder ordentliche oder außerordentliche. 

Ad ordentlihe Hörer werden diejenigen aufgenommen, welche ein 
ſtaatsgiltiges Maturitäts-Zeugniß erworben haben, wobei Gymnaſialſchüler 
noch eine hinreichende Fertigkeit im geometrifchen und Freihandzeichnen nach— 

umeijen haben. Inwiefern das Maturitäte-Zeugnig durd das Zeugniß einer 
ähnlich organifirten technifchen Lehranſtalt erjept werden könne, beftimmt der 
Unterrichteminifter. 

Als außerordentlihe Hörer fönnen diejenigen aufgenommen 
werden, welche nicht die Qualification zum Eintritte als ordentliche Hörer 
befißen, oder welche nur einzelne Borlefungen in der Eigenjchaft von außer: 
ordentlihen Hörern befuchen wollen. Die außerordentlichen Hörer haben 
feinen Anspruch auf Fortgangszeugniſſe und Abfolutorien, auf Befreiung von 
der Entrichtung des Unterrichtagelded und auf den Genuß von Stipendien. 

Den Profeitoren, Docenten und Lehrern ift es geftattet, zu den Bor- 
lefungen über einzelne Gegenjtände männliche Gäſte in der Vorausfegung 
zuzulafien, daß hierdurd) die Zwecke des Unterrichts nicht beeinträchtigt werden. 
Deffentlicdhe Zeugniffe werden den Gäften nicht ausgeſtellt. 

Die Matritel-Gebühr (5 fl. 5. W.) ift bei der Aufnahme an der Tedh- 
nifhen Hochfchule, ſowie nad) einjähriger oder längerer Unterbrechung der 
Studien zu erlegen. Die ordentlichen Hörer haben ohne Unterfchied der Ab- 
theilung und ohne Rüdficht auf die Zahl der von ihnen gewählten Gegen 
ftände bei Aufnahme ein Unterrichtsgeld von 25 fl. 5. W. fir jedes Semefter 
zu erlegen. Das von den außerordentlichen Hörern zu entrichtende Unter- 
richtsgeld wird in der Weiſe bemeffen, daß für jede Sehrftunde in der Woche 
für das Semefter 1 fl. 50 fr. 5. W. zu erlegen Ind, wobei je zwei Uebungs⸗ 
oder Zeichnungeftunden als Eine gerechnet werden. Bei nachgewiejener Mittel- 
Iofigteit und einem guten durh Fortgangszeugniſſe erwiefenen Studien- 
erfolge können ordentliche Hörer von der Entrichtung des Unterrichtögeldes ganz 
oder zur Hälfte durch dad Profefforen-Collegium befreit werden. Stundung 
des Unterrichts geldes ift unter feinen Umftänden zuläffig. Für die Benügung 
eined chemifchen Laboratoriums ift eine Zare von 10 fl. für dag Semefter zu 
entrichten. Die außerordentlichen Borlefungen der Profeſſoren, die Vor—⸗ 
lefungen der Privatdocenten und der vom Staate nicht befoldeten Lehrer find 
in dem von denfelben feftgejeßten Betrag zu honoriren. 

Jeder ordentliche Hörer ift berechtigt, am Schluffe der Vorlefungen über 
einen Lehrgegenftand ein Fortgangdzeugnif zu nehmen, welches nebft dem 


& 


Wien — Kaiferl. Königl. Technifhe Hochſchule. 501 


akademiſchen Verhalten den Beſuch und den Erfolg jeiner Etudien in dem 
betreffenden Gegenftande bejcheinigt. Der Erfolg der Studien wird entweder 
durch die im Laufe derjelben an den Tag gelegten Leiftungen und vorgenom- 
menen Golloquien, oder, im Falle der Profeſſor es für nothwendig erachtet, 
durch eine Prüfung nachgewieſen. Dieſe Prüfungen werden in der Regel 
am Schluffe der Vorlefungen vorgenommen. Ausnahmoweiſe können diefelben 
am Beginne des nächſten Schuljahres bie Ende October gegen Erlag einer 
Tare von 5 fl. nachgetragen werden. Bis zu demfelben Termine und nad) Er» 
lag eines gleichen Zarbetrages fann eine mit ungenügendem Erfolge abgelegte 
Prüfung einmal wiederholt werden. Diejenigen Studirenden, welche alle in 
dem Studienplane einer Fachſchule enthaltenen Lehrgegenftände gehört haben, 
tönnen ein Abfolutorium anſprechen, welches die Beitätigung des Gollegien- 
Befuches, des Verhaltens und eventuell auch des Studienerfolges enthält. 

Sene Hörer, welche ein _Abjolutorium erworben haben, werden zu den 
ftrengen Prüfungen zugclaffen. Durch die ftrengen Prüfungen foll die Be- 
fühigung des Candidaten für jeinen Beruf erwieſen werden. Sie haben den 
Nachweis zu liefern, daß der Gandidat fich die vollftändige Kenntniß aller 
Prüfungsgegenftände in theoretifcher und praftiicher Beziehung angeeignet 
habe. Ueber die beftandene Prüfung wird ein Diplom ausgefertigt. Wer 
an anderen technischen Lehranftalten feine Studien zurücgelegt hat, muß zum 
Behufe der Zulaffung zu den ftrengen Prüfungen die allgemeinen Aufnahms— 
bedingungen ala ordentlicher Hörer und den Beſuch jener Lehrgegenftände 
nachweiſen, welche an der K. K. Zechniichen Hochjchule zur Erlangung eines 
Abjolutoriums gefordert werden. 

Für die Ablegungen der ftrengen Prüfungen find in den Fachſchulen für 
Straßen: und Waſſerbau, Hohbau und Majchinenbau für beide Prüfungs: 
abtheilungen zuſammen 150 fl., in’ jener für technijche Chemie 80 fl. 6. W. 
als Tare pränumerando zu entrichten. 

Die Koften der Ausfertigung des Diplome und die Stempelgebühren find 
von den Empfänger zu beftreiten. 

Die Prüfungen werden in der Zeit vom 1. Nov. bis Ende Juni, un 
zwar die mündlichen öffentlich, abgehalten. 

Bei ungenügendem Erfolge fann die Prüfung oder Prüfungsabtheilung 
wiederholt werden. Die Wiederholung ift nur einmal und nicht vor Ablauf 
jener Frift geftattet, welche die Brüfungscommiffion im einzelnen Falle aus: 
ſpricht. Die für die Prüfung oder Prüfungsabtheilung entfallende Zare ift 
abermals zu erlegen. 

Die Grgenftände, auf welche fich die ftrengen Prüfungen, und zwar in 
dem an der betreffenden Fachſchule gelebrten Umfange erftredten, find nach) dem 
Etatute vom 17. October 1865 folgende: 


I. Für Straßen: und Wafferbau: 1. ——— Mathematik, darſtellende 
Geometrie, techniſche Phyſik, Mechanik, allgemeine Maſchinenkunde, Geologie. 2. Ab⸗ 


\ 
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theilung : Praktifhe Geometrie und höhere Geodäfte, Baumechanik, Hochbau, Straßen- 
und Wafferbau. 

I. Für Hoch bau: 1. Abtheilung: Mathematik, darftellende Geometrie, technifche 
Phyfik, Mechanik, allgemeine — Gefteinslehre. 2. Abtheilung: Prat- 
ti ————— Baumechanik, Hochbau, Geſchichte der Baukunſt, Straßen⸗ und 

aſſerbau. 

III. Für Maſchinenbau: 1. Abtheilung: Mathematik, darſtellende Geometrie, 
techniſche Phyſik, Mechanik, praktiſche Geometrie. 2. Atheilung: Allgemeine Baukunde, 
Maſchinenlehre, Maſchinenbau und mechaniſche Technologie. 

IV. Für techniſche Chemie: Mineralogie, Botanik und a allgemeine 
an —— Phyfik, allgemeine Maſchinenkunde, Chemie, chemiſche Technologie und 

aarenkunde. 


Verzeichniß der Stipendien, welche entweder ausſchließlich oder be= 
dingungeweife für Studirende der K. K. Technischen Hochichule beftinmt find. 


Namen. licher Berleihende Behörde oder Perfon. 


Anza 
8 
a] 
I 
2 
= 


Der Bürgermeifter der K. K. Haupt: und Ne- 
fidenzftadt Wien. 

262 50 Das Präfentationsrecht hat der jeweilige Rec⸗ 

tor der K. K. Technischen Hochſchule, das Ver⸗ 

leihungsrecht die K. K. nied.-öfterr, Statt- 

balterei. 


OUHGEERLANET ⸗Stiftungs⸗ 
on 
J. G. Steiger'ſche Stiftung 


a © 
50 
5: 
| 


Freiherr v. Rothidilvihe 5 105 — 
— 


> g : Der Bürgermeifter der 8. K. Haupt: und 
Freiherr v. Rothſchild'ſches 1 525 — Refidenzftadt Wien. 
Reife-Stipendinm 
Sofef, Wehrmacer'fches 165 --— Wiener Gemeinderath. 
Stipendium 


Gr. Dermer’ihe Stiftung 6 100 65 K. K. n.-d. Statthalterei. 


Habrifanten-Stipendium 1 97 — Die Gefucde find hei dem Conſiſtorium ber 
K. 8. Wiener Univerfität einzureichen. Ver—⸗ 
liehen wird das — von dem Pro⸗ 

feſſoren-⸗Collegium der K. K. Techniſchen 


Hochſchule. 
Ettel Goldſchmiedt'ſches 1 105 — Geſuche find in der Canzlei der iſraelitiſchen 
Stipendium Cultusgemeinde einzureichen. 
L. ©. Goldftein'ſches 160 — Der Vertreter der iſraelitiſchen Cultusgemeinde 
Stipendium at das Präſentations⸗ die K. K. n.⸗ö. 


tatthalterei das Verleihungsrecht. 
Guſt. Ranftl'ſche Stiftung 4 100 — Das ag ee der 8. 8. Techni⸗ 
. en Hochſchule. 
Sol Cloß'ſches u. Louiſe 1 80 — 2» Profefjoren-Collegium der K. K. Zechni- 
reiin v. Rechenberg'⸗ ſchen Hochſchule. 
ſches Stipendium 
Karl Ritter von Ghega'ſche In klingen⸗ 
Stiftung des öfterr. In» der Muͤnze 
enieur- und Ardjitelten- fl. kr. 


ereins 
a) Reiſeſtipendium fürzwei 1 1500 — Der öſterreichiſche Ingenieur- und Architekten⸗ 
aufeinanderfolgende Verein. 


Jahre 


— 
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In öft. Wr. 
—— 


b) Studienſtipendium 4 300 — Die Bahnverwaltungen folgender K. K. priv. 
Bahnen: Sübbahn, Kaifer Ferdinands⸗Nord⸗ 
bahn, Staatseifenbahn, Karl Ludwigbahn 
in Berbindung mit der Kaiferin Elifabeth- 
Weftbahn, abwechjelnd in diefer Reihenfolge 

für jeden Berleihungsfall. 

c) Unterftitungen — 500 — Techniler-Unterftüßungs-Berein. 

Louis Freiherr Haber v. 1 1050 — Das Profefloren-Collegium der K. K. Techni⸗ 
— Reiſeſti⸗ ſchen Hochſchule. 
endium 

an Windhag’ihe Stif- 82 315 — K. K. n.-ö. Statthalterei. 

ng 
Ionas Freiherr von Ki- 3 430 — Der Bürgermeifter der K. K. Haupt- und Ne 


— TOIGE Stipen⸗ ſidenzftadt Wien. 
ium 
Stiftung aus dem Reinr- 1 360 — Das Präfentationsredht hat das Comite bes 
trägniſſe des Balles der Balles der induftriellen Gejellichaften, das 
induftriellen —— Verleihungsrecht das Profeſſoren⸗Collegium 
ten vom Jahr 1869 der Wiener Techniſchen Hochſchule. 
NE landſchaftliche 2 210 — Der oberöfterreich. Landesausichng. 
tipendien 
zei landſchaftl. Stir 1 300 — Der tiroler Landesausſchuß. 
penbium 
VorarlbergerAerarial-Stir 2 210 — Die Gefude find an die K. K. Statthalterei 
pendien ür Tirol und Vorarlberg zu richten. 
Stipendien des Sparcaffae 4 150 — Die Sparcafje in Laibach. 
Bereins in Laibach . 
Küftenländifhe Werarial- 2 210 — Die K. K. Tüftenländifche Statthalterei. 
tipendien nebft 
Reitepaufchale „2 3150 
— Aerarial Sti- 2 210 — K. K. Statthalterei in Zara. 
pendien 
Eroatijchetandes:-Commer- 5 300 — Königl. croat.-flav.-dalmat. Miniſterium. 
cialfonds:- Stipendien 
Siebenbürgifhe Commer- 9 250 — Königl. ungar. Unterricdhts-Dtinifterium. 


cialfonds-Stipendien 
Stipendien des Techniter- 35 50 — Der Ausfchuß des Unterftügungs-Berein®. 
Unterftügungs- Vereins 
Außer diefen Stipendien beftehen für die Studirenden der K. K. Tech: 
nischen Hochſchule noch folgende Stiftungen: a) Ritter von Goith’fche Prä⸗ 
mienftiftung im dermaligen Betrage von 200 fl. Diejer Preid wird am 
Schluſſe des Schuljahres von dem Profefjoren-Collegium an ordentliche Hörer 
der 8. 8. Technifchen Hochjchule verliehen, wobei jene Bewerber den Borzug 
haben, welche neben den Gegenftänden ihrer Fachſchule die größte Zahl von 
commerciellen Fächern (allgemeine und öfterreichifche Geſchichte, Nationale 
ökonomie, Statiftit, Handels-, Wechfel: und Seerecht, öſterreichiſches Ver— 
faſſungs- und Verwaltungsrecht, Buchhaltung und politiſche Arithmetik) 
mit vorzüglichem Erfolge gehört haben. b) Scharfenberg'ſche Stiftung von 
105 fl., aus welcher fünf ordentliche Hörer am Anfange eines jeden Ztudien- 
jahres mit Lehrbüchern verfehen werden. c) Die Zeichnungsprämie von Wai— 
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dele im Betrage von 4 fl. 20 fr. d; Das Rudolphinum, geftiftet von A. M. 
Pollak Ritter von Rudin, in welchem 60 Studirende der K. K. Technifchen 
Hochſchule mit Wohnung, Bedienung und Lehrmitteln verſehen werden. 


Chronik und Statiflik ans dem Stndienjahr 1875/76. 


Frequenz. Die Frequenz an der Hochichule hat im Studienjahr 1875/76 
beträchtlich zugenommen, und noch beträchtlicher die Anzahl der abgelegten 
Prüfungen. 

Bon 119 ordentl. Hörern der ngenieurfchule wurden 1950 Prüfungen 


„116 , » „  Banfchule : 392 — 
„168 „ ”„»_  » Mafchinenbaufhule 432 A 
e⸗ 93 e⸗ ⸗ chem.⸗techn. Schule 244 Pr 
„14 „ „allgem. Abtheilung „ 365 B 


abgelegt, in Summe von 1270 ordentlichen Hörern 3383 Prüfungen. An 
arerorbentfieen Zuhörern zählte die Hochſchule 136, mithin zufammen 1406 
ordentliche und außerordentliche Hörer. 

Außerdem befuchten noch 94 Gäfte ordentliche und außerordentliche Bor: 
lefungen, die Geſammtzahl der den Unterricht Bejuchenden erreichte daher die 
Höhe von 1500. 

Es gehören 1078 Hörer oder 76,70/0 den im Neichdrath vertretenen 
Königreichen und Rändern, wovon nur 356 Hörer oder 25,50/, auf das Erz: 
herzogthum Niederöfterreich entfallen, und 264 Hörer oder 18,80/) den Rändern 
der ungarifchen Krone an. 

Dad Contingent der Ausländer beziffert fich mit 64 ordentlichen und 
außerordentlichen Zuhörern, oder 4,50/0 aus Deutfchland, der Schweiz, 
Frankreich, Italien, Holland, Rußland, Polen, Norwegen, Rumänien, der 
Moldau, Griechenland, DOftindien und Amerika. 


Im abgelaufenen Studienjahr wurden 23 Abjolutorien ertheilt und 
zwar: 14 in der Ingenieurſchule, 8 in der Mafchinenbaufchule, 1 in der che- 
mifchen Fachſchule. 

Auch eine ftrenge Prüfung in der Ingenieurfchule wurde abgelegt und 
der Hörer diefer — Franz Kapaun, hat ſich mit rühmlichſtem Erfolge 
das Diplom erworben. 

Endlich wurde auch dem bereits diplomirten Ingenieur und Conſtructeur 
Friedrich Steiner infolge gelungener Löſung der ausgeſchriebenen Preisauf—⸗ 
gabe, zur Erlangung des Freiherr Haber-Linsberg'ſchen Reiſeſtipendiums, vom 
Profeſſoren-Collegium der Preis von 1050 fl. zuerkannt. 

Ausgetreten find im Laufe des Studienjahrd: 29 ordentlihe Hörer, 
7 außerordentliche Hörer. Durch den Tod verlor die Hochichule 4 Studirende. 
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PVerfonalien. Das Lehrperfonal der K. K. Hochſchule beftand aus 
27 ordentlichen Profefforen, 9 außerordentlichen Profeſſoren, 1 Supplenten, 
2 bonorirten Docenten, 10 Privatdocenten , 3 Conftructeuren, 5 Lehrern, 
1 PBräparator, 23 Afliftenten. 


Mit Aemtern betraut waren: Prof. Architekt Wilh. Doderer als Rector. 
Prof. Bergratb K. Senny ale Prorector. Prof. Baurath Dr. ©. Rebhann 
ale Decan der Ingenieurſchule. Prof. Architeft Mori Wappler ald Decan 
der Baufchule. Prof. Dr. Jg. Heger ale Decan der Mafchinenbaufchule. 
Prof. Dr. Philipp Wefeldty ala Decan der hemifchetechnifchen Schule. Prof. 
Dr. Sof. Kolbe ald Decan der allgemeinen Abtheilung. Zu Vertretern der 
Privatdocenten wurden für dag Studienjahr 1876/77 die Herren Prof. Karl 
Heßler und Sonftructeur Friedrih Steiner gewählt. Hofratb Prof. Ferd. 
v. Hochftetter wurde von Er. E. k. apoft. Majeftät zum Intendanten der 
K. K. naturbiftorischen Hofmufeen und der außerordentliche PBrofeffor Dr. 
Nud. Staudigl ad personam zum ordentlichen Profeifor der darftellenden 
Geometrie ernannt. Die vom Profefjoren-Collegium beantragte Errichtung 
einer Lehrkanzel für architektonifche Formenlehre wurde vom Unterrichtämini« 
fterium genehmigt und Tit.-Profejjor und Adjunct Karl König zum wirklichen 
außerordentlichen Profeifor diejed Faches ernannt. Der ordentliche Profeffor 
der hem. Technologie Dr. Aler. Bauer wurde mit allerh. Entſchl. Sr. M. der 
ddo. 26. Auguſt 1876 an Stelle des verftorbenen Profefjors Hofrath Hlafi- 
weg mit den Vorträgen über allgemeine Chemie betraut und der außerordent- 
liche Profeffor Dr. Philipp Weſelsky zum ordentlichen Profeſſor der analy- 
tiichen Chemie, zum außerordentlichen Profeſſor für chem. Technologie Dr. 
Joh. Dfer ernannt. Der honorirte Docent für Ornamenten- und Freihand- 
Den Profeſſor Dr. Valentin Teirich, wurde der Hochfchule dur) den Tod 
entrifjen. 

An Auszeichnungen wurden verliehen: dem Nector Prof. W. Doderer 
das Ritterkreuz des K. K. Ordens der eifernen Krone III. Claſſe, dem Hof: 
rath Prof. Dr. v. Hochitetter dag Commandeurkreuz des Königl. belgijchen 
Leopoldsordens. 

Beurlaubungen wurden ertheilt: Hofrath Prof. Dr. Joſ. Herr behufs 
Theilnahme an den diesjährigen in Paris ſtattgefundenen Berathungen des 
internationalen Maß- und Gewichts-Comiteé's, Oberbaurath Prof. Heinrich 
Ritter von Ferftel zu einer Studienreife nad Rom, Prof. Dr. E. Wintler 
zur Herftellung feiner Gefundheit, Prof. Joh. Radinger behufs Berichterftat- 
tung über die Motoren auf der Weltausstellung zu Philadelphia u. dem Prof. 
Dr. Karl Jenny zum Studium der wiltenfhaftlichen Reihausftellung in Lon— 
don. Aus dem Lehrförper jchied der Privatdocent für Chemie der Baumate- 
tialien, Adjunct Dr. Sof. Habermann, infolge feiner Ernennung zum 
ordentl. Profeffor der Chemie an der K. K. Zechnifchen Hochichule in Brünn. 
Als Privatdocent habilitirte fich neu für Hygiene der Schule Dr. Eduard Lewy. 
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Ihre Stellen ala Affiftenten haben verlaffen: Otocar Pawel für Phyfit, 
Auguft Gunolt für Baufunft und Karl Wagner ebenfalls für Phyfit Letzterer 
wurde zum wirklichen Lehrer an der Staatsrealfchule zu Graz ernannt. 


Der frühere Affiftent bei der Lehrkanzel des Maſchinenbaues, Alois 
Riedler, wurde zum Conftructeur bei diefer Lehrkanzel ernannt, und für den 
Conftructeur beim Eifenbahnbau und dem conftructiven Theil des Brüden- 
baueg, Fried. Steiner, die Weiterbelaffung deijelben für die 2 Jahre 1876/77 
und 1877/78 genehmigt. Der Affiitent für Hochbau und Architeftur, Karl 
Hesky, wurde mit der Supplentur für Bauconftructiondlehre an der K. 8. 
Bau: und Mafchinengewerbefchule in Wien betraut. Ferner wurde der Prä- 
parator Joh. Stingl zum Fachvorſtande an der Czernowitzer K. K. Staate- 
no chule ernannt. Die Verlängerung als Aifiitenten erhielten die Herren: 
Dr. Rudolf Benedict für allgemeine Chemie, Wilhelm Kalmann für chem. 
Technologie unorganifcher Verbindungen, Franz Hummer für Hochbau, Hein- 
rich Fischer für allgemeine Chemie, Joſef Szombathy für Mineralogie und 
Geologie, Joſef Melan für Eifenbahnbau und den conftructiven Theil des 
Brückenbaues, Joſef Schweighofer für darftellende Geometrie, Emanuel 
Hibfc) für Zoologie und Botanik, Levin Kuglmayr bei der außerordentlichen 
—— für darſtellende Geometrie und Emil Vezmar für mechaniſche Tech: 
. nologie. 


Zu Affiitenten wurden neu ernannt die Herren: Heinrich Hölzl von 
Friedrihegrund für Mafchinendau, Alfred Edler von Urbanigty für Phyſik, 
Iſaak Kordic für Mathematik. 

Dotationen: Infolge der Auflöfung des Athenäums erhielt die Hoch- 
fchule die vollftändige Sammlung der im Drude gelegten Beichreibungen 
fämmtlicher in England patentirten Erfindungen. Es beginnt diefe Samm— 
lung mit den Jahre 1617 und fchließt vor der Hand mit dem Sahre 1875. 
Sie umfaßt 80,000 Patent-Specificationen und repräfentirt einen Anfaufe- 
werth von circa 10,000 fl. Später hat die Repräfentanz der Athenäumg: 
Stiftung aud) nod) faft die fämmtlichen übrigen, in der Athenaumg-Bibliothet 
befindlichen Werke der Bibliothek der Hochſchule zum Geſchenk gemacht, ſo 
daß der gefammte Zuwachs circa 4000 Bände beträgt. 

Ferner wurden bewilligt: Für die Bibliothek zur Einreihung der eng- 
lifchen Patent: Befchreibungen zc. 2c. eine außerordentliche Dotation von 800 fl; 
für den Conftructeur bei der Lehrkanzel des Maſchinenbaues, Alois Riedler, 
eine Subvention zur Reife auf die Weltausftellung in Philadelphia 1500 fl. ; 
für den Conftructeur bei der Lehrkanzel für Maſchinenbau, M. v. Pichler, 
zu einer Studienreife nach Belgien und Frankreich 300 fl.; für den Aſſiſten- 
ten bei der Lehrkangel für Hochbau, Hummer, zu einer Studicnreife nad 
Deutſchland 300 fl. Für den Affiftenten bei der Lehrkanzel der technischen 
Mechanik und Majchinenlehre, Johann Spacil, bewilligte der Herr Handelez 
minifter einen Reifebetrag von 1200 fl. Der Unterrichteminifter erhöhte 
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diejen Betrag noch um 150 fl. und dag von dem diplomirten J Ingenieur und 
Conſtructeur, Friedrich Steiner, erworbene Freiherr Haber⸗Linsberg'ſche Reife- 
jtipendium von 1050 fl. auf 1500 fl. behufs der Verichterftattung über die 
Weltausftellung in P iladelphia. Un bejonderen Geldunterftügungen für 
Studirende unferer Hochichule bewilligte das hohe Unterrihteminifterium 
nad) Abſchlag der Unterſtützungen von Landesbehörden 360 fl. Im Genuſſe 
von Stipendien ſtanden im verfloſſenen Studienjahr 157 ordentliche Hörer. 
Der Geſammtbetrag dieſer Stipendien belief ſich auf 36,805 fl. 57 fr. Vom 
Verein zur Unterftugung dürftiger und würdiger Studirenden gelangten in 
dem abgelaufenen Studienjahr 36 Etipendien a 50 fl. Tefterr. Währ. , für 
(Sreurfionen 1029 fl., und an Ionen Unterftügungen 906 fl., alfo zujam- 
men von diejem Vereine 3735 fl. zur Bertheilung. Mit Erlaß vom 2. Sen: 
ber 18%5 genehmigte die K. K. n.ö. Statthalterei als oberſte Stiftung» 
behörde den Umbau des zweiten Johann Georg Steiger‘ ſchen Stiftungshauſes 
in der Stadt. Derſelbe wurde im Mai des vergangenen Jahres auch bereits be- 
gonnen. Die Baufoften hierzu von circa 79,543 fl. find durch den jtiftsbrief- 
mäßig gefammelten Baufond vollfommen gededt. Aug der J. ©. Steiger: 
ſchen Stiftung werden jährlich 6 Studirende mit je 262 fl. 50 fr. betheiligt. 


Ueberficht der Frequenz in den Ichten fechs 


























ee 
— a or] | * Nr) (=) 
— 8 — —* 
Fachſchule. = | = 8 
J LE 
Ingenieur-Schule - . . .| 510 | 632 | 7 ı 87 | 755 719 
BavShule . . . 2... 43 42 49 | 56 y4 116 
al Be 58 18 79: 113 141 168 
Chem.-tehn. Schule. . . . so 61 54 | 72 | 86 93 
Allgemeine Abtheilung. 20 37 _ 4: Sl 3 4 | 8 174 _ 
Summa 74 | 850 . 961 1072 1169 | .1270 
on, * außerordentlichen 
a ae 141 122 le u 115 47 119 | 136 
| 


Zufammen | 852 | 972 | 1076 | 1169 | 1266 | 1406 


Für das laufende Studienjahr 1876/77 bis zum heutigen Tage infcribirt: 
Sngenieur- Schule 650; Bauihule 145; Mafchinenbau » Schule 206; 
Chemiſche Schule 117; Allgem. Abthlg. 359: Summa 1377 ; außerord. 
Hörer 112; Zufammen 1489. 
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Perſonalſtand der K. 8. Technischen Hochſchule zu Wien 
im Studienjahr 1876/77. 


. Rector: 
Prof. Wilhelm Doderer, Architekt. 
Prorector: 


Prof. Karl Jennv, k. k. Bergrath. 


Decane (Abtheilungsvorftände) : 


. Sngenieurfchule: Baurath Prof. Dr. Georg Rebhann. 
. Baufchule: Prof. Morik Wappler. 

. Majchinenbaujchule: Prof. Ignaz Heger 
Chemiſch⸗techniſche Schule: Prof, Dr. Phil. Weſelsky. 
. Allgem. Abtheilung: Prof. Dr. Joſ. Kolbe. 


Profefloren-Collegium: 
Drdentlihe Profeſſoren. 


Dr. Bauer, Alerander. — Chemiſche Technologie. 

„ Beer, Adolf, k. k. Minifterialratb. — Allgem. und öfterr. Gefchichte. 

Bener, Anton, f. t. Baurath. — Straßen: und Wafferbau. 

D:. Blodig, Herm. — Nationalöfonomie, Handels-, Wechfel- u. Seerecht. 

„ Bradhelli, Hugo Franz, k. k. Hofratb. — Statiftif, öfterr.-ungar. 
Verfaſſungs- und Verwaltungsrecht. 

Doderer, Wilh., Architekt. — Hochbau und Architektur. 

v. Ferſtel, Heint., f. E. Oberbauratb. — Baufunft. 

Dr. Suche, Aalkert — Lande und Forſtwirthſchaftslehre (vergl. Univ. 

93) 


RN 


Hauffe, Leop. nn 

Dr. Heer, Joſ. Ph., t. k. Minifterialrath. — Höhere Geodäfie u. fphärifche 
Aſtronomie. 

Heger, Ignaz. — Mechaniſche Technologie. 

Dr. v. Hochſtetter, Ferdinand, k. k. Hofrath. — Mineralogie und Geologie. 

Jenny, Karl, k. k. Bergrath. Techniſche Mechanik und Maſchinenlehre. 

Dr. Kolbe, Joſeph. — Mathematik. 

Kornhuder Andreas. — Zoologie und Botanik. 

Niemtſchik, Rudolf. — Darſtellende Geometrie. 

Dr. Pierre, Victor. — Phyſik. 
‚ Bohl, Joſeph. — gbemifihe Zechnologie. 

„ Nebbann, Georg, ka k. Bauratb. — Saumehänif und Brüdenbau. 
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Dr. Reitlinger, Edmund. — Phyſik. 
„ Staudigl, Rudolf. — Daritell. Geometrie. 
Spiger, Simon. — Analytiſche Mechanit. 
Dr. Zinter, Wilhelm. — Praftiiche Geometrie. 
Wappler, Morig, Architekt. — Hochbau. 
Dr. Weſelsky, Philipp. — Analytiſche Chemie. 
„ Winkler, Anton. — Mathematik. 
„ Winkler, Emil. — Eijenbahn und Brüdenbau. 


5 


Außerordentlihe Profeſſoren: 

Dr. Oſer, Johann. — Chemiſche Technologie. 
‚ Baner, Jojef. — Aeſthetik. 

„ Diticheiner, Reander. — Mathemat. Phyſik u. Kryſtallographie. 
König, Karl, Architekt. — Architekt. Kormenlehre u. Zeichnen. 
Dr. v. Lußow, Karl. — Geſchichte der Baukunſt. 

„Radinger, Johann. — Maſchinenbau. 

„Schröer, Karl Julius. — Deutſche Literatur. 


Vertreter der Privatdocenten: 


Heßler, Karl, Prof. — Politifche Arithmetitk. 
Steiner, Fror., Ingenieur. — Graphiſche Statik. 


Ueberſicht ſämmtlicher Lehrkräfte. 
A. Ordentliche Profeſſoren: 
Die ordentlichen Profeſſoren im Profeſſoren-Collegium (ſ. oben). 
Außerdem: 


Dr. Wiesner, Julius, Prof. der Pflanzenphyſiologie und Botanik an der 
K. K. Wiener Univerſität. — Waarenkunde. 


B. Außerordentliche Profeſſoren: 
Die außerordentlichen Profeſſoren im Profeſſoren-Collegium (ſ. oben). 
Außerdem: 
Heßler, Karl, Privatdocent für politiſche Arithmetik, mit Titel und Rang 
eines außerordentlichen Profeſſors. 
C. Honorirte Docenten: 
Scherber, Jakob, emer. ord. Prof. der Handelshochſchule. — Buchführung. 
Gruber, Oswald, Architekt. — Freihand- und Drnamentzeichnen. 
Noltſch, Wenzel, Hiftorienmaler. — Figurenzeichnen. 
D. PBrivatdocenten: 


Die Bertee der Privatdocenten im Profefforen-Gollegium (f. ieh: 
erner: 


> 
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Dr. Hornig, Emil, Prof. — Photographiſche Chemie. 
„Krafft, u Prof. — Getreidebau. 
Kugler, Joh., Operateur. — Chirurg. Hilfeleiftung bei Unglücksfällen. 
2 Lewy, Eduard. — Berufötranfheiten der Arbeiter. 
Sceveid, Franz, Prof. — Theorie der Tonfnfteme. 
Dr. v. Sommaruga, Erwin, Adjunct an der Univerfität. — Anorganifche 
und organiiche Chemie. 
Steiner, Friedrich (ſ. oben). 
Dr. Zamboni, Philipp, of. — Stalienifhe Sprache und Fiteratur. 


E. Adjunct: 
Dr. Benedikt, Rudolf. — Analytifhe Chemie. 


F. Eonftructeure: 


v. Pichler, Morig, Ingenieur. — Mafchinenbau. 

Riedler, Alois. — Maſchinenbau. 

Steiner, Friedrih (j. oben). — Eijenbahnbau und conftructiver Theil des 
Brüdenbaug. 


G. Lehrer: 


Högel, Joh., Prof. — Engl. Sprache und Literatur. 

Dr. Poley, Kudiv., Privatdoc. a. d. Univ. — Franz. Sprache u. Literatur. 
Schreiber, Joh. Mar, Lehrer a. d. Univ. — Stenographic. 

Dr. Zamboni, Phil., Prof. — Italienifhe Sprache und Literatur. 


H. Aſſiſtenten: 


Demel, Wladimir. — Allgemeine Chemie. 

Fiſcher, Heinrich. — Allgemeine Chemie. 

Hesky, Karl, Architekt. — Hochbau und Architektur. 
Hibſch, Joſ. Eman. — Zoologie und Botanik. 
Hotevar, Franz. — Differential- und Integralrechnung. 
v. Hornboſtel, Wolfgang. — Baukunſt. 

Hummer, Franz. — Hochbau 

Höfl v. Friedrich nn Sn. — Maſchinenbau. 
Jüllich, Max. — Allgemeine Phyfit. 

Kalmann, Wilh. — Ehemifche Technologie. 

Kienel, Richard — Allgemeine Chemie. 

Klein, Franz, diplom. Ingenieur. — Prattifche Geometrie. 
Kordik, Hat. — Mathematik. 

Kuglmayr, Levin. — Darftellende Geometrie. 

Marek, Wenzel. — Geodäfie und Aftronomie. 

Melanı, Joſef. — Eifenbahn- und Brüdenbau. 


Wien — Kaijerl. Königl. Technifche Hochichule. 511 


Migstti, Adolf. — Mathematik. 

v. ons, Alb. — Straßen: und Wafferbau. 

Spatil, Johann. — Techniſche Mechanik und Mafchinenlehre. 
Steingraber, Guſtav. — Chemifche Technologie. 

Szombathy, Joſef. — Mineralogie und Geologie. 

Vezmar, Emil. — Mechanische Technologie. 

v. Urbanitzky, Alfred. — Phyſik. 

Zaufal, Joſef. — Chemiſche Technologie. 


Lehrmittelſammlungen und Laboratorien. 


Die Lehrmittelſammlungen, als: 
Phyſikaliſches Cabinet, 
Modellen-Cabinet für Mechanik und Maſchinenlehre, 
Technologiſches Cabinet, 
Chemiſch⸗technologiſche Sammlungen, 
Mineralogiſche und Geologiſche Sammlung, 
Botaniſche Sammlung, 
Zoologiſche Sammlung, 
Sammlung von chemiſchen ‘Präparaten, 
Sammlung von Modellen für die Baukunſt, 
Sammlung von geodätiſchen Inſtrumenten, 
Land» und forſtwirthſchaftliche Sammlung, 
Sammlung für Waarenfunde, 
ferner das Obfervatorium und die Laboratorien der Chemie und chemifchen 
Technologie, unterftehend den Profeſſoren der betreffenden Lehrfächer. 


Bibliothel. 
(34,800 Bände.) 


Martin, Anton, Bibliothekar, Kaif. Rath. 
Dr. Lukas, Franz, Cuſtos. 

„ Start, Franz, Cuſtos extra statum. 
Sokup, Friedrich, Scriptor. 


Rectorats⸗Canzlei. 


Vorſtand der Canzlei: der jeweilige Rector. 

v. Gapp, Anton, Secretär, Regierungsrath. 
Lieppert, Jakob, Caſſirer und Rechnungsführer. 
Hübler, Sigmund, Controleur. 
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Terhnifch-akademifche Verbindungen und Vereine an der 
K. 8. Techniſchen Hochfchule zu Wien. 


Akademia, Vbdg. Blaues Band mit Silbereinfaffung ; geft. 1870. 


Alemannia, Cps. Schwarz-blausgold, blaue Mütze; geft. 1862 ale Vbdg., 
1872 ale Eps. 


Aurora. 

Bufomwina. 

Cheruskia. 

Cimbria, Vbdg. (conferw.). Schwarz-grün⸗-roth auf roſa Grund; geſt. 1870. 
Cremiſia, Vbdg. (progr.). Schwarz⸗-weiß-roth, Gf. golden; geft. 1873. 
Danubia, Vbdg. Gold-weiß-roth; geſt. 1870. 

Pgyetemi Magyarclub, Vbdg. Roth-weiß-grün; geſt. 1867. 
Libertas, Bichft. progr.). Grün-weiß-gold auf grünem Grunde; geſt. 1860. 
Nibelungia, Bſchft. Schwarz-roth-gold; geſt. 1872. 

Olympi — (conſerv.). Schwarz⸗roth-gold auf violettem Grund; 


Talzau. 

Romania, Studentenverein. Roth: gelb-blau ; geft. 1868. 
Belebit, kroatifcher Verein. 

Zora. 





Verein Studirender für Wiffenfchaft und Technit. — Bukowiner Studenten- 
verein. — Verein deutfcher Studenten aus den Sudetenländern. — 
un Hodhfchulen-Berein „Pruth“. — Drustvo kroatski technika 

ecu. 


(Vgl. überdies die Akademiſchen Verbindungen an der Univerſität ©. 497.) 





Würzburg. 


Königlich Bayeriſche Julius Mazximilians- 
Aniverfität. 


One. Nach den älteſten Aufzeichnungen joll im Sahre 942 
Biihof Boppo III. von Würzburg den Grund zu einer hohen Schule ge= 
legt haben ; die eigentliche Entftehung der Univerfität fällt aber in die erfte Hälfte 
des 15. Jahrhunderts zurück. Biihof Gerhard von Shwarzburg 
ging mit dem Plane um, in Würzburg eine Univerfität zu errichten, der jedoch 
nicht durh ihn, fondern erft durch feinen Nachfolger Johann I. von 
Egloffftein im Fahre 1403 auf Grund der hierzu vom Papft Bonifa- 
cius IX. und Kaifer Rupertugertheilten Privilegien verwirklicht werden konnte. 
Zum erfien Rector beftimmte Fürft Johann den Dr. der geiftlichen Rechte 
Johannes von Zanfurt. Der am 22. Nov. 1411 erfolgte Tod des 
Stifters der Sochfchule und die Unruhen, die unter der Regierung feines Nach— 
folger® Johann II. von Brunn entftanden, führten den unvermeidlichen 
sun derjelben mit ſich; Zanfurt wurde (1413) von feinem eigenen Diener 
ermordet. 

Anderthalb Sahrhunderte fpäter errichtete Fürſtbiſchof Friedrich von 
Wirsberg (1564) ein Gymnafium in der Abficht, dadurch die Wiederher- 
jtellung der Univerfität anzubahnen, wurde aber durd den Tod an feinen 
edeln Beitrebungen gehindert und Suliug Ehter von Mespelbrunn 
blieb es vorbehalten, die Pläne feines Vorfahren zu realifiren. Nachdem 
Papſt Gregor XIII. und Kaiſer Marimilian I. im Jahre 1575 die 
erforderlichen ‘Privilegien ertheilt hatten, wurde die Univerfität am 2. Januar 


Stoehr's Akademiſches Jahrbuch. II. 33 
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1582 feierlich wiebereröffnet, Julius Echter wurde zum Rector ernannt. 
Nicht lange Zeitnach Julius’ Tod (1617) wurde die Univerfität infolge dee Ein- 
falled Gustav Adolf's von Schweden (14. Oct. 1631) harten Schlägen unter- 
worfen. Einer der größten war der Verluſt der reichen Bibliothek, welche 
Guſtav Adolf der Univerfität zu Upfala einverleibte. Nach Guftav Adolf's 
Tod bei Lügen (1632) nahm Herzog Bernhard von Weimar dag Hochſtift 
Würzburg in Befig, Dis durch den Sieg der Kaiferlichen bei Nördlingen (1634) 
Würzburg von der Herrſchaft der Schweden befreit wurde und Fürſtbiſchof 
Franz von Hatzfeld in ſeine Reſidenz und mit ihm die Will SER, 

Lehrer und Lernenden zurückkehrten. Mit dem Weſtphäliſchen Frieden (1648) 
begann auch für die Univerſität cine neue glüdliche Periode. Dom 19. bie 
zum 29. Suli 1682 wurde unter dem Fürftbifhof Peter Philipp von 
Dernbah und dem Rectorat Reinbard von Elber’s das hundert- 
jährige Jubiläum der Univerfität feierlichit begangen. Ihre Erhaltung in 
dem nachherigen franzöfifehen Kricge verdankt die Univerfität dem Mutb und 
der Umficht des Fürftbifhofe Johann Gottfried von Guttenberg, 

wie überhaupt auch jpäterbin die Hochjchule in den Fürſtbiſchöfen Johann 
Friedrich von Greifenklau, Philipp Franz von Schönborn, Chriftoph Franz 
von Hutten und Friedrih Karl von Schönborn (1734) ihre eifrigften Be— 
Ihüger und Förderer fand. Fürſtbiſchof von Seinsheim errichtete 1757 auf 
dem Thurme der Univerfitätstirche ein Obfjervatorium. Die zweite Jubelfeier 
der Univerſität fand unter Franz Ludwig von Ertbalvem 29. Juli bie 
8. Auguft 1782 ftatt. Unter ihm übernahm auch Karl Theodor Freiherr von 
Dalberg das Rectorat der Akademie. Franz Ludwig erwarb fich beſonders 
dur die Erweiterung und Bereicherung der medicinifchen Facultät große 
Berdienfte. Sein Nachfolger war Georg Karl Freiherr von Fechenbach. 
Durch den Reichsdeputationshauptſchluß vom Jahre 1803 wurde auch das 
Hochſtift Würzburg dem Kurfürſtenthum Bayern einverleibt. In demſelben 
Jahre erfuhr die Akademie durch Kurfürſt Marimilian Joſeph von Bayern 
eine neue Organiſation. 


Literatur:; v. Rinecker, Frz. Rede bei der Enthüllung bes dem Fürſtbiſchof von 
ED. Julius Echter von Mespelbrunn, Stifter der Alma Julia, errichteten Dent- 
mals m ber 1847. — Bönide, Chr. (+ 14. Juni 1805), Grundriß einer Ge- 
fhichte von niverfität zu Würzburg. 2 Thle. gr. 4. Würzburg 1782—88 (Nie- 
mer). — Bullae et privilegia de fun atione Academise Wircebur 5 per Julium 
re (Gropp, eoll. secr. ver. Wirceb. T. T. Francof. 1741). — Goldmapyer, 
E. Beitrag zur neueften Geſchichte der K. Univerfität zu Würzburg und zur Bes 
5 tigung öffentlicher —— und — uber Mens 1.—3. Lief. 8. Bamberg 
1817/18. ee Frankfurt aM.) — v. lifer, —— Geſchichte der medici- 
auden Vacultät an der Univerfität — Fied ürzbur 1871. — Riſch 
Zur Geſchichte — — an der —— ae. (fee) 
Würidueg 1873. — Schmidt, Joſ. Mar. Sicilimenta quaedam ad Hist. Univ. 
Wirceb. et in specie literaturam facult. juridione. I—-V. 4. Wirceb. 1794—1798. 
(Keinzig, Brodhaus.) — Schneid, Yof. (+ 13. April 1808), en quaedam ad Hi- 
storiam Universitatis Wirceb., et in sp. literar. facult. Jurid. Würzburg 1796 
an. — Wegele, 3%. Zav. Die Reformation der Univ. Büro, MWilrz- 
urg 
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Adminifterialliteratur: 
Statuten, allgem. alademijche, für die Univerfität Würzburg. Würzburg. 
NRectoratsreden an der Univerfität Würzburg (bei Vorlefung der afadem. Geſetze 
u. f. w.) aus den Jahren 1824, 1824, 45, 47, M. 
Berzeihniß der Borlejungen. Erjdienen von 1785 bis mit 187677. 89. 
Perjonalbeftand der K. Bayer. Julius Marimiliand:Iniverfität Würzburg. Er- 
Schienen von Winterjem. 1830/31 bis 1876|77. 


Zur Chronik des Studienjahrs 1875/76. 


Perſonalia. In der theologifchen, juriftifchen und philoſophiſchen Fa— 
eultät haben ſich Veränderungen nicht ergeben. In der ſtaatsw. Fucultät 
wurde der ord. Profejjor Hofrath Dr. Rud. v. Wagner von der PVerpflich- 
tung zu Vorträgen über Agriculturchemie entbunden , dagegen deinfelben die 
chem.⸗pharmaceutiſche Präparatenlehre ald Nominalfach übertragen. In der 
medicin. Facultät wurde der ſeitherige außerord. Prof. Dr. Mich. Sof. Roß— 
bach zum ord. Prof. befördert unter Zutheilung der Materia medica als 
Nominalfah. Der feitherige Profector an der anatomifchen Anftalt, Dr. 
Rob. Wiedersheim, fiedelte in gleicher Eigenfchaft an die Univ. Freiburg 
i. B. über und wurde dieje Junction den feitherigen I. Affiftenten am ana- 
tom. Snftitut, Dr. Mar Fleſch, übertragen. Der Alfiftent am Snftitut für 
vergleichende Anatomie, Hiftologie und Embryologie, Dr. Hans Gierfe, 
feiftete einem Ruf nach Jeddo Folge. 

In der Berwaltung ift eine Acnderung dadurd) eingetreten, daß vom 16. 
December 1875 an die Function eines Directord de& Univ.⸗Verwaltungs— 
ausjchuffes dem ord. Prof. der Zuriftenfacultät, Dr. Karl Riſch, auf feche 
Jahre übertragen worden ift. Ferner wurde dag Univ.-Rentamt Haßfurt auf- 
gehoben und mit dem Rentamt Würzburg vereinigt und dem jeitherigen 
Rentbeamten in Haßfurt, Karl Stumpf, unter Wahrung feines Titels u. 
Ranges die Stelle des in Ruheſtand verfepten Secretärs des Univ.-Verw.⸗ 
Ausichuffes, J. B. Hofmann, übertragen. 

Der Stand des Lehrkörpers unferer Univerfität ftellt fih nun gegen— 
wärtig folgendermaßen : ordentliche Brofeiforen 42, außerord. Profefforen 4, 
Privatdocenten 15, 1 Adjunct und 1 Profector, zufammen 63 Lehrer. 


Auszeichnungen find zu Theil geworden: dem ord. Prof. Dr. 3. 
Wislicenus und dem ord. Prof. Dr. M. Lerer durch Verleihung des Ritter: 
freuzes I. Glaffe des 8. Layer. VBerdienftordeng vom hl. Michael ; dem außer: 
ord. Prof. Dr. A. Fr. dv. Tröltſch durch Verleihung des Titel? u. Range 
eines K. bayer. Hofraths; dem ord. Prof. Dr. Frid. Sandberger durch Ver: 
leidung der Großen Goldenen Eotheniug-Medaille von Seiten der Kaif. Leo— 
poldiniſch-Caroliniſchen deutſchen Akademie der Naturforjcher in Dresden. 
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Die Frequenz der Univerfität zählte im vergangenen Studienjahr 
1875/76: im Winterfemefter 1011 Studirende (worunter 396 Inländer und 
615 Ausländer) ; im Sommerfemefter 965 Studirende (worunter 364 Inländer 
und 601 Ausländer). 


Promotionen fanden ftatt: in der theologifchen Facultät 5, in der 
medicinischen Facultät 99, in der philofophifchen Facultät 11; mithin im 
Ganzen 115. 

Univ.-Bauten: Die Frage des Neubaus einer Univerfitätsbiblio- 
thef konnte wegen der Schwierigkeit, einen geeigneten Bauplag zu finden 
und zu gewinnen, noch immer nicht zum Abfchluffe gebracht werden ; doch giebt 
man der Hoffnung Raum, daß dieje Angelegenheit in der nächften Zeit gere— 
gelt fein wird. Der Neubau eines Hörlanle für die medicinifche Klinik ift 
bereitg vollendet und feiner Beftimmung übergeben. 

Durch das Budget der XII. Finanzperiode find der Univerfität zur 
Herftellung eines Neubaus für das pathologifche Inftitut die erforderlichen 
Mittel bewilligt worden und die erften Arbeiten der Bauausführung bereits 
in Angriff genommen. 


Sonftiged. Durd) das Budget der XII. Finanzperiode find die Mittel 
zur Berfügung geftellt: a für einen ord. Prof. der alten Geſchichte, b für 
einen außerord. Prof. dee Sanskrit und der vergleichenden Sprachkunde. 
ee diefer Lehrftünle ift im Laufe des Winterfemeftere 1876/77 
erſo gt: (9) 


Preisbewerbungen. Die von den Facultäten pro 1876 ausgeſetzten 
Themata haben nur in der theologischen Facultät und in der humaniftifchen 
Section der philofophifchen Facultät Bearbeitungen erfahren. 

1. Die theologische Facultät hatte folgende Aufgabe geftellt: „Syftes 
matifchzkritifche Darjtellung der Hauptjäge der Moral des Duns-Scotus“. 
Die hierüber rechtzeitig eingelaufene Bearbeitung führt das Motto : „Laetabor 
super eloquia tua, sicut qui invenit spolia multa“. 

Die Facultät fonnte in der ihr vorgelegten Abhandlung zwar feine voll- 
ftändige Löfung der geftellten Preiefrage erbliden, hat indeg dem Verfaſſer 
eine öffentliche Belobung ausgefprochen. 

Berfafler ift: Cäfar Dinies, Cand. theol. aus Speyer. 

2. Die humaniftifche Section der philofophifchen Facultät hatte ale 
Preisaufgabe geftellt: „Eine Unterfuhung über den fogenannten Theſeus⸗ 
tempel in Athen, jeine Zeit und feine Bildwerfe”. Die Bearbeitung hierüber 
führt das Motto: „Adhuc sub judice lis“. 

Berfaffer ift: Anton Rüger, Cand. philol. aus Würzburg, dem ebenfall? 
eine öffentliche Belobung zu heil wurde. 


Preisaufgaben: Die für das Jahr 1877 von den Facultäten aufge: 
ftellten Preigaufgaben find: 
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Bon Seiten der theologischen Facultät: 
„Die biblifhe Chronologie vom — aus une bi® zum Beginn des babylo- 
niſchen Exils mit Berüdfichtigung der Refultate der Aegyptologie und Affyriologie.“ 

Bon Seiten der Suriftenfacultät: | 
„Welche rin der Haftung obliegt juriftifchen Berfonen überhaupt und dem Staate 
insbejondere für rechtswidrige Handlungen und Unterlaffungen ihrer Beamten, und 
zwar fowohl nad allgemeinem wie nad deutſchem Staatsrecht?“ 

Bon Seiten der ftaatswirthichaftlichen Yacultät: 
„Eine Tritifhe Darlegung der gegenwärtig in Europa herrfhenden hauptfädlichften 
ge mit bejonderer Berüdfihtigung des technologijchen Theils des Münz— 
wejeng.” 
Bon Seiten der medicinischen Facultät: 
„Meber den Einfluß acuter Krankheiten auf die Entftehung von Geiftesftörungen.” 

Bon Seiten der philojophiichen Facultät: 

a) durch die bumaniftifche Section: 
„Es ſoll eine Tritifhe Darlegung der Geſchichtſchreibung in Oftfranten, mit befon- 
derer Rüdfichtnahme auf Torenz Fries, gegeben werden.” 
b) durch die mathematiſch-naturwiſſenſchaftliche Section : 

„Es ift die Umſetzung zwischen Schwefelfäure und zwei Alkoholen der Reihe Cn Hzn +20, 
wovon der eine Anthylalfohol fein fol, in Wafler und Monalkylfulfat nad ihrem 
Diaffenverlaufe zu unterfuchen. Der Einfluß der Temperatur foll dabei möglichft be- 
rüfihtigt und eine Erperimentalfritif der anzumendenden Diethode darf nicht um- 
gangen werden.” — 

Die Friſt zur Einreichung der Concurrenzarbeiten bei den Decanaten der 


betreffenden Facultäten endigt mit dem 15. October l. Is. 


Statiſtiſche Ueberſicht über die Frequenz. 























= : E.| , 
N tfeolg. Surif. _Diedic. | Phitf. |$ 3,15 88] £5 
4 Sacultät Facultät. Bacultät. | Facultät. E z&8 8 x 538 SE 
— 5258 5*38 

| s|a|s Ian s|Ja/s ja 71 5325 
187071| 5 |, 43 76 5, 88 | 117 | 118 | 22 | 544 — 514 
1871 71 533 88 8|128 | 1855| 120 | 20 | 673 — 673 
1871772 | 80 | 76 104 | 15 | 175 | 21 116 20 807 8 815 
2 73 | 59! 96 14 | 171 | 216 | 110 | 20 | 759 — 759 
1872173 | 59 , 69 | 89 | 22 | 167 | 250| 115 | 51 | 822 — 822 
1873 | 58 | 66) 89 | 30 | 146 | 321 | 112 | 58 | 880 = 880 
187374 | 55 90 | 66 | 38 | 175 | 324 | 76 | 50| 872 — 372 
1874 48 189: 63 | 39 | 166 | 364 | 76 59 904 11 915 
187475 | 44 900 47 | 44 | 185 | 357 | 117 | 67: 951 9 960 
1875 40 | 98 | 56 | 68 | 160 | 362 | 110 | 67 | 961 41 1002 
1875[76 | 38 | 91 | 61.45 | 174 | 3714| 118 | 83 | 994 35 1019 
1876 36 | 83 | 68 | 40. | 150 | 377 | 105 | 95 951 | 36 990 
104 | 58 : 35 | 166 | 381 | 137 | 191 | 1028 22 | 100 





187677 | 46 
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Behörden und Lehrperfonal der Univerfität Würzburg 
im Studienjahre 1876/77. 


A. Rector Magniſficus. 
Prof. Dr. Matthias Lerer. 





B. Decane der Jacultäten. 


Theologiſche Facultät: Prof. Dr. Franz Stein. 
Juriſten-Facultät: Prof. Dr. Rich. Schröder. 
Staatswirthſchaftliche Facultät: Hofrath Prof. Dr. v. Wagner. 
Mediciniſche Facultät: Prof. Dr. Karl Gerhardt. 
Philoſophiſche Facultät: Prof. Dr. Fr. E. Prym. 





0. Akademiſcher Senat. 


Prof. Dr. Frz. v. Rinecker. 
Prof. Dr. K. Edel. 
Geh.⸗Rath Dr. Scanzoni v. Lichtenfels. 
Hoft. Dr. K. 8. Urliche. 
Seh. N Dr. 8. Gerhardt. 
Prof. Dr. K. Rifch. 

Prof. Di. 8. 3. Gerſtner. 
Soft. Dr. Jul. Sachs. 

Prof. Dr. R. Schröder. 
Prof. Dr. Frz. Stein. 

Ant Dr So Grimm. 
Prof. Dr . Matt. 

Prof. Dr. Fr. Kohlrauſch. 


Univ.-Secretär und Quäftor: Michacl Kölbel. 
Univ. -Actuar: Karl Pfeiffer. 





D. Berwaltungs-Ausfhuß. 
Mitglieder: Hofrath Dr. v. Albrecht. 
Prof. Dr. Edel. 
‚ Prof. Dr. Gerſtner. 
Prof. Dr. Rich. 
Serretär: Karl Stumpf. 
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E. Facnltäten. 
1. Theologiſche Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Denzinger, Hnr. Joſ. Domin. — Dogmatik. 


Grimm, Joſeph. — Neuteftamentl. Exegeſe. 

Hergenrötber, Joſeph. — Kirchenrecht and Kirchengeſchichte. 

Hettinger, Franz. — Apologetik und Homiletik. 

Scholz, Anton. — Eregefe des Alten Teſtaments, bibliſch-orientaliſche 
Sprachen. 


‚ Stein, Franz. — Moral: und Baftoral- Theologie. 


Dr. 


= 
= 


Außerordentlicher Profeſſor: 


Kihn, Hnr. — Patrologie, theol. Einleitungswiſſenſchaften, Herme— 
neutik. 


Privatdocent: 


. Stahl, Ignaz, Privatdocent. 


2. Juriſten-Facultüt. 
Ordentliche Profeſſoren: 


. dv. Albrecht, Joſ. Ambros Mich., Hofrath. — Civilproceß, Civil- und 


Criminalpraktikum und Kirchenrecht. 

Edel, Karl. — Criminalrecht u. Criminalproceß. 

v. Held, Joſeph, Hofrath. — Algen. Stuatsicht, Rechtsphiloſophie 
u. voͤſterrechi. 

Regelsberger, Ferd. — Römiſches Civilrecht. 

Riſch, Karl. — Franzöſiſches Recht. 

Schröder, Richard. — Deutſches Privatrecht incl. Handels-, Wechſel— 
und Lehenrecht, deutſche Reichs- u. Rechtsgeſchichte. 

Wirſing, Georg Adam. — Röm. Civilrecht, bayer. Landrecht, Encyklo— 
paͤdie u. Methodologie der Rechtswiſſenſchaft. 


3. Staatswirthſchaftliche Facultät. 


. Edel, Karl. — Polizeitcht und Polizeiwiifenfchaft (ſ. oben). 


Gerſiner, Ludw. Joſ. — Nationalökonomie, Finanz, Politik, baver. 
Verwaltungsrecht und adminiſtrative Statiſtik. 

v. Wagner, Joh. Rudolph. — Technologie u. pharm.⸗techn. Präpara— 
tenlehre. 
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4. Medicinifhe Facultät. 
Drdentlihe Profefjoren: 


. Fi, Adolf. — Phyſiologie. 


Seigel, Alois. — Poliklinik, ambulante Kinderklinik und Hpgiene. 

Gerbardt, Karl, Seh. Hofrath. — Specielle Pathologie und Therapie, 
medicin. Klinit, Kinderkrankheiten und Kinderklinik. 

v. Kölliker, Adalbert, Hofrath. — Menſchliche, vergleichende und topo- 
graph. Anatomie, Towie Mikroſkopie. 

v. Linhart, Wenzel, Hofratb. — Chirurgie und chirurg. Klinik. 

Rindfleiſch, Georg Eduard. — Pathologiſche Anatomie, allgemeine 
Pathologie und Gefchichte der Medicin. 

v. Rineder, Franz, Hofrath. — Syphilis und Hautkrankheiten, Pſychia. 
trie und pſych. Klinik. 

Roßbach, Mich. Sof. — Materia medica. 

Scanzoni v. Lichtenfels, Friedr. Wilb., Geh. Rath. — Geburtshilfe. 

v. Welz, Robert. — Augenbeiltunde. 


Auperordentlihe Profefjoren: 


. Reubold, Wilh. — Gerichtl. Medicin. 


v. Tröltih, Anton Friedrich, K. Hofrath. — Dtiatrit. 


Privatdocenten: 


. Emminghbaug, Herm. — Klin. Propädeutit, fpec. Path. d. Geiftes- 


franfheiten. 
Helfreih, Friedrih. — Ophtbalmologie. 
Kunfel, Adan. 
Niedinger, Ferd. — Chirurgie. 
Schmidt, Joh. Bapt., 8. Profeſſor. — Geburtehiffe. 
Stoehr, Auguft. — Eyec. Pathologie u. Therapie. 
Ziegler, Ernft. — Patholog. Anatomie. 


Profector: 


. Wiederdbeim, Robert. — Anthropotomiſche Anftalt. 


5. Bhilofophifhe Facultät, 
Drdentlihe Profefforen: 


. Grasberger, Lorenz. — Pädagogik, Didaktik u. claff. Philologie. 


Hoffmann, Franz, Hofrath. — Theoret. und prakt. Philofopbie, 
Kohlrauſch, Friedrih. — Phnfit. 
Lexer, Mathiad. — Deutiche Philologie. 
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Dr. Ludwig, Georg. — Geſchichte und Statiftif. 
„ Mall, Eduard. — Neuere Sprachen. 
„ Mayr, Alois. — Matbematif und Aftronomic. 
» Bm, Frieder. Emil. — Mathematik. 
„ ade, Julius, Hofrath. — Botanik. 
„ Sandberger, Karl Ludw. Fridolin. — Mineralogie. 
„Schanz, Martin. — Claſſiſche Philologie. 
„ Eemper, Karl. — Zoologie und vergl. Anatomie. 
„ Stumpf, Karl. — Bhilorophie. 
„ Mrlihe, Karl Ludwig, Hofratb. — Claſſ. Philologie und Aefthetik. 
» Wegele, Frz. Kaver. — Gefchichte. 
„ Wielicenus, Sobannes. — Chemie. 


Außerordentlicher Brofefior: 
Dr. Eclling, Eduard. — Mathematik. 


Privatdocenten: 


Dr. Conrad, Mar. — Chemie. 
„ Bla, Adam. — Kunſtgeſchichte. 
„ Benner, Theodor. — Geſchichte. 
„Jolly, Suliug. — Indoyermanica. 
„ Medicus, Ludwig. — Chemie. 
» PBrantl, Karl. — Botanit. 
„ Schäffler, Aug., 8. Kreisarhivar. — Hiftorifche Hilfswiſſenſchaften. 
„Schmidt, Erih. — Deutſche Literaturgefchichte. 


| Chorallehrer: 
Hohn, Melchior, Domcapitular. 


Erercitienmeifter: 


Fuchs, Georg, K. Univ.» Bereiter, Lehrer der Reitkunft. 
Agatha, Guſtav, Lehrer der Fecht- und Turnkunſt. 





F. Coſſegien. 

1. Spruchcollegium der Juriften-Facnltät. Director (ordinarius) : 
Hofratb Dr. v. Albrecht. — Mitglieder: Sämmtliche ordentliche Profeſſoren 
der Facultät. — Actuar: Univ.-Secretär Kölbel. 

2, Medicinal-Comité für die Appellationsgerichte von Oberfranken, 
Unterfranten und Aſchaffenburg und der Pfalz. Borftand: Der Decan 
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der med. Facultät. — Ord. Beifiker: Dr. les Lichtenfels. — Dr. 
v. Linhart. — Dr. v. Rineder. — Prof. Dr. Geigel. — Außerord. Bei— 
fiser: Prof. Dr. Wislicenus. — Suppleanten: Dr. v. Kölliter. — Hofr. 
Dr. Rindfleifh. — Privatdoc. Dr. Medicus. — Secretär: Bezirkägerichte: 
Canzlei-Repartitor Kaffer. 


3. Prüfungscommiffion für das Tentamen ——— Vorſtand: 
Der Decan der med. Facultät. — Mitglieder: Dr. v. Kölliker. — Prof. 
Dr. Fick. — Dr. Kunkel. — Hofrath Dr. Sachs. — Prof. Dr. Wisli- 
cenus. — Dr. Medicus. — Prof. Dr. Kohlrauſch. 


4. Commiſſion für die mediciniſche Approbationsprüſung. Bor: 
ftand: Dr. v. Kölliker. — Stellvertreter: Dr. v. Rinecker. — Mitglieder: 
a. Anatomifh-phyfiologifhe und pathologiſch anatomiſche Jrü- 
fung. 1) Für Anatomie und Phyſiologie: Dr.v. Kölliter. — 
Dr. Fit. — Dr. Rindfleifh. — Dr. Fleſch. — 2) Pathologiſche 
Anatomie: Dr. Rindfleiſch. Ziegler. — b. Eotrurgifde und 
le Prüfung. 1) Für Chirurgie: Dr. v. Linhart. 

Riedinger. — 2, Für okhalniaht. Dr. v. "eh. _— 
Dr. Selfreich. — c. Medicinifhe Srüfung. Dr. v. Rineder. — Dr. 
Gerhardt. — Dr. Geigel. — Dr. Emminghaus. — d. Geburtshilf- 
liche und gunäßofogifde »Srüäfnng. Dr. Scanzoni v. nz — 
Prof. Dr. Schmidt. — Dr. v. Engelhardt. — e. Mündfihe Schluß⸗ 
prüfung. Die oben angeführten Mitglieder der Prüfungscommiffion und 
für Hygiene: Dr. Geigel. — Dr. Reubold. — f. Prüfung der 
Bahnärzle. Stelle des beizuziebenden Technikers 3. 3. unbeſetzt. 


5. Samen für die pharmaceutiſche Sp ar 
Boritand: Prof. Dr. Wislicenus. — Beiliger: Dr. Sadıs. — Dr. K 
rauſch. — Dr. Roßbach. — Apotheker Ferd. v. Hertlein. 

6. Honorarien-Commiffion. Vorſtand: Der Rector. — Mitglieder: 


Dr. Hettinger. — Dr. Schröder. — Dr. Serftner. — Dr. v. Well. — 
Dr. Prym. 


Sammlungen und fonflige Infitute. 


I. Auftaften der Aniverfität. 


1. Univerfitäts-Bibliothef (200,000 Bände). Oberbiblivthetar: Dr. 
Georg Laubmann. — Bibliothefar: Joh. Bapt. Stamminger. — Secretär: 
Joſeph Zrunt. — Scriptor: Victor Gramich. — Volontäre: Karl Conrad 
Müller. — Dr. Herm. Haupt. 


2. Zoologiſch-zootomiſches Inftitut. Vorftand: Prof. Dr. 8. Sem— 
per. — Aſſiſtent: Dr. Mar Braun. 
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3. Mineralogiſch-geologiſches Cabinet. Gonjervator: Prof. Dr. 
KR. F. Sandberger. — Aſſiſtent: Nikolaus Endres. 

4. Botaniſcher Garten nebſt Herbarium. Conſervator: Hofrath Dr. 
J. Sachs. — Botaniſcher Gärtner: Karl Salomon. 

5. Botaniſches Inſtitut. Vorſtand: Hofrath Dr. Sachs. — Aſſi— 
ſtent: Emil Detlefſen. 

_ Pr Pharmakognoſtiſche Sammlung. Eonjervator: Hofrath Dr. 3. 
Sachs. 

7. Phyſikaliſches Cabinet. Conſervator: Prof. Dr. Fr. Kobhlrauſch. 
— Aſſiſtent: Dr. V. Strouhal. 

8. Aſtronomiſche Anſtalt. Conſervator: Prof. Dr. Alois Mayr. 

9. Aeſthetiſch-archäologiſches Münzcabinet, dann dad v. Wag: 
ner'ſche Kunſtinſtitut. Conſervator: Hoftath Dr. K. v. Urlichs. — Cu— 
ſtos: Michael Joſeph Schmitt. 

10. — Seminarium. Vorſtände: Hofrath Dr. K. 8. 
Urlichs. — Prof. Dr. 8. Grasberger. — Prof. Dr. M. Schanz. 

i 11. Seminarium für deutihe Philologie. Vorſtand: Prof. Dr. M. 
exer. 

12. Hiſtoriſches Seminarium. Vorſtand: Prof. Dr. Frz. Wegele. 

13. Homiletiſches Seminarium. Vorſtand: Prof. Dr. Franz 
Hettinger. 

14. Mathematiſches Seminarium. Vorſtand: Prof. Dr. Fr. Em. 
Prym. — Aſſiſtent: Georg Macher. 

15. Technologiſches Cabinet nebſt forſtlicher und mathematiſcher 
Inſtrumenten-Sammlung. Conſervator: Hofrath Dr. J. R. v. Wagner. 
— Aſſiſtent: Karl Reichelt. 

16. Poliklinik und ambulante Kinderklinik. Vorſtand: Prof. Dr. 
Alois Geigel. — Erfter Aſſiſtent: Wilh. Diem. — Zweiter Aſſiſtent: Joſ. 
Wagenhäufer. 

17. Phyſikaliſch-chemiſches Laboratorium zum Gebraude der 
medicinifhen Klinik. Borftand: Geh. Hoft. Dr. Karl Gerhardt. 

18. Pathologifhes Juſtitut. Vorſtand: Hofratb Dr. ©. E. Rind— 
fleiſch. — Erſter Afliftent: Dr. €. Ziegler. — Zweiter Aſſiſtent: Dr. Mar 
Schottelius. 

19, hen: Laboratorium nebft einichlägigen Sammlungen. 
Borftand: Prof. Dr. Joſ. Wielicenus. — Erjter Aſſiſtent: Dr. Ludwig 
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Medicus. — Zweiter Alfiftent: Dr. Mar Konrad. — Dritter Affiftent: Dr. 
Karl Ernft Wolff. — Hilfsafliftent: Dr. Emil Zeigichel. 

20. Sammlung Hirurgifcher Inftrumente und Bandagen, Con: 
jervator: Hofrath Dr. Wenzel v. Linhart. 


21. Phyſiologiſches Anftitut. Vorſtand: Prof. Dr. Adolf Fid. — 
Afliitent: Dr. Adolf Fid. 


22. Anatomifche Anftalt. Vorſtand: Hofrath Dr. Albert v. Kölli- 
ter. — Proſector: Dr. Mar Flefh. — Alliftenten: Dr. Sigm. Fried. — 
Dr. Wilh. Herzog. 

23. Inftitut für vergleihende Anatomie, Hiftologie und Embryo- 
Iogie. PVorftand: Hofrath Dr. Albert v. Kölliter. — Afliftent: Dr. Hang 
Bierfe. — Prüparator: Peter Hoffmann. 


- 24. Pharmablologiſches Laboratorium, Borftand: Prof. Dr. M. 3. 
Roßbach. 


II. Auſtalten der Aniverfität in fremder Mitbenützung. 
Muſikaliſches Inſtitut. Vorſtand: Dr. Kliebert. 





Ill. Auſtalten des Zuliushospitals in Mitbenützung der 
Aniverſilät. 
1. Mediciniſche und pädiatrifhe Klinik. Vorſtand: Geh. Hofrath 


Dr. Karl Gerhardt. — Erſter Aſſiſtent: Dr. Georg Matterſtock. — Zweiter 
Aſſiſtent: Dr. Mart. Herterich. 

2. Klinik für Syphilis und Hautkrankheiten. Vorſtand: Hofrath 
Dr. Frz. v. Rinecker. — Coaſſiſtent: Dr. Val. Halfar. 


3. Chirurgiſche Klinik. Vorſtand: Hofrath Dr. Wenzel v. Linhart. 
te Affiftent: Dr. Ottmar Angerer. — Zweiter Affiftent: Dr. Knut 
Urliche. 

4. Pſychiatriſche Klinik. Vorftand: Hofrath Dr. Frz. v. Rinecker. 
— Aſſiſtent: Dr. Sigbert Ganſer. 


S5. Gynälologiſche Klinik. Vorſtand: Dr. Fr. W. Scanzoni v. Lich- 
tenfels. — Aſſiſtent: Dr. Martin Herterich. 
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IV. Sonflige öffentlihe Auſtalten in Mitbenüßnng der 
Aniverfität. 
Geburtshilfliches Anftitut. Vorſtand: Gch. Rath Dr. Fr. W. Scan- 
zoniv. Lichtenfels. — Erjter Aſſiſtent: Prof. Dr. J. B. Schmidt. — Zweiter 
Aſſiſtent und Repetitor an der Hebammenjchule: Dr. Gonft. v. Engelhardt. 


Akademifche Verbindungen und Vereine. 


Arminia, Bſchft. Schwarz-roth-gold; geft. 1848. 

Bavaria, Cps. Im Edi. ©.:&. Dunfelblausweipshellblau ; geft. 1815. 
Yranconia, Eye. Im Cöſ. S.-&. Grün-roſa mit Gold ; geft. 1805. 
Gueſtphalia, Cps. Im Cöſ. S.-E. Grün⸗-weiß-ſchwarz; geft. 1874. 
Macaria, Lomſchaft. Mtgl. d. Coburger2.-E. Roth-gold-blau ; geft.1863. 
Marcomannia, fth. Vbdg. Hellblausgoldedunfelgrün; geft. 1871. 
Moenania, Cps. Im Cöſ. S.-C. Grün⸗gelb-roth; geft. 1814. 
Nafjovia, Eye. Im Cöſ. S.-C. Blau⸗weiß-orange; geit. 1836. 
Rhenania, Eye. Im Cöſ. S.-C. Blau-weiß-roth ; geft. 1842. 





Akademifcher Verein, Berbdg. ; geft. 1867. Walhalla, kath. Verbdg. Aka: 
demifcher Gefangverein ; geft. 1872. 
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Hochſchule Zürich. 


Gegründet im Jahre 1833 als Krönung der ſeit der Revolution 1830 ein- 
geführten Regeneration des — Unterrichtsweſens. 


Literatur: Prutz, F. E. Die Univerſität Zürich. Zürich 1840. 


Adminiſterialliteratur: 

Unterrichtsgeſetz f. d. Kanton Zürich, vom 24. Dec. 1859, $$ 124—164; Univer— 
fitätsordnung vom 19. Aug. 1876. 

Berzeihnif der Vorlefungen. 4°. 

—— der Behörden, Lehrer, Anftalten und Studirenden. 40. 


Notizen über organifatorifche und adminiflrative 
Derhältniffe der Univerfität. 


Etat der Univ. Ausgaben für die Hochichule laut fantonaler Staats: 
rechnung pro 1875: Fr. 171,649, Rp. 25. 

Stiſtungsſonds. Der Dotationdfond der Hochjchule beträgt Franken 
1,308,124, Rp. 25; der Hochſchulfond Fr. 80,751, Rp. 82; der an der 
ſchweiz. Erportaefellfchaft geftiftete Fund für Befoldungszulagen Fr. 76,028. 

. Stipendien und Benefizien 2e., welche an der Univ. beftehen:: Stipen- 
dienfonde für Studirende ; Krankenanftalt (mit Fond) u. U. 

Collegiengebühren: 4 bie 5 Fr. für die wöchentliche Stunde; für 
Laboratorien u. dgl. Specialtarife. 

Bromotionägebühren: Verſchieden, nach den Facultäten. 
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Preisaufgaben: 1. Staat sw. Es find die Grundſätze über die Ber 

antwortlichkeit des Echuldners für feine Gehülfen bei der Erfüllung der Obli- 
gation aus einer locatio conductio operis darzuftellen, nad) gemeinem Recht 
und mit Berüdfichtigung der fehmwetzerifchen und deutfchen Gefeßgebung. 
2. Med. Die Facultät wünfht eine Unterfuhung ded Knochenmarks bei 
Säugetbieren und beim Menſchen im normalen und pathologischen Zuftande, 
mit bejonderer Berücdfichtigung feines Verhaltens bei der Jnanition. 


Notizen zur Chronik und Statiftik des Studienjahrs 
1875/76. 


Angelegenheiten des Senat? und der Facultäten: Abichaffung der 
Promotionen in absentia, auf Antrag des Senated, durch Beſchluß des Re- 
gierungsrathes vom 19. Auguſt 1876. 


Veränderungen im Lehrerperfonal 1875/76. In der theologi— 
hen Facultät ftarb der Privatdocent Ernft Wörner, den 25. Auguft 
1875. 


Sn der ffaatswiffenfhaftlihen Facultät wurde Anfangs 
Sommerjemefter 1875 Dr. Mar Cohn vom außerordentlichen zum ordent- 
lichen Prof. befördert, es habilitirte fi) Dr. Heinrih Contzen von Norm: 
bruch als Privatdocent für Nationalöfonomie. 

Sn der medicinifhen Facultät wurde auf Anfang des Sommer: 
jemefters 1875 Dr. Ed. Higig aus Berlin ale ord. Prof. der Pſychiatrie 
und Director der Srrenanftalt im Burghölzli berufen, und habilitirte fich aufe 
MWinterjemefter Dr. Balthafar Luchſinger von Glarus. 

Sn der philofophifhen Facultät I. Section ging Ende Som: 
merfemefter 1875 Prof. Dr. W. Wundt einem Rufe folgend nad) Leipzig 
ab, an feine Stelle wurde Ende Winterfemefter ale ord. Prof. Dr. philos. 
WB. Windelband von Potsdam gewählt. Auf Sommerfemefter 1875 
wurde Dr. Honegger, Privatdocent, zum außerordentlichen Prof. ernannt 
und habilitirte fih im Winterfemefter 1875/76 als Privatdocent Dr. Karl 
Dändliker von Stäfa, Kt. Züri, für Schweizergefchichte und Dr. Adolf 
Kaegi von Bauma, Kt. Zürich, für Sanskrit und Spracdvergleichung. 
Ende Winterfemefter 1875/76 verzichtete Dr. R. Better auf die venia 
legendi. 

Sn der philof. Facultät ll. Sect. wurden die Privatdocenten Alb. 
Heim, Dr. Karl Mayer und W. Denzler zu außerordentlichen Profeſ— 
joren befördert und habilitirten fich als Privatdocenten im Winterfemefter 
1875/76 Dr. Annaheim von Loftorf, Kt. Solotbum, Dr. Alfred Klei- 


528 Hochſchule Zürich. 


ner von Meſchwanden, Kt. Zürih, Dr. Paul Choffat von Soubey, 
Kt. Bern, und Dr. Adolf Tobler von Zürich. 


Sn der philof. Jacultät I. Sec. wurde auf Anfange Sommer: 
jemefter 1876 berufen 9. Breitinger von Zürich, Prof. an der Kantone- 
ſchule Frauenfeld. 


In der philof. Facultät II. Section farb im April 1876 Prof. 
Dr. A. Dlivier von Münden, an defien Stelle'wurde zum ord. Prof. be- 
rufen Prof. Dr. Arnold Meyer von Andelfingen, Kt. Zürich. 


Yeberficht der Frequenz an der Hochſchule Zürich. 


| Theolog.| Juriſtiſche PMedicinifhe Philoſophiſche 
Re Tacultät. Facult ie N 
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Derzeichuiß der Behörden, Lehrer und Anflalten der 
Hochſchule Bürich im Studienjahre 1876/77. 


I, Behörden und Beamte. 
Commiffion ded Erziehungsraths für die Hochſchule. 


Director: un Gottlieb Ziegler in Winterthur. 
Mitglieder: Prof Guſt. Huguenin in Riesbad). 
Prof. Salomon Pögelin jun. in Zürich). 


Rector. 
Prof. Dr. Guſtav Vogt. 
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Decane. 


Theologiſche Facultät: Prof. Dr. Alex. Schweizer. 

Staatswiſſenſchaftliche Facultät: — Dr. A. v. Orelli. 

Mediciniſche Facultät: Prof. Dr. K. J. Eberth. 
Philoſophiſche Facultät: 

J. Section: Prof. Dr. Karl Dilthey. 

II. Section: Prof. Dr. Adolf Kenngott. 


Akademiſcher Senat. 


Präſident: Der jeweilige Rector. 

Mitglieder: Die ſämmtlichen ordentlichen Profeſſoren und die Decane der 
Facultäten. 

Actuar: Der Secretär der Hochſchule. 


Senats⸗Ausſchuß. 


Präſident: Der jeweilige Rector. 
Mitglieder: Der Alt-Rector und die fünf Decane. 
Actuar: Der Secretär der Hochſchule. 


Secretär der Hochſchule. 
Prof. Dr. 5. Jacob Müller. 
Caffier der Hochſchule. 
David Wißmann, Gantonsjchulverwalter. 
— 


II. Cehrerſchaft der Hochſchule. 
1. Theologische FZacultät. 
Ordentliche Profejjoren: 

Dr. Biedermann, A. Emanuel. — Dogmatik. 

„Fritzſche, Otto Fridolin. — Kirhengefhichte. 
Keffelring, Heinrih. — Neuteft. Eregefe. 
Dr. Schweizer, Alexander. — Noral- und Bajtoraltheologie. 

„ Steiner, Heinrih. — Altteft. Eregeje. 

- Boltmar, Guſtav. — Neuteit. Eregefe. 
Brivatdocenten: 
v. Bergen, Jacob, Pfarrer in Baſſersdorf. 
Dr. Egli, Karl. 
Stoehr's Akademiſches Sabrbud. II. 34 
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Lamm nn — 





Furrer, Conrad, Pfarrer in Ufter. 
Dr. Heidenheim, M., anglikaniſcher Pfarrer. 


2, Staatswiſſenſchaftliche Facnltät, 
Ordentliche Profejjoren: 


Dr. Eohn, Mar. — Römisches Recht. 
„ id, Heinrih. — Handeld- und Wechſelrecht. 
„ dv. DOrelli, Aloys. — Deutſches Recht. 
„ Dfenbrüggen, Eduard. — Strafrecht, Strafproceß, Civilproceß. 
„Temme, Jodokus. — Gem. Deutſches Strafrecht und Civilproceß. 
„Treichler, J. Jacob. — Zürcher. Privatrecht und Franz. Civilrecht. 
„ Bogt, Guſtav. — Staatswiſſenſchaften. 


Privatdocenten: 


Dr. Contzen, Heinr. — Nationalökonomie. 

Pfenninger, Heinr. — Rechtsphiloſophie. 

Dr. a Albert, Oberrichter. — Röm. Rechtegefchichte, Civilproceg- 
prafticum. 


3. Mediciniſche Facultät. 
Ordentliche Profeſſoren: 


Dr. Cloetta, Arnold. — Arzneimittellehre, Gerichtl. Medicin. 
„Eberth, Karl Joh. — Pathol. Anatomie und Phyſiologie. 
„ Tranfenhäufer, Ferd. — Geburtähilfe. 

„Frey, Heintih. — Vergl. Anatomie. 

„ Hermann, Qudimar. — Phyſiologie. 

„ Bißig, Eduard. — Piychiatrie. 

„ Horner, Friedrih. — Ophthalmologie. 

„» Huguenin, Buftav. — Spec. Pathologie und Therapie. 
„ Meyer, Hermann. — Anatomie des Menfchen. 

» Rofe, Edmund. — Chirurgie. 


Außerordentliche Profefforen: 
Dr. Spöndli, Heinrih. — Geburtshilfe. 
„Wyß, Oskar. — Poliklinik, Kinderfrantheiten. 
PBrivatdocenten: 


Dr. Billeter, Jacob. — Odontologie. 
» Brunner, Buftav. — Dtiatrif. 
„Goll, Friedrih. — Therapie der Heilmethoden, Verordn.⸗Lehre. 
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Dr. Luchſinger, Balth. — Phnfiologie. 
„ Mever, Rudolf. — Laryngoſtkopie. 
Seitz, Joh — Hautkrankheiten und Syphilis. 


4. Philoſophiſche Facultät, 
I. Philofophirg-pHilologifh-Hiflorifde Section. 
DOrdentlihe Profejjoren: 


Breitinger, Heinr. — Englifche und Franzöfiiche Sprache. 
Dr. Dilthey, Karl. — Archäologie. 

„ Hug, Arnold. — Claſſ. ee 

„ Kym, U. Ludw. — Philofoph 

" Meyer v Knonau, Gerold. — weſchichte. 

„ Müller, J. Jacob. — Geſchichte. 

is Schweizer: ⸗Sidler, Heinrich. — Philologie. 
— jun., Salomon. — Culturgeſchichte. 

Mindelband, Wilh. — Philofophie. Geht mit Schluß des Winterfe- 
meſters ab nach Freiburg i. / B. — Nachfolger noch nicht ernannt. 

„v. Wyß, Georg. — Geſchichte. 


Außerordentliche Profeſſoren: 


Dr. Ettmüller, Kubwig. — Altdeutfhe Sprache und Riteratur. 
„ Honegger, 3. Jacob. — Literaturgeſchichte. 
„ NRahn, Rudolf — Kunſtgeſchichte. 
„ Tobler, J. Ludw. — Deutſche Sprache und Literatur. 


Privatdocenten: 


Dr. Daendliker, Karl. — Geſchichte. 
„ ehr, Daniel — Pädagogik, Aeſthetik. 
„ Sacoby, D. — Deutjche Literatur. 
Kaegi, Adolf. — Sanskrit, amd, 
„ Kintel, Gottfried. — Glas. Philologie. 
" Stiefel, Julius. — Literaturgefchichte. 


II. Mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Section. 
Drdentlide Profefforen: 


Dr. Heer, Oswald. — Botanit. 
Kenngott, Adolf. — Mineralogie. 
„ Merz, Victor. — Chemie. 
Meyer, Arnold. — Mathematik. 
„ Mouffon, Albrecht. — Phyſik. 
„ Weith, Wilhelm. — Chemie. 
34* 
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Außerordentlihe Profefforen: 


Denzier, Wild. — Mathematif. 

Heim, Alb. — Geologie. 

Dr. Mayer, Karl. — Paläontologie. 
„ Wolf, Rudolf. — Aftronomice. 


Brivatdocenten: 


Dr. Abeljanz, Haruthiun. — Chemie. 

„ Annaheim, 3. — Chemie. 

„ Balter, Armin. — Geologie. 

„Choffat, Paul. — Geologic. 

„ Gramer, Karl. — Botanik. 

er Dobel, an — Botanik. 

„ &agli, 5. 3. (Left nicht.) 

Gretillat, "ug. —_ Shemie. 

Hofmeifter, Rudolf, Prof. an der Kantonsschule. — Phyſik. 
Hug, J. C., Prof. an der Kantonsſchule. — Mathematik. 
Dr. Keller, Konr. — Zoologie. 

r Kleiner, Alft. — Phyſik. 

„ Meyer, Wilh. — Aſtronomie. 
— A., Prof. an der Kantonsſchule. — Zoologie. 
Dr. Schmid, Werner. — Chemie. 

„ XZobler, Adolf. — Phyſik. 

„ Beilenmann, Aug. — Mathematik. 

„ MWeith, 9. — Mathematik. 


Anftalten und Sammlungen der Hochſchule oder von 
ihr zu benubende Sammlungen. 


a) Anflalten zum Anterridte. 


1. Medicinifhe Klinik (im Kantonalkrantenhaus). Director: Prof. 


Dr. Guſt. Huguenin. — Secundärarzt: Herm. Müller. — Affiftenzarzt : 
Karl Walder. 


2. Chirurgiſche Klinik (ebendafeldft). Director: Prof. Dr. Edmund 
ofe. — Secundärarzt: Ulrih Schläpfer. — Affiftenzärzte: Friedr. Fritzſche 
und Emil Gwalter. 


3. Ophthalmologiſche Klinik (ebendajeihkt). Director: Prof. Dr. 
u Horner. — Alfiftenzärzte: Dr. William Nicati und Dr. Otto 
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4. Obſtetriciſche Klinik (in der Gebäranftalt). Director: Prof. Dr. 
3. Frantenhäufer. — Afliftenzarzt: Dr. Alfred Hausammann. 

5, Srrenheilanftalt (im Burghölzli). Director: Prof. Dr. Ed. Higig.— 
Secundärarzt: Otto Weller. — Aſſiſtenzarzt: Ernft Lauffer. 

6. Poliklinik (im Kantonalkrankenhaus). Director: Prof. Dr. O. Wyß. 
— Aififtenzarzt: Dr. Edwin Kreis. 

7. Anatomie (im Anatomiegebäube). Director: Prof. Dr. Herm. Mever. 

— Affiftent: Stud. med. Karl Dannegger. 

8. Bathologifch-anatomifches Inftitut, Director: Prof. Dr. 8. Sof. 

.. Fr Afliftenten: Cand. med. Eonft. v. Monafoff und Cand. med. 
mil Keller. 


9. Mikroſtopiſch-anatomiſches Inſtitut. Director: Prof. Dr. 9. 
Frey. — Afliftent: Stud. med. Robert Gondur. 


10. Phyſiologiſches Inſtitut (im Hochſchulgebäude). Director: Prof. 
Dr. Ludimar Hermann. — Aliftent: Stud. med. Louis Frölich. 


11. Chemiſches Laboratorium. Director: Prof. Dr. Victor Merz. — 
Ajfiftenten: Dr. Adolf Weber. — Dr. Georg Ruoff. 


12. Ka ST Te Seminar, Proff. DDr. H. Schwei- 
zer-Sidler, A. Hug, K. 


13. Hiftorifches an Prof. Meyer v. Knonau und 3. 3. Müller. 

Me Theologiſches Seminar. Die Profefforen der theologifchen Fa— 
cul 

— Sternwarte (am mean Polytechnicum). Director: Prof. Dr. 
Rudolf Wolf. — Afliftent: A. Leuch 


16. Botaniſcher us Yuffihtscommifften : Neg.:R. Gottlieb Zieg- 
ler, Präfident. — Prof. Dr. 8. Cramer. — Prof. Dr. Oswald Heer. — 
Prof. Dr. Auguſt Menzel. — Salon amlant Kaspar Wethli. — Über: 
gärtner: Eduard Ortgies. — Actuar: Kaspar Grob. 


bh) Sammlungen. 


1. Auffihtscommiffion der ee an naturwiſſen ſchaft⸗ 
lichen Sammlungen. Präfident: Dr. Friedrich © 


An ‚eotoniige Sammlung (im ao Director: Dr. phil. 


3 — und e Sammlung (im Polytechnicum). 
— Prof. Dr. A. Kenngott. 


4. Phyſitkaliſches Cabinet (im Kantonsſchulgebäude). Director: Prof. 
Rudolf Hofmeifter. 
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5. Archäologiſche Sammlung (im Polytehnicum). Director: Prof. 
Dr. Karl Dilthey. 


6. Kupferftihfammiung (ebendaſelbſt). Director: Prof. Dr. Kinkel. 


ec) Bißfiothehen. 


1. Bibliothek der Kantonallehranftalten (im Chore der Predigerkirche). 
(48,800 Bde., 40,600 Diff. u. Brod., 800 Handſchr.) Aufſichtscommiſſion: 
Prof. Salomon Pögelin jun., Präfident. — Dr. 3. 3. Homer. — Prof. 
Dr. Heinrih Schweizer-Sidler. — Oberbibliothefar: Prof. Dr. Otto Fri- 
dolin Fritzſche. — Unterbibliothefar: Eduard Pfeiffer in Hottingen. 

2. Stadtbibiothek (Bürgerbibliothek in der Waſſerkirche). (100,000 Bde.) 
Präafident: Prof. Dr. Georg v. Wyß. — Oberbibliothefar: Dr. 3. J. 
Homer. — 1. Unterbibliothefar: Prof. Dr. Sal. Bögelin sen. — 2. Unter= 
bibliothefar: Dr. Fror. Staub in Fluntern. — Cuſtos: Gottlieb Waſer. 

3. Juriſtiſche Bibliothek Bibliothek der juriftifhen Gefellfhaft, im Chor 
der Predigerficche.) (6000 Bde.) Bibliothekar: Heinrich Efcher. 

4. Mediciniſch-chirurgiſche Bibliothek (Bibliothek der medicinifhen Ge⸗ 
Kursen ebendafelbft). (12,000 Bde.) Präfident: Dr. v. Muralt:Hirzel. — 
Bibliothefar: Dr. J. Seitz. 

5. Naturwiſſenſchaftliche Bibliothek (Bibliothek der Naturforfchenden 
Gefellfihaft, auf dem Helmhaufe). (10,000 Bde.) Präfident: Prof. Dr. Karl 
Cramer. — Bibliothefar: Dr. J. J. Horner. 


0 


Akademiſche Verbindungen. 


- Helvetia, Vbdg. Roth-weiß-gold (ſilber). 

Tigurinia, Cps. Im Cöſ. S.-E. Roth-weiß-blau; ſeit 1850. 
Zofingia, Vbdg. Roth-weiß-gold; ſeit 1818. 

Stella, Verein. 





Eidgenöſſtſches Volytechnicum. 


Chronik und Organijatiou. — Die Schweizeriſche Polytechniſche 
Schule, bis jetzt die einzige dem Bunde angehörende Unterrichtsanſtalt, wurde 
durch Geſetz des Bundesrathes vom 7. Februar 1854 gegründet. Seit den 
älteſten Zeiten war das Unterrichtsweſen in der Schweiz, niederes wie höheres, 
ausſchließlich Sache der Kantone. Die kurze ſtürmiſche Zeit der Helvetik gab 
hiezu wohl Competenz, es kam aber nicht zu ausführenden Maßregeln. 
Später fiel bekanntlich der Schweizerbund wieder in einen lockern Staaten- 
bund zurüd. Sm Jahre 1848 endlich erhielt der Bund durch die Bundes- 
verfaffung die Befugniß, eine Univerfität und eine Polytechnifche Schule zu 
errichten, infolge diefer Beftimmung beauftragte der Bundesrath im Jahre 
1851 eine Commiſſion von Staats- und Fachmännern, die Frage der Erricd)- 
tung einer Eidgenöffifchen Univerfität und einer Polytechnifchen Schule zu 
nräfen und fachbezügliche Anträge zu hinterbringen. Die Anträge ſprachen 
für Errichtung der beiden Anftalten und wurden vom Bundesrath den oberiten 
Räthen ded Landes vorgelegt, worauf der Nationalrath die Errichtung der 
beiden Inſtitute beſchloß. Die Creirung der Univerfität fcheiterte indeß an 
dem Widerfpruche des Ständerathes, wogegen die Gründung der Polytech— 
nischen Schule ausgefprochen und ihr dafür eine größere Ausdehnung gegeben 
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wurde. Nach dem Reglement vom 28. Februar 1866 beiteht dad Polntech- 
nicum auch heute noch aus folgenden ad t Abtheilungen: | 
1. Die Baufhule mit 3 Jahrescurfen. 
2. Die Ingenieurſchule mit 31/2 Sahrescurfen. 
3. Die mechaniſch-techniſche Echule mit 2 Jahrescurſen. 
4. Die hemifhetehnifhe Schule mit 2*) Sahrescurfen (nebft einer 
Abtheilung für Pharmaceuten). 
5. Die land= und forftwirtbfchaftlihe Echule (in zwei getrennten 
Unterabtheilungen) mit je 21/, Sabrescurfen. 
6. Die Abtheilung für Bildung von Fachlebrern für Mathematik und 
Naturwiſſenſchaften in 4, bez. 3 Jahrescurſen. 
7. Die philofophbifhe und ſtaatswirthſchaftliche Abtheilung 
Freifächer). 
8. Der mathematiſche Vorbereitungscurs mit 1 Jahrescurſus. 
Die gegenwärtigen Borftände find: 
Prof. Lafius für die Baufchule. 
„ Culmann für die Ingenieurfchule. 
„Veith für die mechanifchetechnifche Eule. 
„ Dr. Kenngott für die hemifchstechniiche Schule. 
„Landolt für die Forftfchule. 
„ Dr. Krämer für die landwirthichaftliche Schule. 
a „ tiedler für die Fachlehrerfchule. 
„  Rambert für die Freifächerabtheilung. 
„ DOrelli für die mathematische Vorbereitungsclaffe. 

Das Ziel der erften fünf Abtheilungen ergiebt fich fchon aus der Be- 
nennung und verfolgt die gleichen Tendenzen, wie die ihnen entiprechenden 
Abtheilungen an den deuttchen Hohfchulen. Die Abtheilung für Bildung 
von Fachlehrern in Mathematik und Naturwiffenfchaften iſt gegenwärtig voll= 
ftändiger audgeftattet in der mathematifchen als in der naturwiffenfchaftlichen 
Richtung. In lepterer fehlt zu umfaſſender Bildungsmöglichkeit in jedem 
Theile der Naturwiffenfchaften Manches nad) der anatomiſch-phyſiologiſchen 
Richtung ; Chemie, Phyfit, Mineralogie und Botanik dagegen find in voller 
und umfaſſender Weife vertreten. Ein mathematijched Seminar, von den , 
Profefforen der höheren Mathematik geleitet, fchließt die Bildung diefer Ab- 
theilung ab. Die Errichtung eined naturwiflenfchaftlihen Seminariums 
fteht in Ausficht. 

Die ſiebente Abtheilung umfaßt ald Lehrgegenftände die allgemeine 
und Kunft-Gefchichte, die Kiteratur der modernen Sprachen, Nationalökono⸗ 


*) Eine Erweiterung auf 3 Iahrescurfe fteht in Bälde bevor. 
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mie und Statiſtik, ſchweizeriſches Staatsrecht, Verwaltungs⸗ und Handels— 
recht, reine Mathematik und Kunſtfächer. Zum Beſuch eines dieſer Frei— 
fächer iſt jeder Schüler verpflichtet. 


Der die achte Abtheilung bildende Vorcurs iſt keineswegs cine Vor— 
ſchule, ſondern dient hauptſächlich für Solche, welche nach einer mehrjährigen 
Lehrzeit einer tüchtigen Auffriſchung und Ergänzung vorzugsweiſe der elemen— 
tarsmathematifchen Kenntniffe bedurfen; zweitens für jene, die erft nach Ab— 
folvirung vollftändiger, jedoch humaniſtiſcher Studien fi der Technik zu: 
wenden ; und drittens dient diejer Eure, den bejonderen linguiftiichen Ber: 
hältniffen der Schweiz Rechnung tragend, zur Sprachvermittelung für Dir 
Echule, indem er den Zöglingen der romanifchen Schweiz den Uebergang zu 
den deutfchen Vorlefungen ermöglicht. Zum Eintritt in den Vorcurs ift das 
gleiche Alter (zurüdgelegtes 17. Lebensjahr) wie bei den Fachſchulen bedingt. 


Das laufende Schuljahr begann am 16. October 1876 , die Rorlefungen 
am 24. October. Das Winterfemefter fchlieht mit dem 24. März und das 
folgende Sommerjemefter beginnt am 17. April 1877. Die näberen Anord— 
nungen bezüglich der Aufnabmeprüfungen werden durch Anschlag bekannt ge= 
madt. Die Smmatriculationsgebühr beträgt 5 Fres., dad Unter: 
richtsgeld 100 Fres.; außerdem find zu entrichten 5 Fres. Bibliotheksge— 
bühr und 5 Fred. für die Krankencaſſe, für den Fall des Beſuches der Yaborato: 
rien oder Werkftätten:: im Winterfemefter für je eines der drei Laboratorien 
40 Fres., für die Metallwerkftätte 10 Fres., für die Modellirwerfftätte 5 Free. 
und für Benügung des phyſikaliſchen Yaboratoriums 12—20 Fres. Nähere 
Auskünfte finden fich im Reglement der Polytechniſchen Schule, ſowie im Re: 
gulativ für Die Aufnahmsprufung, die von der Directionscanzlei bezogen wer— 
den fönnen.) 


Die Aufnahme von Damen in die Abtheilungen ift vorläufig ges 
ftattet. In den Freicurſen (Geſchichte, Literatur 2c.) waren Damen ale Zu: 
hörerinnen nie ausgefchlofien. Erſt feit einigen Jahren präfentirten ſich in- 
deſſen in den Freicurfen Zubörerinnen in größerer Zahl, meift von der medi- 
cinifchen Facultät der zürcherſchen Hochichule her, und es mußte die Frage ent: 
fchieden werden, ob Damen in den Fachſchulen ald reguläre Echülerinnen Zu— 
tritt haben follen, welche, wie oben bemerkt, einftweilen bejaht wurde. Selbſt— 
verftändlich gilt Fein Unterfchied in den Aufnahmdbedingungen. Damen 
haben die Aufnabmaprüfung in ihrem ganzen Umfange zu beitehen. Gs 
waren bie Mitte 1873 im Ganzen vier Damen nad) wohlbeftandenen Era: 
men in die Fachfchulen für Chemie, Mechanik und Ingenieurwiſſenſchaften 
aufgenommen worden und haben fich bis jet keinerfei Störungen ergeben. 
Die Lehrerfhaft und die Behörden haben fich jedoch vorbehalten, fei es, dar 
der Zudrang ein zu bedeutender würde, oder daß fich Snconvenienzen für Die 
Schule ergeben würden, dieſe Frage in wiederbolte Erwägung zu zieben. 
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Diplome werden nur an ſolche Studirende ertheilt, Die eine durch⸗ 
aus tüchtige Fachbildung erreicht haben und deren Kenntniſſe unbeſtritten 
über der Linie der mittleren Leiſtung ſtehen. 

Jedes Jahr werden drei bis vier Preisaufgaben geſtellt, zu deren 
Löſung ein Zeitraum von 17/2 Jahren anberaumt und für welche eine jährliche 
Summe von 1000 Free. in Aussicht genommen ift. Die Zahl der bie 1873 
ertheilten Preije beläuft jich auf 35, die der ertbeilen Diplome auf 609. 


Drganifation der Schulbehörden. — Die Lehrer jeder Abtheilung 
der Schule bilden eine Specialconferenz, welcher ein Lehrer der Ab- 
teilung als Vorſtand mit zweijähriger Amtsdauer vorgeſetzt iſt. Die Bor: 
ftände aller Abtbeilungen bilden die Conferenz der Vorſtände, melde 
vom Director der Anjtalt oder vom Präfidenten des Schulrathee präjibirt 
wird. Die geſammte Lehrerſchaft incl. der Hilfslchrer und nn 
bildet die Generalconferenz. An der Spige jämmtlicher Gonferenzen 
fteht der Director und im Verbinderungsfalle fein Stellvertreter (mit ‚meijäh- 
tiger Amtsdauer). 

Ueber dieſen Behörden fteht der jhweizeriihe Schulratb, beſtehend 
aus dem Prüjidenten, vier Mitgliedern (mit drei Erjagmännern) und einem 
Secretär. Die Amtödauer dieſes Rathes ift fünf Jahre. Der Präfident und 
der Secretär find die einzigen ftündigen Beamten diefer Behörde. Das Büreau 
des Prüfidenten befindet jih im Hauptachäude der Anjtalt. Weber dem Schul: 
rath ſteht in fester Inftanz die oberite Grecutinbehörbe der Schweiz, der 
Bundedrath. 


Oekonomica. Die Sejammtjahreseinnahmen der Polytechniſchen Schule 
zu Zurich betragen 450,000 Fres., darunter der ordentliche Jahresbeitrag der 
Eidgenoſſenſchaft von 347 ‚000 Free. 

Bon Echulgeldern’ und Honoraren fällt jemeftral per wöchentliche Bor 
tragsijtunde und Schuler 1Fre., per Mebungeaftunde 1/5 Fre. den Lehrern zu 
Der Geſammtbetrag der alſo vertheilten Schulgelder und Honorare belief * 
im Schuljahre 1870/71 auf 26,338 Fres. 

Als Succurs dient der Zins des Reſervefonds, welcher mit Schluß des 
Jahres 1871 auf Die Summe von 205,050 Fres. beziffert ; hiezu fommen noch 
an Legaten 142,092 Free. 

Die Totalfumme der Ausgaben vom Jahre 1854 bie zum Sahre 1871 
incl. beträgt laut einer Zufammenitellung im eingangs citirten Berichte 
5,232,839 Fres. 9 C. 


Breisaufgaben, 
Die reglementarifhen Preisaufgaben find: 


a) Der Ingenieurfhule, der demijd- 1010. Caute Schule, der 
orftfhule und der lLandwirthidh 
Ausgeftellt refp. erneuert am Schluſſe des le 1874|75 ESchlußtermin für 
Ablieferung Mai 1577. 
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. Breidaufgabe für die Ingenieurfhule Es wird die Neinzeichnung 
eines muftergültigen verfchiedenartige Details enthaltenden Blattes einer Katafter- 
vermeffung verlangt, mit Beilegung der —— Handrißaufnahme, die an trigo—⸗ 
nometriſch oder ——— beſtimmte Punkte, deren Coordinaten als bekannt 
vorausgeſetzt werden, anzubinden iſt. Turch dieſe — Blätter ſoll in 
möglichſt klarer, deutlicher und geſchmackvoller Weiſe das bei Kataſtervermeſſungen 
nur Berfahren zur Erhebung und bildlichen Tarftelung des Detaild vor Augen 

eten. 


‚ Preisaufgabe für die Korftfhule. Die finanzielle Umtriebszeit, ihre Er- 
mittlung, Begründung und Anwendbarkeit. 


‚ Breisaufgabe für die rien kb Schule Die aromatijchen 
Diazo-Berbindungen find vom wiſſenſchaftlichen und technifchen Standpunfte aus zu 
beleuchten und zu unterfucdjen. 


—— abe für die landwirthfhaftlihe Schule. Weſen, Bedeutung 
und Anwendbarkeit der fogenannten freien Wirthichaft im Vergleiche zu einem binden- 
den Teldiyfteme, unter Berücdjichtigung der naturgejeglichen und volkswirthſchaftlichen 
Grundlagen der Bodencultur. 


b) Der Bauſchule, mechaniſch-techniſchen Säule und der Schule für 
Fachlehrer. 


Ausgeſtellt am Schluſſe des Schutjahre 1575176. (Schlußtermin für Ablieferung 
Diai 1578.) 
Preisaufgabe für die Bauſchule. Project fiir eine proteftantifhe Kirche 
mit 800 Eitplägen, Orgel und Zängerdyor. (Tas detaillirte Programm tft beim Vor—⸗ 
ftande der Abtheilung zu beziehen.) 


Preisaufgabe für die mechaniſch-techniſche Abtheilung. &8 ift die 
— Theorie des direct wirkenden fogenannten Kurbelfederhammers zu ent—⸗ 
wickeln. Auf Grund der analytiſchen Ableitung möge das Bewegungsgeſetz des Ham- 
merklotzes durch graphiiche Darftellungen veranſchaulicht werden, welche den Unter knien 
hervorheben zwijdhen der mit einer eingejchalteten, für die Möglichkeit der Conſtruc⸗ 
tion übrigens nothigen Feder erzielten Bewegung, gegenüber dem Fall, daß eine ſolche 
Teder nicht vorhanden wäre. Dieſes Bewegungsgejeg ift darzırftellen, wenn der Ham— 
mer dad Schmiedeftiid nicht erreicht, alfo_frei ſchwingt, und ferner, wenn der Hammer 
dafielbe bei verichiedenen Höhen trifft. Geſtützt auf diefe Unterfuchungen ift die im 
Augenblicde des Auffchlagens auf das Echmiedeftitt im Kammer enthaltene Arbeit zu 
beitimmen und jo der Vortheil feitzuftellen, den die Einfchaltung der Feder aud) in 
diejer Hinfiht gewährt. Ferner find die Formeln zur Berechnung der Dimenfionen 
des Zriebriemend und der Riemenſcheibe, der Kurbeladyfe und des Kurbelzapfens, ſowie 

. der Blattfeder nebit dem ledernen Verbindungsſtück zwiichen Feder und Hammerklotz 
aufzuftellen, eventuell auf ein Zahlenbeijpiel anzumenden. 


Literatur: 1) Resal, Annales des mines, Jahrgang 1872, Heft I. 2) Porte- 
feuille 6conomique des machines, etc. p. Oppermann, 1971. 3) Les Progrös de 
lindustrie p. Armengand aine et fils. 


Preisaufgabe für die 6. Abtheilung (Schule für Fachlehrer). Tas 
gegenjeitige eleftrodynamijche Potential zweier cylindriicher Spiralen mit gemeinfamer 
Ire findet in der modernen Galvanometrie bei abfoluten Meſſungen eleftromotorijcher 
Kräfte und galvanijcher Widerftände die vielfältigfte Anwendung; dieſes Potential 
läßt fi) auf ein ſechsfaches Integral reduciren, in weldem nad) den Veripherien, den 
öhen und den Radien zweier conarialer Eylinder zu integriren ift. Bis jegt ift noch 
ein entwidelter Ausdrud_ genannten Potentials gegeben worden, von, weldem bie 
meſſende Phyſik bequemen Gebrauch bei ihren Rechnungen hätte machen Tönnen. Man 
ftellt daher die Aufgabe: Es foll der allgemeine Ausdruck des gegenfeitigen eleftro- 
nn Potentials zweier cylindrifcher Spiralen mit gegebenen Dimenfionen und 
gemeinfamer Are entwicelt werden; hieraus follen fodann für eine Reihe folcher Spe— 


540 Zürich — Eidgenöffifches Polntechnicum. 


cialfälle, die fih bei phy Ben Diefiungen leicht realifiren laſſen, einfachere Aus: 
drücke abgeleitet und in die für die Anwendung bequemften Formen gebracht werben. 

Für jede diefer Aufgaben können zwei Preije von ———— Fres. 230 ertheilt 
werben. Ob und welche ber concurrirenden Arbeiten mit Preiſen zu belohnen Pen 
owie in welchem Verhältniſſe die benannte Summe auf de zwei Preife zu vertheilen 
ei, werben bie Specialconferenzen ber betreffenden Abtheilungen entſcheiden. Für die 
uslagen, welche die Löſung der oben geftellten Aufgaben nöthig macht, Tann denjenigen 
Studirenden, deren Arbeiten mit Preijen belohnt werden, eine Entfhädigung von 
Fres. 500 im Gefammtbetrag ertheilt werden. Ueber die Bertheilung diejer Summe 
auf emule mit Preifen belohnte Arbeiten wird der eidgen. Schulrath auf Antrag 
der Abtheilungsconferenzen entſcheiden. Um jeden der —— riebenen Preiſe 
können ſich alle diejenigen Schüler und acc es Polytehnicums 
bewerben, welde im Schuljahre der Ausfdhreibung oder bis zu der 
für die Ablieferung der Arbeiten feftgefegten Zeit an derjenigen Ab: 
theilung, von der die Preije ausgejchrieben worden find, Unterricht 
genofjen haben. Die Arbeiten, weldhe um die oben ausgeſchriebenen Preife con- 
curriren, milffen fpäteftens bis Ende Mai 1877 (beziehungsweife Mai 1878) den Vor- 
ftänden der betreffenden Abtheilungen mit allen dazu nöthigen Zeichnungen und Red: 
nungen ange eben werden und mit der wörtlichen Angabe der Aufgabe, melde gelöft 
werden fo  Toioie mit der Bezeichnung von Ort und Zeit der Vollendung und mit 
dem Namen und Wohnorte des Verfaſſers verjehen fein. 

Nähere Auskunft ertheilen die Borftände der Abtheilungen. 

Alle mit Preifen gefrönte Originalarbeiten find Eigenthum der polytechnifchen 
Schule (NRegulativ betr. die Preisaufgaben vom 10. Auguft 1857). 


Literatur: Bericht über die Organifation und das Wirken der Eidgenöffifchen 
Polytechniſchen Schule in Zürich. Ausgearbeitet für die Weltausftellung in Wien 1873. 
Züri 1873. 80. — — für die Diplomprüfungen d. d. 7. Aug. 1867. 80. 
— Regulativ für die Aufnahmsprüfungen d. d.7. Aug. 1872. 8%. — Reglement 
für die Eidgenöffiihe Polytehnifhe Schule vom 14. Juli 1873. Zürih 1873. — 
Berichte der Eidgenöſſiſchen Polytechniſchen Schule. Erfcienen über die Jahre 1855 
bis mit 1875. 8%. — Brogramme der Eidgenöffiichen Polytehnifchen Schule. 4°. 


Statififche Meberficht über die Frequenz am Eidgenöffifchen 
Polytechnienm zu Bürih. 




















s|s le.ls.|s |$Si:e s 
— 
Schuliahr. |ES 125 |28| & —5———355 
= |s8|80 | 8 = |s2|oS|8 |5 = 
8 IE 289|58| 5 |22|58| 9 60 & Ss 
ı? |a |o 2 |E5 ER a 
som 125 230 141 76 ır Il — | 36 123 
san ı 2 2215 | alas | 7 | 33 a 
sara ı 2 360 131334 17—68 261156 
satte 230 8 
187475 | 28 | 300 | seiela2ım|3%| 9 
8576 | 5 le lea alw!is | 289 ! 1014 








*) Wurde erft mit dem Jahre 187172 eröffttet. 
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Perſonalchronik und Freqnenz des Schuljahres 1875/76. 


PVerfonalveränderungen: Neuwahlen: Dr. Georg Lunge von 
Breslau zum Profefjor für technifche Chemie. Dem Privatdocenten und I. 
Aſſiſt. am chem.stechn. Yaboratorium, Dr. Rob. Gnehm von Stein a/Rb., 
fowie dem Lehrer für Figurenzeichnen, Conrad Werdmüller von Zürich, ift 
der Titel „Profeſſor“ ertheilt worden. 

ALS Privatdocenten wurden habilitirt: Dr. Karl Dänd— 
tifer aud Stäfa, für allgem. und Schweizergefchichte. — Paul Choffat aue 
Pruntrut, für Paläontologie und Geologie. — Dr. Sof. Wiel aus Bonn— 
dorf, für Hygiene. — Dr. J. Annaheim aus Loſtorf (Solothurn), für chem. 
Fächer. — Dr. Wolf Platzmann aus Leipzig, landw. Fächer. — Amade 
Valat aus Belfort (Frankreich, für Ingenieurwiſſenſchaften. — Dr. Georg 
Winter aus Leipzig, für landw. Fächer. — Sug Berl aus Freudenthal 
Oeſterr. Schleften), für Tpec. Ingenieurfücher. — Dr. Herm. Berge aus Al- 
titon (Andelfingen- Zurich‘, für Botanit. — Dr. Adolf Tobler aus Zürich, 
für angewandte Elektricitätslehre und Telegrapbie. — Dr. Heint. Weith auge 
Homburg (Heften), für Mathematik u. mathem. Phyſik. — Dr. ©. Stebler 
aus MattenhofsBern, für techn.=landw. Fächer. 

Anderweitige Veränderungen: Joh. Keller aus Mandad) 
(Aargau) wurde zum II. Aſſiſtenten für darftellende Seometrie, — Hugo 
Berl aus Freudentbal (Schleftien) zum Stellvertreter für dag Schuljahr 
1875/76 für den beurlaubten Affiftenten an der Ingenieurjchule Herrn Tet— 
majer, und W. Egli aus Küßnacht zum II. Alfiftenten am chem.=techn. 
Laboratorium ernannt. 

Die Entlaffung haben genommen: Dr. Amſtein ald Privat: 
docent und Repetitor für Mathematik in Folge feiner Ernennung ale Profeſ— 
for für Matbematit an der Akademie in Raufanne. — Weinmann als II. Af- 
fiftent am technifchen Zaboratorium. Durch den Zod find der Anftalt leider 
entrijfen worden: Dr. $. 3. Müller, Profeſſor für Phyſik. — Ludwig Kargl, 
Profefjor für technifche Mechanit. — Dr. E. Kopp, Profefjor für technifche 
Chemie. — Dr. 5. Rüttimann, PBrofefjor für Rechtswiſſenſchaften. 

Frequenz. Es befanden fih im Schuljahre 1875/76 725 regelmäßige 
Schüler an der Anftalt. Bon dieſen find 330 Schweizer und 395 Ausländer. 
Dieſelben vertheilen fich in folgender Weife auf die Ein (NEN Abtheilungen: 

i 


ea Ausländer Total 


Bauſchule.... 8.00.64 3 3 
Ingenieurfhule . ». 2.2.2.2... 108 188 296 
Med.stehn. Edule . ..... 56 75 161 
Chem.-tehn. Schule .... .. 33 3 61 
Borftfhule. . 2.2.2 2000. 21 3 24 
Sandiirthfcaftlie Chule . . . 9 0 m 
VI. Abth., Schule für Fachlehrer 26 9 35 
Vorcurs..... ee 25 66 91 


330 395 725 
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Die Ausländer vertheilen fich auf die verfehiedenen Staaten und Abthei— 
(ungen der Schule wie folgt: 


3 3 
a5 8 
290 25 
Ss: 8.58 = 
u u u ar u 
* u * S 2 Rn} pet 
SESEREFE N 
8 8 
s 538385—34 
Defterreih:Ungnn .. 6 1 28 6 — 2 2 35 150 
Nuffifhe Staaten... 12366 15 17T 0 
Italien . ». 2.20. — 822 — 31 8 4 
Deutfhes Reid... . 112 45 — — 41 2338 
Schweden u. Norwege — WW 4 — 1 — — 722 
Nord: u. Südamerika. 2 0 1 2 — — — 6 A 
Dänemark...... 1 13 — 1 — — — 3 20 
Rumänien und andere 
Donaufürftentgümer 1 9A— — — — 3 17 
Elfaß-othrinden... — 4241-119 
anfreeih ......» - 5 — 2 — — — 1 8 
roßbritannien...: — 3 — 2 — — — 1 6 
oland . .. 22... 1 2 2 l—- — — — 6 
ürfei mit Serbien. . — 4 1 — — — — 1 6 
Sriedhenland .. .. . — 1 — — — — — 1 2 
Belgien . 2 22.0. — — 1- — — — — 1 
Portugal... 2... _ 1 —-— — — — — 


Auditoren (ſolche Studirende, welchen die Erlaubniß ertheilt worden 
war, einzelne Unterrichtsfächer zu beſuchen) befanden ſich im Schuljahr 1875/76 
an der Anftalt: 289, darunter 88 Studirende der Hochſchule Zürich. Die 
Gefammtzahl der Theilnehmer am Unterricht im verfloffenen Schuljahr 
1875/76 beträgt demnach 725 Schüler (1874/75: 711), 289 Zuhörer, 
(1874/75: 251) zufammen 1014 (1874/75: 962). 


Perſonalſtand und Verzeichniß der Behörden der Eidgenöff- 
fchen Polytechnifchen Schule zu Zürich im Stwdien- 
jahre 1876/77. 


A. Schweizerifher Schulrath. 
PBräfident: C. Kappeler in Zürich. 
Bicepräfident: Dr. A. Efcher in Zurich. 
Mitglieder : Director 3. Weber in Luzern. 
Reg.-Rath Dr. Aug. Keller in Yarau. 
Prof. Ed. Defor in Neuenburg. 
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Stellvertreter: Prof. Louis Dufour in Laufanne. 
Nationalratb Dr. U. v. Planta in Samaden. 
Chorherr Joſ. Obiringbelli in Bellinzona. 
Secretär: J. ©. Baumann in Hottingen. 


B. Direction, 
Director: Prof. Dr. Kenngott. 
Stellvertreter: Prof. Veith. 
Secretär der Direction: J. Rudolf in Hottingen. 


€. Profeſſoren, Hiljälchrer und Privatdocenten. 


Dr. Abeljanz, H., Privatdocent. — Chemie. 

„Annaheim, Johann, Privatdocent. 

Arduini, Charles, Prof. — Italieniſche Sprache und Literatur. 
Dr. Asper, G., Privatdocent. — Zoologie. 

„Baltzer, A., Privatdocent. — Geologie. 

„Bardez, Prof. — Zoologie. 

„Berge, Herm., Privatdocent. — Botanik. 

Berl, Bugs, Privatdocent. 

Bourcart, J. Jac., Privatdocent. — Induſtrieverwaltung. 
Choffat, Paul, Privatdocent. — Paläontologie. 

Dr. &ohn, Buft., Prof. — Nationalötonomie, Statiftif. 

„Contzen, Hnr., Brivatdocent. — Nationalökonomie. 

„ G&ramer, Karl, Prof. — Botanif. 

Eulmann, Karl, Prof., — Erde, Brüden-, Tunnel- und Eijenbahnbau. 
Dändliker, Karl, Brivatdocent. — Geſchichte. 
Dr. Dodel, Arn., Privatdocent. — Botanische Fächer. 
„ Egli, 3. Jac., Privatdocent. — Geographie. 
Eicher, Rud., Prof. — Mechanische Technologie. 
Dr. Fehr, Daniel, Privatdocent. — Kunſtgeſchichte. 

„ Fick, Heint., Prof. — Aſſecuranzrecht. 

„Fiedler, Wilh., Prof. — Darftell. Geometrie. ‘ 
Fliegner, Alb., Prof. — Mafchinenlehre. 

Dr. Frey, Hnr., Prof. — Zoologie. 
Frig, Herm., Prof. _ len technifchee Zeichnen. 
Dr. Frobenius, Prof. — Mathematif. 

„ Geiler, Frdr., Prof. — Höhere Mathematik. 
Gladbach, Emft Georg, Prof. — Bauconftructionglehre. 
Dr. Gnehm, Robert, Prof. — Technische Chemie. 

„ Heer, Osw., Prof. — Botanik. 

Heim, Alb., Prof. — Allgemeine und technifche Geologie. 
Henmming, Sul., Privatdocent. — Mathematijche Fächer. 
Dr. Henneberg, L., Privatdocent. — Mathematik. 

„ Herzog, Privatdocent. — Medanit. 
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Holzhalb, Rud., Prof. — Landſchaftszeichnen. 
Dr. Hug, Gaay., Privatdocent. — Mathematifche Fächer. 
Jäggi, Jac., Privatdocent. — Botanik. 
Keifer, Ludw., Prof. — Ornamentik. 
Keller, Karl, Prof. — Deutfche Sprache. 
Dr. Keller, 6, PBrivatdocent. — Zoologie. 
— Kenngoit, Adorf, Prof. — Mineralogie. 
„Kinkel, Gottfr., Prof. — u on und deutfche Literatur. 
x Kleiner, Alfred, Privatdocent. — Phyfit. 
Kohler, ‚Biof. — Weinbau. 
Kopp, Jac., Prof. — Forftwifjenichaften. 
Dr. Krämer, Adolf, Prof. — Landw. Betriebslehre, Thierproduction. 
Krauer, Hartın., Privatdocent. — Weinbau. 
Landolt, Elias, Prof. — Forſtwiſſenſchaft. 
Laſius, Sg., Prof. — Bauconftructiond= und Gebäudelehre. 
Dr. Lunge, Georg, Prof. — Techniſche Chemie mit Prafticum. 
Mayer, Karl, Privatdocent. — Paläontologie. 
Meifter, Dtto, Brivatdocent. — Chemie. 
Mequet, Edouand, Prof. — Höhere Mathematit in franz. Sprache. 
Dr. Meyer, Arn., Brivatdocent. — Zahlentheorie. 
„ Meyer, Bict., Prof. — Allgemeine Chemie mit analytiſchem Prakticum. 
‚ Midhler, W., "Brivatdocent. — Chemie. 
„ Mouffon, Alb Prof. — Experimentalphyſik, chemiſche Phyſik. 
„Nowacki, Ant., Prof. — Ackerbau. 
Orelli, A , Bıof. — Algebra, Trigonometrie, Differential: u. Integral- 
rechnun 
Pestalozzi, Karl, Prof. — Straßen: und Wafferbau. 
Dr. Platzmann, Adolf, Privatdocent. — Landwirthſchaftliche Betriebslehre. 
Rambert, Eug., Prof. — Franzöſiſche Sprache und Literatur. 
Rebitein, Jar., Privatdocent — Mathematik. 
Schär, Eduard, Prof. — Pharmaceut. Chemie. 
Dr. Scherr, Johl, Prof. — Geſchichte und deutſche Literatur. 
„Schinz, Emil, Privatdocent. — Mathematik. 
„Schoch, Guſt., Privatdocent. — Zoologie. 
Schröter, M., Privatdocent. — Maſchinenlehre. 
Dr. Schutze, Enſt, Prof. — Agriculturchemie. 
Stadler, Jul., Prof. — Ornamentik, Styllehre, Compoſitionsübungen. 
Dr. Stebler, ®., PBrivatdocent. — Landwirthſchaftlicher Pflanzenbau. 
Steinmann, Amd, Privatdocent. — Eiſenbahnverwaltung u. ſ. w. 
Dr. Stickelberger, Ludw., Privatdocent. — Mathematik. 
„ Stiefel, Jul., Privatdocent. — Deutſche Literatur. 
Stocker, Guſt., Prof. — Mathematik franzöſiſch). 
Stutz, Ulrich, Privatdocent. — Geologie. 
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Tetmajer, Ludw., Privatdocent. — Ingenieurwiſſenſchaft. 
Dr. Tobler, Adolf, Privatdocent. — Telegraphie. 
„Treichler, J. J., Prof. — Staatewiſſenſchaften. 
Valat, Amade, Privatdocent. — Ingenieurwiſſenſchaft. 
Reith, Gg., Prof. — Maſchinenbau und -Conſtructionen. 
Dr. Boat, Guftay, Prof. — Schweizerische Rechtswiſſenſchaft. 
„ Weber, Frdr., Prof. — Techniſche Phyſik, phyſikaliſches Prafticum. 
Weilenmann, Auy., Privatdocent. — Meteorologie. 
Dr. Reiter, W., Brivatdocent. — Durftellende Geometrie. 
„ Reith, 9., Privatdocent. — Mathematif. 
„ Weith, Wilh., Prof. — Chemie. 
Werdmüller, Conr., Prof. — Figurenzeichnen. 
Dr. Wiel, Joſef, Privatdocent. — Hygiene. 
Wild, a Prof. — Planzeihnen, Topographie, Geodälte, - Kartene 
zeichnen. 
Dr. Winter, Georg, Privatdocent. — Botanif. 
„ Wolf, Rud., Prof. — Aſtronomie. 


Afliftenten. 
Gröbli, W., für Matbematif. 
Wolfer, A., für Aftronomie. 
een | für darjtellende Geometrie. 
Geifer, A, Architekt für Bauconftructiongübungen an der Ingenieurſchule. 
eh s, an der mechaniſch-techniſchen Schule. 
Tetmajer, L., J. Aſſiſtent 
Valat, Amadẽé, II. Aſſiſtent an der Ingenieurſchule. 
Berl, H., III. Aſſiſtent 
Dr. Kleiner, Alfr., Aſſiſtent am phyſikaliſchen Laboratorium. 
ei, eh | am hemifchstechnifchen Laboratorium. 


Pr de Kerle am chemifchsanalytifchen Laboratorium. 


Dr. Berge, H., für Botanik an der landwirthichaftlichen Schule. 





Dietrich, C., Cuſtos der entomologiſchen Sammlung. 
Dr. Mayer, C Conſervator der paläontologiſchen Sammlung. 
„Möſch, C., Conſervator der geologiſchen Sammlung. 
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Caſſier: Wißmann, Cantonsſchulverwalter, im Obmannamt. 


Sammlungen und wiſſenſchaftliche Anſtalten des 
Polytechnicums zu Zürich. 


An Hilfsmitteln für den Unterricht dienen zunächſt folgende Samm- 
lungen: 
1. Die Bibliothek des Polytechnicums mit 15,500 Bänden. 


2. Die zoologifche Sammlung (gegründet 1750 durch die zürcherfche 
cantonale naturforichende Geſellſchaft) mit 43,000 Nummern und einem 
Werthe von 205,000 Fres. 


3. Die mineralogifchegenlogifhe Sammlung (gegründet 1750 durd) 
die cantonale phyſikaliſche Geſellſchaft), beitehend aus folgenden Unter: 
abtheilungen :- 

a) Die mineralogifhe Sammlung mit circa 20,000 Exemplaren; 

b) die — Sammlung mit circa 6000 Exemplaren; 

c) die DALE ONDL Sammlung mit etwa 123,000 Nummern; 

d) Se Be welche vorwaltend die Leitverfteinerungen in circa 6000 Num⸗ 
mern darftellt ; 

e) die zoolo — Sammlung mit 6300 Nummern; 

f) die bechnihche Sammlung von nahezu 3000 Eremplaren techniſch verwendbarer Ge- 
birgsarten und Mineralien. 


4. Die botanifhe Sammlung des Bolytechnicums, beftehend aus: 


a) einem allgemeinen Herbarium, 44,600 Species in 300,000 Eremplaren enthaltend; 
Pal — Herbarium Helveticum in 3900 Species, 31,000 Nummern und 83,700 

emplaren ; 

c) verjchiedene Sonderfammlungen (Herbarium Gessner, Herbarium arcticum) mit 
circa 4500 Species; 

d) 600 Species officineller Pflanzen; 

e) 400 Specied Pflanzen zum Vorweifen beim Unterricht; 

f) 400 ze en der Pfahlbauten ; 

g) 3000 Species Früchte und Samen und aus Agave gefertigter Geflechte. 


5. Die entomologiiche — in ſieben Abtheilungen mit zu— 
ſammen 30,000 Arten in 106,000 Eremplaren. | 


6. Die phyſikaliſche Sammlung mit 800 phnfitalifchen Inftrumenten 
und 200 Stück Werkzeugen ac. mit einem Inventarwerth von circa 49,000 Free. 


7. Die — Sammlung aus Gypsabgüſſen nad) Antiken 
und Renaiſſance-Sculpturen beſtehend. 


8. Die Sammlung von Kupferſtichen mit circa 24,000 Blättern. 
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Weitere, ſpeciell zu Unterrichtszwecken einzelner Fachſchulen dienende 
Sammlungen ſind folgende: 


a) Der Bauſchule: 1) Sammlung von Gypsmodellen mit circa 
1000 Nummern. — 2) Sammlung von Baumaterialien mit 400 Nummern. — 
3) Baumodellfammlung mit 227 Stücken. — 4) Vorlagenſammlung mit 
4800 Nummern. — 5) Borlagenfammlung für Figuren: und Landicafte- 
gone mit 500 Nummern. — 6) Sammlung antiker Vaſen (wirfliche 

riginafe). 57 Stüd. | 


b) Der Ingenieurſchule: 1) Modell: und VBorlagenfammlung. — 
2) Samnılung geometrifcher Mepinftrumente mit 120 Nummern im Werthe 
don 20,000 Free. 


co) Der mehanifhetehnifhen Schule: 1) Borlagenfammlung 
mit 1260 Stüden im Werthe von 15,000 Fres. — 2) Sammlung von Ma- 
fhinenmodellen mit 510 Nummern im Werthe von 41,000 Fred. — 3) Werk⸗ 
zeugfammlung und die Sammlung von Waaren und Vorlagen für den mechas 
nifchetechnologifchen Unterricht. 


d) Der hemifchetehnifhen Schule: 1) Sammlung von über 
100 colorirten Wandtafeln. — 2) Sammlung für Borlefungen über Glas— 
und Thonwaaren. — 3) Sammlung für die Vorlefungen über Metallurgie. 
— 4) Sammlung für die VBorlefungen über Baumaterialien. — 5) Camıme 
fung für die Borlefungen über Heizung und Beleuhtung. — 6) Sammlung 
für die Borlefungen über Nahrungsgewerbe. — 7) Sammlung für die Bor: 
lefungen über chemische Producte. — 8) Sammlung für die Borlefungen über 
Färberei und Druckerei. 


e) Der forft: und landwirtbichaftlihen Abtheilung: 
Sammlungen für den Forſtbetrieb, die Bodenentwäflerung, von Mineralien, 
Fels- und Bodenarten, forftbotanischen Gegenſtänden, Modellen für den land- 
wirtbichaftlihen Betrieb u. f. w.; fpeciell für die landwirtbfchaftliche Ab— 
theilung ift im Jahre 1871 eine entfprechende Sammlung gegründet worden. 


An wiffenfhaftlihen Anftalten beſitzt das Polytechnicum : 


1. Die Sternwarte, 1861—1863 durdy den Bund mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 196,989 Fred. erbaut. (Nähere Befchreibung in der Biertel- 
jahrsschrift der zürcherfchen naturforfchenden Geſellſchaft, Sahrg. 1866.) Mit 
54 Inſtrumenten zu Beobachtungen und Uebungen. 
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2. Das chemiſche Laboratorium; 1861—1863 von der Regierung des 
Kanteng Zürich mit einem Koftenaufivand von 63,833 Fre. erbaut. 


Dereine, 


Beim Polytechnicum beſteht der Verein Alpigenta, Roth-weiß-grün 
mit Gold, geitiftet 1855, reorganifirt 1875. 


Sue . 


NAnbang. 
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Nachtrag zur K. Univerfität Dorpat. 


NIT NEELENN 


* Der officielle Jahresbericht für die Univerfität Dorpat im Jahre 1876 
autet: 

Seit dem 12. Dec. des vorigen Jahres fanden im Perſonal folgende 
Veränderungen ſtatt: Entlaſſen wurden aus dem Dienſt bei der Univer— 
ſität die ordentlichen Profeſſoren: der Geographie, Ethnographie und Statiſtik 
Dr. Wilh. Lexis, und der altclaſſiſchen Philologie und der griechiſchen und 
römifchen Alterthümer Dr. Franz Rühl, der Obfervator an der Sternwarte 
Dr. Heinr. Bruhn ; der Docent bei der theologischen Facultät, Dr. Adolph 
Harnad, der Secretär des Confeile, Cand. jur. Adalbert Heinrichfen, welcher 
ale Eanzleidirector in den Dienft bei der Verwaltung des Dorpater Lehrbe— 
zirks übergeführt wurde ; die Afliftenten : bei der chirurgischen Klinit Dr. Karl 
Reyher, bei der geburtshilflich-gynäkologiſchen Klinik Dr. Leonhard Kepler, 
beide unter li als Docenten der medicinifchen Facultät; beim mine- 
ralogiſchen Cabinet Mag. Wladislaw Dybowatn unter Belaffung als Privat: 
docent; bei der medicinifchen Klimt Ernft Hörfchelmann (ftellvertretend) ; bei 
der ophthalmologifchen Klinik Oskar Koppe (ftellvertretend) bei gleichzeitiger 
Veberführung in das Amt eines zweiten Profectord und beim pharmafolo- 
giichen Inſtitut Leonid Buchholg (ftellvertretend). VBerftorben ift das 
Ehrenmitglied der Univerfität Geheinrath Dr. Karl Ernſt v. Baer. Ferner 
find verftorben : der ordentliche Profeffor der Staatdarzneiftunde Dr. Victor 
Weyrich und der Eanzlift des Univerfitätegerichts Guſtav Grünberg. 


Beftätigt wurden: ald Nector Profeſſor Dr. Ottomar Meykow; als 
Prorector aufs Neue Profeffor Dr. Oswald Schmidt als Stellvertreter des 
Prorectord aufs Neue Profeifor Dr. Karl Erdmann ; ale Glieder des Appel- 
lations- und Reviſionsgerichts: die Profeiforen Ziegler, Engelmann, 
D.Schmidt, Minding und Weyrich, und ale Präſes diefed Gerichte Profeſſor 
Erdmann ; ald Decane: der theologijchen Facultät Prof. Dr. Joh. Bold und 
der juriftiichen Facultät Brof. Dr. Job. Engelmann. Als ordentliche Pro= 
fefloren: der Staatsarzneitunde Dr. Ed. v. Wahl und der Landwirthſchaft 
und Technologie Dr. Bernhard Brunner. Ale angerordentlihe Profeſſoren 
des neucreirten Lehrſtuhls der Embryologie, Hiftiologie und vergl. Anatomie 
der bisherige erfte Profector und außerordentliche Prof. Dr. Emil Rofenberg 
und der altclaffifchen Philologie und der griechifchen und römifchen Alters 
thümer Dr. Ludw. Mendelöfohn ; ale Obfervator bei der Sternwarte: Dr. 
Oscar Baklund; ald Docenten: bei der theologischen Facultät Dr. Adolph 
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Harnad ; bei der medicinifchen der bisherige Aſſiſtent der geburtshilflich-gynä— 
fologifchen Klinit Dr. Leonh. Kepler und ald Docent der ruffischen Sprache 
und Literatur der dem Minifterium der Volksaufklärung zugezählte Gandidat 
Mitislam Prachow (ftellv.) ; als Profector am anatoininden Inſtitut der bie- 
herige ftellvertretende Affiftent bei der Hofpitalklinit Dr. Adam Wikſzemski; 
als Lector der englifchen Sprache Robert Boyle; ala NReligionslehrer"für 
Studirende römiſch-katholiſcher Confeſſion Kaplan Ehriftophor Pictkiewitich ; 
als Präfident der bei der Univerfität beſtebenden gelchrten eftnifchen Gefell- 
haft der bisherige Präfident derjelben Prof. Dr. Leo Mever, auf ein weiteres 
Jahr. 

Angeſtellt wurden: als Secretär des Conſeils der bisherige Secretär 
für Angelegenheiten der Studirenden, Cand. jur. Guſtav Treffner, und an 
deſſen Stelle als Secretär für Angelegenheiten der Studirenden, Cand. jur. 
Richard Rütz. Als Aſſiſtenten: bei der Sternwarte der bisherige ſtellver— 
tretende Aſſiſtent Guftav v. Grofe, bei dem mineralogiſchen Cabinet Cand. 
min. Alerander Sagorio, bei der geburtshilflich-gynäkologiſchen Klinik 
Friedr. Hach ſſtellv.), bei der chirurgiſchen Klinik Julius Kalning ſſtellv.), 
bei der ophthalmologiſchen Klinik Chriſtian Ströhmberg jtellv.) , bei der 
medicinischen Klinik Karl Dehio ſſtellv.,, und Bei der Hoſpitalklinik Renatus 
Kepler (ſtellv.). Als Gehilfe bei der klinischen Apotheke Walter Allihn 
ſtellvp.). Als Canzlift beim Umiverfitätsgericht Johannes Schwalbe mieth— 
weie). Als Gärtner des botanifchen Gartens Karl Bartelfen (ftellv.). Die 
.. — wurde ertheilt dem Magiſter der Mineralogie Wladislaw 

ybowsky. 


Der gegenwärtige Beſtand des Perſonals iſt folgender: 35 ordentliche 
Profeſſoren, 6 außerordentliche Profeſſoren, 1 Prof. der Theologie für Studi— 
rende ortbodorzgriechifcher Gonfeffion, 1 Obfervator, 8 Docenten, 1 gelebrter 
Apotheker, 4’Privatdocenten (von ihnen ift einer zugleich Gehilfe des Directors 
des chemifchen Gabinets und einer Ajfiftent bei der Poliklinik), 3 Lectoren 
(einer vertritt diefed Amt zeitweilig), 1 Docent der Elemente der Baufunft 
und Architeftur (zeitweilig), 1 NReligionslehrer für Studirende römiſch-katho— 
Lifcher Eonfeffion, 6 Lehrer der Künfte (einer vertritt zugleich das Amt eines 
Conſervators). In Allem 67 Lehrende, außerdem 42 nicht zum Lehrperfonal 
gehörende Perfonen. 

Nicht beſetzt find die Profefluren des Staats- und Völkerrechts und der 
Geographie, Ethnographie und Statiſtik, zwei Docenturen, die Aemter der 
Rectoren der itafientfähen und der lettifchen Sprache, des Aſſiſtenten am phar- 
makologiſchen Inftitut, dad Amt eines Lehrers der Schwimmtunit, dad Amt 
eines Verfertigerd chirurgifcher Inftrumente und die Aemter zweier Pedell: 
gehilfen, in Allem 11 Aemter. 

Die Zahlder Studirenden beträgt: In der theologiſchen Facultät 
86, in der juriftifchen 173, in der medicinischen 363, in der hiſtoriſch-philo— 
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fogifchen 121, in der phyſiko-mathematiſchen 72, in Allem 815, aljo 33 mehr 
als vor einem Jahr. Die Zahl der nichtimmatricufirten Zuhörer beträgt 17. 

Im Laufe des Jahres wurden folgende gelchrte Grade und Würden zu- 
erfannt: Die Würde eines graduirten Studenten: in der theologifchen 
Facultät 6 Perſonen, in der juriſtiſchen 8, in der hiſtoriſch-philologiſchen 1, 
in der phoufifo-mathematischen I, in Allem 16 Perfonen. Der Sandidaten- 
Grad in der theologischen Facultät 3 Perfonen, in der juriftifchen 22, in der 
biftor.=philologischen 8, in der phyſiko-mathematiſchen 10, in Allem 43 Ber: 
feinen. Der Magifter-Orad: in der jurijtischen Facultät 1 Perfon, in der 
bift.:philolog. 3, in Allem 4 Perſonen. In der medicinifchen Facultät ers 
langten: den Grad eines Doctors 8, den Grad eines Arztes 5, den Grad eines 
Magifters der Pharmacie 1, die Würde eines Provijors 33, eines Apotheker: 
gebilfen 48, eines Zahnarztes 1, einer Hebamme 17, in Allem 113 PBerfonen. 
Ueberhaupt wurden im verfloffenen Jahr 176 akademische und medicinifche 
Würden und gelebrte Grade zuerfannt. 

Die Prüfung für das Amt eines Oberlehrers beftanden 10 Berfonen (der 
Religion 1, der deutihen Sprache 2, der lateinischen Eprache 1, der ruflischen 
Epracde 1, der bifterifchen Wiſſenſchaften 1 und der mathematischen Wiſſen— 
Ichaften 4), die Prüfung für das Amt eines wirenjchaftlichen Gymnaſial— 
lehrers 1 und die für das Amt eines franzöfiichen Lehrers 1; in Allem bes 
ftanden 2ehrerprüfungen 12 Perfonen. 

Aus dem medicinijchen Inftitut wurden nach Vollendung der Studien 
und Erlangung afademifcher Grade 6 und aus dem theologischen Stiyen- 
diaten-Inftitut 2 Zöglinge zur Anftellung im Kronsdienjt entlaffen. Aus 
dem erftern Inſtitut wurde 1 und aus dem legtern Inſtitut wurden 2 Stipen- 
diaten gegen Rüdzahlung der genofjenen Stipendienfummen entlaffen. 

In Betreff der wiſſenſchaftlichen Iuftitnte der.Univerfität ift Folgendes 
hervorzuheben: in der medicinischen Klinik wurden behandelt: jtatienär 273 
Perſonen, ambulatorifch 423, polikliniſch 1905 Perſonen; in der nad Voll— 
endung des Baues eined Baradenlazareths erweiterten chirurgiichen Klinik: 
ftationär 507 Perſonen, ambulatorifch 355 ; in der ophthalmologijchen Klinik: 
jtationär 140, ambulatorijch 1611, in der geburtshilflich-gynäkologiſchen 
Klinik: entbunden 45, ftationär behandelt 82, ambulatoriich 95, polikliniſch 
entbunden 53 Perjonen ; in der Univerfitätsabtheilung dee Bezirkshoſpitals 
wurden 166 ftationäre Kranfheitsfälle zum Unterricht der Medicin Studiren- 
den benugt, 22 gerichtliche Obductionen bewerfitelligt und 12 Leichenunter- 
fuchungen zu pathologifch » anatomischen und gerichteärztlichen Demonftra- 
tionen angeftellt; im pathologifchen Inftitut wurden obducirt: von der medi— 
cinifchen Abtheilung der Klinik 38 Leichen, von der hirurgifchen 35 Leichen, 
von der geburtshifflichen Abtheilung 4 Leichen, in Allem 77 Leichen. Ueber: 
haupt haben fi in 5655 Krankheitsfällen Glieder der medicinifchen Facultät 
an der ärztlichen Behandlung betheiligt. 
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Der Beſtand der Univerfitätöbibliothef betrug vor einem Jahr 135,625 
Bände und 57,088 Differtationen; Zuwachs im Sahre 1876 329 Bände 
und 1795 Dijfertationen, alfo gegenwärtig 138,924 Bände und 58,803 
Differtationen. 


Reifen zu mwiflenfchaftlichen Zwecken wurden unternommen: Sn das 
Ausland: Don den Profefforen Bergmann, Arthur von Dettingen, Dragen- 
dorff, Vogel, A. Schmidt, Teichmüller, Lexis, Peterfen und Wiskowatow, 
ferner von den Docenten Waltz und Karl Reyher, und dem Privatdocenten 
L. Senff. In die Oſtſeeprovinzen: von dem Lector Weske. 


Am 16. Decbr. 1876 iſt an Stelle des Profeſſors Dr. v. Bulmerincq 
der außerordentliche Profeffor an der Univerfität Straßburg, Dr. Edgar 
Löning, zum ordentlichen Profeffor des Staats- und Völkerrechts an der 
Univerfität erwählt worden. ” 


Auszug ans der Verordnung des k. k. Minifters für 
Cultus und Unterricht 
vom 15. April 1872, 


durch welche für die Univerfitäten der im Reichsrathe vertretenen König- 
reihe und Ränder bezüglich der Erlangung des Doctorated an den welt- 
lichen Facultäten neue Beitimmungen erlafien werden. 


I. igorofen-Ordnung für die rehts- und ſtaatswiſſenſchaftliche 
Sacultät. 


$ 1. Zur Erlangung des Doctorates der Rechte ift die Ablegung von drei ftrengen 
Prüfungen (Rigorofen) erforderlich. 

Tie Zulafjung zu denfelben ift von dem Nachmweife abhängig, daß der Kandidat 
die rechts⸗ und, ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien in der Eigenfchaft eines ordentlichen 
Bun vorſchriftmäßig abfolvirt habe, zu welchem Ende er fein Abfolutorium beim 

ecan des Profefjorencollegiums zu Hinterlegen hat. 

$ 2. Die drei Rigorofen umfaffen folgende Prüfungsgegenftände: 

I. Römifches, Tanontiches und deutfches Reit: s 
II. Oefterreichifches Civilrecht, Handels- und Wechſelrecht, öſterreichiſcher Eivilpro- 
ce, öfterreihifches Strafreht (ſammt Strafverfahren); 
II. Allgemeines und öfterreidhifches Staatsrecht, Völkerrecht und politifche Defonomie 
(d. i. Nationalölonomie und Finanzwiſſenſchaft). 
.$ 6. Zmifchen je zwei Rigoroſen ſoll in der Regel ein Zeitraum von mindeftens 
drei Dionaten verftreichen. 
„ Wurde jedoch der Candidat beim vorhergegangenen Rigorofjum einftimmig appro- 
u . fann ihm der Decan filr das nächſte Rigorofum aud) einen Türzeren Termin 
gewähren. 
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$ 7. Die Prüfungscommiffion befteht bei jedem Rigorofum aus dem Decan (in 
deffen Bertretung dem Brodecan) des Profefloren-Collegiums ale Vorſitzendem und 
en der Regel) vier ordentlichen Profeſſoren der betreffenden PBrüfungsfäcer ale 

zaminatoren. j 

Wo noch Doctoren-Decane beftehen, haben auch diefe das Recht, an den Rigo- 
roſen theilzunehmen, zu prüfen und abzuftimmen. 

$ 12. Jedes Mitglied der Prüfungscommiffion hat dem Rigorofum von Anfang 
bis zu Ende beizumohnen. Der Abftimmung und Schlußfaffung geht eine Beiprehung 
über das Ergebnif der Prüfung voraus. 

Die Abftimmung jedes Viitgliedes erfolgt fodann auf Grundlage des Gefammt- 
ergebnifjes_der Prüfung mit dem Calciil „auägezeichnet”“, „genügend“ oder „unge 
nügend”. Der Gefammtcalcil wird nad der Stimmenmehrheit geſchöpft, bei etwaiger 
Stimmengleichheit ($ 11) nad) den ungünftigeren Stimmen. f 

$ 13. Erhält ein Canditat den Geſammtcalcül „ungenügend“, fo Tann er zu 
feinem weitern Rigorofum, fondern nur zur Wiederholung dejjelben Rigorofums und 
zwar nicht vor Ablauf von drei Monaten zugelaffen werden. Wird er hiebei aber- 
mals veprobirt, fo ift nur nod) eine Wiederholung des Rigorofums und zwar nicht 
vor Ablauf eines Jahres zuläflig. Bei nochmaliger (dritter) Reprobation ift der Ean- 
didat von der Erwerbung des Toctorates der Rechte an einer Univerfität der im 
Neichsrath vertretenen Länder wie aud) von der Noftrification eines im Auslande er- 
worbenen Doctordiploms fir immer ausgefchloffen. 

$ 14. Fir jedes NRigorofum hat der Candidat eine Taxe von 60 Gulden ö. W. 
zu entrichten. Hievon erhält der Vorſitzende und jedes Mitglied der Commiffion 
(audy der Toctoren-Tecan $ 7) je 6 fl. Weiters find hievon 5 fl. an den Univerfitäte- 
Canzleifond abzuführen, aus welchem die Zarbezüge für das Canzleiperfonale oder 
Bent ea foweit ſolche noch dermalen von Rigoroſen beftehen, zu be- 

reiten find. | 

, „Für jede Wiederholung eines Rigorofums_ift die halbe Gefammttare mit 30 fi. 
ö. W. zu entrichten. Auch hievon erhält der Vorfigende und jedes Commiffionsmit: 
glied je 6 fi., dort aber, wo noch Doctoren-Decane beftehen, mit J——— des 
lies jie5 fl. Der Beitrag für den Univerfitäts: Canzleifond entfällt bei Wieder- 
olungen. 

Der Reft aller Zarbeträge wird unter fämmtliche ordentliche Profefforen des 
Collegiums zu gleichen Theilen vertheilt. 

$ 17. Die Promotion erfolgt unter dem Vorſitze des Rectors und im Beifein 
des Decans des Profefjorencollegiums durd einen ordentlihen Profeſſor (per tur- 
num) als Promotor in Form der herfömmlichen Sponfionen. - 

Wien erfolgt die Promotion vorläufig noch wie bisher unter Diitwirfung des 
Nectors, Kanzlers, der vier Doctoren-Decane und des Notare der Facultät. 


$ 18. Die ED Mena use neun an allen öfterreichifchen Univerfitäten 60 fl. 6.8. 
ievon bedienen (außer Wien) der Nector 15 fl., der Decan und der Promotor 
je5 fl. In Wien bleibt es für fämmtliche Mitwirkende vorläufig bei den bisherigen 
ezügen. Ferners find von diefer Tare 5 fl. an den Univerfitäts-Canzleifond abzu- 
führen, aus welchem die an den verfchiedenen Univerfitäten bisher beftehenden Zah. 
Lungen für die Ausfertigung des Tiploms und die bisherigen Bezüge des Canzlei- 
perjonal® und der Dienerfhaft zu beftreiten find, mit Ausnahme folder Bezüge, 
welche für fpecielle Functionen bei nunmehr entfallenden Beierlichleiten des Promo- 
tionsactes in Anſatz kamen. : s £ j 
Der Reſt aller Promotionstarbeträge wird (auch in Wien) unter ſämmtliche Pro- 
fefforen der Facultät zu gleichen Theilen vertheilt. 
$ 19. An jenen Univerfitäten, an welchen De feierlichere Promotionsformen 
üblich waren, bleibt e8 dem Candidaten freigeftellt, ftatt der. einfachen diefe feierlichere 
Promotionsform gegen die hiefür üblichen Entrichtungen für fi in Anfprud zu 
nehmen. Doch fommt der im vorigen Paragraphe beftimmte Zarbetrag aud) in dieſem 
Tsalle zu der dort angeordneten Verwendung und Vertheilung. 
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I. RigoroſenOrdnung für die mediciniſche Facultät. 


$ 1. Zur Erlangung des Doctorates der geſammten Heilkunde und der damit 
p:rbundenen Berechtigung zur Ausübung jämmtlicher Zweige der ärztlihen Prarie ift 
die Ablegung von drei frengen Prüfungen ıKigorojen) erforderlich. 

$ 2. Tie Zulatiung zu dieſen Rigoroſen Hat der Candidat bei dem Decane bed 
medicinifhen I octorencollegiums anzujuchen und zu dieſem Zwecke bei demjelben 
folgende Tocumente zu Hinterlegen : 

I. feinen Tauf⸗- oder Geburtsſchein; 

2. ein an den Anjtalten der im Reichsrathe vertretenen Yänder giltiged® Maturi— 
——— oder wenn er dieſen Ländern nicht angehört, jene Zeugniſſe, auf 
deren Grund er an einer mediciniſchen Facultät als ordentlicher Hörer imma: 
triculirt war; 

3. einen Ausweis, daß er mediciniiche VBorlefungen in der Eigenſchaft als ordent- 
licher Hörer der Medicin durch mindeſtens vier Semefter frequentirt und durd 
zmwei Semejter an den Secirübungen theilgenommen habe; 

4. die Zeugniſſe über die mit Erfolg abgelegten drei naturhiftorifhen Borprüfun: 
gen (jiehe Anhang). . 

Bor der Zulafjung zum zweiten Rigorojum auferdem 

5. ein lniverfjitätszeugnig über das vorfchriftmärig zurüdgelegte mediciniſche 
Duinquennium (3 47 und 45 der proviforiihen Studienordnung vom I. October 
1850), in weldiem er insbefondere auch den Nachweis Liefert, daß er innere 
Klinik und hirurgiiche Klinik durch jevier, Augenflinitund geburts: 
hilfliche Klinik mindeitend durd je ein Semefter beſucht habe; und endlich 

6. ein Zeugniß darüber, daB er das erfte mediciniiche Rigorofum mit Erfolg be 
ftanden habe. 


$3. Tas erfte Rigorofum umfaßt die Phyſik, Chemie. Anatomie 
und Phyfiologie und befteht zunächſt aus je einer praftifhen Prüfung über 
Anatomie und über Phyſiologie und dann einer theoretifhen Geſammtprü— 
fun 8 über alle vier Fächer diefes Rigoroſums. . 
a8 zweite Rigorofumumfaßt dieallgemeine Pathologie und Thera- 
pie, die pathologijhe Anatomie (pathologiiche Hiftologie), die Pharmafo- 
logie (Fharmalodynamit, Toxykologie und Receptirkunde) und Die innere Medi— 
ein (fpecielle Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten) und beiteht zunächſt 
aus je einer praktiſchen Prüfung über pathologifche Anatomie (am Präparate und 
an der Leiche) und über innere Medicin (am Krankenbette) und dann einer theore— 
tifhen Geſammtprüfung über alle vier Gegenftände diefes Rigoroſums. 
as dritte Rigorofum umfaßt die Chirurgie (fpecielle Pathologie und 
Therapie der äußern Krankheiten), Augenheillunde, Gynäkologie (Geburts: 
hilfe) und gerichtliche Medicin und befteht zunächſt aus je einer prattifchen 
Prüfung über Chirurgie (am Kranfenbette und an der Leiche), über Augenheiltunde 
(am SKranfenbette) und über Gynäkologie (am Krantenbette, an der Leiche oder am 
Phantom) und dann einer theoretifhen Gefammtprüfung über alle vier Ge: 
senftände dieſes Rigoroſums. 
$ 6. Die Prüfungscommiſſion befteht bei jedem Rigoroſum aus 
einem Vorſitzen den, 
den ordentlihen Eraminatoren, ’ 
den unter Umftänden beizuziehenden augerordentliden Eraminatoren, 
dem Regierungscommiffär und beim zweiten und dritten Rigoroſum 
noch einem von der Regierung beftellten Coeraminator. 
‚An jenen medicinifhen Facultäten, an welchen noch Doctorendecane beftehen, ver- 
bleiben diefe vorläufig in ihrer Junction, bei den Rigorofen und wird von der Beftel- 
kung eines Regierungscommifjärs einftweilen Ungang genonımen. 


$ 12. Zu der theoretifchen Gefammtprüfung eines Rigorojfums wird der Kandidat 
vom Profefjorendecane nur dann zugelaffen, wenn er bei allen zu dem betreffenden Rigoro⸗ 
fum gehörenden praftifchen Brühungen mindeftens den Calcuͤl „genügend“ erlangt hat. 
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$ 13. Erhielt der Candidat bei einer diefer praktiſchen Früfungen den Calcül 
„ungenügend“, fo fann er zur Wiederholung derfelben zugelafien werden. 

Tie erfte Wiederholung darf nicht vor Ablauf von vier, die zweite nicht vor 
Ablauf von ſechs Wionaten nad) der borhergegangenen Prüfung ftattfinden. Bezüg— 
lic einer dritten Wiederholung gelten die Beftimmungen des $ WU. 

Jede Wiederholung einer praftifchen Prüfung hat in dauernder Anwefenheit des 
nn der betreffenden Prüfungscommiffion und des Regierungscommiſſärs ftatt- 
zufinden. 

$ 15. Bei den theoretifhen Gefammtprüfungen wird der Candidat von jed:m 
Eraminator und dem Coeraminator durd eine Wiertelftunde geprüft. Wenn mehrere 
Candidaten gleichzeitig geprüft werden, fo fann die Commiffion die Prüfungszeit für 
drei Sandidaten zufammen auf eine halbe Stunde einfchränten, fall in dieſer Zeit 
ämmtliche Sandidaten ihre Kenniniffe mindeftens als „genügend“ erwieſen haben und 

er Calcül „ausgezeichnet“ für fie nicht weiter in Frage fteht. 

Kein Candidat darf verlangen, die praftifche und theoretifche Prüfung aus einem 
und demfelben Fache auch bei einem und demſelben Eraminator abzulegen, vielmehr 
bleibt die Beftimmung der Eraminatoren dem Ermeſſen des Decans überlaffen. 


$ 16. Nah Beendigung jeder einzelnen praftifhen fowie theoretiihen Fachprü— 
fung wird das Ergebniß derjelben von dem Eraminator, beziehungsweiſe Coeramina- 
tor mit dem Calciil „auggezeihnet”, „genügend“ oder „ungenügend“ inein 
Epecialprotofoll eingetragen, wobei aud) die Beantwortung der von dem VBorfitenden 
oder dem Negierungscommifjär etwa geftellten Fragen zu berüdfichtigen ift. 


$ 17. Keine theoretifhe Gefammtprüfung kann als mit Erfolg abgelegt betrachtet 
werden, wenn der Candidat aud) nur von einem Eraminator oder dem Coeraminator 
den Calcül „ungenügend“ erhielt. : 

In diefem Falle Tann der Candidat zur Wiederholung der erfolglos gebliebenen 
——— Einzelprüfung nach zwei Monaten zugelaſſen werden. 

Erhält er bei dieſer Wieterhofung abermals den Calcül „ungenügend“, jo kann 
er zur nochmaligen Wiederholung nad, weiteren vier Monaten zugelaſſen werden. 
ange einer dritten Wiederholung gelten die Beftimmungen des $ 20. u 

ede Wiederholung einer folchen theoretifchen Einzelprüfung hat im fteten line 
Far A ber betreffenden Prüfungscommiffion und des Regierungscommifjärs 
attzufinden. 


$ 18. Hat der Candidat bei der theoretifchen Gefammtprüfung von mehr als einem 
Botanten den Calcül „ungenügend“ erhalten, fo kann er nur zur Wiederholung der 
ganzen theoretifchen Gefammtprüfung nad ſechs Monaten auge affen werden. Erhält 
er bei diejer Wiederholung auch nur von einem Votanten den Calciil_ „ungenügend“, 
fo Tann er gleichfalls nur zur nochmaligen Wiederholung der theoretifchen Gefammt- 
prüfung nad) weiteren fech8 Monaten zugelaffen werden. Bezüglich einer dritten Wie: 
derholung gelten die Beftimmungen des $ 20. 


19. a der Candidat von jedem Votanten mindeftens den Calcül „genügend“ 
erhalten, jo wird von dem Vorfitenden unmitttelbar nadı Schluß der theoretifchen 
Gefammtprüfung oder der mit Erfolg wiederholten theoretifchen Einzelprüfung aus 
den Calcülen der praftifhen Prüfungen und der theoretifhen Eeſammtprüfung ein 
Hauptcalcil für das ganze Rigorofum gezogen. ; . 

Mo die günftigeren Calcüle den minder günftigen in gleiher Zahl gegenüberftehen, 
wird der Hauptcalciil nad) den minder günftigen gezogen. , j 

Tas Refultat nird fofort in das Sigorofenprotofoll eingetragen und dem Candi- 
daten öffentlich befannt gegeben. 

$ 20. Sede dritte Wiederholung, fei es einer praftifhen Prüfung, fei es einer 
theoretifchen Einzelprüfung oder der ganzen theoretifchen Geſammtprüfung, kann nur 
en tsminifter nad) Einvernehmung des medicinifhen Profefforencollegiums 

ewilligt werden. . . . 

Erhält der Candidat diefe Bewilligung nicht oder befteht er bei der dritten Wieder⸗ 

holung die Prüfung abermals nicht, fo bleibt er von der Erwerbung des medicinifchen 
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Toctorates an einer Univerfität der im Reichsrathe vertretenen Länder wie aud) von 
ve — eines im Auslande erworbenen Doctordiploms für immer ausge 
ofien. 

$ 22. Für jedes Rigoroſum hat der Sandidat eine Tare zu entrichten, und zwar 

—* erſte Rigoroſum 55 Fl., für das zweite 60 Fl. und fir das dritte 65 Fl. oe. 
ährung. 

Hievon erhalten der Vorfitiende und der Regierungscommifjär für ihre Betheili- 
ung an den fämmtlichen praftifchen Prüfungen eines Rigorofums jeder 5 Fl. und eben- 
oviel für ihre Betheiligung an der theoretiihen Gefammtprüfung , ferner jeder Era- 
minator oder Coeraminator 5 Fl. für eine praltiihe Prüfung und 5 Fl. für die 

Betheiligung an der theoretiihen Gefammtprüfung ,; der Reit von 5 Gulden entfällt 
an den Sanzleifond der Univerfität. . j 

Bei jeder Wiederholung einer Prüfung un jedes betheiligte Mitglied der 
Prüfungscommiflion die Sälfte des angegebenen Zarbetrages. 

$ 24. Die Promotion erfolgt unter dem Vorſitze des Rectors im Beifein des 

Decanes des Profefforencollegiums durch einen ordentlichen Profeſſor (per turnum) 
als Fromotor in Form der herkömmlichen Sponfionen. 

In Prag verbleibt es vorläufig nod) bei der Wiitwirfung des Toctorendecans. 

In Wien erfolgt die Promotion vorläufig noch, wie bisher, unter Mitwirkung 
des Rectors, Kanzlers, der vier Toctorendecane und des Notar der Yacultät. 


$ 25. Die Promotionstare für das Doctorat der gefammten Heilkunde beträgt an 
allen Univerfitäten der im Reichsrathe vertretenen Länder 60 FI. öfterr. Währ. Hievon 
beziehen (außer Wien) der Rector 15 Fl., der Decan und Promotor je 5 Fl.; in Prag 
auch noch der Doctorendecan 5 FI. , ‚ 

" In Wien bleibt es für ſämmtliche Deitwirfende vorläufig bei den bisherigen 
ezüigen. 

Meiterd find aus diefer Tare 5 FI. öfterr. Währ. an den Univerfitätscanzleifond 
abzuführen, aus weldhem die an den verjcjiedenen Univerfitäten bisher beſtehenden 
Zahlungen für die Ausfertigung des Diploms und die bisherigen Bezüge des Canzlei- 
perſonals und der Tienerfchaft zu beftreiten find, mit Ausnahme folder Bezüge, welde 
für rt Yunctionen bei nunmehr entfallenden Teierlichleiten des Promotionsactes 
ın Anſatz kamen. 

Der Reſt aller Promotionstarbeträge wird (auch in Wien) unter ſämmtliche ordent⸗ 
liche Profeiforen der Facultät zu gleichen Theilen vertheilt. 


$ 26. An jenen Univerfitäten, an welchen bisher feierlichere Promotionsformen 
üblid) waren, bleibt es den Candidaten freigeftellt, ftatt der einfachen diefe feierlichere 
tomotion gegen die hiefür üblichen Entrihtungen für fih in Anfprud zu nehmen. 
oc kommt der im $ 25 beftimmte Zarbetrag auch in diefem Falle zu der dort ange 
ordneten Verwendung und Bertheilung. 


Anhang zur Rigoroſenordnung für die medicinifhe Facultät über die 
naturhiſtoriſchen Prüfungen behufs Zulaſſung zu den mediciniſchen 
Rigoroſen. 


$ 1. Um zu den mediciniſchen Rigoroſen zugelaffen zu werden, muß der Candidat 

an einer Univerfität der im Neichsrathe vertretenen Länder brei einzelne öffentliche 

Be unOch über Botanif, Zoologie und Mineralogie mit Erfolg abgelegt 
aben. 

‚82. 3u jeder diefer Borprüfungen wird jeder ordentliche Hörer der Medicin auf 

en Anſuchen bei dem Decane des mebicinifchen Profefforencollegiums zugelaffen gegen 


eibringung eines an den Anftalten der ım Neichdrathe vertretenen Länder giltigen 
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Diaturitätszeugniffes, oder wenn er dieſen Yändern nicht angehört, jener Zeugnifie, 
aut an Grund er an einer medicinifchen Facultät als ordentlicher Hörer immatri— 
culirt war. 

Es bleibt dem Ermeſſen des ZStudirenden überlaſſen, in welcher Reihenfolge und 
in welden Semeſtern er dieſe Vorprüfungen ablegen will. 

Aus $ 3. Tie Vorprüfungen finden unter Leitung und Oberaufſicht des Tecanes 
des medicinijchen Profefforencollegiums ftatt, ohne daß jedoch deſſen frete Anwefenheit 
während der Prüfung erforderlich iſt. 

Eraminatoren find die ordentlichen Profefioren der betreffenden Fächer. 

$ 4. Für die Abhaltung dieſer Vorprüfungen jind in der Kegel nur die erften 
vier Kochen eines jeden Semeſters beſtimmt. 

Ausnahmsweife Tonnen dieſelben jedoch infolge eines zwitchen dem Tecane des 
medicinifchen Profeflorencollegiums und den Eraminatoren getroffenen Uebereinkommens 
aud) augerhalb dieſer Zeit abgehalten werden. 


$ 5. Die Tauer jeder einzelnen naturhiftorifchen Vorprüfung beträgt für jeden 
einzelnen Sandidaten 1, Stunde. Wenn mehrere Candidaten gleichzeitig geprüft werden, 
kann nadı Maßgabe des $ 15 der medicinijcden Rigorojenordnung eine Ablürzung der 
Prüfungszeit eintreten. 
$ 6. Nach abgeleater Prüfung hat der Eraminator den Erfolg derjelben mit dem 
Calcül „ausgezeichnet“, „genügend“ oder „ungenügend“ in ein Epecialprotofoll ein: 
zutragen und auf Grund des legteren werden dem Gandidaten von dem Tecane des 
mediciniihen Profeliorencolleniume vorſchriftsmäſſig geiiempelte Zeugniſſe auf vor: 
edrudten Blanguetten auegefertigt, fo wie in den Lectionsfatalog defjelben eine 
hierauf bezügliche Bemerkung eingetragen. 


Aus $ 7. Kat der Sandidat den Calcül „ungenügend“ erhalten, fo fann er zur 
Wiederholung der Prüfung. welche dann im dauernden Beilein des Tecanes des medi- 
ciniihen Profeliorencolfegiume abzuhalten tft, nadı drei Vionaten zugelafjen werden. 

Für jede weitere Wiederholung gilt derfelbe Termin. 


$ 8. Für jede naturhiftorifhe Vorprüfung hat der Candidat eine Zare von 7 Fl. 
öfterr. an entriditen, wovon 5 Fl. für den Eraminator und 2 Sl. für den Tecan 
des medicinifhen Profejiorencollegiume entfallen. 

Tür jede Wiederholung einer ſolchen Prüfung find 6 Fl. zu entrichten, wovon 
je 3 51. dem Decane des medicinifchen Profejiorencollegiums und dem Eraminator 
zufommen. Bon diefen Zaren gilt überdies die Beſtimmung des $ 23 der medici- 
niſchen Rigorofenordnung. 


III. Sigorofen-Ordnung für die philofophifhe Facultät. 


$ 1. Zur Erlangung des Toctorates an der philojophiichen Facultät einer Uni- 
verfität der im Reichsrathe vertretenen Königreihe und Yänder tft die Borlage einer 
wiffenfhaftlihen Abhandlung und die Ablegung zweier ftrengen Prüfungen (Rigo- 
zo) erforderlich. ; 
ie Zulaffung hierzu ift_von dem Nachweiſe abhängig, daR der Candidat eine 
in« oder ausländische Univerfität als ordentlicher immatriculirter Hörer dugch drei 
Jahre beſucht habe. Die ausnahmsweiſe Zulafiung folder Candidaten, welche diefen 
Nachweis nicht zu liefern vermögen, kann auf Antrag des betreffenden Profeſſoren— 
collegiums von dem Unterridtsminifter geftattet werden. 


$ 5. Bon den beiden Arengen Prüfungen umfaßt die eine: _ 
A. Die Bhilofophie (Inhalt und Umfang diefer Prüfung wird mit Rüdficht auf 
die Fachgruppe, welcher vie jchriftliche Abhandlung des Candidaten angehört, 
zu beftimmen jein);, die zweite j 
B. le genne Fachgruppen und zwar nad der Wahl ded Kandidaten 
entweder: 
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b) claffifche Philologie in Verbindung mit der Geſchichte der alten Welt, oder 

c) Mathematit und Phyfit oder einen diejer beiden Gegenftände in Berbin- 
dung mit Chemie, oder endlich 

d) einen Zweig der beichreibenden Gral (Zoologie, Botanik oder 
Mineralogie) in Berbindung mit einem der jub c) aufgeführten Gegenftände. 


Außerdem bildet auch das fpecielle willenichaftliche Gebiet, welchem das in ber 
vorgelegten Abhandlung gewählte Thema angehört, wenn daſſelbe nicht ohnehin Thon 
Gegenftand einer der beiden ftrengen Prüfungen ift, einen Beftandtheil der von dem 
Sandidaten abzulegenden Fadgruppenprüfung. 


$ 6. Der Profefforendecan führt in der Prüfungscommiffion den Borfig. Im 
Berhinderungsfalle wird er von dem Prodecan vertreten. 

Die Prüfungscommiſſion befteht für jede ftrenge Prüfung außer dem Borfiten: 
den aus mindeſtens zwei, im höchiten Yalle aus vier Eraminatoren, die in der Regel 
ordentliche Proc Deren der zu prüfenden Fächer fein müſſen. j 

In Ermangelung oder Verhinderung eines ſolchen ift der außerordentliche Pro- 
feffor deſſelben Faches und bei dem Abgange eines ſolchen ein Profeffor des nädıft 
verwandten Faches beizuziehen. j 

Als Sraminatoren haben auch die Begutachter der vorgelegten wiffenfchaftlichen 
Abhandlung, und zwar für jene ftrenge Prüfung einzutreten, bei welder in Gemäß— 
heit des $ 5 das Fach der Abhandlung Früfungsgegenftand ift. ; 

Der VBorfigende als ſolcher ift zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet, zu prüfen. 

Wo noch Voctorendecane beftehen, haben auch diefe das Recht, an den Rigorojen 
theilzunehmen, zu prüfen und abzuftimmen. 


$ 7. Die ftrengen Prüfungen find öffentlich abzuhalten; die Dauer jener Prüfung, 
bei welcher der Candidat feine Kenntniſſe aus dem witienfchaftlichen Gebiete der 
nm darzulegen hat, beträgt zwei Etunden, die der andern Prüfung eine 
unde. 
Der Abftimmung und Schlußfaſſung geht eine Beſprechung über das Ergebniß 
der Prüfung voraus. 
ie Abftimmung von Seiten jedes Mitgliedes erfolgt fodann auf Grundlage des 
Gejammtergebniffes der Prüfung. 
Der Ausfprud der Prüfungscommiffion erfolgt durch Stimmenmehrheit mit dem 
Calcül „ausgezeichnet“, „genügend“ oder „ungenügend“. 


$ 9. Die Beftimmung der Intervalle zwifchen den beiden firengen Prüfungen ift 
dem Candidaten freigeftellt. 


Wird jedoch ein Candidat bei einer ftrengen Prüfung reprobirt, fo hat ihm die 
Prüfungscommiffion den Termin RN Wiederholung diefer Prüfung auf nicht weniger 
als drei Monate zu beftimmen. ird er hiebei abermals reprobirt, fo ift nur nod 
eine Wiederholung des Rigorojums, und zwar nicht vor Ablauf eines Jahres zuläffig. 


Bei nochmaliger (dritter) NReprobation ift der Kandidat von der Erlangung des 
philofophifchen Doctorates an einer Univerfität der im Reichsrath vertretenen Länder, 
wie auch von der Noftrification eines im Auslande erworbenen Doctordiplome für 
immer ausgeſchloſſen. 


5 1. Die Zare für die Prüfung der vorgelegten Abhandlung beträgt 20 F. bie 
für das zweiftündige Nigorofum 40 SI. und die fir das einftindige 20 Fl. ofterr. Währ. 

Die Taxe für die Beurtheilung der Abhandlung wird zwifchen den Begutachtern 
derfelben zu gleichen Theilen getheilt. F 

Bon der Rigoroſumstare per 40 FI. erhält jeder Betheiligte 6Fl. und ber Univer⸗ 
fitätscanzleifond 4 BI. öfterr. Währ., von jener per 20 SI. erhält jeder Betheiligte 
je 3 gt und der Univerfitätscanzleifond 2 Fl. öfterr. Währ. 

er Borfizende erhält, wenn er zugleich Fachexaminator ift, die Doppelte ae 

Die Verwendung des ſich hiernach etwa ergebenden Neftes diefer Tarbeträge bleibt 

der Beftimmung des Profefforencollegiums vorbehalten. 


a) Gef fs: in Berbindung mit der griedifhen oder Lateinischen Philologie, oder 


Es nn. 
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$ 12. Tie Promotion erfolgt unter dem Vorſitz des Rectors und im Beifein des 
Decans des Profeſſorencollegiums durd einen ordentlichen Profeſſor (per turmum) 
ald Promotor in Form der herkömmlichen Sponfionen. 


In Wien erfolgt jedoch die Promotion vorläufig nod) wie bisher unter Mitwir—⸗ 
fung des Rectors, Kanzlers, der vier Tooctorendecane und des Notare der Yacultät. 


$ 13. Die Promotionstare beträgt an allen öfterreichiichen Univerjitäten (mit 
Ausnahme Wiens) 30 Fl. öfterr. Währ. 

Hievon beziehen (aufer Wien) der Nector 15 5T., der Tecan und Promotor je 
3 5. In Wien bleibt es für jänmtliche Mitwirkende vorläufig bei den bisherigen 

ezügen. . 

Ferners find von diefer Zare 5 Fl. an den Univerlitätscanzleifond abzuführen, 
aus welchem die an den verfciedenen Univerfitäten bisher beftehenden Zahlungen 
für die Ausfertigung des Tiploms und die biäherigen Bezüge des Canzleiperionales 
und der Dienerichaft zu beftreiten find, mit Ausnahme folder Bezüge, welche für 
a Tunctionen bei nunmehr entfallenden Feierlichkeiten des Promotionsactes in 

nſatz kamen. 


.$ 14. An jenen Univerfitäten, an welchen bisher feierlichere Bromotionsformen 
üblich waren, bleibt es dem Candidaten freigeftellt, ftatt der einfachen diefe feierlichere 
Promotionsform gegen die hiefür üblichen Entrihtungen für ſich in Anfprud zu neh— 
men. Toc kommt der im vorigen Paragraph beftimnte Tarbetrag auch in diejem 
Val zu der dort angeordneten Berwendung und Bertheilung. 
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Vergleichende FSregnenz-Statiftik fämmtlicher deutfchen Univerfitäten. 


(Die Bahlen repräfentiren die wirklich immatricnlirten Stubirenden.) 


Bafel 
Berlin 
Bern 
Bonn 
Breslan 
Czernowitz 
Dorpat 
Erlangen 
Kern 
ießen 
Göttingen 
Grat 
Greifswald 
alle 
eidelberg 


1870/71] 1871 | 1871j72 


....0 


2155 
271 


oo... 


892 
128 


218 
214 
911 
426 
801 
370 
316 
571 
101 
1762 
259 
1048 
1530 
123 
541 
3675 
544 





2113 
270 


879 


142 
294 
204 
252 
s40 
416 
s21 
539 
343 
563 
112 
1803 
337 
1107 
1643 
108 
685 
3419 
673 


.... 


2603 
266 
747 
914 
748 
344 
227 
235 
804 
926 
476 
970 
571 
362 
612 
135 
544 

2204 
403 

1241 

1602 
128 
800 

3564 
807 


oo... 


1872 


1872|73 


1873 


1873]74 


1874 


1874|75 


1875 


187576 





1876 
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Vergleichende Frequenz-Statiſtik der ſämmtlichen deutſchen 
Techniſchen Hochſchulen. 


(Die Zahlen umfaſſen ſämmtliche Hörer incl. der Hoſpitanten.) 
| 1870/71 1871/72 | 1872173 | 1873j74 | 187475 | 1875/76 


400 467 4$5 512 


Aachen 
Braunfchweig °) — ——F 131 159 128 122 
Drünn °° 184 193 167 164 161 174 
Carlsruhe +) 331 469 556 570 622 630 
Darmftapt 165 207 222 208 217 238 
Dresden 310 325 336 366 439 554 
Graz 362 356 291 285 282 293 
annover 265 425 535 638 683 568 
ünden *) 564 4922 1246 1361 1395 1354 
Prag 290 315 393 — a u 
Stuttgart 43%) 577 614 521 574 531 
Wien’) 522 972 1076 1169 1288 1406 
Zürich y2y 1050 1062 951 962 1014 


*) Stand in den betr. Winterjemeftern. 

**) Stand am Anfang jedes Studienjahres. 

+) Die erften 4 Zahlen bezeichnen den Stand des ganzen Studienjahres, die 2 
letten den Stand von den betreff. Winterjemeftern. 


Iſolirte Facultäten und Höhere Fachſchulen. 


Berlin: Mediciniſch-chirurgiſche Friedrich Wilhelms-Anſtalt. 

„ Mediciniſch⸗-chirurgiſche Akademie für das Militär. 

— Akademie für moderne Philologie. 

„H oohſchule für die Wiſſenſchaft des Judenthums. 
Braunsberg: Theologiſch-philoſophiſche Anſtalt Kyceum Hoſianum). 
Braunſchweig: Anatomiſch-chirurgiſche Anſtalt. 

Frankfurt a. M.: Mediciniſch-chirurgiſche Anſtalt. 
Genf: Université (Rector pro 1876/77. Alexander J. Martin). 
fg Anatomifhschirurgifche Anftait. 
inz: Medicinifchschirurgifche Lehranftalt. 
Münfter: Kal. philoſophiſch-theologiſche Lehranftalt. 
Olmütz: Theologische Facultät. 
„Mediciniſch-chirurgiſche Lehranftalt. 
Salzburg: 8. 8. Mediciniſch-chirurgiſche Lehranitalt. 
Wien: K. K. Evangelifchetheologiiche Facultät. 

„ Medicinifchechirurgifche Joſephs-Akademie. 

„ K. 8. Therefianifche Akademie. 

„8. 8. Drientalifche Akademie. 

Wiesbaden: Chemifches Laboratorium (vom Geheimen Hofrath Prof. Dr. 
R. Freſenius. 36 * 
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Gelehrte Gefellfchaften. 


Dresden. Kaiſerlich Leopoldinifh-Karofinifhe Deutfhe Akademie 
der Yafurforfder. 


Begründet am 1. Januar 1652 in der damaligen Faiferl. freien Reihsftadt Schwein: 
furt in Franken von den vier dortigen — den Phyſicus Dr. Joh. Lor. Bauſch 
(geb. 1605, 7 1665), dem Phyſicus Dr. Joh. Mich. Fehr (geb. 1610, F 1688), dem prakt. 
Arzt und fpäteren oe: Dr. &g. Balth. Metzger (geb. 1623, + 1687) und vem praft. 
Arzt Dr. &g. Baltd. Wohlfarth (geb. 1607, + 1674). Sie erhielt den Namen: 
Academia naturae curiosorum und an ihre Epite wurde ein Präſident ıBaufd) 
geftellt, dem zwei N als Gehilfen und Secretäre beigegeben waren, und aus 
welchen nach dem Tode des Präfidenten deffen Nachfolger gewählt werden follte. Ten 
Zwed diefer Alademie bildete nad) den erften, am Giriindungstage ausgefertigten Sta— 
tuten die Förderung der Heilfunde, insbefondere der SHetlmittellehre durch eigene 
Beobachtungen, monographifche Ausarbeitungen , Wüttheilungen folder Beobachtungen 
zur Berichtigung und weiteren Ausbildung, mit der Verpflichtung, aus dem deutſchen 

aterlande der Gejellihaft neue Wiitglieder zuzuführen. Als erfte deutjche Afademie 
diefer Art ihre würdigen italienischen Vorbilder nachahmend, drüdten die Mitglieder 
ihre Aufgabe durd) einen Mythus, aus und nannten ſich nad) dem Namen der Argo- 
nauten, ein Gebrauch, der ſich noch bis in die neuefte Zeit erhielt, indem jedem Wit: 
gliede vom Präfidenten ein alademifcher Beinamen , ne nicht mehr aus der Mythe, 
fondern mit Beziehung auf die Hauptftudien und Leiftungen des neuen Mitgliedes, 
nah einem en verftorbenen Vorgänger, ertheilt wurde. (Diefer Gebrauch 
wurde durd den $ 7 der neueften Statuten vom 1. Mai 1872 aufgehoben.) 


Unterm 3. Auguft 1677 erhielten die unterdeß erweiterten Statuten der Afademie 
die Beftätigung des Kaifers Leopold I. mit Verleihung des Ziteld: „Sacri Romani 
imperii Academia Naturae Curiosorum‘‘ und vieler Privilenien, denen in Anbetradjt 
des Verdienftes und des immer mehr wachjenden Anfehens der deutfchen Reichsaku— 
demie unterm 7. Auguft 1697 von demjelben Kaifer nod andere ganz befondere Gna— 
denbezeigungen folgten. So erhielt fie den Titel: „Sacri Romanı Imperii Academia 
Caesareo-Leopoldina Naturae Curiosorum‘“, da8 Wappen mit dem Symbol bes 
akademiſchen Ringes und dem Wahlipruche: „Nunquam otiosus‘‘; ihr Präfident 
und der von demjelben für die Herausgabe der alademifchen Schriften (Ephemerides) 
erwählte Director erhielten den Titel als Archiater und faiferlidhe Xeibärzte, 
fowie den Reichsadel. Außerdem erhielten fie die Würde von Pfalzgrafen, 
fowohl des Palajtes vom Lateran als des Taiferlichen Hofes, mit der ausdrücklichen 
Berechtigung, uneheliche Kinder zu Tegitimiren, Adopfionen zu beftätigen, adelige 
Wappen zu ertheilen, Magifter, Baccalaureen, Licentiaten und Doctoren der Medi⸗ 
cin, Bhilofophie und beider Rechte zu ernennen, und Poötas Laureatos zu creiren. 


Kaifer Karl VII. beftätigte am 12. Juni 1742 die alten Privilegien der Akademie, 
wobei fis den zweiten Beinamen ‚Carolina‘ erhielt. Dies war geeignet, eine neue 
Aera für fie au ſchaffen und fie verbreitete auch auf diefe Weife ihre Wirkſamkeit itber 

anz Deutſchland. ie Zahl der von dem Präfidenten ernannten Adjuncten vermehrte 
ich bis auf ſechszehn, welche auch unter Xeitung des Director Ephemeridae die Wahl 
eines neuen Präfidenten nach dem Tode feines ee bewirkten. Der Sit der 
Akademie war, wie heute noch, der des jemaligen Wohnortes des Bräfidenten. So 
erhielt fid die Akademie Be der an den meiften deutfchen Höfen einreißenden 
oberflächlichen franzöfifchen Bildung und einer allgemeinen Erfchlaffung. Von 1670 
an gab fie ihre Trudfchriften unter dem Namen ‚„Ephemerides‘‘ (1670—1680 und 
„Acta physico-medica‘ (1722—1754) und „Nova Acta physico-medica“ (1756—1791) 
neben mehreren anderen befonderen akademiſchen Schriften heraus. — Die politifchen 
Weltereigniffe zu Ende des achtzehnten und Anfeng des neunzehnten Jahrhunderts 
blieben auch für die Alademie nit ohne Einfluß. Bon 1791—1817 erſchienen Teine 
Publicationen mehr. Erft nachdem die wilden Stürme jener Zeit fi wieder etwas 
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gelegt hatten, dachte der damalige Präſident Prof. Dr. v. Wendt zu Erlangen wieder 
an die Fortſeßung der akademiſchen Tenkſchriften, deren Redaction der damalige Ad— 
junct und ſpätere Präſident Nees van Eſenbeck übtrnahm. Im Jahre ISIS erſchien 
omit der erſte Band einer neuen Reihe der Nova Acta, Die bis jetzt ununterbrochen 
—— wurde. (Gegenwärtig befindet ſich der 39. Band unter der Preſſe.) 

Als damals an die Stelle des Deutſchen Reichs der Teutiche Bund getreten war, 
wurde demgemäß wenigſtens zwiſchen der bayeriſchen Rregitrung und der von Prenfen 
anerkannt, daß die Akademie als eine freie dentiche Corporation nach ihren alten 
Geſetzen autonomiſch fortbeſtehen ſollte, und es übernahm der Konig von Preußen für 
die Tauer ihres Aufenthaltes in deſſen Staaten den Schutz der Akademie und bewilligte 
auch eine Zubvention zur Herausgabe ihrer DTenkſchriften. Am IS. September 1852 
fand zu Wiesbaden die Feier des zweihundertjährigen Stiftungsfeſtes der Akademie 
ftatt, bei weldher Gelegenbeit ihr Präfident von dem öſterreichiſchen Unterrichtsmini— 
ſterium die Zuſichernng erbiett, daß, wenn die Exiſtenz der Atademie in Frage geſtellt 
werten jollte, Die bisher asleiftete Unterſtützung auch von Oeſterreich gewährt werden 
würde, in welchem deutſchen Yande fie auch ihren Sitz babe. 

Infolge der Wahl des Geh. Rath und Königl. Yeibarztes Dr. C. G. Carus zum 
Präfidenten an Stille des verftorbenen Profeſſors Dr. D. dv. Kiefer wurde der Sitz 
der Akademie 1862 nad Tresden verlegt, wohin auch die fait während eines halben 
Jahrhunderts auf dem Schloſſe zu Poppelsdorf bei Bonn aufgeſtellt geweienen, über 
30,000 Bande zahlende, meiſt aus mediciniſchen und naturwiſſenſchaftlichen Werken 
beſtehende Bibliothek gebracht und in einem von dem Nonige Johann von Sachſen für 
die Akademie angefauften Hauſe (Poliergaſſe 11) aufgeſtellt worden var. 

Nah dem am 28. Juli 1869 erfolgten Tod des YFräfidenten Dr. Carus entitanden 
in Betreff der Wahl eines neuen Präſidenten Differenzen, welche fich dahin ausglichen, 
daß die auf den Profeſſor emer. Dr. Behn aus Kiel gefallene Wahl zum prov. Wer: 
treter der Akademie beftätigt und eine Neform der Statuten beſchloſſen wurde. Ter 
neue Statutenentwurf wurde denn aucd im Frühjahr 1870 berathen und am I. War 
1872 endgiltig mit großer Mehrheit angenommen (cf. Yeopoldina Vl. No. 13—15, 1869, 
und VII. Io. 14, 1872). Nachdem die in den neuen Ztatuter vorarjehenen Traanifa- 
tionen ausgeführt waren, wurde im Jahr 1875 zur Wahl eines definitiven Präſidenten 
gejchritten, zu welchen der bisherige Vertreter des Präſidiums Prof. Dr. W. Sr. ©. 

ehn in Tresden endgiltig gewählt wurde, 

Piteratur: Büchner, A. E. Academiae Saeri Romani Imperii Leopoldino- 
Carolinae naturae curiosorum Historia. Halae 1755. 4. — Neigebaur, J. D. F. 
Geſchichte der Kai. Leop.-Garol. Teutichen Akademie der Naturforfcher während des 
zweiten Jahrhunderts ihres Beſtehens. Jeſta 1860. 4. 





Erfurt. Königl. Preuß. Akademie gemeinnügiger 
Wiſſenſchaften. 


Die Königl. Akademie in Erfurt bat ſich am 19. Juli 1754 als Akademiſche 
Sefeliihaft zur Förderung gemeimmügiger Wiſſenſchaften und der wiſſenſchaftlichen 
Intereſſen Thüringens gebildet und beitcht zur Zeit aus circa 200 Mitgliedern. 
Sie legt ihre wiſſenſchaftlichen Ergebnifie und Arbeiten in „Dahrbüchern“ nieder und 
veranstaltet monatlihe Gejammtiisungen, welche im Gebäude der Königl. Regierung 
abgehalten werden. Die Bibliothef der Akademie ift mit der Königl. Bibliothek 
vereinigt. * 

Präſident: Se. Kgl. Hoheit der Prinz Georg von Preußen. 

VBicepräfident: Wilh. Ioh. Albert Freiherr v. Zettau in Erfurt, Dr. phil., 

Oberregierungsrath und Tirector des Bezirks-Verwaltungsgerichtes in Erfurt, 
Diitglied der hiftor. Commiſſ. f. d. Prov. Sachen ꝛc. 
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an Dr. phil. Karl Ferdinand Koh, Director der Realſchule I. DO. in 
rfurt. 
Bibliothekar: Prof. Dr. Weißenborn u. Prof. Dr. Borberger zu Erfurt. 

Literatur: Tominikus, Jac. (t, 17. Juli 1919): Was that die Akademie 
der nützlichen Wiſſenſchaften zu Erfurt für Aufflärung, Geiſtescultur :c. Gr. 8. 
Erfurt 1504. (Stto.) — Historia commentation. Arademiae electoralis Mogun- 
tinae scientiarum quae Erfurti est ad ann. 1778 et 74. 4 maj. Erfurt 1780. 
Keyser. — Riedel, %. I. Nachrichten an das Publicum, die Erfurtifche Afademie 
betreffend. Kl. 8. Erfurt 1768. 


Sranfifurf. Sireies Deutſches Hochſtift 
für Wiſſenſchaften, Künfte und allgemeine Bildung in Goethe's Baterhanfe. 


Gegründet am 10. Nov. 1559, dem Tage des bundertjährigen Jubelfeſtes der 
Geburt Schiller (auf Baſis der in der vorauägegangenen Gründungsverfammlung 
vom 23. Oct. 1859 Beichlüfie) auf Anregung des Prof. Dr. ph. ©. H. Otto 
Volger. — Tas Hochſtift, mit den Rechten einer Körperichaft ausgeftattet, bildet pur 
Arärtigung der einheitlichen Gteiftesmacht und zur Wedung Des ——— es 
Deutſchen Volkes einen Sammelpunkt für jegliche freie Thätigkeit in Ken 
ſchaften, Künften und allgemeinen Bildungsricdhtungen. Einerſeits ftelft fich daſſelbe 
dar als allgemeiner Deutfher Gelchrten- und Künftler-Hof (Afademie) 
mit regelmäßigen Sitzungen, anderfeits als Freie Deutfhe Hochſchule mit 
allgemeiner Yehrfreiheit aller Mitglieder. Die Mitglieder unterfcheiden fih in Ge: 
noffen Theilnehmer), Meiſter und Pfleger. Vie Würde der „Dleifter”, welche 
fteta nur auf den Vorſchlag des engeren Kreiſes von der Gefammtheit gewählt werden, 
fol an die Stelle der von den Univerfitäts-Facultäten ertheilten Doctorenwürde 
treten, durchaus unentgeltlid), nad) wahrem Verdienfte und ohne Rüdficht auf den 
früheren Bildungsgang. Die „Pfleger“ erfüllen die Stelle von en 
Der Sitz des Hodhftiftee ift in dem von ihm angefauften Vaterhauſe Goethe's (zu- 
gleich Seburtshaus Klinger's) zu Frankfurt a. M. Die Verwaltung des Hodftifts 
befteht ftatutariich aus den Räthen, den Schreibern und den Rechnern. Die 
Leitung des Präfidiume ift einem aus der Zahl der Stiftsräthe gewählten Obmann 
(Director des Hodftifts) übertragen. (Bolger, ©. H. Dtto: Das Freie Teutfche 
Hodftift u. |. w. Frankfurt a. Di. 1859.) 


Berwaltung. Obmann: Dr. phil. Bolger, ©. H. Otto, gen. Sendenberg, 
MrFDH, Mitglied der Kaif. Leop.-Carol. Teutichen Alademie der Naturforicher. — 
Stellvertretender Obmann: NHavenftein,  Auguft, Rentner, MrFDH. — 
Bibliothekar; Carlſchulz, Karl, Director a. D., MrFDH. — Rechner: Kiften- 
part, Friedr. Ehrift. Sigm., Kaufmann, GFDH.;, Zrommsdorff, B., Kaufmann, 
GFDH. — Verwaltungsſchreiber ı(befoldet) Yiftmann, Georg, GFDH. — 
Schriftführer: Cramer, F., Beamter der Stabtbibliothet, GFDH. 


Die ordentlichen Hocftiftfitungen in dem aaa vom Schillertage 1876/77 


finden ftatt Vormittags von 11 bis 1 Uhr an folgenden Sonntagen: 
Wintermonat 12. Nov. 1876. Wonnemonat 13. Mai 1877. 
ChHriftmonat 10. Tec. 1876. Brachmonat 10. Juni 1877. 
Erhneemonat 14. Jan. 1877. Heumonat 15. Juli 1877. 
Sornung 11. Febr. 1877. Erntemonat 12. Aug. 1877. 
Tenzmonat 11. März 1877. Serbftmonat 9. Sept. 1877. 
Oftermonat "15. April 1877. Weinmonat 14. Oct. 1877. 


Außerordentliche Sigungen werden durd) Sranffuricr Iournale angekündigt. Mit 
der weitfitung am Wintermonat 11. Nov. 1877 beginnt der neue Jahrgang 1877,78. 
Die Nräumficteiten des Goethehaufes find allen Diitgliedern täglid) von Morgens 
Yy bis Abends 10 Uhr geöffnet. 
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Göttingen. Königl. Gefellfhaft der Wiſſenſchaften. 


1751 durch König Georg II. zur Förderung naturwiſſenſchaftlicher, mathematifcher 
und hiftoriich-philologifcher Kenntnifie geftiftet. Tie Geſellſchaft zählt 300 Mitglieder, 
welche ſich den vorgenannten Disciplinen entſprechend in drei Sectionen theilen. 
Die Leitung der Geichäfte iſt einem unter den drei älteſten Mitgliedern der 3 Claſſen 
— wechſelnden Tirector (gegenwärtig Prof. Dr. Wüftenfeld) und einem_beftän- 

igen Eecretär (feit 19860 Ober-⸗Nedicinal-Rath Dr. F. Wöhler) übertragen. Tiie von 

der Geſellſchaft veröffentlichten Schriften find: 1. Abhandlungen der K. Gefellichaft 
der Wiffenjchaften in 4. 2. Nachrichten der K. Gefellichaft der Wiſſenſchaften und der 
K. Georg Auauft-Univerfität in 8. 3. Tie Söttingifchen an Anzeigen in 8. 
Die der Sejellichaft in Tauſch oder durch Geſchenk zugehenden Truckſchriften werden 
an die Univerjitätsbibliothet abgeliefert. 

Der Stand der Wiitglieder war bis zum Januar 1875 folgender: 

Ehrenmitglieder: 9. 
Phyſikal. Mathemat. een Emma: 


Claſſe. Claſſe. log. 
Srdentl. Mitglieder e) tů 10 24 
Aſſeſſoren 7 3 | 11 
Auswärtige Mitglieder 25 25 24 74 
Correſpondenten 49 42 48 139 
sy 6 33 248 


Geſammtſumme 257. 


Von den Abhandlungen der Königl. Gefellihaft der Wifjenfchaften zu Göttingen 
find bis jetzt (1977) 21 Bände erfhienen und enthält die in dem genannten Jahre 
in den Zißungen der Geſellſchaft vorgetragenen oder vorgelegten Abhandlungen. Die 
der Societät mitgetheilten Meineren Arbeiten find in dem Ja range 1576 der Nach—⸗ 
richten veröffentlicht. Nachdem Hofrath Prof. Dr. Sauppe die Nedaction der Ge: 
Iehrten Anzeigen und der Nachrichten vom 1. Juli 1874 an niedergelegt hatte, wurde 
fie von Prof. Wappäus wieder übernommen. Die Königl. Societät war ferner in 
der angenehmen Yage, durch nicht unbedeutende DIR DNIEERUSUNDEN die Fortſetzung 
bereits begonnener jelbftändiger Werke einerjeite und die Nerofientlichung neuer 
Werke anderjeits möglich zu machen und für die nädjften drei Jahre (1%75—77) 
drei weitere Preisaufgaben auazuichreiben. (Cf. Abhandl. d. Kgl. Gef. d. Will. Bd. 
ne — VII.) Der für jede dieſer Aufgaben ausgeſetzte Preis beträgt mindeſtens 

aten. 


Feipzig. Königl. Sächſ. Gefellfhaft der Wifenfhaften. 


Tie unter dem rotectorate Er. Maj. des Könige Albert von Sachſen ftehende 
und mit der Univerfität Yeipzig verbundene Königl. Sächſiſche Gefellfchaft der Wiffen- 
ſchaften wurde am 1. Juli 1846 ins Leben gerufen und ah den Zwed, durch die 
vereinten Kräfte der Mitglieder und Verwendung der ihr zu Gebote ftehenden Mittel 
die Wiſſenſchaften, die fie in ihr Bereich zieht, weiter zu Yıtern. Diefen Zwed ſucht 
fie durch Unterftilgung wiffenfchaftlicher Unternehmungen ſowohl ne Mitglieder, als 
anderer, ihr nicht angehörenden Öelehrten, durch Herausgabe von Gefellihaftsichriften 
und durch Preisaufgaben zu erreihen. In ihrer Aufgabe Liegen vorzugsweife philo- 
logiſche, Hiftorifche, mathematiihe und naturwiſſenſchaftliche Forſchungen, desgleichen 
J—— Unterſuchungen, —55— fie hiſtoriſcher Art ſind oder mit den — 

iſſenſchaften in unmittelbarer Verbindung ftehen. Ausgeſchloſſen von ihren Beftre- 
bungen find alle den praftifch > pofitiven ker Frl Ha zugehörigen Erörterungen. 
Tie Gefellichaft geniekt die Rechte einer juriftiichen Perfon, fteht unmittelbar unter 
dem Dinifterium des Cultus und öffentlichen Unterrichts und theilt ſich in zwei Claf- 
fen, in eine philofophifch-hiftorifche und eine mathematiſch-phyſikaliſche Elaſſe, an 
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deren Spitze je ein auf zwei Jahre gewählter Secretär und Gecretärftellvertreter 
ſtehen. Tie beiden Clatlenfecretäre, 3. 3.: Geh. Hofr. Prof. H. Leb. Fleifher und 
Seh. Hofr. Prof. W. G. Hanfel, führen abwechſelnd ein Jahr um das andere bie 
allgemeinen Geſchäfte der ganzen Gejellichaft und den Borfig in den Geſammtſitzungen. 
Jährlid finden zwei öffentliche Geſammtſitzungen ftatt, die eine am Geburtstage des 
Königs (23. April), die andere am Geburtstage Yeibnizens (1. Juli). Die anderen, 
nichtöffentlichen Sißungen find an Teine Zeit gebunden, fondern werden, wenn Ber: 
anlaſſung dazu vorliegt, von dem vorſitzenden Sccretär, infofern ald es Claifen- 
fitungen find, von dem Claſſenſecretär anderaunt und die Wiitglieder befonders dazu 
eingeladen. — Tie MWiitglieder jind theils ordentliche und theils Chrenmitglieter. 
Eritere fcheiden fich wieder in einheimische und auswärtige und ihre Zahl ift eine be- 
fhränfte, es Tann feine der beiden Claſſen mehr als 20 einheimifche und 15 auß: 
wärtige Mitglieder haben. Tie Zahl der Ehrenmitglieder ift unbeſchränkt. Die Ge 
ſellſchaft veröffentlicht 1. Abhandlungen (4.), Jede Claſſe für fi) in bejonderen Bänden; 
2. Situngsberichte (8.) [Berichte über die Verhandlungen der Königl. Sächſ. Gejell- 
haft der Wiſſenſchaften zu Yeipzig], in den erften drei Jahren, 1846—4S, beide Claſſen 
Den jeit 1849 jede Glaffe gefondert. Beide Schriften in Commiffion bei 
S. Hirzel, Leipzig. Die Gejeltfchaft befist Feine_einene Bibliothek, indem fie alle ihr 
durch Austausch oder Schenkungen zugehenden Trudjcriften an die Königl. Univer: 
fität@&-Bibliothef abliefert. 


Leipzig. Fürſtlich Sablonomskifhe Geſelſſchaft der 
Wiſſenſchaften. 


Gegründet 1768 von Fürſt Joſef Alerander Jablonowski. — Den Zweck derſelben 
bildet die Stellung von Preisaufgaben aus der Geſchichte, Rationalöfonomie und 
Naturwiſſenſchaft. Präfident: Geh.:Rath Profefjor Dr. Rofcher in Leipzig. 


PFreisaufgaben der Fürftlid Sablonowstifhen Öefellichaft (Hiftorifg- 
nationalöfonomifhe Section) in Teipzig. 

1) Für das Jahr 1877: j 
a  nmErine Erörterung, wie weit in Ober: und Mittel: 
Italien gegen Schluß des Mittelalters die modernen Örundfäke 
der agrariichen, induftriellen und mercantilen Verkehrsfreiheit 
durchgeführt waren. 


Sollte ſich eine Bewerbungsichrift auf den einen oder anderen italienifchen Einzel- 
ftaat bejchränfen wollen, fo würde natürlich ein beionders wichtiger Staat zu wählen 
fein, wie 3. B. Florenz, Mailand oder Venedig. (Ausnahmsweife find fir dieſe Preis— 
—— au in italienifcher Sprache abgefaßie Bewerbungsigriften zuläffig.) Preis 
700 Dart. 

2) Für das Jahr 1878: : 

Eine wohlgeorbnete, aus den beften erreihbaren Quellen ge- 

höpfte : jammenfettung der deutlihnahweisbaren flavifhen 
amen für Ortfhaften des jetzigen Deutfhen Reiche. 


... Ta eine Bearbeitung des genannten Stoffes die Grenzen einer Abhandlung weit 
überfchreiten wirde, bleibt es dem Bearbeiter der Preisfrage überlaffen, ſich irgend ein 
nicht allzu beichränttes, aber auch nicht übermäßig ausgedehntes Gebiet für feine Unter- 
ſuchung zu wählen. Preis 700 Part. 

3) Für das Jahr 1879: 5 . : ; 
Eine quellenmäßige Gefhichte der Meffen in einem der drei 
großen deutſchen Meßplätze (Reipzig, Frankfurt a/M. oder Frankfurt ajD). 
und zwar von der Mitte des fiebzehnten Jahrhunderts an bis 
zur Gegenwart. 

Preis 700 Mark. 
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Tie anonym einzureichenden Bewerbungsichriften find in deuticher, Lateinifcher 
oder französischer Sprache zu verfaſſen, müſſen deutlich geichrieben und paginirt, ferner 
mit einem Motto verjehen und von einem verfiegelten Convert begleitet fein, dag auf 
der Außenſeite das Motto der Arbeit trägt, inwendig den Namen und Wohnort des 
Verfaſſers angiebt. Die Zeit der Einfendung endet mit dem 30. November des ange: 
gebenen Jahres. Die Nejultate der Prüfung der eingegangenen Schriften werden durch 
die „Yeipziger Zeitung“ im März oder April des folgenden Jahres _befannt gemacht. 
Die gefronten Bewerbungsjchriften werden Eigenthum der Gejellichaft. 


Ausführlihere Angaben und Wiotivirung diejer Preisaufgaben enthält der Jahres: 
bericht, welchen der derzeitige Secretär der Gefellfchaft Profettor Dr. Hankel in Yeipzig 
(Zhalftraße 156, Phyſikaliſches Anftitut) gern bereit ift auf Wunſch an eine bezeichnete 
Adrefie zu fenden. 


Prag. Könige. Böhmifhe Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 


Cie conftitwirte fi im Jahre 1769 als Privatgefellfchaft zur Förderung der 
Tiffenjchaften und wurde im Jahre 1784 zur Königl. Böohm. Geſellſchaft der Wiſſen— 
fchafsen erhoben, mit dem Zwecke, Forſchungen im Gebiete ſämmtlicher Wiſſenſchaften 
(mit Ausnahme der Theologie und der pofitiven Nechtsgelehrtheit) anzuitellen und deren 
alljeitige Forderung zu bethätigen. Tier Zahl der Wiitglieder der Geſellſchaft ift gegen: 
wärtig circa 150, welche in Ordentliche Mitglieder, Ehrenmitglieder, Auswärtige, 
Außerordentliche u. Correfpondirende Mitglieder — Leitung der Geſell— 
ſchaft. Präſident: Joſeph Jiretek, geweſ. k. f. Miniſter f. Cultus w. Unt., correſp. 
d. ſüdſſav. Akademie d. Wiſſ. in Agram u. e. a. Gef. Vicepräſident: 
Dr. Adelbert v. an. Prof. d. Phyſik am deutihen Polytechnicum in Prag. 
Generaljecretär: Prof. Dr. ph. Karl Koriftfa. Secretär der philojophiich-Hiftorijchen 
Elafje: Prof. Wenzel Wladiwoj Tomek, f. f. Regierungsrath. Secvetär der mathe: 
matiſch⸗phyſikaliſchen Clafje: Prof. Joh. Krejet. Vie Geſellſchaft veröffentlicht die Er- 
gebnifie ihrer Korfchungen in zwei periodijch ericheinenden Schriften: 1. Abhand— 
lungen (jährlid ein Quartband von 40—50 Drudbogen) und 2. Sitzungsberichte (in 
$., jemejterweife ein Heft von 6—7 Trudbogen). Außerdem viele felbftändige größere 
witjenjchaftliche Werke. Die Bibliothel der Geſellſchaft befteht aus circa 12,000 Banden. 


Bien. Saif. Königl. geofogifde Keihsanflaft. 


Gegründet von Kaifer Franz Joſeph I. am 15. November 1849 zum Zwecke der geolo- 
gifhen Durdforfhung und Aufnahme der Monardie, Herausgabe von geologijchen 
Karten und Drudicriften, Aufbewahrung der gefammelten Geginftände in einem eig: 
nen Diufeum, chemifchen Unterfuchung derjelben u. |. w. Die K. K. geologiſche Reiche- 
anftalt fteht unter unmittelbarer Oberaufficht des K. K. Diinifteriums für Cultus und 
Unterricht, und unter der Cherleitung eines Directors (z. 3. der 8. K. Sectionsrath 
Franz Ritter dv. Hauer in Wien). Die Anftalt be; en vom Staat eine Jahresbotation 
von circa 42,000 FT. Sie veröffentlicht die toiften haftlihen Ergebniffe ihrer For: 
{Hungen in den drei periodifch erjcheinenden Schriften: 1. Abhandlungen der K. K 

eologifchen Reihsanftalt (Folio; in zwanaloien Heften). 2. Jahrbuch der K. K. geo— 
ogishen Reichsanftalt (4. ; in BVBierteljahrsheften). 3. Verhandlungen der K. K. geot 
logiſchen Reichsanſtalt (4., jährlich 18 Nummern). Die Bibliothef der Anftalt beiteh: 
aus itber 20,000 Bänden. 
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Anhang. 





Andere akademifche Anflalten. 


a. Bau-Akademien. 


Berlin: Kol. Bau-Alademie. 


b. Berg-Akademien. 


Berlin: Kol. Berg-Alademie. 

Glauöthal: Berg⸗Akademie. 

greiberg: Berg: Akademie. 
oben: Der fademie. 


Przibram: Berg-Alademie. 





Berlin: Kol. preuß. geolog. Landesanftalt.. 
Bien: 8. K. geologifche Reichsanftalt. 


c. Forfl- und Sandwirtäfhafts-ARadenien. 


———— u und Landwirthſchafts⸗ 

Akademie. 

Mariabrunn: Forſtakademie. 

Münden: Forſtakademie. 

Neuft.:Cherswalde: Forſt⸗Akademie. 

Poppelsdorf: Landwirthſchaftliche Akade⸗ 
mie. (Univ. Bonn.) 


Prodkau: Landdirthfchaftliche Akademie. 

Tharandt: Akademie für Forſt⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft. 

Weihenftephan: Kgl. Hau: Central⸗Land⸗ 
wirthſchaft⸗Schule. 

Wien: Hochſchule für Bodencultur. 


d. Die höheren landwirthſchaftlichen Kehrauſtalten, welche mit Dentſchen Ani- 
verfitäten oder Yolytehnifden Schulen in Verbindung ſtehen, find folgende: 
A. Mit Univerfitäten. 


Bonn: Landw. — FOND SDDN. (Mit 
elbftänd. Verwaltung.) 
Ir für Sandwiirthfcaft und 


Ted 
Siegen: eienfihitut — Landwirthichafts- 
@ötein en: Landwirthſchaftliches Inftitut. 
Dei andw. Inftitut. 
euer Landw. Inftitut. (Raborato- 


m.) 
Sa Sandiv. Lehranftalt. 


je 
Dorpat: 


Kiel: Landw. Inftitut. 
un Landwirthſchaftlich⸗phyſiolog. In⸗ 


itut. 

Münden: Agricult.⸗chem. Laboratorium. 

Roſtock: Lehrftühle für — und 
für Oekonomie und Forſtwirthſchaft. 

Tübingen: Lehrſtuhl für Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft. 

Würzburg: Lehrſtuhl für Technologie und- 
Agriculturchemie. 


B. Mit Polytechniſchen Schulen. 


a Hochſchule für Forftwifien- 


u. 
ünden: 


Landwirthſchaftl. neng 
Landwirthſchaftl. Abt eilung 


Garleiuhe: Forſtſchule. — — für | Wien: Lehrſtühle für Lands und Forſt⸗ 


Weinbau und Landwirt 
Sn: u! Ye für Forftwirthfchaft und 
Landwirthidaft. 


Zürid: dan — Forſtwirthſchaftl iche 


e. Aunfl-Akademien. 


Berlin : Kgl. Alademie der Künſte. 
Dreöden: a ſächſ. Akademie der bilden: 
den Künfte. 


Düffeldorf: Kgl. Kunftalademie. 





| Leivzig — ſächſ. Akademie der bilden⸗ 
n 


Münden: Kal. Gabe. Alademie der bil- 
u Künfte. 
Wien: , Atademie der Künſte. 


Andere afademische Anitalten. 
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L. "MuRR-Gonfersatorien. 


Augsburg: Diufitichule. 
Berlin: Inftitut für Kirchenmufit. 
Schule für Compofition u. aus: 
übende Tonkunft. (Akad. d. 
Künfte.) 
Breslau: Muſikſchule. 
Coblenz: Muſikinſtitut. 
Dresden: Conſervatorium für Muſik. 
Düffeldorf: Diufifichule. 
gene am.: Muſikſchule. 
az: Confervatorium für Diufik. 
Hamburg: Viujitichule. 


gutes: Mufitichule. 

affel: Confervatorium für Mufik. 
Köln: Konjervatorium für Muſik. 
Leipzig: Coniervatorium für Muſik. 
Zuremburg: Gonfervatorium für Muſik. 
Dunden: Muſikſchule. 

VBrag: Sonjervatorium für Muſik. 
Stettin: Gonjervatorium für Muſik. 
Straßburg: Confervatorium für Diufit. 
Stuttgart: Muſikſchule. 

Trier: Muſikſchule. i 

Wien: Confjervatorium für Diufit. 


g. Militär-Akademien. 


Berlin: Kriegs: Afademie. 
Münden: 
S ffiziere. 


Wien: Technifche Militär-Afademie. 


Höhere Kriege-Afademie für | Wienerneuitadt: Diilitär-Afademie. 


h. Marine- Akademien. 


Kiel: Marine-Afademie für Seeoffiziere. 


| Zrieft: Diarine-Afademie. 


1. Sandels-Akademien. 


Danzig: Handels-Akademie. 

Graz: Handela:Afademie. 
amburg: Handels-Akademie. 
übel: Handels:Afademie. 

Prag: Handels-Afademie. 


Trieſt: Handels-⸗Akademie. (Akad. für Han- 
del und Schifffahrt.) 
Wien: HandelsAfademie. 
Handels-Hochſchule. 





Berlin: Kgl. Gewerbe-Akademie. 
Münden: Techniſche Induſtrieſchule. 


Nürnberg: Techniſche Indufſtrieſchule. 
Augsburg: Techniſche Induſtrieſchule. 


Zur preußiſchen Univerſitätsſtatiſtik. 
Siehe Seite 572 bis 577. 


(auszüge aus dem „Jahrbuch für die amtliche Statiſtik des Preußiſchen Staats“, 
IV. Jahrg. 1876.) 
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1. Keberſicht über die Zahl der Htudirenden auf den a ld QUniverfitäten, der Akademie gu NMünſter 
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Evangeliſch⸗Katholiſch- Re ABER : . Geſammtzahl =) 

theologische throfogifdie ei Fhilofo ADLIDE — ir. !55 
acnltät. | Kacultät. SEINE Facultät. Facultät. Studirenden. — 
BR PR ER —— —— — — ———— —2 
Univerſi— — es x ig ; ; 5 , E82 
tätenac |s lelE |. [Eli 188» Ele |;: Ele, |E JE lei 
BIEIEIEEIE EIS IE JEJEIE JE EEE 5 | E 155 
else Eisisieisisieisie/sisigiee 

la) AlSl2 A| | a alla lalrle|E os 

\ Winterfemefter 1874175. 
Berlin. 2.1 1197 157 134 11 — | 5471 77) 6210 182] 94) 2761 609] 1Sıl 790] 1457) 3671 1824| 1890 
Bonn...) 1808 56 859 104) 177 2 201) tie 9 119 1801 551 244) 619 1085| 724 32 
Breslan ..[ 36 Al ar er 17 388! 1058| 29) 1087 25 
Böttingen | 72 1587 —,—| | 200 114) 322) 87%, 40° 127) 324 181] 455] 691 3001 991 14 
Greifewald.| 20 -| 21 —ùò— — — 7202 7 217 12 220 126) 12, 138 430 26. 465 23 
ee ... 17 27, 200 1—| — 157) 13 170) 134 21 155 355) 1051 460, 823 1661 989 21 
Kiel... ASIEN, A6, | — — eb A 1 AT 9 56 59 14 73 35 198 14 
Königsberg .| 54 1) nl — — — 212 3 215 123 933, 4156| 1881 9 197 577: 46 623 7 
Marburg | 13 2 0 — — — 56 51 61 98 27 125 146 32 178 343 66 409 IS 
Münſter. .. — — — | 26 IS 261 — | — — — E — 202 6 208) 485 24 472 10 
Bra unsberg.. — — — — 9 — — — — — — —— 2 7 — 7 15 
Summe. 621, 77, 6338. 438. 27; 4656| 1826 246, 2082, 1160 252. 1412 2671| 662 3133 6626 1164| 7790| 2069! 
Sommerfemeiter 1875. 

Derlin.. .| 15 7 122] —1-j— | 5200 47° 9671 17178539 619: 157, 776° 1425| 299) 1724! 1574 
Bonn .. . 54 8 AN 932 2190 114 9 123, 195, 782731641) 135) 776° 34 
Breslau 2.1 0) 5. 88 38082) al ass 16h 10 171 368: 12, 380 1042 26 1068 24 
Söttingen „| 08 178 — — — 2616115 36 88 34 122, 3415 479 7611 301 1062 14 
Greifswald. 33 8 3, = — = ee 15 247 122 12 134 463 32 405 11 
Halle..4175 20 19 — — — 135 8 143 107, 16 123 339 83 421 755 127) 882 11 
Nil...’ J13 5 — — — 1) 2 1 Ma 71 155 358 190 9 
Königsberg .| 41 ı) 2 — — — J 235 1 a4 20 30 0 201 4 205 55h 2 
Marburg .| 80, 8: 53 .|— | — 4 5 BMI ES, 352 69 421 7 
Munſter. . — — — | 19] 18) 192) — | — — I — — — | 213) — 220, 392 20 412 5 
Brauneberg. — — — 3; 9 — — — — — — 3. 3 Ss . | Ss 3 
Eumme .| 622 63, 685: 363: 211 334 1849| 217. 2066, 1136: 248, 1384, 2599, 5631, 3130, 6569: 1080: 7649, 1694 
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3298 
—810 
1002 
1076 
506 
893 
199 
613 
428 
417 
11 
343 
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U. Ab- und Zugang der Studirenden auf den preußiſchen Aniverſitäten, 
der Akademie zu MHünfter und dem Tycenm zu DSrannsderg. 





2, 
» _ |7E MiithinGe— 
SEE |... Ss 253 janmtzahl 
235 SE 55 5 | der ul 
r r =D =| 25 | 2% triculirten 
Univerfitäten | 87.2 |.3|82 2&|< Studien: Anmerkungen. 
u. ſ. w zerElsa|.2 | E32, ° 
1 w. „05 |22|23 2822| ven im 
er = om wo = ⸗ 
Sir = a3 >| 25 | Sommer: 
g-.2 3 5 ſemieſter 
(of) wi 1575. 
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Bom Sommerfemefter 1874 zum Winterfemefter 1874,75. 


1. Berlin . .| 1609| 486 | 1123 | 701 1324 
2.Bonn.. .|1) 537 | 445 | 392] 332 724 | !)einfchl. 10 nachträgl. Immatr. 
3. Breslau .| 1016| 241 | 775| 312 1087 
4. Göttingen .|?) 1021 | 325 | 696 | 295 991 2) „ 35 = ” 
3. Greifswald| 3) 533 | 224 | 3091 156 465 3) „ 2 ” „ 
6. Halle... .|1) 1047 | 367 | 680 | 309 989 |) „8 pr „ 
7. Kiel. .. . 194 66 | 128 71 199 
8. Königsberg | >) 604 | 135 | 469 | 154 623 )) „5 ” % 
9. Marburg .|9) 433 | 144) 289 | 120 409 6) „ 3 n ” 
10. Münfter. .|) 446 | 123 | 323 | 149 472 |) „4 " Z 
11. Braunsberg 9 4 5 2 7 

Summe . 8) 7249 | 2660 | 6188 2601 7790 8) ” 47 „ „ 

Bam Winterfemefter 187875 zum Sommerfemefter 1875. 

1. Berlin . . 1824 | 534 | 1290 | 434 1724 
2. Bonn . .|1) 735 | 172| 563) 213 776 1) einſchl. 11 nachträgl. Immatr. 
3. Breslau .| 1087| 244 | 8413| 925 1068 
4. Söttingen.| 2) 1005 | 315 | 690 | 372 1062 2) „ 1: „ 
5. Greifswald 3) 468 | 112 | 356 | 139 45 |) „3 „ " 
6.Halle . . .|0 993 | 319 | 674 | 208 8822 9 | 
7. Kiel ... 1991 70) 1291 61 190 
8. Königsberg 5) 631 | 141| 490| 121 611 9) „ 8 „ „ 
9. Marburg .|6) 413 | 138) 275 | 146 421 „4 „ „ 
10. Münfter .| 4722| 97| 3755| 37 412 
11. Braunsberg 71 — 7 1 8 


Summe .|7) 7834 | 2142 |5692 167 | 789 | „ 4 ” "” 
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III. Bat der Promotionen auf den preukifden Aniverktäten und der Akademie 
u Münfter von Midaelis 1874 Bis dahin 1875. 


ee. 


Zahl der rite Bromovirten. | 





1 








. we ı = 
in der : in der — 
evangel.⸗ Tathol.- — = 
38—822 
theolog. theolog. Z J 323 “ — 
Univerfitäten = 28 = | 
u. ſ. w. - — Ehrenpromotionen. 
Facultät. » 
= 
2 








1. Berlin . 
2.Bonn... 
3. Breslau. . 
4. Göttingen. 
5. Greifswald 
6. Halle... . 
7. Kiel ... 
8. Königsberg 
9. Marburg . 
10. Münfter. . 
Summe . 


jurift. 

2 jurift., 3 medic., 1 philof. 
3 jurift., 5 philoſoph. 

1 ev.:theol., 1jurift., 2 phil. 
1 jurift., 5 philofoph. 
1ev.⸗th. (Doct.-Gr.), 1phil. 
1 jurift., 1 medicin., 2 phil. 
1ev..,theol.(Lic.-Gr.), 1phil. 
1 medicin., 2 philojoph. 

2 Yath.-theol., 1 philojfoph. 
3 eu. stheol. (2 Doctor⸗Gr., 
1 Lic.Gr.), 2 tath.: theol., 
9 jur., 5 med., 20 phil. 
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IV. Ergebnife der von den Königlichen wiſenſchaftlihen Früfungscommiſſtonen 
im Jahre 1874 abgehaltenen Prüfungen für das Lehramt an Höheren Schulen. 


um : 
| 








‚Halle a. ©. 
Kiel. 


Berbältniffe der Candidaten. 


Soöttingen. 


* 
De} 
x 
* 
= 
:oO 
& 


| Greifswald. 
Breslau. 
Münfter. 


| Berlin. 

















1. Es nn — geprüft Candidaten | 
v ke 

34 326 28 66 y 79 

12 43 13 11 17 7.15 





nn das Examen pro facultate docendi 
2. beftanden Nahprüfungen . . .- 2... 




















3. haben die Bollprürung nicht beftanden .... — 4— 3 2 6 = 
2. Bon den beftandenen Sandidaten (Bollprüfungen | 
und ug zuſammen) waren: | 
ayı..evangelüihe --..... 8% 2 5-0 et 40 127, 36 33, 216 s6 5 34132:494 
2. ki 62| 7129:155 
3. mennonitiihe. . - - 2 222000. | Ä 
4.jüdifhe - 2-2 2 ee rennen. ll —|— — 
b) 1. Preußen wre ee en 5 125 34171171 10,76 67138157 594 
2. Nihtpreußen . . 2222200 tı 10) 5| 1112| 618] 31 3] 4| 63 
3. Bon den ın der — beftandenen Can⸗ 
didaten kommen auf das 
a) AR philologiſche Fach........ 20) 61116)18'43) 441) 24181101255 
eedrake u "SERREEER 1 7121 275] 1lıı) 4] 3) 5) 41 
= "nm E 2 rennen 9524 813] 31132 
51 26 5l11/10| 5] 6| 12] 2| 2] 32 
b) maihemdl, — Fach..... 7 94 715, 2259)1 92584 
avon: 
1. mit dem Zeugniß No. 1 .... 2... 1) 11 3| 30 
2. 20 [7 ” Jo. 2 u. ee. 8 2.2 0. .“ 3I— i 40 
3. u. u MD, ee rer 4| 11 1| i4 
<) Religion und Hebräilh . -. - - 222.20. 6| 41 6| 47 
Davon: 
1. mit dem Zeugniß No. 1....... »y—| 927 
— a OD a es 4| 1| 4| 22 
MO: 2 u ae 1! 2/—| 16 
d) — Sprachen Br N ee er ee 8| 4111| 50 
Tavon: 
1. mit dem Zeugniß a 1. SE RR 2 1) 2] 3] 11 
— —— oo 02 nen 2 1| 4| 26 
| er 5) 1| 4] 13 
0) dor, den — der —— De 
neten Zeugnifje haben eine Nachprüfung zu be 
ftehen — er ET prufung zu be lau aloe 


* Außerdem ohne Bezeichnung des Zeugnißgrades 1 zu Königsberg und 1 zu 
nfter. 











vangel.-theolog.|Stth.-theol. 
Facultät. Facultät. 





. — —— 








Furiſtiſche | Wledicinijche 
Facultät. | Bacultät. 





P ——9 
acultät. 

















en % . J ln — © 
unwerſiuten Sees $lE 38 
Mi 35 5 2 7 —3 2 —5 *3238 
7355557 35 
353 3 
32 —— 

I el 
1. Berlin . .|5I 11 51 41-1 — I—- 
2. Bonn. . .|6| — ! 115) 21/1 
3. Breslau .|6| | — 115 — I! 
4. Söttingen | 6] — | 2 9) 1 || — — 
5. Greifswld. 51 — | — | — — — — 
6, Halle. ..J — | 6 I I—| — |I— 
7.8ul ...l51 - | — 1 || — — 
s. söonigebe. [51 — | — | — — — — 
Marburg -) 5 .- | 11 1-1 — |- 
10. Münſter .I-1— 1 —| 6 — | 
tt. Braunsbg. — -— — —| 3 1 |— 
Summe .51l 2116| 9119 319 
men —⸗ — — 

7N <ö 
1. Berlin. .|5]) 1 5 41-1 — |— 
2. Bonn .. 6. | 1159 27J 1 
3, Brevlan .| 6) 1). 215] .|1 
4. Söttingen | 6| . 2) ı|-| — |- 
5. Greifswid. 9]. i . 1-| — — 
6. Halle. . .| > 6 2\—-| -—- — 
7. ST BEE BE: Haren BE BE U Bu el Du 
s. Königsbg. 9] .» a En 
Marburg [6] . ; —— 
10. Vünſter — — —|6)| — |1 
It. Braunebg.|--1 — | -- | —| 2) 11 
Sunmte .|52 2 | 16 | 11 181 31.4 
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i) Außerd. 2 leſende Mitgl. der Afa 


Facultät. 
legiums 


ordentliche 


342 2 
S—*3853 
32525533238 
2 22 2 5 ed wm 5 3 
— Er 5 3* ar RS 

Winterfemefter 1874175. 

8 313114 | 14 | 36 [1) 32] 1 | 34 j21| 59 | 2 | 56 64 | 181 1 
9 al—! 8! 6| 31 8 —|15|9| 65| — 2814 98 92% 
6 2|1—| 8 8141 35) 2| ııl al 50| 3 | 21 | 20 | 94 3 
9 1| 1111 7 sI 33} 11131101 59] 1 | 23} 17|100 1 
5 1|—| 9 4 4 18) — 6131 7| — | 1M 71 55 — 
6 1 |—| 10 3 s|I 23l — | 12 |t1| 47) — | 22| 20| 89 — 
51 —227 4 6| 20 — 3| 6] 37 | — 7115| 59 2 
6 1 |—| 10 3 9 I — 45] 46| — 8s| 14| 68 2 
ss! al2l el 31 6} 1 —| 315] 3831 — | 9| 13| 60 _ 
— -!I-1-1-1-] 7-1} 6|4 3] —| 6| 5|)4| — 
Zaren ee el _ 
60 | ı6 | 8! 86 | 52 | 91 | 233| 4 1107 179|449 | 6 182 | 1% [87 1 

83 229 423 

Sommerfemefter 1875. 

8 4 31141439 1 33)3 1 | 35 121 60! 2158| 67 1187 1 
oo! 3!.lı0l 5|I 5| 28 . [a5 11] 59) . | 26| 18103) 2) 2 
6 2111| 8 9114 3 21115 59 3 | 22| 23 | 98 3 
14 ml 71 >5|I 2 1113111 57| A| | 17| 98 1 
5 1 9 4 4 19 - . 5/3! 3| . 10 T7| 55 5 
6 1|1.|11 6 5, 22. 14 11) 47 | . 27| 18| 92 e 
Dh 2) 7 4 5, 71 WU . 2|5 37| . 6| 15 | 58 2 
sl 14.101 Aal 8 25. 46 466.1014170 2 
5 2|ı 2 9 3 6| 1S . 414 3838| . 9| 12| 59 . 
— — — — | —| —-| it. 6) 2 17| . 6 3| 26 R 
— I — — — | — | — i . .111 6|. 1 2 9 R 
69 | 16 | 81 89 | 66 | 83 297! 4 1109 801455 | 6 198 | 196 | 866 11 

82 238 430 





demie der Wiffenfch. — *) Beide Lehrer der n 


Borlefungen. — >) Außerdem werden von einem praft 











ischen Arzte Borlefungen über Zahn Heilkunde gehalten. 
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3) Der Lehrer der Tont. ift auferord. Prof. in dev philof. Facultät. — *) Außerd. halten die (3) Mitgl. des Nepetentenco 
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Die wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften im Deutſchen Reich. 
Königreich Preußen. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin: Geſellſchaft naturforſchender Freunde (1773). 
Botaniſcher Verein der Mark Brandenburg (1550). 
Acclimatiſations— se (18556). 
Deutiche geologif e Geſellſchaft (1849). 
Geſellſchaft für Erdkunde (1523). 
Afrilanifche 5 (für Erforihung Centralafritas). 
Berliner entomologiicher Verein (1856). 
Berein deutſcher Ingenieure — Wanderverſammlungen) (1556). 
Architekten⸗Verein Berlin (1824). 
Per ler, rchitekten- und Ingenieurvereine. Jährliche ——— 
ungen) 
Deutſche chemiſche Geſellſchaft (1867). 
Phyſikaliſche Geſellſchaft (1845). 
— für an in Berlin (1544). 
Berliner Diedicinifche Gejellichaft. 
Militärärztliche Geſellſchaft. 
Re aft der Chariteärzte. 
Geſellſchaft für Heilkunde. 
zer che een, chirurgiſche Geſellſchaft. 
u Berein für Erforſchung und Vernihtung von Krankheits— 
urſachen 
Mediciniſcher Verein in Berlin. 
Verein für öffentliche Gefunbheitäpflege. 
— — für Ethnologie, Anthropo ir und Urgejchichte (1369). 
Deutiche Genithofogifce Geſellſchaft (1870 
Section des Deutfchen und rfersiiiden Alpenvereing (1370). 
Geſellſchaft u ältere deutfche Geſchichtsforſchung. 
Berein für Gefhichte der Mark Brandenburg (1837). 
Berein für die Gefhichte Berlins (1865). 
Geſellſchaft (en deutiche Sprache. 
Berliner Se en I dns Studium der neueren Spraden.. 
Italieniſche Geſellſchaft für — Alterthumskunde und Literatur Italiens. 
Berliner philoſophiſche Societät. 
— Geſell DE 
riſtiſche Geſellſcha 
Deutſcher Surfientag Ausſch chuß 
Boltswirthfchaftliche Sera u Berlin. 
Congreß deutfcher Deu: (Ausſchuß). 
olntehnifhe Geſellſchaft. 
erold, Verein für Heraldik und Genealogie. 
aläftinischer Verein. 
Gymnafiallehrer-Berein. 
Bädagogifcer Berein. 
Berliner isröbel-Verein. 
Wiffenichaftlicher Kunftverein. 
Archäologiſche Geſellſchaft. 
Numismatiſche Geſellſchaft. 
————— für Verbreitung von Volksbildung (1871). 
fh tt 14 Zweigvereine und 6 Provinzialverbände, die ihre Angelegenheiten 
felpft leiten ; 445 Vereine gehören ihr außerdem al® corporative I itglieder an. 
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Brandenbur — Wiſſenſchaftlicher Verein (1865). 
Siftorifher erein (1868). 
Literariſcher Verein. 

Cottbus: Wiſſenſchaftlicher Verein (1871). 
Literaria-Verein (1837). 


Frankfurt a. D.: Hiftorifchsftatiftifcher Verein (1831). 
Prenzlau: Literarifche Geſellſchaft (1866). 


Potédam: Verein für die Geſchichte Potsdams. 
Literariſche Geſellſchaft. 


Salzwedel: Altmärkiſcher Verein für vaterländiſche Geſchichte. 


Provinz Sachſen. 


Burg bei Magdeburg: Verein für wiſſenſchaftliche Unterhaltung (1860). 
ädagogitcher erein. 
Erfurt: Könige. Akademie gemeinnügiger Wiflenichaften (1754). 
Berein für Gedichte und Alterthumskunde Erfurts (1863). 
Humboldt⸗Verein (1866). 
SHalberftadt: Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft (1841). 
Halle a. ©.: leiden Geſellſchaft (1779). 
Raturwiffenfehn tlicher Verein für die Provinz Sad) + 2 Zhüringen (1847). 
Ornitho ale GCentralverein für Thüringen und 
au nad): ächſiſcher Geſchichts- und — —— (1819). 
Deut ſche EdT Geſellſchaft Halle-Leipzig (1844). 
Verein der praftifchen Aerzte (1860). 
Mediciniſcher Tefeverein (1854). 
Verein für Öffentliche Schundgetepige (1867). 
J—— Geſellſchaft (1839 
a en Deutfche Ingenieure (Zmeigverein des Vereins une 
ngenieure 
Geſellſchaft „Litteraria” (1869). 


Magdeburg: Naturwiſſenſchaftlicher Verein (1869). 


ran Di — und Alterthumskunde des Herzogthums und Erzſtiftes Magde⸗ 
urg 


Geſellſchaft „Athene“ (für ia Kunft 2c.) (1859). 
Stenographifcher Verein (1845). 
Gewerbeverein (als wiſſenſchaftl. Berein) (1846). 
Muühlhauſen: Literarifcher Verein. 
Berband thitringifcher Bildungsvereine (1876). 
Nordhaufen: Wiflenfchaftlicher Verein (1855). 
Quedlinburg: Verein für ge und Alterthumstunde (Zweigverein des Harzvereine 
für die nämlichen Gegenftände) (1868). 
Wiffentchaftlicher Verein. 
Schönebeck a. d. Elbe: Wiſſenſchaftlicher Verein (1869). 
Torgau: a Berein (1864). 
Wernigerode: las af inet Berein (1841). 
Harzverein für Gefdichte und Alterthumskunde (1868). 


Provinz Schleſien. 


Bredlau: Schleſi che Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur (1803). 
Verein Ef enter — (1847). ‚ 5 
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Berein für Geichichte und Alterthum. 
Berein für das Muſeum Ichlefiicher Alterthiimer (1859). 
Sa: Inftitut (1872). 
Sumbo dt-Berein für Volksbildung (1$63). 

erein für Gejundheitspflege (1550). 
Akademiſch-pharmaceutiſcher Verein (1859). 

Brieg: Philomathiiche Geſellſchaft (1960). 

Bunzlau: Humboldt:-Berein (für wiflenichaftliche Vorträge, befonders aus dem Ge: 
biet der Naturwiſſenſchaften) (1559). 

Görlitz: Oherlaufigiiche Sejellihaft der Wiffenfchaften (1779). 

Naturforſchende Geſellſchaft (15811). 

Glatz: „Philomathie“, wiſſenſchaftlicher Verein (1853). 

Hirſchberg: Wiſſenſchaftlicher Verein (1868). 

Jauer: Oekonomiſch-patriotiſche Geſellſchaft für die Fürſtenthümer Schweidnitz und 
Jauer (zur Beforderung der Landwirthſchaft, der Fabriken, der Künſte, des 
Handels) (177211504). 

Reife: „Philomathie“, wiffenihaftliche Gefellichaft (1835). 

Oppeln: „Bhilomathie”, Verein für wiſſenſchaftlichen Ideenaustaufch (1560). 

Schweidnitz: „Philomathie“, wiſſenſchaftliche Geſellſchaft (1852). 


Provinz Poſen. 


Bromberg: Naturwiſſenſchaftlicher Verein (1365). 
Verein der Aerzte des Negierungsbezirts Brombe:g (1868). 
Zehnifcher Verein (1852). 
Poſen: Geſellſchaft der Tsreunde der Wiffenfchaften zu Pofen (polnijcher Verein) (1357). 
Naturmwiffenichaftlicher Verein. 
Polytechniſche Gefellihaft (1868). 
Polniſch⸗Liſſa: Wiſſenſchaftlicher Verein. 


Provinz Pommern. 


Barth: Nautiſcher Verein. 
Cöslin: Wiſſenſchaftlicher Verein (1871). 
Greifswald: Naturwiſſenſchaftlicher Berein für Neuvorpommern und Rügen. 
Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde (Rügiſch-pommerſche 
Abtheilung zu Stralſund u. Greifswald) (1826). 
Mediciniſcher Verein (1864). 
Polytechniſche Geſellſchaft (1862). 
Mathematiſcher Verein Studirender (1871). 
——— Verein Studirender (1815). 
autiſche Geſellſchaft (1870). 
Rügenwalde: Nautiſcher Verein. 


Stettin: Entomologiſcher Verein (1837). 
eh pommerfhe Geſchichte und Alterthumskunde (Adtheilung zu Stet- 
in ; 
Polytechniſche Geſellſchaft (11858). 
Wiſſenſchaftlicher Verein. 
—A er Verein. 
Phyſikaliſcher Verein. 
Nautiſcher Verein. 


Stralſund: Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde (f. Greifswald). 
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Literarifcher Verein. 

Ki er Berein (1864). 

Nautifcher Verein (1868). 
Stolpmünde: Nautifcher Verein. 
Wolgaft: Nautifcher Verein. 
Wollin: Nautijcher Verein. 


Provinz Preußen. 


Danzig: Naturforfchende Geſellſchaft (1743). 
Allgemeiner Bildungsverein (1871 [46)). 
Literariſche Geſellſchaft (1835). 
Architekten-Verein (1858). 
Nautiſcher Verein. 
Elbing: Gewerbeverein (als wiſſenſchaftlicher Verein) (1827). 
Elbinger Alterthums-Geſellſchaft (1873). 
Frauenburg: Verein für Geſchichte u. Alterthumskunde Ermlands (1856). 
Graudenz: Gewerbeverein (1860). 
Königsberg: K. phyſikaliſch-ökonomiſche Geſellſchaft (1792). 
oethe Geelihat (Vorträge über Geſchichte, Philologie, Philofophie, Theo- 
ogie 3). 
San fi die Fauna der Provinz Preußen (1844). 
Berein für ARE EL iftunde (1851). 
Alterthumsgefellichaft „Pruffia” (1844). 
Polytechniſche Gefellfchaft (1845). 
Verein für Kunft und Wiffenfchaft. 
Marienwerder: Hiftorifcher Verein (1876). 
Thorn: Copernicus:Berein für Wiffenfhaft und Kunft (1553). 


Provinz Schleswig-Holftein. 


Altona: Naturwiſſenſchaftlicher Verein (f. Hamburg). 
Flensburg: Aerztlicher Verein (1865). 
Kiel: Naturwifjenichaftlicer Verein fir Schleswig-Holftein. 
DEBUOTBEBRN DEN 1872 aus dem 1567 begründeten „Beographiiih-nakunmntfienfoft- 
lihen Berein” in Kiel und dem 1855 geftifteten Verein zur Verbreitun 
550 auferhal. Kenntniffe nördlich der Elbe, 116 Mitglieder in Kiel, 
außerhalb. 
Schleswig - Holftein-Zauenburg’fche Gefellfhaft für vaterländifche Geſchichte (1833). 
Geograp ki Sefeifehaft (1567). 
Neumünfter: Schleswig-Holfteinifcher Arditelten-Berein. 


Provinz Hannover. 


Celle: Naturwiffenfchaftlicher Verein. 
Clausthal: Naturwiffenfhaftliher Verein „Maja’(1848). 
Techniſch⸗wiſſenſchaftlicher Verein. 


Emden: Naturforfchende Geſellſchaft (1814). . 
Geſellſchaft filr Hildende Kunft und vaterländifche Alterthümer (1820). 


Goslar: Humboldt-Berein. 


Hannover: Naturhiftorifche Geſellſchaft (1550). 
Hiftorifcher diter r Srilherfechten (1837). 
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Numismatiſcher Berein (1868). 
Aerztlicher Berein (1826). 
Pharmaceutiſcher Verein. 
Arditelten- und RE en (1851), 
Ba ner a sverein deutfcher Ingenieure (1970). 
erein für öffentliche Kunſtſammlung (1849). 
Hildesheim: Verein fir Kunde der Natur und der Kunft im Fürftenthum Hildesheim 
und in der Stadt Goslar (1844). 
Reer: Phyjikaliſche Gefellichaft. 
Lüneburg: Naturwifjenichaftlicher Verein für das FürftenthHum Lüneburg (1850). 
Alterthums⸗ und Geichichtöverein. 
Osnabrück: Naturwiffenichaftlicher Verein für das FürftenthHum Osnabrüd (1870). 
Berein für Gefhichte und Landeskunde (1847). 
Oſterode a. H.: Naturwiſſenſchaftlicher Verein (1855). 
Etade: Berein für Gefhichte und Alterthümer der Herzogthümer Bremen und Berden 
und des Yandes Hadeln (1857). 


Provinz Weftfalen. 


Altena: Berein für Orts- und Heimathékunde (1875). 
Aruöberg: Hiftorifcher Verein für das Herzogthum Weftfalen (1839). 
Dortmund: Verein der Aerzte im Negierungsbezirt Arnsberg (1569). 
Siftorifcher Verein. 
Hamm: Wiffenfchaftlicher Verein (1852). 
Hörter: Hiftorifcher Verein. 
Menden: Wiffenichaftlicher Verein (1871). 
Minden: Weftfäliiche Geſellſchaft für vaterländifche Eultur. 
— — Verein (Verein für Geſchichte und Alterthumskunde Weftfalene) 


. 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 
Weſtfäliſcher Provinzialverein für Wiſſenſchaft und Kunſt (1873). 
Botaniſche Section dieſes Vereins (1873). 
Mathematiſche Section deſſelben (1874). 
Aerztlicher Verein pi den Regierungsbezirt Münfter (1872). 
Herztlicher Verein der Stadt Münfter (1872). 
Paderborn: Berein für Gefhichte und Alterthumskunde Weftfalens (Paderborner Ab⸗ 
theilung) (1524). 
Wiffenihaftlier Verein (1859). 
Bildungsverein für Paderborn und Umgegend (1874). 
Soeſt: Wiſſenſchaftlicher Berein (1871). 


Rheinprovinz. 


Aachen: Aerztlicer Berein (1832). 
Naturwiffenichaftlicher Verein. 

Bonn: Niederrheinifche Be Haft für Natur: und Heillunde (1818). 
Naturhiftorifcher Verein der preuß. Rheinlande u. Weftfalens (1843). 
Verein von AlterthHumsfreunden im Aheinlande (1841). 
Archäologiſche Geſellſchaft. 

Goblenz: Naturwiſſenſchaftlicher Verein (1849). 

Wiſſenſchaftlicher Verein (1867). 
Verein der Aerzte des Regierungsbezirks Coblenz (1863). 
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Mittelrheiniicher Ingenieur : Berein (1565). 
Görres Geſellſchaft zur Pflege der Wiſſenſchaft im katholiſchen Deutfchland (1876). 
Crefeld: Naturwiffenichaftlicher Verein. 
Düffeldorf: Verein der Aerzte des Regierungsbezirks Düfleldorf (1344). 
Niederrheiniiher Verein für öffentlihe Gejundheitspflege (1567). 
Berband der Bildungsvereine für Rheinland und Weftfalen (1569). 
Elberfeld : Naturwiſſenſch. Verein für Elherfeld und Barmen (1546). 
Bergiſcher Geſchichtsverein. 
Verein für wiſſenſchaftliche Vorleſungen (1871). 
Köln: Verein der Aerzte des Regierungsbezirks Köln (Bezirksverein der Afjociation 
fämmtl. rhein. ärztlicher Vereine) (1561). 
SHINE Berein für den Niederrhein. 
ection „Rheinland des Deutſchen und Defterreihifchen Alpenvereins (1576). 
Kreuznach: Hiftorifh-antiquar. Verein für Nahe und Hunsrüd (1956). 
iſſenſchafilicher Verein. 
Neuwied a.R.: Berein für Naturfunde und Gartenbau. 
Berein für wiljenfchaftlihe Fortbildung. 
„Lätitia“, Verein für freie Borträge. 
DOttweiler: Berein für Gefchichte und Alterthümer (1847). 
Saarbrüden: AltertHumsverein. 


Siegburg bei Bonn: Pſychiatriſcher Verein (Zweig des allgem. deutfchen Vereins der 
Irrenärzte) (1567). 


Zrier: Geſellſchaft für nützliche Forſchungen (1301). 
Verein der Aerzte des Negierungsbez. Trier (1866). 
Archäologiſcher Verein. 

Naturoitienichn tlicher Berein. 
Polytechniſcher Verein. 


Wetzlar: Hiftor. Verein für Geſchichte und NRechtsalterthümer. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


Eſchwege: Meißner'ſcher ärztlicher Verein (1839). 
Zranffurt a. M.: Freies deutiches Hodftift für Wiffenfchaften, Künfte und allge 
meine Bildung. (Im Goethe Haus.) (1559). 
Sendenbergifche naturforschende Geſellſchaft (1817). 
hyſikaliſcher Verein (1824). 
eutſche malakozoologiſche aa (1569). 
Deutſcher und Defterreihifcher Alpenverein, Vorort. — 
Gegründet iſt die Section Frankfurt 1869. Der Deutſche und Oeſterreichiſche 
Alpenverein umfaßt indgefammt 47 Sectionen ; anf Oeſterreich kommen bie 
Sectionen : Wien (Auftria), Baden bei Wien, Bozen, Graz, Marburg, Imft 
(Section Ober-Innthal), Innsbrud, Klagenfurt, Trieft (Section Küftenland). 
Laibach, Lienz (Puſterthal), Linz, Meran, Niederdorf, Obervellad (Section 
Moithal), Prag, Sal bare. Sölden (Section Innerögthal), Steyer, Taufers, 
ap hate aidhofen a. d. Ybbs, Zell am See (Section Pinzgau), 
et im erthal. 
Berein für Gefhichte und Alterthumskunde (1859). 
Berein (de Frankfuürts Geihichte und Kunft. 
Verein für Geographie und Statiftil (1836). 
Muſeums-Geſellſchaft (Für Mufit und wiffenfchaftl. Vorträge) (1908). 
Aerztlicher Verein (1845). 
Mikroſkopiſcher Verein (1848). 
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Geſellſchaft zur Beförderung nützlicher Künſte und deren Hülfswiſſenſchaften (Poly— 
techniſche Gef.) (1816). 
Techniſcher Verein (Section obiger Geſellſchaft) (1865). 
Bezirksverein deutſcher Ingenieure (1876). 
Zulda: Verein für Naturkunde (1865). 
Medicinischer Verein (1571). 
Berein für die heffiihe Geihichte und Landeskunde (Zweigverein des Taffeler 
Hauptvereing). 
Hanau: Wetterauiiche Gefellihaft für die gefammte Naturkunde (1503). 
Berein al Geſchichte und Landeskunde (Zweigverein des Taffeler Hauptver— 
eins) (1855). 
Homburg a. H.: Medicinifche Gejellichaft. 
—ãA Geſellſchaft. 
Kaſſel: Verein für Naturkunde (1836). 
Verein I naturwifienichaftliche Unterhaltung. 
Berein für hei. Geihicdhte und Landestunde taufer in wulda u. Hanau Zweig: 
vereine in Marburg. Rinteln, Schmallalden) (1334). 
Aerztlicher Verein (1323). 
Arditelten: und Ingenieur-Berein (1560). 
Pädagogiſcher Verein (1549). 
Limburg: Verein naffanifcher Aerzte. 
Marburg: Geſellſchaft für die gefammten Naturwiflenichaften (1316). 
Nüdesheim: Verein der Aerzte des Rheingau-Kreiſes. 


Wiesbaden: Naffauifcher Verein für Naturkunde (1529). 
Herztlicher Verein (1569). 


Brovinz Hohenzollern. 
Gigwaringen: Verein für Geſchichte und Alterthumskunde (1367). 


Königreich Sachſen. 


Annaberg: Annaberg⸗Buchholzer Verein für Naturkunde (1865). 
Baugen: „Ifis”, Geſellſch. für allgem. und fpecielle Naturkunde (1345). 
Shemnig: Naturwiſſenſchaftliche Gefellfchaft (1559). 
Chemniger ärztlicher Verein (1828). 
Pädagogiicher Verein (1831). 
Pädagogiſche Gefellfehaft (1869). 
Berein für deutihe Sprade (1871). 
Bolytechnifcher Verein. 
Dresden : „Iſis“, Geſellſchaft für Naturkunde (1834). 
Sefellichaft I Natur: und Heilkunde (1818). 
Geſellſchaft für Botanik und Zoologie (1863). 
Berein für Erdkunde (1863). j 
Berein für die Gefhichte und Topographie Dresdens (1369). 
Königlich, ſächſiſcher Alterthumsverein (1524). 
Berein für Heraldit und Numismatil. 
Aerztlicher Bezirköverein Dresden. 
Durh Diinifterialverordnung vom 29. Mai 1872 an Stelle des 1365 gegrün: 
deten „Aerztlihen Zweigvereins“ errichtet. 
Sächfiſcher Ingenieur: und Arditeltenverein (1846). 
Berein praktiſcher Geometer (1854). 
Deutjcher Geometer:Berein. (Sährlihe Wanderverfammlungen) (1571). 
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Deutſche Dante-Geſellſchaft (1865). 
Literariſcher Verein (1863). 
— Verein (1833). 
ection des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins (1873). 
Allgemeine Deutfhe Schillerſtiftung (1555). 
Gemeinnügiger Verein (1874). 
Freiberg: Freiberger AlterthHums » Verein (Zmweigverein dest. fächfiichen Alterthums- 
vereins) (1860). 
Bergmännifcher Verein. 
Groß: Schönau: Naturwiffenfchaftlicher Verein „Saxonia“ (1849). 
Wiffenfchaftlicher LXefeverein (1869). 
Leipzig: Fürſtlich Jablonowskiſche Geſellſchaft der Wiffenfchaften (ſtellt wiſſenſchaft⸗ 
liche Preisaufgaben) (1774). 
Naturforſchende — (1818). j 
Deutjche | Ar t zur Erforſchung vaterländifcher Sprache und Altertbümer. 
egründet 1697, reorganifirt 1727, 5. April 1827 mit dem 1824 begründeten 
Sädhfifhen Verein für Erforfhung und Bewahrung vaterländifcher Alter: 
thümer vereinigt. 
Berein für die Geihichte Leipzigs (1867). 
Geſellſchaft für Geburtshülfe (1854). 
Berein von Freunden der Erdkunde (1861). 5 
Aſtronomiſche Geſellſchaft (1863). _ 
Section des —ã und Oeſterreichiſchen Alpenvereins (1869). 
Verein für wiſſenſchaftliche Pädagogik (1868). 
Deutſche morgenländiiche Geſellſchaft 5 Halle). 
ner G tieologliche Geſellſchaft (1814). 
ä der Berein. 
dediciniſche Geſellſchaft (1829). 
Aerztlicher Kreisverein (1844). 
Gemeinnützige Geſellſchaft. 
ee (durch Vereinigung mit dem 1876 gegründeten Leipziger 
Schriftſtellerclub erweitert). 
Berein zur P ege der plattdeutihen Sprache und Literatur (1874). 
Landesverband der Sächſiſchen — (1875). 
Deutſche Genofſenſchaft dramatiſcher 
——— eſellſchaft (1829). 
abelöberger-:Stenographen-Berein (1846). 
Stolze'fher Stenographen-Verein (1558). 


Leiönig: Geſchichts- und Alterthumsverein (1866). 
Löbau: Section des Deutfhen und Defterreihifchen Alpenvereins (1875). 
Meißen: „Iſis“, Verein für Naturkunde (1845). 
Plauen: Alterthumsverein (Zweigverein des alterthumsforfchenden Vereins zu Hohen⸗ 
leuben) (1874). 
Berein für Natur» und Heilkunde. 
Pädagogifcher Verein. j 
Reichenbach i. V.: VBoigtländifcher Verein für allgemeine und fpecielle Naturkunde (1859). 


Zwickau: Zwidau-Glaudauer combinirter ärztlicher Bezirksverein (1872). 
Berein für Naturkunde. , 
2 — —— Section des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins 


utoren u. Componiften (1871). 


Königreich Bayern. 


Ausbach: Hiftorifher Verein fir Mittelfranken (1834). 
EN Bezirköverein (1872). 
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Augsburg: Er cher Berein (1846). 
Section des Deutfhen und Oefterreihifchen Alpenverein (1869). 
Siftorifch;r Verein für Schwaben und Neuburg (1834). 
Aerztlicher Bezirköverein (1572). 

Bamberg: a Geſellſchaft (1834). 
Hiftorifcher Verein für Oherfranten (1830). 


Bayreuth: —A Verein für Ober ranken (1627). 
Aerztlicher Bezirksverein (1872). 
Dürkheim a. H.: „Pollichia“, naturwiſſenſchaftlicher Verein für die Rheinpfalz (1542). 
Erlangen: Phyſikaliſch⸗mediciniſche Geſellſchaft (1808). 
Zrantenthal in der Rheinpfalz: Verein pfälzifcher Aerzte (1840). 
Immenſtadt: Section des Deutfhen und Defterr. Alpenvereins. 
Ingolſtadt: Hiftorifcher Filial-Berein von Oberbayern in und fir Ingolftadt (1565). 
Kaiferdlautern : Wiffenfchaftlich-Yiterarifcher Verein (1865). 
Aerztliher Bezirksverein (1838). 
Kempten: Section des Deutfchen und Defterr. Alpenvereins (1871). 


Landshut: Botanischer Verein (1814). 
Mineralogiicher Verein (1845). 
Sean Verein von und für Niederbayern (1834). 
erztlicher Bezirföverein (1872). 
Memmingen: Section des Deutfhen und Oefterr. Alpenvereins. 
Mottenwald: Section des Deutfchen und Defterr. Alpenvereins. 
Münden: — e Geſellſchaft (1869). 
Section des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins (1569). 
Geſellſchaft für Anthropologie, — hie und Urgeſchichte (Zweigverein der 
deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaftj (1870). 
— Verein von und für Oberbayern (1838). 
Münchener Alterthumsverein (1864). 
Gehaiidatt fir Mrorphoi dvhyſiol — 
eſellſcha r Morphologie un yſiologie (1876). 
eenliee Geſellſchaft (1815). 3 , 
Bayrifher Arditeltens und Ingenieur-Verein (mit Zweigvereinen in Ansbach, 
Augsburg, —ãA— Landshut, Regensburg, Speyer ꝛc.) (1867). 
Militäriſche Geſellſchaft (1868). 
Gabelsberger⸗Stenographen-Centralverein (1849). 
Verein für Kunft- und Calturgeſchichte. 
Nürnberg: Naturhiſtoriſche Gefellfchaft (1801). _ i 
Begnefischer Blumen-Orden ı Pflege der ſchönen Wiſſenſchaften, Dichtkunſt, deut: 
ſchen Sprache und Geſchichte) (1644). 
Literariſcher Verein. 
Aerztlicher Localverein (1851). 
Section des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins (1869). 
Techniker⸗Verein (1863). 
Paſſan: Naturhiſtoriſcher Verein (1857). 
Regenoburg: Königl. Bayriſche Botaniſche Geſellſchaft (1790). 
Zoolog iſch⸗ mineralogiſcher Verein (1846). 
iſtoriſcher Verein für Oberpfalz und Regensburg (1830). 
Paare ige Verein (1860). 
Aerztlicher — (1872). 
Section des Deutſchen und Oefterreihifchen Alpenvereins (1870). 


Schweinfurt: Naturhiftorifcher Verein. 
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Seinsheim: Geſellſchaft zur Erforſchung der vaterländiſchen Denkmale der Vorzeit. 
Speyer: Pfälziſche Geſellſchaft Kr ms und Technik (1836). 
Hiftorifcher Verein für die P 
Traunftein: Section des — — Oeſterr. Alpenvereins (1869). 
Troſtberg: Section des Deutſchen und Oeſterr. Alpenvereins. 
bier Phyſikaliſch⸗mediciniſche Gefellihaft (1849). 


iftorifcher Verein für Unterfranken und — — (1836). 


olytechniſcher Centralverein für Unterfran en (1806) 
Aerztlicher Bezirköverein (1872). 


Zweibrüden: Naturbiftorifcher Verein (1863). 


Königreich Württemberg. 


BEIDEIGEBSIR Verein für Geſchichte des Bodenfees und feiner Umgebung (jährliche 
anderverfammlungen) (1868). 
Mergentheim: Hiftorifher Verein für Wiürttembergifch-sranten. 
Riedlingen a. D.: a ea (Zweigverein des Vereins für Kunſt und Alter: 
thum in Um) (1851). 
Rottweil a. N.: Archäologiſcher Verein (1833). 
Stuttgart: Verein für vaterländifche Naturkunde (184). 
ürttembergijcher He ai 

Smithotogijc Geſellſchaft. 

Section des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereind (Section Schwaben) (186%) 
Tübingen: Literarifcher Verein. 
Um: Berein für Mathematit und a sen (1565). 

Berein fir Kunft und Altertum für Ulm und Oberfchwaben (1547). 
Weinsberg: Hiſtoriſcher Verein für das württembergijhe Franken (1947). 


Großherzogthum Baden. 


Baden-Baden: AlterthHumsverein. 
Conſtanz: Section des Deutfchen und Oeſterr. Alpenvereins (1874). 
Donaueſchingen: Verein für Geſchichte und Naturgefchichte (1805). 
Freiburg i. B.: Naturforjchende — (1821). 
Ge — für Geſchichtskunde (1826 
Kirchlich⸗hiſtoriſche Geſellſchaft für Erzdiöceſe Freiburg (1862). 
rende Raturbiftorifch-medicinischer Verein (1856). 
Sectton des Deutichen und Oeſterreichiſchen —— (1869). 
Karlöruhe: Naturwiflenfchaftlicher Verein (1839). 
Section des Deutſchen und Oefterreichifchen Alpenvereins (1370). 
Confervatorium der Kunftdenkmale und Alterthümer (1844). 
Polytehnifcher Berein (1868). 
Mannheim: Diannheimer Verein für Naturkunde (1334). 
Diannheimer AltertHums:Berein (1859). 


Großherzogtum Helfen. 
Biedenkopf: Humboldtverein. 


Damien: Dede Berein für das Großherzo on Heflen (1834). 
Fl fiiher Verein für die Aufnahme mittelalterlihier Kunſtwerke (1845). 
erein für Erdkunde und verwandte Wiffenfchaften (1845). 
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Pittelrheinifcher geologischer Verein (15h). 

Section des Teutichen und Tefterreichifchen Alpenvereing. 

Verein heſſiſcher Aerzte (1844). 

diterariicher Verein (1870). 

Ingenieurverein (hat fid) 1876 mit dem Bezirfsverein deutfcher Ingenieure zu 
Frankfurt a. M. vereinigt). 

Mittelrheiniicher Architeftenverein (1874). 


Gießen: Oberheſſiſche Gejellichaft für Natur: und Heilkunde (1833). 
Aerztlicd-vharmaceutifcher Verein (1451. 
Geſellſchaft für Wiſſenſchaft und Kunft (1834). 


nun Rheinische naturforichende Geſellſchaft (1834). 
Berein für Erforfchung der rheinischen Geſchichte. 


Offenbach: Offenbacher Verein für Naturkunde (1850. 
Aerztlicher Verein (1852). 


Worms: Rheinheſſiſcher ärztlicher Verein (1842). 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 
Hiftoriicher Berein. 


Die mecklenburgiſchen Großherzogthümer. 


Goldberg: Verein der Freunde der Naturgeſchichte in Mecklenburg (der jedesmalige 
Wohnort des Vorſitzenden wird als Domicil des Vereins betradhtet) (1847). 


Lübz: Verein medlenburgifcher Thierärzte (1845). 
Neubrandenburg: Berein der Freunde der Naturgefhichte (fiehe Goldberg). 
Roſtock: Mediciniſche Geſellſchaft (1862). 


Schwerin: Verein für mecklenb. Geſchichte und Alterthumskunde (1835). 
Mecklenburgiſcher Geometerverein (1874). 


Wismar: Wiſſenſchaftlich-geſelliger Verein (1843). 


Großherzogthum Oldenburg. 


Oldenburg: Naturwiſſenſchaftlicher Verein (1866). 
Literariſcher Verein. 
Techniſcher Verein (1869). 


Birkenfeld a. d. N.: Alterthumsverein im Fürſtenthum Birkenfeld (1843). 


Großhexzogthum Sachſen-Weimar-Eiſenach. 


Jena: ae lien, Geſellſchaft (1850). 
Bl. „amd Geſellſchaft für Mineralogie, Geologie und Petrefacten- 
nde (1797). 
Berein für thüringifche Gefhichte und Alterthumskunde (1852). 


Weimar: Deutiche Shakeſpeare-Geſellſchaft (1864). 
Deutihe Goethe-Stiftung (Goethe-Verein) (1849). 


Herzogthum ZSachfen-Ältenburg. 


Altenburg: AIEICHDEN Geſellſchaft des Ofterlandes (1817). 
Geſchichts⸗ u. Alterthumsforſchende Geſellſchaft des Ofterlandes (1838). 


Kahla: Berein für Geihichte und Alterthumskunde (1862). 


590 Andhang. 


Herzogthum Sachſen-Meiningen. 
Meiningen: Hennebergiſcher Alterthumsforſchender Verein (1832). 


Herzogthum Sachſen-Coburg-Gotha. 
Coburg: Anthropologiſcher Verein (1875). 


Herzogthum Braunſchweig. 


Blankenburg a. H.: Naturwiſſenſchaftlicher Verein des Harzes (1831). 


Braunſchwei ig: Verein für Naturwiflenfchaften (1864). 
Humboldtverein (1869). 


Herzogthum Anhalt. 


Deffau: — ee Verein für Anhalt (1839). 
Literariſcher Ber 
Verein für Anbaltifche Geſchichte und Alterthumskunde (1875). 


Fürſtenthum Kippe- Detmold. 


Detmold: Naturwifienfhaftlicher Verein für das Fürſtenthum Lippe (1835). 
Aerztlicher Verein (1845). 


Fürftenthbum Walderk. 


Corbach: Hiftorifcher Verein der Fürſtenthümer Walded und Pyrmont (das fernere 
Beſtehen des Vereins zweifelhaft) (1864). 


Renßiſche Fürſtenthümer. 


Hohenleuben: Voigtländiſcher Alterthumsforſchender Verein (1823). 
Sera: Gefellichaft von Freunden der Naturwiſſenſchaften. 
Schleiz: Naturwiffenfchaftlicher Verein. 


Schwarzburgiſche Fürftenthüner. 


Sonderöhaufen: Verein Ab r deutfche En u. Alterthumstunde. 
Naturwiſſenſchaftlicher Berein (185 


Freie Städte. 


Bremen : nl (für die Intereflen der Kunft und Wiſſenſchaft) (1356). 
Firon) ſche Geſe Ideſt — des Künſtlervereins) (1861). 
—— Geſe gef t des Künftlervereins (1870). 
Naturwifjenihaftlier Verein (18 
Berein für deutſche Nordpolfahrt. Aerztlicher Verein (1831). 
Berein für öffentliche Gejundheitspflege (1867). 
Bremer Bollshildungsverein. 
Berband nordweftdeuticher Bildungsvereine (1876). 


Hamburg: Naturwiffenfchaftlicher Verein von Hamburg-Altona (1837). 
Verein für en, Unterhaltung. ® i 
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Entomologiiher Verein (1569). 
Verein für —— Geſchichte (1837). 
Verein für Kunſt und Wiſſenſchaft (1868). 
Aerztlicher Verein (1816). 
Haniburg-Altonaer Apotheker-Berein (1540). 
Geſellſchaft zur Beförderung der Künſte und nützlichen Gewerbe (Patriotiſche 
Geſellſchaft) 117051. 
Architekten: und Ingenieur-Verein (1859). 
Gejellihaft der Freunde f. vaterl. Schul u. Erziehungswefen (1505). 
Stenographiicher Verein (1852). 
Bharmaceutifcher Verein. 
Mat hematiſche Geſellſchaft. 
Pädagogiſcher Verein. 
Geburtshülflicher Verein. 
Geſellſchaft für Anthropologie. 
Geſellſchaft für niederdeutſche Sprachforſchung (1875). 
Lübeck: Geſellſchaft zur Beförderung gemeinnütziger — (1739). 
Berein für Lübediihe Gedichte und Alterthumskunde (Section der obigen Ge: 
ſellſchaft) (18211. 
ann Sefhichtöverein (1371). 
erztlicher Verein (1309). 
Theologijcher Verein. 
Nautifcher Verein (1970). 


Elfaß-Lothringen. 


Golmar: a Verein (1359). 
Mediciniſche Geſellſchaft des Oberrhein. 
Artiftiiche und Archäologiſche ku 
Pharmaceutifcher Verein des Oberrhein. 


Meg: Naturwiſſenſchaftliche Geſellſchaft. 

Geſellſchaft für mediciniſche Wiſſenſchaften. 
Mülhauſen: Gewerbe⸗Verein (als wiſſenſchaftlicher Verein) (1825). 
Niederbrunn: Hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Straßburg: Naturwiſſenſchaftliche Geſellſchaft von Straßburg. 
iſtoriſche Geſellſchaft. 
erein für Erhaltung der hiſtoriſchen Denkmale des Elſaß. 
Mediciniſche efellicaft. 
Geſellſchaft für Wiſſenſchaft, Landwirthihaft und Kunft in Nieder-Elfaß (1500). 
Notariatd-Berein fir Elſaß-Lothringen (1914). 


Die bedentenderen Kibliotheken Deutschlands mit Einfching 
von Oefterreich-Ungarn und der Schweiz. 


Aachen: Städt. B. 13,000 Werke in 50,000 Bden. 

Aarau: Aarg. Cantonsb. 60,000 Bde. u. 1,200 Difer. 

Admont (Steiermart): B. der Benedictiner-Abtei c. 40—50,000 Bde, 
Altenburg: Herzogl. oder Landesb. c. 50,000 Bde. 

Altona: B. des k. Gymn. „Chrifiianeum” 24,500 Bde. 
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Amberg: Oberpialz. Prov.:B. 30,000 Bde. u. c. 200 Micr. 

Ansbach: Vereinigte Regierungs-, Schloßb. u. B. des Hiſt. Ber. f. Mittelfranken 
c. 30.009 Bde. 

Arolſen: Fürftl. Waldeck ſche Sofb. 30.00 Bde. Aeltere Kart. u. Kupfſt. 


Aſchaffenburg: K. Hofb. 26,000 Bde. Trud- und Hdſchr., Zammig. von 20.0 Bl. 
Kupferit. 
Augsburg: Berein. k. Kreis: u. Ztadtb. 100,000 Bde. u. 400 Micr. 
Auſpitz (Mähren): B. des Klosters der Piariiten. 
Bamberg: &. B. 120,000 Bre, 2,009 Perg.: u. 1,200 Pap. »Handidr., 3,000 Inc., 
150,000 Diſſ. u. Gelegenheitsichriften. 
Baſel: Teff., Univerſ.⸗“B. 100,000 Bde, 4,000 Mſer. in 1,500 Bden, 180 Urf. 
En B. — Teutichen ann 40,000 Bde. j 
B. d. techn. Baudep. u. k. Baual. 12.000 Bde., dar. viele werthv. arditelt. 
last. 
„ B. des k. Joachimsthal'ſchen Gymn. 25,500 Bde 
„BKgl. B. 700,000 Bde. Truck- u. m. als 15.000 Hdiär. Biel Karten u. Muſikalien. 
„ 2.2. k. Kriegsakad. 50,000 Bde., 50 Diicer. 
„ 2.2. Yoge 3. d. drei Weltk. Ueber 7,000 Trud: u dicht. 
un BED; Diinifteriatabtheifg. f. Bergmw. u. ſ. w. 20.000 de. ; bed. Planfammlung. 
„ »2.2d.?. Stat. Bur. 50,000 Bde. u. Brof.. 1,000 Hdſchr., 13,000 gedr. Rartenbl. 
u. ü. an a: d. Journaliſtik. 245 Zeiiſchr 
B. bertribunals u. k. Kammergerichts 35,000 Bde., Sammlg. wicht. 
oe Gabinetsordres u. |. w 
” Univerfitätsb, 115,000 Bde. u. 40,000 Differt., Sammlg. von Originalurf. 
u. 0. 3. Stud. d. Diplom. vorzügl. Hülfsmitteln. 
: Eidgenöff. Eentralb. Gegen 20,000 Bde 
r Seffentl © Stadtb. 73,000 Bde. Brudihr., 4,200 Mſer. (meift d. alte Bern 
Me größ. Anzahl Incunabeln. 
Bernburg: Herzogl. Landesb. 10—12,000 Bde., wor. interefl. Incunabeln. 
Bonn: Univerfitätsb. 150,000 Bde., mehr. hund. Difer., Kartenfammig. 


——— B. d. herz. Colleg. anatomic.-hirurgic. 17,000 Bde. 
— Stadtb. 12,000 Bde. Hoſchr. 150 Bde., viele Brunsvicenſia. 
Bremen: Puſeumeb. 35,000 Bde. 
„Stadtb. 60,000 Bde. 


Breslau: ni nn 3,500 d. ält. hebr. u. d. neuern. jüd. Lit. 
„ 8.2. Schlef. Geſellſch. 45,000 Bde., dar. 11,000 Silefiaca 
* Sant In rudict., geg. 1,500 Hdſchr. Sammlg. alter Holzſchn. u. 
uprit 
„  Univerfitätsb. 340,000 W., wor. c. 2,500 Incun. u. 2,900 Difer. 
Brünn: B. des Franzensmuſ. 10,200 Drudw., 1,200 Bde. Höichr., 13,000 Stück ftarfe 
un ige Sammlg. v. Landfart., Srundriff fen u. * 
— — ef En  Sandesnchivs üb. 12,000 Nrn. Urt. u. Urkundenfaſcikeln, 
e er 
® 8 d. Kloft. Ei Thomas, 20,000 Bde., 500 Incun., 50 Mier. 
Büleburg: Fürftl. Hofb. 80,000 Bde. 
Garlöburg (Siebenbürgen): Gräfl. Batthyänyſche Diöc.⸗B. 26,000 Bde. mit vielen Der. 
Gaffel: Landesb. c. 130,000 Bde. Drud- u. 1,400 Nrn. Hoſchr. 
Gele: B. d. k Oberappellationsger. 10,000 W., 213 Iurid., Anz. Hdſchr. 
Chur: Kantonsb. 18,000 Bde. 


Coblenz: B. d. k. kath. Gymn. 16,300 Bde. Druck⸗ u. 240 Hoſchr. 
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Coburg: B. d. Gymn. Safimirianum 11,000 Bde. u. 100 Mier. 
„Herzogl. 3. 80,000 Bde. Truckſchr. 
„Regierungs- od. Schered-Zierigifche B. 25,000 Bde. 


Cöln: Erzbiſchöfl. Domb. 15,000 Bde., werthv. Mier. 
„ B.d. Gymn. am Marzellen 35—410,000 Bde. Tr.» u. üb. 800Hdſchr. 
„ Stadtb. 25,000 Bde. Trud- u. über 500 Hdfdr. 


Cöthen: Herzogl. (Schloß-⸗) B. 20,000 Bde. 
Gonftanz: v. Weſſenberg'ſche Stadtb. 30,000 Bde. 


Danzig: DB. d. ev. Oberpfarrk. zu St. Dlarien, eine d. ält. Bibl.; werthv. ält. Drude u. 
gr. Anz. von Muſikw. 
„ Stadtb. 70,000 Bde. Trudichr. 


Sm Großh. Hofb. 126,000 gedr. Werke, 75,000 Diifert., 3,000 Hdſchr., 13,000 
art 


rten. 
Debreszin: B. d. Colleg. d. ev. helvet. Belenntn. 49,000 St. Trudidr. 
Deffau: Herzogl. öffentl. B. 25,000 Bde., verih. Hdidr. 


Detmold: Deffentl. (Landes) B. 10,000 Bde. Druckſchr., dar. v. Inc. u. felt. Drude, 
u. 100 Mifer. 


Dillingen ajd. Donau: K. Studienb. 50,000 Bde. 
Donaueſchingen: Fürſtl. würftenberg. Hofb. 50,000 Bde. Trud- u. 1,000 Bde. Handidr. 


Dresden: R. öffentl. B. 500,000 Trud: u. üb. 4,000 Hodſchr., 400,000 Diſſertat. u. 
30,000 Karten. 
„ 2. d. Landes: Diedicinalcolleg. 20,000 Bde. 
„ B. d.k. Münzcabinets. 3,000 numismat. Dde. 
„Prinzl. Secundogeniturb. 47,000 Bde., dar. eine bef. reihe Bibl. Dantea, 2—300 
Nrn. Hodſchr 
„ B.d.k. Stenogr. Inſt., 2,000 Werke, wor. 1,300 rein fteno. Lit. 


Düſſeldorf: K. Landesb. 32,000 Bde. Druck- u. 400 Hoſchre. 

Dur: Gräfl. Waldſt. B. 10-20,000 Bde., Correſp. d. berücht. Caſanova. 

Einfiedeln: Stiftsb. d. Benedict.Abtei. 35,000 Bde., dar. zahlreiche Incun. u. Hdidr. 
Elbing: Stadtb. 21,000 Bde., 160 Mſer. 


Engelberg (Schweiz): B. d. Penedict.-Stifts, eine d. ält. Bibl., 18,000 Bde., große 
Anz. alter u. werthv. Mier. 


Erfurt: Kol. 2. etwa 60,000 Werke u. Bde., einſchl. 1,000 Mſer. 


Erlangen: K. Univerfitätäb. c. 110,000 Bde. Druck- u. 1,900 Nrn. Hodſchr. nebit 50,000 
Diſſertat., 17,000 Briefe, Sammlg. v. Handzeichn., Kupferftihen und Holzichnitten. 


Erlau: Erzbishöfl. B. 35,000 Bde.. dar. 250 Hdſchr. u. c. 300 Inc. 
Eutin: Großh. öffentl. B. 20,000 Bde. 


St. Florian (Öberoefterr.): B. d. Auguftiner-Chorherren-Etifts (aus d. 11. Jahrh. 
ftammend). 65,000 Bde. u. Broſchüren, 875 Mier. 


Frankfurt a M.: Vereinigte Eendenbergifche B. 40,000 Bde. 
.„  Stadtb. 80,000 Wke., 300 Hdſchr., 10,000 Münzen u. Med. 


Frankfurt aiD.: 3. d. k. Friedrichs-Gymnaſiums 21,000 Bde. 

Frauenfeld (Schweiz): Thurg. Kantonsb. 35,000 Bde., 200 Inc. u. Mier. 

Freiberg: B. d. k. Bergalademie 26,700 Bde., 330 Mſer., 1,500 Kartenw. 

Freiburg iBr.: Univerfitätsb. 250,060 Bde. Drud- u. 500 Nm. Hoſchr. 

Freiburg (Schweiz): Cantonale B. c. 38,000 Bde. 

Sreudenthal (Defterr.-Schl.): B. d. Orden, Hoch- u. Deutjchmeifter. Anzahl widt. 
ſchleſ. Religionsacten. 
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Fulda: 8. Landesb. 30,000 Bde., dar. 600 Incun. u. 400 Micr., 3 davon angeblich von 
Bonifacius ftammend. 


St. Ballen: Bürger: od. Stadtb. 38,000 Bde. dar. 500 Hdfchr. u. 400 Inc. 
„  Stiftsb. 40,000 Bbe., dar. 2,000 Mſcr. v. hob. Alter und Werth u. über 
1.090 Incun. 3.obb Stüd Dlünzen u. Medaillen. 


Genf: B. publique (Stadtb.). 81,000 Bde., viele Mſer. 
Gießen: Univerfitätsb. 150,000 Bde. Druckſchr., 1.265 Pifer. 


Gorlig: Stadt: oder Milih’fhe Gymnafiald. 11.000 Bde. Drudichr., 22,000 jur. 
Differtat., 300 Bde. Incun., 800 Bde. 


ſchr. 
„B. d. Oberlaufitz Geſeüſchd. real 37,000 Bde. 
Göttingen: Univerfitätsb. 400,000 Bde. Drud- u. 5,000 Hoſchr. 
Göttweig (Rieder:Defterr.) : c. 40 50,000 Bde., dar. 1,200 Incun. u. 1,100 werthv. Mier. 


Bee — gl. öffentl. B. 235,000 Werke incl. über 6,000 (zur Hälfte oriental.) 
azu Münzſammlg. v. 60,000 Stüd. j 


— Fer 3. bedeutend. : 


Graz: Ioanneum, Landftänd. Mufeum. 68,000 Bde. und Hfte. 
„ 8. ?. Karl Franzens-Univ. ib. 77,000 Bde. u. c. 4,300 Mier. 


Greifswald: Univerfitätsh. 70,000 Bde. 
Greiz: Fürſtl. B. 15— 20,000 Bde. 
Halberftadt: Domb. 30,000 Bde. u. ü. 200 zum Theil fehr a Mier. 


Halle ajd. S.: Marienb. 20— 25,000 Bde., dar. 100 Mfer. u. 300 Incun. 
„  Deffentl.B.d. Frande'ih. Stift. 40,000 Dre. u. 6700 Hofahr. 
“‚,  Univerfitätsb. über 100,000 Drud: u. 1,000 Hoſchr. 


Hamburg: Stadtardhiv. 3,000 Bde., vorzügl. Hamburgenfia. 
„ &ommerzb. 40—50,000 Bde. Drud- u. Hdfchr. m. Karten 
„  Stabtb. ——— 300,000 Drudw., 5—6.000 Hoſchr., anfeönt. Karten: und 
Kupferſtichſamml. 


Hannover: K. öffentl. B. 160-170,000 Bde. Druckſchr. incl. 300 Incun. u. mehr als 
3,000 — dar. d. un: Ne Dt u Nachl. u. Brief. 
„Raths-od. Stadtb. sh 
4 lehren. üb. 50, In "Bbe. 


gene Univerfitätsb. c. 300,000 Bde. Drudichr., 70,000 Differtat. üb. 3,000 Difcr.. 
Urk.; Karten und Kupferſtichſammlg. 


—— ®. d. Ciftercienſerft. 20,000 Bde., 180 Incun., 450 Mſer. 
Helmftedt: Ehem. Univerſitätsb., immer noch beträchtlich. 


Herzogburg (Oberöſterr.): Stiftsb. Viele werthv. Mſer., bedeut. Anzahl der beften äl- 
en Sberte über Theologie. ’ 


—— an he B. 30,000 Bde. einſchl. der Hoſchr. 
biſchöfl. k. Gymn. 15,000 Bde., 80 Hodſchr. 200 Incun. 


Hohenfurt Er 40,000 Bbe., dar. mehr. werthv. Hoſchr. 

Jena: Univerfitätsb. 180,000 Bde. incl. Mifer. 

Innsbruck: Univerfitätsb. 63,000 Bde., dar. 2,500 Incun., 1,400 Micr. 
Karlöburg: Bishöfl. Batthyänyſche B. Von gr. Umfang, viele Pier. 


a on of- u. Landesb. 110,000 Bde. Drud: u. 1,900 Bde. Höfchr.. dazu 
nzen. 


au; un 150,000 Bde. Drud-, einige Hundert Hoſchr. 


re Kirchenb. Viele merkwürd. Bibeln u. hoͤſchr. Doeum. aus der Reforma⸗ 
tionszeit. 
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Klagenfurt: 8. k. Studienb. 19,000 Werke in 40,000 Bon. dar. 200 Inc. und 220 Mfer. 

Klaufenburg : Siebenbürger Nationalmufeum. 40,000 Bde. 

Klofternenburg: 3. d. Stifts d. regul. Chorherren. Mind. 50,000 Bde. 1,500 Incun. 
und 1,300 Hoſchr. 


Königsberg: Univerfitätsb. 220,000 Bde. (40—50,000 Doubletten). 


Krakau: Univerfitätsb. üb. 115,000 Werke, einichl. 1.200 Incun. und 5.550 Hofer. 
üb. 4,000 Kupferftiche u. Bilder. 


Kremfier: Türfterzbifchöfl. B. 25,000 Bde. Sammlg. geiftl. Münz. u. Med. 


Kremömünfter (Öberöfterr.): B. d. Benedictinerftiites 30,000 Werke. 339 Incun., 
1,800 Difer. Anfänge reichen bis 1030 zurüd. 


KAruman (Böhmen): Fürſtl. Schwarzenberg'ſche B. 30,000 Bde. 
Raafphe: Fürſtl. Sayn:-Wittgenftein’sche Geſchlechtsb. 15— 20.000 Bde. 


ir — Auerſperg'ſche B. Große Anz. werthv. Büch. u. Hdſchr. aus dem 
„Br.d. te Bereind f. Krain. 4,100 Bde., 1,200 Difer., dar. 295 Original: 
au: Pergam. 
- bes ——— 15, 000 Bde. 
PN 2 k. Studienb. 46,000 Bde. 


Lambach (Öberöfterr.): B. d. Benedictinerſt. 23.500 Bde., dar. 400 Inc. und 700 
Hodſchr.⸗Bde. 
Laubach (Heſſen): Gräfl. Solms⸗Laubacher B. 50.000 Bde. 
Raufanne: —— ⸗B. üb. 60,000 Bde, er ae Schweizergeſch. 
. de la Sooiété de Lecture. 20,000 B 
Leinis: ir od. Rathsb. 100,000 Bde. Drud: u. üb. 1,500 Hdichr. 
Univerfitb. 350,000 Bde., wor. m. a. 2,000 Inc.u. c. 4,000 Hoſchr. 


Lemberg: Sräfl. Oſſolinski'ſche Nationalb. PR 62,000 Drud- u. c. 1,900 Hdfchr., 
2,600 Autographen, geg. 12,000 Kupferfti 
„ „Wniverfitätsb. 55,000 Bde. u. Hfte. Druckſchr. 370 Bde. Difer., 214 altpoln. 
Urk., 10,000 Stüd Münzen u. Medaillen. 


en. B. d. Kine St. Peter u. Paul. 3,000 Werke, einige Mſer., 1,500 feltene 
ncun. 


Linz: DOeffentl. Studienb. c. 30,700 Bde. u. Hfte., 600 Inc., 200 fer. 


Lübeck: B.d. Aerztl. Ber. üb. 10,000 Bde., wor. nahezu 2,800 med. Journ 
„  Deffentl. Stadtb. 70 - 100,000 Bde., wor. itb. 1,200 alte Drudichr. und 400 Hdſchr. 


Lüneburg: Stadtb. 31,000 Bde. Druck⸗ u. 3—400 Hoſchr. 
Luxemburg: K. großh. Athenäum. 80,000 Bde., zahlr. Mſer. 


ern: Capuzinerb. geg. 12,000 Bde. gr. Anz. Incun. u. ſelt. Bücher. 
u Rantoneb. 80, ‚000 Bde. Biele ältere Sdlkr. 


Magdeburg: DB. d. R. ev. Domgymn. 17—18,000 Bde., 300 mittelalt. Difer. 
» Stadtb. 14,000 Drud- u. 226 Hdidr. 


Mainz: Stadtb. (d. früh. Univerfitätsb.) 110,000 Werke u. Differtat. nebft 800 Hdfchr. 


Monneim: B. d. groß. Mufeums 25,000 Bde. 
„ODeffentl. — % 000 — 


Marburg: Univerfitätsb. 120,000 Bde. Druckſchr, nur wen. Hoſchr. 

Marienthal (Sachſen): B. d. Eifterc. Jungfrkl. Bon Umf. u. Werth. 

Maros-Baͤſarhely: Deffentl. Telekiihe B. SO—100,000 Bde. 

—— b. Raab: B. d. ungar. Benedictiner⸗Abtei üb. 97,600 Bde. 800 meiſt neuere 
r. 
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— (Bayern): Fürſtl. Oetting.⸗Wallerſt. Fideicommißb. 100,000 Bde., dar. 1,500 
—* chr. 


Meiningen: Herzgl. öffentl. B. 60,000 Druck- u. Hoſchr. 
Melt(MNiederöfterr.): B. d. Benedictinerft: 30,000 B., 900 Hdſchr. 
Merſeburg: Tomb. Schatz alter u. ſchöner VPiſcr. 

Metten b. Deggendorf (Bayern): B. des Benedictinerſtifts 40,000 Bde. 


Münden: B. d. Hauptconſervatoriums d. Armee 13,000 gedr. Wke., 800 Hoſchr. u. 
6,000 Stücd Karten. 


A 7% d. St. Bonif. : Benedictinerft. 30,000 Bde. Drud; u. 150 Bde. Hoſchr 


Hof- u. Staatsb. 800,000 gedr. Wke., dar. 13,000 Incun., 100,000 iſſer 
"tat., en 00 Hdſchr., 3,000 muſik. Micr. 


* un iverſitatsb. 253,500 Bde. Erud- u. c. 1,750 Hodſchr., 3,600 Porträts, 3,200 
ünzen. 


Muünfter: 8. Pauliniihe B. 100,000 gedr. Büch., 250 Hoſchr. 

Muri: B. d. Benedictiner-Abtei üb. 10,000 Bde., einige f. d. Geſch. d. Habsburger 
wicht. Tocum. 

Neuenburg: B. de la Ville. 60,000 Bde., mehr. tauſ. botan. Abhandlg. 

Neuftift (Tirol): Reich an ält. u. felt. Drudwerken. 

Neuftrelig : Großh. DB. 60-—70,000 Bde. Eammig. obotrit. Alterth. 


Nitoldburg (Mähren): Fürftl. Dietrifl. D. 14,000 Bde., 600 datirte u. zahlr. undat. 
Incun., ee Hdſchr. 


Nürnberg: d. German. Nationalmufeums 70,000 Bode. 
5 — 60.000 Bde. Drekſchr., 1,000 Micr., 1,200 Incun. 
SIERT, d. reform. theolog. Hochſch. 35.000 


000 Bde. 
. oral i'ſche Landesb. 200,000 Bode. gedr. Wke., 14,000 Hoſchr., 10,000 Karten 
u. Rupferfti 


— Univer Miobe . 120,000 Bde. Trud- u. üb. Lo DDr Hoſchr., 
B. d. Ungar. Arad. d. Wiſſenſch. c. 100,000 Bde 
Oldenburg: Groth. öffentl. B. c. 95,000 Bode. 
Dlmüg: Oeffentl. Studienb. 62,000 Bde. u. Hfte., wor. üb. 1,700 Incun. u. 1,000 Shin 
Oſſegk: B. d. Eiftercienferft. c. 15,000 Bde. Dre: u. e. Anz. ſchätzb. Difer. 
Offiach (Illyrien): B. d. Benedictabt. Aus f. alt. Zeit. Viele ä. Schätze. 
Maderborn : Theodorian. B. 30,000 Bde., dar. a. Urk. u. Anz., Difer. u. Inc. 
Paſſau: K. Kreis- u. Studienb. 24,000 Drkw., c. 300 Inc. u. 120Hdſchr. 
St. Paul (Kärnten): Benedict.-Stiftsb. Wthv. Hdfchr. typ. Selt. 
Pommeröfelden (Bayern): Gräfl. Schönborn: Wiefentheid’ihe B. 3000 Bde., wor. ſ. 
alte u. wicht. Wie. u. c. 350 Difer., meift v. groß. Werth. 
Pofen: Sräfl. ne the B. c. 406—50,000 Bde. 
7 ne) nor 30,000 Bode. 
„8. d. Gefenih. d. Freunde d. Wiffenich. c. 20,000 Bde. 
Prag: (+ des union zu St. Thomas c. 20,000 Bde. 


es ürftl. v. Fürſtenb. B. 30,000 Bde. Biele (hät. Hdſchr. u. Inc. 200 Ausg. des 
oraz. 


Fr v. Kinsky ſche B. c. 40,000 Bde. 

„ sürftl. v. Lobkowitz'ſche 8 Anm: 50,000 u. 70,000 Bde. Alte Mier. 
„ Bräfl. v. Clam-Martinitz' — B. c. 25,000 Bde. 

„ Gräfl.v. Klebelsberg'ſche B. c. 20, 000 Bde. m. Einf. werthv. Inc. 

„ Gräfl.v. Noſtitz' ſche Majoratsh. üb. 15,000 Bde., dar. w. Hoſchr. 

» 3. d. Metropolitant. St. Beit, 8,000 Bde., wor. v. wicht. Mſer. 
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Prag: VBaterl. Muſ. 30- 100,000 Ude. f. wthv. Hdſchr. u. Incun. mit Xylographien, 
Rang, v. üb. 70.000 Holzſchn. Kupferit. u. |. w 
er Sr d. Prämonftrat. » Stifte am Strahow. Wenigft. 60,000 Bde. Drud: u. 1,000 
Univerf. :B. 38,000 Bde Hd. u. üb. 148,000 Drudihr., wor. üb. 1,500 Inc., 
_ Sammlg. v. Karten üb. 27,000 Bilder. 
»„ 8. d. Lefe u. Redehalle d. deutih. Student. üb. 14,000 Bde. 
Prepburg,, Apponni Ihe B. über 60.000 Bde. 
— Ungar. Gelehrt. Geſellſch. üb. 60,000 Druck- u. Hoſchr. 
Pruntrut a Collegb. 12,000 Bde., werthv. Incun. u. Drude. 
Quedlinburg: B. d. k. ev. Gymnaſ. 3,000 Bde., 100 Dier. 


— — Fürſtl. Lobkowitz'ſche B. c. 50,000 Bde. Druckſchr., dar. 1,200 Inc., 


Ray get Brunn: B. d. Benedict.-Stifts (1048 gegr.) 20,000 Bde., zahlreihe Dianu: 
cripte. 
Regensburg: Fürſtl. num. Zaris'ihe Hofb. 40,000 Bde., Sammlg. v. Schrift. 3. 
Seid. d. 30: u. 7:jähr. —— 
J 5 Kr, 30,000 Bde. Broich. , 15,000 Diff., 437 Hpfchr., 4,000 Karten. 
Mi Dane Botan. Sefeilich. c. 10,000 Bde. 
A 8 h Sn tin. Vereins. c. 2500 Bde. 
Hein b. Graz; B. d. Eiftercienf.-St. Beträhtl. Anz. bemerksw. Difcr. 
Roſtock: Meckl. Ritter. u. Landſchaftsb. 25,000 Bode. 
„  MUniverfitätsb. c. 140,000 Bde., reih an Medlenburgeniia. 
Nudolftadt: Fürſtl. öffentl. B. c. 60,000 Bde. 
Salzburg: B. d. Benedictft. S. Peter 55,000 Bde., d. 900 Di. u. 1,900 Inc. 


„ DOeffentl. Studiendb. 79,600 Bde. u. Hfte.. dar. über 1,700 Incun. u. nahe 
zu 1,300 Difer. 


Saros⸗Patak (Ungarn): c. 40,000 Bde. 

Schaffhauſen: Stadtb. 26,700 Bde., dar. 450 Hdfchr. 

Shweidnig: Gräfl. v. Hochberg'ſche Diajoratsb. mindeft. 40.000 Bde., dar. c. 1,300 
be. f. fchlef. Geſch. werthv. Difer. 

Schwerin: Großh. Regierungsb. 30,000 Druckſchr. c. 2,000 Kart. 

Seitenftetten (Niederöfterr.): B. d. Benedictiner-Stifts c. 35,000 Bde. 

Sion (Sitten): B. d. Domcap. Sehr alt. Gr. Anz. wtho. Difer. u. Inc. 

Solothurn: Stadtb. 20,000 Bde, dar. zieml. Anzahl Incun. 


Stettin: B. d. —— Gymn. c. 24,000 Bde., 88 Hoſchr., üb. 2,000 Bildwerke, 
Münzſammlg. 

Stolberg a. Harz: Gräfl. Stolberg'ſche Schloßb. c. 50,000 Bde. 

Stralfund: Rathsb. 52,000 Bde. Druck⸗ u. 320 Hdſchr. 


——— K. en u. Landesb. 370,360 Bde. u. Broſch. (5,400 Nrn. Alfatica). 
c. " 


Stuttgart: 2. Oeffentt B. 3,700 Hdichr. c. 300,000 ger Wfe., wor. c. 2,400 Inc. u. 

= te in mehr als 60 Sprachen u. Mundart., 120,000 Differt u. U. 
riften 

„_ 8. Brivatb. c. 600 Manufer., üb. 50,000 Bde., gr. Theil — und 
Pradjtwert e. 

Tambah: Gräfl. v. Ortenburg’fhe B. 5,000 Bde., wicht. Mier. u. Incun. 

Tepl (Böhmen): Prämonftrat.»Stiftsb. Bed. Anzahl werthv. Mſer. 

— Scherſchnik'ſche Stiftungsb. c. 13,000 Bde., dar. 187 Mſer. u. ebenſoviele 

neun. 
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Tetſchen (Böhmen): Gräfl. v. Thun’ihe Schloßb. mind. 25,000 Bde. 

Thom: B. d. k. u. anne ev. Gymn. c. 12,000 Bde., üb. 100 Hoſchr., zahle. ält. u. 
neu. Kartenwer 

Trebitfh (Mähren) : = des Capuzin.-Stifts. Bedeutend. 

ee Stadtb. 50,000 Bde., dar. einige Zaufende Handfchr. u. Incun. Wertho. Münz⸗ 
cabinet. 

Trier: Stadtb. c. 100,000 Drudicdr., dar. 2,312 Inc. u. 2,190 Höfchr. u. 1,003 Perg.» 
Urkunden. 

Trieft: Stadtb. üb. 30,000 Bde. 

„  Mufeume: zugl. Symnafial. :B. c. 35,000 Bde. 
Tryemeöne (Pofen): DB. des Stifts vegulirter Chorherren. Bebeutend. 


Tübingen: B. des —— Seminars 20- 25,000 Bde. 
„, uUniverfitätsb. c. 280,000 Bde., wor. üb. 2,000 Mifer. u. mehr als 60,000 


i 
“ ir d. Wilhelmftifts nahezu 20,000 Bde. won. 10,000 theolog. 
Veberlingen (Baden): Leopold-Sophienb, 18,000 Bde., dar. c. 159 Mſer. 
Um: Stadtb. c. 45,000 Bde., ohne Mier. 
Befzyrim (Ungarn) : Klofterb., reih u. werthvoll. 
Borau (Steiermark) : B. d. Stifts reg. Chorh. v. Drudjchr., Anz. w. Mſer. 
Warmbrunn Dean ): Reichsgräfl. v. Schaffgotſch IE B. c. re Bde., Diier. ü. 
fchlef. Geſch. u. Ortskunde, arab. u. chineſ. Hoſchr. u. 
Weimar: Großh. B. 170,000 Bde. u. 2,000 Hoſchr., — u. N fowie 
Münzcab. 
Wernigerode: Gräfl. Stolberg. Wernigerod. B. c. 72,000 Bbe., dar. c. 600 Inc. u. 
1,100 Hodſchr., reihe Bibelfammig., 4,000 Nrn. Leichenpr. 
Wien: K.k. Ambraſer Sammlg. Verſch. hoſchriftl. u. tnpogr. Koftbart. 
e td aus» Hof» u. Staatsardiv 18,000 Bde. u. üb. 1,100 Difer., Sammlung 
alter geist edensihlüffe. 
„B. ——— nal d. Mechitar. üb. 38,000 Bde. u sie. 
enedictr..Sifts üb. 57,000 Bde., 600 Bde. Fr rt. fowie üb. 


J Erzh. er ſche B. üb. 40,000 Bde., vorwiegend Hiftor. u. militär. Inh., 
23.000 St. Pläne u. Karten. 
„ DB. d. 8 2. Sinanzminift. 32,000 Bde. m. c. 500 Mier., gr. Anz. Landkarten 
u. ubleehide tiche. 
000 Bde. 


u Sm. — B. c. 40, 
7 u ie — 000 Bde., dar. gr. Anz. Inc. u. Hoſchr. 
N Ge 17, 000 Be. u. DRS Kartenwerfe. 
„ k. Geo Rei San 20,000 Bde. u. Hefte. 
u 8 3 h k. Ober-Oymnaf. d. Therefian. lad. 38,000 Bde. und Hefte, dar. 
300 Inc. u. 130 Hodſchr. 
” „em 3.d. 1: f. Minift. d. Innern. c. 50,000 Bde. 
um: Privatb. c. 80,000 Bde., 26,000 Kart. 50,000 Kftbl. u. 180,000 


—— B. Sr t. Hofb.) 400,000 Bde. neuerer Drude, 6,461 Inc. 8,050 Karten, 
— nzahl H 
Sean, u. Pi 8b. c. 36,000 Bde., kart. Abth. 12—15000, Nrn. 
F datelt Dal tineralien-Cab. 15,500 Bde. meift mineralog., geolog., pa⸗ 
an 
* se —3 d. Muſikfr. 3,500 theor. u. 25,000 prakt. Werte (10—11,008 


d. t. k. oriental. Alad. 500 orient. Mier., 1,600 or. Druckw. 
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Bien: B.d.Eervit.:Kloft. üb. 20,000. Ade., einige hundert Inc. u. Hdſchr. 
„  Univerfitätsb. üb. 211.220 Bde., wor. 215 Inc. u. 83 hir. Wie. 
„ B. d. k. k. Zoologiſchen Cab. c. 40,000 Bde., zool. Zeitſchr. 


Wiesbaden: KR. Landesb. 70— 80.000 Trudmw. einige, ab. werthv. Hodſchr. 


Winterthur: Bürger- od. Stadtb. nahezu 20,000 Bde., wor. 200 Hoſchr., beſ. viele 
Helvetica. 


re — Gemälde, Autogr., Büſten, Denkmünzen u. Werke auf 
uther bezüg 
„ Alte Univerfitätsb. 16—20,000 Bde. Trud- u. 100 Hodſchr. 


Herz. Braunſchw.⸗Lüneb. B. 250—300,000 Bde. Drud- u. 8,000 Bde. 
r. 


Würzburg: B. d. hiſt. Ber. v. Unterfranken u. Aſchaffenburg 900 Dipl., 650 Mſer., 
1,000 Druckw. 
— weit üb. 200,000 Bde., wor. 2,000 Hoſchr. 


Zara: d. t. k. Staat8-Obergymn. 10,000 Bde. u. Hfte., dar. 200 Manufer., gr. 
Anzabı Dalmatica. 


3eiß. ee ae Stiftsb. 15.000 Bde., meift theolog. u. Bine Werke, dar. 


— Stadt⸗ od. Ratheb. üb. 20,000 Bde. .u. mehrere hundert Hoſchr., beſond. Luſatica. 
Zofingen (Schweiz): Stadt⸗ oder Bürgerb. c. 20,000 Bde. 


Zürich: d. a 48,500 Bde. Drudicdr., 40,600 Tiffert. und Brodüren 
s00 
„ ©ta A be Bürgerb. c. 100,000 Bde., dar. 3,000 Bde. Vifer. 


Sen! Een): B. d. Eiftercienfer-Stifts. Gr. Anz. wicht. Mfer. u. felt. 

alt. Drucke. 

—— Raths⸗ oder Stadtb. 17,000 Bde. u. Fascikel, dar. c. 200 z. Th. ſehr werthv. 
r. 


Zuſah. 


Zur Frequenzüberficht der Univerſität auf ©. 463: Tübingen zählte im SſS. 1875: 
Evang. Theologen 250, kathol. Theologen 116, Juriſten 203, Mediciner 148, Philo⸗ 
fophen, Diathematiter sc. 161, Summa der Immatriculirten 878, zum Hören der 
Vorleſungen berechtigt 10, Gefammtzahl 888. 


Perſonen-Kegiſter. 


Anmerkung. Jenen Namen, welchen die Taufnamen fehlen, iſt zur näher unter: 
fheidenden Bezeichnung der Stand oder der Wohnort in ( ) beigefügt, und find in diefer 


Beziehung folgende Abkürzungen in Anwendung gebradt: 


Act. = Actuar. 

Anw. = Anwalt. 

Apoth. = Apothefer 

Ali. = Miiftent, bez. Af- 
fiftenzarzt. 

Bibl. = Bibliothekar, bez. 
Bibliothek. 

Cuſt. = Cuſtos. 

Eontr. = Controleur. 

Dir. = Director. 

Tehtm. = Fechtmeiſter. 

Infp. = Imfpector. 

Mil.⸗A. = Militär-Arzt. 

Muſikl. = Mufillehrer. 

Obped. = Oberpedell. 

Pdoc. = Privatdocent. 


Aaron, A. 441. 
Abbe, Exrnft 264. 269. 
Abeljanz, 
Abi, Herm. 24. 
Achterfeld, I. Hnr. 54. 


Adermann, Theodor 230. 234. 235. 236. 


Adermann (Halle) 217 (2). 
Acton, John Dalberg 354. 


Adamkiewicz, Alb. 296. 300. 303. 


Achy, Ehrift. 45. 48 (2). 50. 
Agatha, Guſtav 521. 

Ahles, Wild. 454. 455 (2). 
Ahlfeld, Froͤr. 318. 327. 


arutbiun, 532. 543. 


Prim.:A. = Primärarzt. 
Prof. = Profector. 
Präp. = Präparator. 
pr. 4. = praft. Arzt. 
Duäft. = Duäftor. 
Nend. = Rendant. 

Nep. = NRepetent. 
Sec.⸗A. = Secundärarst. 
Synd. = Syndicus. 
Zt. = Tanzlehrer. 
Verw. = Bermwalter. 





Berl. = Berlin. 
Bſchwg. = Braunſchweig. 
Brsl. = Breslau. 


Carls. = Carlsruhe. 
Dpt. = Dorpat.' 
Erf. = Erlangen. 
Frbg. = Freiburg. 
Gött. = Göttingen. 
Grfw. = Greifswald. 
Hold. = Heidelberg. 
Kgsb. = Königsberg. 
Lpz. = Peipzig. 
Mög. = Marburg. 
Din. = Münden. 
Roſt. = Roſtock. 
Stßb. = Straßburg. 
Sttgt. = Stuttgart. 
The. = Tübingen. 
Wzb. = Würzburg. 


Ahlwardt, W. 209. 210. 211. 
Aichhorn, Sigmund 204. 


Airy, George 24, 351. 


Albert, König von Sachſen 314. 
Albert, Eduard 274. 275. 278 (2) 


Alberti, 
Albre 


Alberti, E. 287. 239. 

Irdr. 35%. 

at a, dv. Defterr. 474. 
t, 9.8. €. 34. 


v. Albrecht, Iof. 518. 519. 
——— Paul 282. 286. 


Albre 


t, Wilh. Eduard 309. 


Alerejew, Paul 122. 
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Alle, Moritz 202. 

Allihn, Walter — 

Althaus, Karl 36. 
Althoff, Fror. Geo. 434. 
Altmann, R. 172 

Alzog. Ioh. 155. 

Amann, Joſ. 365. 367. 370. 
Amann, Julius 250. 

Amari, Michele 350. 476. 

v. Amira, Karl 151. 152. 155. 357. 
Ammon, Georg 379, 

Amftein (Zürich) 541. 

vd. Anders, Joſef 197. 

Andrä, Karl Juſt. 56. 59. 60. 
Andrae (Halle) 219. 


au hi Arleben: Magnus, Guft. Yul. 


Andrifen, Hnr. 269 

Andrefen, Karl Guft. 56. 

Angerer, Ottomar >24. 

Annaheim, Johann 527. 532. 541. 543. 
un Ric. 59. 

Arbter, Frodr. v. 4. 

Arduint, Charles 543. 


Argelander, Fror. W. Aug. 26. 355. 431. 


Arlt, Ferd. 485. 458. 495. 
Arndt, Rud. 210. 


Arndt, Wilh. 308. 319. 

Arndts v. wneßberg, Ludw. 475. 432. 

v. ah: Alfred 343. 354. 474. 475 
si 


Arnim: za Senburg (Breslau) 71. 
Arnold, Emit 1 
Arnold, Julius 3. 251. 
Arnold, W. 333. 
Arnoldt, Fror. Zraug. Emil 301. 
Aron, a 37. 
D’Arre einr. Ludw. 355. 
Artus, Wilibald 264. 
Arzberger, Frdr. 33. 
al ⸗Gray 353. 

—— 475. 451 (2). 
Aſcherfon. F.4 
Aſcherſon, P. er. "Aug. 36. 
Ascoli, Graziadio 476. 
Afımonı, Joh. Gottfr. 335. 389. 
a Eugen 252. 
Asper, 543. 
Aßmann (Breslau) 75. 77. 
Aßmus, Rud. 266. 
Aubenes, Adolf 434. 440. 
Aubert, H. R. (2). 416. 418. 419. 
Auerbach, Leop. 7 
Auersperg, Graf Anton 430. 
Aufredht, Theod. 25. 56. 
* uftin, Aug. 196. 203. 

ul, Ludw. 404. 


Aumer, Iof. 346. 

Auſpitz, Hnr. 43%. 

Außerer, Ant. 202. 

Autenriethb, Edmund 453. 454. 

Auwers, Arth. 23. 

Avenarius, Rich. 303. 320. s 
Azruni, Andr. 433. 


Baader (Münden) 343. 

dv. Babo, Yamıbert 156. 158. 

v. Bad), Alerander Frhr. 474. 

Bad, Iof. 365. 370. 

Bachmann, Adolph 34%. 

Bachmann, Iſidor 47. 49 (3). 
Bachmann, Joh. 416. 417 (3). 419 (2). 
Badımann, Ludw. 418, 

Bachmann (Prof. Breslau) 73. 
Backlund, Oskar 121. 122. 551. 
Baehrens, Emil 265. 

Backhaus, H. 236. 240. 

Baelz, Eduard 308. 309. 

v. Baer, Karl Ernſt 27. 355. 551. 
Bär (Aff., Breslau) 77 

Bäumler. Chrift. 156. 158. 160. 

Ba: 3 Adolf 345. 348. 365 (2). 368. 371. 


ee Joh. Iac. 247. 349. 479. 
e, Selmar 17. 

— — — 213. 
— 210. 
Balbach, er Sy, 
Ballowitz, Karl 214. 
Balmer, 3. 3. 17. 
Balſer, Gg. 168. 
Balker, Armın 532. 523. 
Balker, R. 165. 167. 170 (4). 171. 
v. Bamberger, Hnr. 458. 495. 
Bancroft, George 25. 354. 
Bandl. Ludw. 490. 495. 
Bandorff (Oberarzt, Pichn.) 372. 
Bangrak, Joſ. 44. 
Bank, Heinrich 202. 
vd. Bar, Karl Ludw. 
Baradı- ——— e 8 274. 276. 
Barack, K (nicht R.) 441 (2). 
Baragiola, Ariſtide 435. 438. 
Bardeleben, Adolph 31 (2). 33. 40. 
Bardeleben, Karl 264. 267 (2). 
Bardez ( ind) 543. 
Bareiß, — 
Baron. Jul. 
Barrande, — 479. 
Bartdorff, Guſt. 84. 
Bartels, C. 236. 288. 289. 292 (3). 
Bartels (Aſſ., Kiel) 239. 
Bartelfen. Karl 552. 
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ja Barth, — Gottlieb 351. 
arth, 
Barth v. —— Ludwig 272. 478. 


Bartl, Joſef 199. 203. 

Bartling (Sött.) 175. 

Bartſch, Karl 251. 254. 

de Bary, Hnr. Ant. 136. 438. 440. 441. 
v. Baſch, Samuel 190. 

Baflermann, DI 246. ige 253. 
Baftian, Phil. W. A.: 

Bath, Tr. 20%. 214. 

Baudiffin, Wolff Graf 309. 421. 433. 
Bauer, Aler. 505. 508. 
Bauer, gu. 394. 395. 
Bauer, uſtav 348. 357. 365. 368. 
Bauer, 3. (Bafel) 17. 

Bauer, 30f. 367. 

Bauer, gren; 387. 

Bauer, 295. 300. 303. 304. 
Bauer, Martin — 


Bauerband, J. J. 33. 54. 58. 


v. Bauernfeind, Rail Mar 34. 347. 


378 (2). 360. 384 (2). 385. 388. 

Bauernfeld, Eduard 475. 
Daxıı, Joh. Wild. 182. 433. 
Baumann, Eugen 422. 136. 437. 
Baumann, Julius 152. 187. 
Baumann, I. ©. 543, 
Baumeifter, Reinhard 89. 
Baumgarten, Ant. 276. 278. 
Baumgärtner, einr. Karl 156. 
— 


——— P. 302. 
Baumftark, Ant. 151. 
Baumftarf, rn 211. 213. 
Baumftark, 
21m. 21 * 
v. Baur, C. FE 


Sau, al —— — 315. 322. 324. 


Baur. —— 167. 
wor Joh. 378. 354. 386. 389. 
— Hieronymus 355. 358. 
‚ Sofef 509. 
Bea, udw. 252, 
Bebenhofer (Al. Tbg.) 469. 


Behmann, ©. K. A. 140 (2). 141 (3). 143. 


* — et 418. 420. 


Bed & a: Y er. 

Beder, —* * 

Beder, — (Dihn.) 370. 371. 
Beder, Otto 249 (4). 251. 254. 255. 
Bedere, Hubert 346. 368. 
Bedmann (BSött.) 180. 


erm. 354. 432. 435. 438. 


,,(® Neg.:R.) 208. 209. 


Decauerel, Ant. Eef. 24. 

Bedall, 8. 365. 

Beely, Florian 303. 

Beer, Adolf 475. 508. 

Beer, Karl Aug. 321. 

v. Ben Wilh. 348. 37%. 350. 384. 385. 


Behaghel, Wilh. Iac. 156. 159 (2). 
Behrend, Jak. IT Pa (2). 212 (2). 
Behrendfen, Otto 2: 
Behrendt, Felir — 
Behrens, Heinr. 232. 
Beidinger, Mic. 159 (2). 
Beidtel, Karl 275. 277. 
Bekker, Ernft Imanuel au: 254. 255. 
Bellermann, J. ©. H. 3 
Bellmann, Her. 194. 

Sitopaubel, Auguft 403. 
Belohradsky, Wenzel 402. 
Del, Louid 456. 
Demmann, ©. 211. 
Bender, Otto 253. 
Bender, Wilh. 54. 57. 
Benecke, Berth. Ad. 300. 302. 
Benecke, Ernft With. — 439. 
van Beneden, P. J. 24. 
Deneditt, Doris 489. 
Benedikt, Rudolf 510. 
Benele ( Secundär-Arzt, Berlin) 39. 
Benete, 5. W. 334. 336. 337. 338. 
Benfen, heod. 25. 182. 350. 477. 
Bengelsdorff, A. 210. 
Benndorf, Otto 394. 398. 403. 
Bennewiß, oe Feen 128. 
Benrath, € 
Benteli, Albert m 
Bentham, George 24. 353. 
Berchtold, Sur 357. 363. 366. 
Berendt, 9. 3 
Berge, Herm. a 543. 545. 
Bergemann, 8. 56. 
— Oscar 73. 

ergen, 529. 

van d. Bergh, 2. Ph. €. 354. 
Bergk, Thent. 25. 350. 
Bergmann, Ernſt 120. un 554. 
Bergmann, Fror. W. 43 
Bergmann, I. (Lpzg.) 331. 334. 336, 
Bergmann, N. 11. 
Bergmeifter, on 4%. 
Bergfon, Sof. 3 
Beriswyl, Ibſe we 
Berl, Hugo 54 2 es, 545. 
Berlin, R. 449. 
Bernard, Claude % 352. 
Bernard, Frdr. Mar 364 (2). 
Bernar, Sr. Sim. Yerd. 32. 
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Bernays, Jac. 25. 56. 58. 

Bernays, Mich. 368. 

Berndt (Breslau) u 

Berner, Alb. Fror. 33, 

vd. Bernewig, d ler 135. 

Bernhardt, Kari = 

B rdt, Mart. 

Bernhardy, Sole. *. 218. 355. 

Bernheim, Ernſt 184. 

Bernhöft, Franz 250. 254. 

Bernoulli, J. J. 16. 19. 

vernouui⸗Reber, 3. I. 18 (2). 

Berne (Frbg. i B. 151. 

Bernſtein, Fulius 230. 234. 235. 
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